This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  white  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 


at|http  :  //books  .  google  .  com/ 


r 


1 


Digitized  by  CjOOQ IC 


•ogl^ 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


£/ 


FONTES  RGRIJM  GERIANICiUUJI. 


«eSGHIGHTSQIJBLLEN  DEUTSCHLANDS 


HERAUSGEGEBEN 


JOH.  FRIEDRICH  BOEHMER. 


VIEHTER  BAND. 

HKI!«tlH:i]8  DE  0IF.8SKNH0FKN  UND  ANDERE  GESCMICHTSQUKLLBN  DEUTSCH- 
LANDS IM  SPÄTEREN  MITTELALTER. 


STUTTGART. 
VERIAG  DER  J.  G.  COTTA'SCHEN  BUCHHANDL|]N(i. 

1868. 


\ 


Digitized  by 


Google 


BEHRICIJS  M  IIISSINBOFill 

UND  ry^ 

AlWEU  CESGUarrSOOELUN  MIITSGIIUlViS 

IM  SPATEREN  MITTELALTER. 
HERAUSGEGEBEN 

AUS  DEM  NACHLASSE 
JOH.  FRIEDRICH  BOEHNER'S 

Dr.  ALFOXS  HIBER. 


.C/STÜTTGART. 
VERLAG  DER  J.  G.  COTTA'SCHEN  BUCHHANDLUNG. 

1868. 

Digitized  by  CjOOQIC 


"z^r^r^!?:^' 


j 


er.  8rö>'»rtVj 


«-  j 


J 


BuehdriHÜerei  der  J,  G.  CoiU'iebeft  BnolilMBdliiiig  fn.8lullc«n. 


Digitized  by 


Google 


VORREDE. 


Als  ich  die  ehrenvolle  aufgäbe  übernahm,  den  yierten  band  der 
Fontes  remm  Germanicaram  aus  dem  nachlasse  Böhmers  heransiu-« 
geben,  mosste  ich  mir  vor  allem  darüber  klar  lu  werden  suchen, 
welche  quellea  in  diesen  band  aufgenommen  werden  sollten.  Bei 
der  entscheidung  dieser  frage  mussten  natürlich  das  von  Böhmer  für 
diesen  zweck  gesammelte  material  und  iwei  beiliegende  Terzeich- 
nisse vor  allem  massgebend  sein. 

Als  die  wichtigsten  qudlen  erschienen  darnach  neben  einigen 
kleineren  stücken:  Heinrich  von  Diessenhofen,  Matthias  Ton  Neueii- 
barg  und  Heinrich  von  Rebdorf.  Alleio  der  erste  wurde  bald  nach 
Böhmers  tode  Ton  Höfler  herausgegeben,  und  auch  von  Matthias 
Ton  Neaenburg  erschien  die  von  der  schweizerischen  geschichtfor- 
sehenden  gesellschaft  Itfngst  vorbereitete  kritische  ausgäbe,  als  ich 
eben  den  druck  dieser  chronik  beginnen  wollte.  Indessen  glaubte 
ich  doch^  deswegen  die  aufnähme  dieser  Chroniken  in  die  Fontes 
nicht  UBterlassen  zu  dürfen,  wenn  ich  nicht  geradezu  den  absiebten 
Böhmers  entgegenhandeln  wollte.  Böhmer  legte  ia  gerade  darauf 
besonderen  werth^  dass  die  wichtigsten  quellen  für  die  geschichte 
einer  periode  in  einem  leicht  zu  handhabenden  bände  vereinigt  würen. 
)»Aiisserdem,^  schreibt  derselbe ,  „ist  doch  gar  keine  Ursache  vor« 
banden,  weshalb  die  geschichtschreiber  unsers  Volkes  nicht  unzüh- 
Ügemal  gleich  den  griechischen  und  römischen  classikem,  die  uns 
loch  viel  weniger  angehen,  sondern  nur  ein-  oder  einigemal  sollten 
ausgegeben  werden^  (Vorrede  zu  den  Regesten  Ludwigs  d.  Baiern 
Seite  zi).  Und  als  Georg  von  Wyss  1857  gegen  Böhmer  bedenken 
liosserte^  ob  nicht,  da  Matthias  von  Neuenbürg  in  die  Fontes  auf- 
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genommen  werden  sollte,  eine  Separatausgabe  desselben  überflüssig 
würe,  schrieb  ihm  Böhmer,  er  solle  sich  von  seiner  ausgäbe  dadurch 
durchaus  nicht  abhalten  lassen,  da  beide  ausgaben  ein  fast  ganz 
verschiedenes  publikum  haben  würden ;  „ich  meine  überhaupt  in  be- 
zug  auf  unsere  scriptoren  ie  mehr  ausgaben,  desto  besser!^  (Mit- 
theilung G.  Studers.) 

Anders  verhftlt  es  sich  mit  einigen  anderen  stücken,  welche  in 
dem  von  Böhmer  angelegten  Verzeichnisse  als  für  den  vorliegenden 
band  bestimmt  erschienen.  Christian  Kuchemeisters  neue  Casus  mo- 
nasterii  S,  Galli,  die  nach  dieser  liste  im  vierten  bände  gedruckt 
werden  sollten,  hatte  professor  Hardegger  1862  in  den  Hittheilungen 
zur  vaterkindischen  Geschichte  (von  St.  Gallen)  1,  1-64  herausge- 
geben und  dabei  die  lesearten  der  Züricher  handschrift  nach  der  von 
Böhmer  1857  gemachten  und  ihm  zur  benützung  Oberlassenen  col- 
lation  vollständig  mitgetheilt.  Da  Böhmers  collation  nicht  mehr  auf- 
zufinden war^  so  hfttte  ich  entweder  einfach  die  ausgäbe  Hardeggers 
nachdrucken  oder  ans  den  von  diesem  mitgetheilten  lesearten  der 
Züricher  hs. ,  die  Böhmer  seiner  ausgäbe  zu  gründe  legen  wollte, 
einen  neuen  text  zusammensetzen  müssen.  Wäre  dies  vielleicht  bei 
einer  quelle  ersten  ranges  gerechtfertigt  gewesen,  so  glaubte  ich 
es  bei  einem  Schriftsteller  von  vorherrschend  localer  bedeutung  unter- 
lassen zu  sollen.  Ebenso  Hess  ich  einige  stücke  weg,  die  schon  in 
den  M.  G.  gedruckt  sind,  wie  die  Annales  Weihgartenses  (M.  G. 
SS.  17,  308-310),  die  Annales  Argentinenses  (1.  c.  p.  87-90),  die 
Ann.  breves  sti  Rudberti  (I.  c.  9,  757) ,  den  Catalogus  praesulum 
Salisburgensium  (1.  c.  11,  19  f.).  Bei  quellen,  die  doch  nicht  sehr 
bedeutend  sind  und  im  vierten-  bände  der  Fontes  ziemlich  isolirt 
stehen  würden,  schien  mir  ein  neuer  abdruck  nach  d^n  M,  G.  nicht 
gerechtfertigt.  Andererseits  glaubte  ich  die  letzt  auch  in  den  H.  G. 
herausgegebene  Cronica  de  Bemo  aus  dem  gründe  nicht  ausschliessen 
zu  sollen,  weil  sie  mit  der  ihr  folgenden  Narratio  de  conflictu  Lau- 
pensi  ihrem  Inhalte  nach  verwandt  ist.  Auch  sonst  habe  ich  mir 
einigemale  erlaubt,  ein  kleineres  stück,  das  mit  einem  sicher  aufzu- 
^  nehmenden  in  engem  zusammenhange  stand,  einzureihen,  auch  ohne 

f  in  Böhmers  Schriften  einen  anhaltspunct  zu  finden. 

Wie  ich.  hoife,  braucht  es  wohl  keiner  weiteren  rechtfertigung, 
I,.  dass  ich  einige  quellen  aufnahm,  die  Böhmer  nicht  vorgelegen  hatten, 

nämlich  die  excerpte  aus  Nicolaus  Minorita,  die  chronik  von  Viterbo 
und  das  nekrolog  von  Fischbeck,  welche  mir  sämmtlich  von  meinem 
verehrten  lehrer  und  ietzigen  collegen  Dr.  Ficker  zu  diesem  zwecke 
freundlichst  mitgetheilt  worden  sind. 
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Zum  erstenmale  erscheinen  hier  die  Notae  historicae  de  Cunra- 
diso  et  de  Rudolfo  re^,  die  excerpta  aus  Hago  von  Reutlingen,  die 
nekrologten  von  Einsiedeln,  Basel  und  Speier  (das  ültere  aus  den 
papieren  Overhams  durch  Slumpf  mir  mitgetheilt) ,  iiß  Suecessio 
episcoporum  Moguntinensium,  die  Notae  historicae  Blidenstadenses, 
die  Annales  Francofurtani,  Caspar  Camentz,  das  nekrolog  des  Lieb- 
frauenklosters  in  Fulda,  die  geschichte  der  grflndung  von  Paden- 
haosen,  die  Series  archiepiscoporum  Trevirensium,  die  Series  abbatum 
Pmmiensium ,  die  Annales  necrologici  Prumienses,  das  nekrolog 
▼on  Remiremont,  die  Landes  Coloniae^  die  Annales  sti  Pantaleonis, 
welche  die  Annales  Colonienses  maximi  fortsetsen,  das  nekrolog 
von  Fischbeck  und  ein  nekrolog  von  einem  unbekannten  orte  (viel- 
leicht Bamberg),  die  excerpte  ans  Nicolaus  Minorita,  soweit  sie  fttr 
die  reiehsgeschichte  von  Wichtigkeit  sind,  die  kaiserchronik  eines 
Florentiner  Minoriten,  die  Florentiner  annalen  und  endlich  die  chronik 
von  Viterbo.  Ausserdem  sind  die  fragmente  der  verlornen  Mainier 
geschichtsquellen  hier  zum  erstenmale  gesammelt  und  ist  der  nicht 
anwichtige  lohannes  Latomus  der  benützung  ingtf  nglich  gemacht. 

Was  die  behandlung  des  textes  betrifft,  habe  ich  natürlich  die 
stücke,  welche  Böhmer  selbst  als  9,  fertigt  bezeichnet  halte,  so  weit 
als  möglieh  unverändert  gelassen,  sonst  aber  mich  im  wesentlichen 
an  die  grundsfitze  gehalten,  welche  Böhmer  in  diesen  stücken  und 
im  3.  bände  der  Fontes  angewendet  hat;  nur  in  beziehung  auf  die 
inlerpunclion  habe  ich  mir  in  den  spätem  vorherrschend  von  mir 
bearbeiteten  quellen  von  Böhmers  methode  abzuweichen  erlaubt  und 
nach  der  gewöhnlichen  sitte  interpungirt.  Herstellung  eines  mög- 
lichst correcten  und  lesbaren  textes  auf  grund  der  mir  zu  geböte 
stehenden  mittel,  ohne  deswegen  alle  orthographischen  oder  gram- 
matischen fehler  beseitigen  zu  wollen,  und  erleichterung  der  be- 
nfilzung  durch  anwendung  consequenter  grundsätze  in  beziehung  auf 
grosse  und  kleine  anfangsbuchstaben  wie  durch  reduction  der  daten 
Qod  einschaltung  chronologischer  bestimmnngen  wenigstens  der  wich- 
iigerea  ereignisse,  waren  die  hauptgesichtspuncte ,  welche  ich  ins 
aage  fassen  zu  sollen  geglaubt  habe.  Die  nekrologien  habe  ich 
dadurch  brauchbarer  zu  machen  gesucht,  dass  ich,  wie  schon  Böhmer 
bei  einzelnen  begonnen  hatte,  wenigstens  die  höher  stehenden  per- 
sonen,  soweit  ich  es  ohne  flberroftssigen  Zeitaufwand  vermochte, 
ixL  bestimmen  bemüht  war  und  ihr  todesiabr  in  arabischen  zahlen 
beisetzte. 

Die  einleitung  zu  den  einzelnen  quellen  wurde  mir  durch  die 
beschrünkten  mittel  der  Innsbrucker  Universitätsbibliothek,  noch  mehr 
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aber  dadurch  erschwert,  dass  Böhmer  hieftir  nur  einzelne  notiien 
(la  manchmal  nicht  einmal  dies!)  hinterlassen  hatte.  Soweit  diese 
et^vas  zusammenhftngender  sind,  werde  ich  sie  möglichst  wörtlich 
viHtheilen. 

Möchte  es  mir  gelungen  sein,  ein  werk  zu  liefern,  welches  des 
namens  des  verewigten  Böhmer  nicht  ganz  unwürdig  wäre! 

Ich  wende  mich  nun  zu  den  einzelnen  stachen. 

i.  Croniea  de  Bemo.  1191^1406.  S.  i— ö.  „Die  Cronica 
de  Berno  bildet  einen  anhang  zu  dem  iahrzeitbuch  der  leutkirche 
d^  h.  Yincentius  in  Bern  (Berner  Stadtbibliothek  Mus.  Helv.  H I,  37)% 
in  welchem  sie  seite  203  bis  mitte  von  seite  206  einnimmt.  Es 
hüsen  sich  in  derselben  vier  verschiedene  handschriften  unterschei- 
den. Die  letzte  'historische  notiz,  die  sich  von  der  ftitesteh  band 
eingetragen  findet,  ist  die  hilfeleistung  der  Berner  an  die  Freiburger 
im  fahre  1308;  eine  fernere  handschrin  geht  bis  1331,  eine  andere 
bis  1334  und  eine  letzte  enthält  eine  wahrscheinlich  gleichzeitige 
retatfon  der  Laupenschlacht  1339.  An  den  rand  des  iahrzeitbuches 
selbst  geschrieben  finden  sich  ausserdem  vierzehn  chronistische  no« 
tiien,  von  denen  die  späteste  zum  iahre  1399  in  deutscher  spräche 
verfasst  ist.  Ausser  einigen  mit  der  Cronica  de  Berno  übereinstim- 
menden, aber  sehr  abgekürzten  angaben^,  enthalten  sie  meist  nur 
n  achrichten  von  feuersbrünsten ,  die  in  der  Stadt  Bern  stattfanden. 
—  Der  Narratio  proelii  Laupensis  (s.  die  folgende  quelle)  ist  eben- 
falls eine  Cronica  de  Berno  angehängt^  die  mit  der  gründung  Berns 
beginnt  und  mit  der  Laupenschlacht  1339  schliesst.  Dass  sie  von 
dem  Verfasser  der  Narratio *selbst  herrührt,  scheint  daraus  hervor- 
zugehen, dass  darin  die  Laupenschlacht  nur  summarisch  erzählt  und 
auT  den  darüber  erstatteten  früheren  bericht  ausdrücklich  verwiesen 
wird  (De  eo  tamen  plenius  et  magis  clare  habetur  in  presenti  sex- 
terno,  ut  patet  intuenti  citra).  Es  scheint  übrigens  eine  blosse,  und 
nicht  einmal  fehlerfreie,  abschrift  oder  vielmehr  ein  auszdg  aus  der 
Cronica  des  iahrzeitbuchs.^3  Manchmal  heisst  diese  chronik  „Phunts 

1)  nudk  dem  Archiv  des  histor.  Vereins  v.  Bern  4  c,  26  n.  1  bezeich- 
net HI,  59.  2)  die  wahrscheinlich  der  Cronica  entnommen  sind;  vgl. 
iStiider  Studien  über  lustinger  im  Archiv  des  histor.  Vereins  v.^ern  5, 
545.  3)  Das  vorstehende  wurde  mir  gütigst  milgetheilt  durch  herrn 
professor  Gotll.  Studer,  an  welchen  ich  mich  wegen  der  Widersprüche 
in  den  notizen  Böhmers  gewendet  hatte.  Nach  Böhmers  notizen  wäre  die 
hs  ,  die  er  „am  16.  sept.  1B51  in  Aschbachs  gesellschaft"  collationirte, 
dieselbe  gewesen,  in  der  auch  die  „Narratio^  stdit  (eine  angäbe,  die  auch 
in  die  M.  G.  übergangen  ist),  während  andererseits  seine  bemerkung,  dass 
der  Cronica  auch  das  iahrzeitenbuch  mit  den  historischen  noten  beige- 
bunden sei,  auf  die  andere  hs.  hinweist  und  auch  sein  text  nicht  mit  dem 
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dirooik%  weil  vorne  im  ialineiteidrache  steht:  1325  frater  Ulricas 
dietiis  HioDt  tone  costos  ecciesie  Beroensis  proomtil  coMcribi 
bsnc  lAram,  was  sich  aber  nur  auf  das  iahneitenbnch  nicht  aaf 
die  Chronik  bezieht.  Böhmer  hat  der  eigentlichen  Cronica,  die  bis 
1340  reicht,  noch  die  historischen  noten  im  iahrxeitenbnche  nach 
der  chronologischen  folge  an  ihrem  orte  einverleibt^  welche  flbrigens 
sogleich  daran  kenntlich  sind,  dass  sie  nicht  mit  der  iahrsahl  son- 
dern mit  dem  monatstag  beginnen.  —  Abgedruckt*  erschien  diese 
quelle  suerst  in  dem  von  der  (ültem)  geschichtforschen^en  gesell- 
^aft  herausgegebenen  Schweizerischen  Geschichtrorscher  2, 22-31 
und  zwar  ist  der  abdruck  im  ganzen  richtig.  ^Die  wichtigste  ver^ 
bessening,*'  bemerkt  Böhmer,  ^welche  sich  mir  ergab,  war  beim 
fahr  1288,  wo  es  kal.  iunii  heissen  mnss  statt  viii.  kal.  Ausserdem 
isl  die  iahrzahl  1241  offenbar  unrichtig  und  wird  nach  Kopps  ver^ 
mulhnng  vielleicht  1271  heissen  mflssen.  Die  woi]e  Anno  domini 
habe  ich  nur  das  erstemal  aufgenommen,  sonst  aber  weggelassen« 
Besonders  schützbar  sind  die  angaben  Über  die  bdagerungen  Berns 
durch  könig  Rudolf  und  die  aufenthalte  der  könige  Adolf  und  Hein- 
rich, welche  sümmtlich  sehr  gut  ins  itinerar  passen.^  —  Da  Böhmer 
diese  quelle  als  druckfertig  bezeichnete,  so  habe  ich  mich  auf  die 
Unzufflgung  weniger  anmerkungen  beschriinkt,  zu  welchen  nament- 
lich die  ausgäbe  anlass  gab,  die  unterdessen  Pertz  auf  grund  der 
von  Böhmer  gemachten  collation  von  dieser  quelle  anter  dem  titel  , 
Annales  Bemenses  in  den  M.  6.  17,  271-274  veranstaltet  hat.    • 

9,  Narratio  de  conflictu  Lavpensi.  i889^i340.  S.  6 — iß. 
Auch  diese  quelle  wurde  als  Narratio  proelii  Laupensis  1817  im 
Schweizerischen  Geschichtforscher  2, 37-54  gedruckt.  Früher  spricht  < 
von  ihr  1770  Sinner  Catal.  Hss.  Bern.  2,  96-107,  >o  auch  stücke 
daraus  mitgetheilt  sind.  Sie  befindet  sich  in  einem  -  codex  der  Bemer 
Stadtbibliothek  4.  pap.  sec.  15,  nr.  452  bl.  76-86  nach  einem  Mar- 
tinas Polonus,  wie  auch  der  Narratio  noch  kleinere  stücke  folgen 
(Näheres  Sinner  2,  506  ff,  und  Studer  im  Archiv  des  bist.  Yer«  v. 
Bern  4c,  18  f.).  „Ich  habe  die  hs.  am  23.  sept.  1851  mit  Ulfe 
Wurstenbergers  collationirt.  Sie  ist  sehr  nachlflssig  gesdirieben, 
Iflsst  einzelne  worte  aus  etc.,  worüber  schon  der  erste  herausgeber 
klagt.  — *  An  sich  ist  es  eine  gleichzeitige  aufzelchiiung  von  grossem 
werth,  eine  zeitung,  wie  wir  deren  über  die  schlacht  bei  Mühldorf 
haben.  lustinger  hat  sie  vor  sich  gehabt,  hat  aber  manches  mehr, 
sei  es  nun,  dass  er  eine  vollständigere  hs.  vor  sich  hatte,  oder  dass 

des  anhange«  zur  Narratio  stimmt  (Vgl.  was  Studer  im  Arch.  des  histor. 
Vereins  von  Bern  4d,  IQ^'über  diesen  mittheilt). 
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er  es  sonst  woher,  etwa  auch  nach  mündlicher  sage,  die  zu  seiner 
zeit  noch  lebendig  sein  konnte,  ergänzte.  Wegen  der  daraus  fol- 
genden Übereinstimmung  mit  lustinger  hielt  Sinner  die  Narratio  des 
vollständigen  abdruckes  nicht  werth,  während  doch  Haller  BibL  der 
Schweitzer  Gesch.  5,  32  ein  entgegengesetztes  urtheil  fällte!^  So 
Böhmer,  der  auch  dieses  stück  druokfertig  hinterlassen  hatte.  — 
Der  Verfasser  dieses  berichtes  über  den  conflictus  Laupensis  (das 
wort  conflictus  kommt  schon  in  den  ersten  zehn  zeilen  dreimal  vor!) 
ist  unbekannt.  Dass  er  ein  geistlicher  war,  zeigen  die  art  der  dar- 
stellung  im  einzelnen,  namentlich  die  wiederholt  sich  findenden  bib- 
lischen anspielungen ,  und  die  überall  zu  tage  tretende  tendenz  der 
ganzen  erzählung,  wie  dies  schon  professor  Dr.  G.  Studer  in  seinen 
eingehenden  Studien  „über  die  Quellen  der  Geschichte  des  Laupen- 
krieges**  (Archiv  des  bist.  Ver.  v.  Bern  4  c,  17-76,  über  die  Nar- 
ratio s.  1^26),  sehr  gut  dargethan  hat.  Indem  istius  obsessionis  el 
conflictus  causa,  principium,  medium,  finis  et  modus  fideli  narratione 
dargestellt  werden  soll,  thut  dies  der  Verfasser  zunächst  ad  omni- 
potentis  dei  laudem  et  gloriam;  der  sieg  der  Berner  erscheint  ihm 
„als  ein  sieg  der  demuth  über  den  hochmuth,  des  gottvertrauens 
über  die  gottverachtung  und  Überschätzung  der  eigenen  kraft,  des 
rechtes  über  das  unrecht^,  Wie  Studer  treffend  die  tendenz  charak« 
terisirt.  Daher  wird  als  anlass  des  krieges  hervorgehoben,  wie  die 
gegner  Berns  streit  stfchend  alle  möglichen  ansprüche  erheben,  Bern 
hingegen  im  Interesse  des  friedens  überall  sich  nachgiebig  zeigt  und 
sich  soweit  demüthigt,  dass  es  schon  zum  gespötte  der  feinde  wird ; 
nur  der  forderung,  den  vom  apostolischen  stuhle  verworfenen  Ludwig 
den  Baiem  als  kaiser  anzuerkennen ,  setzen  die  Berner  als  treue 
söhne  der  kircfa'^  entschiedenen  widerstand  entgegen,  wozu  beson-«^ 
ders  die  ermahnungen  ihres  pfarrers,  des  deutschordensbruders 
Theobald  (Baselwind),  beitragen.  Ohne  grund  beginnen  endlich  die 
feinde  den  verheerenden  krieg  und  verpflichten  sich  eidlich,  das  zu- 
nächst belagerte  Laupen  bis  auf  den  grund  zu  zerstören  und  alle  ein- 
wohner  aufzuhängen^  wozu  sie  schon  die  stricke  mitgebracht  haben ; 
ein  ähnliches  Schicksal  haben  sie  der  Stadt  Bern  selbst  zugedacht, 
deren  häuser  sie  bereits  unter  sich  vertheilt  haben.  Als  die  Berner 
zum  entsatze  Laüpens  ausziehen,  geht  mit  ihnen  auch  ihr  „guter 
hirt^,  der  erwähnte  bruder  Theobald,  und  trägt  in  sacramentalischer 
gestalt  „den  wahren  füfarer  und  hirten  mit,  unsern  herrn  lesum 
Christum^,  den  die  feinde^  als  der  priester  in  ihre  bände  fällt,  ver- 
spotten wie  einst  die  luden  und  Herodes.  Dafür  erleiden  die  feinde 
vor  Laupen  eine  schmachvolle  niederlage  und  müssen  nach  mehreren 
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Beoen  schlappea  frieden  schlieMea,  indes  sie  seibat  einteilen,  „dass 
goU  rar  die  Bemer  sei  und  tut  ihre  gerechte  aache  kämpfe,  und 
indem  es  klar  war,  dass  gott  bflrger  von  Bern  sei.'  Damit  hat  die 
erxihlang  einen  natörlichen  abschluss  erhalten,  and  indem  sie  vom 
•afiuig  bis  zum  euifi  von  einem  einheitlichen  gedanken  durchweht 
ist,  macht  sie  den  eindruck  eines  abgerandeten  kunstwerkes.  Die 
renauthung  Studers  (Berner  Archiv  4  c,  36),  dass  wir  in  der  Nar- 
ntio  „vielleicht  nur  den  ausiug  ans  einem  weitläufigeren  bericht 
besilzen"^,  was  auch  Böhmer  als  möglich  hinstellt,  scheint  mir  im 
höchsten  grade  unwahrscheinlich  und  ich  muss  dem,  was  gegen 
diese  ansieht  ein  ungenannter  im  Bemer  Archiv  4  d,  96  ff.  bemerkt 
iiit,  voUkommen  beistimmen.  So  sehr  auch  eine  gewisse  theologische 
tendeoz  den  ganzen  bericht  durchzieht  und  auf  die  auffassung  der 
ereignisse  eingewirkt  hat^  so  lässt  doch,  wie  mir  scheint,  die  er* 
xähluDg  nichts  wesenlliches  vermissen  und  diese  wird  stets  als  die 
wichtigste  qnelle  für  die  geschichte  des  Lanpenkrieges  angesehen 
werden  müssen. 

9,  Heinricus  Bapifer  de  Diessenhoven.  i3i6 — iBSi.  S. 
16^196.  Während  die  andern  geschieh tschreiber  des  mittelalters 
gewöhnlich  ihren  namen  verbergen,  selbst  dann,  wenn  sie  persön- 
lich auftreten,  hat  dieser  hinreichend  dafür  gesorgt,  dass  wir  ihn 
kennen.  Der  Terfasser  nennt  sich  gleich  im  anfang  H.  Dapifer  de 
Diessenhoven ,  doctor  decretorum,  canonicus  Constantiensis  ac  ca- 
pellanus  pape  lohannis  XXII  und  noch  einmal  p.  87  beim  beginne 
des  iahres  1353  H.  de  Diessenhoven,  doctor  decretorum  canonicus 
Constantiensis.  Er  stammte  aus  einem  thurgauischen  ministerialen- 
geschlechte,  welches  von  der  Stadt  Diessenhofen  oberkalb  Schaff- 
haosen  den  namen  führte  und  zuerst  das  truchsessenamt  der  grafen 
TOD  Kyburg  bekleidete,  nach  dem  aussterben  derselben  aber  in  den 
dienst  der  grafen  von  Habsburg  ttbergieng.  Im  dienste  der  Habs- 
burger nahmen 'mehrere  glieder  dieses  geschlechtes  eine  ehrenvolle 
Stellung  ein.  lohann  Truchsess  von  Diessenhofen,  wahrscheinlich 
uDseres  geschichtschreibers  vater',  war  hofmeister  Friedrichs  des 
Schönen  und  befand  sich  unter  den  gesandten,  welche  dieser  könig 
1322  mai  25  an  den  pabst  schickte  (Regg.  Frid.  n.  200).    Auch 

1)  Dass  dieser  lohann  hiess,  ist  sichergestellt  durch  die  freilich  nur 
in  nugenfigenden  oder  unrichtigen  auszügen  bekannte  urk.  pabst  Cle- 
mens M  ddo.  1345  inn.  29  im  Archiv  der  Ges.  9,  454  — ,  ^Clemens  VI. 
ernennt  (?)  Heinrich,  söhn  lobanns  von  Diessenhoven,  zu  einem  cano- 
nicat  in  Constanz^  —  nnd  (mit  iun.  30)  im  Archiv  f.  Schweizer.  Gesch. 
\\  239  —  ,^enricu8  0lius  quondam  lohannis  Dapiferi  de  Diessenhoven 
mibtis  dericus^  — . 
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ttoier  den  drei  räthen  der  herzöge  von  Oesterreich,  die  ktiser  Lad- 
mg.  1330  noy.  23  in  das  Schiedsgericht  wählte,  welches  die  slreit- 
pancte  zwischen  ihm  und  Oesterreieh  entscheiden  sollte,  finden  wir 
den  vesten  ritter  Hans  Truchsess  von  Diessenhofen  (Sitzungsberichte 
d.  Wiener  Akademie  19,  258;  vgl.  Kurz  Albrecht  d.  Lahme  s.  339. 
340  und  Kopp  Geschichtsblätter  1,33).  Wohl  derselbe  lohann  Truch- 
sess von  Diessenhofen  ist  einer  der  zwei  von  den  lierzogen  von 
Oesterreieh  ernannten  bevollmächtigten,  welche  1334  mit  zwei  vom 
kaiser  abgeordneten  die  rechte  Oesterreichs  in  Schwyz  und  Unter- 
waiden untersuchen  sollten  (Urk.  iBerchtolds  von  Neifen  t.  1334 
sept.  4  Geschichtsfrennd  17,  258).  Von  einem  andern  lohann  Truch- 
sess von  Diessenhoven,  der  sieben  töchter  hatte,  nahm  herzog  Ru- 
dolf rV.  von  Oesterreieh  1357  zwei  töchter  in  den  hofstaat  seiner 
gemahlin  auf  (Fontes  4,  111). .  Zwei  brflder  Ulrich  und  Gottfried 
Truchsessen  von  Diessenhofen  sind  unter  den  38  mitgliedern  des 
geschwornen  rathes,  welchen  herzog  Rudolf  1362  feb.  7.  seinem 
kanzler,  dem  bischofe  lohann  von  Gurk,  als  verweser  der  Vorlande 
an  die  seite  gab  (Tschudi  1,  454).  Die  mutter  unseres  geschieht- 
Schreibers,  Elisabeth,  gehörte  dem  rittergeschlechte  von  Rinach  an, 
starb  aber  schoQ  am  24.  märz  1303  (so,  nicht  1403,  sollte  im  ab- 
drucke des  iahrzeitbuches  von  Beromünster.  Geschichtsfreund  5, 101 
nach  einer  mittheilnng  des  herm  Dr.  Theodor  v.  Liebenau  stehen). 
Ein  verwandter  von  mütterlicher  seite,  lakob  von  Rinach i,  stand 
1313—1363  dem  stifte  Beromünster  als  probst  vor  und  wohl  durch 
diesen  erhielt  Heinrich  von  Diessenhofen  schon  frühzeitig  ein  ca- 
nonicat  in  diesem  stifte;  1325  erwarb  er  mit  den  äbten.von  St. 
Gallen  und  Petershausen  dem  kloster  Beromünstec  reliquien  (mitge- 
theilt  von.Th.  v.  Liebenau  aus  dem  liber  Crinitus  ecclesiae  Beron.)« 
Später  begab  er  sich  nach  Avignon  an -den  päbstlichen  hof  und 
wurde  nach  der  angäbe  am  eingange  seines  geschichtswerkes  caplan 
pabst  lohanns  XXII.  Er  dürfte  sich  hier  von  1333  bis  1337  auf- 
gehalten haben  y  da  er  die  Vorgänge  dieser  iahre  offenbar  als  be- 
obachter  in  Avignon  darstellt.  Spätestens  1341  wurde  er  domherr 
in  Constanz,  wo  sein  bruder  Conrad  schon  vor  ihm  diese  würde 
bekleidete.  Denn  1341  nennt  er  sich  in  einer  Urkunde,  in  welcher 
er  bestimmungen  traf,  wie  die  von  ihm  in  Beromünster  für  sich  und 
seine  verwandten,  namentlich  seine  mutter,  gestifteten  iahrtäge  ge- 

1^  Dieser  bestimmt  1359  nov.  2,  es  sollten  nach  seinem  tode  an  die 
dortige  caplaneipfründe  fünfzig  pFund  vom  hause  Ratperg  gezahlt  werden 
per  dominum  Heinricum  Dapiferum  de  Diessenhoven,  nostrum  con- 
sanguineum,  thesaurarium  ecclesie  nostre.  Geschichtsfreund  10,  33  f. 
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halten  werden  sollten^  doctor  theologiae,  eustos  in  Beromünster  and 
domherr  zn  Constans  (Liber  crinitns  eccl.  Beron.  mitgetheilt  von 
Tb.  T.  Liebenaa ;  flbrigens  die  einzige  Urkunde,  welche  die  identiiät 
des  CQstos  von  Beromiinsler  mit  dem  domheim  zn  Constanz  beweist). 
In  einer  «rknnde  von  1343  mdrz  7,  in  welcher  das  domcapitel  von 
Constanz  Terabredangen  traf,  wie  es  sich  verhalten  wollle,  während 
die  Stadt  mit  dem  interdict  belegt  wäre,  erscheint  mitten  anter  den 
domherm  Canradus  Dapifer  de  Diessenhoven  und  als  zweitiüagster 
Heinricas  Dapifer  de  Diessenhoven  (Neugart  Episcopatos  Constant. 
2,  706).  Nach  dem  am  25.  iai.  1344  erfolgten  tode  des  bischofs 
Nicolaos  von  Constanz  fand  eine  zwiespftitige  wähl  statt  and  neben 
dem  grafen  Albrecbt  Ton  Hohenberg  erhielten  anch  nnser  Heinrich 
von  Diessenhofen  nnd  sein  brader  Konrad  stimmen ;  indessen  ernannte 
der  pabst  keinen  von  diesen  sondern  nach  langem  zögern  den  dom- 
dekan  Ulrich  Pfefferhard  (Fontes  4,'  47).  1356  feb.  4  Constanz  giebt 
Elisabetha  dicta  WindlOckin,  soror  felicis  recordalionis  domini  ma- 
gistri  lohannis  dicti  Windlock  episcopi  Constantiensis,  oxor  legitima 
Hainriei  de  Homstein  militis,  dem  Heinrich  Trachsess  von  Diessen- 
hofen, doctor  decretomm,  and  den  andern  canonikem  sede  vacante 
einen  quittangsbrief  Aber  den  erhaltenen  nachlass  ihres  braders  (Con- 
Stanzer  Copialbnch  in  Carlsruhe  Anhang  f.  8.  von  Fickler  an  Stalin, 
von  diesem  an  Böhmer  mitgetheilt).  Im  iahr  1373  quittirt  er  als 
doctor  decretomm ,  canonicas  Constantlensis ,  succollector  camerae 
apostolicae,  der  probstei  Zürich  für  100  pfand  stfibler  als  beitrag 
zn  der  vom  pabste  ausgeschriebenen  Türkensteuer  (Staatsarchiv 
Zürich,  mitgetheih  v.  Th.  v.  Liebenau).  1376  dec.  22  obiit  dominus 
Heinricas  Dapifer  de  Dyessenhoven,  thesaurarius  huius  ecclesie, 
meldet  das  iahrzeitbuch  von  Beromünster  (Geschichtsfreund  5, 155; 
vgl.  aach  p.  91.  94.  103  über  die  in  Beromünster  am  1.  und  18.  feb. 
und  31.  mflrz  gehaltenen  iahrtäge).  —  Heinrich  von  Diessenhofen 
unternahm  eine  fortsetzung  der  bis  zum  lahre  1313  reichenden  kir- 
chengeschichte  des  Ptolemaeus  Lucensis.  Nachdem  er  schon  zu  den 
letzten  theilen  derselben  einzelne  zusätze  gemacht  hatte,  fieng  er 
sein  eigenes  werk  mit  d^r  wähl  pabst  lohanns  XXII  im  iahre  1316 
an.  Doch  behandelt  er  die  geschichte  dieses  pabstes  sehr  summa- 
risch und  wird  erst  mit  dem  iahre  1333  (august)  weitläufiger.  In 
der  erzählnng  der  ereignisse  von  1333—1337  (s.  18—27)  steht  er 
ganz  auf  dem  standpuncte  eines  am  päbstlichen  hofe  in  Avignon 
lebenden  beobachters  und  berichtet  namentlich  über  pübstliche  Ver- 
fügungen, ankonft  und  abgang  von  gesandtschaften  n.  dgl.  Mit  dem 
iahre  1338  ändert  sich  dies;  der  standpunct  des  beobachters  und 
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erzähiers  ist  fortan  die  diöcese  Constanz.  Wann  der  Verfasser  setn 
werk  begann,  ist  ungewiss,  wahrscheinlich  in  den  ersten  vierziger 
iahreti^  wo  er  schon  domherr  in  Constanz  war.  Der  bericht  wenig- 
stens über  die  erhebung  Benedikt  XII  im  iänner  1335  (p.  22)  ist 
nicht  vor  1342  geschrieben,  da  schon  auf  die  handlungsweise  Cle- 
mens Vi  hingewiesen  wird;  dasselbe  gilt  vom  iahre  1339  (p«  32), 
wo  der  Verfasser  schon  auf  die  Vermählung  Lndwigs  des  Branden- 
burgers mit  Margaretha  Maultasch  anspielt.  Der  abschJuss  des  waffen* 
slillstondes  zwischen  England  und  Frankreich  1343  ian.  19  (p.  37) 
Ist  Trühestens  im  sommer  1345,  nachdem  die  feindseligkeiten  schon 
wieder  ausgebrochen  waren,  niedergeschrieben,  wie  der  beisatz  zeigt : 
licet  rex  Anglie  treugas  ruptas  per  regem  Francie  conquereretur,  ut 
infra  (p.  47)  patebit,  ex  quo  iterum  dissensio  inter  ipsos  renovatur. 
Allein  vom  iahre  1345  oder  wenigstens  1346  an  schreibt  der  Ver- 
fasser so  gut  wie  gleichzeitig.  Indem  er  berichtet,  der  pabst  habe 
1345  zur  Wiederherstellung  des  friedens  zwischen  Frankreich  und 
England  zwei  cardinäle  abgesendet,  bemerkt  er:  sed  quis  eventus 
uvriiLat,  [gnoratur  ipsis  in  legatione  existentibus  non  perfuncta  (p.  47), 
was  wofit  nicht  bloss  vor  dem  abschlusse  eines  waÄrenstillstandes  im 
herbste  1347  sondern  auch  vor  der  schlacht  bei  Crecy  1346  aug.  26 
geschrieben  sein  dürfte.  Auch  die  wünsche ,  welche  bei  der  wähl 
Karls  IV  zum  römischen  könige  ausgesprochen  werden  (p.  51), 
machen  entschieden  den  eindruck  der  gleichzeitigkeit.  Wenn  weiter 
der  Verfasser  p.  57  bei  gelegenheit  der  wähl  des  Cola  Rienzi  zum 
iribun  der  Römer  (mai  1347)  die  furcht  ausspricht,  dass  das  ende 
des  kaiserreiches  nahen  dürfte,  da  drei  sich  als  römische  könige 
bene(]men,  so  ist  das  wohl  noch  vor  dem  tode  Ludwigs  des  Baiern 
1347  üct.  11  geschrieben.  Diesen  Charakter  der  gleichzeitigkeit  be- 
häll  (los  werk  nun  bis  zum  Schlüsse.  Schon  die  wünsche  für  eine 
glückliche  regierung  Karls  IV  p.  62  weisen  wieder  deutlich  darauf 
hin.  Zum  anfange  des  iahres  1348  p.  65  bemerkt  der  Verfasser  von 
ein  Igen  Predigermönchen:  novem  annos  prophanaverunt,  dum  hec 
scripsi;  da  nun  die  nichtachtung  des  interdictes  in  Constanz  an- 
fangs 1339  begonnen  hatte  (p.  30;  v|l.  p.  71),  so  zeigt  sich,  dass 
der  Verfasser  dies  ganz  gleichzeitig  niedergeschrieben  hat.  Das  war 
nun  allerdings  nicht  immer  so  strenge  der  fall.  Die  im  herbste  1348 
beginnende  Judenverfolgung  wird  p.  68 — 71  im  zusammenhange  bis 
zu  ihrem  ende  im  herbste  1349  erzählt  und  erst  dann  auf  die  er- 
elgnisse  seit  dem  beginne  dieses  iahres  zurückgegriiTen.  lieber  die 
ereignissie  des  iahres  1350  beginnt  der  Verfasser  nicht  vor  februar 
J351  £u  berichten,  da  gleich  anfangs  bemerkungen  über  das  wetter 
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bis  liehtmeMen  i351  mitgdheilt  werden  (p.  75).  Dem  tm  schhiflse 
der  ereignisse  des  Jahres  i350  gebrachten  berichte  Aber  die  erwer- 
bang  Bologna's  durch  den  erzblschof  Ton  Mailand,  lohann  Visconti, 
wird  (p.  79)  auch  schon  beigefügt,  dass  der  pabsl  den  aas  diesem 
gmnde  aber  ihn  v^hfingten  bann  aafgeboben  und  ihm  den  besitx 
dieser  Stadt  zugestanden  habe,  was  erst  1352  apr.  27  geschah 
(Raynald  ad  a.  1352  n.  7  ff.).  Aach  die  emennnng  des  Johannes 
Windlock  zum  bischofe  von  Constanz  im  iuli  1352  wird  p.  85  mit 
dem  beisatze  gemddet ,  dass  die  päbstliche  balle  bis  Christi  him- 
melfahrt  des  i^es  1353  nicht  eingetroffen  nnd  dass  sie  erst  dann 
(fvn.  21  nach  p.  87)  in  Constanz  publicirt  worden  sei*  Indessen 
sind  dies  immer  nur  geringe  zwischenräame  zwischen  den  ereig- 
nissen  ond  der  niederschrift  derselben  and  oft  sind  dieselben  noch 
geringer,  wie  denn  der  bericht  ttber  das  iahr  1354  schon  am  21.  de- 
cember  des  nämlichen  iahres  geschlossen  wurde  (p.  95)^  Auch  in 
den  letzten  theilen  dieses  werkes  greift  der  Verfasser  in  seiner  er- 
Zählung  nie  mehr  als  einige  monate  voraus  und  wenn  er  p.  113 
zum  beginne  des  iahres  1359  bemerkt,  im  iahre  1360  wird  die 
goldene  zahl  15  sein,  so  zeigt  sich,  dass  dies  noch  im  iahre  1359 
geschrieben  sein  müsse.  Auch  einzelne,  namentlich  für  Zeitangaben, 
offen  gelassene  stellen  wie  p.  105  n.  2  und  117  n.  4  dürften  sich 
vielleicht  daraus  erklären,  dass  der  Verfasser  vor  ablauf  der  be- 
treffenden ereignisse  schrieb,  also  die  dauer  noch  nicht  angeben 
konnte.  Gerade  seit  der  zeit,  von  welcher  an  der  Verfasser  die  er- 
eignisse von  iahr  zu  iahr  so  gut  wie  ganz  gleichzeitig  niederschrieb, 
gränzt  er  auch  äusserlich  die  einzelnen  iahre  oft  scharf  von  einander 
ab.  Dts  iahr  1346  schliesst  er  p.  54  mit  den  worten :  caius  (anni 
1346)  gesta  hie  finiantur  ad  annum  sequentem  gesta  sna  et  alia 
denotantes,  worauf  das  folgende  iahr  beginnt:  In  nomine  domini. 
Gesta  anni  xl.vii;  ähnlich  p.  84:  Incipiunt  gesta  anno  domini 
m.ccc.l.ii.;  p.  89:  Et  sie  (Carolas  IV)ttiem  anni  liii.  feliciter  com- 
plevjt  in  Naguncla,  deo  gracias!;  p.  95:  Et  sie  gesta  anni  liiii. 
conelnduntur  .  .  .  coucludo  gesta  anni  supradicti  die  Thome  apo- 
stoli;  ähnlich  beim  beginne  der  iahre  1356—1361  p.  101.  107.  112. 
114. 116.  120.  Auch  zum  zwecke  des  citirens  gebraucht  der  Ver- 
fasser p.  68.  90.  93.  97.  108  den  ausdruck  gesta.  —  Hit  dieser  den 
ereignissen  gleichzeitigen  abfassnng  unserer  chronik  hängt  ein  haupt- 
vorzag  derselben  zusammen ,  die  ausserordentliche  genanigkelt  in 
der  Chronologie,  in  welcher  beziehung  nur  sehr  selten  ein  irrthum 
sich  findet.  Es  ist  dies  um  so  mehr  werth,  als  die  tagesangaben 
in  dieser  chronik  so  zahlreich  sind  wie  kaum  in  einer  andern  quelle 


Digitized  by 


Google 


X\l  VORREDE. 

iener  zeit.  Was  den  Verfasser  weiter  auszeichnet,  ist  seine  Unpartei- 
lichkeit. Obwohl  in  beziehung  auf  die  wichtigsten  ideen,  welche  iene 
zeit  bewegten,  entschieden  auf  seite  der  päbstlichen  curie  stehend 
und  ein  erklärter  gegner  Ludwigs  des  Baiern  und  aller,  welche  das 
vom  pabste  über  Deutschland  verhängte  interdict  nicht  beachteten, 
tadelt  er  doch  (p.  30)  die  dnritia  nimia  Benedict!  xii. ,  qui  nun- 
quam  eciaro  ad  teropus  modicum  voluit  divina  concedere  et  suspen- 
dere  interdictum^  den  nepotismus  und  das  protectionssystem  Cle- 
mens VI  — -  suis  consanguineis  nimis  generosus  et  complacens  multis, 
qui  thesauros  ecclesie  dispersit  regibns  et  suis  amicis,  quorum  plures 
in  cardinales  creavit,  licet  etatis  et  scientie  non  essent  perfecti  (p.  86) 
•^  die  geldgier  Innocenz  VI  (p.  112.  114.  116. 125  f.)  und  dessen 
vorgehen  bei  der  besetsung  der  kirchlichen  würden,  indem  er  ihm 
vorwirft,  er  sei  vorgegangen  plus  secundum  affectionem  privatam 
ad  preces  regnm  et  nobilium,  quam  ob  merita  personarum  (p.  109; 
vgl.  p.  108  qui  fuerunt  omnes  delusi  per  verba  et  promissa  inania 
more  consueto.).  Es  macht  dem  Verfasser  auch  ehre,  dass  er  sich 
gegen  die  damalige  art,  die  beiden  nicht  durch  Überzeugung  son- 
dern durch  zwang  und  Waffengewalt  zu  bekehren  ausspricht  (p.  83). 
Auch  in  beziehung  auf  die  ludenverfolgungen  zeigt  der  Verfasser 
ein  besonnenes  urtheil.  Die  Verfolgung  von  1336  bis  1338  erfolgte 
non  ob  aliud,  nisi  quod  eis  bona  temporalia  auferre  volebant  occi- 
sores  eorum  (p  28);  anders  freilich  bezüglich  der  mit  peinlicher 
chronologischer  genauigkeit  erzählten  Verfolgung  von  1348  und 
1349,  wo  auch  er  sich  vom  allgemeinen  vornrtheil  beherrscht  zeigt^ 
dass  die  luden  an  der  damaligen  pest  schuld  gewesen  seien  (p.68ff.). 
Auch  sonst  zeigt  der  Verfasser  in  seinen  angaben  sich  sehr  ver- 
lässlich ,  wobei  freilich'  zu  bedauern  ist ,  dass  er  mit  seiner  erzäh- 
lung  mehr  an  der  Oberfläche  haften  bleibt.  Ueber  seine  quellen  er- 
halten wir  durch  ihn  selbst  einige  angaben.  Vieles  konnte  er  natürlich 
als  augenzeuge  berichten,  Üimentlich  was  in  Constanz  und  Umge- 
bung oder  früher  in  Avignon  vorgieng.  Die  Ursache,  warum  der 
bischof  lohann  von  Constanz  mit  andern  Schwaben  von  der  bela- 
gerung  Zürichs  1354  abzog,  hat  er  wohl  aus  dem  munde  des  bi- 
schofs  selbst,  der  sie  am  folgenden  tage  in  seinem  schlösse  Gott- 
lieben erzählte  (p.  93).  Dass  die  luden  in  Oesterreich  den  leib 
Christi  misshandelt  hatten,  hat  er  a  quodam,  qui  inde  venit  (p.  29). 
Die  Vorgänge  bei  dem  abschlusse  eines  Vertrages  zwischen  dem 
könige  von  Litthauen  und  dem  könige  von  Ungarn  1351  hat  ihm 
ein  ritter  von  Sternegg  erzählt,  qui  predictis  presens  fuit  (p.  82  f.). 
Bezüglich  seines  berichtes  über  eine  sonnenfinsterniss  beruft  er  sich 
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anf  die  heobtehtnng  Ton  dao  idonei  viri,  quibas  credi  polest  (p.96r.). 
lieber  den  aofsUind  der  Pisaoer  gegen  Karl  lY  1355  mal  hal  er 
einen  achrifUichen  bericht  des  ritlers  Rodolf  von  Honburg,  comlhnr 
des  Dentsehordens ,  der  selbst  bei  diesem  ereignisse  eine  hervor- 
ragende rolle  gespielt  hat,  gelesen  und  ausserdem  noch  mttndlich 
von  dem  genannten  und  andern*  anwesenden  nachricht  erhalten.  Alles 
zeigt,  dass  unser  Verfasser  in  seinen  mittheilungen  nicht  leichtsinnig 
war  sondern  sich  bemühte,  genaue  nachrichten  einxusiehen.  —  Es 
ist  von  dieser  chronik  bis  ietzt  nur  eine  handschrift  bekannt  ge- 
worden, die  sich  früher  auf  der  sladibibliothek  in  Ulm  befand^  ietil 
aber  auf  der  Münchner  hofbibliolhek  (Ulm  59)  ist/  Diese,  fol.  perg., 
über  welche  zierst  Docen  im  Archiv  der  Gesellschaft  2,  26—32 
nihere  mittheilungen  gemacht  hat ,  zflhit  296  blütler  und  enthüll 
verschiedenes,  namentlich  Odorici  ordinis  Minorum  lliaerarium  (Acta 
SS.  i,  986—991),  des  Gottfried  von  Viterbo  Pantheon  bl.  57—228 
sehr  schün  geschrieben  Clocipit  über  paniheon  Golfridi  Viterbiensis), 
dann  von  bl.  243  an  die  historia  ecciesiastica  des  Ptolemaeus  Lu- 
eensis  doch  ohne  den  anfang,  der  nach  der  allen  foliirung  von  bl. 
233  an  ausgefallen  ist;  die  hs.  beginnt  mit  den  worten:  (veniens 
Flo)renelam  furiosus  ex  hiis,  que  acciderant.  ap.  Huratori  SS.  11, 
1145.  Nach  der  angäbe  dieser  hs.  hat  Heinrich  von  Diessenhofen 
schon  zum  Ptolemaeus  Luce'nsis,  der  nach  einer  notiz  im  Cod.  Pa- 
tavinus  bis  1313  gereicht  zu  haben  scheint  (Muratorl  1.  c.  p.  747), 
einzelne  zusilze  gemacht.  So  steht  bl.  255  bei  der  regierung  Al- 
brechts I  ausdrücklich :  Addicio  domini  H.  Dapiferi  de  Diessenhoven, 
qui  historiam.continuat  a  morte  lohannis  pape  XXII, .cuius  capel- 
lanns  fuit  (Anfang  der  Addicio:  Hie  Albertus  fuit  occisus  a  duce 
lohanne  —  ende:'  in  die  Philippi  et  lacobi  apostolorum.  Huratori 
p.  1204).  Ebenso  bl.  264  von  Heinrich  VII:  nociem  duxit  insomp- 
nem,  Addicio.  Intoxicatus  fuit  per  quendam  fratrem  —  ex  praedicto 
facto.  Muratori  p«  1208.  Es  scheint,  dass  scheu  vor  Heinrich  von 
Diessenhofen  iemand  um  das  iahr  1329  den  Ptolemaeus  Lucensis 
fortgesetzt  halte«  Denn  in  cap.  41  des  Ptolemaeus  bei  Huratori 
p.  121Ü  wird  die  doppelwahl  von  13i4,  die  kaiserkrönung  Ludwigs, 
die  ernebung  des  gegenpabsles  und  der  rückzug  beider  nach  Pisa 
erzählt  und  dann  p.  1210  bemerkt:  Adhuc  hodie,  quo  hec  scripsi- 
mus,  inchoante  iam  anno  dominice  incarnationis  m.ccc.xx.ix,  non- 
dnm  venit  finis  malorum  ipsorum.  Aber  nicht  dieses,  sondern  was 
hierauf  in  diesem  capilel  noch  folgt,  die  gefangensetzung  des  gegen- 
pabsles nach  dem  rückzuge  des  kaisers  nach  Deutschland  und  dessen 
tod  1333  in  festo  s.  Galli  (Recedente  aulem  Ludewico  —  tunc  Irac- 
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iabatur.  Muratori  p.  1210)  wird  in  unserer  hs.  bl.  264  als  Addicio 
damini  H.  bezeichnet.  Hierauf  folgt  auf  bl.  265  unsere  Chronik: 
Iiicfpit  über  xxv.  conscriptus  a  domino  H.  Dapifero  de  DiessenhoTen 
erc.  Die  chronik  ist  in  dieser  hs.  in  capitel  eingetheilt;  doch  sind 
gezählt  cap.  1-^7,  dann  ist  eines  nicht  numerirt,  worauf  mit  6—9 
weiter  gefahren  wird;  dann  sind  vier  nicht  numerirt,  hierauf  komml 
cap.  10,  dann  wieder  zwei  ungezählte,  weiter  cap.  11 — 15,  worauf 
die  Zählung  ganz  aufhört.  Für  die  Überschriften  ist  gewöhnlich  eine 
zeile  räum  gelassen,  welche  fast  nie  reichte,  in  welchem  falle  der 
n^M  am  rande  steht.  Die  schrifizüge  weisen  auf  die  zeit  hin,  wo 
(las  werk  begonnen  wurde.  „Doch  reicht  die  ursprüngliche  band  nur 
bis  bl.  272;  von  bl.  273  (iahr  1345  p.  48)  beginnt  bei  veränderter 
lioilrung  eine  etwas  abweichende  schrift.i  Von  bl.  282  (iahr  1350) 
und  von  bl.  287  (iahr  1355)  setzen  zwei  gewiss  verschiedene  bände 
weiter  fort,  die  letztere  von  1355  an  in  dem  hohen  eckten  Gothisch 
der  zweiten  hälfte  des  14.  iahrhunderts ,  während  die  letztvorher- 
j^efaende  noch  die  kleine  rundliche  schrift  aus  Ludwigs  des  Baiern 
zeit  gebraucht.  Wie  es  scheint,  hat  der  Verfasser  stückweise  ge- 
.schrieben  (vgl.  ausser  dem  früher  bemerkten  wie  der  Verfasser 
p.  86  f.  bei  gelegenheit  der  wähl  Innocenz  VI  sich  äussert)  und  war 
zuletzt  zu  alt,  um  noch  selbst  die  reinschrift  zu  besorgen.^  (Böh- 
mer.) Die  spräche  ist  übrigens  in  den  von  der  ersten  band  ge- 
schriebenen theilen  ebenso  incorrect  wie  in  den  spätem :  sehr  häufig 
steht  die  apposition  in  einer  andern  endung  als  das  durch  sie  be- 
stimmte hauptwort;  das  hauptzeitwort  steht  oft  im  particip;  nicht 
netten- springt  der  Schreiber  mitten  in  einem  satze  in  eine  ganz  an- 
dere construction  über,  was  den  satzbau,  der  ohnehin  manchmal 
ausserordentlich  schleppend  ist,  noch  mehr  verwirrt.  Ebenso  fehler- 
haft und  inconsequent  ist  die  Orthographie:  es  findet  sich  z.  ß. 
abaxiatores  und  anbraxiatores ,  barrochialis  (st.  paroch.),  Braga, 
Orngia,  Bragensis,  Praigiensis,  Prarensis,  choronatus,  placidum  und 
{iladdare  (st.  placitum  etc.),  prespiter  u.  dgl.  —  Benützt  wurde 
diese  chronik,  wie  schon  v.  Stalin  Wirtemb.  Gesch.  3,  5  bemerkt 
hat^  von  dem  Ulmer  Dominikaner  Felix  Faber  (f  1502)  uk  seiner 
Historia  Suevorum  ap.  Goldast  Rer.  Suevic.  SS.  ed.  Ulm  1723,.  wo 
tmi  der  ganze  Inhalt  von  p.  51— ^57a  ( —  nobilissimi  comites  de 
Wirtemberg)  theilweise  sogar  wörtlich  aus  Heinrich  von  Diessen- 
boren  entnommen  ist.  Doch  hat  Faber  auch  manches  sagenhafte 
eingeschaltet  wie  p.  52  a  die  Visionen  eines  mädchens  bei  der  pest 
von  1348,  p.  55  das  edelmüthige  benehmen  Albrechts  II  von  Oester- 
1)  aber  doch  wohl  von  derselben  band  geschrieben! 
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reich  gegenfiber  der  vom  erdbeben  xerstOrten  Stadt  Basel,  p.  55  b  f. 
die  bemerkungen  Ober  die  «tadt  Diegsenhofen,  p.  56  die  fabelhafte 
irod  schmoUige  ersihlang  über  Hargaretha  Maallasch  nod  die  er- 
werbnng  Tirols  durch  hereog  Friedrich  yon  Oesterreich.  —  Es  scheint, 
dass  Ton  dem  ersten,  die  iahre  1316 --1337(8)  umfassenden  theile 
dieses  Werkes  noch  vor  der  niederschrift  der  folgenden  partieen  eine 
absebrifl  gemacht  wurde,  da  die  capilel  i-— ix  (Fontes  16-27), 
iedoch  theilweise  in  etwas  veränderter  Ordnung,  mit  den  Zusätzen  des 
Heinrich  von  Diessenhofen  zu  dem  bis  1329  fortgesetzten  Ptoiemaeus 
Lncensis  in  zwei  handschrifien  des  Ptoiemaeus  als  fortsetzung  an- 
gehängt sind,  nämlich  in  einer  Vaticanischen  und  einer  Mailändischen 
hs.  Aas  der  Vaticanischen  hs.  (nach  Bzovius  1313  S  17,  wo  die 
nachricht  fiber  die  Vergiftung  Heinrichs  VII  daraus  mitgetheilt  aber 
auch  bemerkt  ist,  dass  sie  als  Addicio  bezeichnet  sei,  Vat.  3766)i 
hat  Raynald  zu  dep  iahren  1333—1336  stückweise  fast  alles  mit- 
getheilt. Vollatändig  geben  diesen  theil  Baiuze  Vitae  paparum  Ave- 
nion.  als  quinta  vita  loannis  XXII  1,  173—178  und  als  tertia  vIta 
Benedicti  XU  p.  219—226  ex  appendice  Ptolemaei  Lucensis  und 
Muratori  In  seiner  ausgäbe  des  Ptoiemaeus  in  den  SS.  R.  Ital  11, 
1210 — 1216  und  zwar  dieser  ans  deih  codex  Ambrosianus  in  Mal- 
hind.  Der  text  bei  Baluze  ist  glatter.  ,, Einige  Verbesserungen,  be- 
merkt Böhmer,  habe  ich  aufgenommen  und  dann  die  lesart  der  Ulmer 
hs.  in  der  nota  gegeben.  Ich  habe  aber  einigen  verdacht,  dass 
manche  der  bessern  lesearten  bei  Baluze  correcturen  des  heraus- 
gebers  sein  niöchten.^  Böhmer  hatte  die  Münchner  (Ulmer)  hs.  schon 
1842  aog.  27  —  sept.  10  abgeschrieben  und  damals  für  den  zweiten 
band. der  Fontes  bestimmt  (s.  Fontes  1,  XXXX).  Allein  der  zweite 
und  dritte  band  wurden  mit  älteren  quellen  gefüllt  und  in  folge 
dessen  blieb  dieser  schriftsteiler  dem  vierten  bände  vorbehalten. 
Böhmer  selbst  hinterliess  sein  manuscript  fast  druckfertig.  Nach 
Böhmers  tode  gab  C.  Höfler  diese  chronIk  mit  weglassung  der  ea- 
pitelfiberschriften  aus  der  Münchner  fas.  heraus  in  den  Beiträgen  zur 
Geschichte  Böhmens.  Herausgegeben  vom  Vereine  der  Deutschen  in 
Böhmen.  I.  Abth.  Quellensammlung.  Anhang  zum  II.  Bande.  Prag 
und  Leipzig,  1865.  Ich  konnte  diese  ausgäbe  als  eine  zweite  eopie 
der  Münchner  hs.  zur  collation  der  abschrift  Böhmers  benützen  und 
iener  auch  ein  paar  Verbesserungen  entnehmen^  glaubte  aber  in  der 
regel,  wenn  beide  von  einander  abwichen,  der  lesung  Böhmers  den 

1)  Böhmer  hielt  diese  hs.  für  eine  vollständige  abschrift  des  Heinrich 
von  Diessenhofen;  indessen  scheint  mir  dies  nach  dem  von  Bzovius  und 
Rayuald  bemerkten  nicht  wahrscheinlich. 
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▼onug  geben  za  sollen,  df  Höfler  offenbar  stillschweigeDd  einzelne 
correcturen  vorgenommen  hatte,  die  mir  nicht  immer  richtig  schienen; 
auch  hat  Höflers  «ausgäbe  auf  s.  13  und  21  Iflcken  (Fontes  4,  69 
zeile  30  f.  Et  vi.  kal.  —  cremabant  und  8, 100  z.  25 — 27  predictos 
—  ipse  episeopus).  Abgesehen  von  der  collation  mit  der  ausgäbe 
Höflers  habe  ich  am  manuscripte  Böhmers  nur  wenige  änderungen 
vorgenommen  und,  namentlich  hüuGger  vom  iahre  1350  an,  noch 
einzelne  anmerkungen  hinzugefügt. 

4.  Noia  Mstorica  de  Cunradino  e  codice  Sanßallensi.  i26t. 
S.  126.  Diese  gleichzeitige  notiz  über  Conradin  am  ende  der  hs. 
206  in  St.  Gallen,  die  schon  tf.  G.  1,  71  und  Hone  Quellensamm- 
lung  1,  2i9  abgedruckt  ist,  hat  Böhmer  wegen  des  sachlichen  Zu- 
sammenhanges  mit  dem  folgenden  stücke  zur  aufnähme  bestimmt. 

6.  Notae  kutorieae  de  Cunradino  et  de  Rudolfo  rege  e  c<h 
dice  Weingartenei.  i»6r^i268.  4278.  S.  126-^128.  Diese 
notizen  über  Conradin  und  Rudolf  von  Habsburg  hat  Böhmer  1855 
sept.  27  in  Fulda  von  einem  aus  Weingarten  stammenden  lectio- 
narium  fol.  perg.  sec.  13  ineunt.  oder  12.  exeunt.  abgeschrieben  und 
zwar  steht  der  bericht  über  Conradin  auf  dem  vorstehblatt  sec.  13, 
die  notiz.  über  Rudolf  (aus  derselben  hs.  auch  gedruckt  im  Archiv 
der  Ges.  8,  626)  „dem  vorstehenden  gegenüber  auf  dem  ersten  blatt 
nach  innen. ^  Böhmer  hält  für  möglich,  dass  die  iahrzahl  1269  ganz 
zu  anfang,  die  zu  Conrädin  nicht  passt,  die  zeit  der  niederschrift 
bezeichne.  Ich  habe  am  manuscript,  das  Böhmer  selbst  als  „fertigt 
bezeichnete,  nichts  geändert. 

6.  Excerpta  ex  ewpoeilione  Hüyonis  de  Rutlingen  in  chro^ 
nicam  tnetricam.  1218—1348.  S.  128^137.  Die  hs.,  welche 
diese  quelle  enthält,  befindet  sich  auf  der  Wiener  hofbibliothek  Hist. 
prof.  859  letzt  3264.  Sie  ist  nach  den  notizen  Böhmers  über  seine 
arbeiten  in  Wien  im  sept.  und  oct.  1843  (vgl.  übrigens  auch  Watten- 
bachs mittheilungen  im  Archiv  der  Ges.  10,  480)  ,,4.  pap.  2  coli, 
aus  der  mitte  des  14.  iahrhunderts  nämlich  noch  niit  der  feineren 
Schrift,  28  beschriebene  blätter.'^  „Die  erste  columne  ist  über- 
schrieben De  origine  Lonbardorum,  dann  von  vornen .  . .  gena  mala) 
Cum  hie  sepius  fiat  mencio  de  Longobardis;  idcirco  ipsorum  hystoria 
est  declaranda.  Sciendum  est  igitur,  quod  tempore  Pelagii  etc.  (nach 
Wattenbach  aus  der  Legenda  aurea).  bl.  7  b :  Hiis  et  consimilibus 
sacre  scripture  dictis  Hugo  sacerdos  de  Rutlingen  consi- 
deratis  ad  utilitatem  novellorum  clericornm  facilia  dicta  de  raris 
materiis  diligencium  cronicas  diversas  antea  in  diversis  voluminibus 
prosaice  et  dispendiose  dispersas  in   metrum'facile  compegit 
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et  retorsit  et  precipue  cronicas  regum  Romanorum;  ut  elario^ 
iorra  patebit.  Es  ergiebt  sich  aus  dem  weiteren,  dass  hauptsächlich 
de  regibus  Romanis  gehandelt  werden  soll,  weshalb  denn  auch  das 
werk  Vota  Roms  erbanung  anfängt.  Die  aus  dem  commentirten  ori- 
giaal  ausgehobenen  stellen  sind  alle  anfange  von  hexametem.^  Das 
metrisch  geschriebene  original  hiess  cronica:  Et  quia  iste  liber  de- 
scribit  tempora  regum  Romanorum  et  qifedam  alia  incidencia  sub 
regibus  eisdem  facta,  digne  vocatur  cronica.^  ^  Nach  der  be- 
stimmten angäbe  dieser  hs.  ist  der  ?erfasser  der  metrischen  chronik 
der  priester  Hugo  von  Reutlingen.  Hugo  Spechtshart  (oder  Speca- 
hart)  capellanus  de  Rfltlingen  oder  wie  er  sich  selbst  nennt  Hugo 
Spechiaharl  cognomine,  qui  de  Rädiinga  natus  sum  presbyter  in- 
veteratns,  dreiundsiebzigiährig  noch  1358  lebend,  verfassfe  ausser 
der  verlornen  metrischen  chronik  im  iahre  1332  Flores  musicae 
omnis  cantus  Gregorianl  in  645  hexametem,  und  um  1350  (1370?) 
ein  Speculum  grammaticale  ebenfalls  in  versen.  Auch  zu  diesen 
beiden  werken  sind  commentare  vorhanden  und  zwar  ist  der  zum 
Speculum  grammaticale  schon  acht  iahre  nach  dessen  niederschrift 
durch  Hugo*s  neffen  Konrad  doctorem  scolarium  in  . .  Rtttlingen  ver- 
fasst  (Alle  stellen  aber  Hugo  und  seine  werke  ^e  über  die  com- 
mentare zu  denselben  gesammelt  in  v.  StäNns  Wirtemb.  Gesch.  3, 757). 
Die  metrische  Chronik  scheint  um  1348  vollendet  /u  stfin.  Denn 
nach  p.  137  hat  noch  der  Verfasser  der  chronik  die  dem  bischofe 
Ton  Bamberg  vom  pabste  ertheilte  vollmacht  zur  lossprechung  der 
aohänger  Ladwigs  des  Baiern  erwähnt,  die  am  3.  dec.  1347  aus- 
gestdlt,  erst  am  20.  dec.  von  Avignon  nai^h  Basel  gebracht  wurde 
(Hatth.  Neoburg.  Fontes  4, 249).  Nur  wenig  später,  kaum  nach  1350 
scheint  der  commentar  geschrieben  zu  sein,  da  sein  Verfasser  noch 
Zweifel  äussert,  ob  die  wähl  Karls  IV  auch  zu  einem  guten  ende 
fähren  werde  (vgl.  137  n.  1).  Wesentliches,  das  uns  bisher  unbe- 
kannt gewesen  wäre,  erfahren  wir  aus  dieser  quelle,  von  der  Böh- 
mer die  letzten  blätter  abgeschrieben  hat,  nicht.  Indessen  bietet  sie 
einzelne  notizen  localer  natur  wie  über  die  belagerung  von  Reut- 
lingen .1246  p.  130  und  über  das  verhalten  der  bflrger  dieser  Stadt 
gegenüber  dem  unter  Ludwigr  dem  Baiern  ausgesprochenen  Inter- 
dicte  p.  134;  auch  wird  hier  p.  133  der  befehl  Ludwigs  an  den 
grafen  von  Wirtemberg  ddo.  1330  aug.  18,  gegen  die  das  interdict 
beobachtenden  geistlichen  in  Schwaben  mit  güterconfiscation  einzu- 
schreiten, mitgetheilt.  — ^"Da  Böhmer  diese  quelle  als  „fertigt  be- 

1)  Zu  diesen  ist  wohl  auch  zu  rechnen  135,  23  Hinc  alium  librum, 
das  daher  cursiv  gedruckt  sein  sollte. 
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zeichnete,  so  habe  ich  sein  manoscript  ganz  unverändert  abdrnckeD 
lassen.  Leider  weiss  ich  nicht,  was  ihn  bewogen  hat,  den  ursprüng- 
lich von  ihm  gewählten  titel:  Excerpta  ex  expositione  in  eronicam 
metricam  Hugonis  de  Rutlingen  umzuändern  in  Excerpta  ex  expo- 
sitione Hugonis  de  Rutlingen  in  chronicum  metricam,  was  mir  nach 
dem  mir  zu  geböte  stehenden  material  nicht  richtig  zu  sein  scheint. 
T,  Kalendariutn  necroloyicum  Consiantienge  see.  wi — xv. 
S.  i38 — 189.  Das  original  dieses  todtenkalenders  beGndet  sich  im 
generallandesarchlve  in  €ar]sruhe  gr.  fol.  perg.  sec.  13  exeunt.,  von 
den  drei  Constanzer  nekrologien,  die  Otto  Abel  im  Archiv  der  Ges. 
11,  787  nr.  8 — 10  beschreibt,  wohl  das  erste.  Böhmer,  der  ihn 
1854  apr.  bendtzte,  hat  wie  schon  in  den  im  dritten  bände  roitge- 
theilten  nekrologien  alle  personen  unter  der  würde  eines  abtes  oder 
grafen  weggelassen.  Die  früheste  der  mir  bekannten  eingetragenen 
personen  ist  der  bischof  Ruthard  von  Constanz  (t  1022  aug.  28), 
die  letzte  bischof  Harquard  (f  1407  dec.  28).  Böhmer  selbst  hat 
diesen  auszug  schon  im  Geschichtsfreund  13,  231—233  mitgetheilt. 

8.  Kalendariutn  necrologicum  Augiense  sec.  viii—x.  S.  i40. 
Die  hs.,  aus  welcher  Böhmer  diesen  Reichenauer  todtenkalender  mit 
weglassung  der  weniger  wichtigen  personen  abgeschrieben  hat,  be- 
findet sich  auf  der  Wiener  hofbibliothek ,  Theol.  149,  letzt  1815, 
fol.  perg.'sec.  .X.  Aus  derselben  hs.  hatte  ihn  schon  Gerbert  Mo- 
numenta  veteris  liturgiae  Alemannicae  1  ^  482—492.  St.  Blasien, 
1777  recht  sorgfältig -herausgegeben ,  der  auch  eine  noch  frühere, 
mir  unbekannte  aber  nach  seiner  aussage  sehr  corrupte,  ausgäbe 
von  Donati  De  dittici  degli  Antichi.  Lucae,  1753  anführt.  Gerbert 
p.  484  n.  7  und  8  macht  darauf  aufmerksam,  dass  von  den  Con- 
stanzer bischöfen  noch  Wolfleoz  (t  839  märz  15)  aber  nicht  mehr 
Salomo  (t  871),  von  den  übten  von  Reichenau  noch  Folkwin  (t  858 
märz  16),  aber  nicht  mehr  Walther  (f  864)  eingetragen  sind,  so 
dass  das  nekrolog  wahrscheinlich  858—864  geschrieben  worden  ist. 
Doch  sind  dann  auch  später  noch  einzelne  personen  eingetragen 
worden  wie  zu  ian.  27  bischof  Adalhelm  von  Worms  (t890),  mai 
31  erzbischof  Hiltibraht  von  Mainz  (t  937)  und  zu  iun.  9  Huocgi 
abba,  wahrscheinlich  der  915  verstorbene  abt  von  Fulda.  „Ausser 
den  ausgezogenen  enthält  das  nekrolog  noch  viele  andere  namen  in 
sehr  alten  formen ,  darunter  auch  Sahso.  offenbar  als  namen ,  und 
verse  auf  einzelne  heilige ;  einige  blätter  später  steht  auf  anderthalb 
selten  eine  altdeutsche  bekenntniss,  gedruckt  Graff  Diutiska  3, 168  f. ' 
Böhmer. 

9.  Kaiendarium  necrologicum  Augiense  recenHus  see.  vtH— 
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mi.  S.  141-^144.  «Das  nekrolog  der  tbtei  Reichenaa  las  dem 
9«  bis  13.  iahrhondert,  Ton  alteren  gdehrlen  wie  HabiHoD  erwikal, 
■och  am  ende  des  18.  iahrhoiiderts  von  dem  gdehrlen  coDTentoal 
des  klostera  Rheinan,  P.  MoriU  ran  der  Meer  eomoMBliri,  ver- 
sehwand  mit  andern  werlhvoHen  hss.  (darunter  aneh  eine,  in  wel- 
dier  Ihatsnchen  von  kais^  Priedridi  I  waren,  wie  der  noch  in 
Carismhe  Torhandene  katalog  zeigt)  bei  der  anfbebang  des  klosters 
(1799)  i»d  befindet  sich  ielst  im  besitze  eines  ungenannten  pri- 
Tuleo,  welcher  dessen  herausgäbe  durch  Dr.  Ferdmand  Keller  ge- 
stattete. Diese  erfolgte  1848  im  lithographirten  racsimile  und  zu- 
gleich im  abdruck  in  den  Mitlheilungen  der  antiquarischen  Gesellschaft 
in  ZOrich  6,  37 — 68,  wo  auch  eine  genaue  beschreibnng  der  hs. 
nnd  mnnche  den  inbalt  betreffende  nützliche  bemerkung  sich  findet. 
lek  habe  meinen  text  aus  dem  abdruck  geschöpft,  welcher  in  folge 
von  nachtraglich  angewendeten  reagentien  reicher  ist  als  das  facsi- 
mile,  und  habe  nach  der  auch  sonst  Ton  mir  befolgten  regel  alle 
namen  weggelassen,  welche  unter  dem  abte  und  grafen  stehen  oder 
gar  keine  Standesbezeichnung  fahren.  1853  ian.  21-2.*  Böhmer.  — 
Nach  Keller,  aus  dessen  mir  erst  nach  dem  drucke  zugänglich  ge- 
wordenen ausgäbe  zu  sept.  1  Geroldus  comes,  der  bekannte  799 
Terstorbene  schwager  Karls  des  Grossen,  nachzutragen  ist,  hat  die 
erste  band  ausser  Alteren  namen  eingetragen  „Karl  den  Dicken  f 
888 ,  Untpert  archiepus  Hogunt  t  889  und  bischof  Salomo  von 
Constanz  f  890^  (der  aber  bei  ihm  selbst  unter  dem  23.  dec.,  wo 
er  starb,  weder  im  facsimile  noch  im  abdrucke  sich  findet,  wenn 
Kdler  nicht  Sdomo  I  f  871  apr.  2  gemeint  hat).  Die  letzten  ein- 
tragungen  fanden  am  anfange  des  13.  iahrhundert  statt,  in  welches 
noch  bischof  Diethelm  tou  Constanz  (f  1206  apr.  12)  und  abt 
Heinrich  von  St.  Gallen  (f  1204  dec.  16)  herüberreichen. 

iO,  Kaiendarium  necroiogieum  EhuidUnse  see-.  x — xi.  S. 
144 — 146.  Die  hs.  dieses  todtenkalenders  befindet  sich  im  kloster 
ffinsiedeln,  Nr.  319,  frfther  63,  80  (nach  Pertz  im  Archiv  der  Ges. 
7,  369  dagegen  40)  perg.  sec.  x.  seqq.  Böhmer  hat,  wie  es  scheint 
schon  1837,  die  namen,  ^soweit  sie  ohne  reagentien  lesbar  waren^, 
vollstindig  abgeschrieben,  ich  habe  aber  nach  Böhmers  grundsätzen 
alle  nicht  näher  bezeichneten  personen  weggelassen.  Von  den  mir 
bduumten  personen  gehören,  abgesehen  von  den  ersten  vier  heiligen, 
von  denen  der  gedachtnisstag  eingetragen  ist,  fast  alle  der  zweiten 
halfte  des  10.  iahrhunderts  an.  BelgefQgt  sind  noch  die  grabin- 
schriften  der  abte  Gregor  (f  996)  und  Wirunt  (f  1026).  Um  die 
seit  des  todes  Wirunts  scheinen  die  letzten  eintragungen  stattge- 
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fundeo  zu  haben,  da  wir  spätem  namen  nicht  mehr  begegnen.  — 
Ein  iüngeres  nekrolog  von  Einsiedeln  ist  abgedrnckt  bei  Herrgott 
Genealog.  Habsb.  -3,  833—835 ,  weiter  zwei  nekrologien  aus  dem 
13.  lahrhttndert  aber  ohne  tagesangaben  bloss  nach  monaten  (nach 
Tschudi*s  abschrift)  im  Geschichtsfreund  1,  417—424. 

ii,  Kalendarium  necroloyicum  Baniiense  sec,  xi-^xiv.  S, 
146 — 148,  „Auszug  aus  dem  original  im  generallandesarchiy  zu 
Carlsruhe.  Es  ist  in  gross  folio ,  auf  pergament ,  aus  der  ersten 
hflifte  des  vierzehnten  iahrhunderts.  Es  enthält  angaben,  wo  die 
todten  begraben  sind,  was  sie  stifteten,  was  an  ihrem  iahrestage 
vertheilt  wird^  auch  sonstige  gefftlle,  die  an  dem  tage  eingehen  oder 
zur  vertheilung  kommen.^  Ausser  dem  nekrolog,  das  sich  bl.  19 — 
229  befindet  und  einigen  Urkunden  u.  dgl  (0.  Abel  im  Archiv  der 
Gesellschaft  11,  788)  finden  sich  in  der  hs.,  die  Böhmer  im  apr. 
1854  excerpirte,  einige  historische  notizen  vom  iahre  1281  über 
den  tod  der  königin  Anna  und  Hartmanns,  des  sohnes  Rudolfs  von 
Habsburg,  und  über  die  belagerung  von  Brundrut  1283. 

12,  Kalendarium  necrolofficuni  Sanblamense  sec,  xi — xü. 
S.  148-^149,  Dieses  fragment  befindet  sich  auf  drei  früher  auf 
den  deckci)  einer  hs*  geklebten  pergamentblättern  In  40  vor  einer 
hs.  der  Wiener  hofbibliothek  Nr.  9,  die  früher  nach  St.  Blasien 
gehörte.  Den  grOssern  theil  der  namen  hat  mitgetheilt  Endlicher 
Catal.  codd.  philol.  Vindob.  p.  134.  Böhmer  hat  diesen  abdruck 
1858  aus  dem  original  ergftnzt.  Einen  neuen  sorgfältigen  abdruck 
veranstaltete  Büdinger  in  den  leider  nur  auserwählten  zugänglichen 
Sylvester-Spenden  1858-9.  Wie  Büdinger  bemerkt,  wurde  das  ne- 
krolog, das  von  vielen  bänden  des  11.  und  12.  iahrhunderts  ge- 
schrieben ist,  wahrscheinlich  unter  Werner,  dem  zweiten  abte  von 
St.  Blasien  (f  1068)  angelegt,  da  die  erste  nachweisliche  eintra- 
gung,  abgesehen  vom  ersten  Stifter,  der  wohl  nachgetragen  wurde, 
bischof  Dietrich  von  Basel  (f  1053-6),  die  letzte  bischof  Konrad 
von  Augsburg  C+  1167)  ist. 

13.  Matthiae  Nüwenburyensis  cronica  1973  — 1350,  S. 
149';^276,  Bei  dieser  chronik  sind  vor  allem  die  handschriften 
ins  äuge  zu  fassen.  Die  älteste  von  den  bisher  bekannten  ist  die 
Berner  hs.  (B),  nach  ein  paar  notizen  des  codex  einst  eigenthum 
fratrum  Celestinorum  de  Metis ,  dann  des.  Bongars ,  1632  mit  der 
Bongars'schen  bücher-  und  handschriftensammlung  durch  die  Berner 
Stadtbibliothek  erworben,  wo  sie  als  Nr.  260  aufbewahrt  ist.  Nähere 
nachrichten  über  diese  hs.  gab  zuerst  1770  Sinner  CaUlogus  Mss. 
Bern.  2,  516—548,  wo  auch  einzelne  stücke  mitgetheilt  sind,  die 
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iB  der  ausgäbe  des  Urslisius  fehlen,  zuletzt  6.  Studer  in  seiner 
ausgäbe  dieser  chronik  p.  I — VI.  Diese  hs.  fol.  perg.  ist  ein,  nach 
Böhmer  Ton  einer  auf  die  mitte  des  14.  iahrhunderts  hindeutenden 
hand  geschriebener ,  sammelcodex ,  welcher  auf  268  blfiltern  ,,ein 
compendium  dea  fflr  die  damaligen  zeiten  und  die  intellectuetlen 
bedfirfnisse  eines  klosterconventes  wissenswttrdigsten  aus  der  philo- 
aophie,  sowohl  der  heidnischen  als  der  christlichen,  der  erd-  and 
volkerfcande  und  der  weit-  und  kirchengeschichte,  zusammengelragen 
aas  filteren  Schriften,  besonders  aus  untergeschobenen  werken  von 
Dionysius  Cato ,  Aristoteles  n.  a. ,  femer  aus  den  Chroniken  eines 
Godofndus  Viterbiensis,  Martinus  Polonus,  den  speculis  historlalibus 
enlhilt^  (Studer  p.  I. ,  wo  auch  die  einzelnen  stücke ,  zwanzig  an 
der  zahl,  nfiher  angegeben  sind).  Auf  den  Martinus  Polonus,  der 
bis  1277  reicht,  folgt  auf  35  blättern,  bl.  233—268,  unsere  chronik: 
^Incipit  cronica  composita  stre  facta  per  magistrum  Mathiam  de 
Nttwenbnrg  clericum  honorabilis  patris  ac  domini,  domini  Berhtoldi 
de  Bachegge,  episcopi  Argentinensis  (,1328—1353  nov.  24),  a  tem- 
pore Friderici  imperatoris,  quo  precHens  cronica  et  alie  cronice 
dirailtant,  tractans  de  omnibus  pontiflcibus,  regibus  et  imperatoribus 
usque  ad  Karolum  quartum,  filium  lohannis  regis  Bohemie,  et  Cle. 
meolem  papam  sextum  (1342—1352  dec.  1)  inclusive.'^  Die  chronik 
schliesst  In  dieser  hs.  mit  der  einnähme  von  Rapperswyl  durch  die 
Zfiricher  1350  märz  4.  Von  bl.  246—248  (p.  195,  7  committitur 
saneti  Galli — p.  203  ende)  ist  eine  Iflcke,  die  theil weise  (— p.202 
Ecce  *  •  .)  von  anderer  hand  ausgefüllt,  theilweise  noch  leer  ge- 
lasseo  ist.  Auch  sonst  sind  einzelne*,  theilweise  übrigens  wohl  vom 
Verfasser  selbst  herrührende,  lücken,  obwohl  im  ganzen  die  hs.  sehr 
eorrect  Ist.  —  Eine  zweite  hs.  dieser  chronik  ist  auf  der  seminar- 
frtther  Universitätsbibliothek  in  Strassburg  (A),  der  sie  1743.  durch 
den  ammeister  Wenker  geschenkt  wurde;  nach  dem  anhang  dürfte 
sie  vielleicht  früher  im  kloster  EbersmUnster  nördlich  von  Schlett- 
stadt  gewesen  sein.  Auch  diese  hs. ,  welche  Engelhard  im  Archiv 
der  Ges.  6,  425—472  und  Studer  in  seiner  ausgäbe  des  Matthias 
Neob.  p.  YII — XY  unter  vergleichung  mit  B  sehr  weitläufig  be- 
schrieben haben,  ist  ein  sammelcodex ;  doch  trägt  er  seinem  Inhalte 
nach  nicht  wie  B  einen  universalhistorischen  sondern  elsfissischen 
oder  wenigstens  oberrheinischen  Charakter.  Die  hs. ,  kl.  fol.  perg. 
78  bl.  2  coli,  wahrscheinlich  noch  aus  der  zweiten  hfilfte  des  14. 
iahrhunderts,  enthält  verschiedene  stücke»  Der  chronik  vorher  geht 
^elchsan  als  einleitung  auf  bl.  1—12  ein  compendium  der  reichs- 
gesehichte  von  Dagobert  631   bis  auf  Rudolf  von  Habsburg  (ge- 
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druckt  als  fragmentum  historicam  incerti  auctoris  bei  Urstis.  2, 
74 — 93),  ein  auszug  aus  den  Annales  Marbacenses  and  aus  EUen- 
hard.  Vgl.  Fontes  3,  XXVII  und  Wilmans  Das  Chronicon  Mar- 
bacense  im  Archiv  der  Ges.  11,134 — 139.  Der  schlussatK:  qualiter 
autem  ultimo  concordabant  in  dominum  Rudolfum  comitem  de  Habs- 
burg, eligendum  in  Romanorum  regem,  in  sequenti  opusculo  patebil, 
leitet  über  zur  cbronik  selbst  auf  bl.  12  b— 65  a  ^  deren  Verfasser 
hier  nicht  genannt  ist.  Von  B  unterscheidet  sich  A,  abgesehen  vom 
fehlen  der  capitelttberschriften  in  A,  vorzüglich  dadurch,  dass  es 
nicht  1350  schliesst  sondern  bis  1374  reicht.  Auch  zur  geschichte 
bis  1350  finden  sich  in  A  manche  grössere  und  kleinere  znsStze, 
wie  in  der  zeit  Rudolfs  über  den  ritter  Schörlin  und  das  tiimier 
zu  COln  (Fontes  4,  162  n.  2;  163  n.  3)  und  dann  in  grösserer 
zahl  von  1348 — 1350  p.  260—276.  ,»Daztt  kommen  noch  zahlreiche 
kleinere  texterweiterungen,  ergfinzungen  von  namen,  vornamen,  da- 
ten,  um  miss Verständnissen  vorzubeugen  und  kleinere  erläuternngen 
anzubringen,  wovon  fast  iedes  capitel  mehr  oder  weniger  zahlreiche 
belege  ^ebt.^  «Vorherrschend  trägt  der  text  in  cod.  A  den  Cha- 
rakter einer  den  einfacheren  und  älteren  text  der  Hemer  hs.  erwei- 
ternden und  glossirenden  Überarbeitung^,  die  übrigens  manchmal  auf 
missverständnissen  des  textes  in  B  beruht,  so  dass  an  der  grossem 
ursprünglichkeit  des  textes  in  B  kein  zweifei  sein  kann  (Studer 
p.  XII— XIV,  dessen  sorgfältige  Untersuchung  das  verhältniss  beider 
texte  klar  gemacht  hat).  Merkwürdiger  weise  hat  A  auch  eine  reihe 
von  capiteln  nicht,  die  in  B  sich  finden  und  die  theilweise  als  ur- 
sprünglich sicher  sind,  da  auch  andere  hss.  sie  haben  (zusammen- 
gestellt von  Studer  p.  XIV  f.).  An  die  chronik  schliesst  sich  bi. 
55  a — 62  a  De  Bertholdo  de  Bnchecke^  episcopo  Argentinensi ,  aus 
dem  zwischen  bl.  60  und  61  ein  blatt  herausgeschnitten  ist.  Unmit- 
telbar an  die  Vita  Bertholdi  schliessen  sich  ein  auszug  aus  der  Ri- 
storia  Novientensis  monasterii  (Hartene  et  Durand  Thesaurus  uo\, 
anecdot.  3,  1125  ff.),  was  auf  die  entstehung  dieser  hs.  eben  im 
kloster  Ebersmünster  hinweisen  könnte,  und  aus  einer  Trierer  chronik, 
dann  ein  leben  Mahomets,  während  den  schluss  der  hs.  bl.  75— 78a 
ein  wahrscheinlich,  vom  Verfasser  des  ersten  Stückes  dieser  hs.  her- 
rührendes verzeichniss  der  bischöfe  von  Strassburg  bis  zur  ein- 
setzung  Friedrichs  von  Blankenheim  1375  macht,  aus  welchem  Böh- 
nier  den  ältesten  theil  bis  Erchenbald  (965—991)  Fontes  3,  1—4 
mitgetheilt  hat.  Eine  abschrift  dieser  chronik  und  des  ihr  vorher- 
gehenden compendiums,  wie  sie  sich  in  A  finden,  machte  Twinger 
von  Königshofen  (f  1420);  doch  reicht  seine  abschrift  soweit  wie 
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4eT  druck  bei  Urstisias,  also  bis  1378;  vgL  Engelhard  im  ArchiT 
6,  471.  Auch  ia  Hünchen  befindet  sich  auf  der  hofbibliothek  nach 
dem  Archiv  der  Gea.  2,  195  das  ms.  einer  von  loannis  beabsich- 
liglen  neuen  ausgäbe  des  Urstisius  mit  den  lesearten  des  Wenker- 
sehen  (A)  und  des  Königshofenschen  codex.  —  Eine  dritte  hs.  (W) 
befindet  sich  auf  der  Wiener  hofbibliothek  Univ.  238  ietxt  578 
CSchwandtner  I,  289)  4o  pap.  sec.  15  angehängt  einem  auf  per- 
gameot  geschriebenen  Martinus  Polonus.  Diesem  folgt  xunfichst 
auf  bl.  70  der  sogenannte  Auctor  incertus  des  Urstisius  von  880 
an  (Karlomannus  rex  Bawarie  apud  villam  Ottingam  obiit),  der  auch 
in  A  unserer  chronik  vorhergeht.  Wie  in  A  wird  in  W  der  über- 
^Dg  zur  chronik  vermittelt  durch  den  sata:  Qualiter  autem  ultimo 
concordabant  in  dominum  Rudolfum  comitem  de  Habsburg,  eligen- 
dura  in  Romanorum  regem,  patebit  postea.  Nun  steht  bl.  87  eine 
gar  nicht  hieher  gehörige  stelle :  Hie  Drusus  Magunciam  —  Oppen- 
heim, worauf  unmittelbar  unsere  chronik  folgt:  Rudolfus  comes  de 
Habsburg  ex  antiquis  etc.  Auch  im  einzelnen  scheint  der  texl  von 
W  mit  A  im  wesentlichen  übereinzustimmen^  wenn  man  von  einer 
reihe  charakteristischer  lesearten,  die  ich  einer  gütigen  mitiheilung 
des  herrn  Wilhelm  Schmidt  in  Wien  verdanke  (vgl.  z.  B.  Fontes  4, 
180.  185.  187.  188.  189.  205.  206),  auf  das  ganze  einen  schluss 
ziehen  darf.  Es  ist  daher  nicht  unwahrscheinlich,  dass  W  unmittelbar 
auf  A  beruhe.  Doch  hat  W  abweichend  von  A  capitelttberschriften, 
die  indessen  weder  mit  B  noch  mit  der  ausgäbe  Cuspinians  stim- 
men. Im  letzten  abschnitte  von  1350  an,  der  A  eigenthümlich  ist, 
zeigt  W  mit  A  nur  sehr  wenig  Übereinstimmung.  Nach  W.  Schmidts 
gütiger  mittheilung  finden  sich  in  W  bl.  125  und  126a  noch  ein- 
zelne bruchstücke  derContinuatio  bis  p.  282  z.  5  unserer  ausgäbe; 
dann  folgt  eine  notiz  über  einen  ablass,  den  pabst  Innocenz  für 
Böhmen  erifisst :  Hie  Innocentius  —  festum  celebratur ,  hierauf  Hie 
etiam  Innocentius  papa  postea  sub  a.d.  1358  .  .  Innocenz  schickt 
einen  legaten  in  die  erzstifter  Mainz,  Trier,  Cöln  pro  subsidio  ca- 
merae  — dumtaxat  durandis;  bl.  126  b  De  moi^  H.  de  Yirnenburg 
archiepiscopi  Moguntini:  Item  H.  de  Y.  a.  1353  —  fides  habeatur; 
dann  der  auszug  der  Prediger  aus  Strassburg  1277  (Fontes  3,  117), 
dann  bl.  127  aus  Matth.  Neob.  (p.  165—167)  die  anekdoten  vom 
könige  Rudolf,  hierauf  bl.  128a  leben  des  bischofs  lohann  von 
Strassburg:  Item  lohannes  cancellarius  —  trans  Renum  (Fontes  3, 
118),  bl.  128b  zu  1315  königswahl  und  1321  schlacht  bei  Ess- 
lingen, dann  1322  Statuten  von  Strassburg  und  noch  anderes  von 
Strassburg  (Fontes  3,  117  ff.)  bis   1338  auf  bl.  130,  dann  ein 
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wei«es  blatt,  ein  pabslTeraeichniss,  wd  nnn  wieder  saehen  aus  dem 
8.  iahrhundert  wie  beim  auctor  incertus ,  die  anfangs  weggelassen 
waren,  bis  bl.  138.  Da  die  dieser  hs.  eigenthümlichen  Strassburgcr 
aufieichnungen,  die  Böhmer  tis  notae  hislor.  Argentin.  Fontes  3, 
li7— 120  mitgetheilt'hat,  von  den  Dominicanern  in  Strassbnrg 
herrühren,  so  dürfte  vielleicht  die  ganze  hs.  von  ihnen  geschridien 
sein.  —   Eine  vierte  hs.  dieser  chronik,  von  der  schon  Pert«  im 
Archiv  der  Ges.  5,  199  nachricht  gegeben  hat,  ist  in  Rom  .Vat. 
2973  Hiscellanea  meist  sec.  15,  darunter  bl.  86-99  fol.  pap.  mit 
schöner  fester  band,  wie  sie  in  der  zeit  Ludwigs  des  Baiern  ge- 
schrieben wurde,  in  zwei  columnen:  Cronica  magistri  Matthie :  Ru-, 
dolfus  comes  de  Habsburg  ex  antiquis  progenitoribos  etc.  Sie  endet 
aber  schon  jm  iahre  1335  bei  der  gesandtschaft,  welche  der  kaiser 
an  Benedict  XII  schickte  (p.  206  zeile  26)  -  sunt  reversi.    Inter 
quos  erant  duo.    Damit  schiiesst  die  seite  und  es  folgt  auf  dem 
nächsten  blatt  ein  anderes  stück  von  spaterer  band  und  yersdne- 
denem  papier.    Capitelüberschriften  flnden  sich  hier  nicht,  wohl  aber 
öftere  absätze.«    Böhmer  hat  1849  dec.  18  ein  paar  blätter  dieser 
hs.,  von  der  königswahl  von  1314  bis  gegen  das  ende  der  schlacht 
bei  Mühldorf,  abgeschrieben.    Daraus  ergiebt  sich,  dass  diese  hs., 
wenn  sie  auofc  einige  gute  lesearten  hat,  im  ganzen  ausserordent- 
lich incorrect  ist.    Als  beispiel  lasse  ich  den  anfang  der  erztthlung 
über  die  wähl  von  1314  (p.  187)  abdrucken:  Perdito  itaque  Hein- 
rico  imperatore  et  vocalis  principibus  in  Frankenfurt,  Fridericus  dox 
Austrie  filius  Alberli  regis  et  nepos  Rudolfi  regis  pro  regno  labo- 
ravit.    Petrus  Treverensis  Haguntinus,   olim  episcopns  Basiliensis, 
quem  Albertus  quondam  rex  leserat,   et  loannes  Boemns  se  oppo- 
nunt.    Fridericus  autem  Australis  alloqnitur  Rudolfum  et  Ludwicum 
duces  Bawarie,  Paletinos  Reni,  exhibens  se  assistendum  eistet  illi 
estimanles,  se  tanto  negocio  impotentes,  se  Friderici  servicio  astrin- 
xerunt.    Dux  Saxonie,   Goldmarus  marchio  Brandenburgensis ,  Fri- 
derico  adheserunt  etc.  -  Cuspinian   hatte  zwei  handschriften ,  die 
eine,  wie  er  p,  710^einer  ausgäbe  sagt,  antiquum  exemplar,  qnod 
prae  vetustate  legi  vix  poterat,  die  andere  longe  diversum  a  prior«, 
fenestratum  et  plerisque  in  locis  mancum,  cui  confldere  non  erat 
securum.    Wenigstens  die  eine  hs.  muss  ein  sammelcodex  gewesen 
sein,  der  unsere  chronik  mit  der  geschickte  der  vorausgehenden 
zeit  zu  einem  ganzen  verband.    Denn  nach  Cuspinian  wurde  darin 
gehandelt  „de  quatuor  regnis,  Persico  scilicet,  Babylonico,  Mace- 
donico  et  Romano«,  „de  Evandro  et  Pallante«,  „de  regibus  Italiae, 
regibus  Latinis  usque  ad  Aeneam",  „de  servatore  nostro«,  „de  re- 
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gibiis  Franconiiii'  a  Carolo  ad  Clodoveum  et  ceteris  seqaeotibus 
regibiu(^  ^tc.-  Von  A  unterschieden  sich  die  hss.  des  Caspinian 
nanentlich  dadorcb,  dass  sie  nicht  weiter  als  bis  mm  iahre  1350 
reiehten,  ia  selbst  die  xwei  letzten  capp.  von  B  nicht  mehr  ent- 
hielten. Auch  Ton  B  mflssen  sie  sich  wesentlich  unterschieden  haben, 
da  €1  capitel  von  B  in  Caspinians  ausgäbe  ganz  oder  theilweise 
fehlen,  besonders  solche,  «welche  Von  Basel  und  seinen  bisehOfen^ 
ron  Berchtold  von  Bucheck  nnd  seinen  nächsten  yerwandten,  oder 
TOB  den  Kyburgem  handeln.*  Studer  p.  XXII  ff.  wo  eine  sorgfältige 
Zusammenstellung  gegeben  ist.  Andererseits  hat  Cusp.  einige  capp., 
die  sich  in  andern  hss.  nicht  finden  (die  Inhaltsangabe  Fontes  4, 
i65  n.  2,  zusammen  abgedruckt  bei  Studer  p,  180-- 190).  Diese 
erweisen  sich  schon  dadurch  als  spätere  zosätze,  dass  sie  erst  zwi- 
schen 1355  und  1358  geschrieben  sein  können  (Karl  IV  heisst 
sAon  Imperator,  während  herzog  Albrecht  II  von  Oesterreich,  f 
1358  inl.  20,  noch  als  lebend  angefahrt  wird),  während  unsere 
Chronik  in  ihren  frflheren  theilen  iedenfalls  noch  in  den  vierziger 
iahren,  in  ihren  späteren  kaum  nach  1353  abgefasst  ist ;  auch  sind 
sie  theilweise  nur  eine  wörtliche  Wiederholung  von  genealogischen 
angaben  des  hauptwerkes.  Im  einzelnen  zeigt  der  text  bei  Cuspinian, 
selbst  in  auiMlenden  fehlem,  sehr  grosse  flbereinstimmunff  mit  der 
VaUeanischen  hs.  Als  Verfasser  des  Sammelwerkes,  nicht  dIoss  un- 
serer Chronik^  nennt  Cuspinian,  vielleicht  gestützt  auf  die  angäbe 
einer  seiner  hss. ,  den  Magister  Albertus  Argentinensis.  —  Auch 
Urstisitts  benutzte  zwei  hss.,  eine  ältere,  einst  wie  er  glaubte  in 
EbersmOnster  aufbewahrte,  und  eine  iüngere,  in  der  das  erste  ca- 
pitel fehlte.  Die  ältere  dttrfte  A ,  die  andere  eine  abschrift  .davon 
gewesen  sein.  Denn  beide  hatten  keine  capitelfiberschriflen  und 
nannten  keinen  Verfasser,  beiden  voraus  gieng  das  sogenannte  Frag- 
mentum  von  Dagobert  an,  beide  hatten  die  fortsetzung  wenigstens 
bis  1374  (eine  iedenfalls  bis  1378),  worauf  noch  die  Vita  Ber- 
tholdi  episcopi  folgte,  alles  dinge,  die  sie  mit  A  gemein  haben.  —  * 
Herausgegeben  hat  diese  chronik  als  Haglstri  Alberti  Argentinensis 
fragmentum  a  Rudolpho  Habsburgio  usque  ad  sua  tempora,  id  est, 
annnm  dominicae  Incarnationis  1349,  zuerst  Cuspinian  (Spiessham- 
mer  f  1529)  im  anhange  zu  seiner  Austria,  die  wieder  ein  anhang 
ist  zu  Cuspiniani  De  Consulibus  Romanis  commentarii.  Basil.  1553 
fol  p.  667 — 710  (beim  Wiederabdruck  der  Austria  1601  ist  die 
chronik  weggelassen).  Ob  die  zahllosen  fehler  dieser  ausgäbe, 
welche  den  sinn  oft  ganz  entstellen  oder  auch  unverständlich  ma- 
chen, ganz  auf  rechnnng  der  zwei  dem  Cuspinian  zu  geböte  stehen- 
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den  fass.  zu  setzen  oder  theilweise  lesefehler  and  verkehrte  correc- 
turen  Cuspinians  oder  desienigeo  sind,  der  nach  dessen  tode  die 
ausgäbe  dieses  werkes  besorgte^  ist  zweifelhaft.  Wieder  abgedruckt 
wurde  dieser  text  als  anhang  zu  Ottonis  Frising.  chronicon.  (ed. 
Pithoeus)  Basil.  1569  fol.  p.  157~.i96.  Urstisius  (Wurstisen)  gab 
diese  chronik  mit  den  fortsetzungen  bis  1378  und  der  Vita  Bertholdi 
episcopi  heraus  in  German.  Histor.  2,  97—179  (der  text  von  B 
reicht  hier  bis  p.  155)  Francof.  1565  fol.  (ed.  II.  1670  fbl.). 
Urstisius  hat  &wei  hss. ,  wie  bemerkt  wahrscheinlich  A  und  eine 
abschrift  derselben,  seiner  ausgäbe  zu  gründe  gelegt,  aber  nicht 
bloss  die  stellen,  die  in  seinen  hss.  fehlten,  aus  Cusp.  aufgenom- 
genommen,  sondern  auch  im  einzelnen  vielfach  an  den  text  von 
Cusp«  sich  angeschlossen.  Eine  leseart,  welche  nicht  entweder  A 
oder  Cusp.  hätte,  Ondet  sich  bei  Urst.  nur  ausnahmsweise.  Auch 
in  der  annähme,  dass  Albertus  Argentin.  der  Verfasser  sei,  ist  Urst. 
dem  Cusp.  gefolgt.  Eine  kritische  ausgäbe  mit  Zugrundelegung  von 
B  erschien  erst  in  ittngster  zeit:  Uatthiae  Neoburgensis  Chronica 
cum  coutinuatione  et  Vita  BerChtholdi  de  Buchegg,  ep.  Arg.  —  Die 
Chronik  des  Matthias  von  Neuenburg.  Nach  der  Berner-  und  Strass- 
burgerbandschrift  mit  den  Lesearten  der  Ausgaben  von  Cuspiaian 
und  Urstisius  herausgegeben  im  Auftrag  der  allg.  schweizerischen 
geschichtftbrscbenden  Gesellschaft  von  Dr.  G.  Studer,  Prof.  Theol. 
ord.  Bern,  1866.  Auch  Böhmer  wollte  seiner  ausgäbe  die  Bemer 
hs.  zu  gründe  legen,  von  welcher  er  (nach  einer  mittheilung  Stu- 
ders  durch  Wurstemberger)  eine  abschrift  erhalten  hätte,  und  hatte 
auch  schon  manches  für  hersteliung  des  textes  und  sachliche  an- 
merkungen  gethan.  Ich  glaubte  indessen  auch  aus  A,  das  durch 
Studers  ausgäbe  erst  in  seiner  reinen  gestalt  bekannt  wurde,  iene 
zusfttze  aufnehmen  zu  sollen,  die  nicht  bloss  stylistische  erweite- 
rangen ,  sondern  wirklich  sachlicher  natur  waren ,  da  sie  wenig 
später  als  die  chronik  selbst  entstanden  zu  sein  scheinen.  —  Fragen 
'wir  nun  nach  dem  Verfasser  der  chronik,  so  werden  wir  nur  den 
Matthias  von  Neuenburg  für  denselben  halten  dürfen,  wie  das  ge- 
stützt auf  B.  die  meisten  neueren  gelehrten  angenommen,  nament- 
lich auch  Studer  in  seiner  ausgäbe  begründet  hat;  denn  diesem 
schreiben  zwei,  fast  gleichzeitige  hss.  B  und  Vat.  diese  chronik  zu, 
während  wir  für  die  autorschaft  ,des  Albertus  Argentinensis  keine 
gewähr  haben  als  die  angäbe  Cuspinians,  der  denselben  zudem  nicht 
einmal  für  den  Verfasser  unserer  chronik,  sondern  für  den  autor 
des  oben  erwähnten  Sammelwerkes  hält.  B  nennt  den  Verfasser 
(p.  149)  Magister  Mathias  de  Nüwenburg,  clericus  .  . .  Berhtoldi  de 
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Badicgg«  qiiscopi  Argestineiisto.  Der  yerCuser  selbst  sagl  p.  206 f., 
wo  «r  YOD  der  gesaadlschaft  bericiitet,  welche  1335  Ludwig  der 
Baier  an  Benediel  XII  schickte,  am  seine  lossprechaog  su  erwirken: 
Et  proposito  in. pnUico  coosistorio  (oct.  9),  cui  interfoi,  per 
pradictam  de  Raodeck  etc.  1338  ttberbrachte  er  .im  auftrag  des 
bischofs  Berthold  too  Strassbnrg  aa  den  pabst  die  sn  Rense  an 
16,  inli  nnd  in  Frankfart  in  augnst  gefassten  beschlösse  und  suchte 
die  pibstliche  curie  su  bestinnen,  entwedw  den  bischof  sn  unter* 
statzen  oder  ihm  sn  erlauben,  vom  kaiser  die  regalien  so  enpfan- 
gen  (p.  213,  vgl.  223).    Weiteres  erfahren  wir  aus  der  chronik 
selbst  aber  den  Verfasser  nicht  und  auch  die  sonstigen  nachrichten 
sM  dOrftig.   In  uri^.  ddo.  Strassbnrg  1345  oct.  14  ap.  Schoepflin 
Als»  Dipl.  2,  181   erscheint  in  einen  streite  des  bischofs  Berthold 
Ton  Str^psburg  nit  dem  capitel  von  St.  Thomas  daselbst  nagister 
Mathias  de  Naweid>urg  als  von  bischof  ernannter  Schiedsrichter. 
Unter  den  personen,  welche  durch  beschluss  des  rathes  Ton  Strass- 
bnrg Ton  23.  dec.  1370  wegen  gefangennehnung  des  dondecans 
lohaan  von  Ochsenstein  bei   todesstrafe  aus  Strassbnrg  Terbaunt 
wurden,  befand  sich  auch :  Heiniemann  von  Nuwenbnrg,  der  da  was 
nwtster  Mathis  seligen  sun,   eins  vursprechen  geistlichen  gerichts 
(Wencker  Collect,  iur.  publ.  p.  112),  woraus  sich,  wie  schon  Studer 
p.  XXXV  bemerkt  hat,  ergiebt,  dass  der  titel  clericus  bei  ihm  nicht 
«neu  geistliohea  sondern  ein  mitglied  des  geistlichen  gerichtshofes 
beaeichiie.  —  In  seiner  chronik  können  drei  verschiedene  theile 
uterschieden  werden:  von  Rudolf  von  Habsborg  bis  zur  erhebung 
des  pabstes  Benedict  XII  dec.  1334  (p.  149^204)^   von  1334-- 
1346  (p.  204—231)  und  von   1346-1350  (p.  231-276).    Der 
erste  tbeil,  der  mit  Rudolf  von  Habsborg  beginnt  aber  bis  su  seiner 
gdHirt  zorflckgreift,  ist  keine  zusammenhangende  geschichte  son-- 
dem  eine  Sammlung  einzelner  geschichtlicher  ereignisse  und  anek- 
doten,  wie  sie  im  volksmunde  umlaufen  mochten,  in  der  regel  ohne 
nihere  Zeitangabe,  ia  ohne  chronologische  Ordnung.  Neben  den  er- 
eignissen  von  allgemeiner  bedeutung  werden  hier  besonders  bertfck- 
siditigt  vorfalle  in  Neuenborg  der  Vaterstadt  des  Verfassers  (p.l53 
ende — 155),  weiter  erlebnisse  Seines  spätem  herrn  Bertholds  von 
Bacheck  und  seines  bruders  Hugo  (p.  185.  190—194  f.  201),  die 
feschichte  des  grafen  Eberhard  von  Kyburg,  der  mit  einer  nichte 
der  grafen  von  Bucheck  vermählt  war  (p.  190 — 193.  199),   vor- 
zöglich  aber  die  geschichte  der   bischöfe  und  einzelner  bürger  von 
Basel,  wie  vorgftnge  in  dieser  Stadt  (p.  154  f.  157—164.  170. 
175—180. 189.  195.  198,  auch  zusammengestellt  von  Remig  Meyer 
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Beiträge  zur  vaterllndischen  (Basier}  Gesch.  4, 159—170  und  von 
R.  Hanncke  De  H.  Alberti  Argentioensis  chronico.  Diss.  loaug.  Re- 
gimonli,  i866  p:  8—10).  Es  folgt  aber  aas  dieser  rüeksfcht  anf 
Basler  Terhältnisse,  die  man  nicht  einseitig  allein  ins  aage  fassen 
darf,  nicht,  dass  der  verftisser  ein  Basler  gewesen  sein  mfisse,  wie 
Rem.  Meyer  und  Hanncke  annehmen.^  Wahrscheinlich  hatte  sich 
Matthias  von  Neuenburg  längere  zeit  in  Basel  aufgehalten,  vidleicht 
schon,  wie  auch  Studer  für  möglich  halt,  im  dienste  Bertholds  von 
Bucheck,  der  als  eomthur  des  Deutschordens  für  Schwaben  und 
Elsass  sich  in  Basel  ein  eigenes  haus  gebaut  hatte.  Gesta  Bertholdi 
p.  299  f.  Der  zweite  theil ,  von  der  wähl  Benedict  Till  bis  zum 
entschiedenen,  auftreten  des  pabstes  Clemens  gegen  Ludwig  den 
Baiern,  ende  1334  bis  anfang  1346  reichend,  ist  reichhaltiger  und 
verlässlicher,  da  der  Verfasser  selbst  erlebtes  berichten«  konnte. 
Allein  eine  streng  chronologische  anordnung  findet  auch  hier  nicht 
statt,  indem  der  Verfasser,  nachdem  er  die  allgemein  wichtigen 
ereignisse  bis  1345  (~-p.  218)  berichtet  hat,  wieder  zurOckgrefft • 
bis  1335  und,  speciell  Strassburg  ins  äuge  fassend,  die  Streitig- 
keiten des  bischofs  Berthold  mit  seinem  clerus  und  den  benach- 
barten reichsstfidten  und  sein  verhältniss  zum  kaiser  weitläufig  dar- 
legt; auch  innerhalb  dieser  beiden  hauptabschnitte  herrscht  noch 
manche  chronologische  Verwirrung.  Wir  können  daher  wohl  mit 
Sicherheit  annehmen,  dass  auch  dieser  theil  noch  nicht  gleichzeitig 
niedergeschrieben  sei.  Einen  ganz  andern  Charakter  trügt  der  letzte, 
die  iahre  1346—1350  umfassende  theil.  Die  anordnung  isl  streng 
chronologisch,  ia  annalistisch ,  nie  wird  bei  der  erzählung  der  er- 
eignisse eines  iahres  in  das  nächste  übergegriffen,  die  zeitahgaben 
sind  zahlreicher  und  gewöhnlich  richtig,  nicht  selten  spricht  der 
Verfasser  im  präsens:  alles  zeigt,  dass  die  ereignisse  so  gut  wie 
gleichzeitig  niedergeschrieben  seien.    Wie  im  zweiten  theile  tritt 

1)  Wenn  diese,  festhaltend  an  dem  durch  Guspioian  eingeführten  na- 
men  Albertus  Argentinensis ,  den  Verfasser  speciell  zu  einem  mitgliede 
des  Basler  rittergeschlechtes  de  Argentina  machen,  so  muss  bemeiirt 
werden,  dass,  nach  den  bei  Trouillat  Monum.  de  Bäle  gesammelten  Basler 
Urkunden  zu  schliessen,  dieses  geschlecht  schon  ende  des  13.  iahrhun- 
derts  ausgestorben  zu  sein  scheint.  Dass  Matth.  Neob.  in  seinem  ersten 
theile  die  arbeit  eines  Basler  Chronisten,  etwa  eines  Albertus  de  Argen- 
lina  benutzt  habe,  wie  auch  Studer  p.  XXXVHI  für  wahrscheinlich  hält, 
scheint  mir  deswegen  nicht  glaubwürdig,  weil  in  den  ereignissen,  welche 
Basel  betreffen,  gerade  so  wie  in  den  andern  theilen  dieses  abschnittes 
alle  näheren  Zeitangaben  fehlen.  Auch  dass  Ellenhard  benützt  sei,  wie 
G.  Droysen  Albrecbts  I.  Bemühungen  um  die  Nachfolge  im  Reich  S.-57 
annimmt,  ist  unrichtig,  wie  eine  nähere  vergleichung  der  verwandten 
partieen  zeigt. 


Digitized  by 


Google 


VORREDE.  XXXin 

auch  im  dritten  Strassborg  besonders  in  den  vordergmiid,  so  dass 
wir  auch  hinaus  auf  einen  in- dieser  Stadt  lebenden  Verfasser  schlies-» 
sen  können.  Er  erzflhit  p.  249  die  bemühangen  des  bisehofs  Ber- 
tbold Yon  Strassbnrg,  am  die  anerkennung  Karls  IV  im  Elsass  tn 
bewirken,  nnd  wie  dieser  den  bischof  belehnte  In  gradlbus  ecclesie, 
indntos  regalibns  insigniis,  habens  coronam  anream  in  capite  ae 
pomum  et  scepimm  in  manibns ;  er  schildert  p.  262^264  eingehend 
das-  yerhalten  der  Strassburger  bei  der  ludenferfolgung  .von  1349 
ud  die  dadnrch  veranlasste  revolntion,  wie  p.  265—267  die  an* 
knnft  der  geissler  in  Strassbnrg  and  ihr  treibrä  während  ihres  dor- 
tigen anfenthaltes ;  es  ist  unverkennbar,  dass  der  Verfasser  als 
angensenge  schreibt.  Vt^enn  p.  249 — 252  aneh  die  vorglinge  in 
Basel  während  des  aufenthaltes  Karls  IV  Im  dec.  1347  sehr  de- 
taillirt  geschildert  werden,  so  erklürt  sich  dies  leicht  daraus,  dass 
aneh  der  bischof  von  Strassburg  dort  anwesend  war,  von  dem  der 
Verfasser,  wenn  er  nicht  etwa  selbst  in  seinem  gefolge  war,  leicht 
nUkere  mittheilungen  erhalten  konnte.  Was  hier  aus  dem  allgemei- 
nen Charakter  des  Werkes  ermittelt  wurde,  dass  der  grössere  theil 
der  ehronik  erst  ziemlich  lange  nach  den  ereignissen^  der  letzte  die 
iabre  1346 — 1350  umfassende  abschnitt  hingegen  fast  gfeichzeitig 
niedergeschrieben  worden  sei,  das  wird  durch  einzelne  anhaltspuncte, 
die  wir  in  den  verschiedenen  partieen  Anden,  bestätigt.  Das  capitel 
aber  den  kOnig  Peter  von  Arragonien  p.  151,  somit  fast  der  anfang 
des  Werkes,  wurde  zwischen  1343  und  1355  geschrieben,  da  es 
heisst,  dass  die  insel  Sicilien  eius  abnepotes  hodie  detinent  sine 
lite;  denn  Peiers  Urenkel  Ludwig- und  Friedrich  gelangten  1343  zur 
regierung  und  herrschten  gemeinschaftlich  bis  1355 ,  wo  ersterer 
starb.  Auch  157,  1  wurde  nicht  vor  1343  geschrieben,  wo  Robert 
von -Neapel  starb  und  dessen  Schwiegersohn  Andreas  ihm  folgte. 
Wenn  es  p.  178  heisst,  Walter  von  Eschenbach,  einer  der  Mörder 
Albrechts  I,  sei  35  iahre  später  gestorben,  so  gelangen  wir  eben- 
falls wenigstens 'zum  iahre  1343  oder  wenn  wir  vom  beginn  der 
blntraehe  an  zählen,  bis  1344.  Die  bemerkung  ebendaselbst,  die 
toehter  AHuechts  habe  In  Königsfelden  40  iahre  lang  ein  seliges 
leben  geführt,  wttrde  auf  1350  ungefähr  hinweisen,  wenn  der  Ver- 
fasser von  der  grändung  von  Königsfelden  an  gerechnet  hätte; 
zählte  er  aber  von  der  ermordnng  des  königs  an,  so  könnte  dieser 
theil  um  1348  geschrieben  sein.  Letzteres  Ist  nach  den  sonstigen 
anhakspuncten  das' wahrscheinlichere,  ia  man  möchte  eher  eine  noch 
etwas  frtthere  zeit  fttr  die  abfassung  des  ersten  theiles  annehmen, 
etwa  das  iahr'1347.    Denn  wenn  p.  181  von  dem  rechte  des  erz- 
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bischoFs  von  Mains,  den  könig  von  Böhmen  zu  krönen,  als  eineni 
fortbestehenden  gesprochen  wird  (prout  anliqoitos  ad  MoguntimiiD 
pertinet),  so  wird  man  zwar  nicht  nothwendig  schliessen  misseo, 
dass  dies  vor  1344  geschrieben  sei,  wo  dieses  recht  auf  den  erz* 
bischof  von  Prag  ttbertragen  wurde  —  denn  diese  pfibstliche  ver-- 
fttgung  wurde  vielleicht  nicht  gleich  allgemein  bekannt  —  w^l 
aber  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dass  der  Verfasser  nach  der  krd- 
nang  Karls  IV  darch  den  erzbischof  von  Prag  1347  sept.  S  sich 
noch  in  dieser  weise  aasgedrflckt  halte.  Fär  1347  oder  1348  sprichl 
auch  p.  194  das  capitel  über  Waldemar  von  Brandenburg,  indem 
es  faeisst,  einige  hätten  28  iahre  nach  seinem  tode  (f  1319  aug^  14) 
gesagt,  dass  er  noch  lebe,  ein  satz,  der  auf  die  erste  zeit  des 
anftretens  des  falschen  Waldemar  hindeuten  dürfte.  Wenn  p.  304 
in  den  sützen:  Karolus,  qui  marchio  Moravie  nomindtur,  habnit 
sororem  Philippi  regis  jPrancie  In  uxorem  .  .  .  unam  (ffliam  regia 
Bohemie)  habuit  lohamies  primogenitus  ipsius  regis  Francie,  die 
perfecta  zur  annähme  berechtigten,  dass  dies  erst. nach  dem  tode 
beider  frauen  (erstere  starb  1348  aug.  1 ,  letztere  1349  sept.  11) 
geschrieben  sei,  so  würde  dieser  theil  frühestens  ende  1349  ab- 
gefasst  sein.  Allein  dieser  schluss  scheint  mir  nicht  sicher, ^nament- 
lich weil  p.  248  umgekehrt  steht:  Philippi  primogenitus  lohannes 
...  Karoli  est  sororius.  Und  wenn  es  p.  236  heisst:  sororem 
(ducis  Burgundie)  habet  Prancus,  so  kann  das  doch  wohl  nicht 
nach  1349  geschrieben  sein,  da  lohanna  von  Burgnnd  noch  in  diesem 
Iahre  starb  und  Philipp  VI  im  iSnner  1350  sich  mit  Bianca  von 
Navarra  vermählte.  Auf  dieselbe  zeit  führt  uns  p.  248,  wo  es  von 
Karl  IV  heisst:  est  socer  Karoli  regis  Ungarie  socerque  Rudolfi 
ducis  Austrie;  da  Rudolf  von  Oeslerreich  im  iuui  1348  sich  mit 
Katharina  von  Böhmen  verlobte,-  die  königin  von  Ungarn  aber  1349 
starb,  so  dürfte  die  abfassung  dieses  capitels  zwischen  diese  beiden 
ereignisse  fallen.^  In  den  letzten  theilen  der  chronik  zeigt  sich 
zwischen  den  ereignissen  und  ihrer  niederschrift  ein  etwas  grösserer 
Zwischenraum.  So  wird  p.  258  schon  der  tod  des  markgrafen  Fried«- 
rieh  von  Meissen  1349  nov.  18  erwähnt,  p.  272  spricht  der  ver^ 
fasser  schon  von  der  lösung  Ruprechts  d.  i.  von  der  Pfalz  aus 
der  gefangenschaft,  wobei  freilich  zweifelhaft  ist,  ob  die  wirkliche 
freilassung,  die.  erst  im  frühiahr  1353  stattfand,  oder  etwa  ein 

1)  Wenn  so  viele  gründe  dafür  sprechen,  dass  die  cHronik,  soweit  sie 
die  ereignisse  bis  ende  1347  behandelt,  nicht  nach  1349  verfasst  sei,  so 
wird  man  eine  vereinzelte  notitz  auf  p.  218,  wo  schon  beim  iahre  1345 
die  Vermählung  Wenzels  von  Luxemburg  mit  der  witwe  Wilhelms  von 
Holland  (1352)  erwähnt  wird,  wohl  für  emen  spätem  zusatz  halten  dürfen. 


Digitized  by 


Google 


VORREDE.  XXXV 

Mberer  ▼ertrag  hierflber  (vgl.  Conlin.  MatUi.  Neob.  p.  281)  ge- 
Bemt  isl.  Heisfll  es  aber  p.  274  Tom  herzöge  Stephan  von  Baiero, 
er  habe  die  lochter  des  barggrafen  von  Nüroberg  geheirathet ,  so 
darf  maii  iedeahlls  niehl  an  eine  entatdrang  dieses  (heiles  nach 
1359  denken,  wo  die  vermfihlang  selbst  stattfand.  Es  ist  wohl  nur 
wie  aoeh  p«  248  bei  Rudolf  von  Oesterreich  an  die  Verlobung  ge- 
dadit,  die  viel  frflher  staUfand,  da  der  bnrggraf  lohann  den  heraog 
Stephan  sehen  1350  apr.  15  seinen  „aydem*  nennt.  Mon.  Zoller. 
3,  217.  Fassen  wir  aneh  noeh  knn  die  xusfitze  Ins  enge,  welche 
hl  den  iahren  1348—1350  in  A  sich  finden!  Dass  sie  wirklich 
spatere  sosfltse  und  nicht  urspringliche  bestandthrile  der  chronik 
seien,  kann  keinem  sweifel  unterliegen.  Bei  dem  berichte  Ober  die 
eretgnisse  in  Frankreich  und  England  nach  dem  veruoglflckten  über- 
Ml  von  Calais  1350  lan.  2  p.  274  n.  4  tritt  dies  schon  dadurch 
SU  tage,  dass  die  enfthlung  bis  in  das  iahr  1351  übergreift,  wäh« 
rend  in  diesen  iahren  die  chronik  sonst  streng  chronolc^gisch  ge* 
Ordner  isl.  Zugleich  ist  der  standpunct  des  beobaehters  ein  anderer, 
wie  es^  sebelnt  Speier.  Denn  wfthrend  die  chronik  neben  den  alige- 
nein  wichtigen  angelegeftheilen  vor  allem  die  Vorgänge  in  Strass- 
barg  berücksichtigt,  beziehen  sich  die  meisten  zusütze  (p.  260-273) 
aof  die  Pfalz  und  die  stfldte  am  Mittelrhein,  vorzüglich  Speier;  nur 
m  znsatz  p.  267  n.  2  betrifft  Basel.  Das  auffallende  ist,  dass  bei 
dem  beriehte  über  die  geissler  in  A  der  Wortlaut  von  B  beibehalten 
aber  statt  Strassburg  Speier  gesetzt  ist.  Uebrigens  scheinen  diese 
lasfttze  fast  gleichzeitig  gemacht  zu  sein,  da  p.  270  n.  1  Matteo 
Visconti  (f  1356)  und  Giovanni  Visconti  (t  1354  oct)  noch  als 
ld)eod  erwähnt  sind.  Dagegen  Ifisst  sich  die  notiz  p.  273  n.  1, 
dass  Karl  IV  den  enkel  Philipps  VI  von  Frankreich  mit  der  Dan- 
phla^  belehnt  habe,  vielleidit  nicht  zur  Zeitbestimmung  verwenden. 
Dass  Karl  IV  noch  rex  Romanus  heisst,  würde  auf  die  zeit  vor  1355 
apr.  5  hinweisen.  Allein  die  belehnung  war  doch  noch  1355  ang.  26 
(nach  urk.  von  diesem  tage  bei  Ludewig  Rel.  5,  451)  nicht  voll- 
zogen und  man  müsste  also  höchstens  an  eine  fadische  anerkennung 
denken.  —  Eine  prüfung  der  glanbwürdigkeit  dieser  chronik  im 
einzelnen  würde  hier  zu  weit  führen.  Aus  dem  firüher  namentlich 
Aber  die  entstehungszelt  bemerkten  ergiebt  sich  von  selbst,  dass 
der  erste  thdl  bis  auf  die  zeit  Benedict  XII  vieles  sagenhafte  ent- 
hahe,  wenn  auch  der  Verfasser  über  einzelne  ereignisse  wie  die  vor* 
filte  In  Basel ,  die  erleboisse  der  grafen  von  Bucheck  und  Kyburg 
«.  dgl.  durch  mittheilungen  von  augenzeugen  manche  verlässliche 
nachrichten  erhalten  haben  mag.   Von  der  mitte  der  dreissiger  iahre 
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an,  wo  der  Verfasser  selbst  eine  rolle  zu  spielen  begann,  besoa- 
ders  aber  für  die  zweite  hftif te  der  vierziger  iahre ,  wo  er  gleieh* 
zeitig  schrieb^  ist  derselbe  offenbar  im  ganzen  sehr  gnt  unterricblet 
und  in  bezjehnng  auf  diese  zeit  gehört  unsere  chronik  für  die  all- 
gemeine reichsgeschichte  wie  für  die  vorfalle  am  Oberrhein  zu  deo 
quellen  ersten  ranges.  Allerdings  ist  vorsieht  auch  bei  der  benfltzuDg 
dieser  abschnitte  nothwendig.  Es  ist  wohl  nicht  zu  bezweifeln^  dass 
der  Verfasser  durch  seine  Vorliebe  für  Ludwig  den  Baiem  einerseits, 
für  Benedict  XII  andererseits  sich  verleiten  Hess,  das  verhalten  des 
pabstes  dem  kaiser  gegenüber  in  einem  falschen  lichte  darzusteliea, 
so,  als  hätte  der  pabst  Ludwig  im  rechte  geglaubt,  sich  über  seilte 
siege  gefreut  und  sich  gerne  mit  ihm  ausgesöhnt,  wäre  er  nichl 
durch  die  drohungen  des  königs  von  Frankreich  zu  einer  entgegen- 
gesetzten haltung  gezwungen  worden.  Auch  die  handiungen  Kiarls  IV 
mögen  von  dem  aiihänger  Ludwigs  des  Baiern  manchmal  in  ein 
etwas  zu  ungünstiges  licht  gerückt  worden  sein.  Allein  im  ganzen 
dürfte  das  ungünstige  urtheil,  welches  in  neuester  zeit  Hanncke 
(vgl.  neben  der  angeführten  dissertation  dessen  auCsatz :  Die  Chronik  ' 
Albrechts  von  Strassburg  und  K.  Karl  lY.«  in  den  Forschungen  zur 
Deutschen  Geschi  7,  189—199)  über  die  glaub  Würdigkeit  dieser 
chronik  gefällt  hat,  doch  nicht  ganz  gerechtfertigt  sein. 

t4.  CorUinuationes  cronice  fiiattMe  NilwenburgensU.  1B60 — 
1866.  i36€.  1866-^1374.  1876—1878.  S.  276—297.  Das 
verhältniss  der  verschiedenen  fortsetzungen  des  Matthias  von  Neuen- 
burg unter  sich  und  zum  hauptwerke  ist  besonders  deswegen  sehr 
schwer  zu  erkennen,  weil  sie  uns  nur  in  einer  hs.  oder  eng  ver- 
wandten handschriftengruppe  vorliegen,  nämlich  nur  in  der  Strass- 
burger  hs.,  A,  bl.  48—55  und  der  vielleicht  auf  A  beruhenden  ab- 
schrift  Königshofens.  Urstisius,  der  diese  fortsetzungen  in  seiner 
ausgäbe  der  chronik  p.  155 --166  zuerst  veröffentlichte,  stimmt  im 
wesentlichen  so  mit  A ,  welches  Studer  als  Appendix  IV.  zu  seiner 
ausgäbe  des  Matthias  p.  194 — 218  abdrucken  Wtss^  dass  er  ieden- 
falls  nur  eine  mit  A  nahe  verwandte  hs.  vorliegen  gehabt  hat.  Da 
wir  aber  nicht  wissen,  ob  die  abweichungen  bei  Urst.  Varianten 
seiner  hs.  oder  wenigstens  theilweise  eigene  emendationen  sind,  so 
habe  ich  meiner  ausgäbe  A  zu  gründe  gelegt  und  wesentliche  Va- 
rianten des  Urstisius  bemerkt.  —  Fassen  wir  das  innere  verhältniss 
dieser  fortsetzunj^en  ins  äuge,  so  zeigt  sich  ganz  deutlich  das  ende 
eines  neuen  abschnittes  beim  iahre  1355  p.  292.  Die  ereignisse  der 
iahre  1350 — 1355  werden  in  ganz  ähnlicher  weise  erzählt  vne  im 
hauptwerke.    Wie  hier  sind  auch  in  der  fortsetzung  mit  Vorliebe 
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die  ktodelnden  personen  redend  eingeführt;  es  zeigt  sich  entschie- 
dene ihnlichkeil  Im  style,  besonders  auch  manchmal  ein  höchst 
verwidelter  sattbaa»  Wie  in  den  letzten  theilen  der  chronik  wird 
•och  hier  sAr  oft  das  prüsens  gebraucht,  so  dass  man  den  eindrnck 
erhält,  als  seien  die  ereignisse  fast  gleichzeitig  niedergeschrieben. 
Besonders  gilt  dies  yon  sitzen  wie  p.  277,  wo  Yon  dem  Schwager 
des  markgrafen  Ludwig  ron  Brandenburg,  dem  schon  1353  Ycr- 
storbenea  nngarischen  prinzen  Stephan  gesagt  wird  eins  (Ludewicl) 
sororins  est.  Gegen  die  annähme  der  gleichzeitigen  abfassung 
spricht  nichts  als  die  bemerknng  p.  287  ende,  Kuno  von  Palken- 
stein  seÄ  später  erzbischof  Ton  Trier  geworden,  was  erst  1362  ge- 
schah; indessen  könnte  das  spiterer  zusatz  sein.  Würden  alle  diese 
BBMtinde  einigermassen  für  die  ansieht  sprechen,  dass  dieser  theil 
ebenfalls  noch  den  Matthias  Ton  Neuenburg  zum  yerfasser  habe,  so 
wlrde  diese  annähme  noch  dadurch  Terstirkt ,  dass  ledenftills  der 
▼erhsser  wenn  nicht  ein  Strassburger  war,  doch  in  Strassburg  ge- 
lebt haben  muss.  An  verschiedenen  orten  p.  276,  280»  282,  283, 
284,  285  f.,  289  wird  Strassburg  speciell  berücksichtigt^  und  wenn 
an  einzelnen  der  angefahrten  stellen  neben  Strassburg  auch  andere 
stidte  wie  Basel  besonders  erwShnt  werden,  so  kann  ttber  den' 
Strassburger  standpunct  des  Verfassers  kein  zweifei  sein  bei  der 
geschichte  der  belagerong  Zürichs  durch  die  reichstruppen  im  lahre 
1354  p.  289,  wo  vom  Strassburger  contingente  genau  die  zahl,  der 
tag  des  abmarsches  und  die  beförderung  auf  wägen  angegeben  und 
dann  noch  ganz  allgemein  hinzugefügt  wird :  Similiter  et  alle  civi- 
tates  et  dojnini  Swewie  et  Reni  fecerunt.  So  sehr  alles  dies  zu 
gansten  der  annalime,  dass  Matthias  von  Neuenbürg  seine  chronik 
nicht  mit  dem  iahre  1350  abgeschlossen,  sondern  bis  1355  fortge- 
fahrt  habe,  ins  gewicht  fillt,  so  kann  diese  hypotbese  doch  nicht 
zur  gewissheit  gesteigert  werden,  da  die  mehrzaM  der  handschriften 
dagegen  zu  sprechen  scheint  und  auch  üusserlich  dieser  abschnitt 
TOB  letzten  theile  des  hauptwerkes  sich  einigermassen  unterscheidet. 
Denn  während  die  darstellung  der  periode  von  1346 — 1350  eine 
streng  annalistische  ist,  ist  dies  bei  den  nächsten  iahren  nicht  der 
fall.  Mitten  im  iahre  1350  p.  277  wird  bei  gelegenheit  der  heirath 
lohanns,  eines  bruders  Karls  IV,  auch  die  Vermählung  des  andern 
bruders  Wenzels  von  Luxemburg  mit  einer  prinzessin  von  Brabant 
erzählt.  Ebenso  wird  p.  280  oben  ans  dem  iahre  1351  in  das  iähr 
1352  übergegriffen  und  p.  281  bei  der  wähl  Innocenz  VI  im  iahre 
1352  ereignisse,  die  mit  ihm  zusammenhängen,  bis  zum  iahr  1354 
erzählt,  worauf  der  Verfasser  wieder  auf  das  iahr  1351  zurückgreift.  — 
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Wenn  es  bezüglich  der  geschichte  der  iahre  1350 — 1355  zweifeiliaft 
ist,  ob  sie  ein  ursprünglicher  bestandtheil  der  chronik  des  Matthias 
von  Neuenburg  oder  eine  fortsctzung  derselben  ist,  so  kann  bezüg- 
lich der  letzten  theile,  der  nachrichten  über  die  Iahre  1356—1374 
oder  1378  mit  voller  bestimmtheit  behauptet  werden,  dass  sie  später 
hinzugefügt  sind.  Hier  haben  wir  keine  zusammenhangende  ge- 
schichte  mehr  sondern  nur  noch  einzelne  notizen.  Von  diesen  ge- 
hören zwei  über  das  erdbeben  in  Basel  und  den  reichstag  in  Metz 
in  das  ende  des  iahres  1356,  worauf  zum  iahre  1365  übergesprun- 
gen wird.  Zu  den  iahren  1365 — 1367  werden  einzelne  vorfalle  in 
Strassburg  und  Umgebung  berichtet,  iedenfalls  von  einem  Strass- 
bnrger,  da  er  das  Unglück  der  Preiburger  für  eine  gerechte  strafe 
der  nichterneuerung  ihres  alten  bundes  mit  Strassburg  erklärt;  1368 
wird  die  rückkehr  des  pabstes  nach  Rom  erwähnt  ,^  hierauf  sind 
wieder*  zwei  notizen  über  Strassburg  zu  den  iahren  1373  und  1374 
und  eine  geschichte  der  befestigungen  von  Strassburg.  Bei  den 
iahren  1356  (anfang),  1365  und  136S  sind  die  notizen  benützt, 
welche  den  Ann.  Marbacenses  M.  G.  SS.  17,  179  f.  beigeschrieben 
sind.  Hit  dem  iahre  1374  schliesst  A,  während  Urst.  und  die  ab- 
schrift  Königshofens  noch  die  wähl  könig  Wenzels  1376,  den  sieg 
der  Reutlinger  1377  und  den  tod  Karls  IV  1378  berichten. 

iS.  De  progenie^  angine  et  gejtti»  Bertholdi  de  Buchecke 
episeopi  Argen tinenHs,  S.  297 — S09.  Die  biographie  des  Strass- 
burger  bischofs  Berlhold  von  Buclieck  (1328—1353)  findet  sich, 
wie  bemerkt,  an  die  fortsetznng  der  chronik  des  Matthias  von 
.Neuenburg  sich  anschliessend,  in  der  Strassburger  hs.  bl.  55—62. 
Aus  dieser  oder  einer  verwandten  hs.  hat  sie  Urstisius  p.  167-179 
und  ebenfalls  aus  A  in  neuester  zeit  Studer  p.  220 — 234  heraus- 
gegeben. Am  beginne  dieser  biographie  ist  ausdrücklich  bemerkt, 
dass  sie  geschrieben  wurde,  „weil  früJier  vom  Berthold  von  Bucheck 
die  rede  war^,  so  dass  schon  dadurch  bewiesen  wird,  dass  diese 
Vita  erst  nach  der  chronik  verfasst  worden  ist.  Der  Verfasser  hat 
das,  was  über  den  bischof  Berthold  und  seine  brüder  in  der  chronik 
p.  185.  190.  194.  199.  218  -227.  232.  261-267.  275.  285  zer- 
streut sich  ßndet,  zusammengestellt  und  zwar  grossentheils  wörtlich 
abgeschrieben,  so  zwar,  dass  er  der  chronik  auch  sätze  entnimmt, 
die  in  der  Vita  überflüssig  sind,  ^tW  hier  dieselbe  thats.ache  schon 
berichtet  ist.  So  findet  sich  der  satz  über  die  liga  pacis  inter  Ar- 
gentinenses,  Basilienses  et  Friburgenses  in  der  Vita  doppelt,  indem 
der  Verfasser  derselben  p.  307  zuerst  selbst  davon  meidung  thut 
und  ihn  dann  noch  einmal  mit  andern  aus  der  chronik  p.  220  ab- 
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schreibt.  Ad  einzelnen  sielten  ist  er  indessen  doch  von  der  chronik 
in  sachlicher  beziehang  abgewichen,  wenn  nicht  ein  blosser  schreib^ 
fehler  vorliegt.  Denn  nach  der  chronik  p.  185  hat  Hugo  von  Bucheck 
in  Rom  300  reiter,  nach  der  Vita  p.  298  hingegen  400;  nach  dar 
chronik  p.  219  findet  die  gefBngennehmung  des  bischofs  Berthold 
1337  T.  non.  sept.,  nach  der  Vita  iv.  id.  sept.  statt.  Beachtens- 
werth  und  ein  weiterer  beweis  fflr  die  frühe  abfassung  der  fori- 
setxung  TOD  1350—1355  ist,dass  diese  dem  Verfasser  der  Vita 
bereits  vorlag,  der  den  satz  Decubuit  autem  infirmitate  durabili  — 
pape  literas  dirigunt  seriosas  p.  308  wörtlich  aus  der  Continaatio 
p.  285  herübernahm.  Verfasst  wurde  die  Vita  nicht  vor  1365,  da 
am  Schlüsse  noch  der  tod  des  bischofs  Johann  von  Lichtenberg 
1365  sept.  14  erwähnt  wird.  Dass  der  Verfasser  dieser  Vita  ein 
Strassburger  war  ist  immerhin  wahrscheinlich ;  aber  über  die  person 
desselben  lassen  sich  höchstens  nicht  zu  begrflndende  vermuthungen 
aufstellen. 

16.  Kalendarium  necrologieum  ÄrffenÜnense  »ec.  ix—xHi, 
S,  309^SiO.  Dieser  todtenkalender  des  Strassburger  domstifts 
wurde  1855  nach  einer  Wolfenbttttler  hs.  kl.  fol.  perg.  sec.  12  mit 
erlauteningen  mitgetbeilt  von  Hooyer  im  Archiv  des  bist.  Vereins 
Ton  Uaterfranken  13  c,  69-91,  woraus  Böhmer  einen  die  wichti«- 
geren  personen  umfassenden  auszug  gemacht  hat.  Das  erste  blati 
in  der  hs.  und  damit  die  erste  hfilfte  des  iänners  fehlt.  Den  auszug 
eines  andern  grossentheils  dieselben  personen  umfassenden  Strass- 
burger todtenkalenders,  den  Hone  im  Anzeiger  von  1838  s.  9  mit- 
getbeilt hat^  giebt  Böhmer  Pontes  3,  XV. 

/r.  Kalendarium  necrotogicum  WeUaenburgenae  nee,  HU — 
jn\  jSf.  8 10-— 314,  Auch  dieser  todtenkalender  des  Benedictiner- 
klosters  Weissenburg  im  Elsass  befindet  sich  in  einer  hs.  der  bi- 
bliothek  in  Wolfenbflttel :  Weissenburg.  45  kl.  fol.  perg.  sec.  12 
und  zwar  auf  bl.  180 — 187.  Böhmer  hat  dieses  nekrolog  mit  weg- 
lassung einiger  geringerer  personen  1857  nov.  7  abgeschrieben, 
nachdem  es  schon  frtther  Mooyer  im  Archiv  des  bist.  Vereins  für 
Unterfranken  13c,' 3 -43  mitgetheilt  und  eingehend  aber  nicht 
immer  richtig  erläutert  hatte.  Die  bekannten  pefsonen ,  abgesehen 
vom  abte  Sturm  von  Fulda  und  den  filieren  Karolingern,  fallen  in 
die  iahre  875—1066,  woraus  sich  wohl  auch  mit  Sicherheit  ergiebt, 
dass  der  zum  26.  feb.  verzeichnete  bischof  Konrad  von  Speier  der 
1060  verstorbene  Konrad  I,  nicht  aber,  wie  Remling  Gesch.  der 
Bischöfe  zu  Speier  1,  287  und  407  annimmt,  Konrad  II  f  1178 
ist.  Ich  habe  mit  der  bezeichnung  (Hart.)  auch  die  wichtigsten  per- 
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sonen  aus  den  nekroiogischen  einzeichnuDgeo  ausgenommen,  welche 
in  dem  io  derselben  hs.  bl.  1  —  123  beGndlichen  Martyrologium  ein- 
getragen und  von  Hooyer  a.  a.  0.  p.  50—67  abgedruckt  sind; 
diese  umfassen  noch  den  bischof  Arnold  von  Speier  f  1126  oct.  2. 

i8,  KalendaiHum  necrologicum  canonicorum  Spirensium 
aec,  vii—ani,  S.  816—317.  Ich  verdanke  dieses  noch  dem  12.  iahr- 
hundert  atigehörige  aber  leider  unvollstfindige  nekrolog  des  Speierer 
domeapitels  meinem  verehrten  collegen  professor  Dr.  Stumpf,  der 
es  am  9.  nov.  1858  aus  A.  Overhßms  Collectanea  Vol.  4  im  archiv 
zu  WolfenbUttel  abgeschrieben  hat.  Overham  selbst  bemerkt  darüber 
folgendes :  In  codice  Spirensis  bibliothecae  in  minori  folio  MS.  anno 
circiter  m.c.  conscripto  habetur  Regula  canonicorum  nitide  descripla 
cum  hoc  initio :  In  nomine  dei  summi  incipit  Prologus.  Cum  in  no- 
mine sanctae  et  indiyiduae  trinitatis  christianissimus  ac  gloriosissi- 
mus  Ludovicus  supemo  munere  Victor  augustus  anno  incarn.  domini 
nostri  lesu  Christi  dccc.xvi.  indict.  x.  anno  «iquidem  imperii  sui 
tertio  Aquisgrani  palatio  generalem   sanctumque  convocasset  con- 

ventum Sequitur  in  fine  Liber  mortualis  seu  pptius  kalen- 

darium,  cui  adiuncta  sunt  defunctorum  seu  eorum  qui  ecclesiae  ali- 
quid legarunt  nomina.'  Potissima  sunt  haec.  Die  eingetragenen 
bekannten  personen  gehören  abgesehen  vom  frttnkischen  könige  Da- 
gobert den  iahren  961  (Gottfried  I  von  Speier)  —1167  (Gottfried  II 
von  Speier)  an. 

19.  KalendaHutn  hecrolofficum  canonicorum  Spirensium 
recentius  sec.  iai-  xia.  S,  317 — 3197.  Das  original  dieses  todten- 
kalenders  befindet  sich  im  generallandesarchive  zu  Carlsruhe  kl.  fol. 
perg.  361  bl.  sec.  13—15  bezeichnet  als  Antiqua  Regula  chori  s. 
Necrologium  vetus.  „leder  tag,  bemerkt  Böhmer,  hat  seine  seite, 
spfitere  sind  noch  nachträglich  eingelegt.*^  Die  einzeichnungen  schei- 
nen um  die  mitte  des  13.  iahrhunderls  begonnen  worden  zu  sein; 
die  früheren  personen  wurden  aus  einem  altern  nekrologium  abge- 
schrieben, wie  eine  vergleichung  des  vorliegenden  todtenkalenders 
mit  dem  vorhergehenden  bruchstiiche  aus  Overhams  papieren  zeigt. 
Einer  der  Schreiber  ist  nach  ian.  14  Konrad  von  Dürkheim,  aber 
wahrscheinlich  nicht  derselbe,  der  in  Urkunden  von  1220  und  1223 
vorkommt  (Remling  ÜB.  1, 160.  198),  da  die  betreffende  noliz  dem 
14.  iahrhunderte  anzugehören  scheint,  sondern  eher  der  Conradus 
de  Durckheim  praebendarius  ecclesiae  Spirensis,  der  1369  starb 
(Remling  Gesch.  1,  572  n.  1470).  Sehr  reichhaltigen  gebrauch  hat 
Remling  in  seiner  Geschichte  der  Bischöfe  zu  Speyer  2  Bde.  1852. 
1854  von  diesem   todtenkalender  gemacht.    Böhmer  machte  einen 
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aosiog  1854  apr.  21.22.  Einen  weiteren  auszog;,  welcher  beaonderä 
aueh  die  geistlichen  geringeren  ranges  umfasste,  theilte  mir  Stampf 
mit;  in  diesem  auszöge  ist  bei  den  ersten  personen  der  tag  od- 
sicher,  namentlich  iweifelhaft,  ob  nicht  die  drei  ersten  personen 
zom  3.  iinner  gehören. 

90.  lohannU  Seffried  de  MuitersCadt  Chroniea  praesuium 
Spirensis  civUatU.  ^1464  0613).  S.  397 -- 351.  lohann 
Seffried  aus  Mutterstadt  nördlich  von  Speier  war  nach  Remling 
Cesch.  der  Bischöfe  .lu  Speier  1,6,  auf  den  ich  im  allgemeinen 
verweise,  ein  söhn  des  1466  ian.  12  verstorbenen  Nicolaus  Seffried, 
scbvltheissen  zu  Mutterstadt^  erscheint  1431  als  kaiserlicher  notar^ 
bekleidete  fünfzig  iahre  lang  die  stelle  eines  domvicars  in  Speier 
und  starb  1472  apr.  16.  —  Er  verfasste  auf  wünsch  des  bischofs 
Matthias  von  Rammung  (1464  —  1488)  eine  geschichte  der  bischöfe 
von  Speier  bis  auf  den  genannten  bischof  selbst,  mit  dessen  er- 
hebong  das  werk,  wie  man  aus  den  beigefügten  bemerkungen  des 
Verfassers  in  der  ausgäbe  von  Senckenberg  sieht,  offenbar  abschloss, 
so  dass  wohl  auch  die  notiz  über  die  Verlegung  des  St.  Germans«- 
Stiftes  1468  als  späterer  zusatz  zu  betrachten  Ist,  obwohl  sie  in 
allen  hss.  sich  findet.  Seine  haoptqnellen  waren  die  Urkunden  des 
domstifles,  ausserdem  wohl  auch  ein  verzeichniss  der  bischöfe  von 
Speier,  vielleicht  dasselbe,  welches  Mone  Badische  Quellensammlong 
1, 187—189  ans  dem  lehenbuche  des  bischofs  Matthias  im  landes- 
archive  zu  Carlsruhe  herausgegeben  hat.  Denn  wie  schon  Mone 
bemerkt  hat,  findet  sich  in  der  chronik  Seffrieds  nicht  bloss  der 
älteste  bis  auf  den  bischof  Matthias  von  einer  band  geschriebene 
bestandtheil  desselben,  sondern  es  sind  auch  die  dortigen  znsätze 
verschiedener  anderer  Schreiber  aufgenommen.  Weiter  sind  nament- 
lich Inschriften,  besonders  von  den  grabdenkmälern  herangezogen 
und  in  bedeutender  zahl  wörtlich  mitgetheilt.  Sonstige  quellen  schei- 
nen selten  benutzt,  doch  ist  die  geschichte  des  bischofs  lohann 
(1090—1104),  welche  aus  dem  am  ende  des  13.  iahrhunderts  ge- 
schriebenen copialbuche  des  Stiftes  Speier,  dem  sogenannten  codex 
minor,  Fontes  2,  152  f.  abgedruckt  ist,  fast  wörtlich  aufgenommen; 
der  Verfasser  selbst  citirt  am  eingange  p.  328  die  gesta  Francorum, 
eronica  Martiniana  (Martinus  Polonus)  et  ceterae  chronicae  als 
qaellen.  Die  allgemeinen  geschichtlichen  kenntnisse  des  domvicars 
seheinen  eben  nicht  gross  gewesen  zu  sein,  da  er  z.  B.  p.  339  le- 
rosalem  auf  dem  zweiten  kreuzzuge  durch  Konrad  IN  und  den  könig 
Lndwig  von  Frankreich  erobert  werden  lässt.  —  Herausgegeben 
wnrde  diese  chronik  zuerst  durch  I.  G.  Eccard  Corpus  histor.  medii 
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aevl  Lipsiac,  1723.  2,  2257-^2272  aus  einer  noch  iclil  erhaltenen 
(Archiv  d.  Ges.  8,  653)  hs.  in  Hannover,  welche  bis  «a  der  erhc- 
bung  Georgs  von  der  Pfalz  1513  fortgesetel  ist.  Doch  ist  diese 
ausgäbe,  wegen  der  zahllosen  fehler  fast  unbrauchbar.  Auch  die  aus- 
gäbe, welche  1742  H.  Chr.  Senckenberg  Selecta  iuris  et  historiarun 
6,  149-  198  nach  einer  hs.  des  Frankfurter  Senators  Heinrich  von 
Barckhausen  veranstaltet  hat,  enthält  seJir  viele  fehler.  Doch  ist 
dieselbe  insoferne  sehr  werthvoll^  als  sie  offenbar  den  urspriing- 
liehen  schluss  des  Werkes  giebt.  Da  ich  diese  ausgäbe  leider  erst 
nach  dem  drucke  dieses  theils  der  Fontes  benutzen  konnte,  so  habe 
ich  diesen  schluss  und  die  beachtenswertheren  Varianten  der  aus- 
gäbe Senckenbergs  unter  den  ,, Berichtigungen  und  Zusätzen^  ab- 
drucken lassen.  Eine  dritte  hs.  dieser  chronik  befindet  sich  auf  der 
Wiener  hofbibliothek  Schwandner  II,  108  =  Rec.  686  ietzt  9787 
pap.  fol.  See.  16-17.  Auch  diese  hs.  ist,  übrigens  abweichend  von 
Eccard,  bis  1513  fortgesetzt  und  zwar  wahrscheinlich  von  verschie- 
denen, da  es  von  Philipp  von  Rosenberg  (1504*1513)  nach  seiner 
wähl  heisst:  et  preest  hodie.  Diese  hs.,  welche  Böhmer  im  sepl. 
1842  collationirt  hat,  ist  im  ganzen  die  correcteste,  so  dass  ich 
sie  der  ausgäbe  zu  gründe  legen  konnte  und  nur  selten  von  ihr 
abweichen  musste.  Ausserdem  habe  ich  zur  berichtigung  des  textes 
namentlich  auch  die  Urkunden  selbst  in  Remlings  Urkundenbuch 
sowie  dessen  fleissige  Gesch.  der  Bischöfe  zu  Speyer  mit  erfolg 
herangezogen. 

9i.  Cataiogus  episeoporum  Spirensium  830  föiOj— i5Äi. 
;S.  aSi-Söö.  Dieser  bischofscatalog,  der  sich  ebenfalls  bei  Eccard 
Corpus  histor.  2,2273-2277  findet,  ist  historisch  fast  werthlos 
und  im  einzelnen,  sowohl  bezüglich  der  zahlen  als  auch  bezüglich 
der  herkunft  der  altern  bischöfe,  voll  von  Unrichtigkeiten.  Ich  Hess 
ihn  überhaupt  nur  abdrucken,  weil  ihn  Böhmer  ausdrücklich  in  seiner 
liste  aufführt.  Um  wenigstens  möglichst  räum  zu  ersparen,  habe 
ich  mir  eine  abweichung  von  den  sonst  in  den  Fontes  angewendeten 
grundsätzen  erlaubt,  indem  ich  für  die  zahlen  arabische  Ziffern  an- 
gewendet und  öfter  vorkommende  worte  abgekürzt  habe. 

2!^.  SuccesHo  episcoporum  Moguntinermum.  80  — 1608. 
S»  S66S6S,  Diese  geschichte  der  bischöfe  und  erzbischöfe  von 
Mainz  befindet  sich  in  einer  hs.  der  Münchner  hofbibliothek  „Cod. 
lat  467  quart  pap.  sec.  16.  in.  Sie  enthält  Verzeichnisse  der  bischöfe 
von  Wirzburg,  Bamberg,  Freising,  dann  die  vorliegende  quelle  und 
am  Schlüsse  eine  Sammlung  von  lateinischen  predigten,  welche  zu 
ende  des  15.  oder  am  anfange  des  16.  iahrhunderts  vor  dem  pabste 
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ifnd  cardiBälen  gehalten  wurden.  Bei  dem  hier  abgedruckten  stücke 
ist  eiAiges  später,  doch  ton  der  ursprünglichen  hand,  am  rande 
beigefügt,  was  ich  an  schicklichen  orten  in  klammern  einschaltete. 
Die  hs.  stammt  aus  der  alten  baierischen  bibliothek  und  wurde  von 
Hartnann  Schede!  (geb.  1440,  f  1514)  ursprünglich  1490  ge- 
schrieben. Daher  erklärt  sich,  weshalb  im  leben  des  erzbischofs 
Ber^old  nach  prudens  dominus  die  tinte  sich  ändert,  indem  das 
folgende  von  Schede!  später  angefügt  wurde.^  So  Böhmer,  der  dieses 
stüek  1851  oct.  abschrieb  und  druckfertig  hinterliess.  Bedeutende 
stücke  dieser  Mainzer  geschichte ,  namentlich  die  sagen  über  die 
erzbischöfe  Uatto  I,  Hatto  11  und  Willigis  p.  358  f.  sind  wörtlich 
aus  der  Chronica  S.  Aegidii  ap.  Leibnitz  SS.  R.  Brunsv.  3,  577— 
582,  anderes  aus  dem  Chron.  Sampetr.  ap.  Hencken  SS.  3.  zu  den 
iahren  1223,  1249,  1259,  1324  und  1325  abgeschrieben. 

2S,  Karratio  de  rebus  gestit  archiepUcoporum  Moguntino^ 
rvm.  iiSS-  i4iO.  S.  363—867,  Nach  Bodmann  Rheingauische 
Alterthflmer  s.  159  stammte  diese  quelle,  welche  früher  auf  der 
Mainzer  dombliothek  sich  befand,  nach  s.  596  im  iahre  1792  von 
dort  mit  den  andern  hss.  fortgeschafft  wurde  und  letzt  terschollen 
ist,  ans  dem  ende  des  fünfzehnten  iahrhunderts.  Bodmann  hat  daraus 
einzelne  stücke,  welche  sich  auf  den  Rheingau  bezogen,  wörtlich 
autgetbeiJt,  die  hier  wiedergegeben  werden.  Ausserdem  enthielt  sie 
aber  überaus  umständliche  nachrichten  über  die  händel  des  erz- 
bischofs Konrad  mit  dem  landgrafen  Ludwig  lil  von  Thüringen 
1184—1187  (Bodmann  886)  und  über  die  1279-1281  geführte 
fehde  zwischen  den  grafen  von  Spanheim  und  dem  Mainzer  erzstifte 
wegen  der  bürg  Bockelheiro  und  die  hiebei  verübten  gräuel  (Bod-. 
mann  163.  596);  nach  s.  31  handelten  über  die  ludenhetzen  um 
das  iahr  1349  nicht  weniger  als  drei  selten,  ein  beweis,  wie  reich- 
haltig diese  quelle  war. 

94.  C/ironici  Mogtmtini  misceUi  fragmenta  coliecta.  1329 — 
1601.  S.  367" 391.  „lieber  die  Geschichtsquellen  des  Erzstifts 
Mainz  im  Mittelalter^  hat  Böhmer  selbst  in  den  „Periodischen  Blät- 
tern für  die  Mitglieder  der  beiden  historischen  Vereine  des  "Gross- 
herzogthums'  und  des  Kurfürstenthums  Hessen^  Nr.  13.  April  1849 
S.  169 — 177  einen  aufsatz  veröiTentlicht,  in  welchem  neben  den 
bekannten  auch  die  vermissten  geschichtsquellen  besprochen  werden, 
die  noch  Serarius,  loannis  und  Bodmann  benützt  haben.  Was  Se^ 
rarius  um  1604  an  handschriftlichen  quellen  für  die  Mainzer  ge- 
schichte hatte,  scheint  nicht  sehr  bedeutend  gewesen  zu  sein.  loannis 
hingegen  kannte  nach  der  vorrede  zum  ersten  b^nde  seiner  SS.  Rer. 
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Hoguntiacaruiii  Francof.  ad  M.  1722  einen  Brevis  Indicalns  archi- 
episcoporum  Hogunt.  qui  desinit  in  Alberto  cardinale  (15i4*1545), 
aus  dem  er  indessen  nichts  angeführt  lu  haben  scheint,  2)  eine 
deutsche  geschichte  der  Mainzer  erzbischöfe  (bei  den  Augustinern) 
benützt  bei  loannis  1,  535->537,  596^  625,  664,  740  und  798  zu 
den  iahren  1112—1485,  von  Böhmer  nach  der  sprachprobe  1,537 
etwa  in*  den  anfang  des  16.  iahrhunderts  gesetzt^  3)  Diversae  dlTer- 
sorum  historiae  sacrae  cum  serie  archiepiscoporum  Mogunt.  hs.  in 
der  bibliothek  des  domcapitels,  woraus  1,681,  684,  700  und  706 
zu  den  iahren  1371,  1373,  1385,  1390  und  1396  stücke  «ngeftthrl 
sind,  endlich  4)  Collectanea  miscella  praeter  res  alias  Mogunlinas 
praecipue  complectentia.  Incipiunt  ab  a.  1187  et  ßniunt  in  anno 
1478.  Latent  in  archeio  bene  mihi  noto  (loannis  1,  16).  loannis  hat 
diese  Miscella  oder  Symmikta,  wie  er  sie  auch  nennt,  zuerst  1,  653 
zum  iahre  1329,  dann  regelmässiger  1,  674—724  und  2,  609  und 
661  zu  den  iahren  1359 — 1406  und  noch  vereinzelt  2,  484  zum 
iahre  1447  angeführt  und  zwar  1366  aus  fol.  102  a,  1367  sept.  aus 
foK  104  a,  1373-4  aus  fol.  115  a.  Noch  reichhaltigere  quellen  kannte 
Bodmann  nach  seinen  1819  erschienenen  Rheingauischen  Alterthü- 
mern  nfimlich:  1)  „Ein  uraltes  Verzeichniss  der  Mainzer  Erzbischöfe^ 
bis  auf  erzbischf  Arnold  (1153—1160)  perg.  aus  dem  12.  iahr- 
hundert  auf  der  Mainzer  dombibliothek ;  2)  die  Narratio  de  rebus 
gestis  archiepiscoporum  Mogunt.  aus  dem  ende  des  15.  iahrhunderts, 
welche  im  vorhergehenden  absatze  besprochen  wurde;  3)  lohannes 
Hexheim  Libellus  de  hello  inter  dominum  lohiinnem  archiepiscopum 
Mog.  et  lantgravium  Hassiae  (a.  1404  ff.)  gesto;  4)  Chronicon  Mo- 
guntinum,  woraus  ad  1356  p.  147  und  888,  ad  1367  p.  703,  ad 
1369  and  1372  p.  809,  ad  c.  1371  p.  550,  ad  1383  p.  784  steilen 
angeführt  werden.  Ausserdem  bemerkt  Bodmann  -im  Rheinischen 
Archiv  V.  1811,  wo  er  die  geschichte  der  fehde  zwischen  den  erz- 
bischöfen  Diether  und  Adolf  herausgegeben  hat,  die  handschrift,  aus 
der  dieses- stück  entnommen  sei,  enthalte  neben  einer  Ungeheuern 
anzahl  von  ungedruckten  Urkunden,  welche  das  erzstifl  Mainz  be- 
treffen, noch  verschiedene  geschicHtliche  aufsfitze,  darunter  die  diplo- 
matische geschichte  des  zwispaltes  zwischen  erzbischof  Siegfried  II 
und  dem  bischofe  Lupoid  von  Worms  (1200—1207),  die  höndel 
zwischen  dem  könige  Heinrich  Raspe  und  erzbischof  Siegfried  III 
einer-  und  dem  könige  Konrad  IV  andererseits  (1246—1247)  mit 
allen  dazu  gehörigen  Urkunden,  weiter  den  krieg*  könig  Albrechts  I 
mit  dem  erzbischöfe  Gerhard  (1301)  und  die  hflndel  zwischen  den 
er^btschöfen  Heinrick  und  Gerlach  (1346—1353).  Bodmann  bemerkt, 
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die  bis  1416  reichesde  urkundensammluDg  sei  von  einer  band  der- 
selben zeit  anf  pergamenl,  die  historischen  aufstttze  auf  papier  Ton 
Terschiedenen  hSnden  geschrieben  nnd  zwar  die  ersten  drei  in  la- 
teinischer, der  Tierte,  sehr  weitiänfige,  in  deutscher  spräche.  Es 
ist  anffallend,  dass  Bodmann  in  den  Rheingaoischen  Alterthflnern 
von  dieser  bs.  gar  keine  erwShnnog  thot.  Noch  in  neuerer  zeit 
benfitzte  Schaab  Geschichte  des  rheinischen  Stüdtebnndes  1843  «eine 
ongedruckte  lateinische. chronik,  welche  ein  Mainzer  geistlicher  in 
der  zweiten  hfilfte  des  14.  nnd  ersten  des  15.  iahrhnnderts  ge- 
schrieben hat  und  eine  menge  interessanter,  den  rheinischen  stidte- 
bead  betreffender  daten,  von  einem  augenzeugen  niedergeschrieben, 
enthält^  (1)9).  Nach  desselben  Terfassers  Geschichte  der  Stadt 
Mainz  2,476  wurde  „die  lateinische  Mainzer  chronik,  welche  ein 
geistlicher,  der  am  ende  des  14.  bis  in  die  mitte  des  15.  iahrhun- 
.derts  wahrscheinlich  in  Mainz  lebte,  geschrieben,  Ton  einem  andern 
bis  zum  iahr  1478  fortgesetzt.^  —  Vergleicht  man  die  stellen, 
welche  Toannis,  Bodmann  und  Schaab  theils  wörtlich  mitthellen, 
theils  wenigstens  ihrem  Inhalte  nach  erwähnen  und  welche  Böhmer 
ans  denselben  gesammelt  hat,  so  überzeugt  man  sich  bald,  dass 
sie  wenigstens  theilweise  entweder  dieselbe  handschriftliche  quelle 
vor  sich  gehabt  haben,  oder  wenn  dies  nicht  der  fall  war,  dass  in 
ihren  Chroniken  dieselbe  quelle  Tielfach  wörtlich  aufgenommen  sein 
■ittsse.  Ersteres  dürfte  der  fall  sein  mit  einer  hs.  des  loannis  und 
der  Chronik  Schaabs.  Die  Collectanea  miscella  des  loannis  reichten 
bis  1478,  gerade  so  wie  die  lateinische  chronik  Schaabs  bis  1478 
fortgesetzt  ist.  Auch  die  stellen,  welche  loannis  und  Schaab  mit- 
theilen, stimmen  theilweise  wörtlich  mit  einander  überein,  wie  un- 
sere ausgäbe  p.  370-376  und  387  zeigt.  Andererseits  stimmt  auch 
Bodnanns  Chronicon  Maguntinum  theils  mit  den  Miscella  des  loannis 
(p.  372  unserer  ausgäbe),  theils  mit  der  chronik  Schaabs  (p.  369. 
370.  372)  wörtlich  flberein.  Da  aber  diese  chronik  nach  Bodmanns 
angäbe  s.  33  noch  die  Rheingauischen  Unruhen  unter  dem  erzbi- 
schefe  Berthold  (1484—1504)  weitläuGg  erzählte,  also  eine  selb- 
ständige fortsetzung  enthalten  haben  muss,  so  kann  Bodmann,  wenn 
auch  Yielleicht  dieselbe  chronik,  doch  nicht  dieselbe  hs.  vor  sich 
gehabt  haben.  Ausserdem  aber  haben  wir  noch  zwei  andere  stücke, 
welche  mit  unserer  Mainzer  chronik  vielfach  wörtlich  übereinstimmen. 
Das  eine  ist  die  geschichte  des  rheinischen  stfidtekrieges  1381  — 
1389,  welche  Buder  Nützliche  Sammlung  ungedruckter  Schriften 
p.  491 — 497  und  schon  1541  Cochlaeus,  In  causa  religlonis  mi- 
sceHaneoram  libri  tres  p.  111b— 113  b   anscheinend  aus  derselben 
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ha.  (doch  mit  weglassung  der  stelle:  Cumque  regales  literae  essent 
publicatae  —  a  Wenceslao  rege  Romanorum  p.  379  f.  unserer  aus- 
gäbe) hat  abdrucken  lassen;  Cochlaeus  hatte,  wie  er  bemerkt,  dieses 
stück  1522  ex  codice  quodam  scripto  Haguntino  abgeschriebeiK 
Ein  bedeutenter  theil  dieses  berichtes  findet  sich,  im  einzelnen  aller- 
dings mehrfach  abweichend,  in  den  bruchstücken  wieder,  welche 
Schaab  mitgetheilt  hat.  Das  zweite  stück,  ist  Anonymi  chronicon 
rerum  in  tractu  Rheni  superioris  gestarum  1361—1399  und  1457 
—1501  ap.  Wttrdtwein  Nova  subsidia  dipl.  8,  392—402.  Der  erste^ 
die  iahre  1361 — 1399  umfassende  theil  dieser  chronik  stimmt  so- 
wohl mit  Bodmann  als  auch  mit  loannis  und  Schaab  vielfach  wört- 
tich  überein,  wie  unsere  ausg&be  p.  369-^371.  375.  384  und  385 
zeigt;  der  zweite  theil  giebt  eine  pfälzische  fortsetzung.  Berflck- 
sichtigt  man  diese  vielfache  Übereinstimmung  aller  angeführtea 
quellen ,  so  dürfte  die  annähme  wohl  gerechtfertigt  sein ,  dass  alle 
unmittelbar  oder  in  abgeleiteter  form  aufzeichnungen  benützt  haben, 
welche  über  die  gescbiehte  von  Mainz  namentlich  in  der  zweiten 
hälfte  des  14.  und'  in  der  ersten  hülfte  des  15.  iahrhunderts  ein 
Zeitgenosse  gemacht  hat  und  zwar,  wie  die  äusserungen  auf  s.  377. 
378  und  383  zeigen^  eiii  geistlicher.  Diese  aufzeichnungen  wurden 
dann,  wie  es  scheint,  wiederholt  fortgesetzt,  einmal  nach  loannis 
und  Schai^b  bis  1478,  von  einem  andern  nach  Bodmann  bis  ins 
16.  iahrhundert;  sie  wurden  wohl  auch  excerpirt  und  vielleicht  auch 
mit  andern  aufzeichnungen  verbunden,  was  in  dem  von  Würdtwein 
mitgetheilten  stücke  der  fall  ist,  wo  eine  iedenfalls  den  andern 
handschriften  fremde,  die  gesChichte  der  Pfalz  behandelnde  fort- 
setzungist. —  Durch' das  gesagte  dürfte  zugleich  die  art  und  weise 
dieser  ausgäbe  gerechtfertigt  sein.  Böhmer  .wollte,  wie  es  scheint, 
die  einzelnen  fragmente  aus  loannis,  Bodmann  und  Schaab,  weiter 
den  bericht  bei  Buder,  diesen  unter  dem  titel:  Annales  Wormatienses 
oder  Rhenani,  gesondert  abdrucken  lassen.  Allein  bei  der  vielfach 
wörtlichen  Übereinstimmung  der  von  den  genannten  gelehrten  an- 
geführten stücke  und  bei  der  Unmöglichkeit,  alle  abweichenden 
stellen  bestimmt  auf  eine  verschiedene  quelle  zurückzuführen,  schien 
es  mir  besser  dieselben,  soweit  sie  nicht  nachweisbar  auf  einer 
andern  quelle  beruhten,  in  einander  zu  arbeiten  und  damit  auch  die 
von  Würdtwein  herausgegebene  chronik  zu  verbinden.  —  Schliess- 
lich erlaube  ich  mir  an  die  rheinischen  geschieh tsforscher  die  auf- 
forderung  zu  richten,  dieser  chronik,  welche  iedenfalls  für  die  ge- 
schichte  des  spätem  mittelalters  von  grosser  Wichtigkeit  ist,  nach- 
zuspüren und  dieselbe,  wenn  sie  aufgefunden  werden  sollte,  vollständig 
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heraaszogebeo.  Das«  nicht  noch  eine  handschrift  derselben  vorhan- 
den sein  sollte,  ist  doch  nicht  wahrscheinlich.  Hätten  sie  nur  loannis 
and  Bodmann  beniltxt,  so  könnten  wir  denken,  dass  sie  bei  der 
beschiessnng  von  Mainz  dnrch  die  Preussen  1793  verbrannt  oder 
Bit  Bodnanns  nachlass  ins  ausländ  verkauft  worden  wäre.  Aber 
wenn  Schaab,  der  freilich  nicht  angiebt,  wo  die  von  ihm  beotttzte 
lateinisdie  chronik  eines  Mainzer  geistlichen  sich  befand,  dieselbe 
nicht  etwa  in  Bodmanns  nachlass  benützte,  so  muss  sie  doch  auch 
letzt  noch  zu  finden  sein.  Räihselhaft  wäre  dann  freilich,  dass  Böh- 
mer, der  die  einzelnen  von  Schaab  mitgetheillen  stellen  sorgfältig 
sammelte,  nicht  die  handschrift  selbst  zn  erfialten  gesucht  und  sich 
eine  vollständige  abschrift  der  chronik  verschafft  haben  sollte. 

^5.  \otae  hUtoricae  MogurUinenses.  961 — i469.  S.  391— 
399.  Unter  diesem  titel  habe  ich  einzelne  notizen  vereinigt,  welche 
weder  aus  der  Narratio  de  rebus  gestis  noch  aus  dem  Chronicon 
miscellum  sondern  aus  verschiedenen  andern  quellen  stammen.  Die 
meisten,  welche  aus  loannis  genommen  wurden,  sind  nach  dessen 
angäbe  1 ,  3  aus  den  Diversae  diversorum  historiae  sacrae  cum  serie 
archiepiscoporum,  deren  Verfasser  ende  des  14.  iahrhunderts  gelebt 
haben  muss,  da  er  zu  den  iahren  1371  und  1385  den  erzbischof 
Cuna  von  Trier  f  1388  und  den  landgrafen  Hermann  von  Hessen 
t  1413  als  lebend  bezeichnet. 

96.  Nolae  hisioricae  Blidenttademes.  1346—1391.  S.3d9 
^393.  Diese  historischen  notizen,  welche  die  äble  Thomas  und 
Siegfried  von  Bleidenstadt  (drei  stunden  nördlich  von  Wiesbaden) 
über  ihre  zeit  theilweise  ihre  eigenen  erlebnisse  niedergeschrieben 
haben  9  befinden  sich  in  dem  im  Wirzburger  archive  aufbewahrten 
Bleidenstädter  nekrolog,  aus  dem  Fontes  3,  152  f.  auszüge  mitge- 
theilt  sind,  und  zwar  sieht  die  zweite  abtheilung,  1388—1391,  zum 
29.  ieo.,  die  erste,  wie  es  scheint,  hinter  dem  nekrologium.  Böhmer 
hat  dieses  stück  1847  sept.  abgeschrieben  und  selbst  drnckfertig 
gemacht. 

97.  Annalei  Francofurtani.  1306  —  1368.  S.  394  und 
396.  ^Vorstehende  kleine  chronik  steht  auf  den  zwei  ersten  blättern 
von  St.  Barth  Series  H,  nr.  5  Liber  divisionis  anniversariorum  per 
circulum  anni.  Dass  sie  ganz  gleichzeitig  mit  dem  letzten  datum 
niedergeschrieben  wurde,  leidet  wegen  der  schrift  und  deshalb  keinen 
zweifei,  weil  gleich  darunter  letzt  nicht  mehr  lesbare  von  anderer 
hand  geschriebene  bemerkungen  aus  den  folgenden  iahren  stehen.'' 
Böhmer. 

98.  Notae  hMioricae  ecclesiae  sancU  Bartholomaei  Franko^ 
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furdensM.  i474.  1475.  i486.  8.  396—399.  Diese  noiizen 
über  den  aufentbalt  kaiser  Friedrichs  Hl  in  Frankfurt  in  den  iahren 
1474,  1475  und  1485  und  den  ihm  bereiteten  empfang  würden 
ganz  gleichzeitig  im  dortigen  Bartholomtfusstifte  gemacht.  Der  Ver- 
fasser des  berichtes  über  den  ersten  aufenthalt  nennt  sich  s.  397 
selbst  als  Caspar  Feldenum  (Felder?)  canonicus  huius  ecciesie,  qui 
portavit  tunc  temporis  caput  sancti  Bartholomei;  s.  398  wird  be- 
züglich des  näheren  details  über  den  empfang  des  Mainzer  erzbi- 
schofs  auf  den  über  clausus  niger  verwiesen.  Gedruckt  ist  dieses 
stück  1772  hinter  den  Statuten  des  Bartholomäusstiftes  bei  Würdt- 
wein  Subsidia  dipl.  1^  130-135  nach  einem  nicht  näher  bezeich- 
neten codex  ms.  Da  eine  reihe  von  Francofurtensia  ohnehin  in  diesem 
bände  der  Fontes  stehen ,  so  glaubte  ich  auch  dieses  stück  ihnen 
anreihen  zu  sollen. 

99.  Acta  aliquot  vetustiora  in  civUate  Francofurtensi  cot-' 
lecta  per  lohannem  Latotnum  Francofurtenaem,  decanum  sancti 
Barthoiomaei  ibidem.  793  —  1619.  S.  399 — 429.  lohannes  La- 
tomus  (Steinmetz),  nach  seiner  eigenen  angäbe  s,  429  am  24.  lan. 
1524  geboren,  .wurde  später  dechant  des  Bartholomäusstiftes  in 
Frankfurt,  welche  würde  vor  ihm  Georg  Konig  und  vor  diesem  lo- 
hanns  oheim  Petrus  Latomus,  auch  Lapicida^  inne  hatte,  der  1535 
auf  diese  stelle  resignirte  und  sich  1536  verheirathete.  Im  gegpn- 
satze  zu  diesem  oheim  blieb  lohann  Latomus  bis  zu  seinem  tode 
der  katholischen  religion  treu.  Er  starb  74  iahre  alt  am  8.  august 
1598  und  fand  in  der  Bartholomäuskirche  „unter  einem  von  ihm 
sprechenden  steine^  seine  grabstätte  (J.  G.  Battonn  Oertliche  Be- 
schreibung der  Stadt  Frankfurt  herausgeg.  von  Dr.  L.  H.  Euler  1, 
215  Anm.).  Latomus  verfasste  einen  Catalogus  episcoporum  et 
archiepiscoporum  Moguntinensium  usque  ad  annum  1582,  gedruckt 
bei  Mencken  SS.  3,  407-564,  weiter  schrieb  er  nach  Senckenberg 
Selecta  1,  praef.  8  im  iahre  1575  eine  Genealogia  Brabantiae  ducum 
fundatorum  et  benefactorum  collegii  s.  Barthoiomaei  Francofurtensis 
adiectis  aliis  idem  collegium  concernentibus.  Seine  Acta  aliquot  ve- 
tustiora  in  civitate  Francofurtensi  jib  aetate  Pipini  parvi  Francorum 
regis  usque  ad  tumultum  rusticum  id  est  annum  Christi  1525  ver- 
fasste er,  wie  er  selbst  am  Schlüsse  seines  Werkes  p.  429  bemerkt, 
im  60.  iahre  seines  alters,  also  1583.  Als  quellen  benützte  er  für 
die  ältere  zeit  Einhards  annalen,  von  ihm  p.  401  als  annales  Fran- 
corum bezeichnet  und  einem  mönche  von  Lorsch  zugeschrieben, 
weiter  p.  403  und  404  Regino  und  dessen  fortsetzung,  p.  403  die 
Chronik  des  Hananus  Scottus  und  anderes,  darunter  auch  Einhards 


Digitized  by 


Google 


VORREDE.  XLIX 

aiinalen,  wie  es  scheint,  p.  402  Aventias  Annal.  Boiorum,  p.  404 
das  aoch  im  Catalogtts  bei  Hencken  p.  468  erwähnte  „Chronicon 
de  episcopis  Mogiuitinis^  des  Georg  Heilmann  oder  Hell,  genannt 
Pfeffer,  deehants  am  Bartholomäasstifte^  der  1498  aug.  5  als  Main- 
lischer  kanzler  starb,  p.  405  die  vita  Bernardi  abbatis  Claraeval- 
lensis  (und  zwar  lib.  VI  auctore  Gaafredo  monacho  Clarevall.  Acta 
SS.  Boll.  20.  aug.  IV.  p.  348),  p.  400  und  406  Gnntherus  Lign- 
rious,  zugleich  auch  p.  402  und  404  Urkunden.  Hat  die  Chronik 
fflr  die  frühere  zeit  keinen  selbständigen  werth,  so  begegnen  vom 
ende  des  13.  iahrhunderts  an  einzelne  Frankfurter  localnotizen  über 
den  bau  und  die  einweihung  von  kirchen  und  kapellen,  die  ieden- 
falls  auf  gleichzeitigen  quellen  beruhen;  zu  den  iahren  1306  und 
1322  sind  die  Annales  Francof.  wOrtlich  ausgeschrieben.  Grosse 
bedeutnog  erlangt  unsere  chronik  fflr  die  iahre  1338—1356.  FUr 
diese  hat  Latomus  iedenfalis  aufzeichnungen,  die  mit  den  ereignissen 
gleichzeitig  beim  Bartholomfinsstifte  gemacht  wurden  und  vielfach 
durch  reichhaltigkeit,  fast  überall  durch  chronologische  genauigkeit  * 
sich  auszeichnen ,  benützt  oder  wahrscheinlich ,  wie  die  benfltsung 
der  Annales  Francof.  und  die  vergleichung  mit  Camentz  zeigen, 
wörtlich  abgeschrieben.  Nur  ausnahmsweise  scheint  Latomus  eigene 
znsfkXie  gemacht  und  die  resnltate  seiner  selbständigen  Studien  ge- 
geben zu  haben ,  wie  es  iedenfalis  bezüglich .  der  ludenverfolgung 
im  iahre  1349  p.  415  f.  der  fall  ist.  Dürftiger  wird  unsere  chronik 
vom  iahre  1356  an,  doch  liegen  ihr  auch  hier  theil weise  aufzeich- 
nungen beim  Bartholomüusstifte  oder  sonstige  gleichzeitige  Frank- 
furter quellen  zu  gründe,  neben  denen  p.  419  f.  Theodoricus  de 
Niem  und  die  arbeit  eines  canonikers  des  Bartholomflusstiftes  (qui- 
dam  ex'nostris  ante  annos  centum  p.  420  ad  a.  1411)  aus  dem 
ende  des  15.  iahrhunderts  als  benützt  ausdrücklich  angeführt  werden. 
S  423—427  wird  die  Descriptio  belli  Bavarici  (1504)  ab  oculato 
teste  wörtlich  milgetheilt;  p.  427  f.  beruft  sich  der  Verfasser  schon 
auf  ohrenzeogen.  Leider  schliesst  Latomus  mit  seiner  gehurt  1524 
aus  abneigung  gegen  die  neue  zeitrichtung  haeresi  ac  seditionibus 
omaia  sursum  deorsum  vertentibu^.  —  Von  dieser  chronik  befindet 
sich  eine  hs.  auf  der  Frankfurter  Stadtbibliothek  Uffenbach  Nr.  18 
(freilich  im  Archiv  fflr  Frankfurts  Gesch.  und  Kunst.  Neue  Folge 
1,  339  f.  als  Chronicon  Francofurtense  et  Moguntinense  be- 
zeichnet), eine  andere,  früher  im  Frankfurter  Stadtarchive  befind- 
liche, ist  nach  einer  gütigen  mitthellang  des  herrn  Dr.  Euler  kürz- 
lich ebenfalls  an  die  bibliothek  abgegeben  worden.  Eine  dritte  hs. 
22  blfltter  4.  pap.  von]  Böhmer  als  Schlosser*sche  bezeichnet,  befindet 
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sich  in  Böhmers  nachlass  und  dürfte  ^ch  an  die  Frankfurter  siadl- 
bibliothek  gegeben  werden.  Doch  finden  sich  in  ihr  manche  absätze 
nicht,  namentlich  fehlt  auch  der  letzte  über  die  geburt  des  Ver- 
fassers. Zugleich  ist  der  letzte  satz  über  das  iahr  1342  p.  410  in 
das  gerade  gegentheil  verwandelt  und  dadurch  der  Verfasser  zu  einem 
anhänger  der  reformation  gemacht  (s.  den  Wortlaut  in  den  „Berioh- 
tigungen  und  Zusätzen"),  womit  dann  freilich  schlecht  stimmt,  dass 
die  stellen  zu  den  iahren  1351  und  1505  p.  417  und  427,  wo  die 
gegner  des  katholicismus  als  haeresin  amplectentei?  und  herettci 
bezeichnet  sind,  auch  in  dieser  hs.  stehen  geblieben  sind.  Auf  die 
chronik  folgen  in  S.  bl.  20  mit  der  Überschrift :  Superius  desiderata 
einige  deutsche  Zusätze  zu  den  iahren  793^1338  und  1546  und 
1543  dann  eine  beschreibung  des  ceremoniells,  mit  dem  „ungevehr 
vor  200  fahren"  der  stadtrath  den  gewählten  römischen  kaiser  em- 
pfangen sollte.  —  Herausgegeben  wurde  diese  chronik  zuerst  in 
Gebhard  Plorian's  Chronica  der  Statt  Francfurt  1664  in  Fickwirdts 
Verlag  s.  220 — 267.  Florian  hat  wahrscheinlich  die  Schlosser'sche 
hs.  abgedruckt,  da  nicht  bloss  alle  charakteristischen  lesearten  beiden 
gemein  sind,  sondern  auch  die  deutschen  zusätze  über  die  iahre 
793 — 1338,  die  in  S.  sind,  in  Florians  ausgäbe,  chronologisch  dem 
hauptwerke  eingefügt,  sich  sämmtlich  wiederfinden.  Doch  hat  Florian 
einzelne  worte  geändert  und  umgestellt,  und  vieles  namentlich  auch 
die  ganze  Descriplio  belli  Bavarici  weggelassen.  Ob  die  abschrift 
Böhmers  auf  grund  der  hs.  der  Stadtbibliothek  oder  iener  des  Stadt- 
archivs gemacht  ist,  muss  ich  beim  mangel  ieder  notiz  hierüber 
dahingestellt  sein  lassen;  von  letzterer  sind  wenigstens  einigeroale 
lesearten  am  rande  angeführt.  Einige  bemerkenswerthe  varfanten 
des  abdruckes  bei  Florian  ,  der  mir  erst  später  zugän<^lich  ward, 
wie  der  hiemit  übereinstimmenden  Schlosser'schen  hs.  gebe  ich  in 
den  ,, Berichtigungen  und  Zusätzen". 

SO,  Ex  eoiiectaneis  Wolfyangi  Köniffslein  y  canötäci  eccie^ 
Mae  b,  Mariae  mryinis  in  Frankenfurt,  1620— i62i,  S.  429 
— 48 i,  Wolfgang  Königstein,  canonicus  am  Liebfrauenstifte*  zu 
Prankfurt,  sammelte  collectanea  ex  variis  et  manuscriptis  libris  ci- 
vitatem  Francofortensem  concernentra.  Von  den  drei  büchern  der- 
selben ist  nur  noch  das  zweite  auf  der  Frankfurter  Stadtbibliothek 
vorhanden,  Uffenb.  Nr.  2.  Die  notizen,  welche^  von  Königstein  über 
seine  eigenen  erlebnisse  niedergeschrieben,  hier  mitgetheilt  werden, 
sind  unbedeutend ,  nur  die  bemerkung  über  Luthers  aufenthalt  In 
Frankfurt  vielleicht  beachlenswerth. 

91,  Acta  aliquot  Francofurtana  coliecta  a  Caspare  Camentz, 
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CS90J  Isa8-i689.  S.4Si—449.  Auch  über  Camentz  und 
sein  werk  6ndet  sich  in  Böhmers  nachlass  nicht  die  geringste  notiz. 
Wahrscheinlich  ist  die  abschrift  wohl  nach  der  hs.  gemacht,  welche 
Dach  dem  ArcbiT  für  Frankfurts  Gesch.  und  Kunst.  Nene  Folge  1, 
352  unter  den  Uffenbach*schen  manuscripten  anf  der  Frankfurter 
stadtbibJiothek  sich  foeBndet.  In  der  abschrift  in  Böhmers  nachlass  sind 
manchmal  in  form  eines  brnches  Varianten  angeführt  und  zwar  vom 
abschreiber  selbst,  so  dass  sie  wohl  auch  in  der  vorläge  stehen. 
Die  Acta  des  Camentz  scheiden  sich  äusserlich  in  zwei  theile,  einen 
filtern,  lateinischen,  bis  1484,  und  einen  höchst  wahrscheinlich  gleich- 
leitig  niedergeschriebenen  in  deutscher  spräche,  der  die  iahre  1524 
—  1546  and  1561  and  1562  umfasst.  Im  altern  theile  hat  der 
Verfasser  seine  quellen  fast  wörtlich  abgeschrieben  und  zwar  hat 
er  grossentheils  dieselben  benützt,  die  auch  Latomus  aufnahm ;  nur 
finden  sich  bei  Camentz  oder  wenigstens  In  der  vorliegenden  ab- 
schrift namentlich  in  den  zahlen  sehr  viele  fehler.  Bis  1338  ent- 
halt Camentz  abgesehen  von  einer  notiz  über  die  angebliehe  grün- 
düng  Frankfurts  im  iahre  390  nichts,  was  nicht  vollständiger  h€\ 
Latomus  wäre;  ich  habe  daher  diesen  theil  ganz  weggelassen  und 
mit  1338  begonnen,  von  wo  an  Camentz  manches  hat,  was  bei 
Latomas  sich  nicht  findet  oder  was  wenigstens  in  der  form  von 
dem  texte  bei  diesem  abweicht  Der  zweite  theil  von  1 524 ->  1562 
ist  höchst  wahrscheinlich  gleichzeitig  tinter  dem  eindrucke  der  wech*- 
selnden  ereignisse  niedergeschrieben  und  zwar  von  einem  eifrigen 
anhflnger  der  katholischen  reiigion,  wohl  einem  Frankfurter  geist- 
lichen. Näheres  tiber  die  person  des  Verfassers  habe  ich  leider  nicht 
erfahren  können. 

39.  Annales  breres  Solmenses.  i828^i39£.  S,  449,  »Vor- 
stehendes ist  dem  ersten  stück  der  Marburgischen  Beitrage  zur  Ge- 
lehrsamkeit entnommen  resp.  einem  dort  abgedruckten  aufsatze 
Knochs:  Nachrichten  von  den  alten  herm  und  grafen  zu  Solms  nach 
anleitang  Hayls  mit  anmerkungen  versehen.  Sämmtliche  stellen  be- 
finden sich  in  den  anmerkungen  und  werden  als  „„Notamen,  altes 
aofzeichniss,  iahrverzeichniss,  alte  nachricht^^  bezeichnet.^  Böhmer. 

88.  Annales  Teutomcorum  in  Marburg.  H90  -1290.  S. 
460,  Diese  annalistischen  notizen  entnahm  Böhmer .  aus  Winkel- 
mann Beschreibung  von  Hessen.  Bremen  1697  fol.  1,  423  f.  „Eine 
alte  auf  pergamen  geschriebene  tafel,^  helsst  es  hier,  „so  in  dieser 
kirchen  (Elisabelhkirche  in  Marburg)  henget  und  nach  dem  buch- 
slaben  also  lautet:^  Ein  anderer  nach  einer  alten  abschrift  gemachter 
abdnick  steht  in  Justi's  Vorzeit  1827  s.  333  f.  mit  einzelnen  ab- 
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weichenden  aber  nicht  immer  richtigeren  lesearten,  die  ich  unter  den 
^Berichtigungen  und  Zusätzen^  angeführt  habe. 

S4,  Kalendarium  necrologicum  heatae  Mariae  Virginis  in 
monle  FuldenHs  sec,  ix — anii,  S.  461 — 466.  Auf  dem  Bischofs- 
berge oder  Frauenberge  vor  der  Stadt  Fulda  fand  744  die  erste 
niederlassung  des  heiligen  Bonifaz  statt;  808  wurde  hier  ein  welt- 
liches collegiatstift  errichtet  j  welches  um  die  mitte  des  12.  iahr- 
hunderts  den  Benedictinern  übergeben  wurde.  Im  iahre  1525  wurde 
auch  diese  probstei  von  den  bauern  verwüstet  und  hierauf  der  abtei 
incorporirt.  Durch  den  abt  lohann  Bernhard  wurden  die  gebfiude 
wiederhergestellt  und  1626  ein  Pranciscanerconvent  hier  gegründet. 
Vgl.  Schannat  Diocesis  et  hierarchia  Fuldensis  S.  118  ff.  Das  ne- 
krolog  des  Liebfrauenkiosters  beGndet  sich  ietzt  .in  Fulda  Nr.  34 
hoch  quart  sec.  15.  ineunt.  Hinten  steht:  In  iunio  peragetur  me- 
moria Rugeri  abbatis  Fuldensis  [t  1177  iun.  5]  et  prepositi  montis 
huius.  In  iulio  peragetur  memoria  Ruthardi  abbatis  Fuldensis  [f 
1096?]  et  reformatoris  huius  monasterii.  In  novembri  .  .  .  Item 
secundfs  feriis  Egberti  abbatis  Fuldensis  [f  1058  nov..  17]  et  re- 
formatoris huius  monasterii.  In  decembri  peragetur  memoria  Ratgarii 
abbatis  [802-817]  et  fundatoris  huius  monasterii.  Die  eingetra- 
genen personen  reichen  in  Böhmers  abschrift  voAi  anfang  des  9.  bis 
ins  13.  iahrhundert  und^zwar  ist  die  späteste  mir  bekannte  person 
Philipp  von  Schwaben  1208  iun.  21 ,  wenn  nicht  etwa  der  zum 
4.  mfirz  eingetragene  bischof  Hermann  der  von  Wirzbnrg  sein  sollte, 
der  erst  1254  starb. 

86^  DegeripCio  inclhoationut  convenhuf  sanctimomalium  in 
Padenhueen,  i»62,  S.466,  Das  fra uenkl oster  Padenhausen  (wahr- 
scheinlich Padershausen  etwa  zwei  meilen  südöstlich,  von  Frankfurt 
gelegen)  wurde  1252  durch  Ulrich  von  Münzenberg,  den  letzten 
männlichen  sprössling  dieses  geschlechtes,  gegründet  unit  dem  Ci- 
sterclenserorden  übergeben.  Bald  nach  der  mitte  des  16.  iahrhunderts 
gieng  dieses  kloster  ein ,  wie  es  scheint  in  folge  der  reformation.  - 
Eine  Sammlung  von  Urkunden,  welche  dieses  kloster  betreffen,  wie 
ein  verzeichniss  der  äbtissinnen  giebt  Guden  Codex  dipl.  3,  743-788. 
Die  hier  abgedruckte  gründungsgeschichte  entnahm  Böhmer  dem 
„Padenshanser  gflterverzeichniss  fol.  perg.  sec.  14^^  von  dem  er 
leider  nicht  angiebt,  wo  es  sich  befindet. 

86.  Kalendarium  necrologicum  Thurinyicum  secxiii.  S.467. 
Diesen  todtenkalender,  welcher  mehrere  mitglieder  des  geschlechtes 
der  landgrafen  von  Thüringen  enthält,  hat  Böhmer  1851  mal  2  aus 
einem  y,Psalterium  cum  kalendario  120  sec.  13  zu  Aschaffenburg^ 
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abgesehrieben  and  an  Wegele  mitgetbeilt,  der  ihn  1855  in  der  Zeit- 
schrift des  Vereins  für  thüringische  Gesch.  and  Alterthumskande  2, 
HS  f.  herausgab  und  mit  deiA  nachweis  der  betreffenden  personen 
rersab.  Doch  glaubte  ich  in  letzterer  beziehang  einigemale  von 
Wegele  abweichen  zo  sollen. 

ST.  Kotae  necrologieae  Coufungenses  secx-^xi.  S.  467 — 
448.  Diese  noiizen,  welche  sich  theilweise  auf  das  frauenkloster 
Kaufongen  östlich  von  Cassel  beziehen,  vorzüglich  aber  die  todes- 
tage  der  gründerin  dieses  klosters,  der  Kaiserin  Kunigunde,  und 
ihres  geroahls  Heinrichs  II  wie  der  verwandten  beider  enthalten, 
befinden  sich  in  einer  hs.  auf  der  Münchner  hofbibliothek  Ransh.  40 
fol.  perg.  See.  13  bl.  114  unmittelbar  hinter  Adalberti  vila  HeinricilL 
Sie  sind  übrigens  schon  gedruckt  in  den  H.  G.  SS.  4,  791 . 

88.  Series  arehiepUcoportim  Tretirensium.  — H69.  S.  468 
— 469,  Die  erste  dieser  bischofsreihen  von  Trier,  welche  bis  Egil- 
bert  (1079—1101)  reicht,  steht  in  dem  auf  der  Trierer  stadtbiblio- 
thek  aufbewahrten  Chartnlarium  Prumiense  kl.  fol.  perg.  sec.  z — xii 
und  zwar  auf  bl.  108  sec.  12  ineunt.  Aus  derselben  hs.,  welche  von 
Bdhmer  im  Archiv  der  Ges.  7^  141  und  von  Waitz  ebendas.  11, 
436—445  näher  beschrieben  Ist,  hat  letzt  diesen  katalog  auch  mit- 
getheilt  Dr.  F.  X.  Kraus  in  den  Jahrbüchern  des  Vereins  v,  Alter- 
thomsfreunden  im  Rheinlande  38,  32.  Doch  hat  Kraus  den  Emerus 
zwischen  lamnerus  und  S.  Marus  nicht,  liest  Fibicius  statt  Fabricius, 
Weemadus  st.  Wiemadus  und  Ricfabodus  st.  Richbodo.  Die  zweite 
dieser  Serien  hat  Böhmer  aus  der  nämlichen  hs.  der  bibliothek  des 
Vaticans  abgeschrieben,  aus  der  er  im  3.  bände  der  Fontes  p.  340  f. 
einen  katalog  der  erzbischöfe  von  Cöln  und  p.  382  ff.  die  annalen 
von  Brauweiier  mitgetheilt  hat.  Ein  weiterer  katalog  der  erzbischöfe 
von  Trier  ist  mitgetheilt  von  Kraus  a.  a.  o.  p.  33  aus  einem  aus 
dem  klosler  Echternach  stammenden  codex  der  kaiserlichen  biblio- 
thek in  Paris,  der  mit  Meginher  (1127  —  1130)  schliesst,  aber  von 
Eberhard  (1047—1066)  an  von  anderer  hand  fortgeführt  ist. 

S9.  Series abbatufn  Prumiensiutn.  762—^1676.  S,  460— 46i. 
Die  reiche  Benedictinerabtei  Prüm  in  der  Eifel  wurde  ursprünglich 
gegründet  720  durch  die  frau  Bertrada  oder  Bertha  und  verdankt 
ihren  reichthum  vorzüglich  den  Karolingern,  namentlich  dem  kOnige 
Piptn  dem  Kleinen.  Dieses  verzeichniss  der  übte,  von  Assuerus 
(762-804)  bis  Christoph  grafen  von  Manderscheidt  reichend,  nach 
dessen  1576  erfolgten  tode  die  abtei  mit  dem  erzbisthnm  Trier 
▼ereinigt  ward,  welches  bis  Hizo  (1068—1077)  von  einer  hand, 
dann  von  wechselnden  hünden  geschrieben  ist^  slammt  ebenfalls  wie 
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die  Series  archiepiscoporam  Treyirensium  aas  dem  Chartnlarium 
PrumieDse  bl.  108^ 

40.  Annales  necroloificiPrunUennes.  768 — HOB.  S.46i — 
469.  Im  Chartalarium  Prumiense  befinden  sich  hinter  den  erwähnten 
Terzeichnissen  zwei  verschiedene  reihen  von  todtenannalen,  von  denen 
die  erste^  von  768-  1106  reichend,  nur  kaiser  und  kOnige  giebt, 
während  die  zweite,  von  der  leider  vorne  ein  Matt  fehlt,  geistliche 
und  weltliche  personen  verschiedenen  ranges  von  1039—1104  ent- 
halt. Böhmer  hat  nur  die  erste  reihe  abgeschrieben,  die  zweite  ist 
abgedruckt  bei  Hartene  et  [>urand  Amplissima  coli.  4,  517--522, 
während  Wyttenbach  im  Archiv  der  Ges.  3,  23  ff,  beide  reihen  in 
einander  verarbeitet  hat  abdrucken  lassen ,  doch  mit  weglassung 
„vieler  namen  von  mönchen  und  klosterdienern,  welche  des  auszugs 
nicht  werth  sind.^ 

41,  Kalendarium  necrohfficutn  Rotnaricense  sec.  ix^x,  S. 
'469^468,    Dieser  todtenkalender  von  Remiremont  an  der  obem 

Mosel  im  südlichen  Lothringen  befindet  sich  in  Rom  „Bibl.  Angel. 
A.  2.  12.  fo]  perg.  sec.  9  —  12^,  wo  ihn  Böhmer  1850  abge- 
schrieben hat. 

49.  Laude»  Coioniae,  S.  468-^470.  Diese  panegyrische  be- 
schreibung  der  Stadt  Cöln,  welche,  da  schon  die  1388  gegründete 
Universität  darin  erwähnt  ist,  ende  des  14.  oder  im  15.  iahrhundert 
niedergeschrieben  sein  muss,  entnahm  Böhmer  einem  „Hiscellenbande 
in  8^  pap.  sec.  15  bezeichnet  B,  158^  in  Strassburg.  Zerstückelt 
befindet  sich  dieselbe  auch  grösstentheils  in  der  Wirzburger  hs.  der 
Chronica  praesulum  Coloniensium,  von  der  in  der  folgenden  num- 
mer  eingehender  gesprochen  werden  soll,  und  zwar  konnte  ich  dieser 
hs.  manche  Verbesserungen  des  textes  der  Strassburger  hs.  C^) 
entnehmen. 

48,  Ännaies  monasterii  sancii  Pantaleonis  Coloniae»  1988 
-—1949.  S,  470'-'49S,  Auf  der  liste  der  quellen,  welche  Böhmer 
für  den  4.  band  der  Fontes  bestimmt  hatte,  befand  sich  auch  die 
Chronica  praesulum  Coloniensium.  Da  diese  aber  1857,  allerdings 
in  einer  nichts  weniger  als  befriedigenden  weise,  von  Dr.  G.  Eckertz 
in  den  Annalen  des  histor.  Ver.  für  den  Niederrhein  2,  181 — 244 
herausgegeben  worden  ist  und  in  Böhmers  nachlass  sich  keine  ma- 
terialien  für  dieselbe  befanden ,  so  glaubte  ich ,  diesen  plan  fallen 
lassen  zu  dürfen.  Böhmer  bemerkte  indessen  in  seinen  reisenotizen 
über  die  Wirzburger  hs.  der  Chronica,  dass  diese  einzelne  eigen- 
thflmliche  bestandtheile  habe,  namentlich  über  dfe  regierungszeit 
Wilhelms  von  Holland  manche  genaue  angaben  enthalte.  Vgl.  auch, 
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was  J.  Janssen  Studien  aber  die  kölnischen  Geschichtsqaellen  in 
den  Annalen  des  bist.  Ver.  f.  d*  Niederrhein  1,  83  auf  gnand  Von 
nittbeilongen  Böhmers  hierflber  bemerkt.  Um  wenigstens  diese  in- 
Sitte  nntersQchen  zo  kOnnen,  wendete  ich  mich  im  vorigen  inni  an 
den  herm  oberbibliothekar  Rutand  in  Winbnrg,  der  mir,  lugleich 
anf  verwendong  des  herrn  professors  Dr.  Contzen  mit  grosser  übe- 
ralttit  die  hs.  der  Wirzborger  nniversititsbibliothek  kieher  sendete. 
Diese  hs.  Cod.  chart.  fol.  81.  sec.  16-17  103  blitter,  war  einst, 
wie  bl.  2  von  spflterer  band  zugeschrieben  ist,  eigenthnm  collegii 
societatis  lesn  Holshemii  (Molsheim  im  Elsass)  ex  h'beralitate  se- 
renissimf  cardinalfs  et  episcopi  Argentinensis  Caroli  dncis  Lotha- 
rfngiae  [1592-1607]..  Bl.  2  ist  ein  formnlar  fttr  die  tfbemahme  einer 
vacanten  kircbe;  bl.  3  ein  alphabetisches  register  der  Cölner  erz- 
bischOfe;  bl.  3'  arknnde  des  Cölner  capitels  Ober  die  geltung  der 
Colner  mark,  dann  Nota  de  moneta,  hieranf  Ego  Conradas 
Isernhofft  de  RatiUjgen  scriptor  hnias  chronica  in- 
reoi  anno  nostre  salatis  xv^xxri  die  Satnmi  zxl.  iulii  in  quodam 
registro  antiquissimo  papireo  ecclesie  xi  milliom  virginam  C^go 
Conradus  Isernhofft,  scriptor  hnias  steht  auch  bl.  30')  etc. ;  folgen 
Sterbetage  einiger  erzbischöfe;  bl.  4  Prologus  in  chronicam  archi- 
episcopomm  Coloniensium :  Pauper  siquidem  ego  erubesco  etc.  dann 
der  grösste  theil  der  Laudes  Coloniae  aber  mit  einigen  andern 
stücken  vermischt.  Bl.  15  Chronica  archiepiscoporum 
sanctae  civitatis  Coloniensis.  Sanctus  Matemus  praefnit 
annis  xl,  diebns  xl.  Vacavit  annis  ccejc.iiii  sedes  archiepiscopalis 
nsqne  ad  tempora  s.  Severini.  Circa  initium  et  principium  descrip- 
tioais  presulum  etc.  im  wesentlichen  übereinstimmend  mit  der  aus- 
gäbe der  Chronica  von  Eckertz,  doch  im  einzelnen  manchmal  einen 
abweichenden,  vielfach  besseren  text  bietend.  Doch  finden  sich  in 
der  hs.  manche  zusfltze  besonders  aus  Caesarii  catalogus  aeporum 
Colon. ,  der  öfter  als  chronica  antiqua  bezeichnet  und  regelmässig 
benfItzt  ist,  aus  dem  leben  Engelberts  von  demselben,  „ex  mappa 
mundi^,  -bl.  25  im  leben  Bruneis  I  ein  zusatz  „ex  martyrologio 
coenobii  Pantaleonis^,  namentlich  sind  zahlreiche  Inschriften  einge- 
schaltet. Bl.  43'  im  leben  erzbischof  Heinrichs  I  (1225-1238)  ist 
ein  Zusatz  aus  einer  mir  unbekannten  quelle,  der  vielleicht  beach- 
tung  verdient  und  daher  in  der  anmerkungi  mitgetheilt  wird.    Die 

1)  Huius  etiam  archiepiscopi  super  lubrico  carnis  die  legitima  cuius- 
dam  mnlieris  opinione  gravata  inquisitio  a  domino  papa  emanans  contra 
ipsun  fnit  celebrata.  Depositiombusque  testium  interclnsis  et  domino 
pape  transmissis,  ipse  archiepiscopus  premissis  advocatis  postquam  coram 
domino  papa  personaliter  somparens  causamque  suam  circumspecte  pro- 
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(Ibereinstimmung  der  Wirzburger  hs.  und  der  Chronica  bei  Eckerts 
endet  bi.  80'  mit  dem  iahre  1370,  der  erhebung  Friedrichs  von 
Saarwerden  ( —  donatione  quidem  prefati  comikatafi  ipsius  obitu  ta- 
liter  confirmata  ap.  Eckertz  p.  234),  worauf  in  unserer  hs.  haopt- 
sfichHch  stücke  aus  der  ungedruckten  Cronica  tzo  Collen  (oder  ans 
der  Koelhoff 'sehen  Chronik  von  Cöln)  fn  Übersetzung  folgen,  die 
schon  von  bl.  61  an  (im  leben  Engelberts  H)  benutzt  ist.  Die  hs. 
reicht  bis  auf  Philipp  11  von  Dann -Oberstein  (1508—1515).  — 
Im  leben  Konrads  von  Hochstaden  (1238-1261)  auf  bl.  45'~60 
finden  sich  die  hier  abgedruckten  annalen  von  1238~-1249,  die  im 
kloster  St.  Pantaleon  in  Cöln  geschrieben  sind,  wie  sich  deutlieh 
daraus  ergiebt ,  dass  p.  479,  ende ,  der  dortige  abt  als  abbas  mo- 
nasterii  nostri  sancti  Pantaleonis  bezeichnet  wird ;  auch  wird  p.  483 
bemerkt,  dass  die  pfibstliche  bulle  von  1245  tu).  17,  durch  welche 
die  absetzung  Friedrichs  11  verkündet  wurde,  eingeschrieben  worden 
sei  in  libro  ecclesie  sancti  Pantaleonis,  intitulato  hystoria  ecciesias 
beati  Eusebii,  in  fine,  in  cakhalogo  pontificum  Romanorum,  ubi  acta 
eorundem  annotantur  pontificum.  Diese  annalen  schliessen  sich  also 
enge  an  iene  annalen  an,  welche  als  fortsetzungen  der  Chronica 
regia  Coloniensis  im  nämlichen  kloster  von  1176-1238  von  ver- 
schiedenen Verfassern  geschrieben  worden  sind.  Vgl.  hierüber  H. 
Lehmann  De  annalibus,  qui  vocantur  Colonienses  roaximi,  quaestio- 
nes  criticae.  Diss.  inaug.  Berolini,  1867.  Dass  sie  gleichzeitig  ge- 
schrieben wurden,   leidet  wohl   keinen   zweifei,   wenn  auch   kleine 

sequeus,  sapiebat  enim  iure,  inquisitione  suppressa  cum  gratia  pape  et 
sui  honoris  plenitudine  est  reversus.  Ob  eam  tarnen  causam  a  pluribus 
usque  ad  probra  vulgaris  fame  despectus  habebatur.  Sed  ipse  per  sa- 
pientiam,  sagaxque  bonorum  consiliorum,  casus  evicit  adversos. 

In  curiis  enim  imperatoris  et  regis  maximeque  in  coronatione  regine, 
uxoris  Henrici  regis  filii  Friderici  imperatoris,  et  postmodum  in  nuptiis 
ab  ipso  imperatore  cum  sorore  regis  Anglie,  quam  ipse  archiepiscopus 
cum  duce  Brabantie  de  Anfflia  adductam  imperatori  assignavit,  cum  digno 
comitatu  et  apparatu,  splendidus  et  afQuens  apparebat.  In  armis  etiam 
contra  hostes  mvictus  emicuit,  in  iudiciis  strenuitatem  sepius  ostendil. 
De  quibus  unum  notabile  fuit,  quod  propter  mortem,  quem  quidam  miJi- 
taria  a  quibusdam  civibus  Coloniensious ,  quibus  eam  inferre  attentabat, 
casualiter  excepit,  ipsos  cives,  inter  quos  Theodoricus  dictus  sapiens 
fratresque  sui  et  cognati  de  Mülngasse  cum  honorabilioribns  de  civitate 
reputati  annumerabantur^  idem  archiepiscopus  extra  muros  Colonienses 
prope  villam  Belle  iudicio  pre^idens  evocavit,  non  conmarentes  proscrip- 
sit,  domos  eorum  in  civitate  sententialiter  confregit.  Dictus  vero  Theo- 
doricus fratresque  sui  ab  imperatore,  ad  quem  appellaverant,  restitutione 
sui  iuris  obtenta,  ad  pristinum  scabinatus  gradum^  eodem  archiepiscopo 
et  sno  successore  clementer  tolerante  licet  difficulter,  sunt  admissi. 

Qualiter  autem  cives  Colonienses,  ne  extra  muros  deinceps  evocentur, 
revocationem  meruerint,  in  chronicis  insertum  invenitur. 
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swniclieiiriiame  zwischen  deo  ereigniMeo  nnd  der  niederschrie  vor- 
kommen mochten,  wie  beim  leisten  theile  des  iahres  1241  p.  478 
schon  die  erhebnng  Innocens  IV  1243  iuni  25  erwftbpl  wird.  Wie 
schon  die  Verfasser  der  früheren  annalen  dieses  klosters  hat  auch 
der  Schreiber  dieser  fortsetzong  oft  briefe  als  quelle  benutzt,  na* 
mentlich  berichte  des  kaisers  Friedrich  II  p.  470,  471,  476,  477, 
484,  die  Iheilweise  speciell  an  die  bürger  von  Cöln  gerichtet  waren ; 
p.  492  fahrt  er  den  wortlanl  einer  stelle  der  pibstlichen  bulle  an, 
durch  welche  der  erzbischof  Konrad  von  C6ln  zum  legalen  in 
Deutschland,  ernannt  wurde.  Wie'  die  meisten  der  im  Pantaleons- 
kloster  verfasslen  fortsetzungen  der  Chronica  regia  will  auch  diese 
nicht  eine  allgemeine  reichsgeschichte  geben,  sondern  Itfsst  die  ge- 
schichte  der  Stadt  und  des  Stiftes  CöHi  sehr  in  den  Vordergrund 
treten»  Doch  wird  dem  kaiser  noch  immer  grosse  aufmerksamkeit 
geschenkt;  hingegen  findet  sein  in  Deutschland  regierender  söhn 
Kourad  sehr  wenig  berttcksichtigung.  In  dem  grossen  kämpfe  zwi- 
schen kaiser  nnd  pabst  steht  uns^r  Verfasser,  wie  sein  erzbischof, 
den  er  wiederholt  mit  lobsprUchen  'ttberhfluft,  entschieden  auf  seile 
des  letzteren.  Doch  ist  ihm  die  leidenschaftlichkeit  anderer  Zeitge- 
nossen fremd  und  er  berichtet  die  thatsachen  mit  einer  anerkennens- 
werthen  obiectivität.  —  Uebrigens  ist  dieser  interessante  fund  ein 
beweis  fQr  die  nothwendigkeit,  auch  spfttere  quellen  etwas  genauer 
zu  antersnchea. 

44.  Kaiendarium  neeroloyieum  tnonasierii  Visbeccensut  sec. 
ix—xhp.  S.  496—MO,  Das  nekrolog  des  klosters  Visbeck  oder 
Fischbeck,  am  rechten  ufer  der  Weser  unterhalb  Hameln  gelegen, 
befindet  sich  in  einer  handschrift  der  herzoglichen  bibliothek  In 
Wolfenbflttel  lAs,  Gud.  t,  42  fol.  perg.  sec.  13  si[,  und  zwar  die 
dem  nekrolog  vorhergehenden  notizen  über  die  gründung  des  klosters 
und  die  restauration  der  kirche  b1.  3',  das  nekrolog  selbst  bl.  10 — 
54'.  Pfcker,  der  mir  dasselbe  zum  abdrucke  überlassen  hat,  unter- 
scheidet in  dem  von  ihm  gemachten  auszuge  vier  hände  oder  hände- 
gruppen,  die  ich  auch  im  drucke  unterschieden  habe,  indem  ich  die 
von  der  ersten  hand  eingetragenen  namen  mit  gewöhnlicher  schrift, 
die  von  zweiter  hand  gesperrt,  spätere  mit  *  und  die  letzten  mit  f 
drucken  Wtss.  Der  späteste  mir  bekannte  name  von  der  ersten  hand 
ist  Otto  IV  1218;  die  zweite  band,  welche  aber  auch  sehr  viele 
ältere  namen  nachgetragen  hat^  trug  bischöfe  von  Minden  bis  Otto  I 
f  1275  nov.  17  und  den  herzog  Albert  von  Braunschweig  f  1279 
aug.  15  ein;  von  den  nächsten  bänden  sind  die  Hindner  bischöfe 
Volkwin  t  1293,   Konrad  f  1295  und  Ludwig  f  1346   und  der 
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graf  Adolf  von  Schanenburg  f  1353  oct.  9;  von  den  letalen,  aber 
wie  es  scheint  den  vorigen  fasi  gleichseitigen  händea  sind  einge- 
tragen die  Hindner  bischöfe  Gerhard  I  f  1353  und  Gerhard.  II  f 
i366  und  der  frühere  bischof  Ludolf  t  1304. 

46.  Kalendarium  necrologicum  momutetHi  saneU  MiehaeUs 
in  Babenberg  see.  x^xüL  S.  600—604.  Das  nekrologium  des 
Benedictinerklosters  Michaelsberg  in  Bamberg,  von  dem  schon  Schamiat 
Yindem.  lit.  2,  47  einen  auszug  geliefert  hatte,  wurde  mit  anderen 
todtenkalendem  1844  herausgegeben  von  C.  A.  Schweit^r  „Voll-r 
ständiger  Auszug  aus  den  vorzOgiichsten  Calendarien  des.  ehemaligen 
Fttrstenthums  Bamberg^  im  7.  Bericht  des  histor.  Ver.  lu  Bamberg 
s.  80— 319«  Wegen  des  Zusammenhangs  mit  den  beiden  folgenden 
in  Böhmers  nachlass  vorgefundenen  nekrologien  habe  ich  beschlossen, 
auch  von  diesem  einen  auszng  aufzunehmen,  in  welchem  alle  per- 
sonen  unter  der  würde  eines  abtes  und  grafen  weggelassen  sind. 
Nach  dem  vorgange  Schweitzers  habe  Ich  die  von  der  ersten  hand 
eingetragenen  namen  durch  gesperrte  schrift  hervorgehoben.  Von 
der  ersten  hand  ist  noch  der  1*112  iul.  30  verstorbene  abt  Gnm- 
pold  eingetragen,  während  sein  1123  oct.  22  verstorbener  nach- 
folger  Wolfram  und  der  abt  Ermicold  von  Prüfling  f  1121  ian.  6 
schon  von  anderer  band  geschrieben  sind.  Die  letzte  person,  die 
ich  sicher  bestimmen  konnte,  ist  der  bischof  Albert  von  Trienl  f 
1188  sept..20,  während  von  Wernherus  abbas  s.  GeorgU  zu  apr.  16 
und  Misico  dux  Polonorum  zu  mai  11  zweifelhaft  ist,  ob  sie  dem 
13.  iahrhunderte  angehören,  da  schon  der  1196  verstorbene  bischof 
Otto  von  Badiberg  sich  nicht  mehr  eingetragen  findet.  Das  bei 
manchen  personen  stehende  pl.  fr.  bezeichnet  einen  plenus  frater, 
d.  h.  qui  plenam  fratemitatem  adeptus  est,  wie  es  am  ende  des 
kalenders  von  einem  abte  heisst;  s.  Schweitzer  1.  c.  s.  80. 

46,  Kaiendarium  necrologicum  canonicorum  Babenbergen" 
sium  see.  x — xit>.  S.  606—607.  Das  original  dieses  todtenka- 
lenders  des  Bamberger  domcapitels  befindet  sich  auf  der  Bamberger 
bibliothek  (Ed.  11, 14),  woraus  Böhmer  einen  auszug  machte.  Auch, 
dieser  ist  übrigens  von  Schweitzer  a.  ä.  o.  herausgegeben  und  ich 
verdanke  diesem  auch  einige  namen,  die  in  Böhmers  auszug  fehlen, 
wie  die  bezeichnung  der  ältesten  hand,  die  ich  durch  gespente 
schrift  hervorgehoben  habe.  Bezüglich  des  letzten  von  der  ältesten 
band  eingetragenen  namens  widerspricht  sich  Schweitzer,  indem  er 
s.  69  sagt,  es  rühre  wohl  noch  der  bischof  Eberhard  t  1172  iul.  17 
aber  nicht  mehr  der  bischof  Hermann  1 1177  iun.  i2  von  der  ersten 
hand  her,  wählend  s.  193  doch  auch  dieser  noch  mit  grösserer 
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Schrift  gedruckt  ist;  iedeofalb  ist  aber  der  1184  iun.  15  verstor- 
bene bischof  Reginhard  Ton  Wirsbnrg  von  späterer  band.  Der  letale 
emgetrageoe  Banberger  biscbof  ist  Walflog  f  1319  man  14. 

-47.  Kaiendarium  necroiogieum  loci  ineerü  «er.  ix-^xi.  S, 
607.  Biae  hs.  der  Wiener  horbibliotkek  TheoL  418  (nen  1845)  40 
perg.  sec.  11  entkilt  neben  verschiedenen  litargischen  stücken  bl. 
65^^72  ein  kaiendarium  mit  namen  von  verstorbenen,  welche  Böh- 
mer aosgexogen  oder  abgeschrieben  hat.  üeber  dem  ersten  blatt 
der  hs.  steht:  Über  sti  Germani  Spirensis.  Allein  in  Speier  ist  das 
nekroiog  schwerlich  entstanden,  da  weder  ein  Speierer  bischof  noch 
einer  der  fränkischen  kaiser,  die  xu  Speier  in  so  nahen  bexiehnngen 
standen,  darin  veraeichnet  ist.  Hingegen  weisen  anf  Bamberg  drei 
dortige  bischdfe  mit  der  mntter  Adalberts,  ein  abt  von  kloster  Mi- 
chaelsberg,  kaiser  Heinrich  0  und  dessen  gemahlin  Kunigunde,  nnd 
noch  andere  namen  kommen  in  den  vorhergehenden  Bamberger  ne- 
kroiogien  vor,  so  dass  ich  mich  berechtigt  glaubte,  auch  diesen 
todlenkalender  hier  einsnreihen. 

48.  Heinriei  Jtebdarfensis  annaies  imperatorum  ei  paparum. 
1994-1968.  S.  607—668.  Ueber  den  Verfasser  dieser  kaiser- 
uod  pabstgeschlchte,  welcher  nach  der  beseichnnng  der  handschriften 
in  Rebdorf  (bei  Eichstädt),  einem  kloster  der  regalirten  Chorherm, 
lebte,  erfahren  wir  ans  dem  werke  selbst  sehr  wenig.  Dass  er 
Heinrich  hiess,  bemerkt  er  selbst  p.  506  in  der  einleitung;  wie  er 
wdter  p.  562  und  547  angiebt,  wohnte  er  1350  dem  iobilenm  in 
Rom  bei  und  sah  1361  auf  dem  reichstage  in  Nürnberg  die  reichs- 
heUigthttmer,  welche  kaiser  Karl  IV  bei  gelegenheit  der  taufe  seines 
sohnes  Wenxel  von  Prag  nach  Nürnberg  bringen  und  ausstellen 
Ifess.  Er  setxte  den  Martinas  Hinorita  fort  und  schrieb  in  anna- 
listischer Ordnung  eine  geschichte  der  kaiser  und  pftbste  und  zwar 
iB  der  weise,  dass  xuerst  die  kaiser  von  Adolf  bis  snm  tode  Hein- 
richs VII  (1294^-1313),  dann  die  piibste  von  Nicolans  IV  bis 
Benedict  XII  (1288-1342),  welter  Ludwig  der  Baier  (1314-1347), 
dann  die  pttbste  Clemens  VI  und  Innocenx  VI  (1342  ..1362)  stehen 
iHid  Kari  IV  (1347-1363)  den  schluss  bildet.  Wie  der  Verfasser 
im  eingange  sagt,  erxAhlt  er,  prout  in  quibusdam  scriptis  et  au- 
thenticis  et  etiam  minus  authenticis  legi  et  a  personis  fide  dignis 
nudivi«  Wie  schon  Böhmer  Fontes  3,  LXXIII'  bemerkt  hatte ,  be- 
nfitste unser  Verfasser  fflr  den  beginn  seines  werkes  die  Continuatio 
Hermann!  Altaheosis  Fontes  3,  555—560;  man  vergleiche,  was  xum 
iahre  i  294  über  den  tod  heczog  Ludwigs  und  die  Vermählung  herzog 
Rudolfs  von  Baiern,  was  zum  iahre  1295  ttber  den  aufenthalt  des 
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königs  Adolf  in  Regenfiburg  und  über  den  lod  Heinhards  ?on  Kärn- 
ten, 1297  über  die  fürstenversammiung  in  Prag,  1298  Aber  den 
tod  Alberto  von  Haigerloch  und  die  Verfolgung  der  luden,  1300  über 
die  Verschwörung  der  kurfürsten  gegen  könig  Albrecht  und  Ober  die 
einziehnng  von  Donauwörth,  wie  über  die  Vermählung  Friedrichs  (!) 
von  Oesterreich  mit  der  tochter  des  königs  von  Frankreich,  1302 
über  die  hinrichtung  Konrads  von  Oteling  und  1303  über  den  krieg 
des  französischen  königs  mit  Flandern  (wo  der  lückenhafte  text  der 
Cohtinuatio  nach  Heinr.  Rebd.  zu  verbessern  ist)  bemerkt  ist.  Eine 
weitere  quelle^  die  Heinrich  von  Rebdorf  viel  benützt  und  oft  citirt 
hat,  sind  die  decretalien  der  päbste.  Die  darstellung  ist  ziemlich 
gedrängt  und  nur  bezüglich  der  iahre  1344 — 1350  «twas  eingehen- 
der. Die  zeit  der  abfassung  lüsst  sich  nur  annähernd  bestimmen. 
Der  Verfasser  scheint  das  ganze  werk  während  der  regierqng  Karls  lY 
und  zwar  wahrscheinlich  grossentheils  in  den  sechziger  iahren  ge- 
schrieben zu  haben.  Denn  schon  bei  der  erhebung  Ludwigs  des 
Baiern  wird  p.  513  auch  schon  sein  tod  erwähnt  und  p.  517  be- 
richtet, dass  28  iahre  nach  dem  tode  Waidemars  von  Brandenburg 
ein  Mann  auftrat,  der  sich  für  den  verstorbenen  ausgab  (voraus- 
gesetzt, dass  letzteres  nicht  ein  späterer  zusatz  sei  es  des  Verfassers 
oder  eines  andern  ist,  da  er  in  den  drucken  einen  satz  mitten  durch- 
schneidet; dasselbe  gilt  von  der  bemerkung  auf  s.  519  n.  2,  dass 
der  landgraf  von  Hessen  und  seine  gemahlin  nach  ihrer  trennung 
noch  bei  dreissig  iahre  gelebt  hätten).  Beim  iahre  1344  s.  525  wird 
schon  der  tod  des  bischofs  Albert  von  Eichstädt  1355  ian.  12^  beim 
iahre  1345  s.  527  ein  todfall  aus  dem  iahre  1358,  beim  iahre  1354 
s.  540  die  im  iahre  1362  erfolgte  erhebung  Kuno*s  von  Falkenstein 
auf  den  erzbischöflichen  stuhl  von  Trier  erwähnt.  Der  schluss  s.  549 
ist  nicht  vor  1369  geschrieben,  da  der  in  diesem  iahre  geschlossene 
friede  zwischen  Oesterreich  und  Baiern  erwähnt  ist.  Doch  hat  der 
Verfasser  die  ersten  theile  auch  nicht  nach  1367  geschrieben,  wo 
pabst  Urban  V  den  sitz  wenigstens  vorübergehend  wieder  nach  Rom 
verlegte,  da  es  s.  551  ende  heisst :  Et  ab  eo  tempore  citra  Romani 
pontifices  non  sederunt*in  urbe  Romana  und  s.  552:  Et  sie  curia 
Romana  est  ultra  montes  translata,  usque  hodie.  —  Was  die  hand- 
schriften  dieses  werkes  betrifft,  so  befindet  sich  nach  dem  Archiv 
der  Ges.  7,  695  die  älteste  in  Paris,  k.  bibl.  Suppl.  Nr.  201 1^  perg. 
4^  sec.  14,  gleichzeitig  bezeichnet:  Iste  Über  est  ecclesie  sancti 
lohannis  baptiste  canonicornm  regularium  in  Rebdorff;  sie  soll  das 
original  sein.  Zwei  andere  befinden  sich  nach  Archiv  6,  187  in 
Kioster-Neuburg  und  zwar  Nr.  699  fol.  pap.  sec.  15  Martini  Poloni 


Digitized  by 


Google 


VORREDE.  LXI 

chroo.  com  Heorici  de  Rebdorf  coDtiDualione  luque  ad  a.  1342  und 
Nr.  697  foK  pap.  sec.  15  Hartioi  Poloni  chron.  com  cont.  Henrici 
de  Rebdorf  ab  Adolfe  «aquo  ad  1. 1378  (!).  —  Die  erste  ausgäbe 
veranstallele  H.  Freher  SS.  R.  Germanicaram  1,  411  ff.  Francofarli 
ad  M«  1600  (wiederholt  in  ed.  II«  1624)  iedoch  sehr  fehlerhaft  und 
mit  einschaltiing  vieler  fremdartiger  Urkunden  und  actenstttcke.  Eine 
neue  separatauagabe  Teranstaltete  Chr.  Gewold  Ingolstadii,  1618, 
87  s.  40  mit  Zugrundelegung  des  Freher'schen  textes,  iedoch  mit 
aaslassung  iea  .fremdartigen  und  mit  angäbe  der  le^earten  einer 
Rebdorfer  hs.  am  rande.  Vielleicht  war  diese  Rebdorfer  hs.  das  ietzl 
in  .Paris  beBndliche  original;  einzelne  lesearten  indessen,  die  kaum 
als  gut  bezeichnet  werden  können,  lassen  diese  annähme  wenigstens 
als  zweifelliaft  erscheinen.  Diese  ausgäbe  wurde  benutzt  in  der  Ton 
Struve  veranstalteten  3.  ausgäbe  der  SS.  von  Freher,  Argentorati 
1717, 1,  559—644.  Böhmer  benutzte  für  die  von  ihm  beabsichtigte 
ausgäbe  besonders  eine  Klosterneuburg^r  hs.  und  zwar  die  bis  1342 
reichende,  welche  er  im  sept.  1842  coUationirte.  Diese  hs.  weicht 
von  den  früheren  drucken  namentlich  dadurcfarab,  dass  sie  viele 
sMze  nicht  hat,  welche  sich  deutlich  dadurch  als  spätere  zusütze  zu 
erkennen  geben,  dass  sie  die  construction  gewöhnlich  ganz  zer- 
reiasen  und  selbst  unmittelbar  zusammengehörige  worte  manchmal 
trennen.  Ob  indessen  diese  ausätze  nicht  vielleicht  vom  Verfasser 
selbst  noch  herrühren,  wird  sich  nur  durch  die  einsieht  des  Origi- 
nals selbst  entscheiden  lassen.  Zugleich  hat  Böhmer  die  im  werke 
selbst  in  einander  geschobenen  abschnitte  der  kaiser-  und  pabst- 
geschichte  getrennt  und  hinter  einander  gesetzt,  was  iedenfalls  die 
benflizung  erleichtert.  Da  Böhmer  sein  manuscript  als  druckfertig 
bezeichnete,  so  habe  ich  nur  eine  eingehende  revision  vorgenommen 
und  hiebei  neben  einigen  ünderungen  des  tezles  noch  manche  sach- 
liche anmerkungen  und  chronologische  zusütze  gemacht. 

4P.  Kalendariutn  necroiogicum  Weltenburgenge  nee.  nü— 
itiv.  S.  668—679.  Aus  dem  nekrolog  des  schon  im  7.  iahrhun«- 
derte  gegründeten  Benedictinerklosters  Weltenburg,  in  Niederbaiem 
oberhalb  Kehlheim  am  rechten  ufer  der  Donau  gelegen,  hat  Böhmer 
ans  einer  nicht  näher  bezeichneten  hs.  in  München  einen  auszug 
gemacht,  welcher  indessen  nur  bis  ende  augnst  reicht.  Ein  weit- 
läufigerer auszug  dieses  nekrologs  wurde  schon  1777  in  den  Hon. 
Boica  13,  473—493  herausgegeben.  Nach  der  angäbe  des  dama- 
ligen herausgebers  p.  303  wurde  dieses  nekrolog  spätestens  im 
13.  iahrhundert  angelegt  und  dann  von  verschiedenen  bänden  fort- 
gesetzt.   Diesem  abdrucke  habe  ich  auch  die  wichtigeren  personen 
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entnommen,  welche  zu  den  letzten  vier  monaten  des  iahres,  die  io 
Böhmers  auszug  fehlen,  eingetragen  sind.  Die  iüngste  person,  die 
in  Böhmers  auszug  sich  findet,  dürfte,  soweit  ich  die  personen  zu 
bestimmen  vermochte,  der  herzog  Albrecht  von  Baiem-*Straabing: 
sein,  der  am  21.  ian.  1399  starb.  In  den  Hon.  Boica  reichen  die 
eintragungen  wenigstens  bis  zum  ende  des  16.  iahrhunderts. 

60,  Kaiendarium  necroiogicum  monastetii  Aitahae  superio^ 
vis  sec.  xi—xiv.  S,  67 B— 676,  Dieses  nekrolog  des  Prftmon- 
stratenserklosters  OberAltaich,  unterhalb  Straubing  am  linken  ufer 
der  Donau  gelegen,  befindet  sich  in  einer  handschrift  der  Wiener 
hofbibliothek  lus  c^n.  90,  ietzt  Nr.  2182  (olim  Theol  494)  kl.  fol. 
perg.  sec.  12.  Bl.  1—37  Regula  sti  Benedicti,  bl.  38'— 123'  ein 
martyrologinm  mit  beigefügtem  necrologium  und  zwar  so,  dass  ^/^ 
der  Seite  mit  dem  martyrolog  beschneben,  das  übrige  für  todestage 
frei  gelassen  ist.  Doch  ist  sehr  vieles,  am  anfange  das  meiste, 
ausgekratzt.  Eine  neuere  band,  etwa  sec.  18,  hat  bemerkt,  dass  das 
nekrolog  von  OberAltaich  sei,  was  sich  übrigens  schon  aus  der 
bezeichnnng  des  grafen  Friedrich  von  Bogen  (zu  oct.  29)  als  fun- 
dator.  cenobii  istius  und  mehrerer  fibte  von  OberAltaich  als  abbas 
noster  ergiebt.  Böhmer  hat  im  sept.  1858  aus  diesem  todtenkalender 
einen  auszug  gemacht.  1861  hat  Dr.  Theodor  Wiedemann  denselben 
im  Archiv  für  K.  österr.  Geschichtsquellen  26,  313—354  vollstän- 
diger mit  eriäuterungen  mitgetheilt.  Ich  habe  diese  ausgäbe  im  ein- 
zelnen nicht  ohne  gewinn  benützt.  AHein  im  ganzen  verdient  sie 
vollständig  das  scharfe  urtheil,  welches  Fr.  Stark  im  Liter.  Cen- 
tralbl.  1663,  174—176  über  sie  gefällt  hat.  bt  doch  schon  der 
erste  name  falsch  gelesen  (Gerhard  st.  Eberhard),  der  zweite  falsch 
bestimmt,  nämlich  die  römische  königin  Anna,  die  gemahlin  Ru- 
dolfs von  Habsburg,  zu  einer  böhmischen  princessin  und  gemahlin 
des  heraogs  Heinrich  II  von  Schlesien  gemacht,  auch  mehrere  ttbte, 
die  durch  den  beisatz  abbas  noster  deutlich  genug  bestimmt  waren, 
zu  äbten  von  NiederAltaich  gemacht.  Ich  habe  die  ergänzungen,  die 
Stark  a.  a.  o.  theilweise  auch  zu  Böhmers  auszug  gab,  ebenfalls 
aufgenommen  und  verdanke  zugleich  dem  herrn  professor  Dr.  Sickel 
einige  aufschlüsse  über  namen  und  zahlen,  wo  abweichungen  der 
abschrift  Böhmers  und  der  ausgäbe  Wiedemanns  zu  zweifeln  anlass 
gaben.  Ein  iüngeres,  1342  begonnenes  nekrolog  von  OberAltaich 
ist  gedruckt  Hon.  Boica  12,  278-302. 

61,  Kaiendarium  necroiogicum  ecclesiae  metropolitanae  Sal%^ 
hurgengis  sec,  mü-ani,  S,  676—683,  Dieses  älteste  nekrolog 
des  domstiftes  in  Salzburg  befindet  sich  ebenfalls  in  der  Wiener 
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hofbilrtiothek  Saluib.  311,  ieUt  2090,  fol.  perg.  und  iwar  bl.  6*36 
unter  verscbiedenen  anderen,  namenllich  Salzburg  betreffenden  stücken, 
die  Ton  W.  Watlenbach  im  Archiv  der  Ges.  10,  552  ff.  ynd  von 
Wiedemaon  Die  Nekrologien  des  Domstiftes  Salzburg  im  Archiv  f. 
K,  österr.  Geschichtsq.  28,  3  ff.  näher  beschrieben  sind.  „Die  Ord- 
nung der  namen,^  bemerkt  Böhmer,  ,,ist  oft  zweifelhaft,  indem 
nameD  über  die  zuerst  angefangene  zeile  geschrieben,  auch  dann 
und  wann  ganz  willkürlich  hier-  oder  dorthin,  wo  gerade  platz  war, 
gesetzt  wurden.''  Ein  anszug  dieses  nekrologs  wurde  1784  ver- 
mischt mit  zwei  nekrologien  von  St.  Emmeram  in  den  Hon.  Boica 
iij  365—405  mitgetheilt.  Einen  weitläufigen  anszug  mit  erläute- 
mogen  gab  Th.  Wiedemann  im  Archiv  f.  öst.  Gesch.  28,  13-42 
(ein  längeres,  im  13.  iahrbunderl  begonnenes  ebendas.  s.  43—167) 
heraus,  indessen  ist  auch  diese  ausgäbe  entstellt  durch  lesefehler 
und  willkürliche  annahmen,  worüber  auch  die  anzeige  von  Fr.  Stark 
im  Liter.  Centralbl.  1863,  292  zu  vergleichen  ist. 

69.  Nomina  pontificum  luvatensU  »edU  ei  aöbatum.  089 
C696J^1946.  S.  684  und  686.  Dieses  verzeichniss  der  Salz- 
burger übte,  bischöfe  und  erzbischöfe  befindet  sich  in  derselben 
bandschrift,  in  der  das  vorhergehende  nekrolog  steht,  und  zwar 
auf  bl.  2'. 

68.  Kaiendarium  neerologieum  mUsaÜM  Fritingenms  see. 
rm — xi.  S.  686.  Dieses  nekrolog  entnahm  Böhmer  einer  hs.  des 
Bamberger  domcapitels  „Sacramentarium  sive  Hissale  s.  Gregorii 
papae  ad  med.  sec.  zi.  kl.  fol.  oder  hoch  quart  perg.  Vorher  geht 
ein  kalender  mit  anniversarien.^  Es  ist  gedruckt  bei  Eckhart  Com- 
nent.  de  rebus  Franciae  Orient.  1,  834—837.  „Forma  maiorl  id 
fttit,^  wird  hier  bemerkt,  „et  teztus  eius  ante  seculum  undecimum 
conscripttts.  Accessere  tarnen  aliqua  a  manu  seculi  undecimi  medii, 
nt  patet  ex  nominibus  Leonis  IX,  Henrici  III  episcoporumque ,  ni- 
griori  atramento  quam  caetera  exaratis.^ 

64.  Kaiendarium  neeroiofficum  Fi'Uinffen$e  »ec.  x--x%.  S. 
686—688.  Dieses  stück  hat  Dr.  G.  Th.  v.  Rudhart  in  den  Quellen 
und  Erörterungen  zur  bayerischen  Gesch.  7,  451->472  (vgl.  Nach- 
trag 479—481)  herausgegeben,  und  zwar  „aus  einer  lateinischen 
pergamenthandschrift  der  Freisinger  domkircbe  vom  ende  des  10. 
iahrhuttderts^,  in  welcher  verschiedene  stücke  besonders  liturgischen 
und  chronologischen  Inhaltes  sich  befinden.  Voran  steht  auf  s.  1-28 
ein  vorne  leider  verstümmeltes  martyrologium,  welchem  theils  todes- 
tage  theils  historische  notizen  über  die  kämpfe  mit  den  Ungarn  bei- 
geschrieben  sind.  Böhmer  hat  diese  notizen  der  ausgäbe  v.  Rudharts 
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entnommen,  doch  hat  er  die  geschichtlichen  notizen  and  die  naroen 
der  verstorbenen,  die  v.  Rudhart  geschieden  hatte,  wieder  vereiDigl. 
Bezüglich  der  erklftrungen  habe  ich  mich  fast  ganz  an  v.  Rudharl 
angeschlossen. 

66,  Excerpta  ex  iibro  Nicolai  Minoritae  de  cantnnoersia 
paupertatis  ChtisCi.  i394—i8S8.  S.  688 --ß08..  Von  diesem 
werke  sind  uns  zwei  handschriften  bekannt,  eine  in  der  k.  bibliothek 
in  Paris  Nr.  5J54  sec.  14:  Nicolai  Ninoritae  de  controversia  pau- 
pertatis  Christi  a«  1321  —  1328,  eine  zweite,  weiterreichende,  in  Rom 
„Bibl.  Yat.  4006  gr.  fol.  pap.  2  coli.  sec.  15;  222  gezahlte  doch 
nicht  durchaus  beschriebene  blfitter.  In  der  schönen  vorrede,  worin 
es  heisst,  die  Unwissenheit  sei  die  mutter  aller  irrthümer,  nennt  er 
sich  nur  M.^,  bemerkt  Böhmer.  Dieses  werk  wurde  namentlich  von 
Raynald  und  Baluze  in  den  Vitae  paparum  Avin.  vielfach  benfitzt 
und  schien  nach  den  daraus  mitgetheilten  actenstücken  einen  sehr 
reichen  inhalt  zu  bergen ,  so  dass  Böhmer  noch  in.  den  Regesten 
Ludwigs  des  Baiern  nr.  1921  die  ansieht  äusserte:  „die  vollstän- 
dige bekanntmachung  dieses  Werkes  würde  ohne  zweifei  eine  der 
wichtigsten  bereicherungen  der  geschichte  des  vierzehnten  iahrhun- 
derts  sein.^  Diese  hoffnung  war  leider  ungegründet.  Denn  das  werk 
des  Micolaus  ist  nicht  so  sehr  „eine  mit  actenstücken  belegte  ge- 
schichte der  kirchliehen  Streitigkeiten  seit  1321^,  als  vielmehr  eine 
durch  kurze  geschichtliche  notizen  verknüpfte  Sammlung  von  acten- 
stücken namentlich  über  den  streit,  der  in  iener  zeit  zwischen  den 
päbsten  und  den  Hinoriten  über  die  sogenannte  armuth  Christi  ge- 
führt worden  ist.  Böhmer  selbst  hat  im  sommer  1840  aus  der  hs. 
der  Yaticana  einige,  stücke  abgeschrieben  und  auszüge  derselben  im 
ersten  ergfinzungsheft  zu  den  Regesten  Ludwigs  des  Baiern  mit- 
getheilt.  Ficker,  der  die  von  Böhmer  abgeschriebenen  stücke  mit 
dessen  erlaubniss  1853  in  den  beilagen  zu  seinem  aufsatze:  Zur 
Geschichte  des  Kurvereines  zu  Rense  (Sitzungsber.  d.  Wiener  Akad. 
11^  673  ff.)  vollständig  veröffentlicht  hat,  schrieb -dann  im  mürz 
1854  alles  auf  die  reichsgeschichte  bezügliche  ab  und  überliess 
mir  dasselbe  gütigst  zur  herausgäbe  in  diesem  bände  der  Fontes. 

66,  Minoritae  Florentini  geeta  imperatorum.  ii06 — i978. 
S.  609-^679,  Wie  sich  aus  p.  662  ergiebt,  wo  ein  Franciscaner- 
provincial  provincialis  ordinis  nostri  frater  genannt  wird,  gehörte 
der  Verfasser  dieser  chronik  dem  orden  der  Hinoriten  an,  was  sich 
auch  darin  ausspricht,  dass  wiederholt  die  thaten  und  erlebnisse  von 
brttdern  dieses  Ordens  besonders  hervorgehoben  werden  (vgl.  p.  643, 
645,  650,  662).    Wo  «der  Verfasser  geboren  ist,   ergiebt  sich  aus 
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der  Chronik,  soweit  sie  hier  Torliegt,  nicht,  möglicherweise  in  Pavia, 
wo  er  wenigstens,  „dnm  adhoc  pner  essem'  (p.  627)  sich  anfhielt. 
Er  hat  grosse  reisen  gemacht,  war  nach  p.  631  in  Venedig  und 
Cöln,  nach  p.  669  und  671  in  Prag,  nach  664  in  Paris.  Vorherr- 
schend scheint  er  sich  aber  doch  in  Mitlelitalien  aufgehalten  zu 
haben;  er  wohnte  1260  sept.  4  der  fOr  die  Guelfen  von  Floreni  so 
verhingnissTollen  schlacht  bei  Honlaperto  bei  (p.  655)  und  war 
(p.  663)  xur  seit  des  treffens  bei  Colle,  in  welchem  die  ghibelli- 
nisch  gesinnten  bflrger  von  Siena  durch  den  vicar  Karls  ron  Anjou 
▼ollstlndig  geschlagen  wurden,  in  dieser  stadl.  Das  vorliegende 
werk  (gesta  iroperatorum  subliminm  nee  non  et  pontificum  Roma- 
noran,  wie  er  es  selbst  in  der  einleitnng  nennt,  obwohl  es  in  dem 
spitem  hier  abgedruckten  theile  vorherrschend  geschichte  der  kaiser 
ist,  nach  den  kaisem  die  eiutheilung  gemacht  wird,  die  thaten  der 
kaiser  den  rahmen  für  alles  Übrige  bilden),  von  Octavianus  Augustus 
bis  Rudolf  von  Habsburg  reichend,  schrieb  der  Verfasser  in  Fiorenx, 
wo  er  aber,  wie  er  p.  617  f.  klagt,  wegen  wiederholter  brande, 
welche  diese  Stadt  heimgesucht  hatten,  keine  filteren  schriftlichen 
bilfsmtttel  fand  preter  cronica  Heustachii  Romane  ecclesie  dyaconi. 
Er  hat  fibrigens  doch  auch  ausser .  dieser  mir  unbekannten  chronik 
manche  andere  werke  benutzt,  namentlich  die  Gesta  pontificum  Ro- 
Bianörum,  speciell  die  gesta  Gregorii  septimi,  Urbani  secundi,  Ca- 
lizti,  Alexandri  tertii  werden  p.  610,  611,  612,  624  und  628  citirt; 
bezüglich  des  todes  Heinrichs  IV  citirt  er  Enandus  monacus,  qui 
ystoriamm  librnm  scripsit;  für  die  kreuzzüge  und  die  geschichte 
des  kOnigreichs  lernsalem  p.  618-623,  624^-626  und  631-634 
bat  er  eine  „ystoria  que  diligenler  conscripta  est^  oder  ^vera  ystoria^ 
oder  ^ystoria  terre  sancte^,  wie  er  sie  p.  619,  621  und  624  nennt, 
nfimlich  das  werk  des  Wilhelm  von  Tyrus,  excerpirt,  doch  ziemlich 
oberflüehlich,  so  dass  er  nicht  bloss  die  namen  vielfach  entstellt, 
sondern  auch  das  thats^chliche  manchmal  unrichtig  wiedergegeben 
hat.  Eine  hauptquelle  des  Verfassers  waren  mündliche  mittheilungen 
and  zwar  schon  für  ereignisse,  die  lange  vor  seiner  lebenszeit  vor- 
gefallen waren.  Schon  bezüglich  der  geschichte  des  Robert  Guis- 
card bemerkt  er  p.  613:  Hec  in  parte  in  aliquibus  cronicis  legi,  in 
parte  ab  Ulis  enarran  andivi,  qui  ystoriam  de  regno  Apulie  plenius 
cognoverunt.  Was  er  dann  über  Roberts  nachfolger  mittheilt,  weiss 
er  iiach  p.  615  referente  ea  mihi  quodam  prelato  ecclesie  digno 
fidei,  qui  quidem  ista  non  vidit,  sed  a  patre  suo,  qui  fuil  de  genere 
et  parentela  regis  Tancredi,  veridico  et  legali  homine,  hec  ita  esst 
didfcit  et  audivit.    lieber  die  kämpfe  der  Pavesen  mit  den  Mailün- 
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dem  vor  dem  ersten  zuge  Friedrichs  I  nach  Ualien  und  über  diesen 
zug  selbst  p.  626  f.  hat  er  als  knabe  in  Pavia  gehört  a  senioribus 
terre,  qui  temporibus  illis  erant,  was  freilich  mir  möglich  Ist,  wenn 
der  Verfasser  zur  zeit  der  abfassung  seines  werkes  schon  in  hohem 
alter  stand.  Auch  über' den  frieden  von  Venedig  1177  hat  er  nach 
p.  631  In  dieser  Stadt  mündliche  berichte  erhalten.  Besonders  ist 
dies  natürlich  der  fall  bezüglich  der  letzten  theile  seines  werkes, 
wo  er  selbst  als  Zeitgenosse  schrieb.  Ueber  die  ermordung  Kon- 
rads IV  behauptet  er  p.  652  nachrichten  zu  haben  von  dem  boten, 
den  Pallavicino,  damals  herr  von  Cremona,  an  den  könlg  abschickte, 
um  ihm  die  anschlage  Manfreds  mitzutheilen.  Auch  will  er  nach 
p.  654  einen  gekannt  haben,  d^n  Hanfred  zur  ermordung  Konradins 
zu  dingen  suchte.  Ueber  die  schlacht  zwj/schen  Rudolf  von  Habs- 
burg und  Ottokar  von  Böhmen  berichtet  er  p.  668:  sicut  ex  quo- 
rundam  mercatorum  literis  de  Vienna  missis  in  Tusciam  didici,  vel 
a  magnis  viris,  qui  prelio  interfuerant ,  venientibus  ad  curiam  Ro- 
manam  relata  percepi;  zugleich  theilt  er  wörtlich  den  brief  mit, 
den  könig  Rudolf  über  seinen  sieg  an  die  Stadt  Florenz  geschrieben 
hat.  Hit  dem  falle  Ottokars  schliesst  das  werk,  welches  in  den 
letzten  theilen  den  ereignissen  fast  gleichzeitig,  niimlich  zwischen 
1272  und  1285  geschrieben  ist,  da  p.  649  schon  der  Im  ersteren 
lahre  erfolgte  tod  des  Entius  erwähnt,  andererseits  p.  665  von  Karl 
von  Anjou  bemerkt  ist :  nondum  adhuc  ad  finem  vite  pervenft.  Dass 
der  Verfasser  als  HInorit  auf  streng  kirchlichem  standpuncie  steht, 
ist  wohl  selbstverständlich,  obwohl  damit  freilich  noch  nicht  noth- 
wendig  die  übermässige  bewunderung  Karjs  von  Anjou  verbunden 
wäre.  Uebrigens  steht  unser  Hinorit  als  geschichtschreiber  leider  auf 
einer  sehr  niedern  stufe.  Nach  seinem  style  und  den  vielen  gram- 
maticalischen  fehlem  scheint  ihm  schon  iede  höhere  bildung  gefehlt 
zu  haben.  Weiter  hat  er  seine  quellen  offenbar  ziemlich  oberfläch- 
lich benützt,  wie  die  vergleichung  der  abschnitte  über  die  kreuzzüge 
und  die  Verhältnisse  in  Palöstina  mit  Wilhelm  von  Tyrus  darthut. 
Zugleich  ist  er  über  die  massen  leichtgläubig,  wie  namentlich  p. 
642  f.  die  erzählung  über  den  ritter  Richard  zeigt,  der,  ein  Zeit- 
genosse Karls  des  Grossen,  1231  auf  dem  hoftage  in  Ravenna  er- 
schienen sein  sollte.  So  begreift  man,  dass  diese  chronik  so  viele 
Unrichtigkeiten  enthält,  dass  eine  berichtigung  derselben  in  den  an- 
merkungen  diese  übermässig  vermehrt  haben  würde.  —  Die  hs. 
dieser  chronik  befindet  sich  in  Florenz  „Laurentiana  pluteus  XXI 
cod.  5  nr.  624,  fol.  2  coli.  96  blätter.^  Aus  dem,  was  p.  625  be- 
merkt ist,  vermuthet  Böhmer^  dass  die  hs.  das  original  sei.    Ueber 
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die  flchrift  and  den  codex  bemerkt  Böhmer:  ^Es  sind  iwei  ganz 
verschiedene  binde  zu  unterscheiden.  Die  erste,  welche  ich  wegen 
d^  gleichartigen  correcloren  nnd  zusfitze  fOr  dieienige  des  Ver- 
fassers halte )  ist  der  deutschen  schrift  Ähnlich,  fein  und  bedient 
sich  schwaner  dinte,  die  zweite  ist  grüber  und  bedient  sich  blasser 
italienischer  dinte.  Ueberhaupt  hat  iene  mehr  deutschen,  diese  ita- 
lienischen Charakter  und  ist  dabei  allem  anscheine  nach  reinschrift 
eines  Originals.  Die  erste  band  beginnt  mit  dem  anfang  des  werkes 
und  geht  bis  Tiberins,  wo  sie  in  der  mitte  der  zweiten  columne 
aufhört,  dann*  folgt  Caligula  bis  Leontius  (695—698)  und  dann 
Absmarus  sive  Tiberius  von  der  zweiten  hand.  Hierauf  von  lustinian 
(iahr  704)  bis  zum  schluss  der  kaiser  wieder  die  erste  hand.  Bei 
Karl  dem  Grossen  sind  einmal  acht  Zeilen  ausgestrichen,  die  dann 
in  neuer  redaction' folgen.  Die  pfibste,  die  nur  bis  Leo  II  zu  Karls 
des  Grossen  zelten  gehen,  sind  wieder  von  der  zweiten  hand  und 
dem  gehalt  nach  unbedeutend.  Ich  vfire  geneigt,  die  zweite  hand  in 
die  mitte  des  14.  iahrhunderts  zu  setzen,  wenn  nicht  hie  und  da 
Zusätze  gemacht  wären,  die*  fast  der  ersten  hand  gleichen.  —  Von 
lusiiriian  bis  Pipin  sind  5  blätter.  Wo  dann  der  Verfasser  von  Karl 
dem  Grossen  noch  als  könig  spricht,  bemerkt  er:  Quin  ergo  per 
Karolum  regem  Francorum  regnuro  Longobardorum  finem  accepit, 
de  origine  eorum  et  regno  (regni)  ipsornm  initio  aliqua  breviter 
'  supponamns.  Folgt  nun  eine  kurze  beschreibung  von  Deutschland : 
Germania  provintia  est  in  occidentali  parte  per  septentrfonalem  pla- 
gam  versus  orientem  protensa  etc.,  es  habe  wegen  Übervölkerung 
oft  auswanderer  ausgesendet,  darunter  ans  Scandinavien  mit  vielem 
Volke  zwei  söhne  der  klugen  Gambara,  die  dann  von  den  Vandalen 
nicht  durchgelassen  werden,  darum  nach  dem  rathe  der  mutter  die 
Zauberin  Godhan  zu  rathe  ziehen,  dann  zum  kaiser  lustin  dem  iüngeren 
kommen;  darauf  der  trank  des  giftbechers  durch  Rosamunda  u.s.w. 
Dies  fallt  etwas  über  eine  seite;  dann  folgt  Karl  der  Grosse,  auf 
dem  zweiten  blatte  schon  Otto.  VoYi  lustfn  an  (wohl  dem  zweiten, 
565  -  578)  bis  Ottokar  (also  bis  ende  des  werkes)  sind  20  blätter. 
Üebrigens  ist  das  ganze  werk  mittelst  einer  columnenttberschrift  in 
iahrbunderte,  centenaria ,  eingetheiit.^  Böhmer  hat  ausser  der  ein- 
leitung  nur  den  letzten  theil  seit  der  thronbesteigung  Heinrichs  V 
abgeschrieben;  doch  greift  der  Verfasser  in  der  geschichte  dieses 
kaisers  auf  Robert  Gniscard  und  die  gräfin  Mathilde  zurück  und 
theilt  eine  reihe  von  sagen  über  diese  persönlichkeiten  mit.  „Auf 
dem  letzten  blatte  steht  von  einer  hand  des  ib.  iahrhunderts:  Ad 
iisum   fratrum  Minorum  pro '  monasterio  Thuci  (?) ,  vorne  dagegen 
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an«  dem  16.  iahrhunderte :  Liber  conventus  sancte  Crucis  in  Flo- 
rencia ordinis  Hinorum;  aus  diesem  kloster  kam  die  hs.  1766  in 
die  Latirentiana.'^  —  Benützt  hat  diese  chronik  Raumer  in  seiner 
Geschichte  der  Hohenstaufen  namentlich  für  die  geschichte  Manfreds, 
Konrads  IV  und  Konradins,  aber  schon  zu  1213  hat  Raumer  die 
sagi'  über  die  Ursache  des  krieges  zwischen  Otto  IV  und  Philipp 
August  von  Frankreich  aus  unserer  chronik  (p.  638  f.)  mitgetheilt. 

>jr.  Annaies  Florentim.  i28S^i4ai.  S,  672^686.  ^Diese 
annalen  befinden  sich  in  Florenz,  Riccard.  339,  80.  perg.  sec.  15 
als  fortsetzung  eines  Hartfnus  Polonus  sec.  14,  der  endet  mit  den 
Worten :  Nicolaus  tercius  natione  Romanus  anno  domini  m.cc.lxx.vii. 
sedit  .  .  und  bei  den  kaisern  mit  dem  kreuzzuge  Ludwigs  des  Hei- 
figen:  in  domo  ordinis  Carmeli  est  defunctus.  Hierauf  folgt:  Mil- 
lenls  ducentenis  duodenus  et  unus  |  Annus  erat  Christi  lux  solis 
nocle  Calixti  |  Legia  vixisti ,  Brabantia  victa  fuisti;  |  Anno  domini 
nLCcJvxx.i.  die  beati  Bartholomaei  in  aurora  captus  fuit  apAd  Huar- 
des  lohannes  de  Augiens  episcopus  Leodiensis  et  in  itinere  suflTo- 
catu§,  perpetrante  ut  dicitur  Henrico  de  Guelra,  qui  fuerat  ante 
diel  um  lohannem  in  dicto  episcopatu  Leodiensi.  Der  ältere  theil  der 
lis.  scheint  demnach  aus  der  Ltitticher  diöces  zu  stammen ,  ieden- 
Talts  aus  Deutschland.  —  Die  darauf  folgenden  Florentiner  annalen 
sind  dem  anscheine  nach  von  einer  band  geschrieben.  Ein  letztes 
blnit  ist  ausgeschnitten,  so  dass  der  schluss  fehlt.  Die  regierungs- 
iahre  der  pfibste  und  kaiser  finden  sich  im  original  nebenbei  mit 
rolher  dinte  bemerkt;  die  arabischen  Ziffern  sind  auch  im  original; 
in  einigen  fällen  sind  die  zahlen  zweifelhaft.  Die  erste  erwähnung 
der  päbste  erstreckt  sich  ihnmerüber  die  ganze  regierung."  —  Der 
werlh  dieser  annalen,  welche  nach  dem,  was  zu  den  iahren  1414 
und  1350  bemerkt  ist,  nach  dem  tode  der  königin  Johanna  von 
Neapel  1435  und  vor  dem  abieben  Karls  VIT  von  Frankreich  1461 
verfasst  sind^  ist  ein  ziemlich  geringer.  Denn  abgesehen  von  ihrer 
dürfligkeit  ist  der  ganze  ältere  theil  bis  1364  ein  blosser  auszug 
siiifl  den  geschichtswerken  der  Villani,  zu  denen  nur  wenige  unbe- 
deutende .Zusätze  gemacht  sind^  namenth'ch  zu  1294  die  angäbe  über 
den  aufenthalt  Bonifacins  VHI  in  Florenz,  die  absätze  über  die 
iahre  1297  und  1300,  zu  1303  die  angäbe  über  den  ausgelassenen 
lebeiiswandel  Benedict  XI,  den  G.  \il1ani  sittlich  sehr  hoch  stellt, 
dio  ersten  notizen  über  das  iahr  1305,  die  bemerkungen  über  eine 
missgeburt  zu  1316,  der  absatz  über  das  iahr  1324  und  zu  1355 
dfe  notiz  über  Bartolus  de  Saxoferrato. 

.58,  Le  chroniche  de  Viterho,  i080—i264.  S,  686-722. 
In  Rom  Bibl.  Angelica  B.  7.  23.  befindet  sich  eine  bis  zum  iahre 
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1450   reichende    aus  verschiedenen    filteren    Chroniken   compilirte 
diroflik  Yon  Viterbo,  pap.  40  sec.  15 — 16,  als  deren  Terfasser  am 
aofange  und  dann  wiederholt  sich  ein  frate  Francesco  di  Andrea  de 
la  citta  di  Yiterbo  nennt.    Als  seine  quellen  giebt  er  im  allgemeinen 
m:  certi  libri  et  memoriale  di  antiqui  authori  e  di  Viterbesi.  In  dem 
ersten  bis   1254  reichenden  theile,   den  Ficker   1853  noT.  abge- 
schrieben  und  mir  znr  Veröffentlichung   in  diesem    bände  gUtigst 
iberlassen  hat,  ist  vorxilglich  die  chronik  eines  Lanielotto  benutzt, 
Ulf  dessen  werk  wir  später  zurückkommen  werden.    Nach  dem  hier 
abgedruckten,  welches  22  (nicht  numerirte)  blfitter  fttllt ,  fährt  der 
rerfasser  nach  Fickers  notizen  fort:  „Hora  io  Francesco  di  Andrea 
ftro  ricordo  di  aicune  altre  chroniche,  che  ho  trovate   Scripte  in 
certi  libri,  d*  uno  valente  homo  chiamato  maestro  Gironimo  medico 
e  di   uno  altro   cittadino  di  Vilerbo   chiamato  Cola   di   Coveluzzo 
spetiale  (e)  d*aUri  cittadini,  che  in  cio  se  delectevano,  li  quali  ho 
concordate  in  questo  piccol  volume,  como  vedrete,  non  pero  tatte 
loro  scripture,  che  dicano  anno  per  anno,  ma  solo  ho  Scripte  quelle, 
che  mi   parevano  piu   degne  ad  farne   mentione.    Wird   nun  sehr 
dOrftig;  bl.  23  =  1255- 1320.   Dann  bl.  24:  Anno  domini  1325  el 
di  penultimo  di  dicembre  di  sabato  (?)  fu  pigliato  Hontefiascone  da 
Viterbesi  e  miserlo  a  saccomando.  E  li  Viterbesi  per  derisione  an- 
davano  tntti  per  la  terra  festegiando  ad  cavallo  in  su  Tasini;  era 
in  quel  tempo  Hontefiascone  castello  e  non  citta.  —  Anno  domini 
1329  entrarno  in  Viterbo  li  Guelfi  con  lo  sforzo  de  la  chiesia  per 
h  porta  del  piano  di  Scarlano  e  gionsero  in  sino  alla  piazza  del 
comuno.  Poi  nno  cittadino  chiamato  Narcuccio  et  un*altro,  se  chia- 
mava  Silvestro,  si  rifemo  e  cacciamo  li  Guelfi.   Poi  fu  gran  batta- 
giia  tra  loro,  e  morti  assai  homini  nella  piazza  del  comuno  e  stettero 
morti  parecchi  di,  senza  esser  sepellite;  e  fu  nel  mese  di  febraro. 
Bl.24=  1325-1367;  bl.  25,  26  =  1367—1390.    Nun  wird  die 
darstellung  weitläufiger;  bl.  35=3  1400;  bl.  39=  1421.    Von  da 
an  ist  die  chronik  wieder  sehr  kurz  und  schliesst  bl.  39':   Anno 
domini  1450  mori  in  Viterbo  m.  Nere  vescovo  di  Siena  et  del  pa- 
trimonio.   Alles  ist  von  derselben  band  eines  abschreibers  mit  cor- 
recturen    nach   einer  handschrift.^  —  Der   hier   abgedruckte  erste 
theil  besteht  offenbar  aus  sehr  verschiedenen  bestandtheiien.    Den 
anfang  macht  eine  fabelhafte  Urgeschichte  von  Viterbo  und  anderen 
Städten  seit  lafet.  Doch  geht  die  chronik  schon  p.  688  auf  das  iahr 
1080  über,  zu  welchem  eine  wohl  historische  localnotiz  über  den 
bau  einer  kirche  angeführt  wird.    Auch  von  hier  an  bis  gegen  die 
mitte  der  regierung  kaiser  Friedrichs  I  lagen  offenbar  noch  keine 
zusammenhängenden  historischen  aufzeichnungen  ttber  Viterbo  vor. 
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Erst  vom  lahre  1169  an  haben  wir  fast  zu  iedem  iahre  wenigstens 
kurze  nachrichten,  deren  Charakter  darthut,  dass  sie  in  ihrem  kerne 
auf  gleichzeitigen  oder  wenigstens  nicht  sehr  lange  nach  den  ereig- 
nissen  gemachten  aufzeichnungen  beruhen.  In  der  spätem  periode 
kaiser  Friedrichs  II  werden  dieselben  von  iahr  zu  iahr  reichhaltiger 
und  genauer  in  den  Zeitangaben,  was  besonders  bezüglich  der  iahre 
1243—1247  gilt,  welche  fast  ein  dritte]  der  hier  abgedruckten 
Chronik  ausmachen.  Als  quelle  wenigstens  fttr  diesen  spätem  Iheil 
haben  wir  einen  zur  zeit  Friedrichs  II  lebenden  bürger  von  Yiterbo 
namens  Lanzellotto  oder  Lanzilotto  anzusehen.  Unser  Verfasser  selbst 
nennt  ihn  wiederholt  als  seine  quelle,  sagt  über  ihn  und  sein  werk 
p.  722 :  Nel  dicto  Lanzilotto  secondo  le  suoe  scripture  ho  trovato, 
lui  esser  stato  valentissimo  homo  e  bono  grammatico  e  bono  ver- 
sificatore,  e  lo  suo  libro  era  scripto  in  carta  di  cuoro,  e  qui  fo 
fine  alle  croniche  de!  dicto  Lanzilotto  und  p.  712  bezüglich  der 
belagerung  Yiterbo's  durch  den  kaiser  1243:  Et  di  queste  cose  lo 
antedicto  Lanzilotto  fa  piena  fede,  che  li  vidde.con  li  ochi  soi,  et 
lo  scritte  io  frate  Francesco  ricavate  d'uno  libro  scripto  di  sua 
propria  mano  di  bella  lettera  antica.  Nach  den  versen,  welche  p. 
688  von  Lanziloctus  selbst  angeführt  werden,  scheint  dieser  1244 
sein  werk  begonnen  zu  haben.  Leider  hat  unser  Verfasser  das  werk 
des  Lanzilotto  nur  ausgezogen  und  alles  weggelassen,  was  sich 
nicht  auf  die  geschichte  Viterbo*s  bezog.  Holte  altre  cose,  bemerkt 
er  p.  722,  ho  trovate  Scripte  nella  chronica  dello  dicto  Lanzillotto, 
delle  qnale  non  ho  facto  memoria^  imperloche  dicevano  d*altrt  facti, 
che  della  citta  di  Yiterbo  annuatim.  Daher  ist  unsere  chronik  von 
allgemeinerer  bedeutung  auch  nur  dort^  wo  Yiterbo  selbst  eine 
grössere  rolle  spielt,  wie.  in  den  kämpfen  mit  dem  kaiser  1243 — 
1247.  Es  liesse  sich  indessen  vielleicht  die  chronik  des  Lanzilotto 
immerhin  noch  in  vollständigerer  und  reinerer  gestalt  darstellen,  da 
sie  ausser  von  Francesco  di  Andrea  auch  noch  von  anderen  Chro- 
nisten von  Yiterbo  benützt  oder  vielmehr,  wie  es  scheini,  fast  wört- 
lich übersetzt  worden  ist,  wie  sich  aus  dem  ergiebt,  was  Bussi 
Istoria  della  citta  di  Yiterbo.  Roma,  1742.  Fraef.  p.  IX  ff.  über  die 
älteren  geschichtschreiber  von  Yiterbo  bemerkt.  Seine  geschichte, 
sagt  Bussi,  stütze  sich  auf  zwei  alte  Chronisten  von  Yiterbo,  Gio- 
vanni de  luzzo  de  Covelluzzo  und  Nicola  della  Tuccia.  Der  erstere, 
nach  seiner  eigenen  angäbe  apotheker  in  Yiterbo,  habe  für  die 
frühere  zeit  die  Schriften  von  drei  älteren  Chronisten  gesammelt 
cioe  un  certo  Anzillotto,  osia  Lanzellotto,  che  credesi  di  casa  Ti- 
gnosi,  un  certo  maestro  Girolamo  professore  di  medicina,  ed  un 
certo  Cola,  o  sia  Nicola  de  Covelluzzo,  che  fu  uno  degli  antenati 
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di  detto  Giovanni;  die  aafseichnungen  des  LanzelloUo  (uno  nobile 
liono  Yiterbese  et  valente,  wie  ihn  der  erwfihnte  Giovanni  heisse) 
anfeasten  die  zeit  von  1080^1255;  darauf  folgt  Giovanni  nach 
seiner  eigenen  angäbe  ^le  chroniche  faete  per  uno  valente  homo 
doctore  de  medicina  et  Scripte,  lo  quale  se  appello  m.  Gerolimo, 
aaco  de  un'altro  Cola  de  Covelluzzo  vantaggiato  spetiale^,  die  bis 
in  die  zeit  Bonifaz  IX  (J389 — 1404)  reichen,  worauf  Giovanni  selb- 
ständig die  geschichte  fortfahrt  bis  1480.  Niecola  della  Tuccia, 
ein  kaufmann,  geboren  1400  nov.  11,  begann,  nachdem  er  zuerst 
ebenfalls  die  Schriften  des  Lanzellotto,  maestro  Girolamo  und  Cola 
de  Covelluzzo  gesammelt,  seine  aufzeichnungen  1406  und  setzte  sie 
fort  bis  1473.  Ans  den  Chroniken  des  Francesco  di  Andrea,  des 
Giovanni  de  Covelluzzo  und  des  Niecola  della  Tuccia  (eine  abschrift 
der  Chronik  des  letzten  im  brittischen  museum  ist  verzeichnet  im 
Archiv  der  Ges.  9,  492)  Hesse  sich  wahrscheinlich  das  werk  des 
Lanziilottus  ziemlich  vollständig  herstellen ;  denn  was  Bussi,  ieden- 
falis  einem  der  letzteren  zwei  Chronisten  folgend,  aus  Lanziilottus 
Diittheilt,  stimmt  fast  wörtlich  mit  Francesco  di  Andrea  ttberein,  ein 
beweis,  dass  sie  ihre  quellen  wenig  oder  gar  nicht  umgestalteten. 
Es  wfere  noch  die  frage  zu  erörtern ,  ob  Lanziilottus  schon  vom 
beginne  seiner  Chronik  1080,  oder  richtiger  1169,  an  selbständig 
ist,  oder  ob  es  richtig  ist,  wenn  Bussi  bemerht:  credesi  che  il  me- 
desimo  in  gran  parte  esponesse  cio,  che  della  sua  patria  scritto' 
avea  il  Yiterbese  Gottifredo  Tignosi.  Ich  möchte  indessen  letzteres 
bezweifeln.  Allerdings  nennt  auch  unser  Chronist  p.  691  und  705 
den  Gottifredo  Yiterbiense,  unter  dem  wohl  der  bekannte  chronist 
und  capellan  Friedrichs  1  zu  verstehen  ist.  Allein  an  der  ersten 
stelle  bezeichnet  er  ihn  nur  als  Verfasser  der  Inschrift  auf  der  porta 
die  Sonza,  an  der  zweiten  bringt  er  lo  lamento  di  Ghottifredo  e 
di  Lanzilotto,  welches  stück,  so  wie  es  hier  steht,  doch  nur 
von  letzterem  herrühren  kann,  da  in  demselben  ereignisse  erwähnt 
werden,  die  lange  nach  Gottfrieds  tode  vorfielen.  Uebrigens  ist  wohl 
selbstverständlich,  dass  einzelnes  in  dieser  chronik  unmöglich  von 
einem  Zeitgenossen,  wie  Lanziilottus  ist,  herrühren  kann,  sondern 
dem  werke  desselben  von  Francesco  di  Andrea  eingefügt  ist.  Es 
gehören  dazu  wahrscheinlich  schon  die  fabelhafte  Urgeschichte  und 
der  zwischen  Friedrich  1  und  Heinrich  YI  eingeschobene  kaiser 
Felix  (p.  690  f.),  gewiss  aber  p.  696  f.  die  herleitung  der  Paläo- 
logen  von  Yilerbo  (Falaeologus  =  Yetus  verbum  =  Yiterbo)  mit 
allem  daran  geknüpften  detail  und  .p.  720  f.  die  sagen  über  die 
letzten  lebensiahre  Friedrichs  II,  die  Vertreibung  des  pabstes  aus 
Lyon,  die  gefangennehmung  des  kaisers,  dessen  aussöhnung  mit  dem 
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pabste  in  Venedig  und  sein  kreuzzug,  wobei  auf  Friedrich  II  teil- 
weise sagen  von  Friedrich  I  übertragen  worden  sind.  —  Was  den 
text  betrifft,  so  habe  ich  im  allgemeinen  die  mir  vorliegende  ab- 
Schrift  Fickers  mit  allen  ihren  grammatischen  fehlem  wiedergegeben, 
da  ich  nicht  glaubte,  das  alte  noch  theilweise  im  flusse  beßndliche 
Italienisch  in  feste  regeln  einzwängen  zu  dürfen.  Ich  habe  nur  die 
artlkel  u.  dgl.  die  gewöhnlich  mit  dem  nächsten  haupt-  oder  bei- 
worte  verschmolzen  waren,  getrennt  und  apostrophe  gesetzt.  Schwie- 
rigkeit machten  manchmal  die  abkttrzungen,  namentlich  auch  weil 
e  und  i  am  ende  und  hie  und  da  im  worte  auf  gleiche  weise  ab- 
gekürzt sind^  so  dass  z.  B.  d*  de  und  di  bezeichnen  kann. 

Indem  ich  hiemit  diesen  band  der  öffentlichkeit  übergebe,  sage, 
ich  ullen  ienen,  welche  mich  bei  der  bearbeitung  desselben  irgendwie 
unterstützt  haben,  meinen  besten  dank,  namentlich  den  herren  pro- 
fessor  Dr.  6.  Studer  in  Bern,  archivar  Dr.  Ennen  in  Cöln,  Dr.  Euler 
In  Frankfurt,  profe^sor  Dr.  Maassen  in  Graz,  Dr.  Th.  von  Liebenau  in 
Lucern,  bibliothekar  Föringer  und  Dr.  Scheffer-Boichorst  in  Hün- 
chen, Dr.  Wilhelm  Schmidt  und  professor  Dr.  Sickel  in  Wien, 
Oberbibliothekar  Ruland  in  Wirzburg,  und  meinen  verehrten  collegen 
Ficker  und  Stumpf,  von  denen  vorzüglich  ersterer  nicht  bloss  diesen 
band  mit  sehr  werthvollen  stücken  bereichert,  sondern  mich  auch 
während  der  ganzen  arbeit  mit  seinem  rathe  auf  das  bereitwilligste 
unterstützt  hat. 

Ich  werde  nun  mit  möglichster  raschheit  die  regesten  Karls  IV 
(und  zwar  nach  Böhmers  eigenen  Intentionen  auch  die  vor  seiner 
wähl  zum  römischen  könige)  in  angriff  nehmen ,  wofür  Böhmer 
selbst  bis  zum  21.  iuli  1859  nach  seinen  notizen  2832  Urkunden 
Karls  und  220  Urkunden  für  die  „reichssachen^  ausgezogen  hatte. 
Ich  benütze  diese  gelegenheit,  um  vorläufig  allen  ienen^  welche  mir 
bereits  Urkundenauszüge  für  Karl  IV  zugesendet  haben ,  meinen 
verbindlichsten  dank  abzustatten,  nämlich  den  herren  professor 
Durig  und  professor  Dr.  Ficker  in  Innsbruck,  professor  Dr.  Frens- 
dorff  in  Göttingen ,  Dr.  C.  Herquet  in  Fulda ,  regierungsrath  Dr. 
Höfler  in  Frag,  Dr.  Th.  von  Liebenau  in  Lucern,  freiherr  Dr.  Roth 
von  Schreckenstein,  ietzt  director  des  badischen  generallandes- 
archives  in  Carlsruhe ,  oberstudienrath  Dr.  von  Stalin  in  Stuttgart 
und  Hugo  grafen  von  Walderdorff.  Ich  bitte  zugleich  alle  freunde 
dieses  Unternehmens,  dasselbe  auch  fernerhin  durch  Zusendung  von 
auszügen  aus  ungedruckten  Urkunden  unterstützen  zu  wollen. 

Innsbruck  am  1.  mai  1868. 

Dr.  A.  Huber. 
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Anno  domini  m.cbaaDd.  fiuidata  est  Beraa  civitas  a  dnoe 
Berchtoldo  Zeringie.  Unde  versus: 

Anno  müleno  centeno  cum  primo  nonageno 
Bernam  fundasse  dux  Berchtoldus  recitatur. 

M.ccjc.vi]i.  obiit  Berditoldus  [dux]  Zeringie^  et  vivus  rexit 
Bernam  viginti  Septem  annis. 

Xi.  kal.  roartii  anno  domini  m.ccj^.yiii.  obiit  Berchtoldus  dux 
Zeringie  qui  fuit  fundator  huius  civitatis.  De  cuius  anniversa- 
rio  datur  nobis  fratribus  domus  Theutonice  pro  pitanoia  una 
libra  a  burgensibus  omni  anno  ad  celebrandum  sui  anniversa- 
rii  diem^  Iffinoribus  x  f.^  Predicatoribus  x  f.^  hospitali  inferior! 
X  f.^  hospitali  sancti  Spiritus  vi  f.^  leprosis  iiii  f. 

M.ccJKXX.iii.  fundatum  est  hospitale  sancti  Spiritus  prope 
Bernam. 

M.ccxxxv.  seoundo  kal.  iunii  data  est  fratribus  domus 
Theutonice  ecciesia  in  Kunitz  cum  aliis  ecclesiis  adiacenti- 
bus^  sciBcet:  Bemo  Bimplitz  Mullenberg  Nuwenegga  Ybris- 
torf,  a  Friderico  quondam  Romanorum  imperatore%  etconfir- 
mata  ab  apostolico  Innocentio  quarto. 

M.caLv.  fratres  Minores  intraverunt  Bernam. 

M.co.lx.viiii.  Predicatores  intraverunt  Bernam. 

M.ccxl.i.  ^  comes  Gotfridus  de  Habsburg  cepit  trecentos 
quinquaginta  Bemenses^  aliquos  etiam  occidit,  in  camisprivio. 

1)  1235  oct.  bestätigt  Friedrich  nur  die  schon  1226  gemachte  Schenkung ; 
vergl.  Zeerleder  U.  B.  n.  152.  2)  Diese  iahrszahl,  obgleich  sie  sich  auch 
bei  lostinger  s.  34  findet,  scheint  dennoch  irrig.  Vergl.  Kopp  Reichsgesch. 
2  b,  290  note  8,  wo  1271  und  somit  Febr.  17  wahrscheinlicn  gemacht  ist. 
Esdfirfle  sich  dies  wohl  schon  daraus  ergeben,  dass  diese  nachricht  zwi- 
scheo  den  iahren  1269  und  1277  steht. 
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M.cclxx.vii.  *  heretioi  prope  Swarzenburg  oombunintur 
post  pasca. 

M.co.lxxx.iii.  dominus  Rudolfiis  rex  expugiiavit  Paternia- 
cum  mense  decembri. 

Vi.kal.  aprilis  in.cc.lxxx.vi.2  hac  nocte  ferie  sewinde  in  eb- 
domade  pascali,  que  tunc  fiiit,  media  pars  civitatis  Bernensis 
antique  combusta  fiiit  sursum. 

Viii.  id.  decembris  m.cc.Ixxx.vii.  in  nocte  multe  domus  com- 
busle  fiierunt  in  nova  civitale  Bernensi. 

M.cc.bax.vüi.  duellum  fuit  in  Berno  inter  virum  etmulie- 
rem  in  octava  Innocentum  [ian.  4],  sed  mulier  prevaluit 

M.cc.lxxx.viii.  kal.  iunü,  tunc  feria  tercia,  illusiris  Roma- 
norum  rex  Rudolfiis  primo  obseditBernam  cum  triginta  mili- 
bus  hominum  et  plus.  Et  proxima  feria  sexta  [iun.  4]  im- 
pugnavit  eam  simul  per  ignem  et  per  hostes,  accenso  hospi- 
tali  superius  etleprosorio  inferius.  Sed  Bernenses  illesi  eva- 
serunt  ab  ulroque  infatigabiliter  resistentes.  Itenim  idem 
rex  secundo  obsedit  Bernam  in  die  Laurentii  [aug,  10]. 
Demum  in  exaltatione  sancte  Crucis,  tunc  feria  tercia  [sept 
14]  nisus  destruere  novum  pontem  et  moledinum^  immisil 
in  Arari  multas  strues  lignorum  ardenles,  scilicet  floss,  et 
iterum  se  fortissime  defendentes  iUaesi  omnino  de  bis  peri- 
Gulis  evaserunt. 

Kai.  iunii  hie  rex  Rudolfiis  primo  obsedit  Bernam  m.co. 
lxxx.viii.  cum  triginta  milibus  hominum  et  plus.  Pridie 
nonas  iunii,  hac  feria  sexta  que  tunc  fuit  [iun.  4]  fecit  rex 
Rudolfus  insultum,  scilicet  stürm,  ad  portam  superiorem  et 
inferiorem  simul  in  Bernam  per  bestes  et  per  ignem,  vento 
valido  sequente.  Sed  non  prevaluerunt. 

liii.  id.  aug.  [aug,  10]  rex  Rudolfus  secundo  obsedit  Ber- 
nam m.cc.lx:o:.yiii. 

Xviii.  kal.  oct.  [sept.  14]  m.cc.lxxx.Yiii.  rex  Rudolfiis  im- 
pugnavit  Bernam  per  multas  strues  lignorum  ardentes,  sci- 
licet floss,  in  Arari.  Sed  minime  prevalens  recessit. 

Postea  sequenti  anno  scilicet  m.cc.lxxx.viiii.  in  vigilia  Vi- 
talis  [apr.  27]  Rudolfiis  dux,  filius  dicU  regis  Rudolfi,  occidit 
iuxta  Bernam  plures  quam  centum  de  Bernensibus ,  plures 

1)  Dieses  iahr  hat  auch  der  Abdruck  im  Schweiz.  Geschichtsforscher  s.  22. 
Perts  hat  es  aus  unbekannten  Gründen  in  1277  umgeändert.  2)  Richtiger 
wohl  1285,  da  in  diesem  iahre  ostern  auf  märz25,  dagegenl286auf  apr.l4fiel. 


Digitized  by 


Google 


CROraCA  DE  BERNO.  3 

eäam  captivayit  Versa  vice  autem  in  eodem  conffictn  don- 
Dos  Ludewicus  comes  de  Homberg  famosus  et  qaidam  miles 
de  Hetelingen  et  multi  equi  pretiosi  a  Bernensibus  sunt  iiiter- 
fectj. 

M.oalxxxx.v.  tuno  feria  qainta  in  die  beati  Mathie  apo- 
stoii  [feb.  24]  post  dooiinicam  Inyocavit  Adolfiis  Romanomm 
rex^  quondam  comes  de  Nazowe^  Bernam  venit,  et  a  Ber- 
nensibus honorifioe  receptus  est. 

M.co.lxxxx.yiii.  sexto  nonas  martii^  tuno  dominica  Remini- 
soere  [märz  2],  cum  Friburgenses«)  fulti  auxilio  pugnatorum 
trium  oomitum«)  scilicetLudewici  de  Sabaudia^  deNovooastro 
et  de  Gruiers^  processisent  contra  Bernenses  ad  devastandam 
teiram  ipsorum  incendüs  et  rapinis^  Bernenses  adiuti  tantum 
cum  pugnatoribus  Hartmanni  comitisdeKiburg^  eis  occurentes 
iuxta  yillam  Oberwangen«,  occiderunt  ex  parte  Friburgensium 
plus  quam  sexaginta  viros^  mille  quingentos  duxerunt  capti- 
vos^  et  quod  extreme  ignominie  est,  decem  et  octo  vexilla 
Friburgensibus  abstulerunt,  aliis  omnibus  terga  vertentibus, 
licet  Friburgenses  tarn  in  peditibus  quam  in  eqnitibus  tunc 
fuerint  Bernensibus  fortiores.  De  Bernensibus  vero  unus  tan- 
tum occubuit  et  alius  tantum  captus  fuit.  Eodem  etiam 
anno  drca  principium  maii  destructum  fecit  castrum  Belp  a 
Bernensibus  infra  duodecim  dies. 

Xüi.  kal.  maii  m.ccc.ii.  tuno  nocte  cene  Domini  fere  media 
pars  civitatis  Bemensis  inferioris  exusla  est  per  transversum. 

M.cccYÜ.  inceptum  erat  hospitale  inferius  apud  molendina 
a  borgensibus  viUe  Bemensis. 

M .cccviii.  sexto  kal.  iunii  Bernenses  in  adiutorio  Fribur- 
gensium iverunt  contra  comitem  Sabaudie  potenter  ultra 
Meldunum. 

Idus  ianuarii  m^cc.viiü.  tunc  feria  secunda  nocte  exusta 
fuit  Villa  Bemensis  de  vico  crucis  supra. 

M.cec. villi,  in  vigiliaapostolorumPbilippi  et  Jacobi  [apr.  30] 
Heinricus  rex  Romanorum,  quondam  comes  de  Lutzelem- 
burg  venit  Bemo  cum  mille  equis  et  ultra.  Et  a  Bernensibus 
honorifice  est  receptus.  0 

M.CCC.X.  circa  festum  beati  Michaelis  prediclus  Heinricus 
Romanorum  rex  secundario  venit  Berno,  per  decem  dies 
continuos  ibidem  mansurus,  volens  et  intendens  cum  princi- 
bus  et  nobilibus  regio  maiestati  adherentibus  ire  ultra  montes 
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ad  Lombardiam  Thuscaniam  et  Apuliam  in  subsidium  terre 
sancte,  secum  domina  Elyzabeth  sua  nobilissima  coniuge 
oomitante. 

M.cco.xi.  in  die  apostolorum  Pefri  et  Pauli,  que  Inno  erat 
feria  tercia,  divina  permissione  accidit  quod  septuaginta  duo 
homines  utriusque  sexus,  volentes  ire  ad  forum  in  Berno,  in 
portu  navigii  apud  Tettingen  naufragio  sunt  submersi. 

M.cocxi.  *  circa  festum  beati  Martini  castra  Balmegga  et 
Münsingen  infra  quindenam  aBemensibus  in  adiutorio  Solo- 
duriensium  fueront  destructa. 

M.cccjt.viii.  mense  maii  castrum  Kerrenriet  infra  decem 
dies  a  Bernensibus  fuerat  destructum. 

M.ccc.xx.iii.  mense  maii  castrum  Torberg  destructum  fii- 
erat  a  Bernensibus. 

V.  nonas  iulii  m.ccc.xx.iiü.  exusta  est  Friburg. 

M.CCC.XX.V.  frater  Ulricus  dictus  Phunt  tunc  custos  eccle- 
sie  Bernensis  procuravit  conscribi  hunc  librum.^ 

M.ccc.xxx.i.  mense  martii  castrum  Diessenberg  infra  de- 
cem dies  destructum  fuerat  a  Bernensibus. 

M.ccc.xxx.üii.  quarta  die  mensis  iunii  murus,  per  quem 
vallis  de  Sibental  inclusa  fuerat,  per  burgenses  de  Berno  et 
eorum  complices  ao  adiutores  ftmditus  destructus  fuerat  cum 
Villa  de  Winmiis. 

M.occ.xxx.iiii.  in  octava  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli  fundamenlum  muri  oimiterii  parochialis  ecclesie  in 
Berno  inchoatum  fuerat  et  inceptum.  Primus  lapis  eius- 
dem  muri  invigUia  beate  Marie  Magdalene  per  fralrem  Theo- 
baldum  plebanum  Bemensem  et  fralrem  ülricum  Broewen 
positus  fiierat,  nee  non  per  Nicolaum  de  Esche,  qui  in  sub- 
sidium dicti  muri  x.  lib.  den.'  dederat,  et  per  Nicolaum  dictum 
Rubel,  qui  v.  lib.  dederat  in  pecunia  nun^rata. 

M.ccc.xxx.viiii.  obsederunt  castrum  Loupon  Friburgenses 
in  vigilia  beati  Bamabe  apostoli,  tunc  feria  quinta  [iun.  10], 
et  hfiSebant  in  suum  adiutorium  contra  Bemenses  federa- 
tos  sibi  et  coniuratos  comites  videlicet  de  Kiburg,  de  Nidowa, 
de  Sabaudk  exteriorem,  de  Novo  Castro,  de  Gruierüs,  de 
Valendis,  to  Arberg,  de  Strasberg,  episcopos  Basiliensem 
et  Lausanensem,  et  multos  alios  nobiles  et  barones  de  Alsatia, 

1)  Pertz  corr.  m.cccx.  2)  Nämlich  das  lahrzeitenbuch,  in  welchem  vorn 
diese  notiz  steht. 
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de  Suevia^  deSungowia  et  deArgowia  ex  parle  ducnin  Aa- 
strie.  Et  habebant  in  exercitu  suo  viginti  quatuor  milia  pug- 
natorum^  computatique  sunt  ab  eis  in  exeroitu  existentibus 
miJleducenti  gtileati^  inter  quos  fuerunt  septingenti  coronati. 
Bernenses  vero,  volentes  castrum  predictum  liberare, 
supervenerunt  cum  paucis  suis  adiutoribus^  videlicet  mille  et 
ducentis  pedestribus  amiatis  de  vallibus  scilicet  Vre  Schwitz 
Unterwaiden  Hasle  et  Sibental  in  vigilin  decem  milium  mar- 
tyrum  tunc  feria  secunda  [iun.  21].  Et  venerunt  in  campum 
ioxta  viDas  Oberwil  et  Widon  prope  Loupon.  Et  ibidem  inito 
oonflictu  cum  eishora  vesperarum  prosperati  sunt  Bernenses^ 
deo  pro  eis  pugnante^  quia  vix  sex  milia  habebant  armato- 
mm.  Et  obtinuerunt  campum^  castrum  Loupon  liberato^  cum 
solemni  victoria^  occisis  de  adversariis  fere  quatuor  milibus 
hominum^  tarn  nobilium  quam  etiam  popularium.  Multi  quo- 
que  novi  mililes  eadem  die  militiam  recipientes  perierunt. 
Per  omnia  benedictus  deus  in  secula  seculorum!  Amen. 

M.cccjccxx.*  quarto  idus  aprilis  villa  de  Hutwilre  muris  et 
fossata  munita  et  roborata  per  burgenses  de  Bemo  vi  con- 
victa  fuerat  et  per  incendium  penitüs  devastata. 

Item  anno  domini  quo  supra  xii.  kal.  maii  höminum  et  bur- 
gensium  de  Friburgo  per  predicfos  burgenses  de  Bemo  qmn- 
genti  et  ultra^  manifeste  in  conflictu  inier  ipsos  inito  atque 
facto^  gladiis  et  armis  aliis  occisi  fiierant  et  submersi.  Quo 
peracto  ipsa  die  nova  villa  Friburgi  cum  caslro  diclo  Castels 
a  prefatis  burgensibus  de  Bemo  devastata  per  ignem  iiierat 
et  destracta.  Item  anno  domini  ut  supra  viii.  kal.  maii 
munitio  dioti  Friburgi  dicta  Galterra  a  burgensibus  de  Bemo 
prenominatis  per  ignem  fuerat  penitus  devastata. 

Item  et  anno  domini  quo  supra  viii.  ydus  maii  castmm  de 
Burgestein  a  sepedictis  burgensibus  de  Bemo  vi  convictum 
fuerat  fhnditus  et  destructum. 

M.OCC.XXXX.  idibus  maii  incepta  est  missa  dicenda  post 
missam  matutinalem  dotata  ad  altare  sancteCmcis  a  Johanne 
de  Habstetten  bone  memorie. 

Viii.  kal.  ian.  Dis  sind  die  ze  Frowenbmnnen  erschlagen 
worden :  Johans  Rieder,  Syman  Lampart,  Emi  Trögers  usw. 
Item  dis  beschah  anno  domini  m.ccc.lxx.v.  in  die  Johannis 

1)  Perta  1344  id.  apr.   Allein  das  herüberziehen  von  ^quarto^  zur  iahrzahl 
ist  onznlässig,  da  die  ereigniase  des  folgenden  absatzes  zu  1340  gehören. 
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post  nativitatem  domini  hora  quintapostmediamnoclem.  No- 
tandum  est  quod  anniversaria  illorum  qui  ocoisi  iiierunt  in 
Frowenbninnen  celebrari  debent  feria  secunda  ante  nativita- 
tem domini^  et  nomina  eorum  qui  ibi  occisi  fuenint  scripta  sunt 
spedaliter  et  nominatim  in  die  Johannisevang-eliste  post  nati- 
vitatem domini^  quia  eadem  die  oocisi  fuerunt.  Sed  tarnen  anni- 
versaria eorum  oelebrantur  sicut  hio  notatum  est. 

Vii.  id.  iulii  [iul.  9]  m.ccc.lxxx.vi.  occisus  fuit  Lutoldos 
dux  Anstrie  cum  suis  complicibus  iuxta  oppidum  Sempach 
hora  quasi  oclava. 

Vi.  non.  iulii  m.occ.Ixxxx.ix.  hora  sexta  post  meridiem  do 
schos  der  doner  in  der  luüdichen  gloghuse  oben  durdi  den 
heim  und  in  die  kilchen  nebend  dem  grossen  kruoze  zwen 
zweifboten  herab  und  einem  die  rediten  band  in  den  sinczen  des 
kanczels^  da  noch  das  zeichen  gegenwärtig  isL 

li.  idus  maii  m.ccccv.  exusta  iuitferetertiaparsvilleBer- 
nensiSi,  soilicet  decima  quarta  die  maii. 


NARRATIO  DE  CONFUCTÜ  LAÜPENSI.  1339  -  1340. 


Anno  ab  incamacione  domini  m.ccc.  tricesimonono  feria  se- 
cunda, que  tunc  vigilia  decem  miUium  martyrum  [iun.  21]<) 
factus  est  conflictus  inter  Bemenses  et  Friburgenses  et  eo- 
rum adiutores  iuxta  castrum  regale  dictum  Loupen  post  ho- 
ram  vesperarum.  In  quoconflictu  Bemenses  et  eorum  adiutores 
occiderunt  mille  quingentos  homines,  tarn  nobilium  quam  ignobi- 
lium,  scilicet  equitum  simul  et  peditum,  prout  communiter  di- 
cebatur,  de  ipsis  Friburgensibus  et  eorum  adiutoribus,  de 
quibus  ipsum  castrum  iuit  obsessum.  Et  istius  obsessionis  et 
conflictus  causa,  principium,  medium,  finis  et  modus  fideli 
narratione  hie  subscribuntur  et  explicantur  ad  onmipotentis 
dei  laudem  et  gloriam  perpetuam,  et  ad  ipsius  rei  geste  me- 
moriam  luturis  temporibus  apud  posteros  et  omnes  legentes 
semper  duraturam. 

Sdendum  est  ergo,  quod  ante  tempus  prefatum  fuit  orta 
discordia  inter  Bemenses  et  Friburgenses  et  adiutores  eomn- 
dem,  que  ab  anno*  multis  et  ex  diversis  causis  et  occasio- 

1)  Die  iahreszalü  fehlt  in  der  hs.,  oder  es  ist  annis  zu  lesen. 
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nibtts  hinc  inde  ab  utraque  parte  fuit  seminata.  Cause  vero 
huitts  discordie  magis  propinque  et  manifeste  fiierunt  et  pre- 
cipue  isle :  quia  dominus  Petrus  de  Grueria  adiutor  Fribur- 
gensium  et  ipsi  Fribur^enses  ex  una  parte  petierunt,  utBer- 
nenses  inducerent  et  compellerent  Rudolphum  et  Johannem 
fratres  de  Albo  Castro,  domicellos  et  coniuratos  adiutores  ao 
burg-enses  eorum^  ad  solvendum  sibi  octo  millia  librarum  mo- 
nete  Bemensis,  quam  summam  pecunie  idem  dominus  comes 
de  Grueria  et  dicti  Friburgenses  eosdem  domicellos  sibi  te- 
neri  dicebant,  tam  ratione  debiti  quam  ratione  dampnorum 
multorum^  que  se  propter  hoc  habuisse  oecasione  ipsorum  as- 
serebant.  Dominus  Gerhardus  de  Valendis  petivit  a  Bernen- 
sibus  trecentas  marcas  ar^enti  nomine  domini  Ludwici  de 
Bawaria^  se  gerentis  pro  Romano  imperatore.  Dominus  au- 
tem  Rudolphus  comes  de  Nidowe,  petivit  a  Bernensibus  re- 
stitutionem  trium  virorum,  qui  se  [de]  civitate  sua  de  Erlach  ad 
civitatem  Bernensem  transtulerunt  et  a  Bernensibus  pro  bur^ 
gensibus  iuerunt  recepti;  in  quo  sibi  dictus  comes  iniuriam 
gravem  factam  esse  asserebat.  Dominus  comes  de  Novo  Ca- 
stro aliqua  ab  ipsis  Bernensibus  videbatur  petere,  non  tamen 
seriöse,  sed  ut  posset  occasionem  aliquam  pretendere,  per 
quam  cum  Snburgensibus  se  posset  Bernensibus  opponere. 
Dominus  Eberhardus  comes  de  Kyburg  petebat  a  Bernensi- 
bus, ut  ipsi  resignarent  omne  ius  quod  in  civitate  Thunensi 
ab  ipso  emerant  et  habebant,  quod  quidem  ius  sibi  per  dic- 
tum dominum  Ludwicum,  se  pro  Romanorum  imperatore  ge- 
reutem, restitutum  esse.  Item  comes  dicebat  et  in  sua  petitione 
petens,  ne  de  cetero  ipsi  Bemenses  pro  burgensibus  quos- 
cunque  [reciperent].  Prefatus  dominus  Ludwicus,  gerens  [se] 
pro  Romanorum  imperatore,  per  suos  nuntios  petivit  a  Ber- 
nensibus, ut  ipsum  pro  imperatore  Romano  acciperent  et 
haberent,  sibique  in  omnibus  tanquam  imperatori  obedirent, 
et  pro  his  adimplendis  iuramentum  fidelitatis  prestarent.  Sed 
ipsi  Friburgenses,  [licet]  petitiones  ah'as  speciales  de  se  con- 
tra Bemenses  non  proponerent  preter  predicla,  tamen  pro 
petitionibus  onrnium  predictoruin  cum  omnibus  predictis  do- 
minis  contra  Bemenses  se  opponebant.  Omnesque  predicti 
domini  robur  et  audaciam  *  petitionum  suarom  ab  ipsis  Fri- 
burgensibus  accipiebant,  qui  eos  confortabant,  quia  se  adiu«- 
i)  andacitas  im. 


Digitized  by 


Google 


8  CONFLICTÜS  LAUPENSIS. 

tores  eorum  oomitum  et  dominorum  dictorum  promptes  con- 
tra Bernenses  ipsi  Friburgenses  exhibebant  Et  ut  dicebatur 
Yulgariter  iidem  Friburgenses  exhoriando  inflammavenint 
dictos  dominos  ad  proponendas  contra  Bernenses  petitiones 
supradictas. 

Ceterum  ex  parte  Bemensium  petitionibus  Friburgensium  et 
domini  comitis  de  Grueria  plenarie  cum  effectu  ftüt  satisfac- 
tum  per  huncmodum^  videllcet  quod  Bernenses  nomine  pre- 
dictorum  dominorum  de  Albo  Castro^  suorum  burgensium^  se 
obligaverunt)  certis  et  suSicientibus  datis  fideiussoribus  ipsis 
Friburgensibus  et  domino  de  Grueria  predicto^  quod  eisdem 
inira  certum  terminum  integre  cum  effectu  summam  pecunie 
memoratam  [solvere  vellenY]^  scilicetoctomillialibrarum  de- 
nariorum  predictorum.  Et  licet  Bernenses  pleneeandem  sum- 
mam persoluiam  ab  eisdem^  tanquam  perusurariam  pravita- 
tem  extortam^  de  iure  et  de  iustitia  publica  sacrorum  canonum 
preter  sortem  principalem  repetivisse  potuissent:  ipsi  tamen 
Bernenses  ad  instantiam  Friburgensium  litteras  de  non  repe- 
tenda  eadem  pecunie  summa  iam  soluta  liberaliter  tradidemnt 
Petitionibus  autem  predicti  domini  de  Nidowe  comitis 
Bernenses  satisfecerunt  sufficienter  per  formam  compromissi 
expellendo  de  sua  villa  tres  vires  predictos^  q^ps  asserebat 
sibi  per  Bernenses  iniuste  de  civitate  Erliacensium  ablatos  et 
in  Bernensium  burgenses  receptos;  quamvis  satis  manifestum 
esset  et  per  litteras  probari  posset,  quod  ipsi  Bernenses  auc- 
toritate  privilegiorum  imperialium^  sibi  quondam  a  Friderioo 
imperatore  concessorumi)  dictos  vires  in  burgenses  et  in  suam 
civitatem  Bemensem  de  iure^  sine  omni  iniuria  dicti  comitis«^ 
recipere,  et  ipsi  tres  viri  auctoritate  privilegiorum,  eis  et  Er- 
liacensibus  a  dicto  comite  de  Nidowe  et  a  suis  progenitoribus 
datorum,  a  civitate  Erliacensi  et  de  terra  ipsius  comitis  ad  ci- 
vitatem JBemensem  vel  aliam  se  libere  cum  omnibus  suis  re- 
bus transferre  [et]  in  eorum  burgenses*  recipi  potuerunt.  Ve- 
rum ipsi  Bernenses  divina  gratia  edocti,  cum  omni  humilitate 
et  iustitia  omati  et  muniti,  alüs  petitionibus  predictorum  co- 
mitum  et  dominorum  responderunt)  dicentes :  se  esse  parcUos 
ad  respondendum  eisdem  cum  effectu  et  prout  iustitia  require- 
ret  et  sicut  iuris  esset.  Porro  comites  et  domini  prefati  nequa- 
quam  erant  contenti  bis  satisfactionibus  et  responsis  Bemen- 
1)  burgenses  se  recipi  hs. 
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snim;  sed  ius  senmstitiam  quam  Bernenses  eisdem  exhibue- 
mnt  comites  et  ante  dicti  domini  ab  ipsis  recipere  noluenmL) 
dicentes:  quod  sine  omni  misericordia  et  gratia  et  sine  iure 
seu^  fustitia  vellent,  quod  Bemenses  adimpterent  etperficerent 
que  ipsi  ab  eisdem  peterent  et  postularent.  Deridebant  qnoque 
predicti  comites  et  domini  eorumque  adiutores  ceterique  ad- 
berentes  ipsos  Bernenses^  dicendo:  quod  iam  magnum  foror- 
men  proiecerint  per  imperialia  privilegia  Bemensium  propter 
expulsionem  trnm  tirorum  predictorum;  et  qoia  etiam  fiiissent 
parati  Bernenses  dicto  domino  de  Kyburg  se  obligare  quod 
usque  ad  certum  terminum  bomines  suos  de  terra  sua  in  snos 
borgenses  nequaquam  reciperent,  nee  ipsum  per  hniusmodi 
receptionem  saomm  hominnm  molestarent  Sic  ergo  satis- 
fadendo  et  bmniliter  respondendo  petitionibus  supradictis  3U- 
orom  bostium^  Bemenses  pro  communi  pace  et  pro  conser- 
vatione  terre  preoipue  se  ipsos  in  tantum  humiliaverunt«)  et 
suis  bostibus  se  subicere  voluerunt^  quod  eorum  hostes  pre- 
dicti et  vicini  eosdem  Bemenses  deridendo  i^c  subsannando 
coique  eoram  oivitatem  de  Bemo  exeunti  et  ad  alium  locum 
divertenti^  dixerunt :  Si  es  de  Bemo,  inclina  te,  etdimitte  transire  ! 
Ac  dominus  Gerbardus  de  Valendis  sepedictus^  spirans  pre- 
oipue minas  et  cedes  et  iniurias  in  Bemensibus^  alüs  omnibus 
dominis  et  oomitibus  predictis  adbuc  quiescentibus^  ipse  pre 
ceteris  diffidavit  Bemenses,  et  per  incendia  et  rapinashomi- 
ddia  et  per  insidias  ipsis  Beraensibus  multa  feeit  mala  et  sem- 
per  studuit  eis  facere  maiora.  Et  cum  dominus  Petms  comes 
de  Arberg  dictum  dominum  Gerbardum  de  Valendis  seu  eins 
adiutores  in  bmusmodi  malis  que  Bemensibus  fecit,  fovendo 
ad  suam  civitatem  reciperet,  ac  eos  libere  iSidem  in  suo  Cas- 
tro intrare  et  exire  permitteret,  quod  facere  nondebuissetra- 
tione  promissionis  per  ipsum  dominum  Petrum  de  Arberg  dic- 
tis  Beraensibus  per  suas  patentes  litteras  facte:  Bemenses  vi- 
dentes  dictum  dominum  de  Arberg  sie  esse  fautorem  dicti  do- 
mini Gerhardi  de  Valendis  contra  dictam  promissionem,  et 
cupientes  se  vindicare  de  omnibus  eiusdem  domini  Gerhardi 
malis,  exeuntes  in  armis  post  boram  completorii  diei  sancte 
pentecostes  [mail6]  annoprefato,  et  per  noctem  ambulantes, 
ipsum  comitem  de  Arberg  cum  machinis  et  bominibus  suis 
obsiderunt,  ipsumque  expugnare  non  potuerunt.  TuncFribur- 

1)  sea  fehll  in  der  hs.  2)  diverti  hs. 
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genses  [et]  omnes  superius  memorati  oomitessoirexenuitin 
adiutorium  tarn  dicti  comitis  de  Valendis  quam  doniini  de  Ar- 
berg aperte  concorditer  et  manifeste^  et  congregaverunt  [se] 
cum  Omnibus  hominibus  et  adiutoribus  suis^  quos  habere  pote- 
rant;  cum  machinis  cattis  curribus  et  equis  obsiderunthostiliter 
caslrum  regale  et  civitatem  in  Loupen  in  vigilia  beati  Barnabe 
apostoli  [iun.  10]  annosupradicto.  InhacobsidioneeranlFri— 
burgenses  cum  omnibus  suis  hominibus^  comes  de  Novo  Castro 
cum  suis  et  multis  equitibus  electis^,  quos  de  Burgundia  secum 
conduxit«)  oomes  de  Nydowe  predictus  cum  suis  hominibus  et  cum 
centum  et  quadraginta  equitibus  galeatis  nobilium^  quos  de  Alsa* 
tia  et  deSuevia  fortes  etinarmisvisitatos  et  probates  quesivit  et 
elegit)  comes  deGrueria,  Gerhardus  de  Valendis,  dominus  lo- 
hannes  filius  unicus  domini  Ludwici  de  Sabaudia,  domini  Waudi^ 
dominus  de  Monianiaco,  et  singuli  et  unusquisque  cum  homini- 
bus. Dominus  autem  Eberhardus  comes  de  Kyburg  cum  suis 
hominibus  ad  obsidionem  non  venit,  sed  ab  alia  parte  civita- 
tem Bemensem,  videlicet  ex  parte  Orientalin  per  incendia  ra- 
pinas  et  homicidia  invasit.  Advocati  vero  ducum  Anstrie  cum 
hominibnsrquos  habuerunt  in  Argoiaad  hanc  obsidionem  con- 
gregati  iam  venire  ceperunt.  Hii  ergo  omnes  duodecim 
diebns  cum  suis  hominibus  obsiderunt  castrum  et  civitatem  in 
Loupen,  gloriantes  de  sua  multitudine  et  potentia  ac  in  oma- 
tu  vario  vestium  novarum  et  pretiosarum.  Erantenimutdice- 
batur  communiter  sedecim  millia  hominum  armatorum  pedi- 
tum,  et  mille  equites  vel  galeali,  ferreis  muris  armali.  iUiun- 
dabat  quoque  vinum  in  obsidione  et  voluptas,  cum  abundan- 
tia  rerum  aliarunh  ac  superbia  multiplici  et  magna.  Iam  au- 
tem omnes  hostesEemensium  conspiraverunt  et  sub  iuramento 
deliberaverunt  sine  omni  gratia  et  misericordia  civitatem  et 
castrum  in  Loupen  penitus  destruere,  et  omnes  in  eis  habi- 
tantes  per  laqueos  cum  funibus  ad  suspendendum  preparatos 
impia  morte  privare,  ipsam  civitatem  Bemensem  aut  penitus 
penitus  delere,  vel  singuli  eorum  singulasdomos,  quasquilibet 
sibi  iam  eligerat,  suisque  posteris  captat,  habere,  et  iure  perpetuo 
voluerunt  possidere,  omnibus  [qui]  in  Bemo  erant,  aut  viris 
aut  mulieribus,  tem  adultis  quam  parvulis,  ibi  interfectis  pe- 
nitus aut  totaliter  inde  expulsis,  prout  Bemenses  postea  cer- 
tissime  didicerunt. 

Erant  autem  eo  tempore  scultetusBemensium  videlicet  do- 
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rnimis  lohamies  de  Bubenberg  miles  senior;  secretarii  vero: 
Burckhardus  de  Bennenwjle^  mngister  Burckardus  [magi- 
sier]  machinarunL)  Johannes  de  Seedorf,  Bechtoldus  Glockner 
et  Petrus  de  Kranczingen;  et  vexilliferi:  Rudolfus  de  Mule- 
ren.  Petrus  de  Balme^  Petrus  Wentzschaz  et  Johannes  de 
Herblingen.  Qui  cum  consiliariis  et  ducenlis  de  Bemo  delibe- 
rati  fuerunt  cum  magna  diligentia^  quomodo  et  qualiter  resi- 
stere  possent,  et  ut  ipsa  causa  ad  bonum  finem  perduceretur. 
Erat  eo  etiam  tempore  ex  parte  Bemensium  advocatus  inLou- 
pen  dominus  Anthonius  de  Blankenburg^  miles.  Sed  capita- 
neus  et  principalis  in  ea  ftiit  dominus  Johannes  de  Bubenberg 
miles  iunior^  cum  magistro  Burkardo  magislro  machinarum^ 
et  magistro  Petro  diclo  de  Kranczingen.  Et  unum  vexillum 
Bemensium  erat  in  Loupen^  quod  habuit  et  duxit  Rudolfus  de 
Muleren^  cum  sexcentis  viris  adiunctis*  tam  de  civitate  Ber- 
nensiom^  quam  exhisquiad  civitatem  deliOupen  pertinebant 
et  ad  ipsam  civitatem  confugerant.  Plebanus  autem  Bemen- 
sium^ scOicet  frater  Theobaldus^*  subditos  suos  tamquam  pa- 
ter  et  curator  animarum  fidelis  publioe  in  ecclesia  caritative 
informando  et  confidenter  exhortando  ammonuerat^  ut  fideles 
fiUi  sancte  ecclesie  in  obedientia  sancte  sedis  apostolice  et  ec- 
clesie  Romane  semper  firmiter  persisterent«,  et  potius  corpo- 
ris mortem  et  omnium  temporalium  rerum  amissionem  ab 
hostibus  predictis  sustinerent«  quam  contra  mandata  apostolica 
et  contra  processus  apostolicos  emanatos  contra  predictum  do- 
minum Ludwicum^,  gereutem  se  pro  Romanomm  imperatore, 
supradictis  hostibus  consentiendo  adhererent^  ne  sie  divinam 
maiestatem  olTcnderenL,  gratiam  et  obedientiam  apostolice  se- 
dis ac  unitatem  ecclesie  amitterent,  animas  proprias  damp- 
nando  perderent^  ac  ne  se  indignos  divinis  oSiciis^  sepultura 
ecclesiastica  neo  non  ceteris  ecclesie  sacramentis  quoquo  modo 
redderent  aut  facere  attemptarent.  IVopter  quod  Beraenses  in 
hac  iide  et  obedientia  a  suo  plebano  informativ  exhortati^  ut 
ipsi  talia  mala  evaderent  et  fideles  filii  sancte  ecclesie  perma- 
nerenL)  ad  sustinenda  omnia  adversa^  que  eis  ab  hostibus  se- 
pedictis  in  corpore  vel  in  rebus  fieri  poterant^  suslinere  erant 
parati^  fidudam  bonam  habentes  de  auxilio  celesti. 

Cum  autem  Bemenses  qui  erant  in  Bemo  timerent  quod  per 
obsidionem  hostium  predictorum  una  hora  perderent  castrum 

1)  Glankenburg  hs. 
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et  civitatem  in  Loupen  predictam^  et  insuper  omnes  predioti 
qui  ipsam  civitatem  et  castrum  custodiebant^  ocoiderentur  vel 
captivi  ab  hostibus  ducerentur,  orationibus  se  communi  a  do- 
mino  adiuvandos  commendabant'.  Et  assumptis  secum  mille 
viris  armatis  de  civitatibus  sylvanis,  videlicet  de  Swyz  de  Ure 
et  de  Unterwaiden,  et  ab  illls  de  Hasle  et  domicellos  de  Albo 
Castro,  presente  lohanne  de  Albo  Castro  domioello,  exiverunt 
Bernenses  armati  cum  suis  vexillis,  sig^io  sancte  crucis  a  ma- 
iore  usque  ad  minimum  exterius  de  albo  panno  facto  signati, 
venerunt  in  Loupen,  ut  ipsum  castrum  et  civitatem  ac  sexcen- 
tos  homines  suos  ibidem  captos  et  obsessos  a  morte  libera- 
rent.  Exivit  etiam  cum  Bernensibus  pastor  bonus,  volens  ani- 
mam  suam  et  ipse  ponere  pro  ovibus  suis,  prefatus  frater 
Theobaldus  plebanus  Bernensium,  ordinis  Iratnim  Theutonico- 
rum,  portans  cum  eo  verum  ducem  et  pastorem  solum  bonum 
in  sacramento  dominico,  dominum  nostrum  lesum  Christum, 
ut  iterum  se  pro  Bernensibus  immolaret.  Quem  prolinus  ho- 
stes  prefati  ceperunt  et  novis  blasphemiis  et  iniuriis  sicut  quon- 
dam  ludei  inhonoraverunt,  et  Herodis  more  deridendo  de- 
spexerunt. 

Videntes  autem  Bernenses  hostium  multitudinem  contra  se 
esse  validam,  omnes  coadunati  in  unum,  quasi  unus  parvus 
cuneus,  ad  unum  parvulum  collem  se  congregantes  stabant. 
Et  cum  non  auderent  bestes  invadereipsos,  aspiciebant  de  ten- 
toriis  se  contra  pugnam  preparare,  ipsamque  favillam  ignis  de 
tentoriis  incensis  ascendere,  novos  milites  cum  iactatis  in  aerem 
gladiis  coram  se  ludere,  et  hostili^  et  subito  concursu  contra 
se  accedere.  Et  videntes  Bernenses,  fere  ad  duo  millia,  ter- 
riti  fugam  dederunt  versus  sylvam  Forestum,  ut  effugerenl 
manus  hostium  validas,  inter  quos  inermes^  quidam  fuerunt, 
et  quidam  fuerunt  qui  putabantur  etiam  validi  in  pugna  et  ro- 
busti.  Ceteri  vero  Bernenses  qui  fugam  eorum  non  viderunt^ 
quorum  numerus  ad  tria  millia  virorum  esse  poterat,  simul 
stantes,  contra  bestes  permanserunt.  Et  ab  illa  parte  qui  erant 
de  civitatibus  sylvanis  supradictis  ab  hostibus  qui  erant  equi- 
tes  terribiliter  circumdati,  ab  alia  vero  parte  a  Friburgensi- 
bus  et  aliis  peditibusipsi  Bernenses  hostiliterinvasi:  ipsi  Ber- 
nenses, mori  Sampsonis,  quasi  ruptis  vinoulis  omnis  timoris, 
in  se  agressos  ipsos  Friburgenses  receperunt,  et  omnia  vexilla 

1)  adiuvando  comendabat  hs.    2)  hastili  hs.    3)  inermes  et  hs. 


Digitized  by 


Google 


CONPIICTUS  LAUPENSIS.  13 

eorom  protmus  abstulemnt)  vexilliferis  eomm  et  multis  aliis 
occisis^  ceterisque  peditibus  omnibus  in  fiigam  miserabflem 
Gonversis«,  et  ad  auxilium  eoruin^  qui  sub  equitibus  erant  cir-* 
cumdatl)  se  convertentes^  ipsi  Bernenses  sine  mora  univer- 
SOS  ant  occideruot  aut  in  fligam  verterunt.  Numerus  vero 
occisorum«)  ut  communiter  dicebatur^  erat  mille  et  quingentt 
vir!;  inter  quos  erat  dominus  lobannes  filius  domini  Ludwid 
de  Sabaudia^  domini  Waudi^  dominus  Rudolfus  comes  de  Ni- 
dowe^  dominus  Gerbardus  de  Yalendis^)  dominus  lobannes  de 
Maggenburg  miles  scultetus  Friburgensium,  et  plures  alii  mi- 
lites  et  nobUes.  Ceteri  vero  per  fugam  evaserunt.  Et  abstule« 
nmt  Bernenses  ab  bostibus  viginti  seplem  vexilla,  et  octua- 
ginta  galeas  coronatas  cum  occisorum  preda. 

Volenles  autem  Bernenses  se  et  suos  solummodo  defen- 
dere  cum  moderatione  inculpate  tutele^  fugientes  persequi  de- 
sistebant.  Hii  vero  qui  in  castro  et  civitate  Loupen  fiierunt) 
pugnam  et  presentiam  suorum  et  eorum  viotoriam  penitus  ig- 
noraverunt  donec  bostibus  omnibus  occisis  et  fiigatis^  ad  eos 
intraverunt  ipsi  Bernenses«»  et  eis  que  facta  fuerunt  nuntiave- 
runt.  Sic  ergo  Bernenses  gaudentes  se  invicem  suo*  sui  iu- 
ris^ ac  pro  sua  et  suorum  liberatione^  dei  nutu  et  auxilio  libe- 
rati^  archam  domini^  captam  ab  bostibus  dominum  lesum  Chris- 
tum^ ducem  et  pastorem  bonum^  de  novo  per  eos  immolatum, 
cum  letitia  reduxerunt^  el^  deo  gratias  de  sua  ac  suorum  li- 
beratione  agentes^  diem  decem  millium  martyrum^  in  quorum 
vigilia  hec  facta  füerunt,  inter  se  esse  sollempniter  celebran- 
dam^  et  in  hac  die  pauperibus  largam  eleemosynam  in  per- 
petuum  dandam  statuerunt. 

Porro  Friburgenses  et  eorum  adiutores,  Bemensium  hos- 
test, dolentes  de  sua  et  suorum  perditione  et  confiisione^  ad- 
spirabant  adhuc  ad  vindictam  contra  Bernenses^  et  usque  ad 
proximum  festum  pasche  [1340  apr.  16]  terram  Bemensium 
incendiis  et  rapinis  in  qnantum  poterant  vastabanL,  ethomines 
quos  deprehendebant  sine  miricordia  occidebant.  ülustresque 
viri  duces  Auslrie  et  eorum  advocati  Friburgensibus  tunc  au- 
xilium ferebant.  Solodorenses  Biellenses^  civitates  de  Mureto 
etPatemiaco  omnes  aBemensibus  recesserunt,  nee  victualia  aut 
auxilia  Bemensibus  prebuerunt,  Ipsi  quoque  Thunenses  aBer- 

1)  suo  ist  unverständlich,  man  könnte  etwa  erwarten:  pro  restitutione. 
2)  ttt  deo  hs. 
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nensibns  recessenint^  quos  suos  dominos  nominare  scribere 
et  habere  oonsoeverimL)  et  Bernensibus^  ponendo  cum  Fri- 
bnrgensibus  insidias«)  quatuor  occiderunt.  Sicque  Bernenses 
ab  hominibas  derelicti  circumquaqpie  impagnabantur^  nee  po- 
terant  habere  victualium  copiam^  maxime  m  vino  et  lactid- 
niis^  nisi  cum  vexillis  armati  simul  et  oongregati  de  Castro  et 
civitate  de  Spiecz  talia  ad  suam  civitatem  in  Berno  adduxe- 
runt)  huiusmodi  malis  undique  usque  ad  festum  pasche  tuno 
futurum  continue  oppressi  et  vexati. 

Et  postquam  diversa  et  multa  hostibus  sm's  Bernenses  fe- 
cerunt<)  in  hebdomade  vero  sancta  post  dominicam  palmarom 
Bernenses  exeuntes  in  armis  venerunt  ad  civitatem  comitis  de 
Kyburg^  que  vocatur  Hutwil.  Et  scultetus  predictus  donünus 
Johannes  de  Bubenberg  cum  vexillo,  et  ceteri  equites  Bemen- 
sium  properantes  velocius  precedebant  alios  qui  eos  pedibus 
sequebantur.  Prius  autem  quam  pedestres  supervenirent,  hü 
qui  in  equis  precesserant  civitatem  igne  supposito  expugna- 
verunt)  et  spoliatam  eam  totam  igne  destruxerunt,  quibusdam 
qui  ipsam  civitatem  cuslodiebant  occisis  et  alüs  captivis  inde 
ductis. 

Feria  secunda  post  octavam  pasche  [1340  apr.  24]  exeun- 
tes Bernenses  soli  tantummodo  cum  vexillis  et  armis  proces- 
serunt  versus  civitatem  Frfiurgensium.  Et  exeuntes  Fribur- 
genses  contra  eos  a  facie  Bernensium  terga  dederunt.  Et  fu- 
gientes  Bernenses  persequebantur  eosdem  usque  adportam  ci- 
vitatis^ et  ceciderunt  illa  die  de  Friburgensibus  septingenti 
viri,  qui  armis  Bernensium  fuerant  in  flumine  fugiendo  sub- 
mersi.  Tunc  quoque  in  illa  victoria  dux  [erat]  Bernensium 
fidelissimus  eorum  adiutor  et  quasi  leo  fortissimus^  bestiarum 
nullius  pavens  nee  timens  aggressum,  dominus  videlicetRu- 
dolfiis  de  Erlaoh  miles.  Eadem  etiam  die  castrum  dictum 
Castel  expugnalum  spoliantes  moenderunt.  ftoxima  au- 
tem feria  quinta  sequenti  [apr.  27]  redeuntes  in  Friburgo,  par- 
tem  civitatis  Friburgensis  que  Galterna  dicitur,  et  omnes  do- 
mus  usque  ad  pontem  civitatis  spoliaverunt  et  incenderunt*. 
Erant  autem  Friburgenses  in  tanta  angustia  positi  a  facie  Ber- 
nensium, ut  plures  ex  eis  ea  que  habebant  per  portam  ab  alia 
parte  civitatis  exportare  et  fiigam  de  ipsa  civitate  simulare  vi- 
derentur.  Et  Bernenses  huius  victorie  gloriara  non  sibi  sed 

1)  et  incendio  hs. 
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omnipotenti  deo  attriboenint,  et  [ut]  pro  ocdsis  et  interfectis 
deo  satisfacerent,  missam  perpetuo  celebrandam  in  hospitali 
paupenim  dotavenuit. 

Ciio»autem  Friburgenses  sie  coacti  per  Bernenses  pro  cu- 
stodia^ civitatis  eorum  conduxissent  dominum  Burkardum  de 
EUerbach^  advocatumducum  Auslrie  predictorum^  ne  Bemen- 
ses  civitatem  Friburgensem  funditus  delerent^  idem  dominus 
de  Eilerbach  cum  Friburgensibus  et  aliis  quos  secum  habuit 
Bernenses  expugnare  pro  viribus  studuit.  SedBernenses 
dei  dono  viribus  non  confracti  et  in  laboribus  indefessi^  in  equis 
et  in  hominibus  semper  crevenmt<)  ubi  Friburgenses  magis  ac 
magis  defecerunt  cum  adiutoribus  eorundem;  quorum  malis 
conatibus  deus  resiitit)  et  Bernenses  mire  perprosperitatis  gra- 
tiam  semper  adiuvit\ 

Volentes  enim  eodem  tempore  Bernenses  obsidere  castrum 
in  Burgenstein  et  ipsum  expugnare^  quia  Friburgensibus  pre- 
buil  aiualium^  statim  in  primo  aggressu  ipsius  castri  quidam 
[e]  Bemensibus  dirigens  sagittam  dominum  lordanum  de 
Burgenstein  militem  et  dominum  eiusdem  castri^  adversarium 
Bernensium^  in  capite  vulneravit^.  Qui  cadens  in  terram  pro- 
tinus  exspiravit.  Cuius  castrum  sine  mora  dilationis  Bernenses 
ab  eius  uxore  reeipientes^  ipsum  spoliaverunt  et  funditus  de- 
struentes  et  usque  ad  solum  prosternentes,  nee  lapidem  super 
lapide  omiserunt. 

Accidit  autem  ut  Bernenses  die^  quadem  in  armis  cumonmi- 
bas  vexillis  suis  in  terram  comilis  de  Kyburg  procederent  et  ver- 
sus Zwingen^  plus  quam  ad  quatuor  mUliaria  usque  in  Langatan^ 
omnia  incendio  et  rapina  vastaverunt.  Ante  quorum  reversio- 
nem  factam  eadem  cUe  et  hora  ab  alia  parte  advocatns  ducum 
Austrie  videlicet  de  Ellerbaoh  cum  Friburgensibus  civitatem 
Bemensem  cum  ducentis  equilibus  et  Friburgensibus  et  aliis 
collectis  impugnavit.  Quos  eodem  die  senes  et  debiles  et  multi 
inermes^  qui  in  Berno  remanserunt,  exeuntes  in  Sulgen  pro- 
tinus  in  fugam  verterunt  et  eos  cum  confusione  reoedere  et 
com  Friburgensibus,  villa  inKunitzpereosspoliataelincensa, 
redire  cogerunt. 

1)  nctia  folgt  hier  noch  unverständlich  in  der  hs.  2)  Erlach  steht  hier  und 
noch  zweima]  später  irrig  in  der  hs.,  lustinger  hat  den  rechten  namen,  der 
anch  von  Suchenwirt  gefeiert  wird.  3)  semper  adidit  hs.  4)  vulneraverunt 
hs.  5)  de  hs.  6)  Zovingen  ?  7)  lustinger  lä:«st  diesen  heerzug  östlich 
nach  Signau  und  iangnau,  dann  herab  durch  das  Emmenthal  nach  Burg- 
dorf und  weiter  nach  langenthal  gehen, 
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Cumque  Bernenses  tanta  g^loria  prosperitatis  terrene  inter 
hostes  suos  essent^  ut  etiam  hii  qui  erant  in  Zwingen  eorum 
adventum  plurimum  formidarent,  et  omnes  ubique  interea  di- 
cerent:  quod  manifeste  deuspro  Bemensibus  esset  etj^ro  eo- 
rum iustitia  pagnaret,  et  quia  apareret  quod  deus  civis  sive  bur- 
gensis  in  Bemo  esset:  tandem  ho9tes  et  adversarii  Bernensium 
multitudinemalorumet  confosione  lassaü  et  confracti^  ipsiBer- 
nenses  multis  laboribus  et  vexationibus  alBicti^,  onmes  hostes 
et  adversarii  Bernensium  ad  pacem  et  concordiam  redienint 


HEINRICÜS  DAPIFER  DE  DIESSENHOVEN. 
1316  —  1361. 


Hie  incipit  liber  xxv,  conscriptus  a  domino  H,  Dapifero  de 
Diessenhoven  doctore  decretorum,  canonico  Constantiensi 
ac  capellano  pape  lohannis  XXIL,  de  quo  nunc  agetur, 
etccMlpontifice,  excepto  primo  capitulo  huius  libri.  Ca- 
pitulum  primum. 

1316  Johannes  xxii.  huius  nominis^  nacione  Caturcensis%  sedit 
annis  xviii  menses  iiii.  Et  vacabat  sedes  dies  xvi.  Hie  Lug- 
duni  electus  est  anno  domini  m.ccc.x.vi.,  vüydus  augusti  [aug.7] 
ubi  xxiii  cardinales^  postquam  a  Carpentorate  recesserant)  ob 
gravemturbacionemsubortam,  etindiversislocisdispersi  erant 
annis  plus  duobus^  tandem  diligencia  domini  Philippi^  tunc  oo- 
mitis  Pictavensis,  postea  regis  Francie,  inclusi  sunt  in  vigilia 
apostolorum  Petri  et  Pauli  [iun.  28],  quam  inclusionem  minime 
suspioabantur.  Et  xli.  die  ab  inclusione  in  hunc  pontificem  con- 
senserunt,  virum  ardentis  ingenii,  et  in  iure  ecclesiastioo  ac 
divinoperitum.  Qui  primo  fuitForiuliensis  episcopusin  Aquensi^ 
provincia,  inde^  per  dementem  v.  in  Avinionem  b*anslatus 
m.cco.x.,  et  m.cccxii.  ad  cardinalatum  promotus  in  quatuor 
temporibus  adventus  [dec.  20]  in  Avinione,  ubi  curia  reside- 
bat.  Factus  summus  ponlifex  plura  concessit  et  statum  Ala- 
manie  perturbavit  in  suis  processibus  contra  Ludewicum  fac- 
tis^  qui  tarnen  male  servabantur,  et  grandia  multa  emendare 
1)  Cartucensis  hs.    2)  Aquenensi  hs.    3)  item  hs. 
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nisas.  Primo  anno  fedt  unam  ordinacionem  viii  cardinalium  1316 
apud  Avinionem  xvi.  kal.  ianuarii  [deo.  17].  A  pontificali  dig- 
nitate  et  saoerdotaÜ  ordine  deposuit'  Caturoensem  episcopum^ 
qui  poslea  degradatos«,  et  seculari  braohio  traditus,  in  parte 
exooriatus  et  oombustus  est.  M.ccax.yii.  ad  tytulum  sancti  Eu- 
stachi! promovit  dominum  Arnoldum  de  Y ia^  suum  ex  sorore 
nepotem.  Eodem  anno  Tholosanam  sedem  fecil  archiepisoopa- 
lem^  dyocesim  autem  Tholosanam^  que  nimis  affluebat  reddi- 
tibus^  hl  sex  episcopatus  divisit.  Item  in^  archiepiscopatu  Nar- 
bonensi  duos  episcopatus  in  duabus^  abbaciis  de  novo  con- 
struxit.  Item  episcopatum  Albiensem  divisit  in  duos.  Item  fe- 
dt in  episcopatibus  Aganensi  Lemovicensi  Petrogarricensi 
Qarmontensi  Ructensi  Pictavensi.  Eodem  anno  canonizavit 
sanctum  Ludewicum  ordinis  minorum  episcopum  Tholozanum ; 
eins  enim  magister  fuerat«^  et  excontinua  conversacione  cum 
eo  de  ipsius  sanctitate  cercior^  puta  qui  eius  gesta  et  acta  vur 
subtilis  indaginis  et  oculis  vidit  et  experigencie  manibus  con- 
tractavit.  Eodem  anno^  hoc  est  m.ccc.x.viii.,  septimum  lib- 
nim  decretalium  fedt  publicari  et  sub  bulla  ad  studia  genera- 
lia  destinavit.  M.ccc.x.yiii.  archiepiscopatum  Terraoionensem 
unicum  in  regno  Aragonie  divisit  in  duos^  secundam  sedem 
ardiiepiscopalem  m  Cesaraugusta  ponens.  M.ccc.x.viiii.  ordi- 
nem  militarem  instituiL,  qui  vocatur  de  milicia  lesu  Christi^  in 
regnis  Portugalie  et  Algarbie^  ad  resistendum  in  illis  partibus 
Simticenis^  et  domum  prindpalem  esse  constituit  in  castro 
Harrino  Silvensis  dyocesis«,  illisque  Templariorum  bona  con- 
cessit  in  regnis  predictis.  Eodem  anno  veterem  abbatiam  mon- 
tts  Cassmi  ordinis  sancti  Benedict!  ad  episcopalem  dignitatem 
evexit.  M.cccjcx.  canonizavit  sanctum  Thomam  episcopum 
Herefordensem^  a  transitu  eius  anno  xxx.vü!.  cum  gloria^  se- 
cimdum  quendam  prophetam^  ab  utero  et  a  ventre^  sed  maior 
a  moribus  et  sdentie  ao  vite  splendoribus^  doctor  namque  fiiit 
in  saora  pagina  et  deiretis^  pluribus  miraculis  damit  ita  ut 
mortuos  suscitaverit.  M.cccjociii.  fratrem  Thomam  de  Aquino 
ordinis  predicatorum  dodorem  egregium  kathalogo  sanctorum 
ascripsit. 

1)  deposttlt  fehlt  in  derhs.  2)  in  fehlt  in  der  hs.  3)  in  sex  abaciis  hs.  4) 
Erfordensem  hs.  5)  so  Baluze,  die  hs.  hat  abgekürzt  phitar.  oder  phicar., 
was  Höfler  mit  phisicorum  wiedergibt.  In  einer  andern  vita  lohannis  xxii. 
ap.  Bttlnxe  heist  es  qui  nobilis  fuit  genere,  sed  nobilior  moribus  et  scientiae 
ac  Tilae  splendoribus. 

BOSHMSB  FOurrES  4.  2 
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Depassagio  quem  idem  lohannespapapredicmU,  cmu$  Phitip-- 
pum  Francorum  regem  ducem  consHM.  Cöp.  it. 

1333     Anno  autem  domini  m.cccjaaciü.,  vü.  kalendas  augusti  m 
publice  consistorio,  quod  habuit  apud  Avinionem  in  palacio 
suo,  ad  peticionem  regis  Philippi  Francorum  generale  passa- 
gium  predicavit,  constituendo  eum  ducem  illius  exercitus,  et 
dedmas  regni  sui  sibi  per  sex  annos  concessit  in  subsidium 
passagii  predicti.  Ecclesie  aulem  Romane  per  sex  annos  de- 
cimas  universalis  ecclesie  reservavit  simüiter  pro  passagio, 
quod  incipiendum  disposuil  a  kalendis  augusti  per  tres  annos 
proximos  subsequentes.        In  prediolo  etiam  consislorio  Pe- 
trus archiepiscopusRoÜiomagensis  et  Johannes  episcopus  Mo- 
rensis  et  decanus  Parisiensis  et  Heinricus  miles  dictus  de  Al- 
goria,  habentes  procuralorium  suffidens,  in  animam  predicti 
regis  iuraverunt,  quod  iret  in  propria  persona  ultra  mare,  vel 
filius  suus  rex  Johannes,  si  causa  legitima  patrem  impediret 
quod  passagium  perficere  non  posset»  et  quod  decimas  pre- 
dictas  sibi  per  sex  annos  concessas  in  alios  usus  non  conver- 
teret  quam  in  subsidium  teire  sancte,  quam  personaliter  visi- 
tare  iuravit  per  procuraloresprediclos,  ut  supra  est  prelibatum. 

De  guestione  dominice  visionis  mala  per  papam.         Cap.iü. 

Anno  autem  domini  m.cco.xxx.üi. joepit  movere  questionem 
visionis,  in  qua  sibi  rex  Francorum  et  Studium  Parisiense  re- 
stiterunt  una  cum  magistris  theoloye.  Unde  papa  motus  pro- 
testatus  fiiit  in  consistorio  coram  cardinalibus  prelatis  et  cap- 
pellanis,  quod  in  predicta  questione  nichil  diffiniendo  sed  re- 
citando  dixerat,  et  quod  paratus  erat  revocare  si  qua  erronea* 
dixisset.  Et  plures  auotoritates  pro  et  contra  collegerat,  que 
fecit  tuno  legi  in  consistorio  quinque  diebus  anno  domini  m. 
coc.xxx.iüi.  a  festo  innocentum  usque  ad  epyphaniam. 

Quomodo  cepUpapa  lohannes  tractare  de  creatione  alterius 
imperatoris,  et  cum  quorum  assensu  et  quorum  dissensu. 

Cap.  im. 

Eodem  anno  circa  mediam  quadragesimam  [1334  märz  3] 

moepit  tractare  cum  Septem  cardinalibus  ex  proouratione  re- 

1)  erronei  hs. 
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gis  Bohemie^  ipiod  Ludewiais^  qni  se  imperatorem  intytala-  1334 
bat)  deberet  cedere<)  et  quidam  Heinricus  dux  Bavarie^  ooii"- 
sanguinens  predicti  Ludewici^  deberet  eligi  in  regem  et  pro- 
moveri  ad  imperium.  Quod  tarnen  Hut  contra  regem  Rooer-^ 
tiua,  qui  ex  hoc  cepit  pape  mdignari.  Cui  rex  Ungarie  favit 
una  cum  Gibellinis  thyrannis  qui  iura  imperii  usurparunL,  et 
cum  Guelfis  maxime  Florentinis^  qui  super  hoc  impediendo 
suos  ambasiatores  una  cum  ambasiatoribus  regis  Rob^Ü 
et  regis  Ungarie  ad  papam  lohannem  direxerant  ne  ipse 
ereationi  novi  imperatoris  consentiret.  Rex  autem  Francorum 
una  cum  lohanne  rege  Bohemie  laborabant^  ut  eh'geretur  Hein- 
ricas dux  in  imperatorem  promovendus. 

Quoddam  qtum  mracuhun  de  corpore  Christi.  De  reditu  do- 
mini  Ostiensis  cardinalis  expulsi  de  Bononia  ei  eliam 
Gayetani  dyaconi  cardinalis  nichil  perficientis  in  Tus- 
da,  qui  ambo  legati  fuerunt.  Cap.  v. 

Item  eodem  anno  domini  m.ccc.xxx.iiii.  in  yigilia  sancta  fes- 
tivitatis  paschalis  [märz  26]  dum  papa  Johannes  xxü.  offi- 
dum  celebrasset)  et  communione  facta  vellet  unum  dyaconum 
cardinriem^  qui  sibi  ministraverat)  communicare^  sciiicet  do- 
nadnom  lacobum  Gayetani^  cum  porrigeret  sibi  partem  hostie  et 
crederet  se  ori  eins  imposuisse^  ille  respondit  se  nihil  recepisse. 
Et  ideo  per  horam  quesita  fuit  pars  illa  hinc  inde*  in  sede  pape 
ubi  steterat.  Et  tandem  fiiit  inventa  in  plica  casule  papaUs  et 
data  cardinaÜ  predicto.  Officio  autem  fmito  papa  dixit^  se  vi-« 
silHliter  vidisse  quod  corpus  domini  de  manibus  suis  descen- 
dendo  discurrit)  et  tamen  videre  non  poterat  ubi  se  reservat 
Vit)  nisi  post  inquisitionem  factam  diligenter  inventa  est  pars 
liostie  in  plica  casule  ut  supiy.  Et  papa  hoc  pro  miraculo  fac^ 
tum  reputavit  Et  factum  est  hoc  ±viii.  anno  pontificatus  sui. 
nio  edam  anno  et  in  septimana  sancta  expulsus  fuit  do- 
minus Ostiensis  episcopus  cardinalis  de  Bononia^  qui  fuit  le- 
gatus  per  totam  Lombardiam  bene  xvi.  annis.  Et  ammissis 
quasi  oomibus  reversus  est  infra  festum  penthecostes. 
Reversus  fiiit  edam  dominus  lohannes  Gayetani  dyaconus  car- 
dinalis post  mort^n  lohannis  pape  et  ante  electionem  Bene- 
dict! duodedmi  qui  fuit  legatus  in  Tusda^  et.  simäiter  nichil 

1)  im  Cod:  hin  iode. 
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1834  ibi  profecii)  sed  ambo  infinitam  eaq>eiiderant  thegiauram  et  va- 
oui  recesserunt. 


De  instilutione  festi  sancte  Trinitatis  per  eundem  lohannem. 

Cap.  vi. 

Item  predictus  pontifex  dominus  lohamies  xxü.  instituitqaod 
festum  trinitatis  sollempniter  celebrari  deberet  omni  die  do- 
mim'co  post  festum  penthecosten,  licet  Romana  ecclesia  hoc 
festum  antea  singnlari  officio  non  consueverit  celebrare  ut  ex- 
tra de  feriis  capitulo  primo.  Instituit  eciam  ut  post  orationem 
dominicam  in  canone  misse  in  sua  capella  flexis  genibus  sa- 
cerdos  celebrans  dicatpsalmum:  Letahissum  etc.  cum  aliqui- 
bus  certis  collectis  contra  bestes  ecclesie.  Et  hoc  etiam  non 
fuit  de  antiqua  constitutione^  que  prohibet  dominicis  diebus 
fieri  publice  genuflectiones  ut  in  decretis  patet. 


De  motte  domini  lohannis  pape.  Cap.  vii. 

Anno  autem  predicto  m.ccc.xxx.iiii.  cum  papa  lohannesxxii. 
duabus  arduis  causis  valde  diligenter  intenderet)  sdlicet  (a*ea- 
tioni  imperatoris  novi,  in  quo  facto  rex  Philippus  Franconim 
et  rex  Bohemie  lohannes  filius  Heinrici  imperatoris  sibi  mul- 
tum  favebani)  et  determinacioni  questionis  de  visione^  an  sd- 
licet sancti  in  patria  ante  resurrectionem  haberent  visionem 
essencie  divine,  et  dum  predictis  causis  et  alüs  solücitus  in- 
tenderet)  et  iiü.  nonas  decembris  [dec.  2]  consistorium  man^ 
dasset,  utaliquas  provisiones  quibusdam  faceret,  in  nocte  pre- 
cedenti  nonas  predictas  post  cenam  et  primum  galli  cantum 
invasit  eum  mors.  Et  sie  obmisso  consistorio  illa  die  quarto  no- 
nas decembris  nichil  fecit^  sed  tprcio  nonas  die  sequenti  post 
vesperas  fecit  vocari  omnfes  cardinales  in  Avinione.  Hocdioo 
propter  dominum  lohannem  Gayetani^  qui  non  erat  presens 
tunc  in  civitate^  et  propter  dominum  Neappulionem  Romano- 
rum dyaconum  cardinalem^  qui  erat  in  cardinalatu  antiquior 
Omnibus  cardinaÜbus,  qui«,  licet  in  civitate  esset  et  vocatus  pw 
papam^  ipse  tamen  noluit^  Interesse  nee  exequiis  nee  testa- 
mento  pape.  Et  presumitur  quod  ex  eo  fecerit)  quia  papa  in 
sua  electione,  que  apud  Lugdunum  celebrata  fuit^  iuravit^  se 

1)  venire  nee  steht  hier  noch  bei  Baluze. 
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nimqaiuii  asoensurum  eqnum  vel  mulum  nisi  iret  Romam.  Quod  1334 
et  servavit)  quia  nnvigio  ivit  usque  AvinionenL,  et  pedes  as- 
scendit  palatium^  de  quo  postea  nisi  intrando  ecclesiam  maio- 
rem,  que  contigua  est  palacio^  non  exivit.  Et  sie  sunm  sacra- 
mentom  servavit)  quia  post  sacramentum  prestitum,  si  quod 
fedt)  nunquam  equitavit.  Unde  eardinalis  predictus  sibi  non 
faylL  Sed  papa  nichilominus  coram  aliis  cardinalibus  disposuit 
rite  et  legitime  testamentum  suum^  etreoonmendans  sanctam 
ecclesiam  et  nepotes  suos  cardinalibus.  Et  sie  ii.  nonas  decem- 
bris  post  auditam  missam  in  aurora  diei^  et  communione  re- 
cepta<)  orando  migravit  de  hoc  seculo  hora  tercia  et  dominica 
die,  qoi  erat  tunc  ii.  nonas  decembris  [dec.  4].  Sepultus  est 
antem  Avinione  in  ecclesia  kathedrab'  nonis  decembris.  Sedit 
antem  annis  xviii  et  mensibus  iiii  minus  ii  diebus.  Et  vacavit 
sedes  xvi  diebus.  Sed  xiü.  kal.  ianuarii  elegerant  oardinales 
ut  infra  seqmtur. 
• 

De  Benedicto  sii.  et  cciiiL  pontifice  a  Christo,  et  eius  factis 

Cap} 

Anno  dominice  incamacionis  m.cccJDC!c.iiü.,  ydus  decem- 
bris [dec.  13]  cardinales  omnesincludunturnumeroxxiiiiper 
oomitem  Novelum^  in  palacio  Avimonensi,  in  quo  papa  lohan- 
nes  decessit.  In  vigilia  ajitem  Thome  apostoli,  sci]icetxüi.kal. 
ianuarii  [dec.  20]  anno  domini  m.ccc.xxx.üü.,  cardinales  predicti 
numero  xxiiii  elegerunt  in  papam  unum  ex  se,  videlicet  do- 
minnm  lacobum  presbiterum  cardinalem  tituli  sancte  Prisce, 
natum  de  provincia  Thotosana,  monachum  ordim's  Cystercien- 
sis,  magistrum  tbeoloye^  natum  ex  patre^,  etvocatus  estBe- 
nedictus  xii.  Qui  in  primo  suo  consistorio  quod  habuii)  scili- 
cet  xi  kal.^  ianuarii  [dec.  22],  mandavit  ecclesias  reparari 
Romanas^  sancti  Petri,  item  ecclesiam  Lateranensem  et  alias 
ecclesias  et  palacia  ibidem  desolata,  et  ad  fabricam  donavit 
quinquaginta  milia  floren.  Item  ad  subveniendum  necessitati- 
bus  suorum  fratrum  collegio  cardinalium  donavit  centum  mi- 

1)  die  Zahl  fehlt  in  der  hs.,  im  nächsten  cap.  wird  mit  vi  unrichtig  wei- 
ter g^ähll,  bis  nach  cap.  ix.  diese  eintheilungsart  unterbrochen  wird.  2) 
Noralium  bei  Baluxe,  womit  dessen  anmerkung*  in  den  Vitt.  Papp-  Aven. 
\^  826  xn  vergleichen  ist.  3)  so  in  der  hs.,  bei  Rayn.  und  Bai.  rehlen  die 
drei  letzten  worte.  4)  xii.  kal.  haben  aus  der  vai  hs.  Rayn.  und  Bai.  5) 
ecclesiam  reparari  Romanam  Rayn.  and  Bai. 
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1334  lia  florenonmi.  Dixit  etiam:  quod  teilet  pacem  reformare  m 
Iota  ecclesia.  In  die  autem  nativitatis  domini  nostri  leso  ChriBti 
in  publica  missa^  quam  celebrabat  dominus  Petrus  episoopas 
Prenestinus',  fecit  graciam  omnibus  qui  interfuerunt  Septem 
annos  et  Septem  quadrig^enas  de  iniunctis  penitendis;  diebus 
autem  sanctorum  Stephani  et  lohanm's  tres  annos  et  tres  qua- 
drigenas.  Anno  autem  domini  m.cccjCKXV.  Benedidus  xii. 
descendit  de  palado  in  quo  electus  fuit,  etivitassodatusGum 
cardinalibus^  ut  moris  est)  ad  locum  iratrum  predioatorum  vii. 
ydus  ianuarii.  Et  vi  ydus  ianuarii  [ian.  8]  in  crastino^  ibidem 
coronatus  est  per  dominum  Napulionem  cardinalem  dyaoonum 
et  V.  idus  ianuarii  reascendit  suum  palatium.  Et  petidones  sibi 
oblatas  primo  die  post  coronadonem  redpere  recusavit  Vo- 
luit  enim  sdre  condidonem  persone  supplicantis  et  summam 
reddituum  si  impetrans  ante  fuit  benefidatus.  Insuper  roluit 
examinari  quibus  providebat.)  in  quoimitatus  foit  enm  sucoes- 
sor  suus  Clemens  vi.  Bona  consuetudo  utinam  non  obmittenda 
per  pontifices  Romanos^.  Item  iü.  ydus  ianuarii  in  consistorio 
suo  quod  babuit)  licendavit  omnes  prelatos  et  curatos^  utpost 
festum  purificationis  irent  ad  sua  benefida^  alioqmn  iuris  re- 
mediis  uteretur  erga  eos^  nisi  causam  legitimam  standi  habe- 
rent  in  curia^  quam  insuper  sdre  volebat  ab  eis.  Item  ab 
xi.  kal.  februarii  usque  ad  iü.  kal.  eiusdem  vacavit  circa  pe- 
tidones cardinalium  expediendas.  Inj)urificatione  sancte  Ma- 
rie primo  anno  sui  pontificatus  eelebrans^  fecit  sermonem^  et 
erat  suum  thema:  Ecce  sponsus  venit,  Matthei  xxv.,  in  quo 
publice  dixit^  quod  sancti  viderent  clare  essenciam  del^  contra 
opinionem  sui  predecessoris^  qui  de  hoc  dubium  fecerat^  ut 
supra  dictum  est  de  eo.  Item  pridie  nonas  februarii  fedt 
vocari  onmes  illos  ad  suum  consistorium^  qui  predicaverant 
opinionem  sui  predecessoris,  quod  visio  essentialis non  esset; 
volens  scire  motivum  ipsorum.  Item  rex  Francie  misit  ad 
papam  suos  ambassiatores  et  pedit  thesaurum  ecclesie  pro 
passagio  faciendo.  Sed  papa  dare  recusavit  nisi  intraret  mare 
et  passagium  initiaret  et  promissionem  impleret  quamfecerat 
sub  papa  lohanne. 

1)  So  Baluze;  die  hs.  Peneslrinus.    2)  crastino  el  hs.    8)  Insaper  -^ 
Romanos  fehll  bei  Bai.    4)  celebrem  Bai. 
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Quamodo  Ludewicus  de  Baicaria  misii  ambassiatores  ad  Bene^ 
dictum  pro  absoluliane  eiconcordia.  De  absoluliane  Me- 
diolanen.  et  aliarum  civitatum.  Item  de  quibusdam  pape 
retocationibus.  Quamodo  exhibuit  quibusdam  cardinati- 
bus  librum,  quod  de  visiane  fecit,  examinandum.  De  cap- 
tivitate  quorundampape  famüiarium,  et  de  investitura  re- 
gi$  Äragonum  in  Sardinie  et  Scotie  regem.        Cap.  vi. 

Item  anno  domini  m.cco.xxx.y.i,  iiii.  kal.  maii  [apr.  28]  ve*  1335 
nit  oomes  Ludewicus  iunior  deOettingen  ad  papamBenedio- 
tam  xii.cnm  tribus  clerids  et  militibusinambassiato  domini  Lu- 
dewi<a\  qui  se  pro  imperatore  gerebat^  licet  per  lohannempa- 
pam  xxii.  depositus  et  excommunicatus  foisset.  Ipsis  autem 
in  eoria  existentibus«,  ambassiatores  Medyolanen.  et  aliarum 
dvitatum  eis  confederatarumpapeobedienciamfadunt,  etab- 
solutionem  obtinent  a  sententiis  quibus  per  lobannem  papam 
xxü.  fiierant  inretiti,  promittentes  se  nunquam  aliquem  pro  im- 
peratore  recepturos  nisi  prius  per  papam  esset  approbatus. 
Item  pridie  kal.  iunii  idem  papa  Benedictus  revocavitincon- 
sistorio  omnes  conmendas  factas  per  suos  predecessores ;  ex- 
oeptis  cardinaübus^  quorum  conmendas  nondum  revocavit. 
bsuper  legati  Romanorum  petebant  instanter,  ut  iret  ad  ur- 
bem^  quibus  respondit:  se  iturum,  sed  diem  certum  super  boc 
eis  non  assignavit.  Tercio  autem  nonas  iulii  [iul.  5]  re- 
cesserunt  ambassiatores  predioti  domini  Ludewici  de  Avini- 
ona<)  portantes  quedam  pacta  que  papa  petebat  pro  emenda 
suorum  excessnum,  quibus  adimpletis  sperabatur  ipsorum  con- 
cordia.  Pridie  autem  nonas  predicli  mensis,  die  scilicet 
seqnenti  proxima,  papa  Benedictus  ivit  ad  pontem  Sorgie  vo- 
lendo  ibi  vacationes  deducere,  et  habuit  secum  plures  magis- 
tros  in  Theoloya.  Et  coram  Ulis  et  dominis  cardinalibus  qui- 
bus placuit  Interesse  fecit  legi  librum,  quem  ipse  papa  Bene- 
dictus oomposuit*,  et  auctoritates  ibi  positas  fecit  per  predio- 
tos  magistros  examinari  an  essent  pertinentes,  et  ibi  questio- 
nem  visionis  examinavit  Morluus  est  autem  dominus  Jo- 
hannes Gayetani  in  vigilia  sancti  Augustini  dyaconus  cardi- 
nalis  et  legatus  Tuscie,  et  sepultus  est  apud  fratres  Minores 
in  die  beati  Augutini.  Eodem  anno  in  mense  septembri  se- 
condo  die  mensis  eiusdem  iterum  misit  Ludewicus,  qui  se  pro 
imperatore  gessit,  predictum  comitem  de  Oetingen,  una  cum 

1)  composiiit  de  visione.  BaL 
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1335  patruo  dicti  comitid  dominum  Ludewicmn  de  Oetingen  oomi- 
tem  seniorem^  cuius  filius  nomine  Eberhardos  decessit  in  co- 
ria  anno  primo  predicti  papeBenedicli  vi.ydus  octobrisetse- 
pultus  est  apudCannelitas  Ayinion.%  magistrmnEberhardum 
de  ITiumenowe,  magistnim  Marquardum  de  Randegge  ca- 
nomcmn  Augustensis  ecclesie,  et  magistrum  Ulrioom  de  Au- 
gusta  notarium  suum^  et  fratrem  Heinricom  de  Cypiingen  ad 
papam  Benedictum  pro  concordia^  cum  pleno  mandato  omnia 
faciendi  que  papa  pedit  pro  emenda.  Etintraveruntadpapam 
die  predicta  similiter  Avinion.  Et  dum  expectarent  reversio- 
nem  pape  ad  villam  Avinionensem^  papa  intellexit  quod  qui- 
dam  de  suis  familiarihus^  tam  clericis  quam  laycis^  peticiones 
signabant  ut  papa^  et  eas  sie  signatas  cum  aliis  per  papam 
signatis  miscuerunt,  et  sie  canceUariam  transibant  cum  veris 
peticionibus ;  quos  papa  capi  mandavit  mense  predicto  circa 
festum  sancte  crucis  exaltacionem.  Item  üü.  kal.  octobris  re- 
versus  est  papa  Benedictus  associatus  cardinalibusetambas- 
siatoribus  predictis.  .  Item  vii.  idus  octobris  [oct.  9]  in  pub- 
lice consistorio  quod  papa  Benedictus  super  hoc  habulL,  pro- 
positum  fiiit  per  Marquardum  de  Randegge  canonicum  Augu- 
stensis  ecclesie,  provincie  Maguntinensis<)  qui  unus  fiiit  de 
ambassiatoribus  predictis  dicti  Ludewioi.  Legatio  predicti  domini 
Ludewici  fuit:  qualiler  petiit  $e  absolvi  aprocessibus  faclis 
contra  eum  per  lohannem  papam  xxii,,  offerens  se  satisfactu- 
rum  ecclesie  et  pape.  Super  hoc  respondit:  se  deliberaturum 
cum  fratribus  suis  gualüer  hoc  ad  bonumperduceret  finem,  li- 
cet grande  esset  quod  petebatur  ab  eo,  quia  in  multis  fuit  ex- 
cessumperpredictum  Ludewicum.  Sed  per  Benedictum  papam  de 
absolulione  predicti  Ludewici  nichil  penitus  fiiit  determinatum. 
Et  fiiit  thema  proponentis :  Eripies  me  de  contradictionibus  po- 
puli  et  constitues  me  in  caput  gentium.  Item  xv.  kal.  ianua- 
rii  papa  Benedictus  xii.  revocavit  omnes  gratias  factas  a  suis 
predecessoribus  illis  qui  nondum  ins  habebant  in  re.  Item 
xiiii.  kal.  ianuarii  in  publice  consistorio  investivit  procuratorem 
regis  Aragonum  nomine  regis  de  regno  Sardinie  et  Scorde^ 
recepto  ab  eo  homagio  consueto. 

1)  una  cum  —  Avinion.  fehlt  hier  bei  Bai.,  folgt  aber  theilweise  später 
vor  dem  letzten  satz.    2)  Corsice  Bai. 
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DedeterminatianetisiMis  essentiaiis.  Item  de  revocatione ,  rt- 
delicel  quomodo  revocatit  decimarum  decimas  ratione 
passagii  aliquibus  concessas,  et  quilmsdam  aliis.  C<ip,  vii. 

Anno  antem  dominim.cco.xxs:.V].pontificatus  Benedict!  anno  1336 
secondo  in  publico  consistorio  quod  habuit  in  palacio  Avinio- 
nensi  iiü.  kal.  februarii  detemiinavit  quesiionem  visionis  es- 
sentialis^  videlicet  quod  sancti  in  patria  nunc  clare  gauderent 
31a  visione  faciali  et  eodem  numero  de  quo  loquitur  aposto- 
his  Paulus:  Dominum  nunc  videmus  per  speculum  enigmatis, 
htnc  auiem  facie  ad  fadem;  et  contrarium  sentientes  temera- 
rie  ao  pertinaciter  punire  decrevit  ut  hereticos  in  sua  consti- 
tutione quam  super  hoc  edidit^  sub  bulla'  publicari  mandavit. 
Revocavit  edam  papa  predictus  decimas  decimarum  quibus- 
cunque  concessas  ratione  passagii^  ex  quo  passagium  vidit 
neglectum  per  regem  Philippum  Francorum,  qui  hoc  iurave- 
rat  ut  snperius  est  dictum.  Decrevit  insuper  ut  percepta  de 
deeimis  restituerentur  ecclesiis  a  quibus  percepte  erant;  ex- 
cepit  tamen  regem  Francie  a  restitutione  predicta.  Fuit  autem 
revocatio  facta  anno  supradicto  xvii.  kal.  ianuarii.  [Item 
anno  domini  m.ccc.xxx.vi.  v.  non.  martii  rexPhilippus  Fran- 
oorum  venit  ad  papam  Benedictum.  Et  ibi^  exclusis  Omnibus^ 
solus  cum  papa  habuit  colloquium  super  passagio  quod  debebat 
incepisse  kal.  augusti  proxime  preteriti.  Et  sicremansitinex- 
pletum.  Ex  quo  multa  mala  inferrebantur  Christianis  per  Sar- 
racenos  et  maxime  Armeniis^  qui  eodem  anno  fiierunt  supe- 
TBÜ^  et  planitiem  amittentes  petebant  montana^  sperantes  sub- 
sidium  ecclesie  et  regis  Philippi.  Anno  domini  m.ccc.xxx. 
vii.  Henricus  dux  Bawarie  per  procuratores  suos,  quos  ad  hoc 
misit,  petiit  se  absoivi  a  sententiis  quas  incurrit  communicando 
cam  predicto  Ludewico^  et  papa  Benedictus  anno  pontificatus 
sui  tercio  ipsum  absolvit^.]  A  tempore  autem  sue  creationis 
nsque  ad  annunm  xxx.vi.  completum  papa  Benedictus  xii. 
preter  premissa  nichil  dignum  relatione  fecit,  nisi  quod  capel- 
lam  sui  palacii  ampliavit  et  quibusdam  indulgenciis  mnnivit^ 
et  qnod  turrim  magnam  coniunctam  suo  palacio  construxit  et 
quasi  perfecit^  que  eciam  ad  sui  similitudinem  magna  quadrata 
et  alta  existit^. 

1)  polla  hs.  2)  die  beiden  in  eckte  klammern  eingreschlossenen  absetze 
fehlen  in  meiner  abschrift,  und  sind  hier  aus  Bai.  er^änzt^  wobei  iedoch  zu 
bemerken  ist,  dass  der  zweite  absatz  über  das  diesem  capitel  gesetzte  iah- 
resziel  hinaus^hi  3)  A  tempore  —  existit  steht  bei  Bai.  am  Schlüsse  de« 
folgenden  capitels. 
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Quomodo  Ludewicus  de  Batcaria  ei  pro  ipso  res  Fronde  mise- 
runt  ambassiatores  ad  dominum  Benediclumpro  Concor^ 
dia  et  composiHane  facienda,  et  de  responsione  ipstus 
pape  etc.  Cap.  viü. 

1337  Anno  autem  domini  in.ccoxxx.vii.  ultima  die  mensis  ianna- 
lü  Ludewicus  qni  seimperatoremappellabatiteratomisitsuos 
ambassiatores^  videlicetRubertum  filium  Rudolfi  ducis  Bawa- 
rie  comitem  Palatinum  una  cum  comite^  luliacensi  ad  Bene- 
dictum  papam  xii.^  qui  eos  benigne  recepit  die  predicta  qua^ 
ingressi  &erant  Avinionum;  licet  ante  fiierint  cum  Philippo 
rege  Francorum  et  de  illo  yenerunt  die  supradicta  ad  papam 
predictum.  Qui  duci  predicto  iii.  kal.  aprilis  [märz  30]  domi- 
nica  Letare  dedit  rosam  auream  post  missam  quam  papa  ce- 
lebraverat  in  sua  capella  Avinionensi,  in  qua  quatuor  episco- 
pos  conseoravit  et  duos  benedixit  abbates.  Tercia^  autem  die 
aprilis  venerunt  ambassiatores  regis  Francie  ad  papam  Bene- 
dictum  super  compositione  inter  Ludewicum  et  Benedictum 
facienda.  Tercio  autem  ydus  aprilis  [apr.  11]  Benedictos 
xii.  in  publice  consistorio^  quod  babuit  in  palatio  suo  Avinio- 
nensi  anno  predicto,  respondit  ambassiatoribus  Ludewici  pre- 
dicti,  inter  quos  fiiit  magister  Marquardus  de  Randegge  pre- 
positus  Balmonbariensis%  qui  pro  domino  suo  proposueraL,  ut 
absolveretur  et  reoonciliaretur  eociesie,  et  fuit  thema  suum: 
Eripias  me  de  contradictionibus  populi  etc.  Et  cum  peroras- 
set  et  sperasset  se  absolutionem  et  compositionem  domino  suo 
reportaturum,  quia  papa  Benedictus  bonam  spem  eis  antea 
dederat,  mutatus  tamen  eis  respondit:  quod  dominus  ipsorum 
non  esset  verus  penitens,  sed  comparavit  ipsum  draconi  magno 
de  quo  in  apocalipsi  scribitur,  qui  post  se  terciam  partem  stel- 
larum  traxit  ad  infemum,  improperavit  sibi  etiam  omnes  ex- 
cessus  pro  quibus  a  papa  lohanne  xxü.  fuerat  excommunica- 
tus  et  privatus,  concludens  quod  si  verus  esset  penitens  os- 
tenderet  per  effectum«)  videlicet  dimittendo  gubemationem  regni 
et  imperii  et  sie  submitleret  se  gratie  sedis,  ettuncab  eorf)- 
solutionem  et  graciam  cum  consiUo  suorum  fratrum  certissime 
obtineret.  Qua  responsione  habita  adhuo  tribus  septimanis  in 
curia  persistentes  sperabant  papam  clementius  cum  domino  ip- 
sorum acturum,  sed  spe  sua  frustrati  sine  omni  expeditione 

1)  comite  Conrado  luliacensi  Bai.    2)  qai  hs.    3)  Prima  autem  Bai.    4) 
Babenbergensis  preposilus  heisl  er  unten  oeim  iahr  1341. 
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ad  propria  sunt  rerersi^  detrahentes  pape  ex  eo  qaod  benigne  ^'^ 
ipsos  receperat  et  optime  respondit»  sed  non  peifedt  qne  spe- 
rabanL  Inuno  nectuncpapa  ambassiatoiibns  aliqaiun  graciam 
faoere  rdnit^  qaod  tarnen  antea  fedt»  ut  preposito  predicto  coi 
previderat  de  prepositora  predicta.^ 


De  transfretatume  regis  Anglorum  in  Coblencz,  etguomodo  fir- 
maverunt  se  ituros  contra  Ludewicum  electarem^  quod  ta^ 
men  non  est  factum,  Cap.  ix. 

Anno  domini  m.occ  jcol  viii.  Johannes'  rex  Anglorum  trans- 
firetavä  de  mense  augusti  et  venit  in  Confluentiam^  quod  di- 
dtur  Coblencz^  dyoc.  Magunt.^  ad  Ludewicum  etc.  uoi  erant 
electores  omnes  excepto  rege  Bohemie^  et  ibi  firmaverunt  se 
ituros  contra  regem  Ludewicum^  Francie,  et  aggressionem  se 
fa<4uros  et  incepturos  in  proximo  feste  sancti  Georgii,  sed  mi- 
nime  compleverunt. 


Quamodo  Ludewicus  mitHt  ambassiatores  ad  Benedictum  pa^ 
pam  super  compositiane;  guomodo  ipsis  sine  expeditione 
redeuntibus  decrevit  ut  amplius  Processus  aposiolici  non 
servarentur. 

Anno  autem  domini  m.ccc.xxx.viii.  mense  maii^  pontifica- 
tos  autem  domini  Benedict!  pape  xii.  anno  quarto^  missi  fii- 
erunt  reverendus  pater  dominus  Ulricus  episcopus  Curiensis 
et  comes  de  Nassowe  per  dominum  Ludewicum  et  arohiepis- 
copnm  Maguntinensem  et  quosdam  suos  suüraganeos  ad  pa* 
pam  Benedictum  iterum^  super  compositione  facienda  cum  eo 
et  reversi  ftierunt  sine  omni  expeditione.  De  quo  turbatus  do- 
minus Ludewicus  una  cum  Maguntinensi  et  Treyerensi  archi- 
episcopis  et  alüs  prelatis  etlitteratisclericisetlaydsnobilibus 

1)  StatI  des  schlasssatzes  von  Tertio  aatem  ydus  an,  hat  Bai.  folgendes : 
Item  in.  idns  aprilis  respondit  predictis  nnntiis  qood  dominus  eoram  non 
esset  penitens,  et  idcirco  ad  presens  ipsam  non  posset  absolvere.  Et  sie 
oanqnaai  absolvit  eum  papa  Benedictus  xii.,  quia  moriebatur  sub  anno  do- 
mini m.ccc.j[].ii.  Hierauf  folgt  dann  der  schluss  des  vorhergehenden  capitels 
A  tempore  usw.,  der  oben  fehlte.  —  Von  hier  an  verlässt  der  verf.  seinen 
Standpunkt  in  Avignoa,  und  nimmt  ihn  in  der  diöcese  Constanz.  2)  Phi- 
lippnm  regem  Francie  sollte  es  heissen.  3)  Edwardus  sollte  es  heissen. 
4)  CobleuK  liegt  in  der  Trierer  diöces.  5)  Philippum  sollte  es  heissen.  6)  itu- 
mm  hs. 
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1338  et  civitatensibus  decrevit)  ut  deinceps  nullus  prooessus  apos- 
tolicos  factos  perpapamlohannemxxii.  contra  predictom  Lu- 
dewicum  observaret)  sab  pena  ablacionum  omtiium  que  pos- 
sent  de  suis  beneficiis  percipere^  et  insuper  ut  ab  illis  ejq)el- 
lerentur  et  aliis  darentur  volentibus  celebrare  contra  jffoces- 
sus  papales. 

De  captione  Nicolai  episcopi  Constantiensis, 

Item  eodem  anno  iii.  nonas  maii  [mai  5]  captus  est  domi- 
nus Nicolaus  episcopus  Constantiensis  per  lohannem  et  H.* 
militesi)  et  lohannem  clericum  de  Tengen,  etper lohannem ole- 
ricum  de  Goecichein  in  viUa  dicta  Glatvelden  cum  surf  comi- 
tiva^  et  duotus  ad  castrum  dictum  Hewon  die  altera^  et  ibi  in 
compedibus  detentus  per  xv  septimanas  et  iii  dies^  scilicet 
usque  ad  xii.  kal.  septembris  [aug.  21].  Quo  eciam  tempore 
venerunt  locusle  volantes  per  aera  et  vast£d)ant  ubicunque  re- 
sidebant  finctus  quos  reperiebant.  Et  in  tanta  multitudine  re- 
siderunt  circa  oppidum  Wintertur  Constant.  dyoc,  quod  po- 
pulus  ille  processionaliter  cum  reliquiis  ibat  ut  deus  eos  ab  illa 
peste  liberaret. 


De  persecutione  magna  in  ludeos  et  causa  persecutionis  et  in 
quibus  civitalibus  vel  locis.  Item  quedam  aiia  de  regeAng- 
He  LudewicOy^  rege  Bohemie  et  principibus  electoribus, 
et  de  ordinatione  quorundam  cardinalium. 

Predicto  eciam  anno  mense  ianuarii  seva  persecutio  contra 
ludeos  insurrexit  in  dyocesi  Argentinensi  et  Basiliensi,  ut  quasi 
omnes  qui  erant  extra  prediclas  civilates  infra  octo  dies  ne- 
carentur^  non  ob  aliud  nisi  quod  eis  bona  temporalia  auferre 
volebant  occisores  eorum.  Similis  autem  persecutio  et  eodem 
anno  ludeis  accidit  per  Austriam  et  Stiriam.  Fuit  autem  in- 
cepta  primo  anno  domini  m.ccc.xxx.yi.  in  diocesi  Herbipolensi^ 
et  inde  in  Maguntinensi  et  aliis  ibidem  locis.  Et  tammultilu- 
deorum  infra  trigenium  sunt  extincü^  quod  ludei  qui  reman- 
serant  fatebantur,  se  nunquam  in  Alemannia  tantam  perse- 
cutionem  sustinuisse.  Et  quamvis  in  nece  domini  nostri  plura 
hiis  promeruerint^  tamen  causam  istius  persecutionis  aliam  nisi 

1)  Ludewicum  hat  Höfler.    2)  Edwardo  sollte  es  heiseo. 
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snprascriptam  non  inveiii  nee  andi vi^  nisi  quod  in  Anstria  cor- 1338 
pos  Christi  male  tractaverant  ludei^  prout  a  quodam  qui  inde 
venit  peroepi.  Anno  predicto  xxx.yiü.  mense  angustiEde-* 
wardus  rex  Anglie  cnm  sna  milioia  numero  quatuor  milia  eqoi- 
tmn  taransfretavit  et  sexaginta  milia  peditum.  Et  venit  ad  {»«- 
dictum  Lndewicum  in  Conflnencia^  et  erant  ibi  omnes  electo- 
res  exoepto  archiepisoopo  Coloniensi,  sed  frater  suus  oomes 
Inliacensis  loco  sno  erat  cum  pleno  mandato.  Ibi  edam  ade-* 
rat  rex  Bohemie.  Sed  ceteri  principes  et  plures  alii  promise- 
runt  se  ituros  post  festum  sancti  Georgii  contra  regem  Fran- 
de  cum  domino  Ludewico  et  rege  Anglie  ad  instantiam  pre- 
dicti  regis  Anglie^  qui  magnam  pecuniam  predictis  principibus 
promiserat  et  partim  iam  dederat.  Et  ob  hano  causam^ 
mare  remeare  disposuit)  ut  agressio  predicta  cicius  explere- 
tur.  Item  anno  domini  m.occjcxx.Yiü.  papa  Benedictus  xii. 
anno  pontificatus  sui  quarto  fecit  unam  ordinationem  sex  car- 
dinalium^  videlicet  xv.  kal.  ianuarii^  inter  quos  fiierunt  duo 
arcliiepiscopi  Rothomagensis  et  Ebrodunensis^  et  unus  patri- 
ardia  scilioet  dominus  Gotzins  patriarchaConstantinopolitanus^ 
duo  episcopi  et  unus  abbas.  Rothomagensis  postea  Aiit  factus 
papa  et  vocatus  Clemens  vi. 


Quamodo  Ludewicus  quandam  appologiam  ianuis  ecclesie  sancte 
Marie  in  Frankenfurtprocuratitappendi,  in  qua  Proces- 
sus lohannis  xxil  nititur  annuUare.  Item  de  infractione 
interdicH  per  ecclesias  aliquas  facta,  per  aiiquas  non. 

Anno  autem  domini  m.ccc.xxx.viü.  mense  augusti  Ludewi- 
cus etc.  cum  consensu  prindpum  quandam  appologiam  fecit 
appendi  ianuis  ecclesie  sancte  Marie  in  Frankenfurt,  in  qua 
multas  causas  assignavit  ex  quibus  processus  factos  per  pa- 
pam  lohannem  xxii.  contra  eum  asseruit  esse  nullos^  cum 
iurisdictiones  essent  distincte  per  multa  iura  ibi  expressa ;  di- 
cens  se  eciam  appellasse  ad  condlium  generale  et  processus 
tactos  contra  ipsum  nullius  fore  momenti^  tum  quia  fuit  dta- 
fus  ad  locum  non  tutum^  tum  quia  iurisdictiones  sunt  distincte^, 
et  utramque  a  deo  procesisse.  Vigore  autem  prediote  appel- 
lationis  seu  pocius  declaracionis  secundum  principes  et  quos- 

1)  Lücke  von  etwa  xwei  woiien  in  der  hs.,  die  wahrscheinlich  mil  ei- 
ner seilan(^be  erginst  werden  sollte. 
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1338  dam  litteratos  prediotos  Ludewicus  preoepit  omnibas  derids 
et  layds  sui  imperü^  ne  quis  deinceps  processus  fact09  per 
papam  Ioi»nnein  predictum  contra  eum  observaret^  privans* 
personas  et  ecclesias  onuiibus  privilegiis  et  bonis  per  eum  seu 
suos  predeoessores  oonoessis/in  qnibiis  predioü  processus  pape 
lohannis  xxü.  observarentur.  Exinde  multe  ecclesie  regni  Ala- 
manie  resmnpsenmt  divina.  Ex'qoibus  una  iiiit  ecdesia  Con- 
stanliensis^  Magimtmensis  dyocesis,  que  tarnen  cessaverat  ab 
anno  xxvi.  usque  ad  annum  xxxviüi.  Et  tunc  compulsi  per  d- 
ves  resumpseront  divina  in  octava  epiphanie  domini  tam  se- 
culares  quam  religiosl,  quorum  tamen  aliqui  recessenint  ut 
observarent  interdictum.  Quibus  favit^dominus  Nyoolaus  tunc 
Constantiensis  episcopns^  sine  cuius  consensn  resumpta  fue- 
runt  divina.  Predicta  aotem  resumpdo  facta  ftnt  partim  ex 
predictis  causis^  partim  ex  eo  quod  dominus  Benedictns  papa 
xii.  nunqnam  voluerit  relaxare  ad  tempus  interdictum  latum  a 
lohanne  papa  xxii.,  licet  ipse  lohannes  sepius  ad  tempus  rela* 
xasset.  Alique  tamen  ecdesie  nunquam  observabantinterdio- 
tum,  ut  Argentinensis  Spirensis  Warmacensis  Augustensis 
Aistetensis  Curiensis^  provincie  Maguntinensis.  Alique  edam 
ecclesie  servaverunt  in  dyocesi  Constantiensi  una  cum  ecde- 
sia Basiliensi^  cuius  tamen  dyocesis  non  servavit,  excepto 
oppido  Rinveldensi.  Et  magnum  scandalumftiittunc  temporis 
in  dd  ecdesia^  de  quo  plus  fuisset  dolendum  si  in  contemptu 
sedis  factum  liiisset^  non  ex  quadam  pietate  quam  homines  ha- 
bebant  ad  cultum  divinum  vel  forte  factum  fuit^  qnia  dictum  est 
per  apostolum :  Nisi  ceneril  dissensio  pritnum  etc.,  quod  propter 
duritiam  nimiam  pape  Benedicti  xii.^  qui  nunquam  edam  ad 
tempus  modicum  voluit  divina  concedere  et  suspendere  inter- 
dictum^,  quod  tamen  papa  lohannes  xxü.  sepe  fecit  ad  petitio- 
nem  tam  nobilium  quam  civitatum.  Et  ideo  tempore  eins  an^ 
vabatur  melius  interdictum  quam  tempore  Benedicti,  ex  eins 
enim  dnritia  multi  ab  observatione  resilibant  iuxta  illud  sapien- 
tis  dictum:  Quinimisemungit,  elicitsanguinem. 

1)  hier  folgen  in  der  hs.  noch  drei  buchstaben:  tis  oder  eis,  welche  icii 
nicht  zu  deuten  weiss. 
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Quamado  BetiedictussuimcappeUamimfmUadLudewic^ 
pro  guo,  et  quamodoetinquibus  Ludewico  prospere  suo- 
cessit.  cap.  s. 

Anno  autem  domini  m.ccc.xxxviiii.  papa  Benedictns  xii.  1339 
DÜsit  quendam  de  capellanis  suis  ad  predictum  Ludewicum^ 
qui  enm  sequebatur  usque  in  Frankenfuit,  tractans  aliqua  cum 
60  tarn  super  ooncordia  quam  super  aggressione  non  facienda 
contra  regem  Francie  nomine  Ludewicus^  Et  dum  esset 
ibi\  venit  lohannes  rex  Bohemie  «t  ibi  recepit  feoda  sua  a  pre- 
dicto  Ludewioo^  recognoscens  eum  esse  imperatorem  et  su- 
um  dominum  anno  predicto  de  mense  marcii  [märz  20]^  et 
presente  legato  predicto^  qui  inde  rediit  ad  papam.  Quamvis 
aotem  predictus  Ludewicus  ab  ecciesia  esset  depositus  per 
papam  lohannem  xxii.^  ut  supra  patet,  ipse  tarnen  semper  in 
suis  factis  prosperabatur.  Nam  omnes  sui  adversarii  aut  morie- 
bantur  vel  inutiles  reperiebantur  ac  reddebantur  ad  ipsum  im- 
pediendum.  Et  dux  H.  [Helnricus]  de  Bawarie^  qui  el  multum 
resistebat)  tandem  lepra  infectus  filio  suo^  quem  solum  habe- 
bat) recepit  in  uxorem  filiam  predicti  Ludewici^  et  sibi  com- 
misit  filium  suum  et  totum  ducatum  inferioris  Bawarie  guber- 
nandos.  Et  nupcie  sunt  celebrate  anno  predicto  xiiii.  kal.  maii 
[apr.  18]  in  Monacho.  Inde  ivit  Pataviam^  et  iUuc  accessit  ad 
eom  dominus  Albertus  dux  Austrie  Stirie  et  Carinthie^  domi- 
nus Camiole  Mardiie  ac  portus  Naonis^  oomes  in  Habspurg 
et  in  Kiburg^  lantgravius  superioris  Alsatie,  comes  Phireta- 
rum,  margravius  in  Risispurg  etinBurgow,  et  comes  in  Sig- 
maringen^  et  in  ceteris  pluribus  comitatibus^  qui  licet  esset  de- 
bilis  factus  in  corpore  casualiteri)  in  tantum  ut  ire  non  posset^ 
sed  eum  baiolari  in  cathedra  necesse  Aiisset^  hoc  tamen  na- 
tura sibi  contulit  in  ratione  mentis^  quod  sibi  abstulit  in  vigore 
corporis.  Nam  magno  discretionis  fidt  et  hone  conscientie  vir, 
et  iustus  iudeXj  suis  pius  et  adversariis  severus  et  idcirco 
deus  eum  suis  fratribus  Omnibus  supervivere  voluit  ex  cau- 
sis  forte  pridictis,  tum^  etiam  quia  iunior  omnibus  excepto  duce 
Ottone.  Qui  anno  predicto  obiit  in  Wienna  xiiii.  kal.  marcii, 
relictis  duobus  filüs  inpuberibus,  Fridericum  videlicet  et  Lü- 
poldum,  quos  predictus  dux  Albertus  nutrivit  ut  filios,  quam- 
vis et  ipse  filium  genuisset  nomine  Rudolfum,  ipsos  tamen  pa- 

1)  PhUippus  sollte  es  heissen.  2)  Nicht  zu  Passau,  sondern  tu  Reichen- 
Ul  am  10.  mti  1339  wurde  die  demnächst  erwähnte  einigrung  Biit  herzog 
AIhrecht  geschlossen.    3)  dum  hs. 
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1339  teme  prosecutus  est.  Seque  cum  predicto  domino  Ludewico 
confederavit  contra  omnem  hominem^  excepta  sedis  audori- 
tata  contra  quam  quicquam  attemptare  nunquam^  presumpsit 
Sed  se  cum  predicto  Ludewico  confederavit  tamquamcumeo 
cum  quo  posset  se  defendere  ab  hiis  qui  eum  iniuste  presu- 
merent  attemptare.  Unde  et  magne  potentie  facti  sunt,  ita  quod 
nullus  princeps  totius  Alamanie  se  ipsis  opponere  audebant 
Erant  enim  consobrini.  Similiter  et  duces  Saxonie^  videlicet 
Wenzesalaus  et  alter  qui  tmc  temporis  fuit  Pactaviensis  epis- 
copus.  Sed  et  marchio  Brandenburgensis  erat  filius  predicti 
domini  Ludewici,  et  comes  Palentinus  qui  et  dux  Bawarie  fiiit 
filius  fratris  eins.  Et  ipse  dominus  Ludewicus  et  rex  Anglie 
et  marchio  luliacensistreshabebant  sorores  in  coniuges^  fiUas 
comitis  Hannonie^  sive  Hollandie.  Ex  quo  potentius  etiamprin- 
cipabantur  illi  tres^  rationeuxorum  se  fratres  reputabant,  unde 
ipse  rex  Anglie  libere  in  Alamania  inferiori  morabatur^  regem 
Francie  impugnando.  Anno  autem  predicto  post  festum  sancti 
ürbani^  Heinricus  dux  Bawarie  moritur^  et  sie  predictus  Lu- 
dewicus gubemacionem  sibi  ducatus  inferioris  Bawarie  as- 
sumit  tum'^  quia  propinquior  ex  linea  paterna^  tum"^  quia  H. 
predictus  hoc  disposuerat  in  sua  vita  dum  filio  suo  recepit  in 
coniugem  filiam  predicti  domini  Ludewici  eta^  licet  absque 
dispensatione  ecclesie  matrimonium  stare  non  posseL,  sie  nee 
inter  filium  suum  et  filiam  comitis  Tirolis^  ut  infira  dicetur  tem- 
pore oportuno. 

De  combustione  oppidi  dicH  Rotteil  facta  per  fiilmen,  de  dis-- 
cordia  inter  Bemenses  et  vicinoseorumetmagnastrage, 
et  quadam  solis  eclipsi. 

Item  predicto  anno  xii.  kal.  iunii  fulgfur  accendit  oppidum 
Rotwil  Const.  dyoc.  et  ipsum  exceptis  sex  donubus  et  subur- 
biis  penitus  combussit.  Et  forte  eis  hoc  accidit  quia  clerum 
prophanare  cogebant  ut  CJonstantienses  Thuricen|^s  lUmen- 
ses  et  quasi  omnes  alii  cives  imperii.  Eodem  anno  magna 
discordia  suborta  est  inter  Bernenses  et  eorum  vicinos  quia 
predicto  Ludewico  non  obediebant.  Anno  autem  domini  m.ccc. 
xxx.yiiii.<,  xi.  kal.  iulii  [iuni  21]  facta  est  magna  strages  per 
cives  Bemenses  et  illos  de  Swiz  iuxta  castrum  dictum  Lou- 

1  )  unquam  hs.  2)  Hannovie  hs.  3)  Nicht  sofort  nach  dem  25.  mai  son- 
dern erst  aml.  sept.    3)  dam  hs. 
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pen<)  quod  obsessum  liiit  per  oomitem  Ladewicum  deSabaa-  1339 
dia  exteriorem^  L.'  oomitem  Gerhardom  de  Waleis^,  per  oo- 
mitem Rudolphom  de  Nidow^  per  oomitem  Petrum  de  Arberg 
per  oomitem  de  Nuwenburg,  per  illos  de  Friburgo,  qui  om- 
nes  oonflicti  smit  per  predictos.  Et  ooeisus  fuit  ibidem  filius 
predicti  comitis  Sabaadie  una  omn  Rudolfo^  Gerharde  comi- 
tibus  prediotis^  et  mnlti  de  Fribm-go  equites  et  pedites  sunt 
oodsi  cum  multis  nobilibus ;  plures  autem  per  fiigam  sunt  sal- 
▼ati  quam  oocisi^  et  maior  fuit  numerus  suocumbentium  quam 
iDonim  qui  vicerunt.  Item  anno  predicto  nonas  iulii  sol 
usque  ad  terdam  partem  eclypsim  passus  est  post  meridiem 
et  ante  vesperas  fere  ad  unam  horam. 

Quomodo  rex  Anglie  agressus  est  et  etiam  provocavit  adpre- 
lium  regem  Francie,  de  nativitale  Rudolfi  filii  ducis  Au-- 
strie,  de  exustiane  palatii  Avinionensis  et  quedam  atia. 
Item  anno  predicto  mense  septembris  rex  Anglie  agressus 
est  Philippum  Francie  regem  in  regno  suo  devastando  sibi 
multas  terras,  et  provocavit  eum  ad  prelium  veniens  prope 
Parisius  usque  ad  duas  dietas,  stände  ibidem  usque  dum  de- 
fecerunt  sibi  victualia^  ob  quorum  defectum  recessit  de  regno 
et  etiam  propter  tempus  hyemale  ulterius  in  oampo  mauere 
non  poterat  Et  sio  soluta  fuit  maxima  oongregacio  regis  Ang- 
lie quam  habuit  faventibus  sibi  principibus  Alamanie^  videlicet 
Haguntinensi  Coloniensi  Treverensi  archiepiscopiSi,  dnce  Bra- 
brande^  comite  Hollandie  et  aUis  pluribus  comitibus^  insuper 
FlandrensibuSi,  qui  eum  sibi  in  dominum  elegerunt)  expidso 
comite  Flandrie^  qui  naturalis  dominus  eorum  extitit,  et  in- 
super vasallus  regis  Francorum^  in  cuius  odium  eum  tunc  tem- 
poris  refutabant.  Item  predicto  anno  mense  novembris  na- 
tus  est  domino  Alberto  dud  Austrie  filius  ex  filia  comitis  Phn*- 
retarom  quem  vooavit  Rudolfum^  nomine  avi  sui  olim  regis 
Romanorum.  Eodem  edam  mense  palacium  Avinionense 
pape  Benedicti  xii.  proprio  igne  exustum  est^  et  lanuenses 
suos  nobiles  expulerunt  et  Romani  sibi  unum  de  Columpna  se- 
natorem  fecerunt)  videlicet  patrem  domini  lohannis  de  Co- 
hunpna  dyaconi  cardinalis  tituli  sancti  archangeli^  et  eodem 
mense  per  inundacionem  aquarum  multa  dampna  hominibus 
illata  sunt  et  maxime  Basiliensibus. 

1)  so  die  hs.,  wohl  Schreibfehler  stall  et.    2)  Yalendis. 
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Quamodo  papa  capi  fecit  murschalcum  suum  cum  quibusdam 
suis  complicibus  et  quia  et  quomodo  rex  Anglie  bellum 
navale  cum  rege  Francie  agreditur  tictor,  et  obsessione 
civitatis  Tamacensis  etc.  Cap.  xi. 

1310  Anno  autem  domini  m.cccxl.  mense  aprOis  Benedictus  papa 
xii.  capi  fecit  suum  marschaicum  et  quosdam  suos  compU- 
ceSi)  qui  ceperant  quendam  de  Flisco  nobilem  lanuensem^  qui 
missus  fuit  per  regem  Anglie  Edwardum  ad  papam  predic- 
tum.  Confessus  autem  iuit  predictus  marschalcus  quod  hoc  fe- 
oerat  ut  complaceret  regi  Ludewico'  Francorum,  et  se  exinde 
recepisse  xvi  milia  florenorum^  et  ut  thesaurura  ecclesie  Ro- 
mane regi  traderet.  Ex  quo  facio  papa  multum  turbatur,  tum^ 
quia  predictus  lanuensis  assecuratus  fuit  ab  eo,  tum^  quia  in 
civitate  Avinionensi^  ubi  tuno  papa  resedit,  de  noete  de  lecto 
suo  una  cum  fdio  suo  receptus  fuit  per  marschaicum  predicturo 
qui  etiam  mortuus  reperitur  in  carcere^  suspensis  quibusdam 
in  Avinione  qui  predicle  traditionis  dicebantur  fautores.  Quo 
facto  iussil'  papa  suam  legationem  ad  regem  Francie,  repetens 
captum  cum  suis.  Quem  rex  remisit  cum  fdio,  se  excusans. 
Sed  papa  male  contentus  regem  et  quosdam  cardinales  sus- 
pectos  indignatione  sua  persequilur.  Anno  autem  pre- 
dicto  mense  iulii  rex  Anglie  Edwardus  iterum  regem  Philip- 
pum  Francorum  agreditur  et  cum  gente  eins  bellum  navale 
ingreditur,  in  quo  gentem  eins  superat  et  de  Franchis  sub- 
merguntur  multa  milia  atque  occiduntur,  multiquebarones  capi- 
untur  invigiliabeatilohannisbaptiste  [iun.  23]  in  qua  bellum  in- 
cipitur  et  usque  in  crastinumprotenditur,  et  rex  Anglie  vulnera- 
tur  et  Victor  tamen  gloriose  triumphat  contra  gentem  regis  Fran- 
chorum.  Et  de  triumphoillotransiens  cum  subsidio  Flandrensi- 
um^  ducisBrawancie  etcomitisHannonie'^etaliquorumAlama- 
norum  civitatem  Tomacensem,  quam  rex  Francorum  Philippu9 
habebat)  obsedit,  habens  in  suo  exercitu  ccc  milia  peditum  ar- 
matorum  et  xii  milia  equitum  galeatorum.  Rex  vero  Franco- 
rum habebat  xx  milia  equitum  et  centum  xx  milia  peditum  bene 
armatorum,  quorum  partem  misit  in  Tornachura  ut  eam  cus- 
todirent)  cum  reliquis  vero  supra  ripam  fluminis  quod  voca- 
tur        ^  positus.)  bellum  campestre  non  audens^  ingredi  cum 

1)  Philippo  sollte  es  heissen.  2)  dum  hs.  3)  misit?    4)  Hannowie  hs. 
5)  leere  steUe  in  der  hs.    6)  audiens  hs. 
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AAglomm  re^  Edewardo^  qui  paratas  ad  beDom  tandem  per  |840 
oompositionem  ab  obsidione  predicte  civitatis  reoessit  in  meiise 
septenibri  anno  pnMicto. 


De  Concor dia  iniia  mter  regem  Fronde  ethudewicum  de  Ba- 
tcaria,  quomodo  precepii  rex  suis  ut  Ludewicum  pro  im- 
peraiore  lenerenl  et  de  quodam  ipsius  Ludewici  statuto 
in  Aguisgrani,  ei  retocacione  vicariatus  inferiorum  paf" 
dum  regi  Anglie  commissi,  quomodo  Ludewicus  misH 
nunäos  regi  Fronde  pro  concordia  inter  eum  etsedem  for- 
cienda,  quomodo  fUia  comilis  Tirolis  sine  iure  repudiadi 
Johannem  fUium  regis  Bohemie  et  marchioni  nupsit. 

Cap.sü 

Anno  aatem  domini  ni.ccc.xl.i.  in  mense  mardi  rex  Philip- 
pas Francorom  conoordiem  fedt  cam  Ludewioo  mii  se  pro  im- 
peratore  gerebat,  sine  scitu  et  voluntate  pape  Benedicti  xü. 
ipsum  imperatorem  pronunciando  et  virum  bonum  et  catholi- 
eom^  el  suis  regnioolis  precepit  ut  ipsum  talem  appellarent  et 
haberent^  et  suos  nuncios  misit  ad  papam^  ut  ipsum  etiam  ta- 
lem haberei  et  per  ahos  habef i  faceret.  Quod  papa  facere  re- 
cnsayit^  immo  grave  tulit,  quod  rex  premissa  fecerat  antequam 
per  eodesiam  foisset  absolutus.  Premissam  autem  concordiam 
fecerat  rex  Francorum  propter  timorem  quem  habuit  a  rege 
Anglie  qni  regnum  ipsius  fuerat  agressus  ut  supra  est  nota- 
tum.  Ludewicus  autem  etc.  predictam  concordiam  fecit 
pnblieari  Aquisgrani'^  et  ibidem  statuit  legem  ut  nulli  cives 
sarvos  aliorum  in  cives  reciperent)  et  ibi  eciam  revocavit  vi- 
eariatum^  quem  regi  Anglorum  contulerat  in  partibus  inferio- 
ribus^  videlieet  Brabande  Flandrie  et  HoUandie.  Et  sie  con-^ 
federationem  initam  cum  rege  Anglie  dissolrit,  ex  eo  quia  as- 
serebat  pecuniam  totam  sibi  non  fore  solutam  in  tempore  sta- 
toto^  quam  sibi  rex  Anglie  promiserat^  etpartemiam  dederat^ 
et  sie  eum  male  delusit  Anno  autem  predicto  sciUcetxIi. 
mense  octobris  iterato  misit  Ludewicus  predictns  suos  nun- 
dos  ad  regem  Francorum  Pbilippum^  requirens  ut  eum  cum 
papa  concordaret  secundum  quod  rex  sibi  [HHimiserat  dum  si-' 

1)  Richtif  Prankforl,  wo  Ludtng  ioni  15  das  gesett  gtgen  <fie  anf- 
üge Too  |>r«hlbttrgern  gtb  tnd  wo  er  aoch  dem  könife  Eduard  von  Eng*- 
Und  das  reichsvicariat  wieder  abaahm.    S.  Ladwig^s  regesten. 
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1341  mul  fiiissent  conoordati.  Missi  autem  fuerunt  ad  regem:  Al- 
bertus oomes  de  Hohenberg  canonicus  Constantiensis^  dux 
Saxonie  et  alii^  scilicet  Marquardus  prepd&itus  Babenburgen- 
sis  et  magister  ULricus  dictus  Hofmaister  civis  Augustensis. 
Oui  reversi  mense  februarii  hoo  reportant  a  rege:  quod  ipse 
vellet  laborare  apudpapam  pro  concordia  facienda.  Anno 
edam  xli.  mense  novembris  [nov.  2]  filia  ducis  Heinrici  Ca- 
rintbie  sive  comitis  Tyrolis,  que  nupserat  lohanni  fibo  lohan- 
nis  regis  Bobemie  et  cum  ipso  sex  annis  et  amplins  steterat, 
tandem  ipsum  repudiavit  absque  iudicio  ecclesie^  et  auctori- 
täte  propria  eum  reiecit^  dicens  ipsum  inpotentem^  et  nupsit 
marcbionl  Brandenburgensi  anno  xl.ii.  in  die  sancte  Schola- 
stice  de  mense  februarii  [febr.  10].  Erat  autem  marchio  pre- 
dictus  filius  Ludewici  qui  se  gerebatpro  imperatore,  cui  etiam 
pater  antea  de  marchionatu  providerat.  Et  sie  marcbionatum 
per  patrem  et  comitatum  Tyrolis  per  uxorem  est  assecutos. 


Quomodo  lohannes  filius  regis  Bohemie  repetivil  usorem  et 
per  quem  tnodum,  quomodo  Ludewicus  cum  suofilio  co- 
mitatum Tirolis  intravit,  et  de  obitu  Benedicti  pape. 

Cap.  süi. 

Anno  autem  xl.ii.  lobannes  predictus  repudiatus  per  fiii- 
am  ducis  Carintbie  commissionem  a  sede  impetravit  a  papa 
Benedifitoxü.  ad  patriarcbamAquilegiensem^  repetendo  uxo- 
rem  suam  et  terram.  Patriarcha  vero  filie  ducis  precepit  ut  se 
et  terram  suam'  comitatum  Tyrolis  filio  regis  Bobemie  quem 
abiecerat  restitueret^  alioquin  comitatum  predictum  subiecit 
interdicto  ecclesiastico.  Sed  illa  sententia  non  obstante  filia 
ducis  predicti  marcbioni  predicto  nupsit  et  comitatum  sibi  as- 
signavit  Anno  autem  domini  m.cccxl.ii.^  x.  die  intrante 
februario  Ludewicus  etc.  cum  filio  suo  primogenito^  margravio 
scilicet  Brandenburgensi^  ingreditur  comitatum  Tyrolis,  et  ibi 
filio  suo  predicto  filiam  ducis  olim  Carintbie  tradit  in  uxorem, 
licet  a  viro  suo  lobanne  filio  lobannis  regis  Bobemie  non  es- 
set per  iudicium  ecclesie  separata  ut  supra  est  predictum.  Tra- 
xit  autem  moram  cum  filio  suo  ibidem  usque  ad  modicum  tem- 
pus.  Die  autem  predicto  incepit  irigus  et  caristia,  et  duravit 
frigus  usque  ad  medium  marcii.        Anno  eciam  predicto,  vi- 

1)  sue  bs. 
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deficet  xlü.^  viii.  kal.  maii  [apr.24]  obiit  Benedictasxü.  apud  ^342 
Ayinion.  in  suo  palacio  quod  sollempniter  reparaverat)  licet 
alia  relaUoup  digna  non  attemptaverit^  nisi  quod  circa  Tegn^ 
las  religiosonim  reformandas  laboravit.  Sedit  autem  annos 
vii  menses  iiii  dies  vi^  et  cessavit  episcopatus  dies  xiiii^  se- 
pultus  autem  in  ecclesia  Avinionensi.  Cardinales  vero  x.  die 
post  obitum  pape  Benedicti  xii.  in  palacio  Avinionensi^  ter- 
cia  die  post  jndusionem^  videUcet  nonas  maii  [mai7]  elege- 
ront  unanimiter  unum  ex  se^  qui  ante  fiierat  archiepiscopus 
Rothomagensis  de  quo  dicetur  infra. 

De  ClemetUe  vi.  et  eins  actibus;  de  quadam  seditiane  seu  dis- 
cordia  arta  inter  consules  et  cammuniter  cites  Canstan- 
tienses  quomodo  Uerum  canonici  Constantienses  ratione 
inter dicti  quod  servabant  sunt  exjmtsi  et  quando  tempore. 

Cap.  xiiH. 

Anno  domini  m.ccc.xl.ii.  nonas  maii  dominus  Petrus  archi- 
episcopus  Rothomagensis  in  summum  pontificem  eligitur  una- 
nimiter a  cardinalibus^  qui  ante  erat  monachus  ordinis  sancti 
Benedicti  etarchiepiscopus  Rothomagensis^)  deinde  factus  car- 
dinalis  per  papam  Benedictum  xii.,  suum  predecessorem^ 
electus  in  summum  pontificem  vocatus  est  Clemens  vi.  Co- 
ronator  autem  apud  Predicatores  Avinionenses  xiiii.  kal.  iu- 
nü  [mai  19]  anni  predicti.  Et  maximum  fecit  convivium  Om- 
nibus curiajibus ;  presentibus  eciam  filio  regis  Francie  Philipp]^ 
duce  BurgundiOi)  comite  Sabaudie,  Delfino  et  aliis  pluribus  no- 
bilibus.  Fecit  eciam  gratiam  generalem  omnibus  clericis  pau- 
peribus  a  die  sue  coronationis  usque  ad  festum  sancti  lohan- 
nis  baptiste  immediate  subsequens.  Cardinalibus  eum  etiam 
eligentibus,  ut  moris  est,  largam  donacionem  donavit.  Ex  qui- 
bus  misit  tuno  duos  episcopos  cardinales,  videlicet  dominum 
Petrum  Prenestrinum  vicecancellarium  et  dominum  Hanibal- 
dum  Tnsculanum,  ut  treugas  facerent  inter  reges  Francie  no- 
mine Philippum  et  Edwardum  regem  Anglie.  Quas  fecerunt 
ad  trigenium,  licet  rex  Anglie  treugas  ruptas  per  regem  Fran- 
de  conquereretur,  ut  infra  patebit,  ex  quo  iterum  dissensio* 
inter  ipsos  renovatur.  Nam  rex  Anglie  in  litteris  quas  pape 
dnigebat  se  regem  Francie  ac  Anglie  intitulabat,  quod  et  re- 
gi  Francorum  displicuit,  cuius  etiam  tenor  infra  insertus  est. 

1)  diflceiino  ha. 


Digitized  by 


Google 


38  HEMacus  m  diessenhoyen. 

1342  Eodem  etiam  anno  xl.  kal.  octobris,  qne  erant  in  ieiih- 
nio  quatuor  temponmi)  papa  Oemens  vi.  creavit  decem  cap- 
dinales^  quorum  unus  erat  Irater  suus  carnalis^^iliqui  eciam 
sui  consangfuinei.  Quidam  etiam  ex  ipsis  creati  fuerunt  adpe- 
titionem  Philippi  regis  Francorum,  ad  quem  eoiam  Ludewi- 
cus  prediclus,  qui  se  pro  imperatore  gessit^)  ilermn  suos  nun- 
tios  misit)  ut  cum  suo  consäio  irent  ad  papam  Clementem  pro 
sua  reconciliatione.  Hiiftieruntautemambassiatores:  dominus 
Albertus  comes  de  Hohenberg,  qui  tuncftiitcancellarnispre- 
dicti  domini  Ludwici,  Wolfrandus  comes  de  Neuenbürg  ma- 
gister  ordinis  Theutonicorum  in  tota  Germania.'  Qui  cum  nun- 
tiis  regis  Francorum  ingressi  suntAvinionum  mensedeocm- 
bris  anno  predicto  videlicet  xlü.,  et  recesserunt  in  vigilia  na- 
tivitatis  domini  eiusdem  anni  sine  expeditione.  Papa  tarnen  ip- 
sos  urbaniter  redarguit  cur  dampnato  per  ecciesiam  adhere- 
rent^  adhortans  ipsos  ut  se  serviciis  ecclesie  Romane  manci- 

Earent.  Unus  autem  ex  ambassiatoribus^  videücet  dominus  Al- 
ertus  comes  de  Hohenberg  canonicus  Constnntiensis  ammo- 
nitionem  pape  secutus,  licet  esset  cancellarius  Ludewici  pre- 
dicti^  officio  cancellarie  renuncians  se  curie  ao  servitio  Ro- 
mane ecclesie^  mancipavit.  Item  anno  predicto  et  mensa 
xi.  kal.  ianuarii  [dec.  22]  Constantienses  cum  magno  tumultu 
oonsilium  instituerant  novum  et  magnum.  Insuper  mechanici 
mercatores  ac  populäres  societales  säi  fecerunt,  quibus  et  ma- 
gistros  proposuerunt)  quos  antea  non  habuerant  Et  iterum 
tunc  expulerunt  eanom'cos  maioris  ecclesie  nolentes  violare 
interdictum.  Qui  vii.  idus  martii  usque  ad  festum  sancti  Os^ 
waldi  martyris  [aug.  5]  anni  subsequentis  extra  civitatem 
manserunt)  dein  reversi  non  tamen  celebrabant.  Licet  eccle- 
sie sanctorum  lohannis  et  Stephani  una  cum  omnibus  religio- 
sis  et  pluribus  cappellanis  maioris  ecclesie  prophanarent,  soll 
tarnen  canonici  una  cum  episcopo  Constantiensi,  videlicet  do- 
mino  Nicolao^  interdictum  servabant 

De  publicattane  processuum  per  lohannem  wxii.  fadmun  cof^ 

tra  Ludewicum,  et  de  quadam  protestaHane  Clementis 

cofUra  ipsum;  de  carislia  in  pariibus  Alemanie  et  de  di- 

lumo  aque  magno  etc.  Cap.  w. 

Anno  autem  domini  m.cco.xl.üi.  mense  aprilis  in  cena  do- 

hand  «if'SIn't^''  T""  **"«"'«»  '2  <J«r  hs.  nachträglich  von  gteiehteitirer 
Hand  an  den  rand  geschrieben.  2)  ecclesie  fehlt  in  derhs. 
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mini  [apr.  10]  in  missa  publica  Clemens  papa  vi.  omnes  pro-  1343 
eessus  factos  per  papam  lohannem  xxii.  contra  Ludewicum 
qpi  se  pro  imperatore  gessH  publica vit^  protestans  qnod  cm- 
cem  contra  ipsnm  predicaret  nisi  obediret  mandatis  ecclesie^ 
assignando  sibi  adhuc  tres  menses.  Quibus  elapsis  de  mense 
septembris  misit  papa  preposituni  Babenbergensem^  qui  eleo- 
tu5  in  discordia  venera!  ad  curiam^  ad  ipsum^  ut  nuntios  suos 
mitferet  ad  curiam.  Quos  misit  eodem  anno  mense  decembris. 
Eodem  autem  anno  fuit  magna  caristia  in  rej^no  Alama- 
manie.  Et  circa  festum  sancti  lacobi  factum  fuit  tantum  dilu- 
viuni^  quod  omnes  pontes  Beni  ab  oppido  Rinaugensi  exciu- 
sive  dyoc.  Const.  usque  ad  oppidum  Brisaugiense  eiusdem 
dyocesis  destructe  sunt^  et  muJta  prata  agri  et  vinee  totaliter 
eversa  et  devasta  sunt.  Item  lercia  die  post  festum  beati 
Bartholomei  [aug.  27]  anni  predicti  lacus  ascendit  murum  ci- 
vitatis Constantiensis  iuxta  pontem  piscium  quo  itur  ad  Predi- 
catores^  qood  antea  non  est  visum^  ut  antiquiores  tuno  tem- 
poris  referebant.  ^ 


Epktola  regis  Francie  et  Anglie  ad  dementem. 

Item  eodem  anno  epistolam  subsequentem  misit  pape  Cle- 
menti  rex  Anglie:  ^Sanctissimo  in  Christo  palri  domino  Cle- 
^menti  divina  Providentia  sacrosancte  Romane  ac  universalis 
5jecclesie  summo  pontifici.  Edwardus  eiusdem  gracia  rex  Fran- 
^cie  et  Anglie  et  dominus  Hybemie  devola  pedum  oscula 
^beatorum.  Pensata  apostolice  sedis  dementia  que  de  fomento 
^devotionis  Chrisliffdelium  et  animarum  salule  solet  esse  sum- 
j^me  soUicila,  non  querens  que  sua  sunt  sed  que  sunt  potius 
^lesu  Christi,  tenet  probabiliter  noslra  fiducia,  quod  vestra  ma- 
„turitas  in  speculum  celsitudinis  apostolice  preclaritate  meri- 
^torum  et  sciencie  iam  dlvinitus  erecla,  ea  que  decus  eccle- 
jjSie  et  devotionem  plebis  attenuant  ac  animarum  et  rerum 
„pericula  comminantur,  curabit  misericorditer  reformare.  In 
^publicam  autem  non  ambigimus  noliciam  pervenisse,  quali- 
^ter  ab  exordio  nascentis  ecclesie  in  regno  nostro  Anglie  pro- 
„genitorum  nostronim,  regum  Anglie,  et  procerum  ac  fide- 
^lium  dicti  regni  digne  recolenda  prioritas  propter  divini  cul- 
^tus  augmentum  construxit  ecclesias,  et  ipsas  amplius  dotavit 
^i^possessionibus  et  privilegiis  communivit^  ponens  in  eos  mi- 
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1343  „nistros  idoneos  cpii  fidem  catfaolicam  in  snbieciis  sibi  lingfiis 

^et  populis  felidler  propagarunt)  per  quorum  merita  et  soUid*- 

^tudinem  vinea  domini  Sabaoth  in  cultu  et  fructa  ibidem  mi- 

„rifice  fecundaviL  Sed  quod  dolendum  est  ipsius  vinee  pro- 

^pagines  deg-enerantur  in  labruscas^  et  exterminant  eamapri 

^de  Silva,  singuJaresque  feri  depascunt  eandem.  Dum  impo- 

^sifiones  et  provisiones  sedis  apostolice,  que  solito  gravius 

^invalescunt)  ipsius  peculium  contra  piam  yoluntatem  et  or- 

^  dinationem  donatorum  manuß  occupant  indignomm  et  preser- 

„tim  extraneorum,  et  eins  dignitates  et  beneficia  pinguia  per^ 

^sonis  conferuntur  alienigenis,  plerumque  nobis  suspectis, 

„qui  nön  resident  in  dictis  beneficiis,  et  vullus  commissorum 

^eis  pecorum  non  agnoscunt,  linguam  non  intelügunt,  sed 

^animarum  cura  neglecta  velut  mercenarii  solummodo  tem- 

„poralia  lucra  querunt.  Et  sie  diminuitur  Christi  cultus,  anima- 

„rumcura  negligitur,sublrahiturhospitalitas,  ecdesiarumiura 

„pereunt,  ruunt  edificia  clericorum,  attenuatur  populi  devocio. 

„Clerici  dicti  regni,  viri  magne  literature  et  conversationis  ho- 

^neste,  qui  curam  et  regimen  animarum  possent  ibi  salubriter 

„peragere,  et  forent  pro  nostris  et  publicis  consiliis  opportuni, 

„Studium  deserunt  propter  promotionis  congrue  spem  ablatam 

„que  divine  scimus  non  esse  placita  voluntati;  quin  immo  in 

„grave  nostrum  et  fideliumnostrorum  versaturpreiudiciumet 

„inestimabile  periculum,  nisi  super  hoc  cicius  et  consultius 

„cayeamus.  Nam  ins  patronatus  quod  nos  et  fideles  nostri  in 

„talibus  obtinemus  beneficiis  enervatur;  curia  nostra^  in  qua 

„dumtaxat  cause  super  iure  patronatus  dictorum  beneficiorum 

„tractari  debent,  deluditur;  et  sie  iura  corone  nostre  regio  tarn 

„probrose  quam  dampnose  depereunt  et  regni  thesaurus  ad 

„extraneos,  ne  dicamus  nostros  malivolos,  asportatur,  subtili 

„forsitanconiectura,  ut  regni  depresso  sacerdotio,  et  eins  ex- 

„hausto  thesauro,  reddatur  regnum  debilius  in  adversis.  Qne 

„smgula  et  aüaqueexpremissis  secunturincoramoda  fuerunt 

„nuper  coram  nobis  in  parlamento  nostro  generali  per  com- 

„munitatatem  dicti  regni  palam  exposita,  unanimi  et  ferventi 

„peticione  subiuncta,  ut  predictis  dispendiis,  que  dicte  commu- 

„nitaü«  videntur  intoUerabilia,  celeriter  occurramus.  Nosau- 

„tem  Anglicane  depressionem  ecclesie,  exheredationem  co- 

„rone  regio,  ac  mala  predicta  que  dissimulanda  diutius  addi- 

1)  commentali  hs. 
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^oentnr  verisimfliter  graviora«,  paterno  cernentes  mtaito,  ad  1343 
^Tos  successorem  apoistolomin  principis^  qui  ad  pascendam 
^non  ad  tondendum  oves  dominicas«  ac  ad  confirmanduin  non 
^ad  deprimendüm  fratres  suos  mandatum*  a  Christo  suscepit, 
^ista  deferimus^  yotivis  affectibus  supplicantes^)  quatenus  pre- 
^missis  debite  ponderatis  ae  consideratis^  quod  de  iure  cre- 
^andi  sunt  de  vico  popali  majsristratus  et  secundum  dictam 
^ppophete:^  dandi  sunt  de  eodem  loco  populi  vinitores,  qnod 
^per  beatos  apostolos  legitnr  esse  factum  dum  ^entibus  viros 
„lingiiarum  suaram  habentes  notitiamtransmiserunt;  pensata 
^etiam  devociom's  plem'tudine  quam  domus  nostra  regia  et 
^clerus  et  populus  dicti  re^  prestifenint  hactenus  in  obe- 
„dientia  dicte  sedis^  propter  quod  non  haberet  paternus  alTeo- 
„tus  eis  onera  et  gravamina  cumulare^  velut  ut  pater  filiis 
^therausisans  aUeviare  dictarum  impositionumetprovisionum 
^ac  ordinationum  iam  per  sedem  apostolicam  invalescencium 
^gravitatem  pennittentes  ulterius  ut  persone  ius  patronatus 
^sui  solatium  non  amittant^  ecclesieque  cathedrales  et  alie 
„dicd  regni  liberas  electiones  et  earum  effectum  habeant.  Quas 
^quidem  ecclesias  dicti  pro^enilores  nostri  dudum  in  singulis 
^vacacionibus  earundem  personis  ydoneis  iure  suo  regio  li- 
ebere conferebant)  et  postmodum  ad  rogatum  et  instanciam 
9 dicte  sedis,  sub  certis  modis  et  condilionibus  concesserunt, 
^quod  electiones  fierent  in  dictis  ecciesiis  per  capitula  earun- 
9  dem  que  concessio  fuit  per  sedem  ipsam  ex  certa  scienda 
^confirmata.  Sed  contra  formam  concessionis  et  confirmacio- 
^nis  predictarum  dicta  sedes  per  reservationes  et  provisiones 
^suas  dictis  capitulis  electiones  ademit  supradictas,  et  nobis 
„iura  et  prerogativam  que  iuxta  formam  dicte  concessionis 
„nobis  competivit  in  hac  parte ;  propter  quod  iuxta  legem  regni 
„nostri^  ex  quo  lex  in  concessione  posita  non  servatur,  con- 
„cessio  resolvitur,  et  res  statum  revertitur  in  primevum.  Su- 
„per  premissis  itaque  dignetur  sanctitatis  vestre  benigTiitas 
„ad  honorem  dei  et  salutem  animarum  necnon  ad  toUenda 
„scandala  et  preiudicia  prelibata  festinum  et  salubre  tempe- 
„ramentum  apponere^  ut  nos  et  nostri,  qui  personam  vestram 
„  sanctissimam  et  sanctam  Romanam  ecciesiam  rev  ereri  cupimus 
„ut  debemus,  cessantibus  dictis  malis  intoUerabilibus,  in  pa- 
„teme  vestre  'dilectionis  dulcedine  quiescamus.  Reviviscat 

1)  mandant  ha.    2)  Oseaa  2,15.    3)  amitent  ha. 
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1343  ^vestra  devotio  per  ostensam  nobis  pie  moderaeionis  vestre 
^demenciam  recreatam«)  conservet  vos  altissimus  adregfnum 
^ecclesie  sue  sancte  per  tempora  prospera  et  longeva.  Da- 
^twn  apud  Westmonasterium,  die  vü.  septembris^  anno  regni 
^nostri  Francie  quarto^  regni  vero  nostri  Anglie  xvii.^ 

Epistola  Ludewici  de  Bawaria  domino  pape  Clementi. 

Item  exemplar  epislole  qiie  missa  fiiit  pape  Clementi  anno 
predicto  per  Lude wicum  predictum  super  compositione  facienda: 
^Sanetissimo  in  Christo  patri  ac  domino^  domino  Clementi  eto. 
„Ludewicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  semper  augustus^ 
^filius  etc.  Cum  recomandatione  etc.  devota  pedum  oscula  bea- 
^torum.  Sanctitati  veslre,  nobis  quam  plurimum  venerande, 
^notum  fieri  cupimus  per  presentes  quod  auditis  hiis  et  intel- 
„lectis,  que  nobis taUs deRandeggede'  affectione etbenivolen- 
„tia  sanctitatis  vestre  in  negotio  nostre  reconciliationis  plene 
^retulit  Viva  voce,  sibi  tamquam  persone  credimus  in  dicen- 
jjdis,  et  intrinseca  corporis  nostri  viscera  ad  gaudium  sunt 
^commota.  Sicut  enim  tenellus  filius  aspirat  ad  ubera  mabis, 
„ita  desiderat  anima  nostra  redire  ad  graciam  sanctitatis 
^vestre  ao  sacre  Romane  ecclesie  quam  recognoscimus  ma- 
^trem  fidelium  a  domino  constitutam.  Seimus  nempe,  quod  si 
^mediante  vestre  sanctitatis  gratia  negocium  nostrum  vestre 
„reconciliationis,  ut  speramus,  ad  finem  laudabilem  perduce- 
jjtur  leviathan  iste,  qui  nititur  scindere  unitatem  et  Seminare 
„discordiam,  confiisus  superabitnr.  Cessabit  omnis  materi% 
„scandali,  que  heu  in  universo  mundo  propter  discordiara  est 
„suborta,  nee  est  possibile  linguis  hominum  loqui  vel  intel- 
„lectu  humano  imaginari  bona  que  ex  hoc  evenirent  verisi- 
„militer  in  futurum.  Noverit  eciam  sanctitas  vestra,  quod  di- 
„vina  gracia  inspirante  et  eciam  moti  ex  verbis  et  persuasio- 
„nibus  prepositi  supradicti,  lantam  de  sanctitate  vestra  oon- 
jjCepimus  confidenciam,  quod  non  solum  in  articulis  nobis  per 
„ipsum  expressatis^,  sed  etiam  in  quibuscunque  circa  perso- 
„nam  et  statum  et  liberos  nostros  agendis,  Stare  volumus  dis- 
„positiom*  et  ordinationi  sanctitatis  vestre,  et  a  vestra  volun- 
„tate  nullatenus  resilire.  Et  ab  isto  nostro  proposito  averli 
„non  possumus,  immo  eciam  omnia  complere  intendimus  et 

1)  de  fehlt  in  der  hs.    2)  s^  die  hs. 
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^ad  effectnm  perducere  deo  dante.  SuppUcaimis  etiam  sanotH*  ^^^ 
^tatem  vestram^  miatenus  emulonim  nostrorum  falsa  sugges" 
^tione  semota^  in  bono  proposito  et  sancto  di^nemini  penna- 
^nere^  et  negocimn  reconciliationis  nostre  fine  celeri  et  lau* 
^dabOi  consumare.  Ad  qnod  tractandum  et  eciam  finiendnm 
^statim  per^  latorem  presencium  nancios  et  procuratores^  nos- 
^  tros  cum  procuratione  sufficienti  secundum  informacionem  pre* 
^positi  antedicti  sanctitati  vesire  transmittemus^  de  intentione 
^cordis  nostri  plenius  informatos.  Insuper  petirous^  nt  sanott-» 
^tas  vestra  prefato  preposito  in  dicendis  nostri  ex  parte  fi- 
^deiD  adhibere  dignetur  omni  modo  creditam.  Datum  in  op- 
^pido  nostro  Lanshnt,  xx.  die  mensis  septembris.  [1343].^ 
In  hac  epistola  Ludewicus  tytulum  imperialem  non  posuit 
ex  homiliatione^  sperans  se  absolutionem  et  compositionem 
posse  eonsequi  cum  apostolica  sede  quam  ofTendit,  de  quo 
supra. 

De  dissensione  arta  nUer  ducem  Austrie  ex  una,  etcomites  Ul^ 
ricum  de  Wirlenberg  et  Eberhardum  de  Schmalnegg  ex 
parte  altera^  et  guare. 
Item  predicto  anno  xl.iii.  ratione  oppidi  dicti  Ehingen  Con- 
stantiensis  dyocesis,  quod  duces  Austrie  quibusdam  conditio- 
nibus  tamen  appositis  comparaverant  a  comite  de  Schälklin- 
gen,  domino  oppidi  predicti%  suscitataest  dissensiointerpre- 
dictos  duces  Austrie  ex  una,  et  comitem  Ulricum  de  Wirten- 
berg ac  comitem  Eberhardum  de  Smalenegg*,  qui  filiam  co- 
mitis  de  Schälklingen  predicti  habebat  in  uxorem  ex  altera 
parte.5  Et  incendia  magna  hinc  inde  sunt  subsecuta,  sicut  tes- 
tantur  dves  predicti  oppidi  ac  in  Mängen,  cuius  suburbium  per 
incendjum  est  vastatum  per  comites  supradictos. 

Quamodo  presenlibus  nunciis  Ludewici  Clemens  in  consistorio 

iussit  Processus  lohannis  pape  contra  eum  latos  legi,  et 

quamodo  per  eosdem  nuncios  suos  procuratores,  et  epis- 

copus  Maguntinus  per  suos  procuratores  se  sedis  grade 

sikmiiserunt  etc. 

Anno  autem  domini  m.ccc.xl.iüi.,xvii.  kal.  februarii  [ian.l6] 

1)  post  latorem  bei  Raynald  1344  S  tO.  2)  procurans  hs.  3)  1343 
sept  11  Liehnowsky  31,  reg.  n.  1343  f.  4)  Graf  Eberhard  von  Werden* 
berg-Sargans  erhielt  diesen  beinamen  von  seiner  herrschaf^  ScbmaJnegg. 
5)  ex  altera  parte  fehlt  in  der  hs. 
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1344  papa  Clemens  vi.  nundos  Ludewici  qai  venerant  ad  ca- 
riam  ut  snpra  dictum  est»  vocari  iussit  una  cum  Delphino^  qoi 
iuit  magnus  princeps  et  dominus  in  montibus  iuxta  comitem 
Sabaudie^  et  consanguineus  predicti  Ludewici^  ad  publicum 
consistorium^  quod  predicta  die  habuit  in  suo  palatio  Avinio- 
nensi^  ubi  interfuerunt  olerici  et  layci.  Et  ibi  legi  fecil  Proces- 
sus factos  per  papam  lohannem  xxii.  contra  Ludewicum  predic- 
tum.  Et  predicti  nunciihabentes  super  hoc  procuratoria  sufBcien- 
tiasubmiseruntpredictum  Ludewicum  libere  gratie*  apostolice 
sedis  et  iurabant  quod  dominus  ipsorum  obediret  mandatis  ec- 
clesie.  In  eodem  edam  consistorio  archiepiscopus  Magunü- 
nensis  nomine  Heinricus  per  suos  procuratores  ad  hoc  mis- 
sos  submisit  se  gracie  apostolice  sedis^  presente  rege^  Bohe- 
mie^  Delfino  et  alüs  supra  nominatis  nunciis  predicti  Ludewid 
quorum  procuratorium  suIHdens  per  papam  et  cardinales  ex* 
titit  iudicatum^  qui  eciam  iuraverunt.pro  domino  suo  predicto«, 
quod  Omnibus  per  eum  lesis  faceret  competenter.  Bonum 
initium  anni  predicti  et  in  tempore  et  in  factis.  Nam  cum 
magna  tranquillitate  incepit  et  per  omnia  temporaliter  se  ha- 
buit) unde  et  caristia^  que  per  xliii.  annum  precedentem  du- 
raverat,  in  anno  presenti,  advenientibus  novis  fructibus^  om- 
nino  cessavit,  et  sie  annus  cum  bono  tempore  et  habundatia 
yini  et  frumenti  ultra  quam  tempore  messium  sperabatur  ex 
dono  altissimi^  peractis  tamen  infra  scriptis^  completur. 


De  creatione  duorum  cardinalium;  de  adventu  Karoli  filii  re- 
gia Bohemie  in  Avinion,  et  quomodo  obtinuit  quod  eccle- 
siaPragensis  archiepiscopalis  fiebalj  ecclesia  vero  Wiss- 
gnitensis  facta  est  kathedralis,  que  prius  fuit  dyocesana; 
quomodo  Ludewici  nuncii  sine  expeditione  rediverunt, 
et  quam  causam  impedicionis  fore  arbitrabatur. 

In  predicto  eciam  anno  videlicet  ii.  idus  marcü  papa  Cle- 
mens vi.  duos  cardinales  creavit  de  suis  consanguiaei^.  Et 
eodem  mense  venit  ad  curiam  Karolus  primogenitus  regis 
Bohemie  margravius  Moravie  et  a  cardinalibus  honorifice  sus- 
cipitur^  mansitque  in  curia  cum  papa  demente^  a  quo  edam 
sepius  invitatus  est,  cum  quo  eciam  quedam  secreta  tractavit 
scilicet  inter  alia  de  ecclesia  Pragensi,  quam  pecüt  archiepis- 

1)  gratia  hs.    2)  regi  hs. 
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£CL,  qui  antea  aÄpis«,™  Maguntinens.s  ext.ler.nt, 

kathedralem  erexil  nomine  W.ssegradens.s^  S^vinl  M«! 
ftaffensis  d>'Ocesis.  Pragensis  vero  ecciesia  provincie  Ma- 
^S^s  Olim  suflra/anea  nunc  vero  ad  pe^Jl-onem  reg« 
B^emie  el  fiüi  sui  predicü  facta  est  perpapam  Clemen^  vi. 
^^iscopalis,  faciens  provinciam  cum  t^-bus  su^suffi«^- 
neis,  qoe  ratea  cum  iUls  extitil  provnncie  Magunünensw. 
S^  igL  obtentis  a  papa,  Karolus  prediclus  post  feslum  Ge- 
Sfapr.  23]  a  curia  Vecedi^  et  venit  Bas.leam  .b.quemo- 

ri«  recesserunt  et  nuncü  predicti  Ludewici  sme  expedit  one 
Tp^  ÄJantur  im?editi  per  regem  Boheme  et  ^ 
soL  Karolum  predictum  ex  ea  maxime  causa,  quo^margra- 
SS^denburgensIs,  lUius  Ludewici  predicü,  «b^^^^^ 
regis  Bohemie  lohanni  uxorem  suam  cum  .«>m.taluT^rolis, 
wSqae  sibi  copulavit  uxorem,  de  quo  s"P" jn^«"^«,?^;™" 
^"rablata  siti  uxor  et  comitatus  f^^^nt  Mu^bibs  d^^^^^ 
tk)  et  sine  iure  conimictio  el  sine  armis  ablaco  tamnobdis  et 
fortis  oomitatus  fuerunt 

De  obüu  Nicolai  episcopi  Cotu>mtiensis,etdeipsimoper^ 
virtuosis,  et  de  morte  Luppoldi  dum  Austrte  et  Frtderm 
fratris  sui. 
De  mense  autem  iulii  anni  predicti  videlicet  xim  in  die 

sancti  lacobi  aposloli   [iuli  25]  ^ "*«%lrZ  nreSs- 
miscoDus  Constenliensis  natus  de  Frowenvelt,  dum  preseais 

SrS  Sem  mensibus  tribus.  Prediclus  «"«e«»/?»« ;«" 
Tus  a^o  predicto  a  festo  nalivitatis  domin  «fq«« J^  fe«*^" 
!r«J«  iRcobi  erroffavit  pauperibus  mdcclvii  modios  sih- 
SetÄsSlense?.  El  erat  lunc tanta caristia «s- 
^7d  medium  iunii,  quod  modius  siligims  vendeb^^^^^^^ 
m\  Conslanl.  Wem  eciara  episcopus  regaba  « J^«?«^*"  ^ 

..    ^.         K    ke;.i,ficrt«  abtreiinumr  des  bisthums  Breslau  von 
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1344  fimtar  fU0  duceg  Austrie^  Karinthie 
UmB^  et  nepotes  regis  Alberti^  anno 

Quomodo  Clemens  abbreviavit  annos  f 
ei  quedam  circa  hoc. 

Insuper  Clemens  vi.  centenarium 
yians  ad  quinquaginta  rediudt  deince] 
domini  m.ccc.l.  et  durat  per  annonii)  i 
ginta  diebus^  adyeni  vero  octo  dieb 
ecciesias  urbis  visitent)  videlicet  sand 
et  Faulig  aancti  lohannis^  sancte  Marie 
teranensem  et  sancti  Laurencii  extn 
gencia  a  pena  et  a  culpa  omnibus  oo 
religiosis  sufTicit  licentia  petita  quamv. 
grinationem  predictam  possint  perficer 

De  feodatione  insularum  fortunataru 
per  dementem. 

Item  predictus  pontifex  insulas  fort 
feodom  dedit,  quas  si  occupavit  nesc 
ibi  colitm*  non  intellexi. 


Qwmodo  Clemens  Delphynum  cum  get 
Turcos,  postquam  percepU  pcUriat 
tanum  occisum  per  eos,  et  quomoa 
wici  Bawari  desperali  a  curia  rec 

Anno  autem  domini  m.cccxl.  v.  predicti 
nova   percepit^  quod   patriarcha   Cone 

delicet  dominus  Hainricus  de  Ast,  qu  ^ gcu«? 

miserat  contra  Turcos  occisus  esset  ^tnn  suis  ab  eisdem 
in  medio  mensis  ianuarü.  Propter  quod  papa  turbatiis  misit 
Delfinum  nomine  Hubertum  cum  magna  gente  contra  Tur- 
cos. Qui  (Tucem  assumpsit  cum  multis  vi.  kaL  iunii,  iurans 
se  iter  arrepturum  proximo  mense  augusti  anni  predicti. 
Quo  eciam  anno  in  feste  penthecostes  [mai  15]  nuncij  Lu- 
dewici  qui  se  imperatorem  appellabat  iterum  recessenint  a 
papa,  desperati  de  omni  concordia,  de  qua  antea  multum 
sperabatur. 
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De  conßieiu  regis  Anfflie  amtra  regem  Francie  et  de  kgoH-- 
orte  facta  per  dementem  papam  ad  utrumque. 

Edwardus  autem  rex  Anglie  eodem  anno  iterum  contra  re- 1345 
igem  Francie  Philippum  transfretavit,  mittens  unam  epiatdam 
pape  Gementi^  in  qua  se  acripsit  regem  Franoorum  et  Ang* 
Ije  et  dominum  Hybemie^  significans  pape  quod  propter  treu- 
gas ruptas  per  regem  Francie  predictum^  ipsum  regem  diffi- 

k  davit^  scribens  eum  comitem  tantum  Fallfsie'^  et  se  regem 
Francie  appellans  regni  sui  anno  vi.,  Anglie  vero  xix.  El  sie 
ultra  progrediens  contra  regem  Francorum  genti  sue  conflic- 
tum  dedit,  in  quo  multos  barones  regis  Francie  cepft.  Unde 

^       papa  motus  suos  legales  ad  reges  predicfos  destinavit«,  primo 

1^^^    videlicet  dominum  Nycolaum  archiepiscopum  Rayennatem. 

7^  Qui  dum  nichil  proficeret,  sed  bellum  magis  dilataretur  per 
reges,  papa  iterum  duos  legatos  misit  de  latere,  videlicet  do- 
minum Hanibaldum  episcopum  cardinalem  ac  dominum  8te- 
phanum  Claromontensem  presbiterum  cardinalem,  quonim 
prior  ad  regem  Anglie,  sequens  ad  regem  Francie  accesse- 
runt^  conabantur  fomente  dissidii  obolere.  Sed  quis  eventua 
eveniat  ignoratur  ipsis  in  legationibus  existentibus  non  per- 
functa.2 


De  provisiane  ecclesie  Constantiensis  facta  damino  Ubrico 
Pfefferhardi. 

Anno  eciam  predicto  xl.v.,  xiiii.  kal.  novembris  [oct.  19] 
Clemens  vi.  providit  de  ecclesia  Constantiensi  domino  Ulrico 
Pfefferhardi  decano  eiusdem  ecclesie,  quamvis  tres  de  capi- 
tulo  nominati  essent  contra  ipsum,  videlicet  dominus  Alber- 
tus de  Hohenberg  comes,  dominus  H.  et  dominus  C.  dapiferi 
de  Diessenhoven,  fratres  et  canonici  Constantienses.  Ex  qui- 
bus  tamen  merilis  decanum  preluleril  domino  Alberto  pre- 
dicto nescilur,  pro  quo  rex  Francorum  et  regina,  filius  et 
uxor  eins,  dux  Austrie  Albertus,  dux  Burgundie,  dux  Lotho- 
ringie,  filius  regis  Bohemie  supplicarunt;  providit  ei  tamen 
de  ecclesia  Herbipolensi  eadem  die.  Ad  quam  electus  fuit  pre- 
positus  ipsius  ecclesie  natus  de  Hohenloch,  cui  non  profirit 
Concors  electio. 

1)  d.  i.  graf  von  Valois.  2)  die  letzten  vierzehn  worte  so  in  der  hs. 
Es  ist  wohl  zu  lesen :  fomenta  dissidii  «bolere  —  in  legatione  e.  n.  p. 
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De  fuwUatibus  perceplis  de  morte  Andree  regis  Apulie. 

1345  Predicto  eciam  anno  et  mense  supervenerunt  nova  de 
morte  regis  Apulie  Andrea^  qui  erat  frater  regis  üngarie, 
quod  eum  sui  cubicularii  strangiüassent  Ob  quam  causam 
Delphinus  iter  ceptum  contra  tWcos  omisit  ad  tempus^  sed 
tamen  transiens  prospere  sibi  successit^  et  propter  mortem 
soceri  sui^  qui  per  medium  fuit  serratus  per  illos  qui  regem 
Andream  stranguftiri  procuraverunt. 

Quomodo  comes  Hannonie  et  Hollandie  post  tnulta  virtutum 
opera  per  Frisones  occiditur,  et  de  eiusdem  comüis  so- 
roribus  et  earum  liberis,  et  quedam  de  comite  luliacensi. 
Eodem  eoiam  mense  octobris  occisus  fuit  comes  Hannonie 
et  Hollandie  per  Frisones  cum  magna  multitudine  militum  et 
peditum  suorum,  postquam  civitatem  Traiectensem  superave- 
rat  et  postquam  sepulturam  domini  visitaverat  ac  de  Brussia 
venerat)  ad  quam  in  favorem  fidei  catholice  militaverat  con- 
tra paganos.  Miles  imperterritusraptus  est,  ne  malicia  muta- 
ret  intellectum  eins ;  volens  gentem  indomitam  domare  cum 
suis  occiditur  a  Frisonibus  mense  predicto  anno  domini  mil- 
lesimo  cccxl.v.^  non  relinquens  heredem^  sed  tres  tantum 
sorores^  quarum  una  habuit  dominum  Ludewicum  de  Bawa- 
ria  qui  se  pro  imperatore  gerebai,  ex  qua  plures  filios  gene- 
ravit,  sed  primogenilo  ex  ea,  Rome  natum  et  ex  eo  Roma- 
rium  appellatum,  rex  Cracovie  filiam  suam  copulavit,  volens 
ipsum  esse  regem  post  ipsum  cum  filium  non  haberet  Avun- 
culo  autem  et  matri  decrevit  succedere  Ludewicus  predictus 
Wilhelmum  filium  suum.  in  bonis  predicti  comitis^  licet  rex 
Anglie  Edwardus  eciam  unam  haberet  depredictis  sororibus 
ex  qua  eciam  habebat  plures  liberos.  Similiter  comes  luüa- 
censis  unam  habuit  ex  sororibus  predicti  comitis  Hollandie, 
cuius  liberi  si  quos  habebat  equali  iure  avunculo  succedebant 
cum  filiis  magnatum  predictorum.  Ipse  enim  comes  luliacen- 
sis  factus  fuit  margravius  per  dominum  suum  Ludewicum  pre- 
dictum  cum  secum  iret  in  exercitu  contra  regem  Bohemie  in 
subsidium  domini  Alberti  ducis  Austrie.  Qui  tuncipsi  margra- 
vio  luliacensi  in  Signum  amicicie  indulsit,  ut  insignia  galee 
sue  cum  corona  aurea  ac  pennis  pavonum  possit  tamquam 
miles  emeritus  in  armis  et  actibus  bellicis  deferre  et  ducere 
ac  se  cum  eis  ubique  demonstrare. 
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De  depasUione  archiepiscopiMaguntiniy  et  de  collationeeiusdem 
archiepiscopatus  alieri;  de  pronunciatione  excommunica- 
tionis  et  scismatis  in  Ludetcicum  qui  se  gessit  pro  impe- 
ratore,  et  de  mandato  facto  principibus  ut  in  electionem 
alterius  procederent. 

Anno  autem  domini  m.ccc.xl.vi.  Oemens  papa  vi.  privavit 
ardiiepiscopumMaguntinensem  viii.  idus  aprilis  [apr.  6]  ar- 
chiepiscopatu^  et  ipsum  contulit  domino  Gerlaco  de  Nassou 
nepoti  regis  Adolfi^  qui  erat  iunior  annis  et  cappellanus  suus 
ac  decanus  Maguntinensis  provisus  eciam  a  papa^  nee  admis- 
sus  ad  possessionem  decanatus.  Idus  autein  aprilis  [apr.  13] 
papa  Clemens  predictus  Ludewicum^  qiii  se  pro  impera- 
tore  g-essit^  pronunciavit  excommunicatum  et  scismaticum  ex 
pluribas  causis.  Prima  quia  Mediolanensem  Galeacium  et  suos 
per  papam  lohannem  xxii.  cum  suis  fauloribus  excommunica- 
los  receptavit  etsicquindecimannisinsentencüs  excommuni- 
cationis  perduravH.  Nurum  eciam  regis  Bohemie  et  filiam  du- 
dsKarinthie  filio  suo  primogenito  copula vit,  anlequam  divor- 
Hom  per  ecclesiam  esset  celebratum^  et  quia  antipapam  Rome 
creaverat.  Ex  causis  istis  etaliismanda vit  principibus,  ut  ali- 
um  in  regem  Romanorum  eligerent.  Rex  vero  Bohemie  lo- 
hannes  nomine,  volens  filium  suum  vindicare,  cui  uxor  ablata 
fiierat  et  comitatus  Tirolis,  se  promciorem  ostendit  ad  con- 
sentiendum  quod  fieret  eleclio  de  filio  suo  Karolo,  ut  elTectus 
subsequens  ostendit,  et  sie  haberet  pro  se  papam  qui  quon- 
dam  doctor  Karoli  filii  sui  fuerat.  Treverensem  vero  archie- 
piscopum  favorabilem  habuit,  quia  patruus  suus  et  frater 
Heinrici  imperatoris  fuerat.  Maguntinum  eciam  pro  se  habuit, 
quem  papa  ad  hoc  creaverat,  ut  eh'geret.  Coloniensis  vero 
non  audens  se  pape  opponere,  neo  Trevirensi  resistere,  nee 
regem  Bohemie  nee  filium  ofTendere,  unacum  rege  Bohemie 
et  duce  Saxonie  et  cum  predictife  archiepiscopis  terminum  ad 
eligendum  novum  regem  ut  infra  patebit  prefigunt. 

De  introitu  episcopi  Ulrici  in  Constantia,  et  quomodo  secum 
reduxit  Predicatores  expulsos  de  Conslantia,  et  quedam 
alia  de  inlerdicto. 

Mense  autem  aprilis  anni  predicti  xl.vi.  in  die  beati  Marci 

BO£HMfiR  F0NT£8  4.  4 
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1316  evangeliste  [äpr.  25]  Ulricus  episcopus  Consiantiensis,  pro- 
visus  a  sede,  primo  ingpessus  est  civitatem  ConslanäensenLj 
et  secum  reduxit  Predicatores  expulsospropterobservanciam 
interdicti^  qui  Septem  annis  expulsi  degerant  in  Diessenho- 
ven.  Reducli  autem  remanserunt  in  clauslro  cum  fratribus 
prophananlibus,  quamvis  alii  religiosi  et  seculares  cum  eo  in- 
gressi  iterum  recesserint.  Predicatores  vero  remanserunt  ex 
eo,  quod  extra  muros  claustrum  eorum  situm  est,  cum  abiu- 
rati  essent  tantum  per  cives  per  decem  annos  qui  intra  dvi- 
tatem  fuerant  et  celebrare  recusabant.  Et  mirum  tunc  acddit^ 
quod  una  pars  Predicatorum  interdictum  observabant,  eterant 
plures  nuraero,  in  camera  clausis  ianuis  celebrantes,  alii  yero 
qui  erant  pauciores  in  ecclesia  publice  celebrabant,  et  sie  in 
eodem  claustro  diverse  secte  fuerunt.  Et  quamvis  ecclesia 
cathedralis,  quoad  episcopum  et  ad  canonicos  interdictum  ob- 
servaret,  plebanus  tarnen  sancti  Cunr.*  et  quidam  alii  cap- 
pellani,  pauci  tarnen  numero,  publice  niissas  suas  celebrabant 
et  mortuos  tumulabant.  Minores  vero,  uno  excepto,  omnes 
publice  celebrabant,  non  solum  in  civitate  Constantiensi  sed 
per  totam  dyocesin  Constantiensem,  exceplis  duobus  conven- 
tibus  in  Nuwenburg  et^  in  Scafusa,  qui  interdictum  una  cum 
Schafusensibus  observabant,  qui  suum  clerum  nequaquam  ad 
prophanandum  volebant  compellere,  quamvis  Constanüenses 
et  Thuricenses  et  alii  quam  plurimi  suos  compulissent.  Au- 
gustinenses  vero,  quamvis  per  septenniuma  tempore  compul- 
sionis  celebrassent,  a  feste  tarnen  penthecostes  anni  xlvi.  in- 
terdictum observare  denuo  inceperunt,  absolutionem  a  suo 
superiore  obtinentes.  In  ecclesiis  vero  collegiatis  Stephani  et 
lohannis  necnon  in  monasteriis  Pelridomo  et  Crüzelino  quam- 
vis ab  inicio  compulsionis  celebrassent,  per^  processum  vero 
temporis  plures  se  celebratione  sublraxerunt,  at  tamen  ple- 
banus sancti  lohannis  ac  saftcti  Stephani,  quidam  clerici,  ac 
plebanus  sancü  Pauli  publice  celebrabant. 

De  electione  Karoli,  filii  regis  Bohemie,  in  Romanorum  regem. 

Gerlacus,  provisus  et  consecralus  in  archiepiscopum  Magun- 
bnum  per  papam  dementem  vi.,  ivit  cum  rege  Bohemie  et 

1)  80  in  der  hs.    2)  el  fehlt  in  der  hs.    3J  per  fehll  in  der  hs. 
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Karok)  filio  suo  Treverim ,  et  ibi  cum  archiepiscopo  Treve-  ^^^ 
rensi  et  archiepiscopo  Coloniensi,  rege  Bohemie  et  dace  Sa- 
xonie  deliberat  de  tennino  electoribus  prefigendo  ad  eligen- 
dum  regem  Romanorum.  Et  hec  deliberacio  facta  fuit  Treve- 
ris  anno  xlvi..,  v.  kal.  iunii  [mai  28],  et  prociamatus  fuit  ter- 
minus  ad  eligendum  feria  lercia  proxima  post  octavam  apos- 
tolorum  Petri  et  Pauli,  que  erat  v.  idus  iulii  [iul.  11]  apud 
viUam  Rens.  Ubi  predicti  principes  convenerunt  et  Karolum 
fibum  regis  Bohemie  in  regem  Romanorum  elegerunt  de  con- 
sensu  et  auctoritate  pape  confisi,  qui  Ludewicum  inutilem  ex 
oausis  suprascriptis  reputavit,  quamvis  ipse  ab  amministra- 
tione  regni  non  desisteret,  sed  se  in  xxxüi.  anno  regni  sui 
scriberet,  imperii  vero  anno  xviii. 


Quomodo  rex  Karolus  nuncios  soUempnes  ad  dementem  vi. 
misit^  petens  suam  eleciionem  confirmari  etquedam  alia. 

Adveniente  tennino  ad  eligendum  prefixo  et  electione  ce- 
lebrata  de  Karolo  fiiio  regis  Bohemie  in  regem  Romanorum 
anno  xl.vi.  v.  idus  iulii  [iul.  11]  per  quinque  electores  supra 
nominatos  in  villa  Rens,  absentibus  duobus  electoribus,  vi- 
delicet  marchione  Brandenburgensi  filio  Ludewici  predicli  pro 
imperatore  se  gerentis,  ac  comite  Ruperto  Palleniino  Reni 
filio  fratris  ipsius,  quorum  absencia  non  obstante  publicata 
est  electio  de  Karolo  facta^  per  principes  prenominatos.  Cui 
electioni  consensit  et  se  ut  Romanorum  rex  principibusosten- 
dit,  et  electioni  de  se  facte  consensit,  honoratus  ab  eis  utrex 
Romanorum  ut  decuit  nuncios  suos  sollempnes  misit  ad  pa- 
pam  Gementem  vi.,  electionem  de  se  factam  insinuans,  pe- 
tensque  per  archiepiscopum  Pragensem  et  alios  electionem 
suam  confirmari  ac  personam  approbari  in  regem  Romano- 
rum« 0  rex  Karole,  tu  ingressus  canonice,  operare  ut  iura 
imperii  reformentur,  spero  enim  te  futurum  Alexandrum  im- 
mo  secundum !  Divide  pueris  tuis  dum  vales  bona  imperii,  que 
per  tyrannos  ubique  usurpanturi  Ipse  vero  rex  de  electione 
eadem  die  ivit  in  Confluenciam,  deinde  vadens  ad  episcopum 

1)  mbit  fehlt  in  der  hs.    2)  facto  in  der  hs. 
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^^^  LeoAensem.  cid  se  Leocfienses  mn  qaitNisdain  civitatibas  op* 
posoenmL  Tolenles  sibi  qiiaiidm  iiirisdktioiiem  temporalem 
anferre.  Episcopos  vero  nkfailomiDiis  manu  armata  ad  locom 
inrisdictioiiis  accessit  ibiqoe  presediL  ac  oonflictom  particula- 
rem  com  Leodiensibos  habuit  Coi  tarnen  rex  Karolus^  licet 
prope  esset  non  interfiiit*  com  beDum  indictam  non  esset 
per  eom.  sed  tantnm  quidam  mntoo  se  bellids  actibus  imjdi- 
carent  ociava  die  post  electionem  predictam:  maior  tarnen 
pars  ciriom  qoam  episcc^  fertnrpro^trata^  neulri  tarnen  parti 
▼icttMia  ascT^  est 


De  jmgna  facta  itiUer  Pkitippitm  regem  FratuM  etEdewardum 
Anglie  regem,  an  lohannes  Bohtmanm  rex  cum  Karolo 
fiJio  suo  Romanorum  rege  inier fuenmi. 

Rex  vero  Philippus  Francie  dominus  senciens  se  opprimi 
per  Edwardum  regem  An^Iie^  qui  regnum  Francie  ingressus 
com  mollitudine  valida  militum  ac  peditum  annatonim  multa 
loca  regni  Francie  sibi  sobiugavit.  Unde  rex  Phihppus  motos 
misit  ad  Karolnm  regem  Romanoram  ac  ad  paKrem  suum  lo- 
hannem  regem  Boemonun  dam  essent  in  Läzelnburg^  unde 
erant  oriandi^  ut  sibi  auxiliarentur  contra  regem  Anglie  pre- 
dictam. Qui  congregantes  miliciam  qaam  tunc  habere  pote- 
rant  in  auxilium  regis  Francie,  Farisius  festinabant,  et  ibi  re- 
gem exhortati  sunt,  ut  in  campis  regi  Anglie  obviarent,  qui 
non  longe  a  Farisius  in  campis  morabatur  cum  sua  milicia. 
Rex  vero  Fhilippus  secundum  consilium  predictorum  regum, 
exiens  civitatem  Farisiensem  cum  multitudine  maxima  arma- 
lorum,  iter  suum  dirigens  versus  Edwardum  regem,  habens 
animum  coniligendi  cum  ipso.  Sed  rex  Anglie  simulans  se 
cum  suis  fiigere,  volens  potenciam  regis  declinare,  a  loco  in 
quo  steterat  relrocessit.  Veniens  autem  inier  Crisim  et  Al- 
bam  villam'  castra  metatus  est,  expeclans  regem  Francie 
animo  bellaturus  cum  ipso.  Et  communi  consensu  inierunt  con- 
flictum  campestrem,  in  quo  rex  Anglorum  prevaliüt  et  multi 
ex  parte  regis  Francie  ceciderunt  occisi.  Interquos  lohannes 
rex  Bohemie,  filius  imperatoris  Heinrici  vii.  et  pater  regis 
Karoli,  cecidit.  Miles  imperterritus  sapiens  ac  industriosus  in 
agendis,  diserlus  in  tribus  Unguis  Theutonica  Bohemica  Fran- 

1)  Crecy  und  Abbeville. 
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dena^  ac  Latina  intelligens^  reliquasqae  perfecta  eloqnens.  ^^^ 
Qm  licet  casu  visuin^  apertis  tamen  et  claris  oculis^  amiserit 
diu  ante  oonflictum  in  quo  obiit^  nichilominus  tamen  sie  cecus 
hello  interesse  voluif^  mortem  talem  diu  ante  optatus^  dicens : 
se  pro  re  publica  a/fectare,  ut  in  hello  publico  cum  fide  et  ho- 
nore  debilo  morerelur,  Hec  sibi  optata  pariter  evenerunt.  Nam 
cum  fide  et  favore  ecclesie  katholice  certamen  ingressus  est, 
et  cum  maximo  honore  interemptus  est  cum  fratre  regis  Fran- 
de  comite  de  Elleson^  duce  Lothorin^ie^  cum  comite  de  Blois^ 
com  comite  de  Alsore^  cum  comite  Hairicurte^  cum  comite  de 
Abernal  et  eius  fi]io^  cum  comite  de  Salina^  cum  comite  Plan- 
drie  et  cum  mille  quinj^entis  militibus  equitibus^  ac  viginti  mi- 
libus  peditum^  qui  eadem  die  feruntur  occisi  in  prelio.  Karo- 
los yero  tunc  electus  in  regem  Romanorum^  videns  patrem 
suom  cum  multitudine  militum  occisum^^  ac  regem  Francie 
com  suis  qui  adhuc  erant  superstites  conversum  in  fiigam^  el 
se  duobus  vulneribus  sauciatum^  ac  gentem  regis  Anglie  in- 
soperabilem^  per  (pjosdam  suos  milites  invitus  quasi  et  re- 
nitens  de  turma  eductus^  recedens  abinde  salvatus  est^  va- 
dens  in  Lilzelnburg^  secumque  adducens  patrem  occisum  et 
multos  vulneratos  ex  suis^  ibidem  curam  eorum  egit.  Rex 
vero  Anglie  petita  victoria  per  biduum  post  conflictum  in  cam- 
po  moratus  est,  magnam  misericordiam  impendens  suis  occi- 
sis  eos  honorifice  sepeliendo^  vulneratos  vero  refovens  me- 
dicando.  Et  hec  pugna  commissa  fuit  anno  domini  m.cccxl.vi.^ 
xxvi.  die  mensis  augusti  inter  Crisim  et  Albara  villam.  De 
quo  loco  rex  Anglie  ivit  in  Oslerollum,  quod  situm  est  super 
ripam  maris  et  ibi  cum  suis  recreatus  est.  Philippus  vero  rex 
Francie  cui  fuga  suorum  multum  displicuit,  quorum  aliquos 
suonim  obinde  necari  mandavit»  se  in  civitatem  Ambionen- 
sera  recepit  cum  suis,  videlicet  archiepiscopo  Scenqnensi, 
episcopoMeldensi,  comite  Antisidorensi  et  quibusdam  aliis,  qui 
per  fugam  salvati  ipsum  regem  sequebantur,  dolentes  de  ho- 
nore perdito  et  conflictu  excepto  in  patria  prbpria  per  advenas 
Anglicanos,  qui  sibi  regnum  vendicabant  et  rebelies  sibi  de- 
vastabant. 

Quomodo  obsedit  rex  Anglie  cititaiem  Calicz,  et  victoria  quam 
habuit  contra  regem  Schotorum, 

Edwardus  rex  Anghe,  cui  fortuna  arrisit^  post  predlctam 
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1346  victoriam  obsedit  civitatem  nomine  Calicz^  ad  quam  regina 
Anglie  uxor  sua  cum  multitudine  militum  transfretavit.,  ipsum 
visitans  post  triumphum.  Sed  cmn  rex  in  obsidione  civitatis 
predicte  moram  traheret)  nova  recepit,  quod  rex  Schotoram 
cum  maxima  multitudine  armatorum  ingressus  esset  regnum 
Anglie  volens  ipsum  ab  impugnatione  regis  Francie  cui  fa- 
vebat  revocare.  Sed  rex  Anglie  ob  hoc  ab  obsidione  non  re- 
cessit)  sed  partem  militie  misit  in  Angliam^  qui  confligentes 
cum  rege  Schotie  ipsum  ac  gentem  suam  capiunt^  et  occidunt 
multos«)  regique  Aiiglie  intimant  peractam  victoriam  mense 
novembris  anno  xlvi.  prenotato^  in  quo  bina  rex  Anglie  poti- 
tus  Victoria  inFrancigenas  et  in  Schotos  regem  Francie  Scho- 
de  et  Anglie  se  denotavit  ac  scripsit. 


De  approbatione  eleclionis  Karoli  per  dementem,  guamodo 
coranatus  fuerit  in  oppido  Bunnensi. 

Anno  vero  predicto  xLvi.,  viii.  idus  novembris  [nov.  6]  pa- 
pa  Clemens  vi.  in  publico  consistorio  Avinione^  ubi  tunc  cum 
curia  sua  resedit^  approbavit  electionem  factam  de  Karolo  in 
regem  Romanorum,  quam  approbationem  Karolus  pecierat 
per  archiepiscopum  Pragensem.  Approbacione  vero  facta  et 
Karolo  transmissa  per  papam,  ipse  Karolus  coronatus  Aiit  in 
regem  Romanorum  anno  et  mense  predictis  vi.  kal.  decem- 
bris  [nov.  26]  in  oppido  Bunnensi  per  archiepiscopum  Co- 
loniensem,  presentibus  Treverensi  et  Magunlinensi  archie- 
piscopis,  et  quibusdam  aliis  episcopis,  et  multis  nobilibus  il* 
larum  parcium,  qui  sua  feoda  imperialia  ab  eo  tamquam  a  rege 
Romanorum  receperunt.  Et  sie  Karolus  coronatus  inde  rece- 
dens  clam  in  habitu  scutiferi  intravit  Bohemiam,  regnum  il- 
lud  iure  hereditario  possessurus,  cuius  possessionem  pater  ha- 
buerat,  et  ipse  eo  vivente  iura  regni  minislraverat.  At  tarnen 
propter  potentiam  sui  adversarii  per  regnum  Alamanie  pub- 
lice progredi  non  audebat  propter  insidias  sibi  positas,  et  ideo 
tamquam  privatus  dextrarium  in  manu  ducenscallide  sie  reg- 
num suum  Bohemie  ingressus  est  mense  decembris  in  fine 
anni  xlvi.  Cuius  gesta  hie  finiuntur,  ad  annum  sequentem 
gesta  sua  et  alia  denotantes. 
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De  troHsUu  Karoli  per  Carinthiam  et  quomoäo  venit  Tridm- 
tum  et  ad  partes  Ilalie. 

In  nomine  doroini.  Gestaanni  xlMl  Annopredicto^  yideli*  1317 
oet  anno  domini  m.cccxl.yii.  ^  mense  ianuarii  rex  Ungarie 
venit  Wienne  ad  dominum  Albertum  ducem  Austrie^  volens 
ipsnm  inclinare  ut  regi  Karolo  auxilium  suum  et  favorem  im- 
penderet  contra  Ludewicum  predictum^  qui  seadhucpro  im* 
peratore  gerebat.  Quo  recodente  Ludewicas  predictus  eciam 
Wiennam  descendit,  petens  ne  sibi  contrariaretur.  Pro  quo 
solvit  omnes  expensas,  quas  Wienne  fecit,  videlicel  mille  dcco 
libras  Wiennen.  Post  cuius  recessum  rex  Karolus  cum  con- 
düctu  ducis  predicti  ivit  per  Karinthiam^  et  venit  Tridentum 
cum  paucis  tarnen  transiens  ut  mercator.  Et  mense  februarii 
venit  ad  partes  Italie  Tridentum^  confidens  de  auxilio  episcopi 
Tridentini^  qui  ad  eius  petitionem^  cum  esset  suus  prothono- 
tarius^  per  Benedictum  xii.  ibidem  creatus^  insuper  sperans 
adiutorium  Luggini^  qui  tunc  tyrannus  Mediolanensium  ext!-- 
tiL)  habens  sub  sua  dicione  decem  civitates  Lombardie  qui- 
bus  ipse  dominabatur^  licet  fratrem  suum  camalem  Marcum 
strangulaverit,  qui  miles  fiiit  imperterritus  et  vigintibellisinter- 
foerat^  in  quibus  sibi  victoria  pre  ceteris  ascribebatur.  Rex 
autem  Karolus  de  Luggino  fratricida  predicto  confidens«^  ex 
eo  quod  imperator  Ilainricus  avus  suus  patrem  Luggini  Ga- 
leatii  et  Marci'  Stephani  et  lohannis^  tunc  archiepiscopi  Me- 
diolanensis^  quamvis  anticardinalis  fuerit  antipape  Petri^^  re- 
duxit  Mediolani  nomine  Alafeum  patrem  predictorum  fratrum« 
Qui  magnam  concertalionem  tempore  pape  lohannis  xxii. 
habuerunt  cum  ecciesia  super  dominio  civitatis  Mediolanensis 
cum  qua  tandem  reconciliati  tempore  Benedicti  pape  xii.  et 
facti  sunt  tributarii  ecciesie  Romane  tiranni  Lombardie^  timen- 
tes  Processus  ecciesie  quibus  antea  erant  multipliciter  irretiti. 
Papa  vero  Clemens  vi.  predicta  tributa  Karolo  regi  Romano- 
rum donavit  in  subsidium  contra  Ludewicum^  et  ideo  magis 
accelerans  ad  partes  Italie  volens  iura  imperii  quasi  tacite  re- 
novare. 

1)  Martii  hs.    2)  das  war  er  erst  unter  Ludwig  dem  Baiern. 
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Quomodo  Karolus  venit  ftn  comitatumj  Tirolis  et  in  Bfri- 
xiam'J  ubi  öbtulit  Ludewico  et  filio  suo  murchiani  [bei- 
lumj  campestre  quod  tarnen  per[fici  nonj  potercU} 

1347  Anno  quo  supra^  videlicet  xl.vii.,  mense  vero  aprilis  rex 
Karolus  munitus  auxilio  predictorum  et  illorum  de  Scala  qui 
Veronam  et  quasdam  civitates  Italie  possidebant,  venit  us- 
que  ad  castrum  Tyrolis  ad  montem  dictum  luven^,  quem  prop- 
ter  diSicuItatem  passus  et  eciam  defectum  victualium  transire 
non  valebat)  opida  et  villas  inter  predictum  castrum  et  civi- 
tatem  Tridentinam  posita  seu  sitas^.  de  quibus  plenam  neqoi- 
bat  habere  confidenciam^  incendit^  ac  deinde  vadens  versus 
Brixiam^  que  in  Alamania  sita  est,  in  qua  in  venit  Ludewicum 

Eredictum  cum  fibo  suo  marchione^  qui  uxorem  iratris  regis 
[aroli  una  cum  comitatu  TiroHs  de  consilio  patris  et  terre 
nobilium  abstulerat,  eis  ofTerens  bellum  campestre.  Quod  verbo 
acceptatum  est,  sed  effectus  non  Aiit  subsecutus^  eciam  prop- 
ter  defectum  victualium  que  illic  vebi  non  poterant.  Et  sie  illa 
congregacio  evanuit  sine  bello,  ad  tempus  revertente  Lude- 
wico in  Bawariam^  marchione  Tirolis  remanente,  et  rege 
Karolo  in  campis  militante. 

Quomodo  nocte  irruit  marchio  in  exercitum  episcopi  Curim- 
sis  qui  fuit  de  comitiva  Karoli,  et  quosdam  occidit  quos-- 
dam  captivavit. 

Mense  vero  iunii  anni  predicti,  videlicet  annr  xl.vii.  post 
lohannis  bapliste  dum  exercitus  episcopi  Curiensis,  qui  inad- 
iutorium  Karoli  venerat  et  de  comitiva  Karoli  fuerat,  de  nocte 
quiesceret,  et  aqua  esset,  que  dicitur  der  Ine,  inter  militiam 
marchionis  et  episcopi  Curiensis,  inlempeste  noctis  silentio 
gens  marchionis  pontem  sibi  faciunt  ultra  fluvium  dictum  Ine 
et  irruunt  super  eos  et  plures  occidunt,  quosdam  vero  capiunt. 
Inter  quos  fuit  Ulricus  episcopus  Curiensis,  Beringerus  de 
Landenberg,  quos  captos  secum  abducunt  et  incarcerant,  rege 
Karulo  apud  Tridentum  commorante.^ 

1)  durch  das  abschneiden  des  randes  wurde  diese  Überschrift  lücken- 
haft. 2)  laufen  zwischen  Passeier  und  Sterzing.  3)  Diesen  Überfall  bei 
Tramin,  also  an  der  Etsch  und  nicht  am  Inn,  beschreibt  auch  Goswin 
von  Marienberg.  Uebersetzung  in  den  Beitr.  zur  Gesch.  von  Tirol  1,135, 
Originaltext  bei  Huber,  Vereinigung  Tirols  mit  Oesterreich.  Anhang  s. 
«7*  f. 
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Quomodo  Johannes  frater  Karoü  Bawaris  Bohemie^  finilms 
muUa  dampna  intulU,  et  quomodo  rex  Anglie  Victor  CaHcz 
citUatem  obiinuit,  que  regi  Francie  pertinuit. 

Anno  quo  siipra«,  videlicet  xl.vii.  et  mense  iunii  Johannes  1347 
frater  Karoli  agrossus  versus  Bawariam  in  confinibus  Bo- 
hemie  multas  villas  vastavit  incendio^  abducens  pecora  et  ho- 
minescaptivavit  senes  cum  iunioribus  more  paganorum^  volens 
86  nlcisci  etfratri  complacere.  Et  sic^  in  Oriente  quam  in  occi- 
dente  seva  persecutio  et  bella  diversa.  Nam  et  tunc  temporis 
Edwardus  rex  Anglie  obsidens  castrum  seu  opidum  Calicz 
cum  exercitu  validoi)  dum  Philippus  rex  Francie  vellet  ipsum 
castrum  liberare^  rex  Anglie  sibi  obviat  cum  sua  milicia^  relictis 
Flandrensibtts  circa  obsidionem  oppidi  dicti  Calicz.  Quod  videns 
rex  Francie  ab  eo  declinavit.  Rex  vero  ipsum  secutus  castra 
metatus  in  loco  ubi  rex  Francie  iacuerat.  OuGdvidentesCali-» 
censes  se  reddideruntadgraciamFIandrensium  cum  victuaUa 
illis  defecissent.  OmninoFlandrenses  vero  opidum  regi  Anglie 
assignaverunt«)  venia  personarum  eis  tantummodo  ab  eo  im* 
petrata.  Et  capitur  opidum  predictum  portis^  maris  et  predis 
consnetum  et  hominibus  rapacibus  plenum. 

De  coronatione  cuiusdam  Nicolai  in  tribunum  Romanomm  et 
ipsiys  [actis,  et  de  tictoria  Leodiensis  episcopi  in  cites 
Leodienses, 
Anno  quo^  videlicet  xlvii.  mense  maii  Romani  quendam  Nico- 
lenm  nomine  sibi  in  tribunum  Romanorum  coronaverunt  laurea 
Corona  Rome  in  festo  pentecostes  [mai  20]^  et  factus  miles 
balneavit  in  conca  in  qua  Constantinus  baptizatus  fuit^  habens 
cccl  florenos  tam  in  dote  uxoris  quam  de  arte  notaria  quesitis  1 
Qui  etiam  in  assumptione  beate  virginis  [aug.  15]  nobiles  de 
Colnmpna  et  de  Ursinis  expulit  de  Roma.^  et  quosdam  nobiles^ 
sed  tyrannos^  decapitat^  et  aliquos  proscribit  Et  sie  tres  simul 
se  gesserunt  pro  rege  Romanorum :  Lude wicus  Karolus  ac  Ni- 
colaus. Et  credo  quod  imperii  fim's  appropinquet  fuxta  senten- 
dam  salvatoris^  quod  omne  regnum  in  se  divisum  desolabitury 
apostolo^  etiam  attestante:  nisi  renerit  discessio  primum,  que 
iam  incepta  est  et  edam  complebitur  ante  finem  mundi.  Mense 
edam  predicto  episcopus  Leodiensis  cum  adiutorioducisBra- 

1)  hier  ist  der  rand  abgeschnitten,  so  dass  etwa  in  oder  con-  fehlen  könnte. 
2)  tam  scheint  zu  fehlen.   3)  so  in  der  hs.   4)  so  in  der  hs.   5)2The88.2,3. 
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1347bancie  conflictumdeditLeodiensibus  et  omnibus  ciyitatibns  eis 
adherentibus^  et  fertur  hinc  inde  viginti  milia  hominum  pros- 
tratos^  sed  victoriam  obtinuit  episcopus  ut  est  dictam. 

De  coronationeKaroU  Romanorum  regis  in  Bohemomm  regem, 
et  de  apparüione  nt  ita  dicatur  trium  lunarum. 

Mense  aulem  septembris  anni  predicli\  videlicel  xlvii.,  rex 
Karolus  fecit  se  per  archiepiscopum  Praigiensem  eciam  in  regem 
Bohemie  coronari  v.  idus  septembris  [sept.  9],  et  sie  se  regem 
Romanorum  et  Bohemorum  descripsit.  In  fine  eciam  mensis 
predicti^  videlicet  iiii.  kal.  octobris  post  medium  noctis  appa- 
ruerunt  tres  lune,  quarum  due  pleno,  tercia  fuit  in  forma  debita 
decrescencii  et  in  medio  posita,  signantes  tres  qui  tunc  Ro- 
manum  imperium  occupabant  ut  arbilror,  videlicet  Lude  wicus 
qui  se  scripsil  xxxiiii  annis  regnasse  etxximperasse,  Karolus 
vero  regni  anno  secundo,  et  Nicolaus  anno  primo,  quo  per 
Romanos  creatus  fiiit  in  tribunum.  Et  sicut  luna  tunc  fuit  in 
decrescencia  quia  xxvi.,  sie  Romanum  imperium  nunc  deficit 
de  quo  supra ;  nam  nee  sedi  apostolice  obeditur  debite  a  clericis^ 
nee  Romano  imperio  a  laycis  qui  illud  occupanl  et  invadunt^ 

De  citaiione  Ludewici  et  Karoli  in  urbem  Romanam  per  Ni- 
colaum  tribunum  facta  cum  motivo  subiuncto, 

Tribunus  vero  prediclus  citavitLudewicum  etKarolum  pre- 
dictos  et  omnes  electores  et  nobiles  ad  urbem  Romanam  ut 
coram  eo  comparerent  in  feste  penlhecosles  subsequenti,  ad 
videndum  privilegia  populiRomani  super  iure  imperii  dum  vacat^ 
quod  videtur  ex  quo  Ludewicus  per  ecclesiam  privatus  est  et 
Karolus  nondum  Rome  in  imperatorem  coronatus  extiterat 
Forma  autem  citationis  de  verbo  ad  verbum  hec  est: 

Forma  citationis  in  qua  non  solum  Ludewicus  et  Karolus  in  specie, 
omnes  etiam  electores  et  quicunque  qui  aliquam  iuris- 
dictionem  potestatem  vel  auctoritatem  in  [elejctione  im- 
peratoris  [vel]  imperio  se  pretendunt  [habere]  citantur^. 

9  Ad  honorem  et  gloriam  summi  dei  patris  et  filii  et  Spiritus 
^sancti,  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  et  sancti  Johannis 
jjbaptiste,  in  cuius  sanctissimo  templo,  in  cocha  videlicet  sanctis- 
9  simi  principis,  gloriam  militarem  accepimus  prefulgentem  titulo 

f )  Ittckeqhaft  durch  das  abschneiden  des  randes« 
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^spiritas  sancti^cuius  indignus  servus  miles  existimas^  neonon  1S47 
^ad  revereiitiam  et  honorem  sancte  Romane  matris  ecclesie  et 
yy  domini  nostri  summi  pontificis  statum  prosperum  et  augmentum 
9  sancte  Romane  urbis  sacre  Italie  et  tocius  fidei  Christiane.  Nos 
^candidatus  Spiritus  sancti  roiles  Nicolaus^  severus  et  clemens^ 
j^liberator  urbis^  zelator  Italic^  amator  urbis  et  tribunus  augustus^ 
^volentes  et  desiderantes  donum  spiritus  sancti  et  liberatores 
^antiquornm  Roroanorum  principum  quantum  a  nobis  permit- 
„  titur  imitari^  notum  facimus  uni  versis :  quod  pridem  a  nobis  post 
^assumptum  tribunatus  ofllcium  Romanus  populus  de  consilio 
„omnium  et  singulorum  iudicum  sapientum  et  advocatorum 
^urbis  recognovit^  se  adhuc  iUam  habere  auctoritatem  potes- 
^tatemqueatque  iurisdictionem  in  toto  orbe  terrarum  quas  ha- 
„buit  a  principio,  et  summo  augmento  urbis  prefate  et  omnia 
^privilegia  facta  in  preiudicium  auctoritatis  etpotestatis  et  iuris- 
^dictionis  huiusmodi  ad'se  revocavit  expresse.  Nos  itaque 
^auctoritatem  potestatem  et  iurisdictionem  antiquam^  et  arbi- 
ji^trariam  potestatem  nobis  concessam  a  populo  Romano  in 
^poblico  parlamento  et  nuper  a  domino  nostro  summo  pontefice^ 
„nt  patet  per  apostolicas  buUas  eius^  ne  videamur  de  dono  et 
„gracia  sancti  spu*itus  ac  sacri  Romani  populi  favorum  ingrati 
^omnimode^  et  iure  ac  forma  quibus  melius  possumus  et  de- 
„bemus^  decenumus  et  declaramus  ac  pronunciamus :  ipsam 
^sanctamRomanamurbem  caput  orbis  et  fundamentum  tocius 
„fidei  Christiane^  ac  omnes  et  singulas  civitates  Italie  liberas 
„esse  censemus.  Et  ex  nunc  omncs  prefatos  populos  ac  cives 
„dvitatum  Italie  facimus  declaramus  et  pronunciamus  cives 
„esse  Romanos  ac  Romana  libertate  volumus  eos  gaudere. 
„Item  eadem  auctoritate  et  gracia  dei  spiritus  sancti  ac  Romani 
„populi  supradicti  dicimus  profitemur  ac  eciam  declaramus: 
„Romanum  Imperium  electionem  iurisdictionem  et  monarchiam 
„tocius  sacri  imperii  ad  ipsam  almam  urbem  et  eins  populum 
„necnon  ad  universamltaliam  pertinere^  et  easdem  fore  legit- 
„time  devolutam^  multis  rationibus  causis  quas  suo  loco  et 
„tempore  declarari  faciemus.  Dantes  et  prefigentes  in  hiis 
„scriptis  Omnibus  et  singulisprelatis  imperatoribus  electiselec- 
„toribus  regibus  ducibus  principibus  comitibus  marcbionibus 
„popuh's  universitatibus  et  quibuscunque  alüs  in  spede  et  com-* 
„muni^  cuiuscunque  provincie  Status  conditionis  existant,  et 
„contradicere  volentibus  seu  in  eleclione  prefata  ao  ipso  im- 
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1347  ^perio  iurisdictionempotestatein  et  auctoritatempretendentibas 
^quoquo  modo<)  terminum  hinc  ad  festum  penthecostes  proxime 
^futurum^  quod  infra  dictum  terminum  in  ipsa  alma  urbe  et 
^sacrosanctaLateranensi  ecciesia  coram  nobis  et  aliis  oßiciali- 
^bus  domini  nostripape  etRomani  populi  debeant  cum  eorum 
^luribus  comparere,  alioquin  a  dicto  termino  in  antea  proce- 
^detur  prout  de  iure  fuerit^  et  Spiritus  sancti  gracia  ministrabii 
„Et  nichilominus  ad  predicta  omnia  in  specie  et  communi  dtari 
„facimus  illustres  prineipes:  dominum  Ludewicum  ducemBa- 
„warie,  dominum  Karolum  regem  Bohemie,  qui  se  assenmt 
„imperatores  ad  imperium  electos.  Citamus  dominum  regem 
„Bohemie^  dominum  ducem  Bawarie,  dominum  ducem  Sa- 
„xonie^  dominum  marchionem  Brandenburgensem^  donünum 
„archiepiscopum  Maguntinensem^  dominum  archiepiscopum 
„Treverensem,  dominum  archiepiscopum  Coloniensem,  qui  in 
„dictis  termino  loco  et  infra  terminum  predictum  coram  nobis 
„et  aliis  oificialibus  Romani  populi  debeant  personaliter  com- 
„parere,  alioquin  ut  predicitur  procedemus,  eorum  absentia 
^et  contumacia  non  obstante.  De  predictis  autem  omnibus  et 
„singulis  nostris  actibus  processibus  executionibus  quibuscun- 
„que,  auctoritate  iurisdictionis  sancte  malris  ecclesie  domini 
„nostri  pape  et  sacri  collegii,  in  nullo  volumus  derogare,  quin- 
„immo  volumus  ad  augmentum  et  honorem  semper  actus 
„nostros  dirigere  ut  tenemur  per  omnia  revereri.  Indictione 
„XV.,  die  prima  mensis  augusti  pufolicata  fuerunt  coram  nobis 
„Romano  populo^  accepta  et  approbata  perRomanum  populum 
„  existentem  in  plateaLateranensi,  presentibus  domino  vicario 
„domini  nostri  pnpe  domino  Pauli  de  Commite,  domino  Lafrodo 
„Scoto,  fratri  lacobo  preceptore  sancti  Spiritus,  fratre  Huglino 
„ordinis  Predicatorum,  domino  Francisco  de  Falletto  iudice, 
„domino  Matheo  de  Chaace  iudice,  Paulo  angeli  Fuscis,  domino 
„Nicoiao  Nicole,  domino  übaldinoPictonis  de  Egubio,  domino 
„Hugicione  Petri  ac  Sercincio,  Pancatone  de  Egubio*. 

De  morte  Ludewici  ducis  Bawarie  pro  imperalore  se  gerente, 
et  guomodo  moritur. 

Anno  autem  predicto  xlvii.,  v.  idus  octobris  [oct.  11]  Lu- 
dewicusqui  seproimperatoregesseratvigintiannis,  et  trigin- 

1)  Vergl.  mit  diesem  sehr  fehlerhaften  Text  den  abdruck  in  Papencordf 
Cola  di  Rienzo  s.  XII. 
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ta  qaataor  pro  rege  Romanorum^  subitanea  morte  obiiL  Dum  1347 
venatum  iret  et  sedebat  in  palefredo  suo  bene  ambulante  para- 
lisis  eum  tetigit,  et  sie  subito  exspiravit;  sepultus  in  Monacho 
pro  tunc  in  capella  sancte  Marie  quam  ipse  fundaverat.  Insuper 
alium  locum  fundavH  quem  appellavit  im  Etal^  id  est  vallem 
malrimonii^  et  ibi  milites  habentes  uxores  legitimas  instituit  ad 
exemplumdomini  ^qui  primomatrimonium  in  paradyso  instituit» 
acdpiens  ordinem  approbatum  non  volens  habere  approbandum 
per  sedem.  Nee  fuit  absolutus  per  ecclesiam^  et  qualis  fiierit 
apparebit  in  resurrectione  communi. 

Quomodo  per ctpta  morte  LudeiticiKarolus  icit  cumsua  militia 
ad  citilales  plures  regales  et  ab  ipsis  favorabiliter  est 
receptus;  quomodo  cwitatibusSueiie  scripsit  ut  sibi  obe-- 
direnl;  que  tardantes  recusabant,  et  quomodo  respondebant. 

Anno  autem  predicto  xlvii.^  ii.  idus  octobris  Karolus  rez 
percepit  nova  de  morte  Ludewici  predicti  cum  transivisset 
silvam  Bohemorum  cum  gente  sua.  Et  ideo  applicuit  cum  suis 
versus  Ratisponam^  petens  ut  sibi  fidelitatem  tanquam  Roma- 
norum regi  facerent.  Quod  et  fecerunt.  Misit  eciam  ad  alias 
civitates  Suevie,  ut  sibi  obedirent.  Quod  recusabant  pro  tunc, 
dicentes :  se  ipsum  recepturos  postquam  principeselectores  ipsis 
scriberent,  quod  ipsum  pro  rege  haberent.  Rex  vero  Karolus 
tamquam  sapiens  cum  sua  milicia  ivit  versus  Babenberg.  Qui 
ipsum  pro  rege  Romanorum  receperunt.  Et  episcopus  Baben- 
bergensis  sibi  fidelitatem  prestitit^  qui  fuit  natus  de  nobilibus 
de  Hohenlo^  una  cum  suis  consanguineis  qui  multi  erant  et 
potentes.  Quod  patet  ex  eo  quia  frater  predicti  episcopi  erat 
prepositus  ecclesie  Herbipolensis^  qui  ipsum  receperunt^  et 
electus  concorditer  in  episcopum  Herbipolensem^  et  illam  eccle- 
siam  contra  sedemüpostolicamoccupavit*.  Nampapa  Clemens 
vi.  illam  ecclesiam  contulit  domino  Alberto  comiti  de  Hohen- 
berg  anno  domini  m.  ccc.  xlv.  in  vigilia  sancti  Luce  evange- 
hste  [oct.  17] -\  et  ad  eius  possessionem  non  pervenit,  eciam 
annoxlvii.  quo  rex  Karolus  solus  incepitregnare.  Qui  iter  suum 
versus  Nürenberg  dirigens,  ab  ipsis  ut  rex  receptus  est,  et 
ibi  aliquo  tempore  moram  traxit  donec  burgravius  ibidem  et 
multi  nobiles  illarum  parcium  et  etiam  comites  de  Wirtenberg 
ipsum utregemRomanorumreceperunt,  et  ei  fidelitatem presti- 
1)  So  dieser  satz  in  der  hs.    2)  Dagegen  nach  seite  47  oct.  19. 
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1347  tenmt  ut  regi  Romanorum.  Et  ibi  dispositis  multis  adrocatis 
seu  rectoribus  maxime  Suevie^  cum  sua  comiliva  applicuit  in 
Argentinam  ci vilatem,  qui  ipsuni  receperunt  soDempniter.  No- 
biliBus  yero  baronibus  et  aliis  eum  sequentibus  magna  dona 
promisit  more  antiquorum  regum  et  imperatorum  de  quoram 
sanguine  ipse  descendit.  Nam  ex  linea  paterna  Hainricus  Im- 
perator septimus  huius  nominis  fait  suus  avus.  Johannes  vero 
rexBohemie^  filius  predictiHainrici  imperatoris^  fuit  suus  pater, 
mater  yero  sua  fiiit  filia  regisBohemie,  et  fi]ia  filie  regis  Rudulfi 
Romanorum.  Et  sie  ex  ulroque  parente  descendit  de  genere 
regali  et  imperiali^  ad  quodnuncaspirat.  Et  merito^  quia  debetur 
sibi  propter  canonicum  ingressum^  quia  electus  legittime  est 
per  principes,  et  iuste  confirmatus  per  papam,  ut  notatum  est 
supra.  Unde  christiani  omnespetunt^  utprospere  sibi  succedat, 
regnet  et  vivat,  amen. 

Quomodo  receplus  estKarolusab  Ulis  de  Columbaria  eta  civibus 
Basilee,  in  qua  in  die  naiiviialis  domini  sextam  in  mar' 
futinis  legerat  lecHonem,  et  Basiliensium  absolutione. 
Anno  autem  xlvii.  predicto  mense  decembris  rex  Karolus 
ivit  de  Argentina  versus  Columbariam,  qui  ipsum  receperunt 
sollempniter.  IndeveniensBasileamferiaquarta  proxima  ante 
Thome  [dec.  19],  qui  similiter  ab  ipsis  cum  magna  sollemp- 
nitate  receptus  est,  et  ibidem  nativitatem  domini  peregit.  Et 
ibidem  in  matutinis  legit  lectionem  sextam,  quam  Imperator 
habet  legere  coram  papa.  Episcopus  vero  Babenbergensis, 
cui  hoc  papa  commiserat,  exislens  ibi  cum  rege,  Basilienses 
absolvit,  etinterdictum,  quod  diu  observatum  ibidem  existerat 
amplius  quam  quindecim  annis,  relaxavit,  emenda  recepta  ab 
ipsis,  quod  Ludewicum  pro  imperalore  tenuerant.  Commen- 
dandi  sunt  autem  Basilienses,  quod  clerum  suum  observantem 
mandata  apostolica  non  compulerunt  ad  prophanandum.  Cuius 
contrarium  Constantienses  omnino  fecerunt,  compellentes 
clerum  ad  prophanandum,  et  observantes  mandata  apostolica 
expulerunt,  et  aliquos  per  decennium  proscripserunt.  De  quo 
supra  invenies  qui  mandalis  paruerint  vel  qui  prophanaverint. 

Item  de  receptioneKaroli  in  aliquibus  civitatibus,  et  de  quodam 
terre  motu. 
Anno  domini  m.cccxl.  oclavo  rex  Karolus  de  Basilea  pro- 
grediens  ivit  Spiram,  que  ipsum  recepit  ut  Romanorum  regem. 
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Deinde  venit  Magunciam^  que  idem  fecit.  Deinde  vadens  in  <34S 
Ulmam  mense  ianuarii^  ubi  tpsum  viginti  tres  civitates  Suevie, 
quarum  Angusta  precipua  est,  receperunt  et  se  ad  regem 
Karolum  de  suo  scismate  convertenint.  Nam  in  conversione 
beati  Pauli  [ian.  25]  terre  motus  factus  est  hora  vesperaranL, 
qui  mullos  temiit  et  multa  loca  sabvertiL,  in  ducatu  Karinthie 
ViUach  oppidum^  et  multa  castra  seu  ecclesie  comieranL»  et 
multa  mala  et  magna  mortalitas  postea  subsecuta  sunt)  de  quU>u9 
infra  in  locisdebitis  veritaspatefiet^  nndehicadalia  transeamus. 

Quamodo  quidam  canonicus  Comtantiensis  faciens  sermonem 
ad  clermn  in  quo  prophanantes  teligit  ipsos  scismaticos 
appellando,  iussus  est  a  cicibus,  vel  guod  dixU  revocare 
vei  cimlalem  exire,  et  guomodo  exkity  et  quomodo  hano- 
rifice  revocatus  est  per  eosdem,  et  perturbatione  magna 
func  temporis  in  dimnis. 

Anno  predicto  xl.  octavo  in  die  circurocisionis  domini  quidam 
canonicus  Constantiensis^  faciens  sermonem  in  ecciesia  kathe- 
drali  ad  clerum  de  domini  circumcisione^  comparavit  propha- 
nantes absolutos  sive  volentes  absolvi  illis,  qui  in  primitiva 
ecciesia  legalia^  in  quibus  tarnen  spem  non  ponebant,  obser- 
vabant  cum  ewangelio^  scismaticos  autem^  qui  absolvi  tunc 
temporis  recusabant^ut  quidam  in  ecciesia  Constantiensi  sancti 
Stephani  sancti  lohannis  et  in  ceteris  ecclesiis  omnibus.  In  quibus 
aliqui^  licet  non  omnes^  prophanabant^  expulsis  tarnen  Predica- 
toribus  decem  annis  propter  observanciam  interdicti^  quorum 
octo  morabantur  in  Diessenhoven^  reliqui  apud  Schotos  extra 
mnros  Constantienses^  quatuor  tamen  fratribus  in  conventu 
Predicatorum  remanentibus  ac  prophanantibus^  quibus  cives  et 
ceteris  prophanantibusfavebant  Unde  cum  predictus  canonicus 
scismaticos  celebrantescomparassetiilis^  qui  in  primitiva  eccie- 
sia cum  ewang-elio  legalia  observabanl  spem  ponendo  in  eisdem, 
unde  eis  Christus  nichil  profuit^  dicens  similiter  prophanantibus 
nee  absolvi  volentibus  Christum  nil  prodesse,  cum  peccarent 
in  iUum  articulum  et  unam  sanctam  katholicam  et  apostolicam 
ecclesiam^  unde  prophanantes  coraraoti  ex  assimilatione  pre- 
dicta^  cum  scismatici  essent  appellati,  hoc  apud  populumpubli- 
cabant,  dicentes  se  notatos  de  scismate^  magnum  rumorem  in 
popnlo  suscitabant,  cessantes  adivinisper  triduum.  Unde  man- 
datum  fuit  predicanti  per  cives^  ut  aut  predicata  publice  re- 
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1318  vocaretautcivitateminfrabiduumexiret  Quibusobedirereniii^ 
sed  civitatem  exivit^  predicando  ipsos  prophanantes  scisma* 
ticos  in  locis  ad  que  de  venit.  Cives  vero  se  errasse  oognoscentes 
ipsum.revocabant  post  dies  quatuordecim^  et  reductus  est  in 
civitatem  per  episcopum  cum  soUempni  canonicomm  comitiva. 
Et  tunc  temporis  magna  fiiit  perturbatio  in  divinis  non  solum 
inConstantiased  per  totamAlamaniam^  maxime  in  civitatibus 
imperii«)  ubi  per  Minores  potenlissime  sententie  apostolice 
viUpendebantur^  nee  servabant  predicti  Minores  interdictum  in 
dyocesi  Constantiensi  maxime  in  locis  imperialibus^  nec^  in 
Schafiisa,  inNuwenburg,  inBrisago^  etplusexpulsionecivium, 
quam  ex  devotione  quam  habebant  ad  deum.  Augustinenses 
vere  tamquam  filius  prodigus  ad  patrem  tuno  temporis  fuenml 
reversj,  habitantes  in  medionacionis  perverse^  exeüntes  de  illis 
qui  spem  in  legalibus  non  poneban^  et  tunc  tacendo  luebant 
quod  olim  prophanando  meruerant. 

De  redilu  Karoli  in  Bohemiam  quomodo  etiam  guedam  Suevie 
fcimtates]  tunc  sibi  obedire  [non  iurajverunt;  de  absolu- 
iione  [clerijcorum  secularium  in  Co[nsiantiaJ;  de  iustida 
[quam]  exercuit  rex  Ungarie  in  eos  qui  fratrem  suum 
[Sicijlie  regem  suffocamrantj  defugacioneuxofris]  eius-- 
dem  sui  fratris;  de  [morlaj  liiale,  de  nive  lern. .... 
fructuum,  et  alia  guedam^ 

Mense  autem  februarii  anni  predicti  xlviii.  crastino  Blasü 
[feb.4]  rexKarolus  recendens  de  Ulma^  postquam  sibi  onmes 
ci  vitates  Suevie,  exceptisConstantiensibus  Thuricensibus  Scha- 
fusiensibus  et  sancti  Gallig  iuraverunt.  Contra  quos  et  maxime 
contra  Constantienses  rexKarolus  dedignatusest«)  quod  ei  non 
iuraverunt,  nee  ad  ipsum  raiserant,  cum  tamen  ipse  duos  va- 
lenles  milites  ad  ipsos  misisset,  requirens  Constantienses  Thuri- 
oenses  et  sancti  Galli  cives,  uteumreciperent  pro  rege  Roma- 
norum, quod  non  fecerunt  nee  ad  ipsum  miserunt.  Unde  fertur 
dixisse :  Superbi  sunt  et  per  se  regnare  cupiunt,  quorum  super- 
bium  deo  dante  puniemus.  Et  sie  recedens  ivit  in  Bohemiam. 
Sed  Constantienses  persistentes  in  sua  pertinacia  non  iurabant, 
licet  ad  ipsos  post  suum  recessum  miserit  denuo  suum  nuncium 
ut  iurarent.         Sed  clerici  Constantienses  tunc  tempore  pro 

1)  Höfler  hier  wohl  richtigrer  nisi;  vgl.  o.  s.  50.  2)  lückenhafl  durch 
abschneiden  des  randes.        «»  '    »  ^ 
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phanantes^  seculares  tantum  fecerunt  se  per  episoopumCon-  1348 
stantiensem^  cui  papa  commiseraL»  a  sentenciis  absolvi.  Et  a 
festo  Valentini  servatum  est  interdictum  ab  omnibus  preterquam 
a  Predicatonbus  intrinsecis^  qui  erant  tantum  quatuor  sacer- 
dotes  prophani  et  suo  priori  inobedientes^  nee  cum  conventu 
morantes^  qui  tanctemporisapudSchotosdeg'ebent)  licet  pro- 
plumantes  essent  in  claustroPredicatorum^  in  quo  novem  annis 
profriianaverunt  dum  hoc  scripsi.  Tunc  temporis  etiam  rex 
iJngarie  iustitiam  fecit  in  Apulia  de  hüs  qui  fratrem  suum 
Andream  regem  Appulie  suffocaverant.  Et  uxorem  fratris  sui 
qne  culpabilis  dicebaturfugavit  de  regnoApulie.  Que  veniens 
Avinioni  ad  papamClementem  cum  marito  suo^  cum  quopost 
obitnmregis  contraxerat^  et  ibidem  morabatur.  Cui  etiam  domi- 
nus papa  rosam  tradidit  dominica  Letare  anni  predicti^  quod 
regi  Ungarie  creditur  displicuisse.  Quo  tempore  eciam  ibidem 
maximafoit  mortalitas^  utlxxxmiliahominum  infra  tres  menses 
Avinion.  obüsse  referantur.  Fuit  etiam  tanta  aeris  teroperies 
quod  usque  quarto  idus  aprilis  nuUa  nix  cecidit,  sed  idus  aprilid 
venit  nix  que  vinum  et  nuces  lesit.  Et  tunc  in  nive  cum  phi- 
lomela  cuculus  cecinit,  prefigurantes  quodammodo  persecu- 
tionem  quam  derus  paciebatur  Constantiensis  a  civibus  propter 
interdicti  observationem^  et  episcopi  oonstantiam^  qui  ipsos  sine 
iuramento  a  sententiis  interdicti  absolvere  recusabat)  cum 
potestas  absolvendi  sub  certa  forma  a  sede  apostolica  sibi  fiiisset 
delegata.  Propter  odium  autem  quod  cives  contra  ipsum  con- 
ceperant  ex  causa  predicta  transtulit  se  inClingnow^  et  ibidem 
morabatur  ad  tempus.  Ubi  ordines  celebrabat  in  vigiiia  paschali. 
Sed  xüii.  kal.  maii^  que  erat  dies  parascaphe^  maior  nix  cecidit 
quam  tota  hieme  cecidisset,  et  fere  omnes  fructus  arborum 
consumpsit.  Sed  postea  tanta  temperies  supervenit,  quod  ali- 
qaaliter  fructus  et  segetes  reparavit. 

Quomodo  liberi  regis  Karoli  et  ducis  Auslrie  mticem  despm- 
santur^  quofnodoNürenbergensesmarchionemdeBranden'- 
bürg  inlromiserunt;  de  absolutione  fratrum  Minorum  in 
Constanlia;  quomodo  sanguis  repertus  est  in  quadatn  cruce 
in  tnonasterio  Constantiensi,  et  illic  per  fraudem  mulierum 
quarundam  positus. 

Anno  predicto  xl.octavomense  iunii  rexKarolus  ac  Albertus 
dox  Austrie  liberos  suos  simul  desponsarunt.  Nam  predictiis 
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1348  rezRudolfo  predicti  ducis  filio  suam  filiam  desponsavit  ac  eam 
Austrie  reliquit^  licet  ambo  adhuc  essent  inpuberes  neosimol 
doriuiverint.  Eodem  etiam  mense  civitas  Nürenberf  enais 
margrayium  Brandenburgensem^  qui  erat  dax  Bawarie^  cum 
ßua  milicia  intromisit^  et  cives  qui  causam  receptioni  regis  Karoli 
dederunt  cepit  et  expulit.  Et  facta  est  magna  persecutio  ibidem 
inpopulo  exfavore  quem  adhuc  habebant  ad  marchioneffl  pre- 
dictum  ratione  patris  sui  Ludewici  iam  mortui^  de  quo  supra. 
Eodem  tempore  Minores  qui  prophanaveruntConstancie  et 
Thuregi  a  suo  scismate^  conversi  sunt;  non  sponte,  sed  per 
ßuvm  superiorem  compulsi  ad  absolucionem  quam  ab  episcopo 
C!onstantiensi  receperunt  in  octava  apostoIorumPeln  etPaidi^ 
licet  in  decimo  anno  sue  prophanationis  existerent,  per  quos 
publice  et  in  contemptum  ecclesie  celebrayerant)  dicentes  se 
rite  celebrare,  etmultos  per  suam  ypocrisira  deceperunt  excom- 
municati  celebranteSi^  suos  iratres  et  alios  interdictos  in  scismate^ 
sepelientes^  acpublice  predicantes  Ludewicum  predictum  papa- 
libus  sententüs  nequaquam  fore  astrictum.  Unde  maximum  sibi 
favorem  generabant.  Tercio  autem  idus  iulii  repertus  fuit 
swguis  in  cruce  que  locata  super  ara  sanctiPanthaleonismar- 
tyris  in  crufta  ecclesie  Constantiensis.  Stillaverat  autem  sanguis 
de  latere  dextro  super  femoralia  ao  lignum  stipidis  cruds  atque 
super  pallam  altaris.  Quem  episcopus  Constantiensis  cum  dero 
devote  recolligi  fecit  et  servare.  Et  rumor  clamorque  magnus 
iactus  fiiit  in  die  illa  in  ecclesia  civitatis  Constantiensis.  Sed 
domino  permittente  tolum  facinus  detegitur.  Nam  una  mulier 
dePetridomo^  que  propter  furtum  capta  iuerat,  aliam  mulierem 
ioduxit,  utgalliiiamoccideret  et  sanguinem  salvatoris  imagini 
in  latere  dextro  apponeret  Et  sie  factum  est.  Sed  illa  mulier 
apponens  sanguinem  per  inquisitionem  et  seductionem  seductri- 
eis  et  propriam  capitur.  Et  ambe  xvi.  kal.  augusti  combure- 
banturConstantie.  Et  sie  omnis  suspicio  et  tumultus  conquies- 
cunt.  Tuno  etiam  temporis^  videlicet  xiii.  kal.  augusti  per- 
missum  fuit  oanonicis  Constantiensibus  a  civibus,  ut  ianuis 
elausis  tantum  possent  habere  divina^  cum  in  decimo  iam  anno 
penittts  cessatum  Aiisset  a  divinis  a  canonicis^  quamvis  qnidam 
cappellani  ecclesie  Constantiensis  prophanassent  usque  ad 
festum  sancti  Valentini«)  ut  supra  notatum  est. 

1)  Qismate  hs. 
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Quomado  venit  gvidam  in  marchiofn  Brandenburgensem  dicens 
se  marchianem,  et  adiutario  eidem  eshibiio  per  regem 
Karolwn;  etguedamaiia  de  canonicis  et  cimtmsMagun- 
tmensilms  et  ipsorum  episcapo, 

Mense  vero  augusti  anni  predicti  quidam  venit  in  marchiam  1348 
Brandenburgensem^  dicens  se  esse  marohionemBrandenbui^ 
gensem^  qui  ante  triginta  annos  dicebaturmortuus^  pro  ouius 
etiam  morte  dicebatur  marchionatus  vaoare^  quem  etiamLude- 
wicus  oontuleratfilio  suoprimogenito^  qui  se  etiam  marchionem 
appellabat  et  eins  possessionem  habebat.  Percipiens  quod  ille 
qui  mortuus  dicebatur  se  dominum  terre  assereret^  ad  ipsum 
festinabat)  et  viribus  quibus  poterat  ipsum  impediebat.  Veniens 
autem  in  Marchiam  in  oppidum  Frankenfurt  obsessus  fuit  per 
regem  Karolum  et  illum  qui  sibi  adversabatur.  Et  insultum  cum 
magno  impetu  faciens  in  oppidum  predictum^  magnum  dampnum 
et  lesionem  regis  recepit  exercitus^  et  aliqui  de  suis  capti  sunt 
insaper  et  mortui.  Unde  rex  di  vertens  in  Bohemiam  cum  honore 
tarnen^  quia  maiorem  partem  Marchie  sibi  subiugavit  in  brevi 
tempore^)  quia  alias  prospere  sibi  cessit  ibidem.  Eodem  edam 
tempore  canonici  Mnguntinenses^  faventes  episcopo  deposito 
per  papam  dementem  de  quo  supra^  ecclesiamsanctiVictoris 
et  babitationes  canonicdrum  per  incendium  devastabant^  ex 
eo  quod  ipsi  receperant  provisum  per  papam  dementem  vi. 
Brevi  autem  intervallo  canonici  Maguntini  pro  eUgendo  pre- 
posito  Maguncie^  licet  vacaret  curie^  ad  invicem  discordabant^ 
volentes  se  mutuo  occidere.  Propter  quod  cives  Maguntini  insul- 
tantes^  canonicos  qui  erant  de  parte  episcopidepositi  ceperunt) 
et  eos  turribus  civitatis  manciparunt  oustodie;  tandem  relaxati 
ad  tempus.  Episcopus  provisus  a  papa  demente  cepit  oppidum 
Aschaffenburg^  et  in  illo  aliquos  canonicos  antea  per  dves 
Haguntinenses  captos.  Et  sie  ecclesia  Maguntinensis  magnis 
tribulacionibus  subiacebat  a  duobus  provisis  a  sede^  antiquior 
Hainricus  nomine  a  papa  lohanne  xxii.  provisus^  sed  iunior 
nomine  Gerlacus  de  Nassow  a  papa  demente  vi.  Cui  rex 
Karolüs  favebat,  licet  nondum  haberei  possessiones  castrorum, 
impediente  eum  deposito  per  dementem^  qui  castris  et  muni* 
CHMHbus  ecclesie  imperabat^  quiareceptus  erat  per  capituhun^ 
Hoet  antea  sM  restitissenl. 
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De  cremacione  ludeorum,  et  in  quibus  terre  tods,  etpropter  qukL 
1348  Anno  eodem  a  festo  lohannis  baptiste  usque  ad  festum 
omnium  sanctorum  ludei  per  totum  regniun  Arelatensem^  ex- 
cepta  civitate  Avinionensi^  quam  papa  oomparaverat  sdlioet 
Clemens  yi..,  qui  ludeos  ibi  dementes  defendebat,  omnes  cremati 
sunt  et  occisi  usque  ad  oppidum  Solodorensem^  in  quo  edam 
cremati  sunt»  propter  mortaUtatem  que  vigiut  predicto  anno  et 
sequenti^  oue  ludeis  adscribebatur.  Nam  dicebatur  et  fama 
communis  noc  habuit  et  ipsi  idem  fatebantur^  hoc  idem  prout 
ingestisannisequentis  patebit^  quodfontes  intoxicassent.  Unde 
Constantienses  tunc  preceperunt)  ut  sui  aquam  de  lacu  et  non 
de  fontibus  haurirent)  et  quod  ludei  fontibus  et  puteis  uterentor 
tantum  Christianorum,  puteos  ludeorum  fimo  ac  lapidibus 
obruentes. 

Quomodo  castrum  GoUüben  et  cananicorum  domus  iuxta  castrum 
adusta  sunt,  et  per  quem;  de  mortalUate  maxima  et  in 
quibus  terris. 

Eodem  etiam  anno  non.  octobris  castum  Grodäben  per  ignem 
proprium  est  exustum,  et  in  vigilia  omnium  sanctorum  omnia 
hospicia  iuxta  castrum  predictum  situataper  comitemHugonem 
de  Monteforti  sunt  (remata^  in  dampnum  episcopi  Constantiensis 
tunc  ad  presens  in  Constantia  existenti^  nee  quicquam  ad  hoc 
faciente^  licet  comes  parvam  comitivam  secum  haberet.  Nee 
dves  ipsum  iuvare  volebant,  sed  faventes  comiti  angularia 
ecciesie  precavebant  ne  campane  in  terrorem  cremancium  sona- 
rentur.  Quo  eciam  tempore  maxima  mortalitas  yiguit  in  Grecia 
in  Thurchia  ac  Lompardia  Tussia  ac  in  provincia  Waschonia 
et  in  Francia^  quod  ville  et  civitates  alique  dicebantur  incoh's 
destitute.  Nam  in  civitate  Avenionensi  a  festo  nativitatis  domini 
usque  ad  festum  omnium  sanctorum  cclxxx  milia  hominum 
decesserunt,  inter  quos  sex  cardinales  duces  iuerunt  transe- 
untium  de  hoc  mundo  ad  patrem. 

De  persecutione  ludeorum  in  Alamanie  partibus  et  quia  et  in 

quibus  locis  particularibus,  et  quomodo  causa,  propter 

quampersecutio  in  eos  viguit,  multipiiciter  fuit  manifesta. 

Anno  predicto  xl.  octavo  mense  novembris  incepit  per- 

secutio  ludeorum.  Et  primo  in  Alamannia  in  Castro  Solodorensi 

cremati  fuerunt  omnes  ludei  ex  fama  que  habuit,  eos  fontes 
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ac  rivos  intoxicasse^  sicot  postea  per  eorum  oonfessionem  et  1348 
etiam  Christianorum  comiptorum  per  ludeos  patuit)  qui  per 
ludeos  inducti  fuerant  ut  predictum  facinns  perpetrarent  Et 
idem  fatebantur  quidam  ex  ludeis  noviter  baptizati\  quomm 
quidam  remanserunt  in  fide^  aiii  quidem  apostotavenint)  et 
tamen  positi  super  rotas  fatebantur  se  venenum  sparsisse  et 
aqaas  intoxicasse.  Et  sie  nulluni  dubium  remansit  eorum  fraude 
detecta.  Infra  anni  coronam^  hoc  est  a  feste  omnium  sanctorum 
anni  xl.  octavi  usque  ad  festum  beati  Michahelis  archangeli 
anni  xl.  noni  omnes  ludei^  iuvenes  et  virgines^  senes  cum 
maioribas^  cremati  et  occisi  suntaColonia  usque  in  Austriam 
propter  scelus'  predictum.  Et  benedictus  deus,  qui  per  omnia 
impios  tradidit,  qui  suamecclesiamcredebantextingiiere^  igno<- 
rantes  eam  esse  super  firmam  petram  locatam^  quam  dum 
conantur  evertere  se  ipsos  corporaliter  et  etemaliter  occide- 
nmt.  Nunc  vero  singiilomm  occisiones  persequamur.  Et 
primnm  occisi  sunt  seu  cremati  in  Solodoro  in  mense  novem- 
bris^  deindeinZovingen  capti  fiierunt  et  aliqui  ex  eis  in  rotis 
positi  deinde  in  Stutgarten  omnes  cremati.  SimiliterinLantsperg 
oppido  Augnstensis  dyocesis  et  in  Bttrren  in  Maemmingen  et 
inBnrgoweiusdem  dyocessis  et  in  mense  novembris.  De  mense 
vero  decembris  in  die  sancti  Nicolai  in  Lindaugia  cremati  et 
ocdsi  fiierunt)  et  vi.  idus  decembris  in  Rutlingen^  idus  vero 
decembris  in  Haigerlo^  et  xüi.  kal.  ianuarii  in  Honven  cre- 
mabantur  in  fovea.  Et  ligm's  consumptis  et  paleis  quidam 
iuvenes  et  senes  ludei  semi  vi  vi  remanseranL)  ex  quibus  fortiores 
arripiebant  fustes  et  lapides  et  volentes  reptare  ex  igne  exce- 
rebrabant^^  et  sie  ad  infemum  descendere  cogebant  volentes 
ex  igne  seiungi.  Et  impleri  videbatur  imprecacio:  sanguis  eins 
super  nos  et  super  fiiios  nostros.  Et  vi.  kal.  ianuarii  ludei  in 
Esslingen  se  ipsos  in  domibus  et  synagoga  ipsorum  cremabant. 
Item  in  Nagelten  sunt  cremati.  Sed  in  oppido  Zovingensupra- 
dicto  repertum  fuit  venenum  in  ddtno  ludei  dicti  lYöstli  quod 
consules  civitatis  ibidem  inquirentes  reperierunt^  et  perexpe- 
rienoiam  probant  esse  fore  toxicum^  propter  quod  tunc  duo 
ludei  et  una  ludea  fiierunt  rotis  inserti^  alii  vero  servati  ad 
mandatum  domini  AlbertiducisAustrie^  qui  eos  defendi  man- 
davit.  Sed  hoc  modicum  profiiit)  quia  infra  annum  sequentem 

I)  sdai  die  hs.    2)  so  die  hs* 
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t^occisi  fiierunt  quotquot  babebat  in  suis  munidoiiibus  et  per 
totam  Constant.  dyoc.  Et  primo  per  ordinem  dicetur  qui  in 
anno  xlviiii.  sunt  cremati. 

Item  de  crematiane  ludeorum  in  diversis  lods  singulis. 

Anno  domini  m.cccxl.  nono  incepta  crematio  ludeorum 
magis  et  magis  aucta  est.  Reperta  nempe  rei  veritate  intoxi- 
cationis  predicte.)  populi  unanimiter  insurrexerunt  contra  ludeos. 
Et  primo  cives  in  Rayenspurg  Uli.  non.  ianuariicremabant ludeos 
in  Castro  ad  quod  coniugerant  ut  aregeKaroIo  proteg^eatur 
ibidem.)  cuius  familiam  post  cremationem  cives  incarcerabant 
Sed  Constantienses  ludeos  suos  ii.  non.  ianuarii  in  duabus 
domibus  concludebant^  quos  v.  non.  marcii  cremabant  in  campis 
numerocccxxxin  occasusolis^  quorumparstripudiando^  altera 
psallendo^  tercia  lacrimando  ad  ignem  processerunt^  condusi 
indomoadbocfabricata  de  novo  ibidem  incinerati  foerunt.  Et 
ii.  idus  ianuarii  in  Buchorn,  xvi.  vero  kal.  februarii  in  Basilea 
cremati  sunt  exceptis  infantibus^  qui  ablati  sunt  eis  per  cives 
et  baptizati.  Et  xii.  kal.  febr.  in  Messkilch  et  in  Veltidlch.)  et 
viiii.  kal.  febr.  in  Spira^  et  iii.  kal.  febr.  in  Ulma.  Sed  iü.  idus 
febr.inüeberlingen,  xvi.  vero  kal.  marcii  in  civitateArgenti- 
nensi^  qui  eos  sex  diebus  cremabant  propter  multitudin^ 
existentium  ibidem^  et  xiiii.  kal.  marcii  in  Maengen^  etxi.  kal. 
eiusdem  in  Sulgen,  et  viiii.  in  Schaffusa  et  in  Tlurego,  et  vii. 
kal.  eiusdem  in  sancto  Gallo,  v.  vero  non.  marcii  in  Constantia 
ut  supra,  exceptis  reservatis  quos  cremabant  tercia  die  post 
nativitatem  beate  Marie.  Item  xv.  kal.  apriüs  occisi  sunt  et 
cremati  in  Baden  oppido,  et  in  castro  inferiori,  quiillicdeRin- 
yeldep  ducti  fiierunt  causa  defensionis,  occisi  sunt  et  tandem 
cremati.  Et  secundo  kal.  maü  in  Cella  Ratolfi  similiter  sunt 
extincti.  InMaguncia  vero  acColoniax.kal.  seplembris  cremati 
fiierunt,  xiiii.  vero  kal.  octobris  cremati  suntludei  quiin  casbt) 
Kyburg  reservati  fuerunt  numero  ccoxxx,  collect!  de  Wintertur 
etDiessenhoven  ac  aliis  oppidisducisAuslrie,  quiipsosdefeii- 
debat.  Sed  civitates  imperii  ipsos  nequaquam  ulterius  sustinere 
volebantj  unde  et  duci  Austrie  Alberto  qui  suos  ludeos  in  comi- 
tatibusPhirretarum  etAIsaoie  etKyburgensidefendebat,  scrip- 
serunt:  ut  aut  ipse  eos  per  suos  iudices  cremari  faceret,  aut 
vel  ipsi  eos  per  iusticiam  cremarent.  Sed  dux  per  suos  iudices 
manda  Vit  eos  cremari.  Et  ultimi  cremati  fiierunt  xiiii,  kal.  octobrjs 
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niri  dupri.  Et  sie  infra  coronam  annii^  utsupradictum  est^  omties  1310 
ludei  a  Colonia  usque  in  Austriam  sunt  cremati^  ubi  idem 
preslolantur  quia  a  deo  sunt  maledicti.  Et  crederem  finem  Hebre- 
omm  advenisse^  si  tempus  predicationisHe]yeetEnoch  com^ 
pletmn  iam  esset^  quod  quia  completum  non  est,  neoesse  est^ 
ut  aliqni  reserventur^,  ut  impleatur  illud  quod  scriptum  est^  jquod 
oorda  filiornm  convertent  ad  patres  et  patnim  ad  filios.  Sed  in 
quibiis  partibus  reserventur  michi  co^itum  non  est^  sed  reor 
pothis  quod  in  ultramarinis  partibus  pocius  quam  in-  istis  gens 
ac  semen  Abrahe  reservetur.  Unde  hio  finem  faciam  de  ludeis. 

DeretersUmePredicatoruminConstantiam,  qui  longo  tempore 
fuerant  proscripti,  et  duobus  solum  Predicatoribus  pro*' 
phanantibus. 

Anno  predicto  xl.  nono  mense  ianuarii  xviii.  kal.  februarii 
hora  prime  Predicatores^  qui  propter  observantinm  interdicti 
lati  per  papam  lohannem  xxü.  contra  Ludewicum  qui  se  pro 
imperatore  gerebat  per  decem  annos  proscripti  fiierunl,  pre- 
dicta  die  reversi  sunt  in  suum  claustrum^  cruce  non  precedente^ 
sed  quodam  ioculatore  seu  mimo  dicto  Vischopt.  Et  a  duobus 
fratribus  scismaticis^  videlicet  Göswino  de  Aemptz  et  Johanne 
deNürenbergsui  ordinis  suntrecepti  per  campanepulsacionem. 
Predicti  vero  duo  scismatici  decem  annis  quibus  fratres  expulfl« 
fuenint  prophanaverunt^  nee  de  hoc  contenti  promiserunt  eivibus 
Constantiensibus^  qui  nondum  erant  a  processibus  absolut!^ 
eelebrare  usque  ad  fesium  pasche  futurum.  Et  in  ecclesia  Pre-^ 
^  dieatorum  predicti  duo  scismatici  soIi  publice  prophanabaht^ 
aliis  fratribus  interdictumobservantibus^  etianuisclausis  missas 
suas  in  refectorio  claustri^  non  in  ecciesia^  legentibus^  neo 
ipsis  in  mensa  communicantibus.  Sed  Ulis  prophanantibus 
duas  cellas  et  unam  stupam  deputarunt^  in  quibus  in  suo  scis-^ 
mate  dissolute  vivebant  et  se  ipsos  diffamabant  ac  graviter 
confiindebani)  nee  prior  nee  con ventus  ipsos  audebant  corrigere. 


Item  anno  predicto  xl.  nono^  xvii.  kal.  febr.  Güntherus  de 
Swarzburg  electus  est  in  regem  Romanorum  per  H.  Magun- 
tinensem  depositum  per  dementem  papam  vi.  et  per  Lude- 
1)  cismaticis  hs.    1}  die  Überschrift  ist  in  der  hs.  vergessen, 
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1349  wicummarchionemBrandenburgensem  et  perduoemRudolfmn 
Pallentinum  Reni^  neo  non  per  ducem  Saxonie.  Et  veniens 
Frankenforde  ibi  pro  rege  recipitur  ab  eisdem^  smbens  se 
regem  Romanorum  contra  Karolum  regem  qui  tunc  in  tercio 
annosui  regni  imperabat.  Unde  contra  Günthenimsumnexer^ 
citun)  instam^avit  et  antequam  contra  suum  adversarium  pro- 
peraret  ipse  filiam  Rudolfi  predicti  ducisBawarieacPallentini 
Reni  desponsavit  in  uxorem^  acv.  idus  marcii  nuptias  consn* 
mavit.  Etinde  ascendit  in  Spiram^  et  ibi  colloquium  habuit 
com  nobiübus  et  civitatibus  regm'  Alamannie^  et  suam  congre- 
gationem  indixitadfestumPhilippi  etlacobi  contra  Güntherum 
predictmn.  Qui  se  regem  Romanorum  appellabat^  scribens  civi- 
tatibus hinc  inde^  ut  eum  pro  rege  reciperent.  Quod  tamen 
solum  quinque  civitates  fecerunt,  inter  quas  fiienmt  prindpales 
de  Aquisgrani  et  Frankenfurdenses. 

De  quodam  terre  motu,  et  quibusdam  ludeis  qui  se  ipsos  cre- 
mabant,  et  quid  dampni  ex  hoc  sequebcUur, 

Item  septima  die  marcii  anno  xl.  nono  factus  liiit  maximus 
terre  motus  in  civitate  Romana  et  inürbeVeteri,  Neapolimet 
inpartibusillis^  ita  quod  monasterium  beati  Pauli  pro  medietate 
ut  dicitur  corruit,  et  alia  monasteria  et  alia  palacia  infinita^  et 
in  Urbe  Veten  infinita  edificia  corruerunt.  Et  ista  nova  lecta 
fuerutit  coram  papa  et  cardinalibus.  Item  mense  aprilis  tunc 
temporis  edam  iüi.  nonas  aprilis  quldam  ludeus  Const.  dictus 
Terasson^  sed  baptizatus  tempore  quo  alii  cremabantur  et 
yocatus  Ulricus^  inclusit  se  cum  duobus  suis  filiis  baptizatis 
in  domo  sua^  et  ante  noctis  medium  sponte  eam  incendit  et 
interius  firmavit;  et  per  fenestram  domus  sue  clamavit:  se 
domum  suam  incendisse,  ut  ipse  cum  suis  pueris  ludeuSy  non 
ut  Christianus,  moreretur.  Et  sie  bene  quadraginta  hospida  in 
vico  qui  dicebatur  Mordergass  sunt  cremata^  inpendens  sie 
suis  hospitibus  remuneracionem  quam  mus  in  pera^  ignis  in 
sinu  ac  serpens  in  gremio  suis  hospitibus  exibereconsueverunt. 
Et  similiterquidam  ludeus  baptizatus  se  ipsum  solus  extra  civi- 
tate in  tugurio  concremavit.  Ex  predictis  autem  incendiis  orta 
fuit  indignacio  magna  contra  ludeos  tempore  cremationis  bapti- 
zatis. Unde  omnes  proscripti  iuerunt,  qui  tunc  temporis  exti-* 
terant  baptizati. 
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Dt  äbtoiucioHe  Ckmstanlie,  et  frigare  et  pruma  quadam. 

Hense  eciam  predicto  ii.  scilicei  non.  aprilis  Constantienses  1349 
fiienint  absolut!  a  processibus  pape  lohannis  xxii.  in  quibus 
xviii  annis  sorduerani  Et  resumpta  sunt  divina  in  vigilia  pal- 
marum^  que  fuit  ii.  non.  aprilis^  post  absolutionem  civium  nora 
oompletorii,  unde  magna  leticia  in  clero  et  populo  est  exorta. 
Sed  xiü.  atque  nono  kal.  maii  pruine  atque  nigus  supervene- 
rant)  vites  ac  nuces  devastantes,  unde  communis  tristitia  quam 
per  inferiores  partes  Reni^  ubi  vites  non  et  vini  penuria  sunt 
sübcecuta  et  boc  amplius  per  Sueviam^  sie  vastabantur. 

Quomodo  .  .  .  .* 

Predicto  eoiam  annoxl.  nono  mense  maii«,  postouamKarolus 
Romanorum  rex  nupcias  celebraverat  cum  filia  aucisRudolfi^ 
ffoi  erat  eciam  frater  duds  Rupert!  comitis  Palatin!  Reni^  et 
Güntherus  deSwartzburg  non  posset  induci  ut  titulum  regalem 
quem  sibi  assumpserat  vellet  deponere^  Karolus  magnum  exer* 
citura  contra  ipsum  qui  Frankenfurdie  degebat  instituit.  Gtintbe- 
rus  vero  econtra  suos  quos  babere  potuit  congregavit.  Et  cum 
prope  ad  invicem  convenirent,  et  bellum  crederelur  binc  inde 
oommitti^  compositio  deo  concedente  intervenit  [mai26]  ita  ut 
Gäntherus  sine  titulo  regali  et  regno  remanerel,  et  quod  fautores 
suiKarolo  tamqum  regi  servirent^  maximeLudewicusmarcbio 
Brandenburgensis  cum  ducibusBawarie  suis  fratribus^  qui  sibi 
cum  quingentis  galeatisinLongobardiam  deberent  servire^  et 
ipse  eorum  recondliacionem  penes  papam  pro  posse  suo  pro- 
curare  deberel,  et  ei  marcbionatum  reintegrare  cuius  partem 
sibi  abstulerat  per  vim  belli.  Et  sie  Karolus  solus  regnans  suum 
iter  direxit  versus  Frankenfordiam^  et  inde  ivit  Aquisgrani  et 
ibidem  reginam  fecit  coronari  per  archiepiscopumColoniensem 
viä.  kal.  augusti  [iuli  25].  Sed  antea  suus  adversarius  Güntberus 
decessitFrankenfordie  rege  presente  et  exequiis  interessente 
xvi.  kal.  iulii  [iun.l6].  Et  postea  reginam  coronavit  ut  supra. 

Quoedam  die  quedem  societas  venitConstantiamxlvirorum 
et  idtra^  qnicantabant  et  veniampeccatorumsuorumpetentes^ 
et  insuper  se  flagellantes  et  in  terram  cadentes,  docentes  diem 
dominicum  et  festa  sanctorum  babenda  in  maiori  veneratione 
et  reverencia^  acferiam  sextam  ieiunandum^  fore  ab  omnibus^ 
et  qui  penitentiam  quam  ipsi  exercebant  per  xxxüii  dies  pera- 
1)  dag  übrige  der  Überschrift  fehlt  in  der  ha.    2)  ienunandum  hs. 
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1349  gieret,  i|Md  tafo  a  0ius  peeoetis  foret  dbsohitad.  Et  ptOMtaü 
et  alia  quam  plurima  dicebant  divinhiia  lerosolimis  in  scriptis 
per  angelumforerevelata,  etxlii  milia  hominumforeinewiim 
sodetate  per  diversa  loca  vagantes.  Ad  qaorum  sodetatem 
plures  Constantienses  accesserunt)  non  taiitanipaiq>eres^  imoio 
edam  ditiores^  a  pecunia  iniusta  sine  restitutione  capientes 
absoIvL)  quam  vis  assererentperpredictam  pem'tentiam  se  fore 
absolutes;  sed sperabant  remunerari  ex  ea  sicut  per  aliabcma 
que  quis  faoit  in  vita  presenti.  Sed  Clemens  papa  attendens 
quod  predicta  sodetasflagellatorum  nulla  auctoritate  canonka 
velapostolicafuldebatur^  et  quod  revelatio^  quam  predicabant 
fore  factam  lerosolimis^  in  nullis  scriptis  autentidsreperie« 
batm*  ubi  vel  quandofada  fuerit,  et  iddrcopredictam  societatem 
dampnavit)  mandans  eos  capi  et  flageUis  subid^  si  qni  olterius 
eam  assumerent  vel  in  ea  publice  se  exercerent  Et  sie  repeaie 
desiit  sicut  repentine  incepit^  quia  fundamento  caruiL 

De  quadam  eclipsi  lune,  et  quedam  de  ludeis  et  Christianis  gm 
venena  sparserunt;  guomodo  episcopus  Curiensis  MU 
sentenliam  divortii  inier  lohannem  filium  regis  BohenUe  et 
Margarelham  filiam  ducis  Carinthie,  et  quamodo  com- 
positio  facta  est  inter  eundem  lohannem  et  fratrem  sinm 
regem  et  Ludewicum  de  Bawaria, 

Predicto  eciam  annokal.  iulii  ante  ortum  diei  luna  tota  edip- 
sata  est)  sed  antea  rubra  et  nigra  apparuit,  quod  portentmn 
niohil  boni  videbatur  presignare.  Et  eadem  die  duo  capti  sunt 
iuxta  Constantiam^  unus  Christianus  et  alter  ludeus^  qui  rotis 
inserti  ludeus  fatebatur  se  venenum  recepisse  a  ludeis  qui 
morabantur  in  Diessenhoven^  et  de  Cella  Ratolfi  illic  causa 
refiigii  venerant^  et  quod  ipse  plures  fontes  intoxicaverit  et 
quod  voluerit  eciam  fontesConstantienses  intoxicasse.  Etidem 
eciam  plures  fatebatur  in  diversis  locis  maxime  Basilee^  ubi 
Christiani  et  ludei  iustificati  et  per  iusticiam  puniti  fatebantur 
se  venenum  sparsisse.  Propter  quod  cremati  sunt  ludei  ut  supra. 
Reservati  autem  iuerant  quidam  in  Rtidlingen  et  in  Sdiälk- 
Ungen  dyoc.  Constant.  alibi  vero  a  Colonia  usque  in  Austriam 
cremati  foerunt  Per  Austriam  veroStiriam  ac  Karinthiam  per 
dominum  Albertum  ducem  Austrie  omnes  ludd  defensi  fiierunt 
similiter  in  dvitate  Romana  ac  Avinionensi^  ubi  tuno  papa 
Clemens  vi.  cum  curia  resedlL       Eodem  eciam  anno  xlviüi. 
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Ol  vigilia  bette  Marie  Mafdalene  [iol.  21]  Ulriom  epiaoopas  I849 
Oorieiisis  ex  oanmussione  sibi  facta  a  papa  demente  vi.  talit 
amtentiaiii  divordi  inter  lohannem  fiiium  regis  BdMBÜe  et 
Hargaretham  filiam  duds  Karinihie^  propter  malefiduin  quo 
predidas  lohannes  fatebatur  se  malefidatum  cum  ea^  aub  quo 
et  alias  mulierum  potentem^  Ucetipsadomina  Margarete  ante 
dudum  contraxerit  cum  LudowicoduceBawarie  et  marcbione 
Brandenburgensii)  unde  oomitatumTyroIis  assecutus  eat  a  pre^ 
dida  domina^  cum  qua  postmodum  remansit  et  NbMX>8  pro* 
creaviL)  licet  magna  guerra  antea  inter  Karolum  regem  Bo- 
bemie  et  Romanorum  et  fratrem  suum  lohannem  extiterit  cum 
Ludewico  predicto  super  abladone  uxoris  et  comitatus  predicti ; 
post  separationem  vero  predidam  simul  sunt  concordati. 

De  anno  iubileo,  et  quibusdam  que  eveneruni  in  ipso. 

Anno  domini  millesimo  ccc.  quinquagesirao  magna  bominum 
multitudo  Romanam  civitatem  frequenter  visitobant  propter 
indulgencias  anni  iubilei^  quem  Clemens  vi.  iubileum  fecerat 
acurtando  de  centum  annis  quinquaginta  annos^  ut  deinceps 
quinquagesimus  annus  sicut  antea  centesimus  esset  iubileus, 
o«m  vix  nostra  etas  quinquagesimum  annum  attingerei,  et  in 
eo  robore  et  vigore  ut  illam  graciam  posset  assequi.  Et  sie 
vere  se  clemens  ostendil)  cupiens  omnes  salvari  more  salva* 
loris^  cuius  eciam  in  terria  curam  gessit  ovilis.  Ipse  autem  annus 
cum  magno  temperie  aeris  incepit  et  permansit  usque  ad  festum 
beati  Andree^  et  deinceps  pluvia  habundabat  versus  Nicolai^ 
sed  deinceps  frigus  erat  usque  ad  purificationem.  Et  extunc 
epithimia  seu  bominum  mortalitas  cessavit^  quepwbigennium 
vignerat  et  in  tanta  generalitate^  quod  quasi  quinto  pars  bomi- 
num aUcubi  sexta  obiit. 

De  quodam  rumore  seti  polius  seditione  nocie  facta  in  Thurego 
per  comitem  de  Haispurg,  et  qtiedam  alia  huiusmodi. 

Item  septimo  kal.  marcii  in  nocte  expulsi  olim  de  Tburego 
feceruntrumoremincivitate^  volentes  dominium  quod  babebant 
resumere.  Propter  quod  fuerunt  occisi  plures  et  capti  et  rotis 
inserti  qui  cum  lobanne  comite  de  Habspurg  intraverant^  quem 
in  dvitate  ceperunt.  Et  suos  occiderunt  et  eum  incarceraverunt 

i)  50  in  der  b«.   (Böhmer  löste  das  abgekärste  mulier.  in  mvlierem  auf.) 
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1350  Et  ad  oppidum  Rapres ville  cum  exercitu  properanmt  invocantes 
auxflium  sibi  confederatorum.  Oppidani  autem  tradidenint  se 
tarn  oppidum  quam  castnimThuricensibus^  qui  id  funditus  una 
cum  antiquo  Castro  dicto  Rapresvilla  destruxerunt^  Et predicto 
eciam  anno  opidaniNorunbargensesdyocesisBabenbergensis 
multos  de  suis  concivibus  occidenmt' 

Quoddam  quasi  mirabile  de  caniuncHane  sielte  cum  hma; 
guamodo  Karolus^  Ungarie  res  venil  in  Apuliam. 

Anno  vero  predicto  idus  aprilis^  luna  septima^  Stella  con- 
iuncta  fuit  quasi  cornu  lune  inferiori  quod  videbatur  mirabile 
multis^  et  quid  importaret  dubitabatur^  sed  non  fuit  cursus  lune 
cum  Stella  cucurrit  sicut  sepius  accidit  in  saltibus  lune.  Et 
predicto  anno  rex  Ungarie  nomine  Karolus  intravit  fretum  et 
in  Apuliam  venii,  applicuit  portui  Romano  et  cum  illis  confe- 
deratus  est,  ac  papam  dementem  vi.  Romam  venire  exortatus. 

De  dissoluHone  coniurationis  civiiahim  Suevie.  Quomodo  Ni- 
colaus  Rome  pro  iribuno  elecfus  Karolo  in  [Prajga"'  es 
presentavil. 

Mense  quoque  maii  rex  Romanorum  Karolus  in  oppido  Nuren- 
berg  festum  penthecostes  [mai  1 6]  peregit^  ibique  coniurationem 
civitatum  Swevie  dissolvit,  mandans  et  volens,  ut  nobiles  et 
civitates  se  mutuo  defenderent  et  iuvarent  contra  iustide  in- 
vasores,  licet  civitates  hoc  non  ferrent  accepto.  Reversus  inde 
rediitinPragam.  Et  ad  eum  venit  Nicolaus,  quem  Roman!  sibi 
tribunum  fecerant  sed  postea  eum  removerant.  Quem  rex 
cepit,  volens  pape  arbitrium  de  eo  prestolari,  quia  sine  eins 
voluntate  prefectus. 

De  quibusdam  gue  astronomus  guidam  Pt/siensis^  fulura  esse 
scripsit. 

Quidam  magister  nomine  lacobus  Parisiensis  astronomus 
scripsit,  quod  anno  domini  millesimo  ccc.l.  multi  potentes  et 
prindpes  nobiles  christiam'  corruent  et  capientur  a  pagam's. 
Item  anno  1.  quarto  recuperabitur  terra  sancta  et  Constantino- 
polim*  et  multi  Latini  eicientur.  Item  anno  Ixx.  septimo  duo 

1)  in  derhs.  steht  der  salz  qui-dcstruxerunt  offenbar  unrichtig  am  Schlüsse 

S!fa.iT  o?'»  "*'^  **®'»*  ^^^^  ^"'  »0  «««*»  q»>  id-     2^  Ludewicus  soUte  es 
neissen,   3)  Pra  ist  abgeschnitten,  se  fehlt.    4)  so  die  hs.   5)  so  die  hs. 


1 


Digitized  by 


Google 


HBirailCOS  DB  DIBSSEflHOTBI.  77 

ennit  pape^  onus  Londenensis  aller  Rome,  et  se  nratno  ex-  1390 
o(Hiiaioiucabiuit,8edLondenensis  iustas«,  altera)  id  est  Romanos^ 
inhistaa. 

Quamado  cmtas  Vicenm^  cremata  est,  et  quedam  oHa. 

Item  mense  iulii  anno  I.  civitas  Vicensis  dyocesis  Pata- 
viensis  qaasi  tota  cremata  est.  Et  eodem  mense  civitas  LolTen- 
berg  dyooesis  Constantiensis  igrie  celesti  pro  parte  consumpta 
est.  Et  patriarcha  Aquilegiensis  per  comitem  Goricie^  occisus 
est.  Et  tunc  dominus  Albertus  duxAustrie  plura  castra  recepit 
sue  diccioni  que  antea  patriarcha  possederat,  dicens  sibi  ea 
pertinere.  Eodem  anno  rex  Ungarie  iterum  ingressus  Apuliam«, 
et  ibi  muha'  intulit  regnioolis. 

De  marte  Ludewici  regis  Francarum,  et  de  successiane  lohannis 
primogeniti  sui. 

Item  quinto  die  mensis  septembris  Ludewicus  rex  Fran- 
oorum  yiam  universe  camis  ingressus  est.  Cui  lohannes  dux 
Normandie  suus  primogenitus  successit  in  regno^  qui  sororem 
regis  Romanorum  Karoli  habebat  in  uxorem«,  de  qua  genuit 
filium  qui  habuit  Delphinatum^  Delphino  monachante  et  appo- 
statante. 

De  combustiane  in  civitate  Constancie. 

Item  xv.  kal.  octobris  in  primo  galli  cantu  ignis  erupit  de 
quadam  domo  in  foro  boumConstantie^  et  quadraginta  domus 
exarsit  et  die  illucescente  extinctus  est  xiiü.  kal.  octobris. 

Quomodo  papa  Clemens  contulit  patriarchalum  Aquilegiensem 
fratri  naturali  Karoli  Romanorum  regis.  Quomodo  rex 
Karolus  de  Ungaria  venit  Romam  in  anno  iubileo,  et 
reversus  est  in  Ungariam,  et  de  uxoratione  fratris  sui 
iunioris. 

Item  de  mense  novembri  papa  Clemens  contulit  patriarchalum 
Aquilegiensem  fratri  regis  Karoli  Romanorum  naturall  ad  ipsius 
regis  petidonem.  Item  de  mense  octobre  rex  Ungarie  Karolus^ 
nomine  venit  Romam  pro  indulgencia  a  pena  et  a  culpa^quia 

1)  wohl  Viennenais;  yffi.  Contiii.  Novimonl.  M.  G.  SS.  9,676.    2)  die  ha.' 
Zonchie.    3)  damna  oder  ein  fUmliches  wort  fehlt.    4)  Ludewicua. 
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1360  tuno  erat  rninw  quinquagesimus^  quem  Clemem  paf»  vi.  lubi* 
leu»  deciieverat  De  regno  autem  Apulie  venerat^  ad  ipDd 
secundo  intraverat  propteret  post  mortem  fratris  ibidem  strae 
giilati,  deque  supra.  DeRomaveroreversusestinUngtiriam. 
Et  ibi  frater  suus  iunior  qaem  ibi  reliqnerat  duxit  iti  nxorem 
sororem  ducumBawarie^  filiamLudewici%  de  quo  supra  multa 
scripta  invenies  tempore  lohamiis  pape  xxii.  Aliam  vero  filiam^ 
duxit  filius  Canis  dominus  Verone. 

De  tameamento  habiio  in  ConstanHa  ei  per  guos. 

Item  iii.  kal.  decembris  anno  I.  domim'  de  Helffenstain  et 
domini  de  Wirtenberg  hasliludium  et  tomamentum  habuerunt 
kal.  decembris  in  Constantia^. 

De  creatione  cardinalium  ei  de  operibus  virtuosis  Ciemeniis 

pape  ff.;  et  quedam  de  tempore. 

Item  anno   1.  mense  decembri  xvi.  kal.   ianuarii  papa 

Clemens  vi.  qui  annum  quinquagesimum  iubileum  fecit^  ipsum 

sie  conclusit  quodduodecim  cardbiales  creavit^  quorum  nomina 

sunt  hec :  quatuor  archiepiscopi  tunc  in  curia  presentes^  scilic^t 

Tolletanus.)  Ebrudinensis  frater  minor«,  Tolosanus^  Cesaraugus- 

tanus^ordinissanctiBenedicti.,  quatuor  episcopi  absentes:  Alti- 

sidorensis«,  Apamiarensis*,  Albiensis  et  Vergellensis,  videUcel 

dominus  Nicolaus  de  Cappuciis  olim  socius  in  scoUs  et  in  curia^ 

sedRomanus«,  magnus  elemosinarius  et  vir  bone  consciencie, 

magisterordinisPredicatorum  et  abbas  sancti  Dyonisii  ordinis 

sanctiBenedicti^  duoprothonotarii  unus  Romanus  et  alter  comes 

Carmaniaci  prothonatarii  domini  pape.  Et  sie  soUempm'ter  sedem 

rexit^  quod  plus  ceteris  triumphavit.  Nam  regem  Karolum  elegit 

seu  elegi  |»t>curavit)  et  eivitatem  Avinionensem  comparavit^ 

et  plus  laute  ceteris  vixit  et  donavit,  archiepiscopum  quoque 

Medidanensem  lobannem  excommunicavit  atque  illos  de  Pe- 

polis^^  filios  Remeii  usurarii«,  eo  quod  eivitatem  Bononiensem 

tradiderunt  archiepiscopo  predicto«,  qui  tuiic  Mediolanum  cum 

decem  civitatibus  Lombardie  polenter  tenebat.  Comes  vero 

Romandiole  filius  sororis  pape  Clementis  vi.  penes  Bononiam 

fiiit  cum  suo  exercitu,  in  cuius  conteraptum  et  pape  predicÜ 

usurarii  eivitatem  predictam  archiepiscopo  antedicto  tradiderunt. 

l>'MiEirgaretha.  2)  Elisabeth.  3)  hier  folgte  noch  ist  aber  von  der  ursprungp- 
licllett  haad  darchstrichen :  et  somp.  de  theiauro  aareo  reperto  et  de  apibas 
circumvok»tib««i  ^  T«rsaroii|nidtanus  hs.  61  Opanuaren^is  hs.  6)  Popons  hs. 


Digitized  by 


Google 


HhmuiiCro  DB  MUSBNHOVBN.  79 

Uiide|Mi|Mi  oommotos  sententiam  oontra  ipaos  pronralgavH  rtgt  i  Sfto 
Frtneomiii  lohanne  tiinc  temporis  in  curia  ejdstente  et  papan 
viaitante.  Sed  tandem  predictiis  archiepisoopus  de  oonaenaa 
papeClementis  dvitatem  Bononiensem  reünuit  et  possedit)  et 
absolutionem  a  sententia  ezcommanicatioiiis  obtinuii  Anno 
dottini  miUeaimo  occJ.primo  tempus  erat  frigidum  et  sicciun^ 
qnaai  sine  nive  et  vento^  usque  xyii.  kal.  februarii^  quod  in- 
eeperatnon.  deoembris.  Auctaestautem  nix  usque  adkalend. 
febr.^  ex  tunc  tempus  Aiit  temperatum  et  pluviosum  usque  vi. 
idus  februarii. 

De  ardinatione  damini  Delphini,  et  quedam  alia  de  eodem. 

In  die  dominice  nativitatis  anni  1.  primi  [1350  deo.  25] 
Clemens  papa  vi.  Delphinum^  qui  antea  fiiit  factus  monachus 
sed  infra  annumapostarerat  resumptamilitia«,  ordinavit  in  sub* 
diaoonem«)  diao(Miem%  et  presbitemm.  Et  sie  ordinatas  eadem 
die  iegit  missam  suam  primani^  et  contulit  sibi  postea  patri- 
arohatom  Antioohenum^  et  ipsum  in  epiphania  domini  per  se 
oonsecravit.  Et  idem  Delphinus  proxima  dominioa  ante  oon- 
versionem  sancti  Pauli  plures  episcopos  ipse  neophitus  et 
monstrum^  ecclesie  consecravit,  nee  oroinatus  necconsecratus 
tempore  debito^  quem  tarnen  papalis  excusat  auctoritas  quoad 
ordinum  karacterem  et  executionem.  Sed  eins  inoonstantia 
eum  exeusat^^  qui  dominus  Delphinatus  ampHus  habuit  in  patri- 
monio  qoam  consecutus  fuerit  per  clerieetus  ordinen^  quem 
novo  modo  est  consecutus^)  et  utinam  sua  novitas  sibi  tantum 
noceret.  Nam  quo  nomine  ipsum  ajppellem  non  bene  occurrit) 
aed  dicam  ipsum  monstnim  ecclesie  Romane^  qui  primo  studens^ 
deinde  tiro^  postea  mUes^  postea  eruce  signatus  contra  Tburchos^ 
et  fectns  per  papam  lerusalem  rex  ipsorum^^  etBononie sein 
regali  dyademate  ostendit)  transiens  ad  regnmn  sibi  deputatum, 
ttbt  male  sibi  snccessit^  reversus  ad  lares  proprios,  ibi  dubius 
quid  eügeret  neociosus  vacaret^  simulat  se  veUe  deo  famulari 
cui  servire  regnare  est,  et  ordinem  PredicatOFum  assumit, 
atque  ordinem  Carmelitarum  degustat,  volen»  probare  quis 
ordo  sue  inconstancie  convem'at)  sed  utrumque  deserit  tamquam 
non  dignus  regno  dei,  mittens  manum  ad  aratrum  retrospiciens, 
tamquam  canis  vomitnm  repedavit,   assumpta  mflicia  quam 

1)  80  die  hs.  2)  se  Höfler,  wohl  richtigrer  als  monasterium,  wie  Böhmer^s 
abscbrifl  bat  3)  wohl  acousat  oder  e»  fehll  ein  non.  4)  so  dM  hs. 
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1351  nunquambeneexercuit  eciam  secularis.  Adhac  ultra  progre- 
ditur  et  tadte^  meo  iudicio  ni  fallar^  papatum  sitit)  et  qoia 
expresse  non  audet  ipsum  appetere^  quia  non  vacavit  tone 
temporis^  petit  ecclesiam  Antiochenam  primain  sedem  Petrin 
que  quondam  fuit  summa^)  dum  Petrus  ibidem  per  septemiium 
legitur  presedisse^  primam  dico  Antiochenam  sedem  cui  Enodius 
postPetrum  presedit.  0  Delphine^  bestiamarina^  petiturusetiam 
secundam  Petri  occidentalis  plage  sedem  eins  auxilio  quem 
heredem  tui  patrimonii  reliquisti^  scilicetfiliumregisFranchie, 
melius  fecisses  si  Petro  relinquisses^  cuius  sedem  et  potestatem 
ambis  et  cardinalatum  forte  habuisses^  quem  forte  Antiodiene 
preferres  ecclesie.  Cur  potius  elemosinam  non  dedisti  quam 
reoiperes^  nee  pauperes  Christi  et  Imperium  Romanum  non 
fraudaresi)  cum  beatius  domino  attestante  sit  dare  quam  reci- 
pere  bona  mundi?  Nee  habebis  quod  ambis,  quia  dominus 
superbos^  resistit  et  humiles  exaltat  in  futuro.  Nunc  vero 
Remensis  archiepiscopus  nescio  si  contentus  velles  forte  cardi- 
nalan\  sed  potius  papari,  quiesse^  nunc  minor  quam  fueris  in 
statu  et  in  potentia  laycali. 

De  hello  inter  regem  Anglie  et  Francie,  et  capHvitate  comitis 
Hugonis  de  Monte  forte. 

Item  mense  aprilis  maii  iunii  ac  iulii  rex  Anglie  Edwardus 
pugnavit  contra  lohannem  regem  Francie^  et  oonflictum  sibi 
dedit  Lemovice,  in  quo  aliqui  de  parentela  pape  Clementis 
ceciderunt.  De  quo  papa  dolens  in  subsidium  regis  Francie 
concessit  sibi  de  thesauro  ecclesie  qui  in  subsidium  terre  sancte 
erat  collectus.  Predicto  eciam  mense  iunii  anno  1.  primo  in  die 
Viti  et  Modesti  [iun.  15]  familia  domini  Ulrici  episcopi  Con- 
stantiensis  oepit  Hugonem  comitem  de  Monteforti  in  claustro 
dicto  Münsterlingen,  pro  eo  quod  suburbium  in  Gotlieben  cre- 
maverat.  Qui  cum  id.  iulii  liberatus  de  captivitate  mtravit  Con- 
stantiam,  non  inde  recessurus  donec  littere  pads  per  eum  et 
suos  consanguineos  sigillarentur. 

De  adventu  domini  Alberti  ducis  Auslrie  in  Sueviam,  et  de 
guibusdam  eins  actibus. 

Item  mense  iulii  ante  lacobi  venit  in  Ehingen  dominus 
Albertus  dux  Austrie  et  Stirie  et  Karinthie,  qui  quatuordecim 

1)  80  die  hs.  2)  so  die  hs.  Höfler  corrigiert  quiesce;  vielleicht  qui  es? 
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annis  in  Austria  steterat,  quod  partes  Reni  neo  Swevie  visi*  f  351 
taverai^  licet  plures  oomitatus  ibidem  padfice  possideret 
Primum  tarnen  oompulit  oomitem  Eberhardum  de  Smalleg 
restituere  xxv  oentenaria  florenorum  quos  quibusdam  ab- 
stulerat,  ratione  quorum  duci  predicto  cautionem  dedit  suffi- 
dentem.  Dux  predictus  progrediens  venit  Bruggam  in  die 
sancti  Oswaldi  [aug.  5],  Ad  quem  veniens  dominus  Albertus 
oomes  de  Hohenberg  a  sede  apostolica  electus  et  provisus 
ecdesie  Frisingensis  nondum  consecratus.  Sed  ad  petidonem 
predicti  domini  duds  suam  consecrationem  recepit  in  monasterio 
dicto  Küngsvelt  Constant.  dyoc.  a  tribus  episoopis^  videlicet 
duobus  de  ordine  Predicatorum  et  uno  de  orduie  Minorum^ 
qui  omnes  titulos  habebant  ultramarinos.  Et  facta  Aiit  predicta 
consecratio  die  dominica  que  fuit  xü.  kal.  septembris  [aug.  21]^ 
presente  predicto  domino  duce  et  eins  sorore  domina  Agnete 
olim  regina  Ungarie^  que  in  eodem  monasterio  moram  con- 
tinuam  traxiL 

De  hiis  que  gessit  idem  dux  contra  Thuricenses. 

Anno  predicto  mense  septembris  xv.  kal.  octobris  [sept.  17] 
diffida Vit  Thuricenses  predictus  dominus  Albertus  duxAustrie 
Stirie  et  Karinthie  et  multorum  comitatuum  comeSi^  licet  ma- 
nibus  et  pedibus  esset  ex  infirmitate  ouadam  contractus  et 
dauduSi,  quod  ambulare  non  poterat  pedibuSi)  nee  manibus  sibi 
neoessaria  exhibere^  sed  equitabat  in  feretro  quo  volebat  et  in 
sella  gestatoria  ad  ecclesiam  et  alibi  portabatur^  Ipse  tamen 
quia  de  regali  prosapia  originem  traxerat  magnanimus  erat. 
Unde  contra  Thuricenses^  eo  quod  cum  inimicis  suis^  soilicet 
Swicensibus  Lucemensibus  et  aliis  Vallensibus  confederacio- 
nemfecerant,  et  quia  castra  dictaRapreswillerumperant,  que 
erant  comitum  de  Hapspurg^  et  insuper  erant  feodalia  a  duce 
predicto  predictorum  comitum  qui  insuper  domini  ducis  predicti 
erant  consanguinei.  £x  predictis  et  quia  comitem  lohannem  de 
Hapspurg  adhuc  tenebant  in  oarcere^  predictus  dominus  dux 
xii.  kal.  octobris  [sept.  20]  suum  exercitum  ad  oppidum  Thuri- 
cense  ad  devastandum  vineas  et  bona  eorum  applicuii)  habens 
in  sui  adiutorium  multorum  subsidia  qui  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam  inferiusdescribuntur.  In  primishabuit  subsidium  domini 
Ulrid  episcopi  Constantiensis,  quibus  preluit  dominus  Petrus 


i)  portabttar  hs. 
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1351  deHewofninUes  et  libere  oondftkmis  bomo.  Item  dmniiii  .^erti 
ppeAiGti  «piscopi  Frismg^etisis.  Item  domini  episoopi  Arf  emi- 
nensis.  Item  domini  lohamiis  episcopi  Basiliensis.  Item  dm&ini 
Alberti  «de  Sancto  Monte.  Item  comitis  Ulrici  de  Wirteriberg. 
Item  comitis  de  Monteforti.  Item  comitis  deKybm^g:.  Item  comitis 
Petri  de  Arberg  et  comitis  lohannis  de  Froburg.  Item  comitis 
de  Friburgo.  Item  civitatimi  Argentinensis.,  Basiliensis^  Fri- 
bnrgensis  in  Brisgaudia.  Item  Bemensis^  et  Friburgensis  in 
'Burgundia^  Soloderenßis.  Item  stipendiariorum  et  militmn  ex- 
M)eptis  sois  hominibus  quos  de  suis  locis  adduxit.  Quorum  cm- 
tthim  numerus  existimatus  fiiit  ad  duo  milia  galeatorum  et  ad 
IrigRrta  milia  peditum.  Et  x.  kal.  octobris  ad  graciam  eins 
reddiderunt  se«,  dantes  sibi  sedecim  fideiussores  sive  obsides 
de  suis  melioribus  burgensibus^  ut  promissa  per  se  et  saos 
•eonfederatosVallenses  etLucemenses  adimplerent  bona  fide. 
Sed  tandem^  dum  Uli  in  quos  compromissum  existit  utrimqae 
pronunciarent^  quid  Turicenses  VallensesacLuoemensesdo- 
mino  duci  predicto  servare  et  prestare  deberent)  ipsis  hoc  non 
prestantibus  nee  adimplere  volentibus,  maxime  Lucernensibus 
tpIas'Cieteris  rcfbellantibus^  predictus  dominus  dnx  suos  obsides^ 
yano  tarnen  fiigiente,  inclusil,  gwerra  gravis  incepta  est,  ex 
qua  multa  et  homicidia  et  incendia  sunt  secuta.  Nam  predicti 
et  oonfederati  Claronam  sunt  ingressi,  et  eos  sibi  contra  ducem 
omus  servi  sunt  oonfederaverunt.   Et  sie  lis  aucta  est  et 
succresdt. 

Depragressu  bellicoLudewici  regis  Ungark  regisque  Krachofie 
contra  regem  Lithome\  et  quomodo  idem  rex  Lithowie^ 
^comenit  cum  ipsis  se  recepturum  esse  fidem  chrislianam. 

Item  predicto  li.  anno  in  die  assumpcionis  sancte  Marie 
taug.  15]  rex  Ludwicus  üngarie  una  cum  rege  Krachofie  et 
cum  suis  armatis  contra  regem  Litowie^  progressi  fiienmt 
Sed  rex  Litowie^  cum  ipsis  convenit,  quod  fidem  Christi  susci- 
|Wfret  cum  suis  et  in  suo  regno  permanerent  in  pace.  Et  facta 
est  hec  promissio  per  regem  cum  täli  iuramento :  accepit  enim 
-bovem,  et  in  presencia  regis  üngarie  et  suorum  fecit  bovi  duas 
Tenas  incidi  in  collo,  et  si  sanguis  ferventer  exiret,  bonum  esse 
bidicitim  fiiturorum.  Et  largiter  fuit  sanguis  effiisus.  Tuncrex 
iiilowie*  bovem  fecit  decoUari,  et  inter  bovis  etiam  corpus 
1)  Peruensis  hs.  2)  Lichoiivle  die  hs.    3)  Licowige  die  hs.   4)  Lieowie  hs. 
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progrediens  iuravit:  sie  sibi  contingi,  sipromissananservaret  13^1 
NoYus  modas  homines  convertendi^  cum  libere  tantum  fuii 
oonvertendi  homines  nee  ad  fidem  compellendi.  Sed  forte  deus 
hoc  permittit^  ut  quos  dei  timor  a  malo  non  revocat^  saltem 
temporalis  disciplina  a  malo  coerceat;  et  quia  cleri  devodo 
defedt)  laycorum  fides  excrescat,  et  gladiis  et  fustibus  infide- 
libus  popiüis  fidem  predicant,  qui  olim  eisdemarmisChristmn 
cum  tminis  oomprehenderunt.  Et  siout  Christus  oh  nostram 
redempcionem  captus  est  elpassus^  ita  ipsi  infideles  a  fidelihus 
ad  salotem  ipsorum  fidelium  armis  et  glaaiis  capianturChristia- 
Dorum.  Hec  miles  michi  retulit)  qui  predictis  presens  fiiit)  nomi- 
natus  de  Stemegge. 

De  morte  damini  Ulrici  episcapi  Canslantiensis,  et  de  postur- 
ladone  et  electione  mugistri  lohamis  Windlok  cancellarii 
ducis  Austrie  ad  ehisdem  eciam  ducis  preces,  et  quedam 
alia. 

Item  predicto  anno  U.  viii.  ka).  decembris  [nov.  24]  ante 
ortum  diei  dominus  Ulricus  episcopus  Constantiensis  viam 
universe  carnis  ingressus  est,  postquam  predicte  ecdesie  C!on- 
stantiensi  presedit  annis  sex,  mense  et  dies  vi.  Et  iü.  kal. 
decembris  capitulo  ad  hoc  convocato  ad  preces  serenissimi 
principis  domini  Alberti  Austrie  Stirie  ac  Karinthie  ducis,  ac 
comitatusinKiburg,  inHabspurg  et  aliorum  diversorum  comi- 
tatum  comes  et  dominus',  nominatus  seu  postulatus  concorditer 
fuit  magister  Johannes  dictus  Windeloch  cancellarius  predicti 
ducis  in  episcopum  Constantiensem,  omnibus  presentibus  con- 
sentientibus  in  eundem.  Predictus  tamen  nominatus  presens 
non  fiut,  nee  venit  ad  capitulum,  licet  fuerit  in  vicino,  sed 
descendit  cum  duce  predicto  in  Auslriam,  qui  suam  legacionem 
misit  ad  papam  petens  ecclesiam  Constantiensem  pro  predicto 
magistro.  Et  cum  dominus  dux  esset  in  via  descendendi  in 
Austriam  litteras  recepit  de  morte  domine  Johanne  ducisse 
QX(»is  sue  [f  nov.  15],  que  fiierat  filia  comilis  Phiretarum,  de 
qua  habuit  comitatumpredictum  una  cum  quatuor  filiis,  videlicet 
Rudolfo  primogenito  qui  habuit  filiam  re^is  Roiuanorum,  Fri- 
derioo,  Lupoldo  et  Alberto,  et  duabus  filiabus^,  licet  ipse  dux 
in  pedibus  et  in  manibus  tante  debilitatis  exisleret,  quod  cum 
manibus  non  posset  cibum  ori  applicare,  neo  cum  pedibus 

i)  80  die  hs.  2)  Katiiarina  und  Margaretha. 
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1351  ambulare^  sed  in  sella  gestatoria  tantummodo  ferebatnr^  iamen 
drca  filioruin  generacionem  Aiit  vigilans  et  intentas  alioqoin 
illa  genealogia  nobilis  defedsset  per  lineam  masculinam  de- 
scendens. 

Quedam  de  Karolo  rege,  el  quamodo  Tkuricenses  egressi  smU 
fugali,  el  quibusdam  ifwendiis  que  feceruni  iidem  Tkuri- 
censes cum  suis  fautoribus. 

Incipiunt  gesta  anni  domini  m.ccclii.  rege  Karolo  in  Boemia 
oommorante^  in  qua  a  tempore  mortis  sui  adversarii  plus  quam 
in  regno  Alemannie  morabatur^  et  duce  Austrie  Alberto  in 
Austria  existente^  sed  guerram  maximam  habente  cum  Thu- 
ricensibus  Swicensibus  ac  Vallensibus  Lucemensibus  dyoc 
Constant.  ex  causis  suprascriptis.  Predicti  Thuricenses  cum 
suis  fautoribus  egressi  sunt  versus  balnea^  et  ibi  hospicia  omnia 
citra  aquam  ex  parte  oppidi  igne  conflagrarunt.  Unde  ex  caslro 
et  oppido  in  Baden  et  ex  circum  vicinis  oppidis  et  pagis  et 
villis  Ergowe  homines  domini  Alberti  predicti  ducis  Austrie 
concurrerunt^  et  in  die  sancti  Stephani  [dec.  26]  anni  predicti 
predictos  Thuricenses  cum  suis  fugaverunt  fautoribus,  et  occi- 
derunt  trecentos  reliquis  armis  proicientibus  et  turpiter  fugien- 
tibus  in  Thuregum.  Item  iüi.  idus  ianuarii  anno  lii.  Lucer- 
nenses'  una  cum  Vallensibus  iter  suum  versus  oppidumSurse 
cum  suis  armatis,  qui  quatuor  milia  habuere  peditum  in  armis^ 
duxerunt,  et  ibi  suburbia  cremabant,  et^  Ruswil  cum  villis 
interiacentibus  vastaverunt)  et  idem  minabantur  adiacentibus 
villis  et  locis.  Item  viii.  idus  marcii  anno  predicto^  idem  Lucer- 
nenses  Swicenses  ac  Thuricenses  ecclesiam  Beronensem  cum 
Villa  Beronensi  ac  multis  alüs  villis  cremaverunt.  Insuper 
ecclesiam  in  Nüdorf,  insuper  in  Numwil  et  Hochdorf. 

De  magna  haminum  cede  facta  in  dyocesi  Curiensi  et  per  guos. 

Item  anno  lii.  quarto  idus  maii  magna  hominum  oedes  est 
facta  in  dyocesi  Curiensi  per  hunc  modum.  Quidam  montani, 
super  quos  comes  Albertus  de  Sancto  Monte  dominium  sibi 
vendicabat^  confederaverunt  se  cum  quibusdam  nobilibus  qui 
dicuntur  de  Belmont  et  de  Rutzüns  predicte  dyocesis,  quos 

1)  Lacernensibus  hs.  2)  et  cum  villis  Ruswil  cum  villis  hs.  3)  predicto  et 
idem  hs. 
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{Ktedictuscoines  Albertos  aggredi  volebat  Et  dum  per  abnipta  1353 
montimn  et  per  vias  inconsuetas  ascenderet  cum  suis^  mOes 
bnperterritus  HaimiGus  de  Clingenberg  cum  duobus  de  Hon- 
burg et  alüs  multis  nobilibus  primam  aciem  ducebaL»  et  cum  sibi 
deputatis  bestem  invasit.  Qui  statim  eum  cum  secum  remanen- 
tibns  lanceis  transfixerunt  Quorum  mortem  sequentes  videntes 
iugierunt  cum  filio  comitis  predicti^  qui  fiiit  causa  efficiens  ne 
fieret  compositio^  quamabbasFaboriensisetDisterinus'  obtu- 
lerant  et  tractabant.  Et  quod  süperbe  recusaverat  cum  vere- 
cundia  amisil)  et  tot  nobiles  et  pedestres  de  dyocesi  Constan* 
tiensi  ibidem  sunt  occisi^  quod  numerum  proborum  ab  alüs  non 
yalui  distingnere. 

Quamodo  iterum  aus  Austrie  venil  in  Sueviam,  ei  Thuregum 
obsedü,  et  guedam  de  episcapo  Constantiensi  lohanne. 

Item  anno  lii.  xüi.  kal.  iuUi  dominus  Albertus  dux  Austrie 
Stirie  etKarintbie  venit  in  partes  Swevie  et  Argowe^  et  filium 
suum  secundo  gem'tum  nomine  Fridericum  infantem  secum 
addoxit  de  Austria.  Et  eo  tempore  Swicenses  cum  YaDensibus 
Lucemensibus  Tburicensibus  oppidum  dictum  Zug  obsiderunt 
quod  erat  ducis  predicti^  quod  se  dedit  predictis  Yallensibus. 
Ipse  vero  dux  predictus  cum  suo  exercitu^  in  quo  erant  ser- 
vitores  episcopi  Babenbergensis^  episcopi  Curiensis^  marchio 
Brandenburgensis^^  comes  EberhardusdeWirtenberg^  comes 
Ludwiens  de  Oetingen^  comes  de  Nürenberg,  comes  Eber- 
hardus  deKyburg  et  alii  sibi  confederati  supra  descripti^  obsedit 
Thuregum  xii.  kal.  augusti  [iul.  21].  Et  dum  ibi  esset 
venerunt  sibi^.,  quod  provisum  esset  suo  cancellario  videlicet 
magistro  lohanni  de  ecciesia  Constantiensi^  qui  ab  omnibus 
presentibus  fiiit  electus  concorditer.  Sed  provisio  facta  fuit  per 
papam  dementem  vi.  vii.  idus  iulii  [iul.  9].  Quam  tamen  ad 
tempus  rennuit  acceptare  propter  quedam  promissa  in  curia 
facta«,  tamen  sine  suo  mandato.  At  tamen  tandem  provisioni 
facte  oonsensit  ad  instantiam  predicti  domini  ducis.,  sed  pro- 
missa solvere  recusavil.  Et  ididrco  litteras  non  habuit  usque 
ad  festum  corporis  Christi  anni  liü.^  et  tnnc  iuerunt  Constantie 
publicate.  Et  tamen  omnes  ipumciones  sibi  fuerunt  assignate 
antequam  litteras  haberet  et  antequam  Constantiam  intraret. 

1)  so  in  der  hs.  es  soll  wohl  Dissentinus  beissen.  2)  Marchibrandenburgeq- 
bat  die  hs.  3)  littere  scheint  zu  fehlen. 
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1353  Quod  ex  eo  accidit  quia  concordiler  fiiit  electus^  et  quia  flla 
promissio  non  fiiit  canonica.  Et  laudandus  existat  exceDenler 
quod  symoniam  ypoeritanim  audebat  detegere,  quam  aliqui 
libenter  pro  se  et  aliis  celassent  et  plura  latenter  dedissent. 

Quomodo  recesserunt  de  obsidiane  Thuregi,  et  causam  aliquakm 
propter  quam. 

Mense  augusti  anno  lii.^  vii.  idus  augusti  [aug.  7]  recessü 
exercitus  de  Thurego  aliquibus  tantum  vitibus  excisis,  placitis 
aliquibus  interpositis  ac  concordia  traotata,  que  tarnen  non 
erant  manifesta  nee  multitudini  honorifica.  Sed  aliud  non  poterat 
quia  debilis  corpore  per  dominos  deceptus.  Et  sie  mala  mulla 
hino  inde  sunt  perpetrata  per  diversos.  Dux  reversus  fiiit  in 
Ausiriam  post  Martini. 

De  quadam  eclipsi  lune. 

Item  mense  oetobris  anno  Iii.,x.kal.novembris  circa  primum 
sompniumet  in  plenilunio  luna  tota  fiiit  eclipsata,  sicvidelicet 
quod  pars  aquilinaris  videbatur  attamen  nuUam  lucem  dedit 
terre,  licet  corpus  lune  partim  appareret)  sed  antequam  eclipsim 
pateretur  tota  rubicunda  apparuit. 

De  morte  Clementis  vi  et  quibusdam  condicionibus. 

Item  predicto  lii.  anno  vüi.  idus  decembris  [dec.  6]  papa 
Clemens  vi.  viam  universe  carnis  ingressus  est,  cum  sedisset 
annis  x  menses  vi  dies  xxvi,  et  cessavit  sedes  dies  xii.  Vir 
maxime  sciencie  et  excellentis  eloquencie,  liberaÜtatis^  suis 
consanguineis  nimis  generosus  et  complacens  multis;  qui 
thesauros  ecclesie  dispersit  regibus  et  suis  amiois  quoruni 
plures  in  cardinales  creavit,  licet  etatis  et  scientie  non  essent 
perfecti;  at  tarnen  in  omnibus  fortunatns^  pacem  dilexit,  et  in 
pace  terminavit)  sepultus  Avinioni  in  ecclesia  kathedrali. 

De  creacione  Innocencii  vi.  in  papam. 

Eodem  mense  decembris  anno  domini  m.ccc.lü.,  xv.kal. 
ianuarii  [dec.  18]  electus  fiiit  concorditer  in  papam  dominus 
Stephanus  Claromontensis,  summus  penitenciarius  et  Hosti- 
ensis  episcopus;  cardinalis  creatus  per  papam  dementen  vi. 
et  ipse  vocatus  Innocentius  vi.  Inicium  scribendi  tribuet  anno 


1 


Digitized  by 


Google 


HEINRIGUS  DB  DIESSENHDVBN.  87 

liii^  qaod  ab  eius  actibus  merito  incipieL)  ei  ulinaii  bonum  1352 
finem  dabii  scnbendis  per  me^   que  incepi  tempore  pape 
lohannis  xxii.  ut  supra  in  libro  xxv.  patet  intuenti,  qui  est 
additns  cronice  precedenti  per  me  H.  de  IMessenhoven^  docto- 
rem  decretorum  canonicum  Constantiensem. 

De  coronatione  emdem  pape  et  quibusdam  eins  oetibus. 

Anno  domini  m.ccc.liii.«,  iii.  kal.  ianuarii  [dec.  30]  Innooen- 
tias  vi.  qui  electus  fnit  xv.  kal.  ianuarii  anni  Iii.  est  Avinioae 
coronattts  in  suo  palacio  predicto  die  tercio  kal.  ianuarii^  et 
F.  fuit  littera  dominicalis.  Fecit  eciam  graciam  generalen 
paaperibus^  et  provisionem  factam  domino  lohanni  canoellaria 
domini  Alberti  ducis  Austrie  per  dominum  dementem  vL 
ap{»t>bavii.,  et  eam  bullari  mandavit  sub  bulla  sua^  quia  liltere 
provisionis  sue  non  erant  bullate  licet  sibi  provisum  iiiisset 
per  dominum  papam  dementem  vi.  anno  \n.^  vü.  idus  iulii. 
Et  causa  snbfiiit  de  qua  supra.  Pnblicate  tarnen  juerunt  Gen^ 
stantie  xi.  kal.  iulii  anno  predicta 

De  marte  regine  Bamanorum,  et  quomodo  filia  marchumis 
Moravie  desponsata  fuit  Wienne  filio  ducis  Austrie, 

Item  anno  liii.  mense  februarii  [feb.  2]  decessit  domina 
...  .2  Romanorum  regina.^  uxor  regis  Karoli  quarti^  sepulta. 
fliit  Präge.  Item  rex  Karolus  predictus  et  frater  suus  Johannes 
marchioMorawie  et  Ludwicus  rex  Uagarie  et  marchioBran* 
denburgensis  et  dux  Saxonie  venerunt  ad  ducem  Albertum 
Austrie  Wienne  vi.  idus  marcii  [mörz  10].  Et  ibidem  despon- 
sata fuit  filia  predicti  marchionis  Moravie  filio  ducis  Austrie, 
cnius  filius  primogenitus  Rudolfus  antea  desponsaverat  filiam 
regis  Romanorum  predicti^)  et  eam  duxit  Frage  mense  aprilis 
anni  liiL 

De  nupciis  Karoli  et  regis  Ungarie  et  cum  quibus  dominabus. 

Item  mense  iunii  anni  liii.  rex  Romanorum  Karolus  quartus 
et  Ludwicus  rex  Ungarie  con venerunt  in  civitate  dictaBoffen^ 
in  Ungaria^  et  ibi  utrique  simul  nupcias  celebrarunt  Et  rex 
Karolus  duxit  filiam  ducis  de  Swednitz"^  heredem  ducatus; 

1)  Am  rand  steht  hier  von  einer  hand  etwa  des  fünfzehnten  iahrhanderts : 
nota  hie  dorainnm  de  Andetvingen.  Z)  Leerer  Raum  in  der  hs.  für  Ann«, 
3)  Ofea.  43  Sweduutz  die  hs. 
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1353  rex  vero  Ungarie  filiam  ducis  deBoffen,  et  ambe  dePolonia^ 
Et  misenint  reginam  Ungarie  in  curia  Ungarie.       Et  predictus 
mensis  fuit  tante  serenitatis  et  caloris^  quod  homines  non       |i 
poterant  arare  et  nulla  grando^  iiiit  per  totum  mensem  ianiL 


De  coronalione  uxorisKaroU  in  reginam,  et  de  nupciisAlberU 
ducis  Bawarie,  et  quedam  alia. 

Item  mense  iulii  anni  liii.^  vigesima  quarta  die  mensis  pre- 
dicti^  rex  Karolus  Romanormn  et  Bohemie  rex  reginam  fedt 
coronari  Präge  per  archiepiscopum  Pragensem,  Et  ibidem 
Albertus  dux  Bawarie  duxit  ac  nupoias  celebravit  cum  filia 
ducis  Polonie^,  qui  fuit  regis  KaroU  consobrinus.  Et  inde 
progrediens  venit  in  Nurenberg,  incipiens  ibi  fecit  nobiles 
et  civitatenses  per  regnum  Alemannie  pacem  per  trigenium 
iurare. 

De  adventu  Karoli  Romanorum  regis  in  Constantia  et  de  vir- 
tuosis  ipsius  et  devotis  actibus  circa  reliquias. 

Item  mense  septembris  anni  liii.  Karolus  Romanorum  rex 
venit  in  Constantiam  xvii.  kal.  octobris  [sept  15]  cum  multis 
principibus,  videlicel  Rudolfo  duce  Austrie  Karinthie  et  Stirie 
filiastro  suo,  et  Alberto"*  duce  Bawarie  qui  dicebatur  marchio 
Brandenburgensis  ratione  perrautationis  facte  cum  fratre  suo 
primogenito;  item  dux  Bawarie  filius  ducis  Bawarie  Adulfi 
nomine^  item  lohannes  frater  regis  Karoli  comes  in  Lützen- 
burg,  item  duo  duces  de  Polonia,  item  archiepiscopus  Magun- 
tinus  Gerlachus,  item  episcopus  Herbipolensis,  item  electus 
Tridentinus  et  multi  comites  et  nobfles.  Et  receptus  fiiit  die 
predicta  sollempniter  a  clero  et  populo,  quia  nunquam  antea 
illuc  venerat,  quamvis  octavus  annus  esset  sue  electionis. 
Viii.  autem  kal.  octobris  [sept.  24]  ivit  ad  sanctumGaUum  cum 
supra  nominatis  principibus.  Et  crastina  fecit  aperire  sarcofaga 
sive  sepulcra  sanclorum  confessorum  Galli  et  Othmari  et  inde 
recepit  capita  eorum,  utriusque  maiorem  partem  capitis  ab- 
stulil  et  secum  abduxit.  Antea  autem^  videlicet  in  vigilia  Sanofi 
Mathei  apostoli  et  ewangeliste  [sept.  20],  fiierunt  in  Augia 
maiori.  Et  ibi  fecit  aperire  sarcofagum  sancti  Marci  ewangeliste, 

1)  die  braut  des  königs  Ludwig  von  Ungarn  war  Elisabeth,  tochter 
des  bans  Stephan  von  Bosnien  mit  Elisabeth  von  Cujavien.  2)  granda  hs. 
3)  Margaretha,  tochter  des  herzogs  Ludwig  von  Liegnitz.   4)  Ludewico? 
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et  exinde  recepit  partem  capitis  eiusdem  et  aliortun  plurium  1353 
sanctoram.  Et  idem  fecit  Constancie  xv.  kai,  octobris  [sept.  17] 
de  sarcofago  sancti  Pelagii^  ooius  scapulam  integitiin  excidit 
de  corpore  sancti  Pela^i  martiris.  Et  dominus  dux  Rudolfus 
seqnenti  die  spinam  dorsi  habuit  martiris  predicti.  De  sancto 
vero  Gallo  Constantie  if  erum  reversus  vi.  kal.  octobris  [sept.  26] 
et  ivit  indeinWintertur.  Sed  iii.  non.  octobris  [oct.5]  intravit 
Thoregum^  et  ibi  receptos  est  omnibus  frondibus  ac  sertis 
coronatis.  Ad  quem  ibidem  Vallenses  venemnt  et  multa  pecora 
propuiabant«,  et  qaedam  sibi  privilegia  ostendefhnt^  quonim 
oopiam  recepit  et  dominoAlbertoduci  Austrie  transmisit,  cum 
qno  predicti  Vallenses  et' Thurecensesdiscordabant.)  et  spera- 
bator  quod  dissensionem  rex  esset  sedaturus.  Sed  recessit 
non  facta  ooncordia  et  ad  partes  inferiores.  Et  in  Spira  plures 
dvitates  convocavit,  et  ipsas  sicut  et  superiores  civitates  et 
nobilesSweyiepacem  iurare  precepit  per  trigenium.  Sic  päd 
stadens^  reformans  pacem  sanctonim  loca  eciam  cum  vene- 
ratione  visitavit  et  eorum  reliquias  pro  posse  suo  peciit  sibi 
donari.  Quasreverentersibi  oblatas  recepit,  et  decenteromatas 
in  Bohemiam  ad  quoddam  collegium  quod  ibi  de  novo  fiin- 
davit^  transmisit.  Et  benedictns  deus  qui  suam  ecclesiam  sie 
per  katholicum  regem  Romanorum  decoravit^  qui  ad  vene- 
randum  suos  sanctos^  sie  zelo  pietatis  exarsit^  ut  per  se  sepulcra 
sanctonim  pronixus  intraret  et  eorum  ossa  suis  manibus  exci- 
perei)  et  ea  reverenter  deoscularelur^  et  deosculata  cum  honore 
reconderet,  et  cum  tanta  devotione  ad  omandum  sanctonim 
reliquias  susciperet,  quod  sevitiam  Neronis  et  Diocietiani  per 
suam  devocionem  superavit^  qui  per  eorum  satellites  sanctos 
ad  martirium  perquireoant^  Karolus  vero  per  se  ad  laudem  dei 
et  ad  honorem  sanctonim  id  executus.  Et  sie  finem  anni  liii. 
feliciter  complevit  in  Maguncia^  deo  gracias. 

Quomodo  disposuU  de  rebus  guas  post  se  archiepiscopus  Tre- 
verensis  reliqnil  defunclus  et  de  transitu  suo  adalia  loca. 

Item  anno  autem  domini  m.cco.liiii.  mense  ianuarii  ad  civi- 
tatem  Treverensem  rex  Karolus  quartus  Romanorum  rex 
accessit)  et  ibi  disposuit  de  rebus  quas  archiepiscopus  Treve- 
rensis  reliquit  una  cum  canonicis^  qui  unanimiter  sibi  episcopum 

1)  et  Fehlt  in  der  hs.  2)  in  die  neue  Präger  domkirche  zu  st.  Veit;  vgl. 
Pelzel  1,384.  386. 
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1354  elegerant  antequam  rex  ad  ipsos  venireL  Nam  prememoratiis 
premortuus  episcopus  fuerat  frater  imperatwis  HeinricL,  qui 
avus  paternus  regis  predicti  fuit^  unde  sibi  fins  de  boais  per 
archiepisoopum  dimissis  in  ecolesia  prediota  vendicavit»  fu 
sibi  eciam  quasi  omnia  bona  comitatus  inLützlenburg  in  pignas 
acceperat  a  patre  regis.  Deinde  venit  Methis^  a  quibiis 
honorifice  receptus  iiiit.  Ascendit  et  inde  Alsaciam^  et  ibi  in 
opido  Kaisersperg  sanctum  pascha  [apr.  1 3]  peregit  cum  regina. 

Quomodo  Karolus  Maguncie  stetü  per  naÜvikUem  damini  et 
quomodo  de  morle  Heinrici  episcopi  Maguniini  percepiL 

Item  anno  domini  m.ccc.Iiiii.  Karolus  Romanorum  rex  buiiis 
nominis  quartus  dum  domini  nativitatem  [1353  dec  25]  ibidem 
Maguncie  soUempniter  peregisset,  presentibus  Maguntinensi 
Treverensi  Coloniensi  archiepiscopis  et  Rndolfo  duoe  Austrie 
filiastro  suo  et  aliis  multis  principibus  secularibus  et  ecde- 
siasticis^  percepit  nova  quod  Heinricus  olim  archiepiscopos 
Maguntinensis^  per  lohannem  papam  xxii.  olim  provisus  et 
per  papam  dementem  vi.  depositus^  carnis  nniverse  viam  esset 
ingressus  [f  1353  dec.  21].  De  quo  rex  et  sui  g^audebant 
quia  ad  instanciam  sui  fuit  depositus^^  et  tamen  excepta  Ma- 
guncia  nuniciones  ecclesie  possidebat.  Deinceps  dominus  Ger- 
lachus  de  Nassow  provisus  per  dementem  pacifice  ecciesiam 
Maguntinam  possidebat^  qui  ante  nomine  non  re  possidebaL 

Demortearchiepiscopi  Treter  ensis,  de  coronatione  tercie  usoris 
legitime  Karoli  Romanomm  regis. 

Item  anno  liiii.  mense  ianuario  [ian.  21]  mortuus  est  Bal- 
dewinus  archiepiscopus  Treverensis  frater  avi  regis  Karoli 
quarti  postquam  quadraginta  annis  et  amplius  prediete  presedit 
ecclesie.  Sed  rex  predictus  v.  idus  aprilis  [feb.  9]  suam  uxorem 
dePoloniafecitAquisgrani  in  reginam  Romanorum  per  archi- 
episoopum Coloniensem  coronari.  At  tamen  rex  Karolus  non 
interfuit)  quia  antea  extitit  coronatus  cum  alia  uxore  sua  pre- 
mortua.  Et  sie  ista  iuit  tercia  legittima  uxor  quamvis  quadra- 
gesimum  annum  tunc  ageret.  De  predicto  autem  archiepiscopo 
Trevirensi  supra  scriptum  est  in  capitulo  primo  in  gestis  anni 
lüii.^  cuius  etiam  gesta  hie  describuntur. 
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Quamodo  Karohts  res  secuiido  venit  Thuregumy  inkreedens 
compasiiiani  inter  eos  et  ducem  Austrie,  quam  tarnen  nan 
perfecU,  ei  quamodo  fratrem  suum  lohannetn^  ducem  fecit 
in  Lübelburg  ubi  prius  cames  fuit. 

Item  anno  liiii.  mense  aprili  xiii.  kal.  maii  [apr.  19]  venit  ^354 
rex  Karolus  secundo  in  Tboregiim^  volens  ipsos  et  Vallenses 
cum  predicto  domino  Alberto  duce  concordare.  De  quonun 
dissensione  supra  scriptum  est.  Recessil  autem  de  Tiiurego 
nuUa  facta  concordia,  et  reversus  in  Kaisersperg  v.  non.  maii 
[mai3]  omnescivitates  imperiales  secum  convocavit,  et  ibidem 
oomitem  de  Lützlenburg  fratrem  suum  lohannem*  ducem  fecit 
in  Lützlenburgn  et  sie  ducatus  deinceps  existit. 

Quamodo  res  Karolus  venit  Ratisponam  et  ibidem  duciAustrie 
petenti  subsidium  contra  Thuricenses  promisit. 

Item  mense  innü  anno  predicto  liiii.  Karolus  Romanorum  rex 
predictus  ivit  in  opidum  Ntirenberg.  Et  inde  venit  ad  Ratis- 
ponam ad  dominum  Albertum  ducem  Austrie^  qui  ipsum  requi- 
sivit  super  adiulorio  contra  Thuricenses  et  Vallenses.  Qui  se 
promisit  ei  succursurumcumcivitatibusimperiietarmatisaliis. 
Predictus  autem  dux  secum  ex  Austria  adduxit  Septem  milia 
equitum^  quos  simul  una  cum  hüs  quos  de  Swevia  et  Alsatia 
hidbere  potuit  contra  predictos  adduxit. 

Quomodo  Johannes  episcopus  Constantiensis  est  receptus  et  de 
provisione  guadam  facta  sibi  per  Karolum  Romanorum 
regem. 

Mense  autem  iulii  Johannes  episcopus  Constantiensis  can- 
cellarius  ducis  predicti,  sed  oriundus  de  Constantia^  receptus 
est  per  clerum  et  populum^  licet  per  bigennium  ante  perpapam 
dementem  vi.  provisus,  sed  predicto  mense  viii.  intronizatus 
est  soUempniter.  Antea  in  mense  iunii  obtinuit  sibi  per  regem 
Karolum  provideri  de  moneta  iudicio  foro  et  theolonio  castri  et 
opidi  inMarchdorf,  que  sibi  asseruit  vacare  per  mortem  illorum 
de  Marchdorf,  licet  alii  heredes  se  opponerent  episcopo  pre- 
dicto. Et  ipsum  propter  hoc  diSidabat  C.  de  Honburg  miles^ 
qui  filiam  unius  deMarchdorf  duxerat  in  uxorem^  rege  Karolo 
eam  sibi  desponsantem. 

1}  Wenzeslaum  sollte  es  heissen. 
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QualUer  idem  lohannes  episcapus  celebravü  primam  missam 
Constantie,  et  quomodo  inhibuit  ne  clerici  qui  kmsuras 
non  defferebant  divinis  interessent,  et  quomodo  profesta- 
batur  se  velle  mtendere  super  reformatione  cleri. 

1354  Item  predicto  mense  iulii^  xiii.  kal.  augusti  [iul.  20]  predictus 
dominus  lohannes  episcopus  Constantiensis  primam  missam 
suam  Constantie  celebravit)  presenlibus  multis  prelatis  sue 
dyocesis.  EtluncEberhardusabbasAugiemaioris  legitewan- 
gelium^  episcopus  vero  Castoriensis  legit  epistolam.  Sed  tono 
episcopus  Constantiensis  xiiii.  kal.  augusti  canonicis  ecclesie 
Constantiensis  inhibuit  qui  tonsuram  clericalem  non  ferebant, 
ut  divinis  suis  non  interessent  nisi  se  tonderent.  Unde  quidam 
non  interfiierunt)  nolentes  facere  Coronas.  At  tamen  episcopus 
dixit:  se  eos  compulsuros  ad  hoc  auxilio  pape  et  regis.  Nam 
clerus  tunc  multo  tempore  sine  visitatione  steterat  propter 
dissensionemque  iiiit  inter  papam  lohannem  xxü.  et  Ludwicum 
qui  se  pro  imperatore  gerebat.  Unde  quidam  ut  milites  se 
gerebant,  postposita  corona  et  veste  clericali.  Unde  episcopus 
motus  ut  supra  ad  reformationem  oleri  se  velle  laborare  pro- 
testabatur. 

De  tercia  congregacione  facta  per  ducem  Austrie  contra  Thu- 
ricenses,  et  de  adventu  regis  Karoli  ad  eum  sibi  in  sub- 
sidhim,  et  cum  quarum  civitatum  viris,  et  de  reparatione 
oppidi  dicti  Rapreswile. 

Item  anno  liiii.  mense  augusti  Albertus  dux  Austrie  terdo 
suum  exercitum  contra  Thuricenses  et  Vallenses  congregavii 
Et  primo  opidum  dictum  Rapreswile  antea  a  Thuricensibus 
exustum  desolatum  comparavit  a  comite  lohanne  deHabspurg. 
Et  sie  de  vastatum  contra  Thuricenses  reparari  fecit,  et  ibidem 
suum  exercitum  posuit^  qui  primo  viUam  dictam  Küssnach* 
devastarunt,  et  sie  versus  Thuregum  iter  suum  dirigebant. 
Sed  Karolus  rex  Romanorum  veniens  crastino  assumptionis 
[aug.  16]  in  oppidumWinterthur  ad  ducem  predictum  in  eins 
subsidium,  mandans  civitatibus  imperii  ut  eum  sequerentiu*  ab 
Herbipoli  inclusive  usque  ad  Augustam  exclusive^  quibus  ipse 
indulsit  ut  pedites  remanerent.  Venerunt  ad  regem.  Quibus 

1)  Dieser  name  wurde  um  das  ende  des  rünFzehnten  iahrhundert  auf  eine 
rasur  oder  in  die  leer  gelassene  stelle  geschrieben. 
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simul  congregatis  mense  et  anno  predictis^  ultimo  die  angusti  1354 
fiiit  rex  Karolus  cum  duce  Alberto  et  filio  suo  duce  Rudolfe  in 
Rapreswile^  quod  dux  predictus  diligenter  fecit  reparari  prout 
tempus  paciebatur^  quia  fundltus  erat  destructum  et  insuper 
concreroatum  per  Tburicenses^  prout  in  gestis  anni  li.  supra 
est  descriptum.  Seddimissa  ibi  custodia  exercitum  suum  versus 
Thuregum  direxit  ii.  non.  septembris  [sepl.  4]. 

Quamodo  Thuricenses  citali  fuerunt  super  sua  rebelliane  et 
quibus  civitatibus  vel  nobilibus  presentibus. 

Ilem  anno  predicto  liiii.  mense  septembri^  ii.  non.  sept.^  dux 
predictus  AustrieStirie  et  Karinthie^  nacionis  tarnen  de  Haps- 
purg,  tercio  Thuricenses  agreditur  ii.  non.  predicti\  Karolo 
rege  sibi  personaliter  auxilium  exhibente.  Qui  Thuricenses 
citavit  super  sua  rebellione  non.  septembris  [sept.  b]^  habens 
in  suo  exercitu  civitates  imperii  a^  Frankenfordia  usque  ad 
Augustam  inclusive  una  cum  episcopo  Spirensi^  Curiensi^ 
Ulrico  oomite  de  Wirtenberg^  comite  de  Helfenstain«,  duce  de 
Haidelberg  et  comite  de  Baden. 

De  numero  atiquali  armatorum,  de  recessu  domini  lohannis 
episcopi  Consianiiensis  et  quare,  de  magna  devasta- 
tione  etc. 

Dux  autem  predictus  habuit  xxiiii  centenaria  galeatorum  et 
peditum«,  inter  quos  precipui  fuerunt  domini  lohannis  episcopi 
Constantiensis.  Qui  tamen  a  duce  recessit  iü.  non.  septembris 
[sept  3]  cum  oentum  galeatis^  ex  eo  quia  dominus  Albertus 
dux  Austrie,  cuius  cancellarius  fiierat,  noluit  annuere,  ut  pre- 
dictus dominus  episcopus  Constantiensis  ecclesie  suum  vexillum 
veheret,  sub  quo  Suevi  qui  cum  episcopo  venerant,  et  qui 
alias  cum  duce  predicto  exstiterant,  seu  qui  cum  domino  Al- 
berto episcopo  Frisingensi  nato  de  Hohenberg  venerant,  primam 
adem  belli  sibi  petere  ex  antiquo  iure  Swevorum  vendicabant. 
Et  heo  fuit  causa  recessus  domini  episcopi  Constantiensis^  qui 
ii.  non.  septembris  [sept.  4]  predictam  causam  sui  recessus  in 
Castro  suo  Gotlieb  referebat.  Sed  dux  Albertus  predictus  a 
secunda  non.  mensis  sept.  predictis  vastavit  omnia  a  Castro 
Rapreswile  predicto  usque  ad  viUas^  et  torcularia  incendendo^ 
vites  vero  et  arbores  exstirpando  et  ascidendo^. 

1)  mensis  scheint  zu  fehlen.  2)  in  hs.  3)  so  die  hs. 
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De  guaäam  cammoHane  hominum  iuxta  Thwregum  facta,  et 
quedam  alia, 

1354  Item  anno  et  mense  predicHs  liiii.^  iiii.  idus  septraibris  ÜM^a 
est  particularis  hinc  inde  commofio  hominum  prope  Thuregum. 
Nam  Thuricenses  exiverunt  armat]\  sed  repressi  fugierunt  in 
Thuregum.  Deinde  rex  Karolus  el  dux  predicti  cum  exer- 
citibus  suis  iuxta  oppidum  Thuricensem  castra  metati  sunt^ 
continuo  omnla  que  poterant  devastantes^}  ac  semper  presto- 
lantes  bellum  cum  obsessis^  qui  multos  de  sibi  confederatis 
secum  inclusos  habebant.  Idus  autem  septembris  [sept.  13] 
rex  Karolus  et  dux  Albertus  predicti  cum  omnia  devastassent 
a  Castro  predicto  Rapreswile  usque  ultra  portam  qua  itur  in 
Baden^  tunc  exercitum  remiserunt^  ponentes  armatos  plures 
in  diversis  locis  et  castris  qui  Thuricenses  et  sibi  confederatos 
molestarent  modis  quibus  possent,  ne  victualia  eis  adduce- 
rentur^  et  ne  ipsi  exirent  el  terram  oirca  positam  concrema- 
renl  aut  depredarenl.  Rex  vero  cum  duce  predicto  se  rece- 
perunt  in  castro  sive  oppido  diclo  Baden^  et  ibidem  disponebant 
qualiter  contra  Thuricenses  deinceps  procederent  et  bellarenl. 
nex  vero  in  Sweviam  discessit,  duce  ibi  remanente. 

De  transitu  regis  Karoli  in  Lombardiam  et  ibidem  in  loca  seu 
ciritates  ditersas. 

Item  mense  octobris  anno  lüii.  de  Swevia  ivii  rex  Bawa- 
riam  videlicet  in  Ratisponam.  Et  inde  ivit  in  Lambardiam  cum 
ambaxiatoribusVenelum  et  illorumdeScala  associatus.  IVimo 
vem*t  ad  patriarcham  Aquileiensem%  qui  frater  naturalis 
tantum  erat  regis«  unde  $ii)i  homines  et  municiones  patriarche 
favebant.  Deinde  venit  Veneciam,  inde  Paduam%  inde  Man- 
tuam.  Ibi  dicitur  hiemasse. 

De  recessu  ducis  Aiistiie  de  Sueiia  et  quomodo  in  Ysbmggam 
venit  et  que  ibidem  disposuit.  de  captititate  domini  Ä 
abbatis  Rinaugie  per  lohannem  episcopum  Constantiensem 
facta  et  propter  quid. 

Item  dux  Austrie  dominus  Albertus  cum  lilio  suo  duoe 
Rvdolfo  dispositis  stipendiariis  predariis  contni  lliurioeiises 
et  eorum  complices^  recedens  de  Swevia  in  mense  novembris 

1)  Aquüieneaseai  hs.  2)  Ba4waM  ks. 
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anno  hm.  venit  in  Isbruggam  ad  ducem  Bawarie^  qui  ooibh-  1354 
taliim  Thyrolis  possidebat  ex  uxore«,  que  erat  duci  Alberto 
{vedicto  in  graiu  secundo^  Qui  ei  comitatum  predictum^  re- 
gendum  commisit^  obligando  sibi  eum  pro  nongentis  milibus 
marchamm  argenti.  Et  sie  gesta  anni  Iiiii.  concluduntur  cum 
indasione  reverendi  patris  H.  abbatis  Rinaugie^  quem  lobannes 
episoopus  Constantiensis  cepit  in  die  beate  Cecilie  virginis«, 
[nov.  22]^  et  eum  captum  tenuit  in  castro  suo  Gotlieben,  pro 
eo  tantum  quod  precesprimarias  predicti  domini  episcopi  exau- 
dire  recusavit.  Venerat  enim  ad  placandum  dominum  episcopum^ 
sed  ipsum  custodie  mancipavit.  Cum  qua  et  cum  incluso  con- 
chido  gesta  anm'  supradicti  die  Thome  apostoli. 

hicipiunt  gesta  anni  quinquagesimi  quinti  InnocenÜi  pape  sexH 
et  Karoli  regis  Romanorum  quarti  Qualiler  pervenit 
Mediolani  et  ibi  fuerit  coronatus. 

Anno  domini  m.ccc.lv.  Karolos  Romanorum  rex  natiyitatem 
domini  Mantoe  peregit^  et  inde  pervenit  Medyolanumaquibns 
susceptus  et  coronalus  inepiphania  domini  [ian.  6]  per.  .^  archi- 
episcopum  Mediolanensem^  qui  fuit  de  Vicecomitibus.  Et  inde 
progrediens  venit  Pisas^  ubi  avus  suus  patemus^)  videlicet 
imperator  Hainrichus  septimus  est  honorifice  sepultus^  volens 
ibidem  e:q>ectare  reginam  uxorem  suam  nomine  Annam^  pro 
qua  miserat  Prage^  que  est  metropolis  regni  Bohemie^  quod 
regnum  fuit  Patrimonium  regis  Karoli  predicti  tam  ex  sucoes- 
sione  matema  quam  ex  coUacione  predicti  Hainrici,  unde 
scripsit  se  regem  Boemie.  Aspirans  autem  ad  imperium  peciit 
a  domino  Innocencio  papa  vi.  ut  eum  in  imperatorem  Rome 
ooronaret.  Qm  se  missurum  promisit  tres  cardinales^  qui  coro- 
narent  eum^  quamvis  unus  cardinalisHyspanus  videlicet  tunc 
Rome  existeret  missus  per  predictum  papam  ad  urbem  pro 
legato  de  latere.  Et  sie  pacifice  intra  vit  Mediolanum  et  sine  mul- 
titttdinearmatorum.  Et  intra  vit  cum  pactione^  ut  quinque  diebus 
tantum  ibidem  moraretur^  nee  se  de  aliquo  intromitteret  quod 
regentibos^  videlicet  Vicecomitibus,  preiudicium  generaret. 

1)  cognata  scheint  za  fehlen.  2)  nicht  die  Verwaltung  Tirols,  wohl  aber 
die  Oberbaiems  übertrug  Ludwig  der  Brandenburger  dem  herzöge  Albreoht 
auf  drei  iahre.  Von  Tirol  wurden  ihm  nur  die  drei  bürgen  Ehrenberg,  Ro- 
deneck und  Stein  auf  dem  Ritten  um  28000  goldgulden  verpfändet.  Vgl. 
Huber,  Vereinigung  Tirols  mit  Oesterrekfa  S.  60— fö.  3)  Roberlara. 
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Qualiler  lohannes  episcapus  Qmstantiensis  inlerdixerit  cwi- 
totem  Constantiensem  propler  Dieihelmum  de  Stamegg 
prepositum  ecclesie  Consiantiensis,  quia  noluU  assumere 
testet  clericales  et  lonsuram, 

1355  Item  anno  Iv.  kal.  februarii  lohannes  episcopus  Constan- 
tiensis  interdixit  civitatem  Constantiensem  propterDiethelmom 
deStainegga  prepositum  Constantiensem  quamdiu  presensibi 
esset,  quia  recusavit  sibi  recomputare  ea  que  percepit  tempore 
vacationis  proxime  dum  erat  vicarius^  et  quia  noluit  assumere 
vestes  clericales  et  rasuram  ac  tonsuram  ferre  clericalem,  nee 
recipere  presbiteratum.  Super  premissis  omnibus  ammonitos 
appellavit  ad  sedem  apostolicam  inter  alia  dicens:  episcopum 
excommunicatum  et  suum  inimicum.  Et  sie  permansit  in  civi- 
tate  usque  ad  xiii.  kal.  aprilis.  Et  propter  eins  presenciam  in- 
termissa  fuit  celebratio  sacrorum  ordinum,  que  fieri  debuit  ii. 
kal.  martii  cum  esset  sabbatum  quatuor  temporum  post  domini- 
cam  Invocavit.  Similiter  intermissa  fiiit  celebratio  saororum 
ordinum  in  sabbato  passionis,  sed  celebrati  fuerunt  in  Petri* 
domo  xii.  kal.  aprilis.  Et  tunc  resumpta  fuerunt  divina  eadem 
die  hora  completorii,  cum  prepositus  recessisset  xiii.  kal.  aprilis. 
Et  xii.  kal.  Felix  prepositus  sancti  lohannis  Constantiensis  in- 
ceptavit  preposituram  predicti  prepositi,  tamquam  per  constitu- 
tionemvacantemExecrabilis^  quam  tempore  Clementis  pape  vi. 
sibi  conferri  impelravit.  Sed  publicans  litteras  occisus  fiiit  x. 
kal.  aprilis. 

Qualiier  Karolus  rex  Romanorum  obsedit  civitatem  Florenciam, 
et  dederunl  sibi  certam  summam  pecunie. 

Anno  predicto  Iv.  mense  martii  Karolus  rex  Romanorum 
erat  in  Tuscia  et  obsedit  civitatem  Florenciam^  et  composi- 
tionem  cum  ipsis  recepit  de  certa  summa  pecunie  sibi  danda 
singulis*  vite  sue. 

Qualiler  sol  fuerit  palidus  et  niger,  postea  rubeus. 

Et  eodem  mense  xv.  kal.  aprilis  sol  eclipsatus  est  totus  hora 
prima^  et  primo  palidus  deinde  niger  postea  rubeus  tandem 
reformatus.  Sed  magister  lohannes  deFriburgo  dixit:  quod  ü. 
non.  marcii  facta  fuisset,  et  secundam  negavit^  qui  aliquam 

1)  diebus  scheint  zu  Fehlen  (Höfler  erg'änzt  annis). 
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notidam  habait  astronomie.  Sed  primani  viderunt  duo  idonei  t3S5 
viri  quibus  credi  potesL 

liem  quod  C^mradus  de  Honburg  miles  et  sibi  fatentes  inva- 
sentnt  castnm  Gotlieben. 

Item  ka].  aprilis  anno  Iv.  Conradus  de  Honburg  mOes  cum 
sibi  faventibus  invasit  castnun  in  Gotlieben^  ubi  Johannes  epis- 
copus  Constantiensis  tunc  morabatur^  ei  suburbium  cremavit. 
Et  occisus  foit  de  parte  episoopi  Cunradus  dictus  Ramung 
canonicus  Constantiensis^  qui  com  ipso  in  castro  morabatur^ 
et  de  extrinsecis  Hainricus  armiger  nobQis  de  Ramsperg.  Nee 
dves  Constantienses  de  hoc  quicquam  intromittebant  se^  sed 
dissimilabatiL)  quasi  nichil  de  facto  eis  constaret.  Accidit  factum 
predictumrationecastri  inMarchdorf^  quod  episcopus  Constan- 
tiensis dirit  sibi  vacare  per  mortem  quorundam  de  Marchdorf 
oecisomm  de  quibus  supra  in  gestis  anni  lii.  reperitur. 

Quod  rex  Karobts  caronatus  fuit  Rame  de  mandaio  damini 
Ifmocentii  pape  vi.,  ei  quod  ab  ammbus  Romanis  fuerit 
receptus. 

Anno  domini  m.coc.Iv.  non.  aprilis  [apr.  5]  rex  Karolus 
ooronatus  fiut  Rome^  anno  nono  regni  sui^  de  mandato  et 
vcrfontate  domini  Innocentii  pape  vi.  qui  dominum  Hostiensem 
cardinalem  propter  ipsius  coronationemdeAvinione^  ubi  tunc 
curia  degebat  a  tempore  Benedicti  pape  xi'.  miserat^  et  sie 
sollempniter  est  coronatus  in  imperatorem  in  die  resurrectionis 
dominice^  que  tunc  predicta  die  non.  aprilis  occurrerat.  Et 
ingressus  fuit  Romam  post  Palmarum  ^  sed  clam.  Diebus 
passionis  domini  visitavit  ecclesias  Rome  tanquam  advena. 
Et  hoc  fecit  ut  sua  devotio  non  impediretur.  In  die  autem 
paschali  predicta  post  medium  noctis  exivit  ad  suos^  et  tunc 
die  illuscenie  sollempniter  Romam  ingressus  est»  et  ab  Omni- 
bus Romanis  concorditer  receptus^  et  in  missa  publica  pre- 
dicta die  paschali  et  a  predicto  cardinali  in  ecciesia  sancti 
Petri  una  cum  uxore  sua  domina  Anna  ipse  dominus  Karolus 
in  imperatorem  et  ipsa  domina  Anna  in  imperatricem  Roma- 
norom  sunt  sollempniter  et  publice^  presente  senatu  et  multis 


t)  vi.  die  hs. 
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1355  pnncipibus^  coronati^  annaente  et  mandante  papa  Innooentio  vi. 
supra  notato^  anno  sui  pontificaius  tercio^  ei  regni  Karoli 
nono  anno. 

Qualiter  patriarchamAquilegiensem  fratremsuum  posueritpro 
vicario  suo  Rome. 

Item  mense  aprilis  reversus  Senas  de  Roma^  postquam 
expulerat  ibidem  sibi  adversanies  et  posuerat  ibi  patriarcham 
Aquilegiensem  pro  domino  et  vicario^  quia  erat  frater  naturalis 
tantum  imperatoris  Karoli  predicti^  et  inde  recedensSenenses 
patriarcham  quibusdam  placitis  licenciaverunt.  Imperator  mit' 
Pisas^  et  ibidem  aliquibus  diebus  moram  cum  imperatrice  et 
suis  sequacibus  in  pace  usque  ad  medium  maii  peregit,  tanquam 
cum  suis  fidelibuSi,  quibus  amplius  quam  aliquibus  in  Tussia 
ratione  partis  Gibelline  confidebat.  Ipse  imperator  dum  iret 
Romam  pro  sua  coronacione  episcopum  Augiistensem  pro- 
vincieMaguntinensis  nomine  Marquardum^  inarmis  strennuam^ 
vicarium  suum  ibidem  reliquiL,  quem  eciam  Pisani  usque  ad 
rerersionem  satis  amicabüiter  tractaverunL 

Qualiter  qnidam  palacium  maioris  civitatis  Pisis  incenderini 
ubi  imperator  cum  imperatrice  nocte  dormierunt. 

Item  mense  maii  anni  Iv.  predicti  xiiii.  kal.  iumi  [mai  19] 
dum  imperator  Karolus  cum  imperatrice  Pisis  in  palado  maioris 
civitatis  dormiret  incensum  fuit  palacium  in  nocte^  etvixnudi 
evaserunL)  et  imperatrici  omnia  que  habebat  per  ignem  sunt 
crejxkata.  Inpingebatur  incensio  quibusdam  Pisanis  dictis  de 
Curlis  Crttrjbtts%  qui  postea  confessi  sunt  se  reos  cremadonis, 
et  tradicionis  seu  sedicionis  fuisse  auctores,  de  qua  sequitor. 
In  seq^enti  die  sdlicet  xüi.  kal.  iunii  factos  fuit  rumor  in  minori 
civitatePisfana^  ubi  tuncplures  de  exercitu  imperatoris  hospi- 
tabfmtur^  quos  volebant  occidisse.  Et  ibidem  oocisi  fiieront 
quadragmta  milites  et  nobiles  de  exerdtu  imperatoris^  et  epis- 
copus  Augustensis  predictus  fuit  ibidem  tribus  vulneribus  lesus. 
fit  dum  esset  sie  prostratus«,  imperator  vexillum  imperiale 
ooaamisit  Rudolfe  de  Honburg  militi  ordinis  Theotoniconim, 
Gommendatori  tunc  generalis  Moravie.  Qui  cum  magna  diSi- 
oolUke  venit  admilites  iflaq)eratoris  q«i  aPisanis  minoris  civitatis 

1)  so  die  hs.  wohl  sUtt  ivit    2)  Gambacorti. 
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inpagTiabaiitur.  Sed  deo  annuente  pars  imperatoris  prerahdt,  13&5 
ef  bene  quingenti  Pisanoruin  fiierant  occisi  et  mkior  oivitas 
cremata  est  pro  parte^  et  Septem  de  maioribus  capti\  et  tradf- 
tionem  confessi  et  per  sentenciam  imperatoris  ooram  palatio 
deooUati.  Et  heo  fuenint  per  predictum  militem  scripta,  quam 
Utteram  qai  hec  scripsit  vidit  et  legii)  et  insuper  percepit  ab 
hüs  qai  tone  presentes  erant  et  ab  ipso  predicto  commendatore. 

Qitod  imperatar  Karohis  cammisit  Pisanam  cmkUem  episoopo 
ÄMffustensi, 

Item  mense  iunli  anno  Iv.  Imperator  Karolus  Pisanam  ci vi- 
talem commisitepiscopoAugiistensi  predicto,  ipse  vero  redire 
disposuit  in  Alamanniam  et  imperatricem  premisit  quam  ipse 
subsecutus  est.  Et  yenit  in  Augustam  v.  non.  iulii  [iul.  3]  in 
Allemaniam.  Et  sie  infra  novem  menses  ingressus  Italiam 
Tiisciam  et  Romam  et  in  imperatorem  coronatus  reversus  est 
unde  venit)  relinquens  tantum  vicarium  pro  se  in  Italia.  Pre- 
dictas  autem  imperator  Karolus  huius  nominis  quartus  Germanis 
etBohemis  impietravit  a  papa  Innocentio  yi.,  ut  oflFicium  spe- 
ciale singulis  annis  fieret  feria  sexta  proxima  posl  octavam 
pasoba  de  lasoea  et  clavis  domini  nostri  lesu  Ckristi  com  oertis 
indulgenoüs,  scüicet  triam  annoram  et  totidem  qnadragenas 
ipd  ecolesiam  sive  capellam  visitaverint  in  quibas  predicta 
instrumenta  reservantur  pro  tempore.  Et  singulis  dieous  per 
octavam  [Nredicte  festivitatis  predicte  indulgencie  confessis  et 
contritis  singulis  amüs  conceduntur.  Ulis  autem  qui  inpresenda 
regisRomancmim  prima  die  tantum  misse  interiiierint  centum 
dies  et  totidem  de  singulis  illius  diei  in  presencia  regis  horis 
celebratis  et  auditis  eciam  ubicunque  indulgit'. 

Quod  imperatar  Ka$olus  quartus  huius  nominis  multos  nobiles 
fecii  occidi  per  iusticiam  quia  predones  fuerunt. 

Item  mense  iulii  anno  domini  nLccc.lv.  venit  v.  nonas  iulil 
[iul.  3]  Karolus  imperator  de  Roma  coronatus  Augustam,  cuius 
civitatis  episcopum  vicarium  suum  Pisis  constituit  et  ibidem 
retiquH.  Ipse  vero  in.  non.  de  Augusta  recedens  ivit  in  Nären- 
berg^  deinde  yenit  in  Ratisponamxi.  kal.  augusti[iul.22].  Ad 
qaem  venu  ibidem  AlbertssdnxAustrie  cum  filio  suoRudoIfo 
priaK)gmfto  qai  Aut  gener  imperatoris.  Et  inde  reoedentes 

1)  so  die  hs. 
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J355  Imperator  ivit  in  Bohemiam^  dux  vero  Albertus  m  Austriam. 
Sed  Imperator  in  Bohemia  post  suam  reversionem  multos  nobiles 
fecit  occidi  per  iusticiam  et  eorum  castra  dinii,  quia  aut  preda- 
verant  aut  predones  receptaverant. 

Quod  quedam  pars  civitatis  ConstaiUiensis  que  dicitur  Kider- 
bürg  combussit,  et  quod  eodem  tempore  dux  Austrieet 
Thuricenses  facti  sunt  amici. 
Item  mense  augusti  anno  domini  m.ccc.lv.^  ii.  idus  augusti 
in  medio  noctis  ignis  erupit  et  partem  civitatis  C!onstantiensis 
que  dicitur  Niderburg  consumpsit,  et  ante  ortum  diei  pars  illa 
exusta  est.  Et  eodem  mense  et  anno  xv.  kal.  septembris  [aug.  18] 
facta  fuit  concordia  inter  Thuricenses  et  VaUenses  ex  una,  et 
dominum  Albertum  ducem  Austrie  ex  parte  altera^  super 
dissensione  que  diu  ante  cum  Vallensibus  duraverat  quadra- 
ginta  annis^  sed  cum  Thuricensibus  quatuor  annis  tantum.  Et 
approbata  et  publioata  fuit  concordia  Thuregi  predicta  die  in 
oppido  Thuricensi,  presentibus  Vallensibus  et  advocato  pre- 
dicti  domini  ducis^  qui  concordiam  hinc  inde  iuraverunt  xv.  kal. 
septembris. 

Qualiter  concordia  fuerit  facta  inter  lohannem  qnscopum 
Constantiensem  et  Conradum  de  Honburg  nUlitem. 

Item  anno  Iv.  predicto  kal.  septembris  facta  fuit  concordia 
inter  lohannem  episcopum  Constantiensem  et  Conradum  de 
Honburg  militem  et  suos  fautores  super  opido  et  castris  in 
Marchdorf^  sie  videlicet  quod  episcopus  predictus  predictiun 
oppidum  et  castra  predicto  miliö  obligavit  pro  xii.  flor*.  et  quod 
ipse  episcopus  aut  sui  successores  possent  ea  redimere  pro 
summa  predicta.  Et  sie  proprietas  acquisita  est  ecclesie  Con- 
stantiensi  opidi  et  castrorum  predictorum^  que  antea^  feodalia 
tantum  iiierunt  illorum  de  Aiarchdorf^  unde  predictus  aäes 
uxoremduxerat  que  seheredem  predictorum  bonorum  asseniit) 

ra  filia  unica  fuit  unius  de  Marchdorf  et  sie  illa  genealogia 
Marchdorf  quoad  lineam  masculinam  defecit. 

Qualiter  lohannes  episcopus  Constantiensis  recesserit  de  Gol- 

lieben  timens  se  captivari  per  advocatum  ducis  Austrie. 

Item  anno  Iv.  prescripto  iii.  idus  octobris  [oct.  13]  lohannes 

episcopus  Constantiensis^  qui  ad  preces  domini  Alberti  duds 

1)  so  in  der  hs.  %)  antea  io  hat  die  hs. 
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Austrie  foit  eleetas^  recessit  de  castro  GoUieben^  timens  se  1355 
captivari  per  advocatum  ducis  predicb\  ex  eo  quod  ipse  epis- 
copus  a  predicto  duce  recesserat  absque  eias  voluntate  dum 
ipse  dominus  dux  fuisset  in  obsidione  Thuricensium.  Intravit 
autem  Constantiam  die  predicta  cum  paucis  et  cum  silentio^ 
licet  per  sex  roenses  et  amplius  in  ea  non  fuisset  quia  cum 
dvibus  et  insuper  cum  capitido  non  bene  concordabaL»  unde 
molta  passus  est  que  eum  preterisseni,  si  a  prindpio  sue 
creationis  cum  ipsis  bene  concordasset  Nam  et  sororius  eins 
de  Homstain  captus  fuit  iii.  kal.  novembris  mense  et  anno 
predictis^  et  MonsSanctus  partim  captus  et  partim  obsessus  est 
mense  predicto  per  advocatum  predicti  ducis  Austrie. 

Quod  Karohts  mperalor  canvocavii  ad  se  principes  tracüms 
et  mandans  de  pace  per  regnum. 

Item  predicto  anno  Iv.  mense  novembris  Karolus  imperator 
e]ectores  et  dvitatenses  in  regno  Alamannie  convocavit  ad 
se  in  Norenberg  tractans  ea  quo  sunt  pads^  volens  et  mandans 
ut  pacem  per  regnum  servarent  et  contra  facientes  punirent. 
Quod  promiserunt,  postulantes  in  singulis  dyocesibus  capitaneos 
quieosassisterent.  Quos  eis  imperator  assignavit  Pedit  insuper 
ab  archiepiseopis  et  episcopis  ac  aliis  sibi  satisfieri  de  servitio 
ne^ecto  dum  Romam  pro  corona  suscipienda  accessissei  Pe'dit 
et  a  singxilis  prelatis  et  capitulis  secundo  sibi  prebenda  et  bene- 
fida  assignari  quia  in  imperatorem  coronatus.  Et  annum  ]v. 
sie  concludo«,  quodrexAnglie  et  filius  suus  predicto  mense  in 
regrno  Francie  cum  suis  exercitibus  morabantur  contra  regis 
Francie  voluntatem.  Magna  tribulatio  fuit  ibidem  in  regno  quod 
rex  Anglie  sibi  iure  hereditario  vendicabat. 

Gesta  anm  Ivi.  QuaiUer  imperator  Karolus  natmtatem  peregit 
m  Nürenberg,  legens  septimam  lectionem  evaginaio  gladio. 

Anno  domini  m.cccl.vi.  Karolus  quartus  huius  nominis  im- 
perator et  Bohemorum  rex  nativitatem  domini  [1355  dec.  25] 
peregit  in  Nürrenberg,  presentibus  archiepiseopis  Treverensi 
Coloniensi  et  Moguntinensi,  atque  duce  Swevie*  et  Bawarie 
qui  Palatinus  Reni^  atque  marchione  qui  vocatus  est  Romer^ 
oai  frater  suus  Ludewicus  dux  Bawarie  superioris  et  primo- 
genitus  ibidem  cessit  marchionatiu'  de  consensuKaroliimpera- 
I)  riciltidror  Sazonie,  da  ia  alle  knrfOnlßn  anwesend  waren« 
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1^5  toris.  Et  sie  predictus  imperator  omnes  electores  imperii  seouin 
habuit  unacum  imperatriceAnna.  Et  ipse  imperator  astantibus 
principibu3  et  imperatrice  coronata  legit  in  matutino  septtmam 
Jectionem  gladio  evaginato  ut  est  moris. 

QualÜer  et  quando  ac  per  quos  lohannes  episcopus  Con&tan- 
tiensis  fuit  occisus  et  ubi. 

Item  amiolvi.  mense  ianuarii  in  die  sancteAgnetis  virgims 
[ian.  21]  dominus  lohannes  episcopus  Constantiensis  occisus 
foit  in  crepnsculo  dum  cenaret  in  palacio  episcopali  quod  con- 
tiguum  est  ecciesie  Constantiensi  per  Waldierum  de  Stoffeln 
militem  et  fratrem  suumBertholdum  armig'erum  et  per  Ulricnm 
dictum  Swartzen  et  Ulricum  dictum  Goldast  alio  nomine  Strübli 
et  Ulricum  dictum  RoggwiUer  cives  C!onstantienses  et  per 
eorum  complices.  Et  quamvis  magnum  esset  delidum  tamen 
nullus  rumor  nee  sonus  campanarum  iuit  auditus.  Et  sie  edam 
sine  pubatione  campanarum  Aiit  iuxta  capellam  sanote  Mar- 
giffetbe  in  loco  non  consecrato  sepultus^)  propter  exeommmu- 
cfttionem  quam  contraxerat  capienuo  plebanum  sancti  Stephani. 
Predictus  edam  ^iscopus  dimisit  in  auro  tantum«,  exoepiis 
yasis  aureis  et  argenteis  que  se  ad  duoentas  marcas  argenti 
extendebant)  xo  minus  media  marcha  auri.  Et  sie  eins  potestas 
finita  est  cum  furore  ocddentium;  presedit  autem  annis  tribus 
rnenses  sex  dies  xiü.^ 

De  electiane  unius  ^iscopi  loco  occisi  episcopi,  ei  quod  im- 
perator supplicaoit  pro  episcopo  Mindensi  et  manu  sua 
scryfpsif  pape. 

Item  mense  februarii  anni  Ivi.  in  die  sancte  Agathe  virginls 
[feb.  5]  congregato  capitulo  novem  de  canonicis  postula verunt 
dominum  Ulricum  de  Fridingen  canonicum  Constantiensem^ 
hominem  mansuetum  et  bone  fame,  sed  in  minoribus  ordinibus 
constitutum.  IVes  vero  canonici^  quorum  duo  erant  doctores 

1)  Pater  Gall  Morell  zu  Einsiedeln,  der  mich  dort  1837  nnd  1850  anfs 
ffütigste  und  fördemsle  empfangeii  hat,  theüt  mit  im  Arohiv  der  Ges.  8^796 
bei  erwahnung  der  Einsiedler  hs.  nr.  38:  In  finecodicis^  qui  conmentacittm 
in  epistolas  Pauli  continet,  Henricus  de  Li^erz  noster  quondam  monachus 
(circa  1350)  sequentia  annotat:  Anno  domini  m.cccl.vi.  loannes  episcopus 
Constanciensis  in  sua  civitate  in  proprio  domate  in  f  roprta  mensa  giadiis 
inupiorttm  occobnit  Quod  factum  mor^iferum  merito  multos  terruit  pre- 
snlum.  Acciditque  hoc  maleficium  in  die  sancti  Meginradi  [ian.  21]  patroni 
nostri.  ScripfauB  ia  die  Voteü  «purocfii  {imL  29]. 
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decretorm  et  umis  inrisperitiis^  postnlavemiil  dominui  AI- 1366 
li«1iiin  natiim  de  Hohenberg  episoopum  Friainirensem.  Qua- 
IMT  v«t>  canonici  supersederunt^  sed  tres  absentes  AieninL 
Ei  sie  Vota  eonim  diversa  fuerunt)  et  unde>  pape  difiinioio 
lirestoiabatur  qnis  cui  prefeiretur.  Sed  imperator  supplicavit 
jwoepisoopoMindenai«  |Hro  quo  tribue  vicibas  manu  sua  aoripsit 
pape.  Nee  exauditus  fuit  pro  eo  sed  pro  episcopo  Babeober- 
gensi^  sed  tarnen  non  habuit. 

liem  quod  iuna^  fuit  echfjmUa  ante  medium  nocti$  «i  wMrtio. 
Item  XV«  kal.  maroii  ante  noctis  mediom  fuit  luna  eclypsata. 

Quod  dominus  papa  misit  duos  cardinales  gut  reges  Francie 
et  Anglie  recanciliare  deberent. 

Item  mense  iunü,  x  kaJ.  iulii^  misit  papa  Innocentius  vi. 
duos  cardinales  qai  de  paoe  inier  reges  Francie  et  Anglie 
Irectarent.  Sed  sine  utUitate  reversi  sunt)  rege  Francie  capto« 
o<  infra  pateL 

Quod  Innocentius  papa  concessU  [regt  Ungarie]  crucem  contra 
in/ideles  et  scismaticos,  et  quod  decimam  decimarum  in 
regno  suo  concessU  contra  predictos. 

Item  mense  inlii  venerunl  ambaxiatores  regis  Ungarie Lude- 
wio\  iinos  prepositus  et  unus  miles^^  quibus  papa  Inmocentiua  vi. 
nomine  regis  [»'edicti  qui  tiincTervisiuminLombardiaobsedit, 
ooncessit  cmcem  contra  infideles  et  scismaticos  et  decimam 
decimarom  in  regno  suo.  Et  preposilum  fecit  eplscopum  et 
ecdesiam  CoUacensem  Uli  ccmcessiL)  cuias  ecdesiam  dedil 
prqiosito.  Et  ad  votum  suum  sunt  reversi. 

Item  quod  dominus  imperator  Karoltis  misit  guosdam  de  suis 
ad  papam  ut  episcopo  Mindensi  provideret  de  episcopatu 
Constantiensi. 

Item  mense  septembris  anno  Ivi.  crastino  natiritatls  sencte 
Marie  venerunt  ambaxiatores  imperatoris  Karoli  iiii.  videlicet 
oomes  Bnrchardus  de  Megdeburge  magister  curie  et  alii  duo 
nüiies^  et  pecierunt  a  papa  Jnnocentio  vi.  eccIesiamConstan* 
tiensem  pro  episcopo  Mindensi  vel  pro  domino  Ulrico  supra 

1)  ind9  soUle  es  wohl  heissen.  2)  sol  steht  irrig  io  der  hs. 
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1356  Domiiialo«  si  noOet  Mmdeiisem.  El  papa  utriqae  denegavii  Et 
sie  recessenmt  in  vigilia  sancti  Micfaahelis  predicti  nnntii.  Et 
dom  Y^ussent  per  daas  dietas  a  coria^  predidus  oomes  habito 
nuntio  ab  inqienitore  predicio  reyersos  est  ad  coriam.  Sed 
nidiil  etiam  Imic  obtiiiint«  nisi  qnod  papa  didt:  praddere 
se  rtüe  ecclesie  CaiMmtiensi  ad  m^f^tratoris  preces  penone 
ukmet. 

QuaUler  res  Anglie  ei  res  Prmde  ad  mvicem  beUa  gerebanl, 
ei  de  caplitilaie  regis  Prande. 

Item  mense  septembri  anno  domini  m.occ.l.vi.^  xiii.  kal. 
odobris  filiQs  regts  Anglie  inüt  bdhun  com  lohanne  rege  Frande 
in  terra  regis  Francte«  et  regem  predictum  et  Gliom  snum  cepH. 
El  multi  hhic  inde  sunt  occisi,  et  capti  mnlti  qui  erant  cum  rege 
FVande«  et  Yenenmt  contra  filimn  regis  Anglie^  qui  tunoin^ 
mabatnr*  miies  inperlaritas  et  qui  antea  gwerram  inceperat, 
qI  in  locts  plnribos  reperitur  snpra  descriptum.  Rex  autem 
Anglie  Edwardos*  aodita  vicioria  filii  sui^  oonvaluit  de  infir- 
mitale  sna^  et  gratias  deo  retulü«  referens  sibi  victoriam  qnod 
tarn  paud  soonun  tantam  multitndinem  debeDarunt 

De  distordia  hUer  lohamiem  marchianem  Morawie  ,ei  duces 
Amtrie  ei  Bau^arie  ei  eciam  de  concardia  predictorum. 

Item  eodem  mense  et  tempore  lohannes  marchio^  fraler 
Kar(£  imperatoris  qnarlk  magna  dampna  intulit  Bawaris  et 
AttStraKbns  per  incendinm  et  rapinas^  unde  magna  dampna 
snnt  secuta«  >am dominus  Albertus  dux  Austrie  et  domini  duces 
Ba^^Tirie.  videlicetLQdewicQS  etStephanus  et  Albertus  fratres^ 
cum  aiuutio  regis  Ungarie  intendebant  se  vindicasse.  Sed  rex 
rngarte  intercepil^  etmardiionemWiennamperduxit)  eteum 
ciim  dnce  Austrie  Alberto  in  cainisprivio  [feb.  21]  anni  Ivü. 
plene  concwda^it 

Ik  tenemotu  ei  dendM  Basileeeialianimcasirarvmcirc^ 
iaceHtiw9^ 

Item  mense  odobris  anno  predido  Ivi.  in  die  sancti  Luce 
tnvnngeliste  (od-  IS)  post  prandium  et  ante  vesp«*as  venit 
terreamiusmagnusConstmitie.  et  postea  eadem  die  duopani 

I)  iiil«»rvti$$it  sollte  fs  woW  Imisscii. 
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motas  ante  vesperas  similiter  venenmL  Item  quartus  maiw  t35<t 
quam  dno  preoedentes  dum  vespere  pulsabantor.  Et  in  nocte 
snbseqnenti  a  primo  sompno  nsqne  ad  medium  eiusdem  noctis 
mota  est  terra  sexies^  sed  primus  maior  inter  noctumos  motus 
terre.  Et  proxima  die  sequenti  duo  motus  septimus  post  meri- 
diem«)  alius  post  vesperas.  Et  per  predictos  mociones  illa 
soDempnis  dvitas  Basiliensis  que  cum  Constantiensi  dyocesi 
confinat  subversa  est  primo  per  terre  motum.  Primnm  aiiqua 
pars  et  ecclesia  kathedralis  cecidit  super  soolas.  Unde  homines^ 
ex  continuis  motibus,  qui  in  dicta<  predicta  venerunl)  territi^ 
plores  exierunt  ad  campos  expectantes  rei  eventum  usque  post 
vesperam.  Et  tuno  ignis  erupit  de  monästerio  sancti  Albani^ 
quod  in  die  cedderat  et  de  aliis  domibus  que  corruerant.  Et 
hoc  illi  videntes  qui  fugerant  volebant  suis  succurrere«,  intra- 
yerunt  laborantes  tarn  drca  tuicionem  quam  super  rebus  ex- 
portandis^  et  maxime  super  hominibus  liberandis  qui  in  primo 
motu  terre  obruti  sunt.  Et  sie  cum  laborarent  usque  ad  primum 
sompnum  venit  iterum  terre  motus  pregrandis^^  et  homines 
plures  oppressit  quam  primus^  et  domus  qui  remanserant  deiecit. 
Et  sie  omnes  ecclesie  exceptis  sancti  lohannis  baptiste  et  sancti 
Dominid^  que  tamen  scissa  est,  corruenint  una  cum  xivi  castris 
dyocesis  tantum  Basiliensis.  Et  quod  terremotus  deiecitBasilee, 
postea  ignis  consumpsit^  die  predicta  cum  decem  diebus  sequen- 
tibus  usque^  duravit  terre  motus  per  spacia  tamen 

interpoData  horarum  et  noctium. 

De  quadam  societate  quorum  capUaneus  fuit  comes  de  Landow 
ex  quibus  mulH  occisi  et  episcopus  Augustensis  captus. 

Item  predicto  mense  et  anno  Ivi.  societas  Theutunicorum^ 
que  iuerantin  Lonbardia^  etiverantinApuliam^  inde  reversa^ 
post  multa  que  ibidem  fecerant  dampna^  conducti  per  aliquos 
Longobardos  venerunt  versus  Mediolanum^  et  iUam  moles- 
tabiunt  de  consensu  imperatoris  Karob\  cui  nonbene  obedierunt. 
Eorum  autem  caput  fuit  quidam  comes  de  Landow  dyocesis 
G)nstantiensis.  Sed  episcopus  Augustensis  Marquardus  et 
marchio  Montisferrati  erant  cum  Alis  de  societate  ex  parte 
imperatoris  cum  multis  armatis.  Pars  autem  societatis  una  cum 

1)  die  sollte  e«  wohl  heissen.  2)  die  hier  im  on^^nnX  befindliche  lücke 
hat  eine  hand  des  sechszehnten  iahrhonderts  mit  tres  menses  «osgemDt; 
aber  vielleidit  fehlt  gar  nichts. 
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1356  episcopo  Augustensi  debellata  iiiit  et  eapius  episoopas  per  itlos 
tyrannos  Mediolanenses«)  qui  se  imperatori  opposuerunt.  Et 
hec  oaptivitas  et  bellum  factum  est  circa  festum  beati  Clementief 
in  menge  novembris  [nov.  23]  anni  Ivi.  predicti.  Remanserat 
maior  tarnen  pars  exercitus;  qui  cum  marchioneMontisferrati 
erant  se  receperunt,  et  in  dyocesin  Novariensem  se  loca- 
verunt^  vastantes  dyooesinMediolanensem  in  qua  anteafiierant 
ad  quatuor  vel  quinque  leuohas  a  civitate  Mediolanensi  dis- 
tantes. 

Ilem  qucUiter  imperalor  Karotus  hum  nommis  quartus  ab 
archiepiscapo  Maguntmmsi  et  clero  ei  populo  fuerit 
receptus. 

Item  anno  domini  m.ccc.I.yi.  in  vigilia  omnium  sancCorum 
[oct.  31]  Karolus  imperalor  venil  de  Bohemia^  in  qua  fuerat 
postquamdeRomavenerat^  et  intravitMagunciam.  Et  ab  archi- 
episcopo  et  toto  clero  et  ab  omni  populo  fiiit  receptus  sollemp- 
niter  ut  Imperator  Romanorura.  Et  inde  recedens  in  die  omnium 
animarum  post  prandium  ivit  versus  Rngwiam*  oppidum  epis- 
copi  Maguntini.  Ubi  episcopus  invento  specu  subterraneo  et  « 
quodam  de  Falchenstain  canonico  Maguntinensi  facto^  mali- 
ciose,  per  quam  in  potuerat  ad  cameram  ardiiepiscopi^  impe- 
rator  canonicum  ipsum  redarguit  quod  spelnncam  episoopo  non 
indicavit^  proscripsit.  El  inde  venil  die  sabbati  [nov.  5]  Tre- 
veris.  El  ibi  simililer  ut  imperalor  receptus,  stetit  ibi  usque 
crastino  Martini  [nov.  12].  Et  inde  venil  Metis  crastino  Othmari 
XV.  kal.  decembris  [nov.  17].  Et  ibi  ipse  et  imperatrix  cum 
magna  iuerunt  sollempnilate  recepti.  Et  illic  ad  eum  venit  abbas 
Cluntaoensis  et  aliimissiapapalnnocentiovi.  Veneruntedam 
Septem  principes  electores  et  unus  filius  lohannis  regis  Francie 
nuper  canti  per  filium  regis  Anglie,  ut  est  scriptum  supra.  Et  alii 
multi  nobilesetbaronestamTheutunici  quamGallid,  episcopi 
et  prelati.  Et  ibi  de  multis  tractavit  Et  ibidem  aniram  Ivi.  com- 
ple'ntj  comedens  et  gaudens  de  hiis  que  sibi  propinata  fiienml 
perMetenses,  qui  a  tempore  Ottonis  tercii  imperatoremRoma- 
nornm  non  recep^-unt^. 

ikblZ.'*'"^'*^^'"  ¥•    ^^  ^«^*'  *"«•    3)  eumque  scheint  zu  fehlen.   Vergl. 
U^^rV^  ^^  ^??f  ">«»  ^  *>™fe  erzb.  Gerlachs  d.d.  EÄvä.  \1.  sept 

*u  rrankfurt  m  Lersners  Frankfurier  Chronik  2a,  305.    4)  ist  irrig. 
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Gesla  aimi  guinquagesimi  septimi.  Item  qnodKarolus  imperator 
nativitatem  domini  Metis  peregity  et  quod  annus  Ivii,  cum 
Inma  aura  mcepit. 

Karolus  imperator  annum  Ivi.  Metis  complevit  et  annuro  Ivii.  1356 
ibidem  incepit^  et  nativitatem  domini  ibidem  peregiL,  presentibus 
Septem  electoribns  et  aliis  multis  principibus.  Et  omnibus  prin- 
eipibus  computatis  erant  xxxii  numero.  Et  ibi  plures  sua  feoda 
ab  imperatore  recepenmt  et  in  suo  ordine  servierunt.  Et  annus 
ivii.  incepit  com  aura  temperantissima^,  namflores  infraoctavam 
nativitatis  domini  reperti  sunt^  nee  glacies  apparebat,  nee  mx. 
terram  operuerat  usque  ad  non.  febr.  Et  tunc  nix  maxima  venit 
Agathe  virginis^  et  duravit  usque  vi.  kal.  marcii^  et  inde  usque 
ad  idus  marcü  est  consumpta.  Attamen  terre  motus  adhuc  sen- 
debatur^  nam  in  die  InnooentnmBasileedomumqne  remanserat 
dun  multis  muris  que  steterant  deiecit.  Et  sie  per  dyoc.  Bi- 
suntinam  Lausanensem  atque  Ck)nstantiensem  Ixxxiiii  castra 
m^iint  una  cum  utrique  Basilea  que  nimis  sunt  destructe«)  et 
per  terremotum  ignem  et  aquam  in  die  sancti  Cuce  anni  Ivi.^ 
ut  rapra. 

Item  quod  imperator  Karolus  predietus  venit  Aquisgram  et 
ibidem  in  sede  imperatoris  Karoli  magni  sederat. 

Item  mense  ianuarii  mhu  Ivii.  Karohis  imp^^ator  receAms 
de  Metis  una  cum  inperatrice  ivit  versus  Lnoelbarg  ad  terram 
fratris  sui  lohannis  qui  dux  per  imperatorem  Karolum  Lucel- 
burgensis  extitit  factus^  qui  antea  fuerat  comitatus ;  sed  ducatum 
Brabancie  ab  uxore  habuit^  que  filia  fuit  ducis  Brabancie  nee 
filios  habuit,  sed  filias^  unde  filia  ei  successit  in  ducatu.  Venit 
primo  Treveris  ubi  antea  fuerat  in  feste  sancti  Martini.  Et  inde 
ivit  Aquisgrani  et  ibi  xviii.  Jkal.  febr.  {ian.  15]  in  sede  impe- 
ratoris Karoli  magni  sedens^  indutus  imperialibus  signis^  et 
coronam  Karoli  magni  habens  in  capite^  quod  non  nisi  imperator 
soiet  facere^  audivit  divina.  Volens  inde  ire  ad  placitan^um 
com  coniite  Flandrie^  qai  <mm  fratre  imperatoris  ^ssensionem 
snper  ducatum  Brabaacie  babebat  raci(me  dvoalus  Brabancie^ 
bmeiis  unam  de  filiabus  dacts  Brabancie^  ratione  cuius  säi 
edamdneeto«  vendicabat«)  licet  esset  iunior  qaam  uxor  fratris 
imperataria. 
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Item  quod  Karolus  imperator  retersus  est  in  Boemiatn,  sed  rex 
Ungarie  in  Vienna  concordavit  fratrem  imperaioris  cum 
duce  Austrie. 

1357  Item  mense  februarii  anni  Ivii.  Karolus  imperator  reversus 
est  in  Bohemiam^  sed  rex  Ungarie  ix.  kal.  mardi  venit  Vien- 
nam  com  fratre  imperatoris^  et  ibi  camisprivium  peregit  Et 
fratrem  imperatoris  cum  domino  Alberto  duce  Austrie  oonoor- 
davit^  cui  magnum  dampnum  per  incendium  et  rapinam  in- 
tuleratprout  supra  est  notatum  in  gestis  anm'  Ivi.  mensis  octobris. 

Ilem  quod  pro  guibusdam  imperator  supplicaoerit  papam  pro 
episcopatu  Constantiensi,  quibus  tarnen  denegabatur. 

Item  mense  marcii  anni  Ivii.^  ii.  nonas  mardi  Innocentios 
papa  vi.  transtniit  reverendum  patrem  dominum  Ltipoldum  de 
Bebenburg  natura  episcopum  Bambergensem  ad  ecdesiam 
Constantiensem^  vacantem  per  mortem  lohannis  episcopi  ocdsi 
in  Constantia^  ut  supra  reperitur^  cum  ecclesia  iam  yacasset 
per  annum  etWnsemetxvidies^  ad  peticionem  Karoli  quarti 
imperatoris^  qui  tamen  antea  pro  quibusdam  alüs  supplicaverat, 
quibus  tamen  fuit  denegata^  inter  quos  fuit  episcopus  Mindensis 
et  alii  nobiles^,  quifueruntomnesdelusi  perverba  et  promissa 
inania  more  consueto. 

Item  quod  quifUa  die  mensis  maii  anni  tvii.  ante  ortum  solis 
venit  terremotus  et  piii.  idus  maii  eciam. 

Item  mense  maii  anni  Ivii.  quinta  die  venit  mane  ante  ortum 
solis  terremotus  qui  incepit  Luce  anno  ivi.  sed  oontinue  sende- 
baturindiversis  locis^  etviii.  idus  maii  horavesperarum  magnns 
secundus  in  nocte. 

Ilem  quodimperator  Karolus  volebatducesBawariecumpolentia 
magna  invasisse. 

Item  anno  Ivii.  mense  maii^  vii.  idus  maii  [mai  9]  Karolus 
imperator  volebatducesBawarie  cumpotentia  invasisse  ratione 
cm'usdam  castri  dicti  Natreberch;  sed  per  placitum  Aiit  pla- 
catus  ad*  tempus.  Postea  reversus  in  Bohemiam  et  cum  matre 
regis  Ungarie  reversus  in  regnum  Alamannie  ivit  in  Aquis- 
grani  et  in  Ck)loniam^  ipsam  associando.  Que  causa  peregri- 
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natioiiis  cum  dcc  equitaturis  peregrinavit  ad  predicta  loca  et  1357 
ad  sanctamElizabetham  in  Marchpurgr^  imperatore  et  impera- 
trice^  qaam  ipsa'  educaverat)  quia  consanguinea  ipsius^  eam 
eundo  et  redeundo  ooneomitantibus  usque  in  Bohemiam.  Et 
tuno  papa  pro  vidit  ecolesiis  plus  secundum  affectionem  pri  vatam 
ad  preces  regum  et  nobilium^  quam  ob  merita  personarum. 
tJnde  ecciesie  generaliter  detrimenta  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus  paciebantur.  Sed  imperatoraliquos  rebelies  inLonbardia 
Don  oonpesouiL)  sed  tantum  volentes  sibi  sponte  obedirerecepiL) 
unde  presumebatur  quod  astrictus  esset  pape  nullos  invadere 
sed  obtemperantes  sibi  sponte  recipere.  Unde  Mediolanenses 
Ipsum  contempserunt  et  nee  sedes  Romana  nee  imperium  dela- 
tebantur  sub  ipsis. 

Item  quod  Innocentius  papa  vi,  providii  de  ecclesia  Conslan-- 
tiensi  H,  de  Brandts  abbati  loci  Heremifarum. 

Item  idus  maii  Innocentius  papa  vi.  providit  de  ecclesia  Con- 
stantiensi  reverendo  patri  et  domino,  dominoHainricbo  abbati 
loci  Heremitarum  ordinis  sancti  Benedicü^  licet  antea  provi- 
derit  domino  Lupoide  episoopo  Babenbergensi  ad  preces  im- 
peratoris  Karoli,  ut  supra  est  notatum.  Unde  imperator  oom- 
motus  dicebatur. 

Item  quod  duo  episcopi  Constancie  fuerunt  provisi  a  sede 
apostolica  et  duo  postulati  a  capitulo  Constantiensi. 

Item  anno  Ivii.  mense  iunii  fuerunt  episcopi  Constancienses 
duo  provisi  a  sede^  et  duo  postulati  a  capitulo,  et  duo  prepo- 
siti  uterque  a  sede,  unus  a  papa  lohanne  xxii.  unus  a  papa 
Innocencio  vi.,  duo  plebani  sancti  Stephani.  Et  sie  tota  civitas 
et  clerus  expectabant  quis  cui  finaliter  prevaleret.  Et  ecclesia 
tunc  male  in  temporalibus,  et  in  spiritualibus  pessime  rege- 
batur,  quia  in  katnedrali  ecclesia  missa  rare,  sed  matutinum 
rarissime  celebrabatur.  Similiter  in  ecclesia  sancti  Stephani. 
Et  quilibet  prout  sibi  placuit  divinis  intendebat,  et  omnia  con* 
fuse  agebantur.  Nam  tres  qui  se  gerebant  pro  vicarüs  ecciesie 
Constantiensis  erant  inhabiles,  et  maior  pars  capituli  illis  con- 
sensit  Et  multa  coUegerunt,  et  nichil  reservaverunt  futuro 
episoopo.  Immo  pro  sex  milibus  florenis  quartas  et  alios  red- 
ditus  ecdesie  Constantiensis  obUgaverunt  in  favorem  secundi 

1)  ipw»  iw. 
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1357  provin  snteqamn  suas  Utteraspublicasset)  qaod  quamsapienler 
et  rite  factum  fueriL)  patet  heue  intuenti.  Unde  ex  premisstö 
restat  condusio  quod  mali  male  habeant  et  eoclesia  a  spiritu- 
fllibes  et  t^nporalibns  humilietur. 

QualUer  Hainricus  de  BraruUs  episcapus  Conslantiensis  fuerü 
receptus  a  dero  et  a  civüms  Canstandensibus,  ei  que-- 
dam  alia. 

Item  mense  predicto  iunii^  vii.  kal.  hiüi^  predicto9  dominns 
Hainricus  natus  de  Brandis^  consecratus  apud  sedem  aposto* 
licam  in  Villa  Nova  ultra  Rhodanum^  venit  in  Thuregnm  vi. 
kal.  au^sti  [iul.  27]  et  ibi  moratur^  ii.  non.  augusti  venit  in 
Gotlieben^  et  nonas  augusti  intravitConstantiamcumomnibus 
proscriptis,  eciam  qui  episcopum  occiderunt  Et  ibi  fuit  receptus 
et  sollempniter  inironisatus.  Quo  mense  et  anno  societas 
quedam  in  Sabaudia  et  in  Delphinatu  congregata  versus  Avi- 
onum  se  direxerunt)  et  descendentes  ad  dvitatem  Aralatensem 
ipsam  ceperunt.  Mense  eciam  predicto  circa  ortum  lune  in 
crepusculo  luna  tota  edipsata  est  ii.  kal.  augusti. 

Quaiiter  Imperator  congregavit  exercUum  suum  contra  duces 
Bawarie. 

Item  mense  augusti  Karolus  imperator  congregavit  suum 
exercitum  et  voluit  iterum  agredi  duces  Bawarie  Ludewicum 
et  Iratres  eins,  sed  treuge  facte  fuerunt  per  quindecim  menses. 
Et  ipse  descendens  in  Austriam  ad  ducemAlbertum^  patrem 
generis  sui  ducis  Rudolfi,  cui  advocaciam  in  Alsacia  commisit. 

De  prima  missa  H.  de  Brandis  episcopi  Constantiemis. 

Mense  vero  septembris  in  die  nativitatis  sancte  Marie  vir- 
ginis  [sept.  8]  episcopus  Hainricus  Constantiensis  natus  de 
Brandis  suam  primam  missam  ut  episcopus  Constandensis 
sollempniter^  presentibus  suis  prelaSs  et  dericis,  celebraviL 
Et  tunc  duo  episcopi  sibi  assistebant,  quorum  unus  legit  ewan- 
gelium  alius  vero  epistoiam.  Et  crastino  in  dedicatione  officium 
misse  peregit,  quod  sui  predecessores  facere  obmiserunt  Quo 
edam  anno  vina  in  Swevia  propter  calorem  defecerunt,  sed 
anne  precedenti  propter  ptaviara  et  frigus  defecerant.  Et  sie 
vii»  cara  fuerunt.  Unum  enim  plaustrum  vini  terre  antiqm 
pro  viginti  libr.  Const.  vendebatur.       Eciam  prediotus  epis- 
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eopQsfedtxv.  kal.  ocb^ris  binis  suis  predecessoribns  episoopis  t357 
CcnistantieBsibas  pulsari^  RudoUb  et  lohaimi^  qnod  omiSBuai 
MTopter  exoominuiiioationein  fiierat)  Rudolfo  propter  prooessus 
Bawari'  et  lohaimi  propter  captioiiem  abbatis  Rinangie  et 
plebani  saneli  Stephani.  Et  crastina  fuerunt  sepnlti. 

De  Rudolfo  duce  Austrie  gualiter  ipse  ostenderit  suam  largi^ 
tatem  erga  Dapiferum  de  Diessenhoten,  et  multa  aiia  hie 
reperiuntur. 

Item  mense  octobris  airni  Ivii.^  ii.  non.  eiusdem  [oct.  6] 
Rudoliiis  filius  Alberti  ducis  Austrie  Stirie  et  Karinthie  venit 
deAustria  una  cum  coniuge  sua  filia  imperatoris  Karoli  quarti 
in  oppidum  suumDiessenhoven  dyoc.  Const.  Ubi  ipse  dominus 
dux  Rudolfiis^  adoJescens  spectabilis  et  sapiens,  largitatem 
suam  ostendens  erga  unum  ex  suis  militibuslohannem  Dapi- 
ferum seniorem,  qui  Septem  habuit  filios^,  quarum  duas  ad 
suam  cmiam  in  servitium  domine  sue  ducisse  deputavit.  Et 
sie  virtutes  suas  quibus  poUebat  iuvenis  exerciut,  ostendens 
fructum  cordis  clementiam,  qua  una  cum  sapientia  ornatus 
ezistit,  decimum  octavum  annum  gerens'.  Uxor  vero  sua 
dudssa  nomine  Katherina  morum  optimorum  et  nobiUssimi 
sanguinis,  ex  prosapia  imperatorum  et  regum  Romanorum 
et  Francorum  genita,  decimum  quintum  annum  agebat^,  pulchra 
focie  et  oculis  falconum  omata,  sed  corpus  gracile  et  bene 
dispositum.  Attamen  dnxRudolfus  inter  duces  speciosus  forma 
preceteris  sui  temporis  principesacbaronesexcessitmoribus 
et  ylrtnte.  Descendens  in  opidnm  suum  Ensisheim  non  diu 
ibidem  moratus,  sed  reversus  in  Rinvelden  opidumBasiliensis 
dyocesis  ibidem  cum  tota  sua  curia  moram  traxit.  Sed  natales 
domini  in  Brugga  peregit,  indpiens  ibi  annum  domini  Iviii.  Et 
ipse  dux  decimum  nonum  annum  inceperat  in  feste  omnium 
sanctorum  precedenti.  Et  sie  annum  domini  Ivii.  concludo, 
quod  Imperator  Karolus  üii.  moram  traxit  in  Bohemia,  papa 
Innocentins  vi.  in  Avinione  et  societas  in  Provincia  ipsam 
devastando,  quam  papa  excommunicaverat  ii.  non.  decembris. 
Societas  vero  que  erat  inLombardia,  et  erant  Theutunici,  fuit 
in  territorio  contra  tyrannosMediolanensium  iUos  Viceconrites, 

1)  Bawarie  hs.  2)  Höfler  wohl  richtiger  Alias.  3)  Rudolf  war  geboren 
1339  nov.  1.  4)  Katharina  geboren  1342  nach  Beness  op.  Pelzel  et  Do- 
browBky2^1. 
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1357  qui  omnes  Gibellinos  et  imperatorem  Karolum  deludebanL» 
rebellantes  prediotis.  Mortalitas  sive  epithuma ■  fuit  in  dyooesi 
Spirensi,  Babenbergensi,  Augiistensi^  Ratisponensi  et  edam 
in  una  parte  dyoc.  Const.  in  territorio  oomitum  de  Wirtenberg* 
circa  Stutgarten  et  Grttningen  anno  domini  IviL^  qui  hio  termi— 
natur.  Et  ad  Iviii.  accedamus^  ipsius  gesta  stilo  simplici  de— 
scribendo. 

Qualiter  imperator  venerit  versus  Prussiam  ad  bapäzanAim 
quosdam  reges  paganos. 

Item  anni  Iviü.  mense  octobris  imperator  Karolus  ivit  vctsus 
Prussiam^  ut  quosdam  reges  paganos  baptizaret  Et  cum  simul 
convenissent^  tunc  pagani  petebant  sibi  quedaiä  castra  et 
quasdam  municiones  restitui  antequam  vellent  ban^zari.  Sed 
illas  municiones  fratres  Theutonici  ceperant  iure  belli.  Unde 
Visum  est  imperatori  Karolo  quod  non  deberent  eis  restitoi^ 
ne  retrocederent  et  catholicos  impugnarent.  Et  sie  infecto 
negocio  ab  invicem  recesserunt.  Et  reversi  sunt  unusquisque 
in  domum  suam:  imperator  in  Pragam,  pagani  in  Lethaviam. 
Et  sie  annum  Iviii.  hie  termino.  Imperator  baptizat,  sed  papa 
pugnat.  Benedictus  deus«»  qui  de  piscatore  non  solum  fecit 
oratorem  sed  eciam  imperatorem. 

Gesta  anni  Iviii.  De  quadam  societate  cangregata  in  Sabaudia 
et  in  DelpMnatu  quam  dominus  papa  timuit  eic. 

In  nomine  domini«^  amen.  Anno  domini  m.cccl.viii.«,  cuius 
gesta  secuntur^  papa  Innocehcius  a  quadam  societate  que  in 
Sabaudia  et  in  Delphinatu  congregata  fiiit  et  transivit  in  Pro- 
vinciam^  timorem  passus  est.  Et  idcirco  fossatum  fecit  fieri 
circa  civitatem  Avinionensem^  includendo  omnia  suburbia^  et 
imposuit  novas  exactiones  circa  vendicionem  vini  et  panis,  et 
mensuram  diminuit^,  unde  hospites  et  adveni  gravabantur. 
Decimam  decimarum  imposuit  ubique  et  pecuniam  adamavit» 
pretendens  se  velle  Überare  ecclesiam  a  predicta  societate  et 
a  tyrannis  Longobardie,  in  qua  tunc  habebat  suum  legatum^ 
qui  ibi  et  in  partibus  Thussie  triumphabat)  et  iura  et  civitates 
ecciesie  recuperabal. 

1)  so  die  hs.  für  epidemia.    2)  diminuunt  h». 
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De  exsHrpaHanepredanum  m  Boemia  et  quedam  alia  hie  repe- 
riuntur, 

Imperator  vero  Karolns  manens  in  Bohemia  studuit  pre-  I35b 
dones  exstirpare^  quorum  multos  occidit  et  de  regno  suo 
Tagavit.  Misit  etiam  Albertum  comitem  de  Magdeburgs  ma- 
gistmin  curie  sue^  in  Longobardiam^  et  illos  pacificavit.  Qui 
reversus  fuit  Constancie  vi.  idus  iulii  [iul.  10]^  referens  se 
pacem  in  Longobardia  fecisse.  Nee  aliam  actum  notabilem 
dicto'  anno  Iviii.  usque  per  totum  mensem  iulii  audivi  ab  eo 
fieri.  Sed  in  iunio  dux  Austrie  dominus  Albertus  dedit  in 
uxorem  filiam  suam  filio  ducis  Bawarie^  qui  erat  eciam  oomes 
Thyrolis.  Et  nupde  filie  sue  sunt  oelebrate  in  civitate  Pata- 
viensi. 

De  marte  quandam  Alberti  ducis  Austrie  Stirie  et  Karinäiie 
et  etiam  de  cammuni  pestilencia  Swevie. 

Mense  iulii  xv.  kal.  augusti  [iul.  18]  anno  domini  m.ccc.l.  viii. 
obiit  dominus  Albertus  dux  Austrie  Stirie  et  Karinthie^  relin- 
quenspostsequatuor  filios:  Rudolfum^  Fridericum^  Lüpoldum 
et  Albertum^  et  duas  filias.  Sapiens  et  pacificus  princeps  et 
suis  inlmids  terribilis  et  suis  assistens.  Quo  mense  Parisienses 
et  alii  Francigem\  populäres  tamen^  nobiles  regi  Taventes 
occiderunt,  et  magna  mit  ibi  tribulatio.  Quo  eciam  mense  et 
precedentibus  mortalitas  yiguit  in  dyocesi  Constant.  maxime 
drca  Danubium  in  Ulma  et  usque  ad  lacum  in  Constantia  et 
aliis  locis  drcum  iacentibus.  Et  duravit  ad  annum  lix.  et  tunc 
oepit  oessare.  Sed  a  feste  sancti  lacobi  usque  ad  annumpre- 
scriptum  quinquaginta  sex  scolares  in  Constanda  mortui  sunt. 
Et  omnes  iiabuerunt  apostemata  qui  iUa  pestilencia  decesserunt 
exceptis  paudssimis.        Etfrigus  incepit  in  vfgilia  ^ 

anni  lix.  et  duravit  usque  ad  purificationem.  Et  deinceps  fiiit 
tempus  bonum  et  temperatum.  Et  per  totum  martium  nee  nix 
nee  fngus  fiiit  sed  bene  cum  serenitate  incepit  et  cum  plüvia 
modica  et  temperata  in  fine  mensis  fiuivit.  Et  eins  lunacio 
incepit  xiiii.  numero  aurei  numeri  secundum  veram  computa- 
tionem  que  servanda  est,  nee  fallit  nisi  ad  paucas  horas  prece* 
dentis  diei.  Anno  autem  Ix.  eritxv.  Et  sie  ascensive  et  descen- 
sive  deinceps,  et  incipiendum  est  in  ianuario. 


1)  dico  hs.    2)  leere  stelle  in  der  hs. 
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Inöipiunt  gesta  anni  lix,  Qualiier  imperator  miseril  litteram 
capitulo  Cmstandensi  super  statu  clericall 

13S8  Incipaunt  gesta  aimi  inille3imi  cccl.ix.  Papa  Innocentius  vi 
apostolice  sedi  nresedit  et  Karolus  iiii.  Romnno  imperio,  uter- 
que  pacÜicus  sed  pecunie  cupidus ;  papa  bona  sedis  recuperan&, 
imperator  boia  imperii  occupantibus  relinquens:  quis  fiote 
sequatur  incertum  existit.  Fuit  autem  imperator  feste  nativitatis 
domini  in  Moravia'  d vitale  Pretislaniensi  usque  post  purifi- 
cationem  sancte  Marie.  Et  reversus  Pragam  venit  postea  ad 
partes  Reni^  scUicel  in  martio.  Et  inde  dirigens  litteram  capitulo 
eodesie  Constantiensis  super  refonnationem  statvs  dericalis^ 
cuius  tenop  de  verbo  ad  verbum  bic  est  insertus: 

Superscriptiolitterefiiithec^quam  imperator misit:  ^Karolus 
„qnarlM  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator, 
yy  semper  augustns  et  Boemie  rex. "  Litlera  de  verbo  ad  verbum  : 
i^Devoti  dileoti!  Consideravit  iapi  dudum  sicut  in  preaenti  oon- 
^siderat  nostra  serenitas^  quod  antiqui  patres  eanonum  oondi- 
^tores,  qui  regulam  modumque  vivendi  derids  et  p^rsonis 
^^ecdeaiastids  pioproposito  tradere  sunt  conati^  circa  nonnvllos 
^prelatos  et  clericos  seculares  et  religiosos  aliasque  personas 
i^eodeslastioas  utriusque  sexus  Ck)nstaDL  dyoc.  in  vanuin  vigi- 
^lasse  videnturi)  nisi  venerabilis  episcopus^  princeps  et  devotes 
^]i03ter  düedua,  custos  eorundem  eanonum  super  gregem  süh 
^commissum,  aMencius  quam  hucusque  sit  factum  drca  hec 
i^atadeat  vigilare.  Quis  enim  eanon  com  derids  di^Mnsavit) 
^«t  fructus  eodefliarum  et  prebendarum  perdpiani,  et  de  Christi 
^pirtriinonio  hidos  hastiludia  et  tomeamenta  exerceani)  mSi- 
^tarem  amictwi  cum  pretextis  aurei»  et  argenteis  gestent)  et 
^calceos  mäitarea)  eomau  et  barbam  nutriant,  et  i^iJal  in  ses 
9^i|uod  ad  ordinem  ecclesiaslieiiin  Bpectai)  ostondant^  mlUtarftiis 
^se  dumtaxat  et  secularibiis  &ctibu&,  vita  et  moribus,  in  we 
^salutis  dispendium  et  generale  populi  acandaluSL)  inmiscenda, 
i^aicut  hao  singula  per  multos  «cte  Const  dyoc.  prelatos  e( 
^dericos  Mn  est  dubium  exerceri,  et  longo  iam  tempore  pre- 
^terito  esse  facta^^  ac  si  contra  vitam  reUgiosam  et  bonos  oiores 
^voluerint  per  vida  errores  et.  petidanoiam  prescripaisses  si 
y^prescribendi  in  malicia  contra  viMutes  iura  locuni  malioia  et 

1)  so  die  hs.  statt  Polonia,  wie  dameh  Schlesien  hiess. 
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^vicm  Iribammt  ?  Taiem  igitor  oorraptelam  propter  zelum  quo  t359 
„erga  domum  dei  afiioiimiriionniodiottmdete8tante&)  nosinun 
^dflectum  studiose  duximus  exbortandiun^  ut  saper  hiis  circa 
^vitam  et  mores  prelatorum  et  clericoruin  ac  ecclesiastioanim 
„personarani  sue  provincie  velH  efectaaHter  providere^ 
^rebelles  et  in  aniea  huiasmodi  Jasciviis*  et  levitatibns  in* 
„herentes  ad  mores  vitam  et  conversationem  laudabiles^  sicat 
„ad  eiiiB  speetat  oflidum^  compeflendo.  Requirimns  eciam  et 
„monemns  predictum  episcopum  Constantiensem^  ot  ad  oor* 
„rectiwem  prelatorum  morum  et  vite  derioorum  et  personaron 
„eodeaiastioorum  utriusque  sexus  sue  dyoc.Consi  assurgens^ 
„onnia  in  premissls  in  habitu  vita  moribus  oonversatione  el 
„eKemplia  per  eos  errala  reformet^  et  bi  statum  redigat  sicut 
„melins  poterit  salutarem,  amico  non  parcens^  potenti  non 
^deferens^  nee  timorem  iustide  in  hae  parte  preponens^  sed 
„potius  contradietores  atque  rebeOes  ad  boc  per  SHbstractionem 
„reddituum  et  fructuumsuonun  ecelesiasticorum  dlstricte  com«* 
„peUens^  donec  talia  uoiversa  suflficienter  emendent,  et  de  non 
„transgrediendo  in  hiis  ulterius  idoneam  et  sufficientem  sibi 
^prestiterint  caucionem^  cum  indignede  ahari  vivat,  qoi  minis- 
„trarealtaribusenibescit.  Hincest^  quod  devodonem  vestram 
„seriöse  requirimus  et  bortamur  attente^  quatenus  antedictom 
„Constantiensem  episcopum  vestris  ad  hoc  tenere  consiliis  et 
„inducere  iusticie  ac  nostre  eonsiderationis  intuitu  diligen- 
„tissime  studeatis^  ut  tanto  ferventiu«  premusais  omnibusr^or- 
„mandis  invigilet,  et  vos  eciam  una  cum  ipso  invigilare  curetis, 
^^quanto  propensius  mente  propositionibus^^  si  ipsum  et  vos  in 
„biis  invenerimus  negligentes,  suam  veslramque  et  eprundem 
„prelatorum  clericorum  et  personarum  ecciesiasticarum  neffli- 
„genetam  et  excessus,  quorum  morum^  et  vitam  non  solum 
„nichil  edificanL)  sed  magis  vitam  destruunt  aliorum,  ad  sanctis- 
^siau  p^ris  mofihri  dmniiii  paiiie  perferre  noticiam^  et  interim 
„principibus  nostris  secularibus  in  episce^riuo  et  vestrum 
„defectum  dare  serio^is  in  mandatis^  ut  de universis  fructibus  et 
„prebendis  prelatorum  et  ecciesiasticarum  personarum  huius- 
„modj  se  protinus  intromittant)  ac  percipiant  et  coneervent 
„eosdem,  donec  per  ipsum  dominum  papam  responsio  nobis 
„extiterit^  qaid  cum  talirnn  personarum  oecupatis  per  eas  et 
„Bude  detentisseu  invasisecclesiasticisredditibus  sit  agendum. 

1)  lascivis  hs.    2)  proposuimus  ?    3)  Höfler  mores. 
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1359  ^Datum  Magfuncie^xvi.  diemensis  marcii.  Regnortimnostromm 
^anno  tercio  dedmo^  imperii  vero  quarto."* 

Qualiter  Imperator  festum  pasche  in  Närrenberg  fuerU. 

De  Ma^ncia  vero  i vit  Aquisgrani^  et  in  Ulis  partibus  legado 
regis  Anglie  ad  ipsum  accessit.  Et  inde  reversus  Magundam 
in  die  palmarum  [apr.  14]  post  officium  misse  peractum  per- 
venit  in  Nürrenberg  iiii.  idus^  aprilis^  que  erat  feria  qaarta 
sancte  septimane  [apr.  17]^  el  ibidem  sanctum  pasdia  [apr.  21] 
peregit.  Et  inde  Pragam  secessit^  que  nunc  metropolis  regni 
Bohemie  existit^  ubi  nunc  sedes  imperii  existit»  que  olimRome, 
tandem  Constantinopolim\  nunc  vero  Präge  aegit.  Item 
ix.  kal.  mai  frigus  vites  vastavit.  Et  vii.  kal.  maii  reve- 
rendus  pater  dominus  Albertus  episcopus  Frisingensis  natus 
de  Hohenberg  in  opidoStain  Const.  dyoc.  decessit  cum  decem 
annis  predicte  ecciesie  presedisset^  sepultus  in  Rotenburg 
Constant.  dyoc. 

Qualiter  Edwardus  rex  Anglie  possederit  Poloniam, 

Anno  eciam  predicto  lix.  jle  mense  novembris  rex  Anglie 
nomine  Edwardus  transfretavit  et  venit  Calesium^  et  obsedit 
civitatem  Poloniensem  in  Nortmannia«,  dum  regem  Francie 
lohannem  et  filium  suum  primogenitum  iam  tribus  annis  et 
amplius  captivos  haberet  in  AngUa. 

Annus^  lix,  cancluditur  hie. 

Annum  autem  lix.  sie  concludo^  quod  papa  Innocentius  vi. 
et  Karolus  imperator  iiii.  ecciesie  et  imperio  prefuerunt  Et 
papa  fiiit  Avinione,  imperator  vero  Präge,  et  uterque  pad- 
ncus,  sed  pecunie  magis  quam  rei  publice  studentes  seu  in- 
tendentes. 

Gesta  anni  Ix.  Qualiter  rex  UngarieinvitaveritAlamannossibi 
ad  subveniendum. 

Anno  domini  millesimo  ccclx.  presidente  ecdesie  Inno- 
centio  papa  vi.,  Romano  vero  imperio  Karulo  iiii.,  Ludewicus 
rexUngarieprindpes  et  nobilesAlamanie  invitavit,  ut  digna- 

1)  Vergl.  den  entsprechenden  brief  an  erzbischof  Gerlach  von  Mains 
d.d.  Coblenz  18.  märz  1359  in  Guden  Cod.  dipl.  3,433.  2)  dies  steht  in 
Widerspruch  mit  der  unmittelbar  darauf  folgenden  Zeitangabe.  3)  so  die  hs. 
4)  Annum  hs. 
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rentor  secom  ire  contra  sibi  rebeUes  et  eociesie  Romane.  ^^^ 
RexveroEdwardus  nomine  rexAngliefuit  cum  suo  exercita 
in  regno  Francie  et  iUud  vastavit  capiendo  u*bes  et  castra^ 
regem  veroFrancie  nomine  Johannem  cumfilio  captos  relinqoit 
in  Anglia^  et  sie  stetit  in  campis  licet  hiems  esset.  Qoia  anniis 
faL  a  prindpio  erat  temperans  et  caUdususque  ad  iiü.  kal. 
aprilis ;  et  tunc  in  die  sequenti^  que  erat  dies  palmarum^  frigus 
et  nix  vites^  que  tnncseostenderant^  et  nuces  pariter  destni- 
xenmt,  et  erat  bisextus.  Et  tante  erat  serenitatis  et  temperantie 
qaod  oorvi  in  festo  nativitatis  domini  pnllos  suos  produxerunt 
in  Castro  dictoMerspurgConstant.  episcopi  et  dyoc.^  qui  tamen 
rore  celi  pasci  dicuntur  donec  nigrescanL  lob  xxxviii:  Quis 
preparat  carvo  escam  etc.  Et  sie  rex  Anglie  Franciam  et  vidnas 
partes  eins  vastabat  rapinis  et  incendiis  ac  destructione  civi- 
tatum  oppidoram^  et  villarum,  occisionibus  et  captionibus 
hominun  et  pecorum^  in  tantmn  quod  magna  caristia  in  Francia 
et  partibns  illis  est  subsecuta.  Attamen  deus  per  gradam 
suam  fedt  concordiam  inter  reges  predictos^  et  hec  nova 
scripta  fiiemnt  pape  Innocentio  vi.  xvii.  die  mensis  maii  anno  Ix 

Qualiter  Rudolfus  dux  Austrie  sua  feoda  ab  imperatore  recepU. 

Predicto  edam  mense  maii  Karolus  imperator  et  Lude  wiens 

rex  Ungarie  et  dux  Rudolfus  Austrie  in  villa  dicta ^ 

Et  ibi  dux  predictus  sua  feoda  a  Karolo  imperatore  recepit, 
rege  predicto  concordiam  inter  eos  reformante^  que  inter  eos 
exorta  fuit  racione  infeodationis  duoatus  Austrie. 

Quod  papa  peciü  subsidtum  ab  imperatore  et  alia. 

Item  mense  iulii  Karolus  imperator  venit  in  Nürrenberg.  Et 
iDic  venerunt  adeummulti  nobiles  et  civitates  imperii  et  legacio 
pape  Innocentu\  qui  petiit  ab  eo  subsidinm  contra  dominos  de 
Mediolano^  qui  tunc  Bononiam  obsederunt.  Et  tunc  temporis 
fuit  una  sodetas  Anglorum  congregata  in  Francia^  que  venit 
in  ducatumBurgundiepropedyoc.Basi).^  et  inde  cum  placitis^ 
recesserunt  cum  iam  ordinatum  esset  de  pugna,  et  multi  ibidem 
militassent  üii.  kal.  augusti.  Sed  postea  in  augusto  reversi  sunt 
et  pugnaverunt  cumBurgundioninus^  et  hinc  inde  multis  occisis 
et  viüneratis  ab  invicem  recesserunt»  sed  niehilominus  in  Bur- 
gundia  remanserunt  usque  ad ^ 

1)  opidam  hs.  1^)  lacke  in  der  hs.  für  den  ort  Sefeld.  3)  placedis  hs. 
4)  hier  iM  in  der  hs.  ein  leerer  raum. 
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Item  quod  imperatar  Karoius  vocavil  ad  se  onmes  ewiMes 
Swevie  et  Eberhardum  de  Wirtenherg  comilem. 

1360  Item  mense  iulii  anno  domini  m.ccc.Ix.  imperator  Karoius 
existens  in  Nürrenberg-,  et  iDic  ad  se  convocavit  omnes  civi- 
tates  Swevie  et  comitem  Eberhardum  de  Wirlenberg,  a  quo 
peciit  ut  restitneret  quasdam  municiones  imperii^  et  quod  sati9- 
faceret  quibusdam  civilatibus  de  quibusdam  iniurüs^  dicens* 
predictnm  comitem  et  iratrem  suum  quasdam  confederationes 
fecisse  contra  eum  in  prfeiudicium  grave  imperii.  Unde  et  prin- 
dpibus  ecclesiasticis  et  secularibus  insuper  et  civitalibus  imperii 
precepit,  ut  se  congregarent,  volens  in  feste  ass[umpcionis 
agredf  predictos  comites  manu  forti. 

Item  quod  omnes  imperii  civilates  Swevie  traxertml  contra 
comites  de  Wirtenberg  ad  obsidendum  eum. 

Item  moBse  angusti^  scflicet  ii.  idus  aagvsti  [äug.  12}^  Con- 
gtandeBses  egressi  sunt,  habentes  xl  galeatos  et  dbt  pedites 
armatos.  Et  in  villa  dictaHagenow  expectabant  illos  de  sancio 
Gallo^  de  UeberHngen^  de  Lindaugia  et  alios  circumiacentes 
vldnas  civitates.  Et  sie  simul  congregati  profecti  sunt  Et 
iuxta  crvitatem  Ulmensem,  et  ibi  ad  illos  convenenuit  Augos- 
tenses  et  alii  coniurati,  videh'cet  de  Memmingen^  de  Gampi* 
dona.  Et  dam  sie  congregati  iuxta  ülmam  expectarent  man- 
datum  imperatoris  quo  progrederentur,  xi.  kaL  septembris 
[aug.  22]  in  noctis  medio  descendit  fidgur  in  opidum  dictum 
Bucäoni  dyocw  Const.  et  uxustum  est  totum.  Malum  inicium 
pro  civilatibus  imperii  que  multa  se  facturas  credebant  im- 
peratore^.  Sed  in  festo  sancti  Augustini  [aug.  28]  Karoius 
imperator  cum  suisBohemis  obsedit  oppidum  dictum  Scliom- 
dorf.  Dux  veroRupertusPaletinus  obsedit  opidum  Grüningen^ 
Augustenses  vero  et  Constantienses  ac  alie  civitates  Swevie 
opidum  Geppingen  obsidenint  de  mandato  imperatoris  pre- 
dicti.  Et  predicta  opida  sunt  in  dyoc.  Const.,  et  sunt  comitum 
de  Wirtenberg  qui  confederaciones  fecerant  pro  quibus  com- 
motus  fuit  imper^r. 

1)  per  steht  hier  noch  in  der  hs.  Z)  lo  in  der  bs.  Höilar  vtmulM  ffo 
imperatore. 
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hem  quod  comites  predicH  submiserunt  $e  grade  imperatoris 
et  aUa  muUa. 

Item  meuse  septembris^  anno  Ix.  opidis^  predictis  sie  ob-  1360 
seerä,  Eberhardus  et  Ulricus  fratres  et  oomitea  de  Wirten- 
berg^  qoi  coniuracionem  fecerant  cum  quibuadam  contra  im- 
perat<Nrem  Karoliun^  submiserunt  se  grade  imperattnis^  et 
restitnerunt  sibi  duo  optima  castra^  videlicet  castrum  dictum 
Achalm^  et  castrum  dictum  Stouffen^  queerant  predictis  comi- 
tibns  pigBori  obligata^  una  cum  advpcada  dvitatum  in  Esse- 
lingen  in  Rütlingen  et  aliarum  illarum  pardum  dvitatum. 
Ptredieta  autem  castra  et  advocaciam  abstulit  predictis  comi- 
tibas^  qui  promis^imt  se  ulterius  nequaquam  contra  impera*- 
torem  qmcquam  facturos''  et  ccmiuracionem  dimissuros^  et 
littenu»  coniurationis  ruperunt^  IH'omittentes  quod  ulterius 
nullos  redperent  in  suum  servicium  qui  essent  imperiales  vel 
extra  suum  dominium  constituU^  et  quod  nova  thelonea  dimii* 
tereni,  et  iusticiam  de  se  conquerentibus  facerent  et  redperent 
Goram  imperatore  aut  eius  vicario.  Et  sie  imp^vtor  eos  ad 
gmdam  suam  admisit  et  gentem  cQngregatam  redire  man- 
davit  Et  in  nativitate  sancte  Marie  virginis  [sepL8]  incastro 
Achalm^  predicto  comedit.»  et  in  Rütlinga  moram  traxit,  et 
3hic  voeaint  ad  se  dominum  HaHBiemn  episoopum  Conslm-* 
tiensem. 

Quod  Karolus  imperator  concordiam  ßcit  inier  Swemm  et 
Curwaliam. 

Item  anno  Ix.  mense  septembris  Karolus  imperator  padfi- 
cata  Swevia  et  Curwalia  recessit  de  Rütlinga  in  die  sancti 
Mauricii  [sept.22]  tendens  versus  Magunciam.  Et  misit  archi- 
episcopum  Pragensem  um  cum  episcopo  Argentinensi  ad 
pepam  Innooentium  vi.  super ^ 

Quod  duces  Austrie  et  alii  venerunt  in  subsidium  pape. 

Item  anno  Ix.  mense  octobris«»  v.  non.  eiusdem  mensis 
[oct.  3] ,  venerunt  domini  duces  Austrie  Stirie  et  Karinthie 
sdlicet  Rudolftis  primogenitus  et  Friderious  secundogenitus 

11  schon  aa^.  31  nach  ork.  hei  Sattler  1,  Beil.  nr.  116.  2)  ojpidibus  hs. 
3)  Achal  ha.  4)  se  stehl  vor  facturos  noch  in  der  hs.  5)  Achal  hs.  6)  hier 
Mgea  in  der  hs.  drei  leere  Zeilen. . 
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1360  Constenciam.  Et  cum  eis  venit  episcopusVincentinusEgidios  . 
nomine^  qui  missus  fuerai  ad  imperatorem  Karolum  et  ad  regem 
Ungarie  Ludewicum  et  ad  predictos  dominos  duces  super 
aiuulio  pape  et  ecclesie  inpendendo  contra  YicecomitemBar- 
nabonem  militem  Mediolanensen^  qui  tiinc  tempoiis  obsedit 
Bononiam^  sed  frater  suus  obsedit  civitatem  Astensem.  Rex 
vero  Ungarie  et  domini  duces  predicti  misenmt  auxiliuin 
ecclesie.  Imperator  vero  suos  legatos  misit  ad  papam  Inno- 
centium  vi.  repetens  regnum  Aralatense  et  auxilium  pape  ut 
posset  Longobardos  domare  offerens  se  itunim  in  ItaUam^  si 
sua  peticio  in  premissis  exaudiretur.  Episcopus  vero  Vicen- 
tinus  propter  procurationem  clii  flor.  sibi  infra  triduum  non 
solutam  interdixit  ecclesiam  Constantiensem  et  canonicos 
excommunicavit.  Et  interdictum  duravit  una  cum  exoommuni- 
cationis  sententia  a  v.  idus  octobris  usque  ad  idus  decembris. 
Et  hoc  accidit  propter  celerem  recessum  predicti  episcopi  qni 
in  curia  Avinionensi  tantum  fiiit  repertus.  Et  vi.  idus  novembris 
habebantur  divina  apud  sanctum  Paulum  et  apod  sanctum 
lohannem^  sed  non  apud  sanctum  Stephanum  propter  inter- 
dictum episcopi  Constantiensis^  nee  in  ecclesia  kathedrali 
propter  interdictum  episcopi  Vicentini  de  quo  supra. 

Item  quod  mperator  vocavit  ad  se  ducem  Austrie  ut  veniret  in 
Nürrenberg. 

Item  mense  novembris  anno  Ix.  Karolus  imperator  vocavit 
ad  se  dominum  Rudolfum  ducem  Austrie^  ut  veniret  ad  euin 
in  Nürrenberg  in  festosancti  Martini.  Quodetfecit.  Et  ibi  eum 
informavit  de  quibusdam  factis  que  decent  principem.  Et  sie 
graciose  ab  ipso  recedens,  venit  cum  uxore  sua  domina 
Katherina  filia  imperatoris  Karoli  iiii.^  et  nativitatem  domini 
Constantie  peregit,  imperatore  in  Nürrenberg  remanente^  et 
papa  Innocencio  vi.  in  Avinione.  Et  sie  annns  Ix.  completur. 
Et  annus  Ixi.  subsequenter  describitur. 

Item  gesta  anni  Ixi.  Qualiter  papa  et  imperator  et  dus  Austrie 
nativitatem  domini  peregerint  et  übi, 

Incipiunt  gesta  anni  Ixi.  Papa  Innooentius  vi.  nativitatem 
domini  peregit  Avinione,  imperator  Karolus  iiii.  in  Nürren- 
berg, dominus  vero  RudoUus  dux  Austrie  Karinthie  et  Stirie 
cum  uxore  sua  et  fratre  suo  duce  Friderico  in  Constantia 
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peregenint.  Et  predicti  domini  videlicet  papa  et  imperator  1961 
et  daces  optime  oonoordabanL  Unde  multa  bona  sperabantur 
proyenire. 

Ilem  guod  quedamsocietas,  populus  Sathane,  irrumpenmt  cm- 
totem  sancH  Spiritus  sitam  super  Rodanum. 

Eodem  anno  Ixi.  mense  ianuarii  dum  medium  Silentium 
tenerent  omnia  et  curia  esset  in  statu  optimo^  venit  societas 
Anglorum  et  aliarom  diversarum  gendum^  populus  Sathane^ 
qni  pervagaverant  FrandamLotharingiam*  atqueBurgundiam^ 
et  iramperunt  in  dvitatem  sancti  Spiritus  sitam  super  Rodanum^ 
et  ibi  transibant  Rodanum  fluvium^.  usque  ad  dvitatem  Avi- 
onensem  dominabantur.  Et  cum  papa  Innocentius  misisset  ad 
eos:  mtmquid  ipse  et  sui  passent  esse  securi  ab  eis?  respon- 
derunt:  guod  necessitas  legem  nan  holperet,  dantes  intelligi^ 
quod  vellent  redpere  ubicunque  possent  dividas^  et  victualia 
reperire.  In  boc  autem  pnnita  est  curia  quod  a  prindpio  propter 
tales  sodetates  tam  in  Lombardia  quam  in  Francia  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  et  per  invocadonem  bracfaii  secularis 
rigorose  non  oonpescnit. 

Item  quod  duces  Austrie  preceperant,  quod  omnes  sua  feoda 
ab  ipsis  in  opido  Zotingen  reciperent. 

Item  jnense  ianuarii  ix.  kal.  febr.  [ian.  24]  dominus  Ru- 
doUus  et  dominus  Fridericus  fratres  et  duces  Austrie  Stirie  et 
Karintbie  preceperunt  omnibus  vasallis  nobilibus  et  plebegis^ 
ut  ad  preiUctam  diem  convenirent  ad  civitatem  Zovingensem 
Const.  dyoc.^  et  ibidem  ab  eisdem  dudbus  sua  feoda  red- 

terent^  quod  fecenint  crastina  die.  Insuper  fuerunt  ibidem 
astiludia  magna  a  diversis  comitibus  ac  aliis  nobilibus^  et  per 
triduumexpensas  predicti  domini  duces  ministrabantdominabus 
quas  adduxerant  Et  erant  ibi  oomites^  sed  maiores  erant:  dux 
Ludewiens  Bawarie  et  comes  Tirolis  et  Eberbardus  comes  de 
Wirtenberg^  qui  predictos  duces  et  oomites  invitavit  ad  nuptias 
filie  quam  tradidit  duci  Lotboringie^  et  festum  habuit  in  Stut- 
garten. 

1)  LiBtheriBgitm  hs.  2)  hier  stand  noch  ist  aber  getilgt:  et  cepenint 
opidom  dictom  PirIaL,  et  ibi. 
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Quod  rubigines  de  terra  ascendentes  in  aerem  de  nocie  vise 
sunt. 

1361  Item -in  februario  vii.  idus  eiusdera  mensis,  in  quo  mense 
eliam  de  nocte  vise  sunt  rubigines  ascendentes  de  terra  ad 
modum  ig-nis  usque  ad  aerem^  ita  quod  credebatur  esse  ignis 
civitatis  aut  ville. 

Item  quod  dominus  papa  misit  contra  quosdum  sibi  adter- 
santes. 

Item  mense  februarii  Innocentius  papa  vi.  dedit  a^cem 
Gallicis  et  Provincialibus  et  Burgundis  contra  gentera  diabo- 
licam^  que  invaserunlcivitatemsancti  Spiritus  super  Rodanum 
prope  Avinionem  sitam.  Et  insuper  invocavit  auxilium  Karoli 
imperatoris^  regis  Prancie,  Delphini  et  comitis  Sabaudie  et 
aliorum  vicinorum.  Et  insuper  misit  dominum  Hostiensem  epis- 
oopum  cardinalem  ac  comitem  deSwartzenburg  cum  exerdtu 
contra  predictos  latrones.  Et  eodem  mense  captus  est  fraler 
regis  Lithugie  per  iratres  Theutonicos  qui  dicuntur  fratres 
sancte  Marie. 

De  nativitale  filii  imperatoris  Karoli  iiii,,  et  de  quibusdam  atiis 
gestibus. 

Item  eodem  mense  februarii  anni  Ixi.  natns  foit  filiusKardi  iüi.^ 
et  natus  Aiit  in  Nürrenberg.  Et  tunc  imperator  relaxavit  omnes 
captivos  ibidem,  omnes  eciam  cives  diele  civitatis  ad  oertum 
tempus  ab  omni  collecta  absolvil.  Et  processionem  per  clenun 
sollempnem  pulsatis  campanis  fieri  mandavit  et  devote  peregii, 
et  quedam  vota  peregrinationis  emisit.  Et  omnes  eleolores  im- 
perii  et  multos  alios  prindpes  tam  episcopos  et  abbates  ac 
seculares  principes  et  comites  seu  barones  et  nobiles  vocavit, 
et  curiam  sive  convocationem  indixit  ad  dominicam  secundam 
post  festum  resurrectionis,  que  dominica  resnrrectionis  tuno 
fiiit  V.  kal.  aprilis  [märz  28],  convocatio  vero  üi.  idus  aprilis 
[apr.  11].  Et  ibi  quedam  facta  sunt  que  seountur:  primunt 
.  quodfilium  suum  baptizari  fecit  coram  electoribus  principibus 
ibidem  congregatis,  excepto  TVevirensi  qui  vicarium  suiim  illic 
misit.  Et  archiepiscopus  Pragensis  puenim  baptizavit,  et  vocatus 
est  Wenzelaus,  et  magnam  letitiam  ibidem  habuit  imperator 
cum  suis,  et  duravit  per  octo  dies*        Item  Constantienses 
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difidavit)  ex  eo  qtiod  recusabant  oonfederari  cHmThurioeMibus  ld6f 
etVallensibas  et  eorum  complicibus.  Constancienees  vero  suoa 
nimcios  oiua  niinciis  domini  episcopi  et  capituU  ecciesie  Con« 
staBciensis  miserunt  ad  imperatorem  xvd.  kal.  iunii  sup^r 
dilBdacione  predicta.  Qui  eum  inveneruntinPraga.  Etreversi 
faerunt  iii.  idos  iunii  imperatore  plaeaio.  Et  dominum 
RudcdAim  duoem  Austrie  de  contumacia  notavit.  Et  recedens 
de  Nürrenberg^  ivit  in  Bohemiam^  et  inde  ad  jdaoitandum  cum 
domino'Rndolfo  duce  Austrie  viii.  idus  iunii  [iun.6].  Et  con^ 
venerunL)  et  ibidem^  plene  sunt  concordati.  Et  merito^  nam  dux 
prediotaa  erat  gener  imperatoris  predicti. 

Uem  quod  dominus  papa  benefecit  sibi  makfacienlibus. 

Mense  maii  papa  innocentius  dedit  latronibus  iliis^  qui  dvi- 
tatero  sancti  Spiritus  eeperant,  pecuniam^  ut  inde  recederent. 
Et  inde  recesserunt  absoluti  per  ecclesiam  militantem^  qui 
sospendi  debebant  iusticia  exigente. 

Item  quod  opidum  Viennense  exustum  fuiL 

Item  ultima  die  maii  opidum  Vienense  in  Austria  proprio 
igne  ultra  terdam  partem  exustum  est^  indnsa  ludeorum 
habitatione. 

De  inierdicto  ecciesie  Constantiensis  ei  quamdiu  duraterit. 

Item  mense  iunii  vü.  idus  eiusdem  servabatur  in  ecclesia 
Constantiensi  interdictum  positum  per  dominum  Egidium  epis- 
oopum  Vioentinum^  nundum  domini  pape  Innocentii  vi.^  propter 
procurationem  sibi  non  datam^  licet  bis  super  ejus  soludone 
fadenda  missum  füisset  ad  curiam^  sed  per  nuncios  neglecta. 
Et  sie  ab  octava  pasche  usque  ad  vi.  idus  iunii  servabatur 
interdictum.  Tarnen  comes  Rudolfus  de  Monteforti^  suam 
oenaro  volebat  recepisse  super  angulari  novo  ecciesie  Con- 
stantiensis vii.  idus  iunii^  quasi  profetans  clerum  circa  divina 
hebetem  et  laycos  eis  propter  hoc  infestos.  Et  sie  volunt 
exahari  ante  minam^  nam  statim  captus  luit  ut  sequitur. 

De  capHcitale  comitum. 

Item  mense  iulii  predictus  coflftes  Rudolfiis  cum  filio  suo 
Ufaico  capti  fuerunt  per  comitem  Hügelinura  de  Werdenberg 
t)  in  Budweis  um  die  miUe  de»  iuni.    2)  von  Montfort-PeMkirch. 
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1361  in  laou  dum  transire  vellent  de  Arbona  in  Lindaugiam.  Item 
per  totam  estatem  fiiit  tanta  siccitas  et  calor^  quod  frumenta^ 
scilicet  silig^o  et  spelte^  coUecta  fuerunt  per  totam  dyoo.  ConsL 
ante  festnm  sancti  lacobi  apostoli.  Et  eodem  mense  ignis  sub- 
terraneus  in  Austria  quandam  silvam  sitam  ioxta  castrom 
dictum  Gutenstain  incepit  consumere^  necfossatispoteratpre- 
veniri.  Et  eodem  mense  dominus  Rudolfus  dux  Ausb*ie 
submergi  fecit  Yienne  unam  domicellam  que  fnerat  pedissequa 
domine  ducisse  uxoris  sue,  et  unum  iuvenem  servientem  in 
curia  ducis  predicti^  ex  eo  quod  relatum  fuit  duci  predicfo. 
quod  predicta  domicella  nobilis  g^enere  cognita  fuisset  per  fllum 
servientem.  Sed  domicella  predicta  erat  data  in  matrimonium 
cuidam  nobili,  qui  dixit  domino  duci^  quod  ab  uxore  sua  didicisset, 
quod  per  predictum  servientem  ante  tradMonem  dam  per  eum 
oognita  fuisset.  Et  sie  peciit  vindictam  fieri  de  eo  quod  tradita 
sibi  iuerat  pro  virgine  quam  dicebat  corruptam  per  servientem. 
Unde  dominus  dux  nimis  prepropere,  ex  zelo  iusticie  ut  pre- 
sumo«,  celerem  fecit  vindictam  de  premissis.  Item  eodem 
mense  una  nova  societas  venit  xiii.  kal.  augusti  de  Franda^ 
et  applicuit  se  circa  et  iuxta  Auragicham^  prope  dvitatem 
Avimonensem^  sed  transibat  in  Longobardiam  neoprovindales 
offendebant.  Sed  alia  postea  supervenit  in  mense  octobris. 

Ifem  quod  dux  Austrie  cum  suis  vastavU  bona  patriarche  Agm- 
legiensis. 

Item  kal.  mense  septembris  anni  Ixi.  vindemie  inceperunt, 
et  in  feste  sancti  Mathei  magna  pars  vini  coUeota  fuii  Et  tunc 
fngus  supervenit  repente^  quod  multos  penituit^  quod  Vina 
sua  antea  non  collegerant.  Item  eodem  mense  dominus 
Rudolfus  dux  Austrie  cum  suis  Australibus  Stiriensibus  et 
Karinthiis  vastavit  bona  patriarche  Aquilegiensis  in  Frigiola. 
Sed  alium  habuit  exercitum  circa  castrum  dictum  Grimmen- 
slain  dyoo.  Const.  Et  utrobique  triumphavit.  Nam  patriarcfaam 
compuUt  quod  iuravit,  iit  ipse  et  xxiiii  de  melioribus  et  nobi- 
lioribus  suis  presentaret  se  Vienne  in  Austriam^  et  nunquam 
inde  recederent  nisi  satisfaceret  domino  duci  predicto  ad  arbi- 
triumKaroli  imperatoris^  qui  socererat  ducis  et  etiam  gentem 
sibi  miserat  contra  patriarcham.  Castrum  etiam  Grinunenstain 
cepit  et  reedificavit. 

1)  Der  name  (wohl  Oransre)  steht  auf  rasur. 
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liem  quod  papa  creatii  viii  cardinales  simul. 

Item  eodem  mense  et  anno  Ixi.  xiiii.  kal.  octobris  papa  1961 
Innocentius  vi.  creavit  octo  cardinales  nono  anno  sui  pontin- 
catus  simul  et  semel  Avinione.  Et  ibi  novem  cardinales  morie- 
bantur  a  principio  anni  Ixi.  usque  ad  festum  Mathei  apostoli 
et  ewangeliste  [sept.21],  et  centum  et  quinquaginta  episcopi 
et  Septem  milia  bominum:  tanta  fuit  ibi  mortalitas.  Sed  multo 
maior  in  Longobardia^  maxime  in  Mediolano. 

Uem  quod  Eberhardus  de  Wirtenberg  cepit  consiliarios  fra- 
ins  sui. 

Item  mense  octobris  anni  Ixi.  Eberhardus  comes  de  Wirten- 
berg cepit  consiliarios  fratris  sais  comitis  Ulrici.  Et  ivit  cum 
milicia  armata  ad  omnia  casira  et  opida  que  eis  erant  com- 
munia^  et  precibus  et  minis  ipsos  incolas  induxit^  ut  sibi  soli 
iurarent  et  eum  respicerent^  qni  antea  utrumque  tanquam 
cofflunes  dominos  respiciebant.  Unde  comes  Ulricus  vadens 
ad  imperatorem  conquestus  est  de  Iratre.  Qui  ipsos  concordavit 
quod  comes  Eberhardus  octo  castra  et  opida  que  desideraret 
sibi  soli  preeligeret)  et  reliqua  bona  equaliter  quoad  proventus 
annuos  mviderent,  exceptis  duobus  castris^  mie  comes  Ulricus 
sibi  retineret.  Et  sie  iraus  et  dolus  que  nullo  aebent  patrocinari 
fiiit  remunerata.  Causa  fuit,  quin  Eberhardus  habuit  filium  et 
filiam^  sed  Ulricus  nullos. 

Item  quod  quidam  civitatem  Avimonensem  tradidisse  wlebant 
qui  propterea  suspensi  et  submersi  sunt. 

Item  mense  novembris  anno  predicto  una  conspiratio  facta 
fiiit  in  civitate  Avinionensi  per  qnosdam  incolas  civitatis  qui 
volebant  civitatem  tradidisse.  Sed  papa  Innocentius  vi.  fuit 
premunitus  et  capti  iuerunt  plures  et  aliqui  submersi  et  multi 
suspensi.  Et  tunc  temporis  una  societas  fiiit  iuxta  civitatem 
Montis  Pessulani  de  qua  malum  curie  Romane  suspicabatur^ 
et  ibi  moram  traxit  usque  ad  finem  anni  Ixi.  Quem  hie  com- 
plemus  papa  Innocentio  Avinione  cum  curia  sua  morante^  et ' 
Karolo  imperatore  quarto  nativitatem  domini  in  Nürrenberg 
peragente.  Nam  papa  et  Imperator  bene  concordabant^  sed 
maxime  in  congreganda  et  extorquenda  pecunia  a  suis  sub- 
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iectis.  Sed  ipsos  excusare  potest^  quod  paci  dabunt  operaou 
que  vbc  sinepecunia  defenditur  propter  malos  quorum  numerus 
magnus  est. 


NOTA  fflSTOMCA  DE  CUNRADINO  E  CODICE  SAN 
GALLENSL  1262. 


Anno  domini  ni.cc.lxii.  in  pentecoste  [mal  28]  Conradus 
secundus  lerusalem  et  Sicilie  rex^  dux  Suevie^  undecimuni 
etatis  ag-ens  annum^  primam  cüriam  inlJlma  celebravit.  Eodem 
etiam  anno  in  kalendis  augusti  secundam  curiam  habuit  aput 
Rotwil.  Idem  etiam  rex  eodem  anno  v.  kal.  oct.  primo  venit 
ad  sanctum  Gallum^  et  honorüice  susceptus  per  tres  dies  stetit 
ibidem.  Quo  tempore  in  festo  sancti  Michaehelis  domnus  Eber- 
hardus  Constantiensis  episcopus  ad  peticionem  domm'  Bertholdi 
abbatis  in  capella  sancti  lohannis  duo  altaria  consecravit. 
iSequenti  nocte  magni  turhinis  ventum  prima  illius  anni  nix 
secuta  est  Eodem  anno  v.  kal.  aug-usti  obiit  comes  RudolAis 
de  Raprehtwiler. 


NOTAE  fflSTORICAE  DE  CUNRADINO  ET  DE  RÜDOLFO 
REGE  E  CODICE  WEINGARTENSI  1267—1268.  1273. 


Anno  incarnationis  Christi  millesimo  ducentesimo  sexage-- 
simo  ix.,  indictione  xiii.  Cunradus  rex,  Cunradi  regis  fiÜi  Fri- 
derici  inperatoris  et  ilie  OMonis  ducis  Bnwarie  filius,  de  consüio 
avuHOttU  stti  Ludewici  coeiitis  Patotini  Rani,  missis  circm- 
quaque  per  Tbeudionian  epistolis,  non  paucos  spe  muneriB 
illectos  sibi  ascivit  in  auxilium,  et  circa  nativitalem  beate  Marie 
[1267  sept.  8]  cum  sua  expedicione  procfDctum  movit  ad 
Bemam  Lonbardioam,  et  iUic  iemavil.  Sequenti  vero  estale 
adit  Papiam  et  excipitur  gloriose.  Deinde  misi^  legatione  «d 
papam  dementem  iüi.  petit  veniani  et  ecdesie  reconcitiari  et 
mereri  anathemaftb  m  Fridericum  suum  avum  guperius  «Kctuffi 
eiCunradum  patrem  suum  laH  absolutionem.  Qm  sibi  denegata, 
gvatiara  npetrare  ae  desperaret,  congressibHS  et  arwis 
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peüta  obtinere  oontendiL  Tüsdam  ulique  Ingrediens^  cunctos 
tenninos  eius  conatur  incendiis  et  rapinis  exterminare  ac  omnii 
qua  sedi  aposlolice  soisve  fautoribus  attinebant  hostili  gladio 
devaatare. 

Denique  ipso  tempore  Ottocarohis  comes  Provincie^  Irater 
Ludewici  regia  Francie^  per  vocationeni  aposiolici  atque  con- 
^lum  snaceplo  bello  contra  MeiTridum  dictum  principem^  cm- 
delissmium  vinim^  eius  ferttatem^  qua  contra  ecciesiam  Ro* 
manaBi  ae  enormiter  extulerat^  mitigare  attemptat.  Is  namque 
Meffiridus^  fiÜusFridericipreiiomrnati  extitit)  non  tarnen  delede 
solata^'  qui  Cwirado  fratre  aiio  per  quendam  vinim  Belial, 
nec^piutem  licet  falaum^  vocatum  lohannem  Maunim^  toxicato^ 
regnum  tocius  Sicilie  sue  didoni  subiecit.  Iste  nimirum  senciens 
{veacriptim  Ottonemoanüum  supplantacianis  et  deiectionis 
scandalummoliri^  sibiadrepugnandumseanimat^  occurrensque 
eidem  cum  manu  valida^  Theutbouicorum  videlicetetYtalorum^ 
strage  magna  Iiinc  et  inde  facta^  miserabiliter  ipse  princeps 
occumbens  inopinate  diem  clausit  extrenium^  cuius  dominium 
cum  optata  palma  Iransil  ad  suum  advcrsarium. 

Cuius  virtutem  cupiensCunradus  iunior  antefatus  infirmare^ 
asserens  a  divis  suis  progenitoribus  proprietatis  iure  dictas 
terras  ad  se  spectare^  cum  eo  diro  certamine  congrediens^ 
cum  fere  iam  sperata  victoria  potiri  confidereL)  agonia  per 
castra  latencia  ex  parte  Ottoniscaroli  oontinuata^  Cunradi  par- 
tibus  in  fugam  versis^  in  die  sanctiBartholomei  [1268  aug.  24] 
in  campestribus  laci  Anzan  et  Alban  oppidi  niultis^  milibus 
cesis^  <Tuento  triumpbo  Ottocarolus  gloriatur.  Deinde  dolo 
cuiusdam  nobilis  viri  pluries  dictus  Cunradus  cum  suo  con- 
sanguineo  Hermanno  auce  Austrie  Caroloottoni  presentatun 
et  ambo  capitali  sentencie  addicuntur. 

Post  hec  oritur  quidam  ridiculosus«,  Scolaris  itaque  quidam 
filius  fabri  oriundus  de  Ohsenfurt  propter  aeris  distemperanciam 
a  atadio  repatriare  disponens^  Papiam  venit)  ibique  per  stature 
similitudiiem  pariftcari  Cunrado  a  quibusdam  Tbeteniois  coni- 
citur  ac  ipse  esse  prodamatur.  Concurrit  omnis  populus  disc^re 
vdens  rei  veritatem  quam  callide  sepelit^  neque  diffitetur  nee 
eonfitetur  illum  esse  aperte.  Brevi  effluxo  tempore  ctam  inde 
progrediens,  paucis  ei  adherentibus^  Turegum  accedit^  et 

1)  80  in  der  hs. ;  ich  möchte  vermuthen :  non  tarnen  de  legithna  uxore, 
sed  de  sohita.    2)  mullis  multis  die  hs. 
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monüa  ibidem  facta  ^  non  sine  magfno  honore  colligitur  et 
pertractatur. 
Ea  tempestate  venerabilis  Eberhardus  Constantiensis  ecciesie 

Eresul  claruit  et  Bertoldus  abbas  sancti  Gallig  vir  incompara- 
ilis  liberalitatis^  qui  et  ipsi  torqueridubietateceperant)  quamvis 
Cunradi  fuissent  allumpni.  Unde  per  internimcios  qui  Cunradom 
familiarius  noverant^  cerciorari  de  eins  satagunt  existenda. 
E  quibus  alter  eum  Cunradum  existere  perdoouii)  alter  yero 
falsuiD  esse  astruxit.  Dixit  enim:  Quem  esse  me  existmoHs 
non  sum;  tarnen  in  brevi  videbitis  quod  desideratis.  Postremo 
veniens  Constanciam  omne  vulg^s  in<»-edibili  favore  salvuin 
eum  recepii)  et  aflTari  se  ipsum  episoopus  secreto  promittit 
Ao  manifeste  deprehendens  opinionem  in  eo  frustratam^  in- 
puniter  propter  suam  consdenciam  onmibus  delusis  abire  ad 
propria  occulte  ooncessit. 


Anno  Christi  millesimo  co.  septuagfesimo  iii.^  indictione 
secunda  omnes  prindpes  ad  quos  pertinet  regis  Romanonun 
electio^  nee  non  et  aUi  multi  nobiles  et  potentes  ex  mandato 
domini  papeGreg^orii  x.  in  festo  sancte  Michahelis  Franchenfurt 
ad  creandum  regem  oonflumit^  et  unanimiter^  semota  omni 
disensione  Rudolfiim  comitem  de  Habesburc  eligunt.  Quem 
statimColoniensis  ac  alii  quorum  interest  episeopi  coronatione 
regali  confirmarunt.  Qui  duas  filias  de  coniuge  sua  regina  secum 
facta^  filia  quondam  Burdiardi  comitis  de  HohenberO)  qui  ad 
annos  nubiles  pervenerant)  habebat,  quarum  unam  Ludewicus 
comes  Palatinus  Reni  et  dux  Bawarie  traduxit^  cum  altera  yero 
dux  Saxonie  matrimonium  contraxit. 


EXCERPTAEXEXPOSmONE  HÜGONISDERÜTUNGEN 
IN  CHRONICAM  METRICAM.  1218-1348. 


Denique  Fridricus.  Ottone  quarto  mortuo  anno  domini 
m.cc.x.yiii.  Fridricus  secundus  rex  Sidlie  prius  contra  ipsum 
electus  regnavit.  Hie  Fridricus  fuit  filius  Hainrici  sexti  et 
nepos  Fridrid  primi  imperatoris.  Eodem  anno  Ber.  dux  de 
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Zeringen  obiit.  Anno  domini  m.ccxx.  Fridricus  ab  Honorio 
quarto  consecralasestRomein  imperatorem.  M.ccxx.iii.  Hain- 
ricus  filius  Fridrici  imperaloris  palre  ordinante  coronalur  in 
regem  Aquisgrani.  M.ccxx.vi.  pesHlejicia  pecudum  per  uni- 
versas  ferras  grassatur.  M.cc.xx.vii.  Honorius  papa  raorilun 
cuiGregorius  successit  Eodem  anno  oriliir  discordia  interpa- 
pem  et  imperatorein.  Expeditio  terre  sancto  nobilium  et  divitum 
hie  facta  est.  Fridericus  imperalor.  transieiis  mare,  Jerusalem 
Christianis  restituit.  Romani  precepto  imperatoris  papam  in- 
vadnnt  et  Vilerbium  obsidenl.  M.cc.xxx.i.  bellum  orilur  inter 
papam  et  imperatorem.  M.cc.xxx.iii.  11.  rex  cum  victorioso 
exercitu  devicitWelfonem  ducem  Bawarie.  M.cc.xxx.vi.  Frid- 
ricus  imperator  Sweviam  inlravit  et  Hainricum  reffem  filium 
suum  captivavit  et  in  exilium  misit^  et  Cunradum  filium  suum^ 
fralrem  predicti  H.^  regem  consensu  principum  constituit.M.cc. 
xxx.viii.  Fridricus  Longo])ardiam  intnnis  Mediolanensium  se- 
decim  milia  occidit.  M.ec.xxx.nono  Gregorius  papa  post  mul- 
tamdiscordiamFridricumexcommunicavit.  M.cc.xl.i.  Ires  car- 
dinales  cum  abbatibus  Cluniaci  Cislercii  Premonslrali,  venientes 
in  auxilium  apostolici«)  ab  imperatoreFridrico  cum  multothe- 
sanro  captivantur.  Gregorius  papa  moritur.  M.cc.xl.ii.  Colo- 
niensis  et  Moguntinensis  episcopi  impugnaiit  imperatorem. 
Coloniensis  episcopus  capitur.  M.cc.xl.iii.  Innocencius  papa 
subsiituitur  cum  sedes  duobus  annis  vacasset.  M.ccxl.v.  In- 
nocentius  quarlus  papa  Lugduiiis  protulit  sententiam  deposi- 
tionis  in  imperatorem^  ipsum  imperiali  dignitate  ac  nomine 
spoliando.  Porro  cause  deposiJ|onis  in  predicto  concilio  ex- 
primuntur.  Videlicet  periurium  pacis.,  et  Ireuge  frequens  vio- 
lacio^  cardinalium  captivatio.,  multorum  prelalorum  submersio. 
Item  clericos  per  angarias  afflixit^  qui  non  solum  trahebantur 
ad  iudicia  secularia^  sed  eliam  cogebanlur  subire  duella,  in- 
carcerabantur.,  in  patibulis  suspendebanlur.  Dixit  et  ipse  Frid- 
ricus andiente  H.  langgravio:  Tres  seduxenmt  totum  mun-- 
dum: MoysesHebreoSy  Jesus ChrisUanos,  Mahumel Sarracenos. 
Quam  ob  rem  si  principes  inslilucionibus  meis  assetitirenl,  ego 
multum  meliorem  modum  vivendi  ei  credendi  cunctis  nalioni- 
bus  ordinärem,  Propier  hec  et  similia  depositus  fuit,  et  H. 
langgravius  postmodum  per  iussuin  pape  ab  elecloribus  prin- 
cipibus  contra  Fridricum  fuit  eleclus. 

M.ccxl.vii.  Hainricus  langgi*avius  Turingie,  in  odium 
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Fridrici  *  electus,  Cunradum  fiKum  Fridrici  regem  cum  sno 
exercitu  aput  Frankenfurl  in  die  sancti  Oswaldi  [nug.  5]  igno- 
miniose  fug-avit.  Item  Ulmam  obsedit  et  diversi  domini  sibi 
adherentes  diversas  obsident  civitales,  el  tota  Teuüioiiia  de- 
vastatur  igne  et  feiTO.  Eodem  anno  lantgravius  vane  recedens 
ab  ülma  fluvio  ventris  mortmis  est.  Eodem  etiam  annoRül- 
lingen  civitas  obsessa  est  in  feslo  penthecosies  [mai19].  Qua 
propter  cives  ibidem  votum  fecerunt  beate  Virgini ,  si  ipsius 
inlervenlu  ab  hostibus  liberarentur,  quod  veJlent  ei  edificare 
capellam  infra  muros  gloriosam.  Beata  autem  Maria  preces 
jpsorum  exaudiens  hostes  fugavit.  Unde  subito  pro  magistro 
dicte  capelle  edificande  miserant^  laudabile  opus  incipiendo. 
Cuius  capelle  angulare  ultimum,  cum  capella  foret  edificala 
nonaginta  quinque  annis,  anno  domini  m.cccxl.lii.  in  die  sancti 
Oswaldi  perficiebatur,  et  angelus  deauratus  sibi  superpone- 
batur. 

Mortuo  H.  lantgravio  Wilhelmus  comes  Hollandie  oonlra 
Fridricum  eligitur  anno  domini  m.ccxl.viii.,  qui  in  anno  tercio 
a  Frisonibus  est  occisus.  Et  sie  neuler  illorum  Fridrioo  pre- 
valuit. 

M.cc.I.  Fridricus  mortuus  est*,  sub  quo  civitates  Rttilingen 
Esslingen  Hailprunn  et  plures  alie  sunt  edificate  et  imperio 
subiecte.  Quibus  civitatibus  ipse  Fridricus ,  H.  et  Cunradus 
filii  sui  reges,  tanquam  benigni  patres  et  fundatores  dignitatem 
multam  contulerunt.  M.ccl.i.  Cunradus  rex  Sweviam  liquil 
et  trans  mare  vadit. 

Post  Cunradum,  Mortuo  J'ridrico  imperatore  et  Cunrado 
filio  suo,  surrexit  Cunradus,  filius  Cunradi  et  nepos  Fridrici^ 
volens  regnare  sicut  predecessores  sui  duces  Suevie,  qui 
plus  quam  centum  annis  regnabant.  Cum  autem  idem  Cunra- 
dus breviter  regnasset  cum  magno  exercitu^inlrabat  Apuliam, 
et  ibidem  a  Mauricio"^  rege  Apulie  capitur  el  decapitatur.  Et 
sie  imperium  ab  illa  progenie  est  ablatum.  Post  hunc  per  mul- 
tos  annos  nee  rex  nee  cesar  imperavit  61  tamen  per  principes 
et  dominos  terre  bona  pax  fuit. 

M.cclxx.iiü.   Sequitur  de  rege  Rudolfo.   Hic  nola  quod  a 

tempore  Karoli  magni  usque  ad  Cunradum  filii  regum  seu 

ducum  eligebantur  in  reges,  futuros  imperatores.   Sed  posl- 

quam  progenies  ducum  Suevie  defecit,  desiit  esse,  et  imperium 

1)  Fridricus  lis.   2)  exercitui  hs.   3)  sie! 
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pluribus  annis  carulssel  gnbernalore.  principes  electores  con- 
gregati  ill  unum  anno  domini  m.cc.Lvx.iii.  comitcm  Rudolfiim 
de  Habsbur^,  virum  strenmmm  finnnm  et  raagnanimum .  in 
multis  fai^ys  fortunatnm^  in  re^^em  Romanum  eleg'erunt.  Sed 
bic  ad  imperium  non  ascendit.  Sub  quo  anno  domini  m.cc.Ixx.  viii. 
comes  de  Gälch  occisus  iuit  AqaisgTam\  anno  regni  sui  quinto. 
Anno  regni  sui  sexto,  videlicel  anno  domini  m.cclxx.ix..)  da- 
batur  modius  sib'ginis  in  Almania  pro  duobus  solidis^  modius 
speltarum  pro  vig-inti  hall,  modius  avene  pro  sedecim  hall. 
In  ponte  super  Mulsam  dncenti  homines  choreisantes  xv.  kal. 
iulii  cessare  nolebant  donec  plebanustransiretporlanssacra* 
tissimum  corpus  Christi.  Igitur  pons  ceeidit  et  choreisantes 
omnes  penitus  submersi  sunt.  Feria  sexla  post  Bartholomei 
rex  Rudolfus  anno  regni  sui  quinto  Otdakarum  regem  Bohe- 
mie  durissimo  hello  aggressus  occidit.  Regnavit  autem 
Rudolfus  annis  xviii  et  naturali  morte  mortuus  est  idus 
iulii  [iuli  15]  quando  colitur  festura  Margarete  virginis  glo* 
riose. 

Transibant  annl  Postquam  mortuus  fiiit  rex  Rudollus  et 
sedes  imperii  vacasset  ad  unum  annum^  electus  fuit  Adolfus 
comes  de  Nassaw  in  regem,  sed  ad  imperium  non  ascendit. 
Qui  verax  fiiit  in  diclis  et  factis.  Sed  quia  dux  Austrie  Alber- 
tus, considerans  qnod  iniuria  foret  sibi  illata  a  principibus 
electoribus,  iamque  ipse  post  patrem  suum  regem  Rudolfiim 
non  eligebatur,  sicut  hactenus  conswetum  fuit,  ut  in  una  pa- 
rentela  regnnm  duraret  Romanum,  ut  supra  dictum  est  quod 
pneri  frequenter  regnabant  post  patres  vel  alii  consangwinei 
successive.  licet  hoc  a  tempore  tercii  Ollonis  plus  fiierit  de 
conswetudine  quam  de  iure:  ob  hoc  opposuit  se  regi  Adolfe, 
congregans  magimm  exercitum  contra  ipsum  in  pugnam  iuxta 
Renum.  In  qua  pugna  occidit  ipsum  Adolfum  dominum  suum 
anno  regni  sui  sexto,  et  ipse  pro  eo  postea  regnavit,  faciens 
bonam  pacem.  Sed  quia  dicit  scriptura :  in  quo  quis  pecca- 
verit  in  hoc  el  punlelur,  sicut  ipse  occidit  dominum  suum  pro- 
prium« ita  ipse  anno  regni  sui  decimo  in  feste  sanctonim  Phi- 
lippi  et  Jacobi  [mai  1]  ab  eo  cuius  fuit  dominus,  videlicet  n 
Johanne  duce  Austrie,  filio  fratris  sui,  turpiter  occidebatur. 
Justus  est  nempe  iudex  oelestis,  reddens  unicuique  secundum 
opera  sua.  Sub  rege  Adolfe  Bonifacius  papa  octavus  scripsit 
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sextum  librum  decretalium.    Nota  eciatn  quod  Albertus  rex 
ad  Imperium  non*  ascendit.  • 

Annis  m.cc<5.  Morluo  Alberto  rege  anno  domini  m.ccc.viii. 
principes  eleclores  convenientes  in  unumHainricumcomitem 
de  Lücelburg  laudabilem  dominum  ^  firmum  magnmiimum  et 
veracem  in  regem  Romanum^  futurum  imperatorem^  elege- 
runt.  Qui  anno  secundo  regni  sui  Longobardiam  intrans. 
In  imperatorem  inungitur  et  coronatur*  magnalia  facia  ibi 
exercens.  Qui  anno  regni  sui  quarto  mortuus  est  De  culus 
morte  inequaliter  naiTant  illi  qui  secum  fuerunt.  Dicunt  nempe 
aliqui  quod  post  receptionem  corporis  Christi,  quod  ipse  in 
festis  sollempnibus  semper  sumpserat,  venenum  calici  de  quo 
post  sumptum  sacramentum  bibere  debebat  fuerit  inmissum, 
quia  eodem  die  videlicetinassumpcionebeateVirginisquando 
communicaverat  mortuus  est.  Alii  dicunt  quod  naturali  morte 
vehementer  ingruente  mortuus  sit.  Istum  Hainricuni  hoc  no- 
nn'ne  septimum  Clemens  papa  quartus  de  transgressione  iura- 
menti  in  septimo  decretah'um,  quem  ipse  edidit,  duriter  repre- 
hendit.  Unde  creditur  si  diucius  vixisset  ipsum  excommuni- 
casset.  Deinde  imperium  vacavit  ad  biennium. 

Post  IL  etc.  Mortuo  Hainrico  septimo  imperatore,  cum 
sedes  imperii  in  secundum  annum  vacasset,  principes  electo- 
res  in  unum  congregati  duos  reges  discorditer  elegerunt: 
Fridricum  ducem  Austrie  et  Ludwicum  ducem  Bawarie  filiuni 
amite  sue  xii.  kal.  novembris.  Anno  domini  m.cccx. vi.  Frid- 
ricus  in  odium  Ludwici  civitatem  Esslingen  cum  exercitu  co- 
pioso  potenter  obsedit,  ex  eo  quod  Ludwicum  pro  rege  ha- 
bebant  qui  saniorem  habebat  electionem,  sed  nichil  agendo 
in  vanum  recessit.  M.cccx. vii.  Fridricus  iterum  Esslingam 
civitatem  obsedit,  quos  Ludwicus  potenter  defendens  cum 
rege  Bohemie  episcopo  Treverensi  et  cum  aliis  proceribus 
sibi  adherentibus.  Et  tunc  facta  est  pugna  ante  Esslingen  in 
qua  ex  utraque  parte  multi  corruerunt.  M.ccc.xx.ii.  Fridricus 
in  terminis  Bavy^arie  in  vigilia  sancti  Michahelis  in  pugna  in 
qua  plures  de  suis  occiderunt  capitur,  ex  utraque  parte  mccci 
prosternuntur.  Cum  autem  Fridricus  caperetur  per  tres  annos 
cum  dimidio  in  vinculis  detinebatur  et  Ludwicus  solus  cum 
gloriose  triumphasset  pro  rege  habebatur.  Fridricus  de  vin- 
culo  poslremo  liberalus  iterum  scripsit  se  regem :  sed  paucis 

1)  staU  iioii  steht  in  der  hs.  etiam. 
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annis  supervixit.,  quia  fuit  intoxicatus  et  denuiin  a  pediculis 
devoratus  obiit.  Eo  tempore  cum  Fridricus  adhiic  viveret  post 
ipsius  capturam^  Johannes  papa  xxii.  Ludwicum  coram  se  ci- 
tavit^  volens  cognoscere  de  siia  electione  si  rite  fuisset  facta 
nee  ne.  Ludwicus  defendens  se,  quod  propter  inimicitias  ca- 
piiaies  comparere  non  posset,  cum  bis  et  tercio  citatus  non 
coroparereL)  fuit  excommunicatus  ab  eodem  papa ,  manente 
tunc  in  Aviniona.  M.cccxx.vii.  Ludwicus  senliens  sibi  papam 
Johannem  contrarium ,  anno  reg^ni  sui  decimoteroio  Longo- 
bardiam  intravit,  et  Romam  veniens  in  ecclesia  seu  templo 
sancti  Petri  apostoli  per  quendam  famosum  episcopum,  con- 
sentientibus  Romanis  ^  in  imperatorem  consecratus  est.  Et 
quia  prefatus  papa  Johannes  manens  in  Avinione  noluit  ve- 
nire Romam,  idcirco  Ludwicus  imperator  factus.  b'cet  hoc 
factum  fuerit  contra  voluntatem  pape,  cum  consensu  et  iussu 
Romanorum  quendam  ordine  fratnim  Minorum  papam  novum 
creavit,  quem  Nycolaum  vocavit.  Qui  papa  per  alquod  tem- 
pus  omnia  iura  papalia  exercnit  episcopos  statuendo,  excom- 
municando,  absol vendo«  litleras  bullando,  Ludwicum  imperato- 
rem approbando,  absolvendo,  et  omnia  faciendo  que  compe- 
tunt  vero  pape.  Sed  ille  error  per  paucos  dies  duravit,  quia 
cum  imperator  a  partibus  Ytalie  descendereL,  predictus  Nyco- 
lans  qui  gessit  se  pro  papa  ad  veram  fidem  rediit,  graciam 
et  absolucionem  a  papa  Johanne  implorando.  M.cccxxx. 
cum  papa  Johannes  per  multas  aggravaciones  contra  Ludwi- 
cum processisset,  et  totam  terram  imperialem  septem  annis 
sub  interdicto  posuisset.,  ipse  Ludwicus  qui  vocavit  se  impe- 
ratorem tenorem  subscriptarum  litterarum  domino  Ulrico  co- 
miti  de  Wirtenberg,  tunc  suo  advocato  in  partibus  Swevie, 
destinabat,  precipiendo  ut  omnem  clerum  Suevie  artaret  et 
cogeret  ad  habendum  publice  divina  contra  processus  pa- 
pales.  Fuit  autem  tenor  litterarum ,  quas  non  solum  domino 
de  Wirttenberg  sed  eciam  singulis  advocatis  suis  per  totum 
regnum  mittebat,  talis: 

^Wir  Ludwig  von  gotez  gnaden  römscher  kaiser^  ze  allen 
ziten  raerer  dez  richs,  enbielen  dem  edeln  man  Ulrich  graven 
ze  Wirtenberg,  unserm  lieben  lantvogt  unser  huld  und  allez 
gut.  Wir  wellen  und  gebieten  dir  vestiklich  bi  unsern  hulden 
daz  du  dic^  aller  pfafTen  gut,  si  sien  gaistlich  oder  weltlich, 
die  in  der  lantvogtaye  ze  Swaben,  der  obern  und  der  nidern, 
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gesessen  sint)  und  uns  nit  gehorsam  wellent  sin  mit  singen 
und  mit  lesen  und  mit  andern  Sachen^  underwindest  und 
underziechest  swa  daz  gelegen  si  in  steten  oder  ufdemland. 
Und  hab  daz  inne  und  nüzz  ez  alz  lang  htintz  si  uns  gehor- 
sam werden.  Und  wellen  und  gebieten  allen  steten  in  der 
vorgenanten  lantvogtaye  ze  obem  und  ze  nidem  Swaben^ 
und  andern^  wie  die  genant  sient^  edelen  und  unedeln^^  daz 
si  dich  daran  nit  irren^  besunder  daz  si  dir  beholfen  sien  wa 
du  dez  bedürfest  daz  dir  diz  vorgenant  gut  werd  aun  all 
irrung.  Ze  urkund  dizz  briefs«)  der  gegeben  ist  ze  Mülhusen 
dez  samstag  nach  unser  frawen  tag  alz  si  ze  hymel  enpfaQ- 
gen  wart  [aug.  18],  do  man  zalt  von  Cristes  geburt  driuzehen 
hundert  iar  und  darnach  in  dem  drizigosten  iar,  in  dem  sech- 
zehenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  dritten  iar  unsers 
kaisertons.^ 

Cum  tpnor  predicte  littere  venisset  ad  prefatum  Ulricam 
comitem  tle  Wirtenberg  advooatum  Suevie  generalem^  el 
tenor  consimilis  ad  alios  advocatos  et  ad  civitates  imperiales, 
clerici  diversi,  religiosi  et  seculares,  proscribebantur  tribula- 
bantur  rebus  suis  privabanlur,  et  tot  et  tantas  pressuras  con- 
fusiones  et  persecutiones  in  locis  imperialibus  sustinebant) 
quod  fere  totus  clerus  tam  in  dyocesibus  quam  etiam  in  locls 
aliis  divina  oflicia  publice  celebrabat  contra  processus  papales. 
Nee  de  hoc  fratres  Minores  pre  ceteris  ordinibus  multum  cu— 
rabant.  Quidam  tamen  religiosi  et  seculares  decepti  in  suo 
sensu  dixerant  se  mandata  pape  servasse,  qui  tamen  deinde 
sicut  ceteri  absolvebantur  cum  generalis  absolucio  foret  epi— 
scopis  commissa.  In  eodem  tempore  clerus  reUgiosus  et  se— 
cularis  multum  despectus  a  laicis  habebatur.  Eisdem  eciam 
annis  Judei  in  maiori  reverencia  quam  clerici  habebantur. 
Unde  in  civitate  Rütlingen  cum  clerici  duodecim  annis  ser- 
vassent  processus  papales,  et  deinde*  vellent  publice  cantare^ 
ex  iussu  civium  et  advocatorum  preco  publice  proclamabat 
sub  pena  quinque  librarum :  ne  qiiis  aliquem  sacerdotem  ho- 
spitaret  nolentem  cantare.  Et  finita  tali  clamatione  denuo 
proclamabat  sub  pena  quinque  librarum  ne  quis  aliquem  Ju- 
deum  dictis  vel  factis  molestaret.  Ecce  qualis  couvencio 
Christi  ad  Belial.  Deinde  post  annum  domini  m.cccxl.ii. 
Ludwicus  sepe  fatus  abstulit  uxorem  legittimam  filio  Volmari^ 

1}  non  scheint  im  Fehlen.    2)  sollte  heissen :  Johannis. 
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regis  Bohemie  duci  Karintliie^  que  nupsit  ei  pluribus  annis^ 
et  dedil  ipsani  filio  suo  marchioni  de  Brandenburg?.  Quod  fecit 
hac  de  causa  ut  ducalus  Karinthie  et  comitatus  lerre  TjToIe^ 
que  iure  hereditariö  spectare  deberent  ad  viruni  cui  prefata 
mulier^  filia  olim  ducis  Karinihie^  nuberet  legittime,  ad  filium 
suum  marchionem  prefatum  et  ad  suos  heredes  in  postenun 
pertinerent.  Causa  autem  quam  dictus  Ludwicus  prelende- 
bat  auferendo  uxoreni  sepefatam  filio  regis  Bohemie  hec  fuit: 
quia  dixit  ipsum  fore  inpotentem.  Et  talis  fama  volabat  per 
tolam  terram  et  creditur  fuisse  vera^  qma  hanc  ipsauxornr- 
miter  testabatur.  Sed  quia  ipse  Ludwicus  non  debuisset  hoc 
fecisse  sine  consensu  pape  vel  episcoporura,  nisi  prius  per 
illos  divortium  via  iuris  prehabita  fuisset  celebratum.  Ob  istam 
causam  Volmarus'  rex  Bohemie  et  filius  suus  Karolus  tunc 
marchio  terre  Marcharie^  cum  celeris  amicis  ipsorum  sepe 
narrato  Ludwico  et  filiis  suis  suisque  terris  bella  durissima 
moverunf^  per  que  bella  sicut  olim  Troia  per  raptum  Helene 
ita  Bawaria  et  tota  Karinthia  plurimis  incendiis  spoliis  et  ensi- 
bus  premebantur. 

Versus  scriptos.  Deinde  subiungit  quis  istum  tractatumcom- 
posuerit  ubi  quando  et  quare^  et  quedam  alia  subiunguntur 
que  sulfidenter  patent  in  textu. 

Hinc  alium  libnim  subiungit  autor  prologum  secundi  libri^ 
el  patet  suflicienter  in  textu:  Rursummaleria.  Inhocsecundo 
iibro  autor  resumit  materiam  regum  Romanorum  supra  que- 
dam incidencia  interposita  pretermissa^  dicens  quod  biennio 
antequam  Ludwicus  prenarratus  moreretur,  papa  Clemens 
sextus  mandavit  principibus  electoribus :  ut  alium  regem  eli- 
gereut  quem  ipse  confirmaret^  cum  dictus  Ludwicus  foret 
depositus  per  ipsum.  Quorum  principum  sanior  pars  ut  patet 
in  iittera  elegit  Karolum^  filium  regis  Bohemie^  fratrem  illius 
cui  mulier  per  ipsum  Ludwicum  fuerat  ablata^  ut  regnaret  pro 
ipso  Ludwico.  Fuit  autem  papa  Clemens  ad  faciendum  pre- 
dicta  inductus  ex  historiis  veteris  testamenti^  in  quibus  sufli- 
cienter expriinitur  quod  reprobato  rege  inobediencie«,  rex  alter 
obediens  legi  statuatur^  quamvis  adhuc  rex  reprobatus  vivat. 
Unde  legitur  primo  regum  etc.^'     Sic  eciam  vult  papa  quod 

I)  sollte  heissen:  Johannes.  21  sollte  heissen:  Moravie.  3)  fol^  nun 
eine  umständliche  auseinandersetzung  nach  der  geschichte  von  Saul  und 
David,  welche  ich  weglasse. 
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a  simlli  Karolus  elecliis  contra  Ludwicum  eo  vivente  ex 
ordinatione  divina  sit  reg-naturus  in  populo^  Romano  imperio 
sibi  subiecto. 

Hinc  Achüb  et  JesabeL   Introducit  papa  Clemens  in  suo 

sermone  et  ex  consequenti  autor unam  allam  historiam 

de  rege  reprobalo  et  alio  siibstituto.  Et  hec  hysloria  origina- 
liter  pertractatur  in  libris  regum  tercio  et  quarto.  Scribitur 
nempe  etc. 

Principibm.  Sublimat  autor  quod  Ulis  principibus  qui  non 
elegerunt  Karoluni  displicuR  ipsius  electio  in  reg'era.  Hü  autem 
princlpes  fuerunt  archiepiscopus  Moguntinensis,  Palatinos 
Reni^  marchio  de  Brandenburg  et  unus  ducum  Saxonie.  Duo 
enim  fuerunt  tunc  duces  Saxonie,  quorum  uterque  asseruit  se 
fore  electorem  regis.  Sed  quia  archiepiscopus  Maguntinensis 
et  marchio  Brandenburgensis  tunc  fuerunt  excommunic^ti  ex 
eo  quod  adherebant  Ludwico  deBabaria,  idcirco  eo  minus 
curabatur  ipsoruni  electio.  Annectit  etiam  autor,  quod  ipsi 
Ludvvico  dum  viveret  videbatur  vanitas  eleccio  Karoli  in  re- 

g-em  Romanum.  Sed  sprevit  ipsura  Karoluni  eo sicut 

Saul  sprevit  olim  David  contra  ipsum  electum.  Ipse  autem 
Karolus  dura  bella  raovebat  ipsi  Ludwico  dum  adhuc  viverel 
et  insuper  filiis  ipsius  Ludwici.  Qui  Karolus  dum  percepit 
mortem  Ludwici,  processit  polenter  quasi  deinceps  non  habi- 
turus  resistenciam ;  sed  filii  Ludwici  ipsi  Karolo  viriliter  re- 
sisterunt. 

Sed  domini  cariL  Cum  Clemens  papa  sexlus  hoc  nomine 
fuisset  multum  graciosus  domino  Karolo,  dedit  ipsi  graciosis— 
simas  litteras,  in  quibus  absolvit  omnes  volentes  habere  Ka— 
rolum  pro  rege,  qui  prius  erant  excommunicati  vigintiquatuor 
annis ,  ex  eo  quod  sepefatura  Ludwicum  habebant  pro  rege, 
immo  et  pro  imperalore  Romano.  Et  ob  hanc  gratiam  tarn  do- 
mini quam  eciam  civitales  diverse  eundem  Karoluni  pro  rege 
receperunt  Romano,  se  sibi  tamquam  vero  regi  Romanoruni 
iuramento  astringentes.  Litere  cum  absolutionis  secundum 
quosdam  quoddam  venenum  includunt.  Subinfert  etiam  autor 
in  littera,  que  papa  Clemens  per  excommunicationis  senlen— 
tias  et  aggravationes  contra  ipsius  quondam  Ludwici  filios 
processit,  ut  infra  plenius  patebit. 

Singula  prescripta.  Omm'a  que  fecit  Clemens  papa  pro  Ka- 
rolo contra  Ludwicum  et  filios  suos  videbantur  sibi  fore  bona. 
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Videbatur  nempe  sibi,  quod  similis  forel  Sainueli  et  Ahle  pro- 
phetis^  qui  adhuc  vivcntibus  re<ribus  rcprobafis  alios  in  futii- 
ros  reges  eligebant^  ut  supra  patuit  evidenter.  8ed  sab  dubio 
est  quis  vel  qualis  finis  sit  secutiirus.^  Quia  sepe  volunlas 
paparum  fiierat  frustrata  ut  patet  illis  qui  Speculum  Ilistoria- 
rum  et  alias  cronicas  diversas  perfectius  intuebantur. 

M,Jera  .Jungo.  Hie  subiungil  autor  quod  pre  ceteris  archi- 
episcopis  et  episcopis  littere  asolutionis  a  domino  papa  de- 
mente sexto  sub  bulla  domino  Fridrico  episcopoBabenbergensi 
specialiter  commiltebatur.  Qui  sub  anno  domini  m.ccc.xl.viii. 
ante  festum  purificationis  sancte  Marie  cum  sepedicto  Karolo 
rege  venit  in  Ulmam  civitalem  Constantiensis  dyocesis ,  ab- 
solvendo  ibidem  et  etiam  in  aliis  locis  dominos  terre  et  insuper 
ciericos  seculares  et  religiöses  et  plebem  utriusque  sexus 
luvenes  virgines  senes  cum  mulieribus  euiuscunque  Status 
seu  condidonis  fuissent.  Ulis  autem  qui  absolvebantur  daba- 
tur  forma  iurandi  ad  sancta  dei  evangelia  sumpta  ex  bulla 
papali  secundum  tenorem  infra  scriptum.  Nee  quisquam  ab- 
solvebatur  nisi  prius  per  se  vel  per  curatorem  ydoneum  suf- 
ficienter  instructum  iuraret^  eundem  tenorem  per  omnes  arti- 
colos  sibi  implicatos  se  dolo  et  fraude  semotis  penitus  ser- 
vaturum.  Sequitur  tenor  articulorum«,  quos  derici  religiosi  et 
seculares  iurabant  se  servaturos :  Ego  confileor  me  tenuisse 
et  tenere  fidem  katholicam  et  credere  et  teuere  que  credit 
tenet  et  docet  sancta  mater  ecclesia  —  vel  eonira  aliquid 
ttlterius  facere;  contra  luramentum  per  me  prestitum  veniendo 
in  predictas  sententias  reincidam  ipso  facto.  Datum  Avinione 
iii.  kal.decembris  pontificatus  noslri  anno  sexto  [  1 347  nov.  29]. 
Laicis  legebatur  tenor  litterarumsubscriplarum  quem  iurabant 
se  sine  dolo  et  fraude  firmllcr  servaturos. 

1)  der  verf.  muss  also  noch  Früher  geschrieben  haben,  als  Karl  IV.  im 
ansehen  befestigt  war,  also  noch  vor  1350. 
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Jan.  14.  xviiii.  kal.  feb.    A.  d.  1330  Romanoram  rex  Fridericus  na- 
i  cionis  de  Austria  obiit. 

—  16.    XV  i.  —    —    Liutoldus  episcopus  Basti,  obiil.  1213. 

—  21.     xü.   —    —     1355  obiil  felicis  memorie  domnus  Johan- 

nes episcopus  Conslant.  qui  occisas  fuit 
in  die  ste  Agneiis  Constancie  in  aula  sua 
episcopali. 
Feb.  12.      ii.    id.  —    Adelhaidis  comitissa  de  Rordorf. 

—  19.     xi.  kal.  mart.  Cunradus   epus   dictas  de  Tegervelt.  1233. 

—  20.       X. A.  d.  1272,   x.  kal.   mart.  Ebirhardus  de 

Walpurch  epos    Const.  obiit  sepultus  in 
medio  lapide  chori. 
Illarz  2.     vi.  non.  —      Cunradas  episcopus  Curiensis.  1150. 

—  10,     vi.   id.    —      Rudolfus  comes. 

Apr.   1.  kal.  apr.     A.  d.  1367  hie  obiit  Mangoldus  de  Neuen- 

bürg comes. 

—  3.     iii.  non. —      A.  d.   1293   ob.  Rudolfus  epos   Constanl. 

Ballone  de  Habspurch 

—  12.      ii.    id.  —      Ulricus  abbas  sti.  Galli. 

—  13. 1346  id.  apr.  obiil  Cunradus   de   Klingen- 

berg, canonicus  huius  ecciesie  postea  epos 
Frisingensis. 
Mai     2.     vi.  non.  maii.  G^  comitissa. 

—  7.  —     _     Gebhardus  de  Furstenberg  comes,  canonicos 

huios  ecciesie,  obiit  a.  d.  1337. 

—  12,    iiii.     id.    —     Ulricus  de  Clingenberc  miles,   pater  reve- 

rendi   domini   nostri  Hainrici  dei   gracja 
Conslant  episcopi. 
'   28.      v.  kal.  iun.     Manegoldus  comes. 

;K),     iii,    —    —      A.  d.  1337  Gebhardus  comes  de  Friburg 
prepositus  Argenlinensis  et  thesaurarius. 
Jun.  21.    xi,    kal.  iul,     Phylippus  Romanorum  rex.  1208. 
JuK  25,  viii.  kal.  aug,    1344,  viii.  kal.  aug.,  que   fuit  dies  beati 

Jacobi,   obiit   quondam   Nicolaus  dictus 
Hofmaister  epus  Conslant. 

\)  tMH>r»rii  m«H,  ist  auf  vilii.  kal.  mai  (apr.  23),  Margaretha  auf  id.  iul. 
Unl  \^^  NUgt\Het4U  was  auch  im  spater  folgenden  necrologium  von  Basel 
\\vr  hill  ist. 
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Jul.  27.      Vi.  kal.  aug.  Hermannus  dox.  1038. 

A.  d.  1365  ob.  Rudolfus  dux  Austrie. 

—  30.       iii.   --   —    Ebirhardus  laicus  frater  pape. 

Aug.  23.  X.  kal.  sept.  A.  d.  1313  ob.  dive  recordationis  Heinricus 
Roroanorum  impeiator  nationis  deLützeln- 
burch. 

—  25.    viii. Hainricus  Const.   ecciesie   epas   de  Tanne. 

1248. 

—  26.     vii. Manegoldos  comes  de  Rordorf. 

—  28.        V. Ruthardus  cpus.  1022.  t 

Sepl.  1.  Hennannas  epns.  1189. 

—  12.        ii.   id.  —    Yenerabilis  pater  H.  feinricus],  de  Klingen- 

berg  natus,  epus  Const.  1306. 

—  20.       xii.  kal.  oct.  Gebehardus  comes  de  Vriburch  canonicus  sie 

Marie. 

^22.         X. A.  d.  1305   obiit  Wiljiburgis  de  Clingen- 

berg,  mater  venerabilis  patris  Hainrici  de 
Clingenberg  episcopi  Const. 

—  30.         ii. A.  d.  1398  obiit  reverendus   pater  felicis 

record.   domnns   Burk.   de   Hewen  epus 
Const. 
Oct.    2.        vi.non. —    Rndolfus  de  Vrobnrc  comes. 

—  8.      viii.  id.  —    Sigena  abbatissa  mon.  Lindaugien. 

—  12.       iiii. Gottevridus  comes  de  Rordorf. 

Nov.  12.         ii.  id.  nov.  Gebehardus  epus.  1110. 

_  i3.  Welfo  dux.  1055. 

—  20.       xii.  kal.  dec.  Hermannus  epus.  1166. 

—  22.         X. A.  d.  1383   ob.  vencr.  pater  Hainricus  de 

Brandts  epus  Const. 

—  24.      viii. 1351  in  vigilia  beate  Katherine  ob.  quon- 

dam  dominus  Ulricus  epus  Const. 
Dec.  10.      iiil.  id.  —    Hie  agitur  anniversarium  domini  Fridertei  co- 
mitis  de  Toggenburg  ae  snornm  proge- 
nitorum. 

—  15.    xviii.  kal.ian.  Albertus   comes   de  Habespurch  canonicus 

hu  ins  ecciesie. 

—  28.         V. A.  d.   1407  obiit  dorn.   Marquardus  epus 

Constant. 

1)  hier  wie  in  den  später /olgenden  necrologien  sind  die  bischöfe^ 
bei  denen  nur  das  todesiahr  beigesetzt  ist^  die  entsprechenden  dioecesane. 
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Jan.  12.  ü.    id.  ian.  Pafarich  episcopus  IRallslon.].  847 

—  26.  vii.  kal.  feb.  Richine  comm. 

—  27.  vi.  —    —  AdalheJinus  epus. 

—  28.  V.  —    —  Karolus  imp.  814. 
Feb.    3.  üi.  non.  ^  Odalrich  com. 

—  9.  V.    id.  Johannes  epus.  781. 

—  21.  viiii.  kal.  mart.  Petrus  abba. 

—  27.  iii.  —   —  Egino  epus  Veronensis.  802. 
Mrz.    1.             Thomas  abbas. 

—  8.  viii.    id.  —  Sindoldl  abbas. 

—  14.  ii.  —   —  Zachariae  papae.  752. 

—  15.  id.  —  üuolfleoz  epus.  839. 

—  16.  xvii.  kal.  apr.  Folcuuinus  abbas. 

—  17.^  xvi. Hailo  epus  [ßasiliensisj.  836. 

—  27.*      vi. Resurreclio  domini  noslri  Jesu  Christi. 

—  29.       iiii. Uualdo  abba. 

—  30.       iii. Uuerdo  abba. 

Apr  17.  XV.  kal.  mai.  Bernhart  rex.  818. 

Pernoltus  epus  [Argentin.].  840. 

19.  xiii.    —   —  Judit  regina.  843. 

M'a'i    13.  iii.     id.  —  Rodbertus  com. 

—  31.  ii.  kal.  iun.  Hiltibraht  Mogonciensis    aecclesiae    archi- 

episcopus  ob.  937. 

■fim.    3.  iii.  non.  —  Hatto  abba  ob. 

—  9.  V.    id.  —  Huocgi  abba  ob. 

—  21.  xi.  kal.  iul.  Hludowicus  imp.  augustus.  840. 
lul.     1.  —    —  Heinrichus  rex.  936. 

—  4.  iiii.  non.  —  Sidonius  epus.  c.  759. 

—  8.  viii.  id.    —  Pippinus  rex.  810. 

Aug.    1.  kal  aug.  Erchanbreht  epus  [Frlsing.].  854. 

—  8.  vi.  id.    —  Imma  abbatissa. 

—  18.  xv.kal.sept.  Uualahfrid  abba  (849)  et  commemoratio  ab- 

batum  nostrorum 

—  25.  viii.  —  —  Egino  epus.  813. 
Sept.  1. Keroldus  com.  799. 

—  7.  vii.  id.   -—  Ato  abba. 

—  13.  —  ~  Ratoldus  epus  [Veron.]. 

—  23.  viiii.  kal.  oct.  Hie  indictiones  incipiunt  et  hie  finiunlur, 
Ocl.    8.  viiii.  id.  —  Ruodhelm  abbas. 

Nov.  3.  iii.non.nov.  Sancti  Pirminii  episcopi.  c.  753. 

—  18.  viiii.  kal.  dec.  Uualdker  epus. 
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Anshelm  com 
Karolus  imp.  H88. 
Ludowicus  rex.  882 
Per...  epus. 
Liuthart  abba. 
Harmot  abba 
Egildis  regina. 

Adalhelmus  epus  [Wormat.j.  89C). 
Ludewicus  prb.  congr.  n.  et  abb. 
Karolus  imp.  8(4. 
Hemma  regina.  876. 
Odalrich  com. 

Adilbertus  abb.  n.  c    mo.  de  Campania. 
Johannes  epus.  7Hl. 
Henricus  occisus  o. 
Raodoifus  abba. 
Gregorius  papa.  731. 
Erlebaldus  abb. 
xiü.  kal.  mart.  Liutpertus  archiepus  [Mogunt.J.  889. 
Ebarhart  com. 
Petrus  abba. 
Werinhere  com. 
Egino  epus.  802. 
Thomas  abba. 
Wernher  abbas. 
Sindolt  abb. 
Wolfleoz  epus.  839. 
Folcwinus  abba. 
Haito  epus  [Basil.|.  836. 
Eberhart  epus. 
Dieterihc  com. 

Purghart  epus  fWirceburg.  941  ?f. 
Thetinc  abba. 
Uodalricus  abbas. 
Uodelricus  comes. 
Waldo  abba. 
Waltherus  abbas. 
—  30.      iii.  —    —     Werdo  abba. 


Jan.  12. 

ii.    id.  iao. 

-  Vi. 



-    2(). 

xiü.  kal.  Teb 

-  21. 

xii. 

-   23. 

X.    —    — 

-  26 

vii. 

-  27. 

vi.   —   — 

—  28. 

r.  —  — 

_  31 

ii. 

Feb    3. 

iii.  non.  — 

—    9, 

T.    id.  — 

-  10. 

iiii. 

-11. 

iii. 

-  13. 

—  — 

-  17. 

xiü.  kal.  mart 

-  21. 

viiü.  —    — 

-  27. 

üi.  —    — 

Mn.    1. 

—    — 

-    4. 

üü.  non. — 

-    9. 

TÜ.    id    — 

-  15. 

._ 

-  16. 

xvii.  kal.  apr. 

-  17. 

xvi.  —    — 

-20. 

xiü.  —    — 

-21. 

xü.   —    — 

-23 

X.  —     — 

-  24. 

yÜH.  —    — 

-25. 

vüi.  -    — 

-26. 

vii. 

-29. 

üü. 
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Apr.   2.  iiii,  non.  apr.     Cozprehl  abba. 

Salomon  epus.  871. 

—  5.  —    —     Chadolt  epus. 
*-  12.       ii.  id.    —     Sigimar  abha., 

Thrasolt  abba. 

Dielhelmus  epus  Coiistanl.  et  abbas  Auirien- 
sjs.  1206. 

—  14.  xviii.  kal.  mal.  Odalrih  com. 

—  17.     XV.    -    —     Pernhart  rex.  818. 

Pernollus  epus.  840. 
Kebeharl  epus.  875. 

—  19.    xiii.  —    —    Judii  regina.  843. 
"  ^i*      .?.V  *"■    ""     Wilpert  abba. 

—  23.    viiii.  —    —     Adelpretus  abbas  Scarhusen. 
^  28.     iiii.  —    —     Purhardus  dux.  926. 

1.  —    —  Manegolt  abbas. 

^    Q-  ..  "?"•  ~  Amalrih  epus  [Spir.].  943. 

^     Y"  ^"     '^'   —  Harthmannus  comes. 

]\-  V.  —     —  Purhardus  dux. 

—  13.  iii.  —    -  Alawih  abba. 

~  ;^-  .--    —     Halho  archiepus  [Mogunt.].  913. 

—  ^^       ^y-kaJ-  »nn.  Wido  Curiensis  epus.  1122. 
^   od       *••*  ""    ""     Gamenolt  epus.  980. 

o^'      ^"*  ""     Peringer  com. 

—  30.      iii.  —    —    uio  com. 

Fridolo  pie  memoire  abbas  Aug. 
"•  Juxla   Conslantiam    urbem  naufragio    multi 

perierunt. 
Hiltebreht  archiepus  [Mogunt.].  937. 
Haito  abba. 
Penzo  abba. 
Penzo  abba. 

Rinpreht  archiepus  [ßremensis].  888. 
Mangolt  com. 

Alamanni  ab  Ungaris  occisi  sunt. 
Crimaldus  abba. 
Hludowicus  imp.  aug.  840. 
Liutivart  epus  [Vercell.].  900. 
Heinricus  bone  memorie  rex  obiit.  936. 
Heinrich  archiepus  fTrevir.].  964. 
Sidonius  epus.  c.  759. 
Uodalrich  epus  [Augustan.].  973. 
Pippinus  rex.  810. 
Commemoratio  Augensis  Fuldensisque  cen- 

obii. 
Rudolfus  rex  [Burgundiae  937?]. 
Heinricus  imp.  1024. 


—  31. 


Uli.    2. 

—    7. 

iiii.  non. 
vii.   id. 

— 

—    8. 

vi.  — 

— 

-  11. 

—  12. 

iii.  - 
ii.  — 

— 

-  13. 

-  21. 

-  24. 

xi.  kal. 
vüi   — 

iul. 

til.    2. 

vi.  non. 

— 

—    3. 

V.   — 

— 

—    4. 

iiii.  — 

— 

-    8. 

viii.  id. 

.^ 

-  12. 

iiii.  — 

— 

—  13. 


in.  — 
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Jul    14.       ii.  id.  iul.     Arnolfus  rex.  H99. 

—  15.  —     —     Meginwarg  com. 

—  22.       xi.  kal.  aug.  Bobbo  epus  |Wirceburg.|.  9h4. 

—  29.  iiii.   —    —     Ruodolf  Basiliensis  epus.  c.  892. 

—  31.       iL  —    —     ChadoU  com, 
Aug.   2.  iiii.  neu.  —     Ricliolf  epus. 

Ruodmann  abba. 
Adelbertus  abbas  Scafiiusensis. 
^    4.        ii.  —    —    Bertholdus  abbas. 

—  9.        V.  id.  —     Alemaniii  ab  Ungarls  occisi  sunt. 

Uodolrih  com. 

—  10.      iiii.  —    —     BerehloU  com. 

—  12.        ii.  —    —     Noting  epus. 

—  13.  —    —     Hludowicus  Italic  imp    875. 

—  14.  xviiii.  kal.  sept.  Eberhardus  abba. 

—  15.  xviii.  —    —     Frideric  comes. 

—  17.     xvi.  —    —     Manegolt  com.  1030. 

Ernst  dux.  1030. 
Wernhere  com.  1030. 

—  18.      XV. Walafrid  abba. 

Ruado  abba. 

Willibertus  epus  Rome  obiit. 

—  22.       xi.  —    —     Egilof  archiejpus. 

—  25.     viii.  —    —     Egino  epus  Constanliensis.  813. 
28.       V.  —    —     Ludowicus  rex   H76. 

—  29.      iiii.  —     —     Alewih  com. 

—  30.      iii.  —    —    Olpreht  epus  [Argentin.].  913. 

Ricwin  epus  [Argentin  |.  933. 
Sept.   6.     viii.  id.   —     Liutolfos  dux  bone  memorie.  957. 

Uudalricus  diac.  et  mo.  electus  Augicnsium 
frm.  abba. 
_    7       vii.  —    —     Ato  abba 

—  9.       V.  —    —    Waldhere  abba. 

_  10  iiii.  —  —    Walto  epus  [Gurion.  |    949. 

_  12.  ii    —  -     Wiching  epus  [Patav.|    899.    . 

—  i3.  —  —     Ratoldus  epus  [Veron.J. 

—  18.  xiiii.  kal.  ocl.  Rihcart  imperatrix.i 

—  22.  X     -  —    Karlomannus  rex.  830. 

Eggehart  abba. 

—  24.     viii.  —    —     Ludwicus  rex.  911. 
-^  30.       ii.  —    —     Uodalrih  com. 

Oct.    3.      V.  non.  —    Adelgotus  Curiensis  epus   1H>U. 

—  .  8.     viii.  id.    —    Ruadhelm  abb. 

Hermannus  electus  abba. 
Heinricus  dux  [Carinthiae  989  f\, 

1)  Gemahlin  k.  Karl  des  dicken. 
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Oct.  11.  V.  id.  oct.  ßrOn  archiepus  [Colon.]    975 

—  ^3.  iii.  —    _  Huc  abba. 

—  14.  ii.  —     _  Eberharl  cm.  (!) 

—  19.  xiiii.kal.  nov.  Burchart  com. 
--  24.  viiii.  _    -_  Friderih  epus. 

"~  oI"  ^''  '"    "~  R"<^olfus  rex  fBiirgundiae  912?| 

—  30.  lii.  —    _  immo  abb. 

Nov.   2.  iiii.  non.  —  Heinricus  dux  fBayariae]    955. 

•^-  —    —  Uodalric  comes 

—  7.  vii.  id.    —  Uodalrih  abb. 

—  11.  iii.  —    —  Burchardus  dux.  973. 

—  16.  xvi.kal   dec.  Findaii  Scoltus. 

—  18.  xiiii.—    —  Waldger  epus. 

"""  ^o'  X.  —    ~  Purcliardus   dux    i  »ou 

—  23.  viiii.  ^    —  Purchardus    dux    {  •^'^• 

—  24.  viii.  —    —  Eggehardus  abba. 

Dec.  16  xvii.  -  ian.  Adeleihl  abbatissa  de  Lindawia. 
Heinricus  abb.  sancli  Galli  1204. 

—  21.  xii. —    —  Udalricus  abbas. 

—  26.  vii.  —    —  Ermanrichc  epus  fPatav  1    874 

—  27.  vi.  -    -  Wallho  abb 


KALENDARIÜM  NECR0L0GICU3I  EINSIDLENSE. 


Jan-    8.  vi.    id.   ian    Herliardi  episcopi. 

—  15.  xviii.  kal.  feb.  Mauri  diaconi  discipuli    almifici   patrls   Be- 

ncdicti. 

~  22.  xi    —    —     Deposilio  Mcginradi  martiris. 

__~"  2'V  ""•  —    —     Valerii  episcopi  Trevirensls. 

lWarz2b.  vii.  —    apr.  Gundram  comes  obiil. 

Mai      8.  viii.  id.  mai.  Ollo  Imperator  ob    973. 

—         11.  -V.        _            __             MaJol       gjjjjjjg       ^Jj 

—  17.  xvi  kal    iun.  Domna  Ita  ob. 

—  22.  xi,  —    --.     Gamenold  epus  [Constanliensis]  ob.  980. 

—  28.  V.  —    -     Tiedeland  abba  ob. 
Aug  11.  iii.  non.  aug.  Benedictus  epus  ob. 

—  19.  xiiii.  kal.  sept.  Domna  Reginlinda  ob. 
*"  o^*  *"^   "~    ~     Chuonradus  dux  ob.  997. 

—  25.  viii.  —    —     Sandaradus  abba  ob. 

—  26.  vii.  -^-    -     Adalbertus  abba  ob. 

—  ol'  ^'    "~    ""     ^^'^^''3«*<^"s  epus  [Constent.]  ob.  996. 

—  28.  v.  —    —     Ruolhardus  epus  fConst.]  ob.  1022. 
5»ept.  7.  vii.   id.   —    Tielericus  epus  [Melensis]  ob.  984. 

—  15.  xvii.  kal.  oct.  Purcliardus  abba  ob. 
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Uota  abbatissa  ob. 
Duo  dux  ob.  982. 
C^regorius  abbas. 
Burgharth  dox.  973. 
dec.  Chuonradus  epus  [Constanl.j  ob.  976. 
Otto  Imperator  ob.  983. 
Heriman  dux  ob.  948. 


Ocl.  11. 

V. 

id. 

oof. 

_  31. 

ii. 

kal. 

nov. 

Nov.  8. 

vi. 

id. 

— 

-  11. 

iii. 



— 

-  2ß. 

vi. 

kal 

dec. 

Dec.    7. 

vii. 

id. 

— 

-  10. 

iiii. 

— 

— 

Rpitapfäum  nuper  iumttium  heali  Grefforii  ahbaHn  a  mtrren^ 
9ore  H9W  Veneramto  matfnae  tfuionfatM  riro  editum, 
Abbas  Gregoriufl  laudam  splendore  coroscus, 

Flos  Anglae  stirpis  praecipuus  meritis 
Idibus  in  senis  animam  reddendo  novembris 

Spirilui  caelam  ossibus  hunc  tamulum 
Promeruit  digna  factis  mercede  repensa 

Nunc  fruitur  summo  letus  ovansque  bono. 
Creditur  angelicis  psiches  subvecta  ministris 
Gregorii  patris  sedibus  aethereis. 
Rpitaphium  super  tumulum  almi  Wi\rv]nfii  ahbntui  a  surrett" 
9ore  Muo  Rmbrio  inmetute  ditfnUatU  riro  allalum. 

Abba  Wirunt  tumbam  sacris  dicat  ossibus  istam 

Sanguine  sat  celsus  moribus  aetherius 
Ingenio  clarus  mitis  plus  atque  benignus 

Indeque  percelebris  rogibus  ac  popuiis. 
Sexies  hie  quinis  Heremi  pater  exlitil  annis 
Valde  sibi  durus  .... 


KALENDARIU3I  NECROLOGICUM  BASILIENSE. 


Jan.  12.  ii  id  ian.  Anno  domtni  m.ccc.xxx.  obiit  illustris  Fri- 
dericus  Romanorum  rex,  qui  sepultus 
est  in  Auslria  in  claustro  prioratus  Mur- 
bach ord.  Cartusien. 

—  16.      xvii  kal.  feb.  Lütoldus  de  Rötenlein  episcopus  obiit,  qui 

sepultus  est  ante  stum  Stephanuni.    1213. 

—  30.        iii. Magister  Ulricus  de  Ulma  canonicus  huius 

ecctesie,  notarius  quondam  imperatoris 
obiit,  qal  sepultus  est  in  latere  canoni- 
corum. 
Ffb  16.  xiiii.  —  mart.  A.  d.  m.cc.lxxx.i.  illustris  Anna  Romanorum 
regina  apud  Wiennam  obiit,  que  seputta 
est  in  choro  nostro  iuxta  altare  bti  Ma- 
thle  apostoli. 
_  17.  xiii.  —  —  Heinricus  de  Tuno  epus  obiit,  qui  sepultus 
est  in  cripta  posteriori.  1238. 

BOEHMER  FONTE8  4.  10 
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Mörz  2.     vi.non.mart.  Perchtolfus  epos  obiit,  qui  sepultus  est  in 
'  capella  sti  Nicolai  c.  1i37. 

—  11.         V.   id.  A.  d.  1324  obiit  riricus  comes  Pliirretaram 

paler  recolendc  niemorie  olim  Johanne 
magnifici  principis  dni  Alberti ducis  Austrie 
Styrie  et  Carintliie  preclare  ducisse,  qui 
sepultus  esl  in  oppido  diclo  Tanoe  in  ec- 
clesia  fratrum  Minorum. 

—  17       xvi.  kal.apr.  A    d.  1325  (lerbardus    epus    iioster   obiit, 

qui  sepultus  est  in  capella  domini  H.  de 
IVuwenburg  epi  nosiri. 

—  21.       xii.  —  —     A.d,  1385  obiit  nobilis  domina  Katerina  co- 

mitissa  nata  de  Tbierslein,  conthoralis 
marchiouis  Rudolphi  de  Hachberg  domini 
in  Rötellen,  que  sepulta  est  ante  altare 
sti  Galli. 
Mai  4.  iiii.  non.maii.  A.  d.  1326  obiit  Symon  comes  miles  do- 
minus de  Tyerstein,  qui  sepultus  est  in 
capella  prope  vetus  campanile. 

—  12.       iiii.  id.  —     Adelbero  epus   obiit,   qui  sepultus    est  in 

cripta  posteriori  et  dedit  curles  suas  et 
proprietates  earundem  in  villis  et  bannis 
Tenningen  et  llh^nkiich.  1025. 

—  14,        ii.    id.  —     Eberhard  US  cuslos  Magunlinensis,  canonicus 

huius  ecciesie  obiit,  qui  sepultus  est  sub 
medio  arcu  ubi  itur  ad  sanctum  Nicolaum. 

—  15.  (Festum  penthecosles)  Hugo  de  Hasenburg 

epus  obiit,  qui  sepultus  est  anle  cameram 
campanariorum    1182. 

—  17.       xvi.  kal.iun.  Magister  Raspo  de  Frankenfurt  organorum 

artifex  obiit,  qui  sepultus  est  in  ambitum 
prope  imaginem  beate  virgiiiis. 

—  26.       vii.  —  —     Udalricus  epus,    qui  sepultus  est  in  anle- 

riori  cripta    1040 

—  27.        vi.  —  —     Bruno  epus,   qui  sepultus  est  in  cripta  an- 

teriori. » 
Jun.    5.  non.  —     A.  d.  1320  Petrus  de  Aspelt  archiepus  Ma- 

guntinus,  pridcm  epus  Basiliensis  ob.  qui 
sepultus  est  Maguncie. 

—  7.       vii    id.  —     Lütoldus  de  Arburg  epus  ob.  qui  sepultus 

esl  in  cripta  posteriori.  1249. 

—  18.     xiiii.  kal.  lul.  lllustris  Wenceslaus  rex  ßoemie  et  Polonie 

ob.  qui  sepultus  est  in  Aula  regia.  1305. 
Jul  15.  id.   -     A.d.  1291  illustrisRudolfus  de  Habsburg  Ro- 

manorum rex  ob.  qui  sepultus  est  in  Spira. 

1)  Üeber  diesen  bischof  vgl.  Mooyer:    ,.gab  es  in  Basel  einen  Bischor 
Bruno?-'  Anzeiger  f.  K.  d.  deutschen  Vorzeit  1855  n.  12,  1856  n.  1. 
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18.  xv.kal.  aug.  A.  d.  1358  illustris  ac  magniricas  Albertus 
dux  Austrie  Styrie  et  Carinthie  ob.  qui  se- 
puitus  est  in  Wiena. 

—  19.     xiiii. Fiidericuscomes  deFerreto  ob.  qui  sepultus 

est  in  Oelenberg. 
Aug.  18       XV  kal.  sept.  Ortliebus  epus  ob.  qui  sepultus  est  ante  al- 
tare  sie  Crucis.  c.  1164. 

—  25.     viii. —  —     Magister  Johannes  physicusdocis  Austrie  ob. 

qui  sepultus  est  apud  Predicatores. 

—  27.       Tl.   -    —    Ad.  1318  Rnd    de  Tyerstein  comes  pala- 

tinus  ob.  qui  sepultus  est  in  ecciesta  Ba- 
siliensi  iuxta  altare,qnodfundavit  dominus 
Rud.  de  Tyerstein  canonicus  Argentinensts 
filius  filii  (!)  predicti  palatini. 
Sept.  3.  iii.non  —  A.  d.  1296  Petrus  dictus  Dives  epus  noster 
ob.  qui  sepultus  est  ante  altare  beate  vir- 
ginis. 

—  13.  id.    —     A.  d.  1274  H.[einricus|  de  Nüwenburg  epus 

Basil.  qui  sepultus  est  in  capella  ste  Ma- 
rie prope  vetus  campanile,  quam  ipse  con- 
struxit  et  dotavit. 

—  26.        vi.kal.oct.  Otto  epus  ob.  1306. 

Heinricus  epus  ob.  qui  sepultus  est  in  via 
sti  sepulchri.  1190. 
Ott.  14.       ii.   id    —     Rudolfus  dux  1  obiit. 
Nov.    9.        V.  --  nov.  Rudolfus  epus  ob.  1122  c?) 

—  14    xviii.  kal.  dec    Illustris  Johanna  magnißca  principis  domini 

Alberti  ducis  Austrie  Styrie  et  Carinthie 
preclara  ducissa^  que  sepulta  est  apud 
Wiennam.  1351. 

—  28.       iiii    -    —     Pautinus  frater  domini  P.  [Petrij  pridem  epi 

Basiliensis,  consequenter  archiepi   Mog. 
thesaurarius  eedesie  Bas.  ob.  qui  sepultus 
est  in  capella  dicti  archiepi. 
Dec.   4.         ii.  non  —     Stephania  comitissa  ob.  que  sepulta  est  in 
Oelenberg. 

—  10.       iiii.  id.  —     A.  d.   1262  Beichtoldus  de   Ferreto  epus 

hui  US  ecclesie  ob.  qui  sepultus  est  ante  al- 
tare sti  Galii. 

—  20.      xiii.  kal.ian.  Hartmannus  ßlius  R.  Romanorum  regis  de 

Habchsburg  oriundi  ob.  qui  sepultus  est 
in  choro  hujus  ecclesie  prope  maius  al- 
tare in  dextero  latere  ante  altare  sti  Petri 
apostoli.  1281. 

f)  der  deutsche  gegenkönig  f  1080? 
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Aar  <tMa  CMvl«<lra  hkMt  huter  ÜL  bob.  ioa:  * 

Aho  am  i47i^.  Ul  iaa.  rrrerrwlas  in  Christo  paler  et  dominas 
JvkiiMS  4t  XcmmLsm  rp«s  Basilicssis,  qvi  sepullus  est  io  ecclesia 
Bits  cxtn  ceoriM  ante  ■«lric<«  iieale  Marie  Tirginis. 


Sitcr  6cm  l^^emier  U.  232  b: 
Ahm  imi  ■.cc.lxxx«!.  Awa  regiaa  Romanorum  obiit  et  sepaltQS 
est  srcms  mMims  jJtarr  ia  siaisfro  iatere  feria  quinia  in  media  quadn- 
gtslmm  laündij.  Caias  sepaltare  interfueroDl  ires  episcopi,  s« 
abbalfs,  Iffvmili  sacerdutes  rt  aiii  qaam  plures  clerici  cum  raultis  ba- 
nwiWs  H  crla  popali.  Ipso  qaoque  anno  Rudolfo  Romanoram 

ivfe  sccas  Oppfhciai  coaaMiniale  coriam  cum  principibus  in  naliTi- 
tal^  iom'z:  kaber?  disposail.  Ad  quam  Hartmannus  61ius  eius  lant- 
crarias  scJrcei  .\lemaaaie  cam  narigio  festinare  satageret  in  Reno 
apad  oppKiam  Rioowa  feslo  bealf  Tbome  apostoli  [dec.  2i  j  crepuscoio 
Mdis  ram  aliis  4etem  sabawisas  iateriit.  Qaod  pater  percipiens  epi- 
stopua  Basliieases  ipswa  destiaaTit  sepelire  io  dextro  Iatere  altaris 
b(al<  Mane  maiiHis  ecciesie  Basilieasis.  Cuius  sepullure  quatuor  epi- 
scopi  iaterfueraat. 

IK«  a.  4,  m  rr.lxx\.lercio  ohsessa  fuil  Brnunendrut  circa  festun 
braii  Grefrorii  pape. 
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Ott.  16.    xvii.  kal  bot.  Adalbero  episcopus  [BasilJ  H37. 
Rodolfus  rex.  10^0. 
Cbuno  comes. 
Wecil  comes. 

Heinricus  dux  fBawariae]  il39. 
Wernhents  abluis. 
Reigil  comes. 

Adelbertas  abbas  Fructuarensis. 
Heirradus  epus  [Halberslad.  1102?] 
Nicolans  abbas. 

Cfaaonradus  epus  Augustensis.  if67 
Dietericas  abbas. 
Sigefridos  abbas. 
rdalricus  comes. 

_  2»^         V. Boleilans  dux  fPoloniae]  1 137/8. 

\0Y.    t. Cbonixa  comitissa. 

Otto  comes. 
(lerhardus  comes. 
Eberbardus  abbas. 
Weirdux  [Bawariae]  ilOi. 


-  IS. 

IT. 

—  20 

.TIÜ.    —   — 

-  21. 

xii. 

-  23 

II    —  — 

-  23. 

X. 

-  24 

Tllii. 

—  27. 

Tl. 

;>. 

BOn  — 

6 

vi«,  id    - 

8. 

W. 
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Dec.  29.     iiii.  kal.  iao.  KeKtnbertus  fundalor  loci  istius  (sli  DIatii] 

962. 
Wlfhill  ducatrix  [Bauariae]  1126 
Teitericu$  Basiliensia  epus.  1053/6. 
Herimannus  abbaa. 
—  31.        ii Liotfridas  abbaa. 


MATTHIAE  NüEWENßüRGENSIS   CRONICA   1273^ 

1350. 


iHcipit  cronica  composila  sive  facta  per  magistrum  MaUhiam 
de  iMdicenburg  clericum  honorabilis  patris  ac  damini, 
domini  Berhloldi  de  Buchegge,  episcopi  Argenlinensis, 
a  tempore  Friderici  itnperatoris ,  quo  precedens  cronica 
et  alie  cronice  dimittunt,  tractans  de  omnibus  pontificibus 
regibus  et  imperatorilm  usque  ad  Karotum  quartum, 
fiiium  lokannis  regis  Bohemie  et  Ctementem  papam  sex- 
tum  inctusite.  Et  primo 

De  ortu  comitum  de  Habsburg. 

Rudolfus  comes  de  Ilabsburjr  ex  anliquis  progenitoribus 
ab  urbe  Roma  Iraxit  originem.  Olim  namque  duobus  fralri* 
bus  propter  potentis  Romani  occisionem  eliminatis  ab  urbe^ 
pater  eorum^  nobilior  Romanus^  dans  ciiilibet  eorum  inmen- 
sam  pecuniam^  ipsos  iussit  in  partes  abire  remotas.  QuI  se 
in  superiori  Alemannia  reeeperunt.  Antiquior  autem  ad  emp- 
donem  prediorum  et  municionum ,  iunior  autem  ad  haben- 
dam  yasallorum  multitudinem  conabatur.  Patre  autem  post 
aliquos  annos  filios  visitante^  cum  vidisset  senioris  empta^ 
eius  prudenciam  commendavit.  Requirens  autem  a  iuniore^ 
quid  egerit^  ille:  se  omnia  in  unam  municionem  fortissimum 
collocasse.  Et  iussis  omnibus  vasallis  suis  cum  eorum  liberis 
masculis  optime  armatis  venire  ad  montem,  ubi  castrum  Habs- 
bürg  est  collocatum^  illic  patrem  traducens«)  illam  forcium  mul- 
titudinem^  qiios  et  omnes  eorum  posteros  masculini  sexus 
suos  et  posteritatis  sue  fideles  vasallos^  Ulis  confitentibus^ 
patri  probaviL,  suum  asseniit  esse  castrum.  Quo  viso  pater 
in  iUius  animosa  nobilitate  gavisus  magnum  thesaurura  desti- 
navit  eidem.  Ex  quibus  fralribus  omnes  de  Ilabsburg  postea 
processerunl 
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De  pramosäcadone  asinmomi  Friderici  imperaloris  de  Bu- 
dolfo  de  Habsburg. 

Rudolfiis  vero  com  esset  cum  Friderico  impenitore  in 
Lambardia«  qui  et  ipsun  Rudolfum  de  sacro  fönte  levavit^ 
astrooomus  imperatoris  ipsi  Rudolfo  qu<im vis  iuveni  frequen- 
ter  assiiTffens«  ipsum  pre  cunctis  speclabilibus  et  clarissimis 
honoraviL  Sciscitatus  aatem  a  cesare  astronomiis:  cur  ilii 
pre  ceieris  iantum  exhiberet  honorem?  quod  ad  eum  imperii 
iionor  et  ipsius  principis  poteslas  deveniret,  respondit.  Tur- 
bato  autem  cesare  et  illi  indignante.  astronomus  dixit :  nan  in- 
dignemmi  ei.  quin  an/eqwam  incipiet  eins  dominium^  ex  robis, 
qm  iam  decem  habelis  filios.  et  ex  ipsis  penilus  nuUus  eriL 
Verom  Rndolfns  abinde  recessit. 

De  eiecHs  post  Fridericitm  imperatorem  non  habentibm  pro- 

Male  antem  siiccedente  principi  deposito^  et  dolis  cleri 
prevalentibus  contra  eum^  ipsoqae  tandem  in  reg^io  sno  Ce- 
cilie  in  Panornio  defuncto.  principes  Germanie  Richardum 
reyem  Ang^Iie  inditum  elio^re  decrevenint  Qui  reg-i  Fran- 
cie  invidens'  ilUco  eidem  quandam  civitatem  obsedit,  et  in 
obsidtone  iaciilo  est  occisus.^  Statimque  postea  electo  per 
principes  Wilhelmo  comite  Hollandie«  qui  Renum  ascendens 
Brisaciim  venerat  •  et  descendens  Frisiani  in  vaserat  ^  ipse 
inibi  est  occisus-  Sicque  post  Fridericum  Imperium  regnum- 
que  Romanum  triginta  anm*s  vacavit.  Richardus  enim  et 
\\  ilhelmus.  quia  non  duraverunL)  non  Tnisse  fingimtur. 

De  depasHione  Karoli  MarteUi  per  Innocencium  papam  quar- 
tum, 

Innocencius  autem  papa  qnartus^  qui  Fridericum  deposuit) 
Karolum  Martello^  comitem  Provincie,  fralrem  scilicet  regis 
Fnmcie*  constituit  Cecilie  regem.  Contra  quem  Cnuradinus, 
ne|H>s  Friderici  ex  Conrado,  veniens  in  Ylaliam  cum  duce 
Austrie  et  magna  multitudine  Germanorum  cum  Karolo  inivit 
(HUiflictum.  Victoque  per  Gormanos  Karoli  exercitu  et  fugato, 
(lormani  predam  iiigienciuni  insequentes,  Conradinum  cum 

t)  so  Ciisp.  «\idons  B.  avidus  A.  2)  Ven^echsluiig  des  römischea 
Kttniifs  Kichani  mit  ciessen  oheim  Richard  Löweiiherz.  3)  Den  beinamen 
Mai  toll  hatlo  beKaiinllicIi  nichl  Karl  f.,  sonderu  sein  gleich oamiger  enkel. 
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duce  et  paucissimis  reliquerunl.  Quod  videns  Karotus^  qui  se 
in  monle  cum  magna  parte  rAerciius  sui  receperat^  ut  fioem 
vifieret^  Conradinum  quasi  desolatum  invasit.  Quo  cum  duce 
el  quibusdam  aliis  capto  et  vehementer  abducio^  exercitus 
eins  dispersus  ob  predam^  miserabililer  fugatus  est  el  occisus. 
Scripsit  autem  Karolus  Martino'  tunc  pape:  quid  faciendum 
esset  de  Conradino?  Qui  rescplpsit:  Viia  Conradini,  mors 
Karoli;  mors  Conradini,  cita  Karoii.  Sicque  Karolus  Conra- 
dinum cum  duceAustrie  et  celeris  decollavit.  [1268oct.29.] 

De  Petra  rege  Arragonum. 

Quod  Petrus  rex  Arragonum  Conradini  proavunculus  egre 
Terens^  habitis  machinationibus  occultis  cum  incolis  insule 
Cecilie,  per  mare  potenter  insulam  ingressus«,  occisis  Fran- 
cjgenis  el  fugato  Karolo.  insulam  Cecilie  occupavit  [1282]; 
quam  eins  posteritas  postea  tenuit^  el  eins  abnepotes  hodie 
delinent  sine  lite.  Karolus  autem  Neapolim  et  reliquam  par- 
tem  citra  mare^  una  cum  comitatu  Provincie,  cum  posteris 
suis  quiete  possedit^  semper  resistendo  Germanis.  Sub  quo 
Gelforum  de  parte  ecclesie,  el  Giblinorum  de  parte  imperii 
sunt  nomina  inchoatii. 

De  malre  Karoli. 

Erat  autem  maier  Karoli  filia  regis  Caslelle,  cuius  regni 
arma  sunt  castra,  regni  aulem  Francie  lylia.  De  quo  Karolo^ 
antequam  maier  eius  regi  Francie  nuberel,  prophetizatum 
dicitur  in  hec  verl)a :  Caslra  ßoribus  coniungenlur,  el  ex  equa 
eqttus  generabitur  generosus,  qui  pugnabil  contra  pullos  aqui- 
lamm,  et  prevalebil  eis.  Papa  autem^  contra  Petrum  Arra- 
gonie  ac  fiÜos  el  regna  eius  in  tantum  processif,  quod  mullis 
annis  in  regnis  eius  nunquam  sunt  celehrata  divina^  eciam 
nominantes  eum  regem  dampnando.  Qui  in  senio  duos  iilios 
suos,  unum  Arragonie,  alium  Cecilie,  reges  consütuens,  sibi 
huiusmodi  tyfulum  ascripsit:  Petrus  Arragonetisisnatus,  paler 
duorum  regum,  dominus  maris  et  miles  imperterritus.  Tan- 
dem sedes  apostolica  cum  ulti-o  revociisset  processus«,  iuve- 
nes,  qui  in  eisdein  regrlis  lem|)ore  inlerdicli  successeranl, 
ante  nou  visam  colebracionem  deriseranldivinorum.  Propter 

1)  Clt'uicnti  sollte  es  lieisseti.  wie  auch  A.  hal.   2)  autem  Alexander  A, 
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qood  post  mulla  tempora  Bonifacius  papa  vlii.  decrelalem 
Aima  condebat. 

De  polencia  et  superbia  sedis  apostolice  ac  Predicalonim  et 
Minorum. 

Post  Fridericum  aulein  crevit  polencia  el  superbia  sedis 
aposlolice  ao  Minorum  el  Predicalorum,  quos  eo,  quod  Fri- 
dericum el  suos  deleslabantur,  ipsa  sedes  pre  cunctis  ordi- 
nibus  privileg-iis  exallavit  in  lantum  quod  nunc  ipsa  sedes  et 
clerus  vix  defensaniur  ab  illis.  In  diQ))us  illis  [1246] 

H[einricus]  de  Stahelek  episcopus  Argenlinensis,  quem  im- 
peralor  forsan  vivens  leseral,  Kronenburg,  Haldenburg^  Ille- 
wickershein  el  quedam  alia  caslra  imperii  demolivil. 

De  aslucia  et  honore  comilis  Hudolfi  de  Ilabsburg. 

Crevil  aulem  Rudolfus  de  Habsburg  aslucia  el  honore. 
Qui  cum  lilem  duram  haberei  cum  abbate  sancti  Galli,  el  due 
liles  alle  sibi  succrescerenl,  venil  ad  domura  abbatis^  qui 
eum  persequebalur  odio  capilali^  sedens  ad  mensam  eiusdem 
edentis.  Abbas  vero  miralus,  ipsum  honorifice  el  gfratanter 
recepil.  El  sie  illico  in  lanlum  sunl  amici  effecli,  quod  abbas 
cum  exercitu  ad  invadendum  ahos  cum  eodem  perrexit.  Dixit 
enim  comes:  Quicunque  lies  Utes  habeat,  dum  re formet. 
Cum  aulem  quadam  vice  animo  quedam  invadendi  in  Ensens- 
heim  servileres  congfregarel  paulatim,  el  iHis  panem  de  sili- 
^ine  el  vinum  durissimum  minislrarel,  quidamque  mililes  ex 
ilhs  panem  album  et  vinum  bonum  super  mensam  comilis 
emerunl  sibi  ipsis:  comes  levala  mensa  illos  licenciavit  se- 
crele,  dicens:  se  non  indigere  ipsorum,  Illis  vero  causam 
querentibus,  ipsos  quod  non  conlenlabanlur  hiis,  quibus  me- 
liores  conlenlabanlur,  arguendo  confudil.  Habuit  aulem 

comes  de  Küssaberg  sororem  ipsius  Rudolfi.  Quo  defunclo 
eadem  soror  domino  de  Ohsenslein  dala  esl  in  uxorem,  ex  qua 
domini  de  Olisenslein  el  de  Strasberg  poslmodum  prodiere. 

De  morte  antiqui  comitis  de  Kt/burg. 

Obiil  aulem  anlicpuis  comes  de  Kyburg,  ipsius  Rudolß 
avunculus  [1264  nov.  27],  solam  reiiqucns  filiam,*  quam 

1)  Nicht  der  ältere,  sondern  sein  neffe  der  iiing:ere  fi;raf  Hartmann 
von  Kiburg,  der  1263  sept.  3  starb,  hinterliess  diese  tochter  Anna^  die 
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ipsi  Rudolfo  commisit.  Qui  eam  Eberhardo^  filio  patrui  snu 
dedit  uxorem,  retinens  sibl  dominium  in  Kyburior,  sciJicel: 
VVintertur,  Diessehoven,  Baden ^  Mellingen,  Arowe,"  Fri- 
burgum  Oehtlandie  et  quedam  alia.  Assig^nans  Inndem  eidem 
patrueh\  postquam  aliquamdiu  cum  duce  ßurj^undie^  avunculo 
suo,  morabatur,  siiperius  dominium^  qiiod  soeer  eins  a  malre 
sua^  sorore  ducis  Zaringie^  habuit  scilicet:  Burgdorf  Time  et 
alia^  que  illius  posterilas  hodie  tenet.  Alia  vero  ipse  Rndol- 
fus  sue  Posterität!  reliquit.  Ipse  vero  patruelis  et  eins  poste- 
ritas  deinceps  non  de  Uabsburg  sed  de  Kyburg  sunt  vocati, 
CO  quod  illud  dominium  aliud  precessit  tempore^  diviciis  et 
honore.  Erat  autem  antiquum  castrum  Kyburg  olim  in 

Brisgaya^  ex  opposito  nunc  castri  Friburgensis.  Cumque  olim 
dux  Zaringie  a  sororio  suo,  comite  de  Kyburg,  precibus  ob- 
tinm'sset)  quod  annuit^  ducem  facere  domum  venaeionis  in 
monte  castri  Friburgensis,  uxor  territa  dixit  comiti:  Bene 
dixil  frater  meus,  quod  domum  renacionis  ibi  facere  teilet, 
quia  tenabitur  el  expellet  nos  per  ipsam  domum  et  de  parti- 
bus  Ulis,   Quod  et  breviler  factum  fuit. 

De  morte  ducis  Zaringie  tempore  Friderici  imperatoris. 

Mortuo  autem  tempore  Friderici  Berhloldo  duce  Zaringie 
[f  1218feb.  18]  uni  sororio  de  Kyburg  cessit  illud  dominium 
in  Burgenden,  alteri  Egenoni  cum  bnrba,  comiti  de  Urach, 
cessit  inferius.  QuiEgeno  moriens  reliquit  duos  filios:  Con- 
radum  seniorem,  cui  cessit  dominium  in  Brisgaia,  etEgeno-^ 
nem,  cui  cessit  dominium  in  Suevia,^  ,,  quQ  comiles  de  Für- 
stenberg  processerunt.  Conradus  vero  comes  Friburgensis 
moriens  [f  1271J  reliquit  duos  filios:  Egenonem  seniorem, 
cui  cessit  dominium  Friburgensc,  et  Heuricum,  cui  cessit 
Nuwenburg  et  Baden.^  Qui  Ilenricus  cum  Nuwenburg  ve- 
nisset,  animo  recipiendi  in  crastino  iidelitatem  ab  hominibus, 
in  sero  sub  mncellis  cuiusdam  burgensis  uxorem  stupravit. 
Propter  quod  Nuwenburgenses  illi  Iidelitatem  facere  renuc- 
runl. 

anfirecrcbenen  g-iiter  erwarb  Rudolf  theils  als  erbe  Hartmanns  d.  a.,  Iheils 
durch  kauf  von  Eberhard  und  Anna. 

I)  Baden  steht  hier  nochmals  in  B.  2)  Diese  theiiun^  erfolgte  nicht 
unler  den  söhnen  Ei^eno's  mit  dem  barle,  sondern  unter  dessen  enketn^ 
Konrad  (von  Freiburff)  und  Heinrich  (von  Fürslenberff).  3)  Badenweiler 
Urst  und  so  auch  später. 
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De  nobilibus  civitalis  Bmiliensis,  elprimo  dePsilicis  elStelU- 
feris. 

Erat  auleni  in  diebus  illis  parcialilas  inler  nobiles  Basi- 
lienses  hodie  durans^  inier  Psilicos  et  Slelliferos.  Que  ex  eo 
giiinpsit  originem:  cum  olim  niililares  Basiliensium  ad  lorne- 
amenta  vel  alia  parlamenia  cum  multa  mulliludine  egjederen- 
lur,  et  diceretur:  Qui  sunt  isti?  dicebalur:  Scalarii  el  Mo- 
natiü  Basilienses,  qui  erant  excellenciores.  De  quo  alii  com- 
moU,  consilio  babito  fecerunl  vexillum  a!be  stelle  magne  in 
rnbeo  campo,  quod  in  torneamenlis  et  alibi  elTerebant.  Sub 
quo  signo  progenies  de  Eblingen,  Vicedomini,  de  üfheim, 
Krefte,  Rieben,  Pfaffen,  aliqui  de  Ramstein,  am  Kornmerkte 
poslea  dicti  de  Nuwenslein,  Macerer,  Fricker  et  plures  alii 
ferebantur.  Alii  vero  fecerunt  viridem  psiticum  in  albo  campo, 
sci[icel  Scalarii,  Monacbi,  de  Reno,  Marschalci,  Camerarii 
et  mulli  alii,  qui  semper  in  civilate  Slelliferos  precesserunL 
Eni  11t  autem  omnes  comites  et  nobiles  vicini  de  altera  par- 
ciuiH  earundem.  Omnes  enim  de  progenie  Novicastri,  mar- 
chiones  de  Ilahberg,  domini  de  Roetellein  fuerunt  Psitici. 
Comites  vere  de  Habsburg,  de  Phirt,  Heinricus  de  Baden 
predictus  fuerunt  Slelliferi.  Orla  autem  briga  inier  Heinricum 
coaiitem  de  Baden  et  Nuwenburgenses,  eum  pro  domino  rc- 
ceplare  nolentes,  cui  Heinrico  Rudolfus  dellabsburg  pro  vi- 
ribus assistebat,  quidam  incole  opidi  dicti  de  Wiler  et  plures 
alii  pro  Heinrico  episcopo  Basiliensi  miserunt.  Qui  veniens 
media  nocte  intromissus  castrum  Nuwenburg  iuxta  portum 
yuporiorem,  quod  comes  tenebat,  confregit  [1272]. 

De  episcopo  Basiliense  Heinrico,  filio  Ulrici  comilis  Noii- 
caslri. 

Erat  autem  idem  episcopus  filius  Ulrici  comitis  Novicastri. 
(Jiii  Ulricus  moriens  reliquit  fralrem,  qui babuit  Novumcastrum 
et  dominia  Gallica ;  ipse  vero  babuit  comitatum  Novicastri  el 
dominia  Theutonica.  Qui  Ulricus  reliquit  quatuor  fdios:  an- 
liqiium  de  Nidowe,  de  Slrasberg,  de  Arberg  et  Heinricum 
r|jiscopum  predictum.  Ilem  relicpiit  multas  lilias,  datas  do- 
niinis  de  Toggenburg,  de  Falkenstein,  de  Rötellein,  de  Re- 
geiisberg,  de  Grandisono:  ex  quibus  multe  progenies  pro- 
ccsserunt. 
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Invaluit  «utem  bellum  contra  Nuwenbur^nscs  in  tanlum^ 
quod  pluribus  annis  nee  agri  eorum  nee  vinee^  inüno  nee 
unus  orius  culti  fuerunt.  MuUisque  oecisis  et  captis^  ultra 
quinquaginta  pedibus  sunt  truneati.  Ipsi  vero  de  auxilio 
episeopi  opiduin  Bladollzheim  predicti  Rudolf^  item  turrem 
in  Othmarsheim  destruxerunt.  Nobiles  autem  opidi^  dicti  Ser- 
menzer^  et  alii  cum  comite  existentes^  nimis  leserant  bur~ 
genses :  quibus  duo  forlalicia  in  Ougheim  et  castrum  Gernek^ 
item  unum  castrum  Froshbach^  per  comitem  edificatum  iuxta 
Renum  prope  Banzenhein^  ubi  tune  alveus  Reni  fuerat^  de- 
molita  fuerunt.  Quod  duravit  usque  ad  creationem  Rudolfi  in 
regem.  Qui  tandem^  conquerenb'bus  Ulis  de  stupro^  opidum 
ad  ius  Romani  regni  recepit^  sinens  tarnen«,  quod  comes  per 
se  captos  excoriavit  ad  unguem;  et  insuper  rex  decimam 
partem  omnium  bonorum  opidanorum  recepil^  quam  comiti 
assigfnayit. 

De  episcopo  Moffunlino,  gut  promovil  Rudolfum  comitem  de 
Habsburg  in  Bomanum  regem. 

In  dlebus  illis  electo  quodam  Mo$runtino<  ad  urbem  pro 
Gonfirmacione  proficisci  volente  [1260],  Rudolfus  comes  pre- 
dictus,  per  electnm  litteris  rogatus,  ipsum  ab  Argentina  us- 
que ad  alpes  euntem,  eoque  feliciter  confirmato  redeuntem 
conduxit.  Qui  archiepiscopus«  grates  sibi  agens,  quod  nun- 
quam  moreretiu*,  nisi  comili  de  fanto  servicio  responderet. 
optavit.  Idemque  Moguntinus  feliciter  procedens  et  prospere 
pro  ereacione  regis  principes  ad  opidum  Frankenfurt  convo- 
cavit.  Interea  accidit,  quod  Psilici  ßasilienses  Slelliferos  ex- 
pulerunt.  Propter  quod  Rudolfus  comes  congregatis  amicis 
cum  Stelliferis  et  eorum  fautoribus  iuxta  capellam  Biningen 
Basileam  obsedit.  Congregatis  autem  principibus  eleetoribus 
et  inter  se  de  periculo  vacacionis  imperii  et  de  perdicione 
iuris  principum  conquerentibus,  et  de  persona  eligenda  trac- 
tantibus:  Moguntinus  Rudolfi  comitis  de  Habsburg  magna- 
minitatis  sapientiam  coniraendavit.  Multisque  pofentibus  no- 
minatis,  Mogiintimis  asscrens:  sapienliam  et  slrenmülalem 
diviciis  et  poiencie  preferendas,  pro  Rudolfo  instelit,  Colo- 
niensem  et  Treverensem  ad  id  ipsum  inducens.  Dux  autem 
Bawarie,  qui  clarissimam  uxorem  suam,  ex  patrc  ducc  Bra- 
1)  electo  Wcrnhcro  archiepiscopo  Mog'untino  A. 
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bände  et  ex  mutre  de  Hollandia  nalam^  ob  falsain  suspicio- 
nem  adullerii  decapitaveral,  paler  post  Ludoviei  quarti  prin- 
cipis,  convocans  burg-graviuin  de  Nürnberg  presenlem^  qui 
ei  ipsius  Rudolfi  extitit  consobrlnus,  ait  illi:  Si  Rudolfm  pro- 
movereliir,  qvomodo  essem  ad  eim  lesione  securus?  Habetne 
aliquam  filiam,  quam  michi  dar  ei  in  uxorem?  Et  illo  asse- 
rente,  quod  Rudolfus  sex  haberet  filias,  et  de  danda  sibi  una 
sub  omniiim  rerum  suarum  ypothoca  cavente,  dux  annuit 
Mogimlino.  Quod  audienles  duxSaxonieet  marchio  Brande- 
burgensis^  qui  et  ipsi  non  habebant  iixores«,  receplis  caucio- 
nibus  de  dandis  sibi  Rudolfi  fiüabus,  similiter  consensenint. 
Sicque  concordiler  est  eleclus  annodominim.cc.lxx.iii.  ii.ka- 
lendas  octobris  [sept.  30]. 

Quod  nuncialum  fuU  Hudolfo  de  Habsburg  per  burggravium 
de  iSürenberg,  quod  fuU  eleclus  in  Romanum  regend 

Burggravius  autem  receplis  de  eleccione  principum  literis. 
ulens  diplomale^  Basileam  ad  Rudolfi^  exercitum  in  media 
nocte  venit^  repenle,  ac  diclo  sibi :  quod  esset  rex,  ille,  cre- 
dens  se  ludi,  contra  burggravium  movebatur.  Ille  vero  di- 
cens;  Absil  quod  vos  ludam  valenlissimum  dominorum!  sibi 
exposuit  seriem  rei  gesle.  Rex  vero  audiens,  filias  suas 
nupturas  tantis  principibus.,  de  prosperitate  sua  digne  gavi- 
sus,  burggravium  in  ci vitalem  Basileam  ad'  episcopum  et 
ad  Psilicos  eins  inimicos  pro  amica  reformaoione  direxit. 
Audiens  aulem  episcopus  quod  factum  est,  se  percuciens  ad 
frontem  dixit:  Sede  fortiler  domine  deus,  vel  locum  luum  oc- 
aipabil  Rudolfus!  Ambe  igitur  partes  cum  magnatibus  illa- 
rum  parcium,  cum  rege  et  regina,  sorore  Alberli  strennuis- 
simi  comitis  de  Hohenberg,  Aquisgrani  pro  ipsonmi  coro- 
nacione  egregie  sunt  profecti,"^  rebus  per  omnia  bene  gestis. 

Quod  de  Iribus  ßliabus  predicli  elecH  magna  progenies  pro- 
cessit. 

Ex  hiis  itaque  tribus  filiabus  multi  duces  Bawarie,  Saxonie 
et  marchiones  in  Brandenburg  processerunt.  Dedit  quoque 
rex  unam  filiarum  Karolo  tercio,  nepoti  Karoli  Martello^  pre- 
dicli, regi  Sicilie,  ex  qua  reges  Ungarie,  dementia  regina 

1)  Rudolfum  B.  2)  coevit  B.  3)  ad  fehlt  in  B.  4)  profecli  fehll 
in  B.    5)  vgl.  die  anm.  3  auf  seite  150. 
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Francie  el  mater  Delphinorum  el  Andreas  rex  Cecilie  pro- 
cesseront.  Non  dico  rex  insule  Cecilie,  quam  semper  Arra- 
^ni  tenuerunt.  Habuil  aulem  et  rex  a  predicta  uxore  de 
Hohenberg  tres  filios:  Albertum,  Rudolfum  el  Ilurlmannum. 
Oui  Hartmannus  postea  prope  Rinowe  in  Reno  siibniersus 
[1281  dec.20],BasiIea  cuinmalre  predicta  et  adliuc  unofilio 
parvulo  in  choro  maioris  ecciesie  sunt  sepulti.  Tempore  auteni 
eleccionis  regis  iverat  Albertus  ad  comitem  Tyrolis  ad  re- 
cipiendum  Elyzabeth  filiam  suam.  Et  intelligens  comes  elec- 
tionem  regis,  Alberto  filiam  illico  copulavit.  Erat  autem  ipsa 
Elyzabeth  soror  quondani  Conradini  ex  matre,  que  defuneto 
Conrado  rege  recepil  comitem^  T^toüs.  Vacaverunt  auteni 
imperio  a  tempore  occisionis  Couradini  ducatus  Austrie  el 
Karinthie.  Rex  autem  de  ducatu  Karinthie,  quem  alias  ipse 
comes  T}Tolis  occupavit,  recepla  ab  eo  magna  pecunia  in- 
veslivit  eundem.  Qui  postea  non  comes  sed  dux  Karinthie 
vocabatur. 

De  vacaciane  ducatus  Austrie.  quem  contulit  rex  duobus  filiis 
suis. 
Ducatum  vero  Austrie,  quem  occupavit  Otakarus  rex  Bo- 
hemie,  contulit  Alberto  et  Rudolfo  filiis  suis.  Et  veniens  cum 
exercitu  est  inWIennacivitate  Austrie  capitali  receptus.  Ha- 
bitisque  multis  tractatibus,  Otakarus,  qui  Bohemiam,  Austriam, 
Moraviam  et  quasi  Ungariam  et  lotam  quasi  terram  usque  ad 
Pnissiam  el  usque  ad  mare  tenuit,  a  rege  sua  feuda  recepil. 
Venit  aulem  ad  regem  cum  inelTabili  pompa  et  oslensione 
potencie  et  diviciarum.  Rex  aulem  longus  el  gracilis  slalura 
valde  aquilum  habens  nasum,  indulus  grisea  rusticali  tunica 
cum  allo  golerio,  in  comuni  slrala  sedens,  Otakarum  indutum 
preciosissime  genuflexum  more  regio  iiiveslivil  de  feudis. 
De  quo  indignatus  Otakarus  el  per  uxorem  suam,  que  Polo- 
nica  extitit,  dure  tentus  pro  eo,  quod  se  in  tanlum  subiecit, 
cepit  regem  infest^re  el  Austriam  occupare. 

De  episcopo  Basiliense. 

Obierat  aulem  diebus  illis  [1274  sepl.  15]  prediclus  H[ein- 
ricus]  de  Novocaslro  episcopus  Basiliensis,  cuius  gesla :  qua- 
liier  tempore  predecessoris  sui  Berhtoldi  de  Phirt  ammini- 
strator  episcopalus  fuil,  et  illo  defuneto  quasi  srne  electione^ 

1)  comilem  in  hat  B. 
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sed  solo  eonseiisii  capituli  non  audentis  contradicere^  episco- 
patuni  tenuit  quamvis  quasi  illilteralus ;  qualiter  cpiadam  vice 
citatus  per  papain  personaliter,  iHincium  posl  mag'nun  hono- 
rem sibi  exhihituin  eoegit  cpiasi,  ut  papani  ad  eundem  diem 
coram  ipso  episoopo  citaret  ad  castrum  suum  Birsek :  qualiter 
tunc  comes  Ferretaruin^  ex  qnadam  indi^nacione  suorum. 
qiiandam  permulacionem  ferre  sue  fecit  cum  episcopo  ad 
ninniriones  et  vallem  Telsberg-,  et  ob  hoc  sui  in  eum  iracunde 
irruentes,  pro  eo  quod  eos  infidehter  alienaveril,  ipsum  facti 
penitentem^  cum  vidisset  tantum  suorum  dolorem^  coeg-erint 
quasi  ad  recisionem  contractus,  et  quod  castrum  Zoug-er  et 
ndvocaciam  in  Sergrouwe.  qiie  ipse  comes  tenebat,  episcopo 
resigrnavit^  ac  Ferretum.  Altkilch  et  alia  ab  eo  propler  reci- 
sionem permutacionis  in  feudum  recepit;  quah'ter  duo  mih'tes 
de  Butenheim  ea,  que  ab  ecclesia  Basiliensi  habueranl^  a 
predicto  comite  de  Habsburg  in  feudum  recognoverant,  et 
episcopus  postea  in  presencia  regis  eisdem  dixeril :  Vos  alle- 
tmslis  vos  a  beaia  virgine,  ei  ego  vos  ab  ea  lollo,  Sathane 
commitlendo:  qualiter  postea  quilibel  eorum  alteri  suam  co|^- 
novit  uxorem;  qualiter  postea  Landser  regi  vendiderinL,  et 
in  rebus  et  personis  perierint,  ila  quod  nullus  est  supersles 
ex  eis^  et  alia  ipsius  episcopi  acta^  causa  brevitatis  reiinquo. 

De  quodam  Sicevo,  qui  fuii  fiater  Minor,  (heologus  el  nigro- 
nwnticm. 
Erat  autem  in  diebus  iilis  quidam  frater  Heinricus  de  Ysona 
Swevus  de  ordine  Minorum,  filius  fabri,  lector  Moguntinus, 
theologus  et  nigromanticus.  Qui  dum  demonem.  cuidani  hone 
mulieri  cohabitantem,  per  caracteres  eiecisset,  demon  non 
Valens  ultra  illam  accedere,  dixil :  Ab  inicio  nnne  mee  solilus 
cohabilare  mulieribm,  nunquam  te  dilecUorem  habtii;  mm-- 
quam  ergo  desistam,  quin  illum,  qui  le  michi  abstulilj  in  eam 
allitudinem  perducam,  qua  obliiiscaiur  penitus  dei  sui.  Hie 
Heinricus,  cum  pro  Petro  Divitis,  canonico  Basiliensi  el  pre- 
posito  Magimtino,  pro  episcopalu  Basiliensi  ivisset  ad  papam, 
papa  sibi,  non  illi,  de  episcopalu  providit  [1275  ocl.].  Hie 
rcgi  famjliarissimus  est  effectus. 

De  cotigregacione  exercitus  regis  Rudolfi  contra  Otakarum 
regem  Bohemie. 
Hex  autem  congreg-alo  forti  exercilu  Bohemiam  contra 
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OtAkarnm  est  profectus.  Ciini  quo  ipse  Bnsiliensis  episcopns 
cum  centam  dexlrariis  ivit  propria  in  personn.  TranseuntlE'S 
aulem  silvam  Boemie  per  invasores.  qui  fu^ienies  diceban- 
tarU  dampna  pluriina  sunt  perpessi.  EpiscojMis  aulem  per- 
sonaliter tenens  extremam  exercitus  custodinnu  invasores 
itenini  venientes  invasit.  Qui  in  amnem  fugrienles  more  so- 
lito  transire  credebant.  Episcopus  vero  personaliler  in  flumen 
prosiliens^  quem  sui  seqiiebantw,  cepit  eosdcm :  qnos  nudos 
ii^ns  super  erpiis  secum  duxit  tarn  diu^  quousque  fuenmt  a 
muscarum  corrosione  perempti :  nee  a  (alii)us  fuerant  amplius 
infestati.  Dicebatur  autem  de  ma^na  muintudine  inimiconnn 
existencium  in  silva.  Qnod  cum  rex  dixissel  episcopo.  dici- 
Uir  quod  stalim  episcopus  procuravit^  quod  quing^enti^  g^aleati 
ultra  flumen  luxta  repis  exercitum  processerunt.  Querenti 
autem  regi:  gui  esseni  Uli?  episcopus:  quod  pro  eo  essenf, 
respondit.  De  quibus  rex  tedium  habens.  episcopum  ut  abi- 
rent  rogavit:  qui  iubente  episcopo  abierunt. 

Venit  autem  Olakarus  cum  exerciUi  innumerabili  contra 
regem.  Rex  autem  non  in  signis  rejrüs,  sed  in  armis  non 
signatis  et  rubiginosis  prodiit  ad  conflicium.  Venit  autem 
quidam  Valens  ad  regem^  cupiens  ab  eo  animo  sibi  serviendi 
donum  habere.  Quod  cum  rex  rennuerel.  venit  ad  Ottaka- 
runi ;  et  illius  dono  recepto  promisit^  regem  quantumcunque 
se  abscondentera  posilunim  ad  terram.  Videns  autem  Ota- 
karus  exercitum  regis,  et  quod  eum,  quod  non  credidisset* 
vitare  nelebat^  accessit  dictum  Zewüscii^  ßohemum  potentem. 
cuius  fratris  filiam  ipse  Olakarus  dolose  cognovit  et  patrem 
eins  in  turri  igne  occidit^  dicens  illi :  f/uod  ignosceret,  si  quid 
unquam  mali  egeril  contra  ipsum,  ut  perpetuo  dilaret  eundetn, 
nie  vero :  quod  pro  eo  non  posset  fidetiler  pugnare,  respondit. 
segregans  se  ab  Otlakaro  cum  eleclis  duobus  milibus  Bohe- 
morum.  Appropinquanlibus  autem  timorose  et  paulatim 
exercitibus  ad  conflictum^  Rudolfus  de  Reno.,  miles  Basilien- 
sis,  sonora  voce  cantavit«  quod  per  ambos  exercitus  audie- 
batur:  Domina  sancta  Maria,  domina  sancta!  quod  tempore 
letanie  rustici  conlant.  Preordinaverat  autem  H[einricusl 
marchio  de  Hahberg.  quod  quandocuncpie  ipse  in  conflictu 

1)  dicebanliir  aus  A.  2)  qtiin^enti  B.  und  Cusp.^  ducenti  A.  3)  Za- 
wisch  von  Rosonberff  oder  Fulkenslein:  übrigens  wohl  eine  verwe<'hslungr 
mit  Miiota  von  Diedic. 
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clamaret:  Ipsi  fvgiunl!^  id  ipsum  celeri  clamarent.  {^woA  et 
factum  est.  Per  quod  terrili  sunt  Bohemi.  Heinricus  quoque 
Scliörlin  Swevus,,  episcopi  Basiliensis  servitor,  liabens  equum 
indomituni^  pressuratn  cornus  seu  acucieP  exercilus  regis  suf- 
ferre  non  Valens,  taclo  equo  cum  calcaribus,  primus  Bohemos 
invasit.  Dixitque  rex:  Tempus  est  ut  ille  iucetur,  luitoque 
conflictu  prediclus  Valens,  qui  donum  Otakari  recepit,  cog- 
noscens  regem  quamvis  absconditum  per  scapulas  proclivas^ 
occjso  equo,  regem  proslravit  in  terram.  Quo  valente  occiso^ 
cum  servilores  regis  pro  ipsius  ereclione  occupari  vellent» 
rex  dixit:  Non  curetis  de  me,  non  est  vis  de  utw  hominCy  sed 
progedimini  ad  conßiclum!  Uli  vero,  diraisso  rege  proslrato, 
trudenles  et  progredientes  virililer,  Otakarum  occiderunl: 
immo  eo  capto,  ipsum  finito  conflictu  quidam  Bohemus  ooci- 
dit[1278aug.26]. 

De  relicla  Otakari  regis,  que  postea  tnalrimonium  conlraxit 
cum  diclo  Zewiisch. 

Cuius  relictam  prediclus  Zewüsch  postea  recepil  uxorem, 
quem  Wenzeslaus  rex,  Otakari  filius,  decollavit.  ReUquit 
enim  Ottakarus  filium  et  fdiam,  quibus  Romanus  rex  predictus 
suos  liberos  copulavit,  dans  Wentzeslao  unam  filianim^  et 
sorori  illius  filium  suum  Rudolfum.  Cui  sorori  dominium  de 
Kyburg,  quod  ipse  rex  sibi  retinuerat,  mergenatico  iure  do- 
navit.  Rudolfus  vero  dux  postea  diu  moriens,  lohannem  du- 
cem,  Alberti  strennuissimi  regis  occisorem^  reliquit.  Wen- 
zeslaus vero  rexBohemorum  absque  briga  vivens,  quiele  et 
sine  armis  in  lecto  moriens,  filium  et  duas  filias  ex  predicta 
uxore  reliquit.  Filius  vero  factus  rex  per  tradicionem  clam 
est  in  lecto  occisus.  Unam  vero  filiam  habuit  H[einricus] 
dux  Karinthie,  quem  pro  rege  receperunt  Bohemi,  qui  tarnen 
propter  infestaciones  Alberti  regis,  qm*  et  ipse  filium  suuai 
RuGolfum  primogenitum  ibi  regem  constituerat,  possessionem 
pacificam  habere  nequivit.  Aliam  vero  filiam  Wenzeslai 
postea  diu,  occisis  successive*  Adolphe  et  Alberto  regibus^ 
et  creato  H.  de  Lützelnburg  Romanorum  imperatore,  recepit 
in  uxorem  et  regnuiii  Bohemorum  cum  ea  Johannes  filius 
imperatoris  eiusdem.  Occiso  itaque  Otakaro,  Rudolfus 

1\A. :  clamaret  in  vulisrari;  «>  fiiehent,  sie  fliehmtl  2)  so  A;  B. 
acucici.  3)  so  A.,  uxorem  B.  und  Cusp.    4J  so  A.  successivis  B. 
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rex  in'  Austriam  pergens^  diu^  quousque  omnia  bene  dispo- 
SQiL,  permansit  in  Wienna. 

De  masimo  dolo  et  fraude  quod  rex  Rudolfus  unquam  fedt. 

Erat  aulem  qnidam  potens  comes  Ung'arus^  nomine  Ywan^ 
qui  regem  et  Austriam  plurimum  infestaviL,  pluries  pacta  inita 
inter  ipsos  infringens.  Pro  quo  rex  verbis  pacificis  misit  in 
dolo.  Et  cum  venisset  Wiennam^  timorque  imiissel^  super 
eum^  accedens  mensam  regis  bibit  de  cyfo  regis^  dicens: 
Modo  sum  securus,  qui  bibi  cum  probiore  vivenle.  Verum 
statim  post  mensam  arreptus  sub  glacie  est  submersus.  Vi- 
dens  autem  quidam  de  Liele  magister  mililum  arrepoionem^ 
imiit  in  gladium  pro  illius  defensione^  rege  vero  dicente: 
Desisle!  quid  ad  le?  videns  perfidiam  regis,  merens  quievit. 
Quidam  vero  miles,  qui  eum  iubente  rege  iUic  conduxerat, 
videns  que  fiebant  per  se  impediri  non  posse,  quasi  amens 
faotus,  postea  pre  verecundia  latitavit.  Cum  autem  in 

Wienna  nocte  famuli  eunles  pro  vino  spoiiarentur  et  resi-* 
Stentes  vulnerarentur,  Friderious  comes  de  Liningen  quadam 
nocte«)  assumens  Gruem  militem  suum,  personaliter  ivit  pro 
vino,  et  circuiens  undique  cum  cantro  tanquam  garcio^,  om- 
nes  in  eum  irruentes  occidiL,  et  amputatis  capitibus  cuiuslibet^ 
Grus  cuilibet  caput  posuit  super  ventrem.  Alane  autem  re- 
perto«)  plures  civium  filios  occisos,  clamor  factus  est  coram 
rege.  Sed  qm"s  feoerit,  nemo  scivit.  Progrediente  autem 
rege  ad  missam  et  sequente  eum  Friderico,  viderunt  unum 
in  strata  occisum,  caput  non  super  ventrem  habentem,  et 
dicente  dam  Friderico  ad  Gruem:  Kon  rede  Uli  fedsti^  rex 
audiens,  post  in  camera  querens  a  Friderico,  et  audiens  facti 
seriem,  comendavit.  De  cuius  Friderici,  consobrini  regis, 
gestis  nobilibus  integra  hysloria  opus  esset.*  De  Viviano 
eciam^  oive  Basiliensi,  socio  predicti  Schörlini,  quanta  in  pre* 
dicto  oonflictu  peregerit  et  de  mirabilibufii  factis  eius  ad  pre- 
sens  relinquo.  Reliquit  autem  rex  cum  filio  suo  duce  Al- 
berto multos  Swevorum  inWienna,  quorum  unius,  scilicet  de 
Waise,  liberi  postea  propter  eorum  constancie  virtutes  ditis- 

1)  in  fehll  io  B.  2)  so  A.  irri^uisset  B.  Die  anekdote  ist  übrigens 
nnbefpündet,  da  Iwan  von  Güns  den  k.  .Radolf  überlebte.  3)  ^arcam' 
Bern.  4)  Wohl  derselbe:  von  Leiningen  graf  Friderich  y,der  über  mer 
dicke  hat  gezaigt  ritterlichen  tat^,  und  auch  noch  bei  Hirzelin  in  der 
Schlacht  bei  GöUheim  erscheint.    Vergl.  Fontes  13,481. 
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simi  sunt  effecti;  ita  quod  qui  per*  pedes  venerant  Austriam, 
fmaliler  decem  milium  marcarum  röditus  habuerunt^ 

De  obsessione  ca^lri  Brtmdrulper  regem  Rudolfum. 

Rediens  autem  rex  ad  Renum  cum  prediclo  Basiliensi 
episcopo  castnim  et  opidum  Brundrut,  quod  comes  Monlis- 
beligardi  tenuiL,  quod  antiquitiis  fiiisse  dicebatur  feudum  ecde- 
sie  Basiliensis^  obsedil  [1283  märz].  Que^  lunc  victa  deinde 
Basiliensis  ecclesia  quiele  possedit.  Construxit  eciam  ipse 
episcopus  de  auxilio  regis  caslrum  Goldenvels  ultra  Brundrut 
in  territorio  Gallicorum^  terram  que  citra  est  attrahendo. 
Cumque  comes  Novicastri  dicens  se  advocatum  super  opidum 
Bielle  terram  usque  ad  Bielle  in  sua  potestate  teneret,  pre- 
dictus  episcopus  caslrum  Slosberg  edificans  terram  illam  per 
duas  leucas  ecclesie  sue  dominio  altrahebat.  Ilem  in  valle 
sancli  Ymerii  castrum  forte  Arguel  edificans  inibi  mealum 
Gallicorum  precludit.  Qui  Henricus,  post  multos  actus 

strennuos  et  utilia  Basiliensi  ecclesie  facta  ad  Moguntinum 
archiepiscopatum  promotus  [1286],  predictum  Petrum  Divi- 
tis,  mediante  papa,  ad  ecclesiam  Basiliensem  promovit.  Rex 
quoque  nullum  habens  motum  ad  Ytaliam,  forsan  quia  vidit 
male  ceteris  successisse,  misit  predictum  Henricum  BasQien- 
sem  episcopum  cum  membranis,  sigiUo  suo  sigillatis,  ad  civi- 
tatem  Cumanam.^  Qui  ibidem  sedi  apostolice  Romandiolam 
et  quedam  alia  in  dampnum  grave  imperii^  habitis  quibusdam 
traclatibus,  nomine  regio  sigUIavit.  Ipseque  Heinricus  faclus 
archiepiscopus  strenue  multa  peregil  volensque  visitare  epis- 
copatum  Constanciensem,  Rudolfus  de  Ilabsburg  episcopus 
Constanciensis,  filius  patrui  regis,  sibi  restitit.  Quibus  amoo- 
bus  postea  coram  rege  conslitutis  et  instante  archiepiscopo 
pro  yisitacione,  episcopo  vero  dicente:  modicum  esse  episco- 

1)  per,  das  in  B.  fcihll,  ergänzt  aus  A.  und  C.  2^^  In  A.  folgt  noch 
folgende  erzahlung :  Veniente  autem  rege  in  Niirenberg  Heinricus  Schöriin 
filiam  hospitis  sui  speciossimam  violenter  corrupit  et  slupravit  Cum 
autem  populus  commotus  et  merito  a  rege  propter  hoc  iudicium  poslu- 
laret,  rex  diu  protrahens,  cum  se  nemo  interponeret,  (andern  dixit  com- 
motus: T>e  i$to  iudicabo  et  in  hoe  loeo  mdicans  quamdiu  viieero  ««Ä- 
eabo!  Perterreti  autem  nobiles  et  populus  civitatis  videntes^  quanta  iUe 
affeclione  diligebatur  a  rege,  Heinrico  Scliörlin  pueHam^  quam  corru- 
peral,  in  coniugem  legitimam  copulabat  et  ducentas  marcas  argenti  eis 
dabat,  et  sie  clamor  contra  Heinricum  predictum  cessabat.  3)  qua  B. 
und  C.    4)  so  B.  und  A.;  Romanam  haben  Cusp.  und  Urst. 
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palum  suum  etpauperem,  illo  vero  dicente :  sebene  scire  qualis 
esseiy  episcopus  respondit :  Bene  credo,  quia  soleis  vestris  sepius 
percurristis  eum,  quam  ego  unquam  potuerim  equitare.  Ul- 
timo tarnen  dixit  rex:  eum  admitti  debere.  Et  admissus  est  ad 
visitacionem.*  Fuenint  aulera  tres  fratres  de  Habsburg^  filii 
patnii  regis«,  scilicet  Rudolfus  episcopus^  Gotfridus  dominus 
in  Louffenberg^  et  Eberhardus  qui  dicebatur  de  Kyburg.  Ha- 
bojt  autem  archiepiscopus  maiorera  affeccionem  ad  milites 
quam  ad  clerioos.^  Unde  quadam  vice^  Habens  festum^  cum 
clerioi  ciclus  quam  milites  sederent  ad  mensam^  ipse  dixit: 
Bini  et  bini  milites  recipiant  pro  pulvinari  unum  clericum. 
Unde  et  super  eius  sepiücrum  scripsit  quidam: 

Nudipes  antistes  non  curat  clerus  ubi  sles, 
Dummodo  non  celis,  stes  ubicunque  velis!^ 

De  obsidiane  Beterlingen  per  regem  Rudolfum. 

Rex  quoque  opidum  Beterlingen  situm  versus  Lausannam 
obsedit  [1283]  idque  et  opidum  Murten  de  manibus  comitis 
Sabandie  eruens  ad  regnum  retraxit.  Convenerant  autem 
papa  Gregorius  deoimus  et  rex  Lausanne  [1275  oct.]  multa 
tractantes  que  n(m  fuenint  effeclui  mancipata.  Rex  quo- 
que Bemam  sibi  discordantem  obsidens  [1288]  et  evincere 
non  Valens^  sed  cottidiana  lite  infestans^  tandem  Rudolfum 
filium  suum  clam  cum  quadringentis  equitibus  misit.  Qui  se 
ponens  in  insidiis^*^  quosdam  abduclores  pecorum  solito  more 
premisit  Quos  Uli  insequentes  usque  ad  locum  insidiarum^ 
capti  sunt  et  occisi  [1289  apr.  27].  Ipsi  vero  Ludowicum 
comitem  deHonberg^  patrem  valenüssimiWernheri^  primum 
aggredientem  cuspidibus  recipienles  necarunt.  Sicque  Berna 
regi  est  reformala.  Cumque  eciam  rebellantem  sibi  Co- 
Inmbariam  obsedisset  [1285  iun.].,  quidamque  quondam  Fri- 
derico  imperatori  simillimus  in  inferioribus  Reni  partibus  se 
ipsum  Fridericum  fingens  ac  barones  et  civitates  sibi  aggre- 
gans  usque  Wepselar^  venisset:  rex  perlimescens,  admissa 

1)  Ultimo  ~  visitacionem  fehlt  in  B.  und  ist  hier  aus  A.  ergränzl. 
2)  cieros  B.^  cleram  A.  3)  Hierauf  folgt  in  A.  noch:  Indicta  autem 
ruria  Colonie  per  regem  et  adducto  per  eum  genero  suo  Bawarie,  ecce 
in  die  hastiludii  progrediuntnr  centum  milites  ad  hastiludinm  parati,  om- 
nes  docentes  mulierem  decapitatam  in  armis  in  despectum  ducis  Bawarie. 
Qnod  videns  rex  et  ducem  de  accessu  suo  arguens  curia  dimissa  recessit. 
4)  obsidiis  B.    5)  Wepfclar  B. 

11* 
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cum  Columbariensibus  concordia,  cum  genle  descendens,  ac 
se  illum  velle  tamquam  imperalorem  venerari  fingens,  ipsum 
apprehensum  cremavit.  Dicilur  eciam,  quod  cum  rex 

Francie  Ulis  diebus  monaslerium  sancli  Dyonisii,  quod  im- 
perio  pertinebal,  gravaret,  et  pluries  a  rege  Rudolfo  rogatus 
non  disislerel:  tandem  rege  scribenle  Franco  in  singulari: 
quod  desisteret,  alioquin  ipsum  visUaret  per  viros  et  mes, 
quos  sibi  felix  Germania  germinavil,  Francus  se  nolens  in- 
brigare  cum  illo,  quievit. 

De  obsidione  Bimncie  per  regem  Rudolfum. 

In  diebus  illis  cum  Petrus  episcopus  scilicet  Basiliensis 
habens  litem  cum  Gallicis  vicinis  succubuerit  in  confliclii, 
militum  presertira  Basiliensium  multitudine  captivata,  rexRu- 
dolfiis  pro  herum  recuperacione  veniens  Bisuncium  obsedit 
[1289  aug.].  Ubi  manicas  wambasii  sui  fractas  cum  novis 
peciis  reparans  dedil  exemplum  aliis  similiter  faciendi.  Dax 
autem  Burgundie  cum  omni  quasi  potencia  Gallicorum^  cum 
exercitu  maximo,  se  posuit  cilra  regis  exercitum,  ne  regi 
victualia  possent  afferri.  Itaque  uno  die  regis  exercitus  in 
viclu  defectum  maximum  est  perpessus.  Videns  autem  rex 
rapas  in  agro,  rapam  rasam  comedit.  Quod  videntes  alii 
rapis  quodammodo  sunt  saturali.  Rex  autem  relrocedens  ad 
Gallicorum  exercitum  in  valle  positum  iuxta  ripam,  in  raonle 
desuper  se  recepit,  ita  quod  unius  exercitus  in  alterum  est 
respectus.  Et  in  sero  tractans  cum  satrapis  suis  de  inenndo 
mane  conflictu,  cumquidam  ex  eis  mirarefur,  addens:  de^o 
vivere  vellent?  rex:  ipsum  inanem  habere  cur  am,  respondit, 
dicens:  Si  ipsos  ricerimus,  victualibus  eorum  vescemur;  si 
nos  vicerint,  cum  nobiles  sint,  dabunt  vicfum  captivis.  Ipsis- 
que  sie  tractantibus  —  nox  enim  accessit  et  erat  tumulluosus 
murmur  in  exercilibus,  ut  est  moris  —  ecce  quidam  de  Swicia, 
quorum  rex  mille  quingentos^  habuit^  soliti  currere  in  mon- 
tanis,  descendentes  montem,  irruerunt  in  castra  Theobaldi 
comitis  Ferretanim,  qui  fuit  adiutor  in  acie  Gallicorum,  ali- 
quibus  occisis  ipsius  spolia  deferendo  ac  plurima  laniando,  ita 
quod  in  valle  commotio  facta  est  clamorosa.  Gallicis  quoque 
tractantibus  de  precludendo  regi  discessu,  cum  arbitrarentar^, 
se  propter  eorum  multitudinem  et  quia  non  erat  aptus  de- 

t)  so  mich  Ciisp.  und  wie  es  scheint  A.j  milJe  ducentos  ürst 
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scensus  ad  cos  a  conflictii  securos^  quidani  ex  eis  dLvit:  ^'osco 
regem  talem:  et  si  deberet  manibus  et  pedibm  serpere,  nos 
intadeL  Sicque  timentes  diluculo  sollempnes  ad  re^em  pro 
coDcordia  nuncios  destinnrunl.  Cumque  rex  aliud  noilet, 
ante  omnia  caplivis  libere  restitulis^  dux  et  maiores  Bur- 
Sundie  se  Bnsileam  presentarunt,  ibi  de  concordia  tractantes. 
Vasalli  quoqne  imperii  prestita  lidelitate  sunt  de  re^alibus 
invesUti.  Dicitur  eciam  regem  in  ipso  exercitu  dixisse:  se 
in  qualibet  mundi  parte  cum  electis  quatuor  galeatorum  et 
quadraginta  peditum  armatomm  de  Alamannia  milibtis  stare 
invictum,  estimans  hos  omnem  multitudinem  a^gressuros. 
Mortua  autem  domina  Anna*  de  Hohenberg  regina 
[1281  feb.  16]  et  in  choro  ecclesie  Basiliensis  cum  duobus 
filiis  sepulta^  rex  filiam  sororis  regis  Fnmcie  in  senio  iuve- 
nem  recepit  uxorera  [1284  feb.].  Qne  post  mortem  regis 
rediit  satis  egens.^ 

Quedam  fabula  de  rege. 

Rex  ipse  qnadam  vice  transiens  pontem  Thuregi  cum 
vidisset  stantem  ibi  quendam  senem  sanguineum  cum  cano- 
mm  mnliitadine  pilorum.,  dlvit  ad  quendam  confabulantem  sibi: 
O  quot  bonos  dies  in  vita  stia  peregisse  potuit  Ute  canus! 
Qttod  audiens  ille  dixit  suaviter:  Fallimini  quia  nunquam 
habui  bonnm  diem.  Quod  quasi  audiens  rex^  causam  huius 
quesivit  ab  illo.  Qui  respondit^  se  egentem  in  iuventute 
velalam  deformem  racione  pecunie  recepisse  uxorem ;  cum 
qua  diu  vivente  iracunda  ipsumque  pre  timore  alianim  mu- 
lienim  corrodenle  dixit  se  vitam  miserabilem  peregisse.  Qua 
ipso  iam  sene  facto  defuncta^  cum  illico  aliam  iuvenem  rece- 
pit^ nee  iUi  in  lecto  complacere  posset,  vitam  cum  illa  rixosa 
duriorem  peregit.    De  quo  rex  in  risum  est  provocatus. 

Alia  fabula  de  rege. 

Dicitur  autem  quod  cum  dives  quidam  mercator^  sagacior 
pre  Omnibus  in  mercatura^  semper  gerens  negocia  sua  veri- 

1)  Anna  ist  in  B.  von  neuerer  hand  greschrieben.  2)  Mortua  —  e^^ens 
fehlt  in  Cusp.  Dagegen  folgt  dort  eine  aufzählung  aller  kinder  und  nach- 
kommen k.  Rudolfs  von  Anna  von  Hohenberg^  bis  nach  der  mitte  des 
14  iahrhunderts,  dann  eine  Schilderung  Alberts  von  Hohenberg,  des 
bruders  der  königin,  und  seiner  nachkommen,  weiter  anekdoten  über  den 
nolar  des  grafen  Albert  und  über  lakob  Müller  von  Zürich,  endlich  die 
begräbnissfeier  Heinrichs  Frauenlob  in  Müin^. 
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similiter  pro  utiliori  oontinue  defecerit,  quadam  vice  vocavit 
eum  rex,  querens:  si  vellei  cum  recipere  pro  socio  merca- 
ture,  et  consilium  suum  sequi?  Quoannuente^  quilibeteorum 
posuit  oentum  marcas.  Dbcit  autem  rex:  Volo  omnino,  quod 
Argenline  empla  allecia  traducas  Coloniam,  et  ibi  vina  empla 
reducas.  Cui  consilio,  quamvis  nimis  et  merito  territus^  ac- 
quievit.  Erat  autem  eo  tempore  Argentine  tanta  multiiudo 
allecium^  quod  quasi  pro  nihilo  vendebantur.  Et  cum  ve- 
nisset  Coloniam^  accidit  quoddam  periculum  in  lacn^  quod 
non  erat  spes  illo  anno  de  allecibus  capiendis^  ita  quod  yalde 
in  allecibus  lucrabantur.  Accidit  autem  quod  tanta  multitudo 
vini  descenderat  quod  yina  leviori  precio  Colonie  quam  in 
Alsacia  comperavit.  Vina  igitur  super  curribusArgentinam 
traducens^  cum  Interim  vinee  repentina  geliditate  perierint^ 
illa  precio  vendidit  Iriplicato«)  ita  quod  rex  et  ipse  maxime 
sunt  lucrati.  Dixit  ergo  rex:  Oportet  quandoque  cotUraria, 
non  semper  lucri  verisimilia  inchoare. 

De  quadam  astucia  regis. 

Venit  autem  quadam  vice  clam  ad  regem  in  Nurenberg 
quidam  mercator^  indicans  regi^  quod  hospiti  ibidem  noto  et 
famoso  commiserit  ducentas  marcas^  quas  hospes  so  rece- 
pisse  negabat.  Rex  autem  sciscitans:  in  quali  sacco  esset 
argenlum?  mercatorem  abscondit.  Venientibus  autem  dvi- 
bus,  et  inter  illos  hospite,  ad  alloquendum  regem,  rex  allo- 
quens  iocose  hospitem  sibi  notum,  videns  cum  pulcram  valde 
habere  mitram  in  capite,  sicut tunc  moris  erat,  dixit:  seopar- 
tere  mitram  eandem  habere,  ipsam  extraxit  ab  illo.  De  quo 
Jiospes  videns  gaudebat.  Proposito  autem  sermone  civium, 
rex  pro  consilio  cameram  inlroivit,  et  clam  quendam  de  d- 
vitate  cum  mitra  pro  inlersigno  misit  ad  uxorem  hospitis^ 
quod  sibi  hospiti  talem  saccum  cum  argento  illico  destinaret 
Quod  cum  illa  fecisset,  ille  regi  presentavit  argentum.  Quo 
ostenso  mercatori,  et  illo  dicente  suum  esse,  rex  absconso 
argento,  vocato  ad  se  hospite,  solo  ei  querelam  exposuit 
mercatoris.  Quo  negante  precise,  mercatore  vero  asserente, 
instanter  rex  produclo  sacco  hospitem  nimis  tcrritum  de  fraude 
convioil,  redditoque  mercalori  argento,  hospitem  predivilera 
in  substancia  bonorum  mulcl^vit.  Rex  quadam  vice  a 

Heinrico  marchione  de  Hahberg,  qui  parce  dicebatur  vesci: 
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qiiid  oomederel?  requisiviL  Quo  respondenie:  quod  ipse  et 
sm  camederenl  unum  pulmenlum  cum  carnibus,  et  ipse  etuxor 
eius  umtm  capanem,  et  qui  plus  veltet  reciperet  atibiy  rex  re- 
spondit:  Vere  non  male  comedis,  si  sie  facis. 

De  motte  Rudolfi  regis. 

Deficiente  tandem  rege  pre  senio  et  dioentibus  sibi  me- 
dicis:  quod  ultra  certos  dies  durare  nequiret;  ipse  dbdt: 
Eamus  ergo  Spiram^  ad  atios  reges  sepultos.  Et  manens  in 
Germersheim  iuxta  Spiram«,  ibiqiie  moriens«,^  Spire  in  sepul- 
chro  regali  honorifice  est  sepullus«,  anno  regni  eius  xviii. 
Cuius  epitaphium  in  silice  superposito  sculptum  tale  est: 
Anno  domini  mxclxxxxi.,  iL  katendas  octobris^  oöiit  Hu-- 
dolfus  de  Habsburg  Romanarum  rex. 

De  electione  Adolphi  de  Nassowa, 

Mortuo  itaque  Rudolfo  et  veniente  [Alberto^]  duce  Austrie 
eius  filio^  pro  quo  eligendo  principes  miserant^  cum  magna 
expensa  usque  Hagenowam^  Adolfus  comes  in  Nassowa  in 
regem  Romanorum  a  principibus  Alamannie  ooncordiler  est 
electus  [1292  mai  5].  A  quo  idem  Albertus  de  feudis  suis^ 
presertira  ducatu  Austrie^  inveslitus^  in  Austriam  est  rever- 
sus.  A  quo  duce  cum  postea  missis  legatis  rex  peteret^  filio 
suo  ducis  filiam  copulari^  dux  respondit:  se,  si  posset  ex  filia 
sua  facere  principem,  hoc  faclumm :  vel  quod  rex  filiam  suam 
uni  ex  filiis  ducis  coniungerety  quam"^  se  principem  faclurum 
promisit.  Ex  qnibus  et  aliis  inier  regem  et  ducem  odium  est 
subortum.  Rex  aulem  Metzam  filiam  suam  Rudolfo  duci  Ba- 
warie  palatino  Reni  in  ooniugem  copulavit  [1294  sept.  1]. 
Quiexea  genuit  tres  filios:  AdoIiiim^RudoIfumetRubertum. 
Intoxicatus  autem  Albertus  in  Austria  et  diu  per  pedes  sus- 
pensus^  oculum  perdens  evasit  [1295  nov.  11]. 

De  Bomfacio  papa  octaw  et  Columpnensibus  ac  rege  Anglie. 

Eisdem  temporibus  Bonifacius  papa  octavus  Columpnenses 
persequebatur  ad  unguem«)  cardinalibus  de  Columpna  depo- 
sitis  aliisque  plurimum  molestatis.  Fovens  autcm  rex  Francie 

1)  anrieh tigr,  Rudolf  starb  in  Speier.  2)  vielmehr  mmse  iulio  in  dit 
divinonii  apostolorum  [iuli  15].  Abbildung:  bei  Lichnowsky  1.  B.  Tafel  2. 
3)  aus  A.  und  C.  erg^änzl.    4)  quem  A. 
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Columpnenses^  papam  perseqnebahir  odio  capitali.    Propter 
quod  papa  in  odium  Franci  regem  diligebat  Adolphum. 

Rex  autem  Anglie  propter  antiquam  dominorum*  guerram 
cupiens  aggredi  Francum^  centum  milia  marcarum  pro  auxilio 
sibi  promisso^  sed  non  prestito^  Adolfo  principi  destinavil. 
Qui  infideliler  agens  se  non  disposuit  ad  lilem,  sed  a  mar- 
chione  Missenensi^  nepote  olim  Friderici  imperatoris  ex  filia, 
odio  habente  filium  suum^  eundem  marchionatum  emit  et  tem- 
pore brevi  possedit,  exceptis  quibusdam  municionibus^  qaia 
filius  marchionis  Fridericus  nomine  eiecto  principe  occupavit 
eundem.  Frinceps  enim  Missenam  potenter  ingressus,  cru- 
delia  multa  peregit.  Unum  enim  castrum  vincens^  centum  et 
quinquaginta^  qui  domino  eorum  castrum  manu  tenuerani,  de- 
coUavit.  Cuno  autem  de  Berghein  miles^  preses  principis 
in  Alsacia  elatus^  infestans  Cunradum  de  Lichtenberg  epis- 
copum  et  eciam  cives  Argenlinenses,  contra  eos  principem 
incitavit.  Uli  autem  opidum  Cunonis  Sermershein  destruxe- 
runl,  et  post  obitum  regis  idem  episcopus  castrum  Crax  Cu- 
nonis destruens^  lapides  quadros  ad  constructionem  opidi 
Lichtenouwe  traduxit. 

De  obsidione  Columbarie  civitatis  et  capcione  multartm. 

Princeps  autem  Columbariam^  que  sibi  fidelitatem  fecerat) 
rebellantem  obsedit  [1293  oct.].  Cui  inter  alios  aderanl  epis- 
copus Basiliensis  et  comes  Ferretarum.  Multi  autem  baronum^ 
scilicet  de  Lichtenberg,  de  Rapolstein  et  alii  episcopi  Argen- 
tinensis  consanguinei  in  opido  existentes,  cum  per  quosdam 
plebeios  porta  de  nocte  aperiretur,  principi  effugerunt.  Fu- 
giencium  quoque  multi  sunt  comprehensi,  inter  quos  Anshel- 
mus  de  Rapoltzsteine  vix  decollacionem  evasit.  Captum  eciam 
Waltherum  schultetum  Columbarie  et  lohannem  filium  suum 
per  episcopum  Basiliensem  rex  omnino  habere  volens,  sed 
eis  propter  officium  episcopi  vilam  reservans,  palrem  omni 
die  longo  tempore  ligari  fecit  super  rotam,  erecla  manu  in 
Signum  perfidie,  et  per  vias  et  civitates  ante  se  duci  et  tan- 
dem  in  turri  servari.  übi  patre  extincto  filius  post  mortem 
regis  est  liberatus. 

1)  so  A.  und  C,  divinorum  B, 


Digitized  by 


Google 


MATTHIAS  MFEWENBl'RtiENSlS.  IßQ 

De  odio  inler  regem  et  Altertum  ducem  Austrie. 

Intenderat  autem  princeps  facere  brigam  duci  Austrie^ 
propter  quod  mulli  Australium  superbierani  contra  ducem. 
Dixerat  enim  dux:  Si  dominus  mens  Romanorum  princeps 
stipendiarius  estAngli  effectus^  et  ego  minori  dedecore  slipen- 
diarius  eroFranci.  Flures  autem  electorum  principum^  et  spe- 
daliter  Mo^ntinus^  principem  ipsis  estimantes  ingratum^  duci^ 
quod  veniret  ad  Renum^  nuncios  et  litteras  destinarunt.  Dux 
autem  timens  se  a  rege  in  Austria  visitari.,  allata  secum  pe- 
cunia^  partes  Reni  et  Swevie  est  ingressus  [1298  märz] 
malens  in  partibus  consanguineorum  suonim  regi  litem  offere^ 
quam  in  Austria  yisitari.  Rex  autem  ascendens^  cum  Con- 
rado*  de  Lichtenberg  episcopus  Argentinensis  duci  faveret, 
diu  Rubiacum  oppidum  episcopi  potenter  obsedit.  Fuerant 
autem  quatuor  duces  Rawarie  fratrueles:  Rudolfus  et  Ludo* 
wicus  fratres  superioris^  Stephanus  et  Otto  inferioris  Rawarie 
duces.  Venienti  autem  Oltoni  in  auxilium  regis  Albertus 
strennuissimus  de  Hohenberg  in  Swevia  obstaculum  ponenSi» 
ab  eo  est  in  conflictu  occisus  [1298  apr.  17]. 

De  congressu  regis  et  ducis  et  occisione  regis. 

Cum  autem  dux  Austrie  veniens  de  Swevia  cum  exercitu 
iuxta  oppidum  Kentzingen  castra  metaret^  [1298  apr.]^  rex 
eundem  locum  accessit.  Cumque  propter  flumen  Elzam  exer- 
citus  invadere  se  non  possent^  oppidumque  regi  aperiretur: 
dux  cum  hostili  exercitu  Suevorum  et  Renensium  equitum 
descendens  Mogunciam^  ibique  a  principibus  quibusdam  quasi 
congregatis«,  regemque  tamquam  inutilem  reipublice  et  imperii 
destructorem  destüuentibus^)  in  Romanorum  regem  electus 
[iuD.  23].  Cum  regi  Adolfo  adesse  nimiam  multitudinem  po- 
puli  ascendentis  sentireL,  se  doluit  descendisse^  et  ascendens 
iuxta  montem  Donresberg  propeWormaciam  expectavil.  Rex 
autem  fervens  metuensqxie  Australem  aufugere^  non  expec- 
tato  pcdilum  exercitu  suo,  cum  equitibus  suis  celeriter  seque- 
batur.  Argutus  autem  a  suis^  dicentibus  sibi ;  aciem  suam 
equitum  esse  minus  fortem,  noluit  assentire.  Aspiciens  autem 
exercitum  ducis^  quem  credidit  non  mansurum^  dixit  suis: 
Verum  dixistis,  noslrum  exercitum  nimis  brevem.  Ulis  vero  di- 
centibus :  modo  negleclum  esse,  iniere  conflictum  [1298  iul.2]. 

1)  dieser  vulgäre  nominativ  bei  B.  und  A.    2)  melarit  B. 
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Erat  enim  rex  animosus  valde.  Auslrales  autem  habito  oon- 
silio  exercilum  suura  declinaverant)  ut  ades  regis  obvium 
solem  haberent)  ipsis  aggredientibus.  Multisque  hinc  inde 
occisis  et  pre  calore  extinctis  —  inter  quos  Otto  dominas  de 
Ohsenstein^  vexillifer  Alberti^  et  Ludowicus*  Monachi^  pater 
valentis  Petri^  custodis  Lutembaoensis,  caloribus  sunt  ex- 
üncti  —  rex  ipsum  Albertum  aggrediens  dixit!  Non  evadetiSj 
sed  hie  imperium  (UmiUelis/  Die  vero  dicens :  Hoc  est  in  pth 
teslale  dei!  regem  iuxta  oculum  gladio  vulneravit  Prostratus 
autem  rex  in  terram  per  comites  Silvestres  et  alios  quos  le- 
serat)  per  quendam  armigerum  descendenlem  de  equo^  le- 
vata  regi  goleria^  modico  in  coUo  est  vulnere  occisus.  Quod 
videns  A\xx^  nullum  amplius  occidi  sed  capi  precepit.  Sicqiie 
Adolfus  cum  octo  annis  regnasset^  noiens  expectare  suos^ 
stulticie  furia  est  occisus^  et  in  monasterio  Frowenvelt  ad 
tempus  presente  Alberto  reverenter  sepultus.  De  quo  scripti 
sunt  versus : 

Anno  miUeno  trecenleno  minus  uno. 

In  iulii  mense  rex  Adolphus  mit  ense. 

Per  manus  Auslrani  Processi  et  Marliniani. 
Victo  autem  regis  exercitu,  cum  rex  per  garciones  spo- 
liatus  omnino  nudus  iaceret)  Moguntinus  scilicet  de  Eppen- 
stein  consanguineus^  machinator  facb\  eum  videns  flevil^  di- 
cens: cor  vallidissimum  periisse.  Duxautem^  limensMognn- 
tinum  variare^  dixit  ei:  A  me  non  recedetis,  meo  negocio  non 
perfecto. 

De  electione  Alberti  ducis  in  regem, 

Occiso  itaque  Adolpho  Albertus  diix  Austrie  occisor  ab 
Omnibus  principibus  est  electus  [1298iuli27],  etAquisgrani 
est  soUempniter  coronatus  [aug.  24].  Quem  papa  Boni- 
facius  diu  odio  persequens,  et  lese  maiestatis  crimine  reum 
dicens^  tandem  similiter  eum  in  odium  regis  Francie  appro- 
bavit.  Quem  Albertum  cum  papa  contra  regem  Francie  in- 
cilaret,  ille:  se  hoc  non  facturum,  nisi  sibi  et  heredibus  suis 
regnum  et  imperium  confirmaretur  per  sedem,  respondit.  Quod 
si  sibi  fierety  aut  se  Francum  esputsurum  de  regno^  aut  se  per 

1)  Ludowici  B. 
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hoc  mariturum,  promisit.  Noloii  enim  in  heredum  destrudio- 
nem  se  tanto  periculo  exponere  pro  incerto.  De  quo  cum 
multum  tractaretur  per  sedem^  tandem  in  contrarium  resedit 
consilium.  Recenserunt  enim^  quantum  a  tempore  promo* 
cionis  Rudolf!^  patris  sui^  illa  fuerii  progenies  exaltala^  in  ser- 
vjtuiem  redigi  se  timeotes.  Dixit  enim  papa:  Non  fieivicenle 
isla  Jesabel,  denotans  Elyzabeth  reginam^  que  ex  matre  soror 
extitit  Conradini. 

Hie  BomTacius  alludens  suo  tempori^  centesimum  annum 
statuit  iubileum^  in  quo^  scilicet  millesimo  trecentesimo^  Ro- 
mam  multitudo  maxima  confluebat.  Ilunc  Bonifacium  Co- 
lumpnenses  de  auxilio  Franci  Ananie*  caplivarunt.  Qui  ten- 
tus^  necdum  illos  absolvere  voluit^  immo  amplius  maledixiL, 
et  pre  ira  manus  corrodens^  tandem  liberatus  per  Romanos 
egrediens  de  Anania^  conversus  ad  eam  dixit:  Si  non  me- 
minero  tut,  oblkioni  de  für  desiera  mea!  Verum  breviter  ex- 
piravit  [1303  oct.  11].  Hie  est  Bonifacius^  de  quo  dicilur^ 
quod  Celestino  predecessori  suo^  utique  sancto«,  sub^  quo 
curia  doluit,  se  in  lucris  non  proficere^  per  longam  cannam 
loquebalur:  Celesline  cedef  Celestine  cede!  Quo  eoiam  ce- 
dente,  et  Bonifacio  taraquam  certissimo  creato^  cum  populus 
veneraret  ut  papam^^  Bonifacius  hoc  sub  excomunicacione 
prohibens^  consütucionem  edidil^  qua  papam  posse  renunciare 
papatui  declaravil;  quia  multi^  asserentes  contrarium^  eum 
papam  negabant.  Ilic  condldit  Sextum  Decretalium^  in  quo 
claritate  et  venuslate  dictaminis  omnes^)  qui  unquam  in  iure'* 
scripseranL)  antecessil.  Edidit  eciam  constitucionem:  Super 
cathedram,  gravem  Minoribus  et  Predicatoribus.  Quo  mortuo 
Benedictus  xi^  successor  eins,  qui  fiiil  Predicator,  fecit  con- 
stitucionem: Inier  cunctas,  per  quam  revocavit  aliam.  Quo 
eciam  sub  Alberto  rege  mortuo  [1304  iuli  7]  crealus  est  Cle- 
mens quintus^  Wasco,  qui  constitucionem:  Super  cathedram 
renovavit.  Et  ex  tnnc  curia  fuit  a  Roma  translata.  Primo 
enim  fuit  in  Burdegali^  postea  super  Rodanum.  Hie  concnrrit 
cum  Heinrico  imperatore. 

Iste  Albertus  rex  monoculus^  potens  in  regno  Alamannie^ 
et  inibi  fillis  suis  omnia  que  potuit  attrahens,  partes  alias  non 
coravit. 

1)  Aranie  B.    2)  sub  aus  A.  ergänzt;  de  quo  Cosp.    3)  Celestinum 
seil,  wie  auch  A.  hat.    4)  so  A.,  re  B.    5)  ix.  B. 
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De  sex  fiUis  Alberli  regis. 

Habuit  autem  sex  filios:  Rudolfum  priinogenitum,  qui 
cum  relicla,  secunda  scilicet  uxore  Wenzeslai  reg-is  Bohe- 
mie^  filio  eiusdem  regis  mortuo^  contrahens  et  rex  Bohemie 
effeclus,  sine  liberis  est  defunctus.  Fuit  autem  eadem  relicta 
de  Polonia.  Prior  enim  uxor  fuit  soror  Alberli  regis.  Item 
habuit  Fridericum  elegantem^  formosum  et  forlem,  Lupoldum 
bellicosum  et  prudentem,  Heimicum^  Albertum  et  Ottonem. 
Hie  unam  filianim  suarum*  Andree  regi  Ungarie  copulavit. 
Cuius  Andree  pater,  olim  re  regno  Ungarie  eieclus,  Veneciis 
filiam  dilissimi  civis  ducens  ex  ea  genuit  hunc  Andream. 
Qui  veniens  ad  curiam  huius  Alberti,  adhuc  ducis  Austrle, 
et  receptus  in  regem  Ungarie  peciil  Alberti  filiam.  Quod  cum 
dux  renueret,  dicens:  eum  mercatricis  ftliutn,  ipse  Ungarns 
Wlennam  in  omni  parte^  obsedit^  et  ad  dandum  sibi  filiam 
ducem  coegil,  dans  filie  Presburg.^  Cuius  fratres  postea  Pres- 
burg  recipientes,  dederunt  ipsi  regine  relicte  alia  bona  in 
Auslria.  Captis  autem  postea  Friderico  et  Heinrico  ducibus 
Austrie,  Karolus  rex  Ungarie  ab  ipsis  Presburg  extorsit. 
Quo  Andrea  sine  liberis  defimcto,  relicta  in  loco  occisionis 
patris  vitam  celibem  duxit.  Item  aliam^  dedit  duci  Lotha- 
ringie,  que  eo  eo  ducem  Rudolfum  Lolharingie  procreavit 
Unam^  dedit  Goldemaro  marchioni  Brandeburgensi.  Quo 
morluo  sine  liberis,  ipsam  dedit  duci  in  Prcsla  Polonie.  Item 
relictam  comitis  de  Strasberg,  sororem  Ottom's  de  Ohsenslein^ 
consobrinam  regis,  ipse  rex  Rudolfo^  marchioni  dedit^  de  Ba- 
den. Item  unam  filiarum  eiusdem  relicte  Rudolfo  iuniori  de 
Baden,  senioris  filio,  et  aliam  Walthero  de  Horburg  matri- 
monio  copulavit.   Que  filie  sine  liberis  obierunt. 

De  exercilu  predicli  regis  ad  comitatum  Hollandie. 

Hie  Albertus  cum  magna  potencia  descendens,  comitatum 
Hollandie  et  Selandie,  qui  vacaverunt  imperio,  et  quos  comes 
Hengowie  occupaverat,  apprehendere  volens,  premonitus^ 
a  patrueli  sua  de  Kyburg,  uxore  comitis  de  Cleven,  qxiod  om- 

1)  Agpnetem  setzt  A.  hinzu.  2)  so  C.  und  A.  tempore  B.  3)  Hierauf 
in  B.  eine  lücke  von  etwa  vier  Worten^  die  €.  ausfüllt  durch  et  multas 
alias  munitiones.  4)  Elisabeth.  5)  Anna^  deren  erster  gemahl  Hermann, 
nicht  Waldemar,  von  Brandenburg-  war.  6)  Rudolfus  B.,  Adolphus  C. 
7)  dedit  fehlt  in  B.    8)  immonltus  B.,  premunitus  A. 
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nes  inferiores  principes  contra  eum  conveneranU  infecto  ne- 
gocio  est  reversus  [1300  aug.] 

Mortuo  autem  ut  prescribitur  Andrea  rege  üngarie  f  + 1301 
ian.  14]^  etOttone  duce  inferioris  Bawarie  recepto  in  regem 
et  postea  per  magnates  regni  capto  et  commisso  custodie  co- 
miüs  Ultrasilvestris^  et  per  uxorem  eiusdem  comitis  absentis^ 
consanguineam  ipsius  Oltonis^  liberato  et  adPrussiam  et  deinde 
Bawariam  remisso^  morluoque  illis  diebus  Karolo  rege  Ce- 
cilie^  ac  Karolo  quarto  filio  regni  berede  per  Roberlum  pa- 
truum  suum^  regni  occupatorem^  exciuso«,  ac  regno  Ungarie^ 
ut  premittitur  vacante^  eidenique  Karolo  quarto^  filio  sororis 
regis  Alberti^  ad  instanciam  Ruberti  de  regno  Ungarie  per 
papam  proviso:  Albertus  rex  eundem  nepolem  in  Ungarie 
regnum  traducens  ipsum  potentem  elTecit.  Que  eius  potencia 
postea  pluries  liberis  Alberti  regis  in  perniciem  est  conversa. 
Ipse  namque  Karolus  strennue  se  tenensi,  eiectis  pluribus 
magnatibus  regni^  potentissimus  est  eiTeclus.  Recepit  autem 
filiam  regis  Cracovie^  filiam  sororis  regis  Litovie  gentilis^  in 
uxorem.  Que  uxor  quadam  vice,  volente  quodam  ipsum  re- 
gem sedentem  in  mensa  traditorie  gladio  interficere«)  manibus 
Caput  regis  protegens  digilos  tres  amisit.  Ille  autem  per 
quendam  fuit  repente  occisus. 

Facto  autem  eodem  Alberto  rege  vixit  adhuc  relicta  olim 
ducis  Rudolfi  fratris  Alberti.  Pro  qua,  morante  tunc  in  Brugga, 
mislt  frater  eiusWenzeslaus  rexBohemie,  volens  eam  copu- 
lare  regi  Ungarie.  Que  cum  filio  suo  duce  lohanne  veniens 
Bohemiam  est  defuncta  [f  1296  mai  1 7].  Rex  autem  Albertus 
onuiino  volens  rehabere  lohannem,  ipsum  sibi  remissum  cum 
filiis  suis,  quousque  tandem  ab  ipso  occisus  est,  enulrivit. 

Orta  autem  discordia  inter  Albertum  regem  et  Wenzes- 
laum  Bohemum  super  quibusdam  terris,  Albertus  cum  tribus 
milibus  galeatorum  de  Swevia  et  Reno  et  cum  quinquaginta 
milibus  Ungarorum  et  aliorum  Bohemiam  potenter  ingressus, 
ipsam  decem  ebdomadis  ignis  incendio  devastavit,  sed  nullam 
municionum  evicit  [1304  oct.].  Quo  egresso  mortuoque  postea 
Wenzeslao  [+1305  iun.21],  et  post  eum  filio  suo  vix  per 
annum  Bohemie  regnante.in  lecto  fraudulenter  occiso  [1306 
aug.4];  dictoque  Rudolfo,  filio  Alberti,  facto  rege  inibi  sine 
prole  defunclo  [1307  iul.  4];  ac  Heinrico  duce  Karinthie, 
generoWentzeslai  et  avunculo  Alberti,  sibi  Bohemie  regnum 
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ascribente^  sed  non  possidente' :  iterum  Albertus  rex^  animo 
obtinendi  idem  regnum^Bohemiam  cum  potenciaestingressus. 
Sed  baronibus  regni  lerram  pro  iuniore  filia  Wentzeslai  tenen- 
tibus,  rex  infado  negfocio  est  re versus  [1307  od.].  Qm  ite- 
rum postea  paratus  ingredi  Bohemiara^  est  morte  prevenins. 

Idem  autem  Albertus  factus  rex  tenensque  quasdam  mu- 
nidones  inMyssena,  quas  et  Adolphus  tenuerat^  misso  exer- 
dtu  et  capitaneo  in  Missenam  animo  capiendi  mardnonatnm^ 
initoque  conflictu^  Fridericus  marchio^  victo  regpis  exerdtu, 
oblinuit  terram  suam  [1307mai31]. 

Orta  edam  invidia  inter  predidum  Gerhardnm  Mog'untinum 
et  nonnullos  prindpes  contra  regem  ac  Moguntino^  Treve- 
rensi,  Coloniensi  et  Rudolfe  Palatino  filio  sororis  regis  coniu- 
rantibus  contra  regem,  ipse  rex  cum  robore  descendens  [1301 
mai] ,  primo  Paiatinum  invasit«)  Wissenloch  et  quedam  alia 
destruendo  eidem,  postea  Moguntinum  infestans.  Qui  convo- 
cato  Coloniensi  ad  quoddam  castrum  suum,  cum  eum  ioxta 
conspiracionem  adiuvare  non  curaverit,  ipsum  volait  capti- 
vasse,  si  non  per  quosdam  probos,  asserentes  hoc  dedecas 
esse,  quod  in  domo  sua,  postquam  cibum  suum  comederetj 
hoc  iaceret,  fiiisset  aversus.  Sicque  principibus  non  ausis 
sibi  invicem  assistere,  vel  resistere  regi,  rex  post  multas 
oppressiones  alias  Pinguiam  expugnavif.^  Sed  tandem  mid- 
torum  precibus  devictus,  eundem  Moguntinum  sibi  sufficienter 
cavenlem  ad  graciam  reassumpsit  [1302märz21]. 

Eo  autem  facto  rege  comes  in  Friburg,  habens  sororem 
Cunradi  de  Lichtenberg  episcopi  Argentinensis,  ad  subicien- 
dum  sibi  Friburgenses  conabatur.  Eciam  orta  lite  inter  eos 
rex  aliquamdiu  in  favorem  episcopi  Friburgenses  obsedit 
Cives  autem  castrum  Friburg  madiinis  deturparunt.  Veniens 
autem  episcopus  ad  vastandum  Friburgum,  illisque  exeun- 
tibus  et  inito  conflidu,  multisque  Friburgensium  occisis,  qui- 
dam  camifex  episcopum  super  dextrario  in  rubea  wambasia 
circumeuntem  et  exercitum  suum  ad  pugnandum  indtantem 
cuspide  perforavit  [1299  iul.  29].  Quo  occiso  [f  aug.  1]  comes 
et  sui  per  cives  postea  continue  debilitati  sunt  et  depressi. 
Poslquam  Conradus  predidus  sie  decessit,'  fi'ater  eius  Fri- 

1)  Damals  besass  Heinrich  allerdings  Böhmen.  2)  et  terram  Ringowe, 
Altevil,  Gysenhein,  Ostringen,  Nudenshein  et  cetera  per  inc«ndium  deva- 
stavit  folgt  noch  in  A.  3)  predidus  s.  d.  fehlen  in  B.  und  sind  aus  A. 
ergänzt. 
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dericos^  prepositus  Argentinensis^  valentissimus  in  armis  in 
Utteratura  nullus^  ad  amicorum  instancias  quasi  invibis  in 
episeopum  est  promotas.  Qno^  postquam  aliquot  annis  ecde- 
siam  suam  viriliter  rexit,  defuncto^  rexlohannem*  episeopum 
Eistetensem^  cancellarium  suum^  illegittime  natum^  pro  epis- 
copatu  Argentinensi  obtinendo  lohanni  de  Ochsenstein  soo- 
lastico  Argentinensi^^  consobrino  regiSi,  ad  Romanam  curiam 
destinavit.  Papa  autem  non  scolasUco^  sed  eidem  oancellario 
de  episcopatu  Argentinensi  providit.  Quem  rex  tamquam 
suum  manu  tenuit,  et  vix  de  scolaslici  amicis  defendit,,  epis- 
copo  multa  pro  illis  faciente  et  magna  donante.  Hio  Johannes 
in  stnictttris  et  empcionibus  benefeoit  eoclesie^  et  postea  filiis 
regJSi)  preterquam  in  fine  adhesit.^ 

Rex  quoque  in  principio  creacionis  sue  cum  Conrado  epis- 
copo  Tbeobaldum  comitem  Feiretarum  invasit^  eins  terram 
vastando  [1298  oct.].  Qui  oomes  dando  filiam  suam  Ottoni 
de  Ohsenstein  regi  est  reformalus.  Aliam  filiam  dedit  Ulrioo 
comiti  de  Wirtenberg^  ex  quibus  duabus  nunc  domini  de  Wir- 
tenberg et  de  Ohsenstein  provenerunl. 

Mortuo  autem  Petro  Divitis  episcopo  Basiliensi  [f  1296 
sept.  3],  Petrus  de  Treveri  phisicus  per  sedem  in  episeopum 
est  promotus.  Predictus  Petrus  Divitis  cum  esset  de  parte 
StelÜferorum  Basiliensium«)  omnes  suos  et  suas  Sitids  copu- 
lavit.  Hie  ordinavit^  quod  cum  uno  anno  Basilee  Siticus  esset 
magister  dvium^  eodem  anno  Stellifer  esset  magister  zünf- 
tamm^  et  anno  sequenti  e  contrario^  et  quod  tot  milites  et  tot 
probi  cives  in  consilium  de  una  parte  siout  de  reiiqua  sume- 
rentur.  Qui  episcopus  cum  quadam  vice  quedam^  in  consiho 
Basiliensi  peteret^  lohannes  de  ArgueK  cui  plebs  adhesil^ 
contradicens  ab  episcopo  dicente:  Ego  faciam  tibi  erui  oculos 
tuosl  iOa  vice  de  looo  consulum  expulsus  est.  Cui  eciam 
civi  de  Argnel  Petrus  Scalarii  senior^  miles  valentissimus, 
in  eonsilio  sibi  resistent!^  respondit:  Nescis  quod  in  una  domo 
paterfamitiax  ei  scrofa  moraniur,  sed  aliier  et  aliler  lenean- 
Arr?  De  huius  Scalarii  commendncione  integra  hystoriaopus 
esset.  Petrus  vero  de  Treveri  episcopus  multa  bona  fecit 
ecclesie^  et  magna  fecisset)  si  non  inibi  molestatus  fuisset; 
a  Hartungo  enim  Monachi^  canonico  Basiliense^  alapa  est 

1)  Johannes  B.  2)  scolasticus  Argentinus  B.  3)  Bawaro  setzl  C.  bei. 
4)  quidam  A.  und  B. 
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percussus.  Hunc  Hartungum  Monachi  consQiis  et  armis  stren* 
nuum^  qui  regi  et  Rudolfo  palri  suo  ferventer  adhesit»  ipse 
rex  Albertus  post  multas  preces^^  personaliter  capitalum  In- 
grediens^ vix  ad  canonicatum  promovit;  regemque  iratum 
Honorare  nolebant^  nisi  pro  tribus  peleret;  qui  eorum  largi- 
tatem  tres  promovens  commendavit.  Episcopus  quoque  in 
Swevia  per  comitem  Montisfortis*  captus^  non  per  regem 
eciam  sed  per  pecuniam  liberatur. 

Habuit  autem  rex  tractatum  emendi  opidum  Liehstal  a  oo- 
mite  de  Honberg.  Comes  autem  omisso^  rege  vendidit  et  tra- 
didit  idem  opidum  eidem  episcopo  et  ecciesie  Basiliensi,  qua 
hodie  tenet  illud.  Ex  quo  rex  contra  episcopum^  capitulum, 
ecclesiam  et  civitatem  Basiliensem  motus  fuit  odio  capitali. 
Idem  autem  Petrus,  occasione  artis  medicine,  in  archiepis- 
copum  Moguntinum  [1306  nov.  10],  Otto  vero  de  Grandisono 
in  episcopum  Basiliensem  per  sedem  apostolicam  sunt  promoii. 

Hie  Otto,  cum^  rex  ipsum  nollet  de  suis  regalibus  inves- 
tire  et  alias  esset  infestus  eidem,  quadam  vice  rege  existente 
Basilee  in  curia'^Monachorum  in  monte  sancti  Petri,  assumptis 
servitoribus  suis,  accessit  regem  ac  genuflexus  coram  eo  per 
Hugonem  ad  Solem,  scientem  Gallicura,  per  regem  se  peciit 
investiri.  Rex  enim  Gallicum,  episcopus  vero  Theutonicum 
nesciverunt.  Venit  autem  episcopus  eo  animo,  quod  si  eura 
rennuisset  investire,  quod  eum  voluit  occidisse.  Potente  ergo 
Hugone  in  Theulonico  a  rege,  episcopum  humiliter  investiri, 
rege  vero  respondente  vulgariter:  quid  vellet  isle  Scolaris? 
episcopus  non  intelligens,  sed  credens  eum  recusasse,  iratus 
dixit:  Qui  dit?^  Qui  dit?  Hugo  vero  videns  fiiriam  episoopi, 
erat  enim  iuvenis  et  animosus,  mansuete  dixit  episoopo  in 
Gallico:  Domine,  dominus  noster  rex  dicUy  quod  cras  Ubenter 
velil  WS  invesHre,  et  omnia  facere,  ad  que  ecolesie  Basiliensi 
ienelur.  Et  episcopus  se  inclinans  dixit:  Gramersi!  Rex 
autem  videns  motum  episcopi  illico  recessit,  non  ingrediens 
amplius  Basileam,  sed  contra  illos  durius  est  incensus.  Eo 
tempore  progenies  Zerkinden,  Vorgassum,  de  Raperg,  de 
Loerrach,  de  Schoenenberg,  Pincerne  Basilee  fovebant  epis- 
copum. Rex  autem  Fürstenstein  Wemheri  et  Johannis  de 
Raperk  per  isuos  obsedit. 

1)  Hontisfortis  ergänzt  aus  A.^  in  B.'ein  leerer  räum.  2)  amisso  B. 
3)  so  A.;  B. :  Hinc  0.  tarnen.     4)  B.:  Basileam  fn  Curiam.    5)  di  B. 
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Johannes  aulcm  fralruelis  re^is,  quem  rex  in  curia  sua 
cum  filiis  suis  nulrivit^  asserens  mimiciones  dominii  de  Ky- 
bur^  ad  se  spectare^  (anqiiam  matri  suc  per  olim  Rudolfum 
regem  morganatico  iure  donatas^  libenter  habuisset  sua^  in- 
stans  ferventer^  ut  sibi  saltem  municiones  aliqnas  assignasset. 
Ad  quod  cum  rex  induci  nequiret  et  insuper  multos  baronum 
bonis  et  iuribus  spoliareL,  instante  frequenler  regina^  ui  liberos 
suos  sibi  commendatos  haberet^  ac  ipsius  lohannis  prodigali- 
talem  nimiam  accusante^  tandem  ipse  Johannes  dux  cum  ba- 
ronibus  Rudolfo  deWart,  Walthero  de£schibach  etUlrico  de 
Pa]ma^  reffcm  interficere  cogitavit. 

Ascendente  autem  regina  versus  Rinvelden^  cum  iuxta 
minorem  Basilcam  venisseL)  exivil  Otto  episcopus  ad  eam^ 
currens  iuxta  currum^  eius  graciam  pro  rege  placando  implo- 
rans;  et  dicente  Conrado  Monachi  milile  Basiliensi  ad  vec- 
leres  currus,  quod  perculerenl  equos^  illisque  percucienlibus 
episcopus  fuil  lulo  perfusus.  Crastino  autem  rege  existente 
apud  locum  suum  Balnearum^  ac  Johanne  episcopo  Argen- 
iinense  rogante  regem^  ut  predicto  duci  de  nnmicionibus  suis 
aliquani  assignaret^  rege  vero  respondente:  quod  vellel  ipsi 
duci  cammiUere  cenlum  galealos  in  expedicione  regis  terms 
Bohemiam,  ei post  reversionem  sibi  teilet  aliqnam  assignare, 
hocque  per  episcopum  ad  duceni  perlato^  dux  dicens :  se  nil 
habere^  et  commimanem  gentis^  sibi  faciendam  sibi  esse  one- 
rosam,  episcopo  respondit:  se  mortem  et  suorum  ablacionem 
ad  paria  iudicare.  Wallherus  quoque  de  Eschibach  cum  a 
rege  sibi  ablata  repeleret,  dicens:  se  regis  consanguineum, 
et  patrem  suum  in  sercicio  regis  occisum,  nee  proficerel,  quod 
pariter  ipsum  possei  submergere,  dixit  regi.  Prandenlibus 
autem  illis  cum  rege^  rex  cuilibet  filiorum  et  Johanni  duci 
unum  Crinale  rosanim  posuit  super  caput.  Dux  autem  üens^ 
suum  posuit  super  mensam^  ipseque  et  sui  comedere  nolue- 
runt  in  mensa. 

Cum  autem  post  prandium  rex  vellel  equitare  Rinvelden 
ad  reginam^  venissentque  ad  flumen  Rüsam^  Johannes  dux 
et  sui  primi  transcenderunt  in  nave,  que  ibi  unica  erat.  Se- 
quenti  autem  vice  transeunte  rege  et  equitante  per  sata  sicut 
in  more  habuit  coHoquente  sibi  N.  de  Castel  milite^  accesserunt 
dux  et  sui.  Primusque  Rudolfus  de  Warte  dixit:  Quam  diu 

i)  so  A.;  in  commissionem  genti  B. 
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istnd  cadaver^  eqnitare  permiltemns?^  Ac  Rnlassinpen  fa- 
inulo  eius  frenum  regfis  apprehendente,  lohannes  dux  ciiltrum 
colloregis  infixil,  Rudolftis  deWartvero  reg-em  gladio  per- 
foravil.  Ulricus  vero  de  Palma  ^ladio  facieni  el  capnl  divisiL 
Walthero  de  Eschibach  reg-em,  licet  facio  inlerfueril,  non 
ledente.  Sicque  Albertus  Romanoriim  rex  polens  valde.  filiiis 
Rudolfi  regfis^  in  propria  terra  sua  anno  domini  m.cccviji.  ka- 
lendis  maii  [1308  mail]  in  meridie,  anno  re^i  sui  decimo 
est  occisiis.  In  cpio  toco  occisionis  sollempne  monasierium 
Küng-esvelt  ordinis  Minorum  est  eonslructiim ,  in  quo  rex 
primo  sepullus,  Spiram  postea  est  translatus;  in  quo  eciam 
ioco  ptures  filiorum  suorum  sunt  sepulti;  in  quo  postea  filia 
regfis  olini  regina  üngfarie  quadraginla  annis  fere  viUim  dnxil 
beatam. 

Occisores  autem  fugati  primo  venerunt  in  casfnim  Fro- 
bnrg";  dolo  autem  elusi  per  comitem  de  Nidowa,  dominum 
caslri,  quod  dcscenderunt,  postea  sunt  dispersi.  De  Palma 
enim  miles  forlis  diu  Basilee  in  domo  Conversarum  latitaiis^ 
landem  obiit;^obsesso  autem  in  vita  sua  caslro  suo  Altbürren 
per  Lüpoldum  regfis  filium,  decapitati  sunt  quinquag-inta. 
Castro  vero  Snabelbcrg  et  aliis  boiiis  Wallheri  de  Eschibach 
destructis,  ipse  in  terra  comitis  deWirtenberg-paslor  peoorum 
est  effeclus;  postannos  trigintaquinque  in  morte  se  pandens^ 
honorifice  est  sepultus.  De  Wart  vero  postquam  in  castro 
suo  Valkenstein  aliquamdiu  latitasset,  volens  ire  ad  sedem 
apostolicam,  veniens  ad  Ylam,  opidum  Theobaldi  comitis  de 
Blamunt,  pandenle  cum  ystrione  comiti  et  uxori  sue,  que  fiiit 
deVeringen,  illaque  cumlacrimisdicenle:  Absiij  quodevadai, 
qui  dominum  meum  et  consanguineum  inier fecil!  per  ipsum 
comitem  captus  cum  famulo  Rülassing-en ,  recepta  pecunia 
duci  Lüpoldo  est  assignatus;  unde  et  mercator  dictus  est 
idem  comes.  Rülassing-en  iiixta  Ensisheim  est  posilus  super 
rotam.  De  Wart  vero  iuxta  locum  occisionis  reg^is  duclus  ad 
iudicium,  cum  non  darelur  ei  advocalus  per  se  locpiens,  primo 
ncgans  se  occidisse  reg-em,  obtulit  se  duello.  Secundo  dixil : 
in  eo.nullam  fuisse  crimen  commissum,  qui  occidendo  domi- 

1)  cadaver  ist  wörlliclie  Übersetzung  des  deutsclien:  sclielm.  2)  so 
A.  und  C.  mittemus  B.  W)  Schon  1312  aug.  13  und  wiederholt  der.  15 
und  22  wird  Rudoir  von  der  Balm  als  verstorben  bezeichnet.  Geschichts- 
freund 13,217  ff 
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num  smnn  Romanum  regem  retis  lese  maieslatis  fuissel.  Sed 
ex  quo  ipsi  occisores  fuenint  per  seiilenciam  Heinrici  impe- 
ratoris  dampnali,  sentcnciatum  fiiit:  nulla  alia  sentenäa  opus 
esse.  Sicqiie  ligatus  ad  caudam  eqiii  Iractnsque  ad  locum 
supplicii^  fraciis  dorso  et  membris^  flexus  esl  super  rolani. 
Cuius  uxor  de  Palma  nocle  veniens^  sub  rola  strata  in  terra 
ad  modum  enicifixi^  in  oracione  permansit.  Ille  vero  inler- 
rogatns:  si  suam  vellel  uxarem  adesse?  respondlt:  gnod  nan, 
giiia  pari  modo  in  uxoris  compassione,  sicut  in  propria  pa- 
ieretur,  Que  relicta  multis  annis  Basilee  beatissimam  vitam 
duxit.  lohannes  veno  dux,  post  mulUis  occultaciones,  landein 
in  forma  beghardi  veniens  Pisas,  ab  imperatore  Heinrico  inibi 
captus,  et  post  imperatoris  mortem  pluribus  annis  tentus, 
tandem  inibi  honorifice  est  sepultus  [f  1315  dec.  13]. 

Occiso  autem  rege,  cum  ODsessi  in  Fürstenstein  se  manc 
voluissent  captos  dedisse,  in  crepusculo  nuncius  veniens  in 
veiiicem  montis  clamavit:  Domine  de  liaperg!  Hex  esioccisus. 
Quo  audito  exercitus,  qui  et  de  hoc  ipso  ante  medium  noctis 
nuncium  reciperet,  territus  summo  mane  recessit.  Obsessi 
autem  venientes  Basileam  contra  Monachos  movebanlur. 
Ac  discensione  facta  et  Nicoiao  ad  Pueros  per  Petrum  Sca- 
larii  vulnerato,  ac  rumore  facto  in  populo,  Otto  episcopus, 
apprehendens  panerium  civium,  curiara  Monachorum  ad  sanc- 
tum  Petrum  accessit,  et  ingressus  omnis  populus,  Monachis 
et  eonim  liberis  per  muros  et  cloacas  fugatis,  omnia  preciosa 
domus  tollens,  quinquaginta  plaustra  vini  efTundens,  non  quie- 
vit,  quousque  omnia  sunt  deslructa.  Congregati  autem  multi 
amiconim  super  castro  Basiliense,  descendenles  animo  sub- 
veniendi  illis,  fugati  a  plebe  ingressique  domum  Rubei  Leo- 
nis,  insequente  plebe  per  tect^  discurrere,  et  de  tecto  Sleblini 
ad  tectum  ad  Clavem  ultra  viam  saltare  coacti  sunt.  Ces- 
sante*  autem  furia  popidi,  colleclisque  viribus  Scalariorura  et 
Monacborum,  predlcte  progenies,  non  credentcs,^  se  ultra 
mensem  excludi,  iurantes  egredi  per  duo  miliciria  a  civitate 
ad  graciam  consulum,  annis  quatuordecim  exularunt.  Epi- 
scopus  autem,  qui  in  inicio  occisionis  regis  bene  potuissel 
agere  facta  sua,  recepta  pecunia  cum  regina  et  eins  liberis 
concordavit.  Orta  autem  discensione  inter  episcopum  et  Theo- 

1)  ad  tectum  —  cessnnte  aus  A.^  da  in  B.  eine  seile  fehlt.  3)  non 
credentes  aus  A. 
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baldum  comilem  Ferrelarum,  el  episcopo  cum  civilate  volenle 
eg^redi  in  terram  comitis,  conies  muiiicionem  Blunienberg  pro- 
priam  in  feudum  reoipiens  ab  ipso  reformntur  eidem.  Morluo 
aulem  Ollone,  [f  1309  sopl.26J,  Gerhardus  de  Wippingen, 
ex  matre  de  Grandisono,  per  Cleinenlem  papam  quintumBa- 
siliensi  ecclesie  est  prefectus. 

De  eleccione  Heinrici  de  Lülzelnburg  slrennui  imperaiaris. 

Occiso  auleni  Alberto  reg-e  lleinricus  comes  de  Lülzeln- 
burg' strennuus  et  acer'  eodem  anno  in  feslo  omnium  sanc- 
loruni-  a  principibus  concordiler  in  Frankenfurt  est  eleclus  el 
Aquisgrani  in  sequenti  epipbcinia  doniini  [1309  ian.  6]  coro- 
natus.  Ascendens  autem  Renuni  cum  venissct  Spiram, 

venit  Eberbardus  comes  des  Wirtenberg  cum  septingfenlis^ 
equis  in  magna  superbia.  Qui  cum  de  multa  l^Tannide  in 
homines  imperii  commissa  non  concordaret,  a  rege  indig- 
nanter  recessit.  Propier  quod  idem  comes  postea  ad  man- 
datum  regis  in  Ylalia  exislentis  per  C[unradum]*  de  Windes- 
berg, presidem  regis,  et  civilates  imperii  in  Swevia  adeo  est 
deslructus,  quod  sibi  vix  Ires  ex  Omnibus  suis  municionibus 
remanserunt.  Quem  de  castro  Asperg  obsesso  cum  mullo 
tremore  fugientem  Ilesso  marchio  de  Baden  in  opido  Besen- 
ken^  receptavit.  Qui  comes  depauperalus,  cum  concepisset 
imperatoris  graciam  in  Ylalia  quesivisse,  morluo  imperatore 
paulalim  revixit.  Venientibus  autem  nunciis  Argenliuen- 
sium  ad  regem  ac  proponentibus,  se  per  dominos  suos  Ar- 
gentinenses  pro  gracia  regis  el  privilegiorum  innovacione 
Iransmissos,  nee  Spiro  nee  Argentine  ab  ipso  babuere  res- 
ponsum.  Ascendenles  autem  versus  Columbariam  ad  regem*^ 
edocti  a  quodam  regis  secrelario,  dixerunt  regi :  cives  vesiri 
Argentinetises  hec  peltinL  Quos  rex  dicens,  se  ante  non  intel- 
lexissCj  quorum  fuissenl  nuncii^  cum  dominos  ArgefUitiemes 
nominassent,  favorabiliter  exaudivit.  Ascendens  aulem  el 
homagia  et  fidelitatem  dominorum  el  civilalum  capiens,  cum 
non  habundaret,  concepit  in  Ytaliam  proficisci.  Et  veniens 
iterum  Spiram  Fridericum  ducem  Austrie,  occisi  filium,  posl 

1)  so  C,  sacer  B.,  forlis  A.  und  W.  2)  Die  wähl  erfo!|?le  nidil  1308 
nov.  1,  sondern  nov.  27.  3)  ducenlis  A.  und  W.  4j  aus  A.;  B.  liui  sWt 
des  Vornamens  einen  leeren  räum.  5)  Besigheim  nürdlidi  von  S\\A\r 
gurl  am  einlluss  der  Enz  in  den  Neckar.    6;  a  rege  B. 
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plures  IracUituH  et  teiiiplacione»^  si  posseiit  Alhorti  libori  ab 
Austria  separari^  dicenleconsilioregfis:  quinque  reges  propter 
Austrie  ducatum  occisos,  ac  Friderico  respondenle;  ei  isie,  si 
carere  nolueril  potent  esse  sextus,  tandem  de  ipso  ducatu  et 
aliis  dominiis^  qiic  pendont  ab  imperio^  inveslivit^  ado  quod 
duces  reg^  ullra  monles  cum  ducenlis  g-aleatis  servircnl 
f  1309sept.  17].  Delato  autem  corpore  Alberli  regis  iiavigfio 
Spirani^  rex  obviam  pergfcns  fiineri  ad  Renum  re|»:inain  Uii- 
^rie  occisi  filiam  sub  brachiis  in  civitatem  Iraduxit.  Sed 
omnino  voluiU  corpus  Adolph!  re^is  inibi  simililor  scpeliri. 
Et  sie  uno  die  Albertum  et  Adolphum  Romanorum  rc^es 
occisos  Heinricus  rex  Spire  in  sepulcris  regiis  sepelivil,  Al- 
berto in  uxoris  olim  Friderici  imperatoris^  Adolphe  vero  in 
eiusdein  filie  sepulcris  sepultis. 

Aclo  auleni  eo  tempore,  quod  Elsa  puella  circiler  viginti 
annorum  ^andis  et  bruna^  oiim  Wenzeslai  reg-is  Bohemie 
filia  nepiis  Rudolfi  re^is^  lohanni^  filio  ipsius  Heinrici  regis 
annorum  circiler  undeciau  nuplui  et  cum  ea  ipsi  lohanni  reg- 
num  Bohemie  traderetur.  Eaque  Spiram  cum  excellenti  de- 
cencia  venienle^  ac  principe  propter  falsam  suspicionem  for- 
nicacionis  illi  copulare  filium  dubitante^  illa  more  anxia^  cau- 
sam protractionis  cum  omnino  scire  vellet  et  a  suis  causam 
suspieionis  difTiculter  audisset,  dixit:  absitj  quod  dominus  rex 
michi  fitium  stium  deneget  ex  hac  carnüy  qnia  tirginitatem 
meam  per  aspectum  corporis  comprobabo!  Examinata  ergo 
el  reperta  virgo  fuit  filio  regis  sollempniler  copulata  [1310 
aug.  30].  Quos  coniuges  Petrus  de  Treveri  archiepiscopus 
Jloguntinus  Bohemiam  traducens,  Präge  in  regem  et  reginam, 
prout  antiqmtus  ad  Moguntinum  pertinet^  coronavit  [1311 
ieb.  7].  Sollempnitas  autem  nupciarum  Spire  paratis  sedibus 
propter  oontencionem  antiquam  Moguntini  el  Coloniensis, 
quorum  quilibel  ad  dexlram  principis  sedere  voluil^  est 
tiirbala. 

Mansit  autem  ibi  rex  sex  ebdomadis  cum  principibus  elec- 
toribus  el  aliis  principibus  et  civitatum  nunciis  de  suo  Iransilu 
et  de  prestamiis  serviciis  in  Ylaliam  disponendo.  Ubi  eciara 
ad  euni  venerant  Matheus  Mediolani  et  Theobaldus  Prixie* 
magnates  el  plurimi  Lombardoruur.  Prediclum  quoque  Theo- 
baldum  Prixiensem  inil)i  militavit.  Post  hec  rex  patriam  suam 

1)  MaUieo  Visconti  and  Tebaldo  de  Brussali. 
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Lützelnburg  acccdens  et  cum  dominis  terre  illius  et  amicis 
de  auxilio  traclans,  cum  uxore  sua,  filia  ducis  Brabancie,  ac 
fralrihus  suis  Baldewino  videlicel  archiepiscopo  Treverensi 
ac  Walrarao  de  Lützelnburg  milile  egreg-io  ascendens  per 
terram  comitis  Sabaudie^  qui  sororem  regine  habuit  in  uxo- 
rem,  Lombardiam  viriliter  est  ingressus  [1310  od.].  Ingressi 
sunt  autem  cum  eo  Lüpoldus  Austrie^  Rudolfus  Bawarie  du- 
ces,  archiepiscopus  Treverensis,  Leodlensis,  Basiliensis  et 
plures  alii  episcopi^  Sabaudie^  Flandrie  midtique  alii  comites^ 
et  omnium  quasi  Alamannie  stipendiarii  civitatum.  El  veniens 
Asle,  post  recepcionem  suani  de  eis  dubitans,  meliores  ex 
eis  secum  Mediolanum  perduxit. 

Receptus  est  autem  pacifice  Mediolani  per  Guidonem  de 
Turri  Gelfie  dominium  civitatis  habcnlem.  Credidit  enim, 
eum  cito  Iransilurum.  Misit  autem  rex  pro  melioribus  de 
Iota  Ytalia  de  utraque  parte  Gibelinorum  et  Gelforum,  temp- 
tans,  si  quo  modo  posset  inter  eos  concordiam  ordinäre.  AI 
illis  post  magnam  deliberacionem  dicentibus,  hoc  impossibile 
esse,  rex  desistens  illos  negocio  infecto  remisit.  Videns 
autem  Guido,  regem  diu  et  potenter  in  Mediolano  morari,  et 
de  Iradicione  et  nece  regis  et  suorum  per  se  et  suos  cogi- 
tans,  (pieudam  de  sodomia  dampnatum  educere  decreverant 
ad  cremandum,  ut  Alamannis  egredientibus  ad  videndum 
clausis  portis  regem  occiderent  desolalum  [1311  feb.  12]. 
El  irruentibus  illis  cum  populo  ad  palacium  regis  primi  fralres 
Theulonici  sancte  Marie  signati  armis  et  vexillo  ordinis.,  qiii 
decreverant  non  exire  cum  cremando,  cum  quibusdam  aliis 
irruentem  populum  viriliter  invaserunt.  Defensoque  palacio 
regis  ad  portam,  ubi  iacuil  Lüpoldus  dux  Austric  cum  du- 
cenlis  galeatis,  cum  magno  labore  properantes,  proiecta  in 
vicum  vasorum  et  alia  obslacula  removerunl,  iclus  lancearuni 
et  lapidum  de  domibus  sustinenles.  Et  violenter  aperta  porla, 
cum  dux  et  alii  ad  regis  palacium  advenissent,  ad  mandatum 
regis  Guidonem  et  suos  invadentes  nemini  pepercerunt.  IIlo- 
que  extra  civitatem  fiigato  suisque  occisis,  cum  comes  Sa- 
baudie,  Gelfus,  conquestus  esset  regi,  quod  Theulonici  illos 
sine  misericordia  occidissoni,  rex,  quod  ipsos  noluerint  in 
pecunia  talliare,  respondit.  Quibus  victis  et  eieclis  rex  de 
Mediolanensibus  pro  sua  disposuil  voluntate,  MalheumVice- 
comitem  ponendo  roinisirum,  qui  etliberisui  eciam  postmor- 
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tein  cesaris  illiiis  terre  doiiiiniuiii  lenueriiul.  Rexquc  poslea 
(üibeliiiis  «tlhesit.  Wernhenis  aiiieiu  comes  de  llonber^^ 
relictus  iu  Lonihnrdiu  a  rejre^  quof  et  quantas  incredibiles 
lijibuerit  vietorias  e(  quam  feiiciler  nomine  imperii  trium- 
pharil^  integra  bisloria  indi^reret. 

Poslea  obsidendi  animo  ad  Cremonam  transivit^  qiii  cum 
et  suos  missos  renniieranl  receplare.  Temli  aulem  Creme- 
nenses  ferendo  funes  In  collis  obviam  ibanl  reyl  (1311  apr.]. 
llabita  ig-iliir  Cremona  et  fere  aliis  Lombardie  civitatibus 
PrLxiam  obsislentem  Invenit,  quam  cum  Mediolanensibus^ 
Veronensibus  et  aliis  civitatibus  suacpie  ^nilicia  per  intcjrram 
fere  estatem  obsedit.  Ubi  Walramus  frater  eins  iaculo  est 
occisus.  Cuius  obsidionis  et  exercitus  multitudinem^  felorem 
et  j>estilenciam  quis  narrabit^  cum  civitatum  quelibet  ibidem 
quasi  in  domiciliis  resideret  et  ng^'n'^dientes  per  duo  mib'aria 
senserunt  fetorem?  Ambitus  exercitus  tria  miliaria  contlne- 
lial,  nee  erat  numerus  captonnn  et  mutuo  occisorum,  nee  un- 
quam  mors  communior  videbahir.  Omnes  autem  Gelphi  eidem 
civitali  in  hominibus  et  victualibus  nuxilium  prebuerunt.  Ila- 
buerunt  enim  intrinseci  pro  se  montem  contig-uum  civitati.  Et 
ecce  quadam  die  mane  ascendons  montem  virilis  rejris  exer- 
citus vicit  multifudinem  asc^'iidencium  ex  adverso,  in  quo 
conflictu  TheobaJdus,  Prixie  dominium  tenens,  auctor  huius 
liolli,  (piem  rexSpire  militaverat,  letaHter  vulneratur.  Allato 
autem  eo  rejri  rex  eum  intuendo  cognoscens  miraiuliter  est 
gavisus.  Cum  autem  ille  ope  medicorum  curari  non  posset^ 
ul  diucius*  puniretur,  per  cpiatuor  thauros  membralim  est  la- 
niatus.  Quelibet  quoque  parcium  fuit  posita  super  rotam  et 
caput  versus  portam  civitatis  in  lancea  figebatur.  Quesilus 
autem  ille  adhuc  vivens,  cur  tantum  nephas  atlemptaveril 
contra  reg-em.  respondit:  se  regis  superbiam  ferre  non  posse. 
Intrinseci  autem  videntes,  que  fiebant  de  illo,  captorum  de 
regis  exercitu  magnam  multitudinem  iuxta  meriia  suspen- 
derunt.  Obtento  autem  monte  per  extrinsecos  tandem  Uli 
deficienles  se  et  civitalem  regis  gracie  obtulenmt,  funes  fe- 
rentes  in  collis.  Rex  aulem  demolita  {wrta  et  parte  muri  in- 
gressus  est  ultra  murum  [1311  sept.  24].  Post  hec  circa 
hyemem  lanuam  veniens  cum  regina  honorifice  est  receptus. 

1)  Urst.  dem  sinne  entsprechender:  durius. 
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ITbi  Beatrix*  reg^ina  nioriens  [1311  dec.  13]  sepulta  eslad 
Minores.  Ubi.  pluribus  mensibus  permanens  poslea  ivit  Pisas. 
Pisis  auteni  aliquot  mensibus  manens  lohannem  ducem  Aus- 
Irie,  occisorem  Alberti  regis,  dam  venientem  de  papa  et  vo- 
lenlem  regis  graciam  querere  captum  in  hospicio  per  quendam 
de  Salah  inluilu  ducum  Auslrie  commisil  Pisanis.  Antea  enim 
ipsius  Alberti  dampnaverat  occisores.  Qui  diu  ibidemhonorißce 
tentus  in  captivitate  diem  clausit  exlremum  [1315  dec.  13]. 
Venerunl  autem  pro  rege  pluries  Pisas  sollempnes  nuncii 
Romanorum.  Ingressus  enim  fuerat  Ytaliara  de  assensu  el 
approbacione  Clemepiis  pape  quinti^  qui  et  ei  Hostiensem 
episcopum  cum  Iribus  aliis  cardinalibus  pro  impendendis 
unctionis  el  coronacionis  insigniis  deslinavit.  Rex  igilur 
properavit  ad  urbem.  Quem  Robertus  rex  Apulie,  lenens 
Romam  nisus  est  impedire.  Stephanus  vero  de  Columpna 
et  sui  potenciores  Laterani  tenentes  unam  turrim  super  pon- 
tem^  super  Tyberim.  Alias  enim  tenuerunt  ürsini,  qui  quasi 
omnes  adherebant  Roberto  regi.^  Misit  autem  Robertos 
lohannem  fratrem  suum  cum  magna  gente  ad  obstruendum 
iter  regi,  qui  ad  fractionem  pontis  regi  parali  madiinis  et 
aliter  plurimum  laborabant.  Quibus  in  hoc  Stephanus  re- 
sistebat.  Veniente  autem  rege  gens  Roberti  reti'ocessit  ad 
sanctum  Pelrum.  Rex  autem  in  vigilia  pentecostes  [1312 
mai  13]  pontem  transiens,  super  qua  multos  fecit  mililes.,  Gelfi 
enim  ex  turri,  quam  habebant  super  ponlem,  in  regem  et 
suos  instar  grandim's  direxerunt  sagittas,  Lalerani  honorifice 
est  receptus  et  super  castro,  quod  Milicia  dicitur,  manens 
quasi  cottidie  ex  parte  Roberli  el  fautorum  suorum  multas 
pugnas  patilur  et  conflictus.  Misit  autem  pro  quinquaginia 
melioribus  Laterani,  qui  et  pro  eo  miserant^  petens  ab  eis^,  ul 
sibi  sua  urbis  forlalicia  aperirent.  Qui  cum  se  difficiles  red- 
derent,  pretendentes*  aliqui,  se  Roberli  vamllos^  rex  ab  ipsis 
recedens  ipsos  fecit  includi,  quousque  sibi  liberos  in^  obsides 
et  fortah'cia  assignarunt,  turrimque  predictam  illico  expiig- 
narunt.  Sicque  nunc  Capitolium  nunc  h<anc  nunc  illas  con- 
tratas  habentes  conlfnue  pugnaverunt,  quousque  totaliter  ha- 
buerunt  Lateranum.  Occisis  autem  in  huiusmodi  pugnis  qua- 

1)  richtig  Margrarelha ;  Bealrix  liiess  Heinrichs  YH.  mutter.  2)  so  A., 
in  B.  ist  turrim  super  ausgefallen,  wie  sich  aus  unam  ergiebt.  3)  fave- 
bant  folgt  hier  noch  in  B.  und  A.  4)  precedeutes  B.  und  C.  5)  so  A.-, 
et  B. 


Digitized  by  CjOOQ IC 


MATTHIAS  NrEWENBURCKNSIS.  jft^ 

^m  vice  episcopo  Leodiensi,  rejjis  consanjrninco,  c\  abbate 
Wissenburgensi,  cum  Heinrioiis*  de  Blanckenberg^  hoc  rcpi 
flens  nanrasset,  rex  ipsum  redire  cum  flelii  ad  sinmn  malris 
dicebal.  Differenlibus  aulem  cardinalibiis^  qiionnn  iinus 

obüt)  coronacionem  rege's  et  deprehenso  quodam  cum  litteris 
papalibus^  quibus  ipsis  cardinalibus  papa  coronacionem  re-* 
friam^  interdixit,  ex  persuasione  Hostiensis^  qui  Gibelinus 
fuit^  et  Stephan!  de  Columpna^  multitudo  Romanoruni  irruit  in 
palacium  peps  et  requirenle  reg-e,  (juid  rellent,  \\\u  se  teile 
occidere  wralores^  illos  dicehant^  gut  stipendia  militum  de- 
torareni.  El  sie  territi  cardinales  regi  in  ecclesia  sancli  lo- 
hannis  kalendis  au^isti  [1312iuni29]  unctionis  et  corona- 
cionis  imperialis  insi^ia  impendebant.  Erant  aulem  alba 
omnia  eius  indumenta  cum  equo.  Postea  aulem  nunquam 
assurrexit  cardinalibus  sicut  ante«)  nee  quemquam  in  sua 
niensa  locabat.  ^enituil  aufem  papam^  videntem  eius 

potenciam  ac  rancorem  inter  Robertum  et  ipsum  immo  et 
Philippum  regem  Francie^  eius  se  ilineri  consensisse.  Tur- 
bavil  enim  Franoum,  quod  ipse  rex  se  preposuit  in  scribendo. 

Cesar  autem  ab  urbe  recedens  inibi  reliquil  Ilugonem 
comitem  de  Buchecke  cum  trecentis  galeatis^  qui  cum  Sle- 
phano  predicto  virililer  se  tenens  et  frequenter  cum  Gelfis 
confligens  urbem  sancti  Petri,  quam  ces.ar  habere  non  potuit) 
acquisivit.  Cesar  autem  Florenciam  habentem  centum 

milia  armatorum^  omnes  enim  Gelphi  iltic  subsidium  desti- 
narnnt^  cum  panca  gente  illo  respectu**  obsedit.  Infirmus 
aulem  aliqnantulum  in  viilam  vicinam  sub  monte  causa  me- 
lioris  aeris  collocavit.  Et  ascendenlos  inimici  in  niontem 
vexarmil  cesarem  lapidibus  et  sagillis.  Et  dicente  cesare: 
Heu!  quod  neminem  habeo,  ctn  hec  cordi  existanl,  ascendentes 
multi  de  turba  cesaris  difiiculter  in  montem^  inimicos  fuga- 
nint,  inlerficiendo  ducentos  et  ultra.  Decresceute  autem 
lurba  cesaris  misit  pro  relictis  in  urbe.  Et  sie  Hugo  de 
Buchecke  cum  relictis  Rome,  Stephane  urbem  commiltens^ 
ad  cesarem  properavit,  in  itinere  in  duobus  conflictibus  feli- 
ciler  triumphando:  plures  enim,  quam  ipsi  fuerint,  in  obsi- 
dione  Florencie  cesari  presentanmt  captivos. 

Post  hec  cesar  Pisas  rcdiens  citato  inibi  Roberto  rege  et 

1)  der  jiame«  wofür  in  B.  ein  leerer  rnnm  g-elassen  ist,  aus  A.   2)  so  A. 
B. :  regina.    3}  so  A.,  vaxatores  B.    4j  so  A.  und  W.,  B. :  iilo  responn. 
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habilis  proccssibus  debilis  tamquam  in  inoicsUilis  lege  reuuv^ 
ac  proditorem  et  hoslein  imperii  privacionis  oninium  domi- 
niorum  et  decapitacionis^  si  unquam  venirel  in  imperii  for- 
ciam,  senlenciam  proinuIg^avit[1313apr.26].  Quanisenlen- 
ciam  Clemens  papa  post  mortem  cesaris  revocavit.  Convenil 
autem  cesar  cum  rege  Sicilie  de  danda  filia  sua  filio  Siculi  et 
disposuit  se  iturum  Neapolim  et  in  partes  illas.  Rex  qnoque 
Robertus  disposuit  recedere  de  regno,  cesare  veniente,  et  in 
Provinciam  se  transferre.  Decrevil  eciam  cesar,  se  Apuliam 
et  terram  Roberti  Siculo  commissurum.  Preceperat  eciam  Om- 
nibus civitatibus  et  episcopis  et  aliis  magnalibus  Alamannie^ 
ut  transmitlerent  novam  genlem,  quo  iam  eranl  in  itinere 
veniendi.  Venerat  eciam  mater  imperatoris  cum  filia  Siculo 
danda  usque  ad  Basileam  ad  cesarem  profectura.  Ducebatur 
eciam  iam  domina  Katherina,  soror  ducum  Austrie  quondam 
Alberti  Romanorum  regris  filia,  imperatori  nuptura. 

Premiserat  eciam  cesar  predictum  comitem  de  Blancken- 
berg  ad  urbem  sibi  apud  sanctum  Pelrum  domicilium  para- 
turum.  Et  venit  cesar  cum  cxercitu  suo  iuxta  Senas  aliquot 
diebus  Senensium  sibi  rebellium  terram  ignis  incendio  deva- 
stando  et  captos  ex  eis  in  arboribus  suspendendo.  Et  in  vi- 
gilia  assumpciom's  beate  virginis  dec^ntatu  coram  eo  missa, 
eoque  per  quendam  Predicatorem  communicato  post  missain 
cepit  illico  infirmari.  Dicebatur  enim,  quod  ipse  Predicator 
venenum  sub  ungue  digiti  tenens  absconsum  post  commu- 
nionem  potui  cesaris  inmiisisset  et  illico  recessisset  Cum 
autem  consuleretur  cesari,  quod  Pisas  reverteretur,  ipse,  se 
in  servicio  domini  esse  et  non  retrocesmrum,  respondit.  El 
procedens  cum  venisset  ad  villam,  que  dicitur  Bonconvenl, 
progredi  ultra  nequivit,  scd  in  die  beati  Barlholomei  [1313 
aug.  24]  decessil.  Quem  exercilus  Pisas  rcduxit,  ubi  cimi 
inelTabili  lamentacione  honorifice  est  sepultus  anno  domini 
m.cccxiii.  Sicque  heu!  periit  columpna  magnanimilalis  el 
iusticie  ac  flos  germinis  Germanorum  I 

Pisani  autem  cum  magnates  cesaris  repatriantes  secum 
retinere  non  possent,  multi  tamen  milit^res  de  exercitu  re- 
manserunt  cum  illis.  Et  Uxdn  est  briga  intcr  Roberlura  re- 
gem, capitaneum  Gelforum,  et  Pisanos.  Et  facto  postea  per 
annum  conflictu  ante  Montemcalinum  [1315  aug.  29],  ubi 

1)  reum  A.  und  C,  wofür  iu  B.  ein  leerer  räum. 
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omnis  pars  Gelfa  convcneral^  Pisaiii  cum  Alamnnnis  vicorunt 
et  occisa  suni  in  die  illa  ....  raiiia^  Gelforuiu  ei  occidit .  .  . 
princeps  fraler  reffis  Roberli.  Super  quem  sedens  couies 
Niger^  Pisanus  miles  facUis  est  super  eum.  A  tempore  enim 
Com-adini  nullus  de  progenie  eorundem  comitum  militari  vo- 
luiL)  nisi  in  belio^  ubi  fieret  vindicta  in  slirpe  illa^  que  Con- 
radinum  occidit. 

De  Ludovico  Bawaro  Homanorum  imperatore  longo  tempore 
in  Romano  imperio  tirililer  et  matisuete  regnante  et  iii^ 
perante  sictit  postea  patebit. 

Notabene.  Acne,  scriba,  ingenium!  Grandis  tibi  restat 
tabor,  si  premmis  describere  aquilam  grandem  forde  diuque 
rolantem,  et  stuttum  sapientem,  desidem  curiostim,  pigrum 
feroceniy  tristem  ioctindum,  in  pusittanimitate  fortem,  lutustls 
alis''  crescentem,  et  in  infortuniis  fortunatum. 

De  eleccione  Lndotcici  et  Friderici, 

Perdito  itaque  felici  Henrico  imperatore  et  vocatis  prin- 
cipibus  in  Frankenfurt^  Fridericus  dux  Austrie^  filius  Alberti 
et  nepos  Rudolfi  reguni.,'*  pro  regno  InboraL,  cui^  Petrus  de 
Treveri  Moguntinus^  olim  Basiliensis  episcopus,  per  All)er- 
tum  reg-em  lesus,  item  Baldewinus  Trevcrensis,  fraler  quon- 
dam  Ileinrici  imperatoris^  et  lobannes  Bohemus^  eiusdem 
imperatoris  filius^  se  opponunt.  Fridericus  autem  lludolfum 
et  Ludowicum  iratres^  duces  ßawarie  palatinos  Keni^  allo- 
quitur«,  exhibens  se  ad  assistendura  eis.  At  illi^  estimantes 
se  tanto  negocio  impotentes^  se  Friderici  servicio  aslrinxe- 

runt ^  quoqiie  dux  Saxonie  Friderico  adhesil,  Golde- 

manis  quoque  marchio  Brandenburgensis  similiter  favit  eidem. 
Ilii  enim  laici  omnes^  et  uxor  Boemi^  fuerunt  quondam  regisi 
Rudolfi  nepotes.    Item  Henricus  de  Vimenburg  Coloniensis^ 

1)  B.  hat  vor  milia  einen  leeren  raiim^  den  A.  undW.  mit  muUa  ausnuien, 
(C.  mit  centuRi^  wie  den  vor  princei)s  stehenden  leeren  räum  mit  lohannes 
wahrend  der  ^erallene  bruder  k.  Roberts  Peter  hiessl).  2)  Ranieri,  ffraf 
von  Donoratico.  aus  dessen  abgekürztem  namen  Neri  der  deutsche  Schrift- 
steller einen  comes  ni^er  gemacht  hat.  V^l.  Barthold,  Heinrich  VH.  2,501 
n.  254.  3)  B.  aliis.  4)  B.  re^rnum.  5}  so  vermuthet  Sluder.  B.  hat 
lahoraturi;  YaL  laboravit  ohne  folirendes  cui;  A.  laborabat^  cui;  C.  la- 
boravit,  cui.  6)  für  den  namen  Hudolfus.,  der  in  allen  hss.  fehlt,  ist  in 
B.  ein  leerer  räum. 
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aclo  inier  alios  traclatus,  cpiod  filia  fralris  sui  comiüs  deVir- 
nenburg-  copulala  fuil  Heinrico  duci  AustPie,  fralri  Friderici, 
similiter  adhesit  eidem. 

Venienle  autem  Friderico  cum  forli  equilatu*  valde,  et 
caslrametante  iuxla  Frankenfurt  apud  Sahsenhusen,  Pelrus 
Mog^unlinus  viclualia  iuxta  Mog-imciam  abstulit  Friderico. 
Exercilus  aulem  Maguntini^  Treverensis  el  Boemi  se  ex  infe- 
riore parte  Mog-oni  collocavil.  Induclus  est  autem  Ludowicus 
dux  Bawarie  iunior,  qui  et  alias  Friderico  prevaluit  in  con- 
flictu,2  quod  contra  eum  eWgi  se  permisii,  quia  in  promissione 
facta  Friderico  ipse  intellig-ebatur  exceplus.  Induclus  esl 
eciam  .  .  .  .^  miles  Goldmari  Brandenburg-ensis  i,  Habens  ab 
eo  mandatum  sufficiens  in  genere  elig-endi,  quod  Ludowicum 
elegil  contra  domini  voluntalem.  Electi  sunt  igitur  in  discor- 
dia  in  die  beali  Luce  ewangeliste  anno  domini  m.cccxiiii. 
Fridericus  dux  Austrie  ab  episcopo  Coloniense,  a  Rudolfo 
Bawaro  pjilatino  Reni  el  a  duce  Saxonie  [1314  oct.  19]; 
Ludowicus  vero  dux  Bawarie  a  Petro  Mogiinlino,  Baldewino 
Treverensi  arcliiepiscopis,  Goldemaro  marcbione  Branden- 
burgensi  et  lohanneBoemo  foct.  20].  Nee  hü  principes  con- 
vencrant.)  sed  quilibet  in  suo  exercitu,  per  se  vel  prociira- 
torem,  elegit  el  in  suis  exercitibus  publicarunt.  Australis 
autem  pre  fame  recedere  est  coaclus,  multique  dextrarii  in 
ascensu  remanserunt  in  via.  Fuerunlque  Ludowicus  Aquis- 
grani  a  Moguntino  el  Treverensi  in  loco  quo  debuil,  sed  non 
a  quo  debuil ;  Friedericus  vero  in  Bunna  a  Coloniensi  a  quo 
debuit^  sed  non  in  loco  quo  debuil  coronali.*  Adheserunl 
aulem  Ludowico  civilales  inferiores  Reni  usque  Sels.,  Fride- 
rico autem  Sels  et  supcriores  regni  civilales,  exceplis  Berna 
et  Solodoro,  que  neulrum  curarunt. 

^  Descendil  aulem  Lüpoldus  dux  Austrie,  fraler  Friderici, 
cum  grandi  oxercilu  Spiram  conlra  Ludowicum ;  ubi  Ludo- 
wicus cessil  de  campo  in  cimiterium  ludeorum  [1315  märz]. 
Lüpoldus  aulem  villas  Spirensium  et  aliohim  inibi  adversa- 
riorum  comburens,  asceudit.  Transivitque  post  hec  ipse  Lü- 
poldus iuxta  Auguslam  fluvium  Lech,  et  in  superiori  Bawaria 

1)  so  auch  A.  und  W.;  exercitu  Vat.  und  C.  2)  im  trelTen  bei  Garaelsdorf 
1313  nov.  9.  3)  auch  Tür  diesen  fehlenden  namen  hat  B.  einen  leeren 
räum;  übrigens  war  markgraf  Waldemar  selbst  anwesend.  4)  coronari 
B.  und  Vat. 
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multa  et  inter  alia  opiduni  Landsberg  per  se  victum  ignis  in* 
cendio  devasUivil  [l«315sepl.J. 

Indicta  est  autein  Basiloe  in  feste  pentocostes  [1315 
maill]  cnria  soUempnissinia  per  Auslrales.  Ubi  inier  Fri- 
dericum  electum  et  .  .  .  .*  filiam  regis  Arragonunu  et  Lü- 
poldum  et ...  .  filiam^  coinilis  Sabaudie  nupeie  celebrantur. 
Quot  et  qiianla  autem  in  hastiludiis  et  tomeainentis  inibi  per-* 
acta  sint,  quis  narrarel?  Ubi  .  .  .  .^  comes  in  Katzenellen- 
bogen,  per  Gral  militeni  de  Gewilr*  hasliludio  proslralus,  nim 
maxima  peniteneia  moriens.,  cum  magno  flelii  miilierum  Ba- 
siliensium  est  ad  Reniim  dediiclus.  Monstrabantiir  autem  inibi 
sanctuariorum  insigni«i<,que  regnum  dicuntur.scilicel:  lancea^ 
clavus.,  pars  crucis  Salvaloris^  Corona^  gladius  Karoli,^  et  alia 
per  quendam  Cisterciensem.,  et  cecidil  macbina  pre  multitu* 
dine  hominum^  ex  quo  plurimi  sunt  oppressi.  Cecidil  et  tem- 
pore hastiludii  alia  macbina :  ubi  lese  sunt  plurime  dominarum^ 
multiique  clenodia  sunt  subtracta.  Ubi  lohannes  de  Klingen- 
berg-  ex  virilibus  gestis  preteritis  et  presentibus,  et  postea 
triginta  annis  continuatis^  valentissinnis  militum  censebatur. 
Obsedit  autem  Lüpoldus  dux  Solodunim  [131Baug.  sept.J 
et  ad  recognoscendum  fralrem  pro  rege  coegit.  Ascendit 
quoque  cum  grandi  exercilu  versus  Swiciam,  volens  fralri 
valles  illas,  que  sunt  de  iure  imperii^  subiugare.  Et  cum 
Otlo  comes  de  Strasberg  cum  uno  exercilu  ex  parte  ducis 
ingrederetur  per  vallem  Underwalden,  arlans  eam  partem, 
ac  declinare  volens  ad  ducem ;  et  ascendenle  ducis  exercilu 
magno  ex  alia  parle  montium :  ecce  descendit  popuius  Swicie 
cum  impelu  per  clivum  monlis  cum  iesis.^  Et  sine  miseri- 
cordia  interfectis  melioribus  nobilibus  qui  precesseranl,  du- 
cem cum  exercilu  suo  lamentanlem  fugavit  [1315  nov.  15J. 
Quod  Otto  de  Strasberg  inlelligens,  per  clivos  monlis  quem 
descenderat  pedes  feslinanter  ascendit;  ex  quo  lesus  inlrin- 
secus  postea  breviler  est  sepullus.  Perierunt  autem  ibidem^ 
mille  quingenti.^     Sicque  valles  ille  postea  slanl  invicle. 

1)  Elisabetham.  2)  CaUiarinam;  filiam  fehlt  in  B.  3)  Dietlier.  4)  Ges- 
wiler  Vat.  5)  so  Cusp.  und  Vai.;  B.^  W.  und  A.  haben :  Corona  Karoli, 
gladii.  6)  so  in  B.  und  Vat.,  woraus  schon  bei  Cusp.  und  Urst.  iesis 
geworden.  ^.Jesa  oder  ^esa  isl  soviel  als  gisarma«  was  in  schoUischen 
Statuten  mit  handaxt  übersetzt  wird."^  Böhmer.  7)  am  Morgarten.  8) 
m.  q.  das  in  B.,  wo  ein  leerer  räum,  fehlt,  ist  aus  Cusp.  und  Vat.  ent- 
nommen; in  A.  fehlt  der  ganze  schiuss  dieses  Cap.  von  Ubi  Johannes 
de  Klinge uberg  an. 
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De  quodam  concilio  Vienne  per  papam  Clemenlem  quinlum 
contra  lleinricum  imperalorem, 

Celebravit  autem  Clemens  papa  quintus  post  mortem 
cesaris  conciliiim  Vienne,  revocans  sentenciam  imperatoris 
conlra  Robertnm  prolalam  et  eidem  sanclo  imperatori  per- 
inrium  impinxit,  multas  faciens  constiiuciones«,  quas  non  pu- 
blicavit  morle  prevenlus  [f  1314  apr.  20].  Obiil  aiilem^  ubi 
curiam  habuit.^  Cuius  thesaurum  eins  patruus  occiipavit. 
Vacavit  autem  curia  plus  qum  per  annum.  Post  hec  cardi- 
nales  congreg-ali  Avinionis,  per  Ruberlum  regem^  inclusiv 
lacobum  episcopum,  Caluricensem,^  ipsius  regis  olini  can- 
cellarium,  elegerunt  in  papam  anno  domini  m.ccc.xv.  de 
mense  aug^sti  [1316  aug*.  7],  et  vocalus  est  Ioh<innes  XXU. 
Qui  consliluoiones  Clemenlis  publicavit,  sanclum  Ludowicum 
Minorem,  predicli  Roberli  fralrem,  Marsilie  sepultuni  cano- 
nizavit,  episcopum  Caluricensem,  ex  quadam  suspicione  sor- 
lileg'ii  in  papa  facti,  degradatum  excoriari  fecit,  et  in  omnibus 
favil  Roberto. 

De  nupciis  domicelle  Kalherine  sororis  ducum  Atistrie.^ 

In  diebus  illis  predicta  domicella  Katherina,  soror  ducum 
Austrie,  que  cesari  nupsisse  debuerat,  per  Ilugonem  oomilem 
de  fiuchecke,  consanguineum  et  servitorem  ducum,  ducilur 
Johanni^  duci  Calabrie,  filio  regis  Roberti  predicli.  Quam 
venientem  Rononie  duo  meliores  milites  Rononienses,  pedes, 
habentes  frenum  equi,  per  medium  Rononie  duxerunt,  pre- 
diclo  Ilugone  et  Eberhardo  de  Kyburg  sludenle  Rononie  se- 
quentibus  ipsam  [1316  sept.].  Erant  autem  paramenta  eins 
imperii,  Auslrie  et  Stirie  insigniis  insignila.  Que  cum  obi- 
isset  post  aliquot  annos  sine  liberis  [f  1324  ian.  15],  pre- 
dictus  Hugo,  qui  eins  curam  gessil,  apud  Roberlura  et  regi- 
nam  remansit,  ex  quo  poslea  ipsius  Hugonis  progenies  est 
plurimum  exalt^ila.  Dux  autem  Calabrie  secundo  cum  Fran- 
cigena  conlrabens,  reliquit  filiam  lohannam,  de  qua  pliira 
dicentur. 

t)  vielmehr  in  Koc|uemaure  nördlich  von  Avij^non  am  rechten  Rhone- 
nfer.  A.  sa^t  ob.  a.  Burciegale.  2J  vielmehr  (Inrch  den  grrafen  Philipp 
V.  Poilou,  bruder  des  knniars  von  Frankreich,  in  Lyon.  3)  Catiiricensis  B. 
4)  Dieses  Cap.  fehll  in  A.,  C.  und  Val.    2)  richtig  Karolo. 
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De  exercilibm  Ludoicici  et  Friderici  in  Swevia  iuxla  Esse- 
lingen, 

Porro  Fridericus  et  Ludowicus  electi  Roinaiioruin  cum 
magnis  exercitibus  in  Swevia  iuxta  Esselin^en^  quam  quilibet 
habere  conalus  est,  convenerunl.  Ubi  in  Neekaro  fliivio  non 
ex  proposilo,  sed  casiu  adaquanlibiis  equos  hinc  inde  obiec- 
tis«  et  adiuvantibus  paulatim  lUrlsque  suos,  ma^na  est  facta 
stra^es  ulrimqiie,  nmUiqiie  nobiles  ulrimque  siintcapti  [1316 
sepl.  19J.  Ubi  et  Wernherus  comes  de  Honber«r  est  caplus. 
Nekarusque  sanguineus  videbalur  propler  occisionem  equo- 
rum. 

De  curia  el  hastiludio  quam  Liipoldus  Friderici  regis  fraler 
habuii  in  Baden, 

IndixJt  quoque  Liipoldus  dux  curiam  in  Baden  terra  sua 
[1319  apr.]  Ad  quam  quanta  venerit  nobilium  et  populonim 
multitudo,  cum  quanta  expensa  et  cum  quanta  multitudine 
hastiludiorum  sollempnia  sint  peracta,  de  niachinis  specta- 
culonim,  de  duodecim  candelabris  et  candelarum  longfitudine 
et  majDfnitudine,  quarum  unam  viri  duodecim  vix  portabant, 

el  muitis  aliis.  quis  narrarel?  Ibique ^  soror  ducum  Auslrie 

Lndowico  seniori  de  Gelingen  est  coniuncla,  qui  ante  ex  so- 
rore  comitis  de  Wirtenberg  habuit  filium  et  fiiiam,  uxoreni 
Adolfi  Bawari  Reni  palatini;  ex  hac  quoque  filium  habuit. 
{}nem  Ludowicum,  cum  ante  fuisset  Ludowici  electi  sccre- 
tarius  et  servitor,  idem  Ludowicus  persequebalur  ad  unguem. 

De  duobus  fratribus  de  Kgburg,  rjuorum  unus  erat  laycus  el 
alter  clericus.^ 

Fuerunl  autem  illis  diebus  duo  fratres  de  Kybilrg:  Hart- 
mannus  et  Eberhardus  clericus^  nepoles  ex  filio  quondam 
Eberhard!  de  Habsburg,  filii  sororis  Conradi  comitis  Fribur- 
gensis.  (Quorum  miles  matri  dilectus,  sed  clericus  est  exosus, 
eo  quod  laicus  Harlmannum  SennenP  militem,  malris  ama- 
torem,  fovebat,  sed  clericus  aspernalur.  Cumqne  Eberhardo 
Student!  Bononie  sexaginla  marcas  annuaSi,  quas  sibi  misisse 
debuerant,  nunquam  miserint  tempestive,  quin  media  pars 

1)  Gala.    2)   Dieses  cap.  fehlt   in  A.,  C.  und  Val.    Zur   erläulernng 
vgl.  Kopp  5%  38  ff.     'S)  B.;  Senem. 
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decreveril  per  usiiras,  ipse  clericus,  multis  astrictus  debilis, 
consludenles  oblig-ans,  esl  oj^ressiis;  cumcpie  partem  suam 
dominii  pelerel  a  raalre  et  fralre  ridelur,  Fuil  autem  la^^us 
curialis  nlniis  el  dileclus  duci  Lüpoldo,  quippe  in  cnius  ser- 
vicio  doifiinium  ipsorum  fralrum  multis  debilis  oneravit.  Oe- 
ricus  auleni  civileg-iuin  assuinens  in  ßerna,  sibi  aliquos  do- 
minii servilores  assumpsit,  de  quo  dux,  mater  et  fraler  plu- 
rimum  sunt  commoti.  Finxit  autem  laycus,  se  cum  fralre 
oranino  amiciciam  habiturum^  el  penioctantibus  simul  in  Ca- 
stro eorum  Landshut,  volenlibusque  in  uno  lecto  dormire, 
cum  Eberhardus  precedens  se  posuisset  ad  lectum,  imiit  in 
cum  frater  exlraclo  cultro,  ipsumque  captum  ad  caslrum 
RoLscliifort  soceri*  sui  Rudolfi  comitis  de  Novocastro,  ligfatum 
et  quasi  nudum  traduAit.  De  cuius  liberacione  Lüpoldus  dux 
sc  callide  inlromittens,  sie  inter  ipsos  fratres  transeg-iL,  quod 
Hartmanno  totum  dominium  remaneret,  excepto  solo  caslro 
Tune,  quod  clericus  pro  tempore  vite  tenere  et  dericus  per- 
manere  deberet;  ita  tamen,  quod  de  redditibus  ducentanim 
marcanim,  quos  clericus  de  beneficiis  hakut  —  iuit  enim 
canonicus  Argentinensis  et  Coloinensis  et  reclor  plurium 
ecclesiarum  —  ccntum  quinquag-inla  marcarum  laycus  pro 
solvcndis  debitis  per  se  contractis,  et  clericus  tantum  qnin- 
quaginta  marcas  percipere  tenerentur;  et  qui  hoc  infregeril, 
pars  dominii  illius  cederet  ipsi  duci.  Credentibus  itaque  layco 
et  matre,  de  hoc  dericum  conlentari  et  convenientibus  in 
Castro  Tune  pro  confectione  litterarum  et  post  cenam  con- 
sedentibus  iuxta  ignem,  et  asserente  layco  clericum  oporfere 
habere  in  negocio  huiusmodi  curatorem,  illocpie  nolenle,  oria 
briofa  laycus  per  clericum  vulneratur  et  per  quendam  militero 
suum  precipitatur  ab  allo  [1322  oct.  31].  Populus  autem  opidi 
Tune,  intellecta  nece  domini,  caslrum  invadit.  Misso  autem 
pro  Bernensibus  et  repente  venientibus,  tractisque  funibus 
super  caslrum,  populum  Time  ad  ipsius  Eberhardi  obedien- 
ciam  coegerunt.  Populi  autem  aliarum  municionum,  videntes 
se  alium  non  habere  dominum,  ipsum  concorditer  receperunt 
Anten  autem  tempore  Eberhardus^  adeo  caste  et  mansuete 
vixit,  quod  impotens  credebatur.  Quapropter  Bernenses  ab 
eo  Tune  sub  eo  paclo,  si  sine  liberis  decedereL,  post  eius 
mqrlem  emerunl.  ^ui  postea  mtiltos  liberos  procreavif.  Im- 

1)  sedi  B.    2)  Eberhardi  B. 
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pugnacionibus  autem  Lupoid!  dueis^  impetenlis  dominium  vel 
pariem  alterutrius  fratris  culpabilis^  adeo*  viriliter  restitil^  et 
omnes  nobiles  dominii  cohercuiL)  quod  strenuissimus  est  eF- 
fectus.    Sicque  leo  crevit  ex  agno. 

Qualiler  Lüpoldus  cum  magna  genle  descendit  versus  Spiram. 

Lüpoldus  quoque  dux  cum  grandi  exercitu  iterum  versus 
Spiram  descendiU  adversancium  villas  comburens  [1320aug.]. 
Et  cum  ascendisset^  dimissa  gente  sua^  illico  sibi  nunciatur^ 
Ludowicum  ascendere  cum  grandi  equilatu  feroci.  Ipseque 
Lüpoldus  dilapsa  gente  sua  nuncios  mittit^  ipseque  ad  Ulricum 
comitem  Ferretarum  et  lohannem  episcopum  Argentinensem 
repente  descendit  Qui  duo  cum  populis  suis  ad  Bruscam 
flumen^  ab  occidente  versus  orientem  fluens  in  Argentinam^ 
se  cum  magno  tremore  locarunt.  £l  venit  super  Bruscam 
Ludowicus  electus  cum  Trevirensi,  Boemio^  gente  Moguntini 
et  aliis^  cum  quatuor  milibus  galeatorum  electis.  In  nocle 
autem  comes  Ferretarum  de  Brusca  versus  Mollesheim  pre 
limore  recessiL  Mane  autem  reversis  ad  Bruscam  populis.^ 
quos  adversarii  quodammodo  comedissenti,  Uli  asserentes: 
se  nolle  cum  rusticis  pugnare,  Bruscam  iuxta  Argentinam 
transibant,  se  iuxta  Toroltzheim  coUocanles^  tamdiu  confli- 
gere^  differendo^  quod  Läpoldo  gens  magna  equitum  et  pe- 
ditnm  afiluebat.  Argentinensium  autem  pars  una^  scilicet 
Zomonum  Friderico,  alia  vero,  scilicet  Mülnheimensium^  Lu- 
dowico  favebat.  Et  cum  Argentini  prius  Fridericum  rece- 
pissenL,  nunc  in  transitu  Ludowicum^  cum  multis  armatis  in- 
gredientem  et  cito  egredientem,  more  regio  in  maiori  ecclesia 
receperunt.  Qui  et  ipse  eorum  privilegia  confirmaviL)  anno 
domini  m.ccc.xx.  de  mense  augusti. 

Fridericus  autem,  cum  in  Austria  de  congregacione  Ludo- 
wici  intellexisset)  cum  paucis,  cum  spaJonibus  velocissimis, 
acceleravit  ad  Renum.  Veniensque  Rinaugiam  intellecto  di- 
scrimine  fratris  properavit  ad  ipsum.  Et  appropinquantes 
aciei  Ludowici«,  quam  credebant  Lüpoldi,  retrooedentes  per 
aliam  viam  ad  aciem  Lüpoldi  venerunt.  Qui  amplexans  fra- 
trem  pre  gaudio  flevit  amare^  dicens:  0  domine,  in  quanto 
me  tarn  diu  periculo  dimisistis!  Et  distabant  acies  in  piano 
campo  ab  inviceni  non  ad  quariam  partem  miliaris,  ad  con-* 

1)  ideo  B.    2)  so  A.  und  Vat.;  B.  und  C.  confring^ere. . 
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flictum  parate.  Gens  aulem  Lupoid!  abductis  equis  se  paravit 
ad  pugnam^  clamatumque  fult  sub  pena  capitis.,  ne  quis  cal- 
caria  retineret,  gavisiqiie  sunt  de  Friderici  adventu.  Dicto 
autem  in  acie  Ludowici  de  adventu  Friderici,  missus  est 
miles  cum  conductu  ad  temptandum.  Prelenderant  enira  in- 
feriores :  se  nolle  conßigere  cum  Liipoldo,  cum  eo  vicio  finm 
negocii  nan  haberent  Adduclo  autem  milite  coram  Friderico, 
dixit  Fridericus  militi:  Dicile  avunculo  meOy  me  esse  hie  ad 
conßictum  parahim,  et  tempus  esse,  ul  finem  guerre  nostre 
imperii  fidelibus  faciamus.  Et  cum  iam  superiores  in  anguslia 
et  Iremore  fuissent)  eo  quod  inferiores  nobilissimam  habentes 
miliciam  evaginatis  iam  gladiis  se  isios  similaverant  invasu- 
ros:  ecce  reversi  sunt  ultra  Bruscam,  quantocius  poteranl 
descendentes.    Quos  isti  per  biduum  sunt  secuti. 

De  öbitu  Wolmari  marchionis  Brandenburgensis, 

Eisdem  temporibus,  anno  decimo  nono  de  mense  iulii, 
obiit  Wolmarus  marchio  Brandenburgensis  absque  liberis 
[1^9  aug.  14],  marchionatus  disposicione  ad  imperium  de- 
Yoluta,  fuitque  cum  magna  lamentacione  manifeste  sepultus^ 
quem  postea  ad  vigintiooto  annos  vivere  quidam  dixenmL 
De  quo  marchionatu  predictus  Ludowicus  princeps  postea 
Ludowico  filio  suo  primogenito  providit,  de  quibus  infra  di- 
cetur. 

De  electis  episcopatus  Conslanciensis, 

Mortuo  quoque  eisdem  temporibus  [1318]  Gerhardo  de 
Benar^  episcopo  Constanciensi,  et  electis  in  discordia  et  in 
curia  Romana  litigantibus  ...  .^  de  Clingenberg  preposito  et 
Heinrico  de  Werdenberg  canonico  Constanciensi,  iidemqae 
per  sentenciam  deberent  excludi,  et  spes  esset  de  Mathia  cu- 
stode  monasterii  Morbacensis,  ordinis  sancti  Benedict!,  Ba- 
siliensis  dyocesis,  fratre  Hugonis  comitis  de  Buchegge,  ser- 
vitoris  Robert!  regis  Cecilie,  post  exclusionem  eleclorum 
promovendo:  ecce  moritur  [1320  iun.  4]  Petrus  archiepis- 
copus  Moguntinus.  Quo  intellecto  in  curia  Johannes  papa, 
öd  preces  prediot!  Robert!  regis  ob  servicia  predicti  Hugonis, 
eidem  Mathie  de  Buchegge,  dileclo  eciam  ducibus  Austrie, 

1)  so  B.  und  Y&t.,  Bena  Cusp.,  Sevar  A.,  Senar  Urst.    2)  in  A.  ist 
dieser  leere  räum  ousgefülll  mit  U. 
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deMogunlino  archiepiscopaUi  providit  Qui  descendens  Mo- 
gunciam  honorifice  esl  receptus.  Qui  ipsam  ecclesiam  quin- 
que  tantum  annis  polentissime  giibernaviL)  cui  in  magnani- 
milate  et  virtutilius  similis  non  est  Visus.  Exclusis  autem 
predidis  electis^  Rudolfus  de  Monteforti  per  ipsum  papam  ad 
Constanciensem  ecclesiam  est  promotus  [1322].  Cui  eciam 
vacans  monasteriujn  committitur  sancli  Galli.  Sed  eo  tandem 
assistente  Ludowico  principi^  idem  monasterium  ad  preces 
Hugonis  deBuchek  coUatum  est  N.*  de  Bonstetten^  avunculo 
Bemgarii  de  Landenberg^  militis  eiusdem  Ifugonis  [1333]. 
Qui  Rudolfus^  tandem  in  senteneiis  papalibus  moriens^  se 
fecit  extra  cimiterium  sepebn. 

Mortuo  autem  illis  diebus  Gerhardo  de  Wippingen  [f  1325 
inärzlT]^  filio  sororis  Ottonis  domini  in  Grandisono^  episcopo 
Basib'ensi^  qui  propter  occisionem  Richlini  offfbialis  sui  pro- 
geniem  de  Sole  persequebatur^  et  Hartungo  Monachi  archi- 
diaoono  Basiliensi  electo  et  confirmato^  lohannes  papa  lohanni 
de  GabOone^^  cum  oapitulum  Basiliense  esset  privatum  iure 
eligendi«)  de  ecclesia  Basiliensi  providit.  Et  orta  discensione, 
cum  Hartungus  nollet  contra  iuramentum  sibi  prestitum  in 
capitulo  Albertum  ducem  Austrie  de  feudis  comitatus  Ferre- 
tensis  investire,  Lüpoldus  dux  Gabiionensem  assistens^  lesit 
Hartungum.  Morluo  enim  Basilee  illis  diebus  [1324  märz  10] 
Ulrico  unioo  Ferretarum  comite  absque  filiis^  et  comitatu  pro 
maiore  parte  ad  ecclesiam  Basiliensem  devoluto^  et  iam  om- 
nis  ipsius  comitatus  populus  adventum  Basiliensium  expec- 
taret:  ecce  Johanna^  comitis  filia^  cum  dominio  traditur  duci 
Alberto.  Et  post  multa  discrimina  ^  post  submersionem  no- 
toriam  nuncii  papales  litleras  legentis^  post  expugnacionem 
aliquorum  castrorum  per  Gabiionensem  factam^  post  provi-* 
sionem  Gabilonensi  factam  de  episcopatu  Lingonensi  cum 
commissione  Basiliensis^  post  multos  processus^  tandem  cessit 
Hartungus^  dispensacione  super  beneficiis  et  perceptis  obtenta. 

[De  quodam  exercitu  Friderici  Australis  in  Bawariam  contra 
Ludomcutn.ß 

Egressus  esl  autem  de  Auslria*  sub  anno  domini  m.cccxxi. 

1)  Hermanno.    2)  Böhmers  abschrirt  hat:   (jui  B.    3)  Gabrilone  B. 

4)  Diesem  uod  den  Tolgenden  fünr  capiteln  Tehlen  in  B.,  wo  aber  räum  ge- 
lassen, die  Überschriften,  die  ich  nach  Studers  vorgange  aus  C.  ergänze. 

5)  Avaria  B. 

13* 
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(1319sepl.J  Fridericus  electus  cum  genle  magna  in  Bavariaiii. 
Ad  quem  Lüpoldus  cum  octingentis  galealis  de  Swevia  prope- 
ravit.  Ludewicus  autem  cum  exercitu  sno^  antequam  fratres 
convenire  possent^  aciem  suam  ad  invadendum  Fridericum 
direxit.  Lüpoldus  autem  luxla  Monacum  Bavarie  Yseram 
transiens^  seque  satis  ambigue  committens  fortune^  Lude^Aid 
exercitum  sequebalur.  Quod  Ludewicus  inlelligens  recessit 
de  campo^  municionibus  se  committens.  Sicque  Fridericus 
et  Lüpoldus  convenientes^  quod  non  posse  fieri  credebatur^ 
mirabiliter  sunt  gavisi  lerramque  Ludowici  superiorem  Ba- 
variam  decem  ebdomadis  ignis  incendio  omnique  inquietudine 
vaslaverunt. 

[Qualiter  Auslrales  miserunl  Heinricum  fratrem  ipsorum  in 
LonU>ardiamJ 

Post  hec  miserunt  Australes  Heinricum  fratrem  ipsorum 
cum  exercitu  in  favorem  pape  lohannis  Prixiam  in  subsidium 
partis  Gelfe  [1322  apr.].  Qui  cum  inibi  aliquamdiu  stetisset, 
non  multum  viriliter  agens  et  attediatus^'  cum  Cane  Vero- 
nensi  adversario  clam  conportaverat  pro  condudu;  et  siinn- 
lans  se  cum  exercitu  suo  quosdam  Gibelinos^  invasurum^ 
repente  recessit  et  Austriam  est  re versus.  Waltherus  autem. 
de  Geroltzecke^  dominus  in  Lare,  qui  cum  eo  fiierat  apud 
Canem  aliquamdiu^  intellecto^  quod  Australes  iterum  ingredi 
Bavariam  intenderent,  Austriam  properavil.  Disponenles 
autem  ad  conflictum^  predictum  Waltherum  conflictus  vexil- 
liferum  deputarunt.^ 

fDe  conflictu,  quemLudowicus  et  Fridericus  incicem  habuerunl, 
quando  Fridericus  caphis  fuitper  LudowicumJ 

Egressi  sunt  itaque  iterum  sub  anno  domini  m.cccxxiii. 
[1322]  de  mense  septembri  Fridericus  et  Heinricus  Australes 
cum  duobus  milibus  et  duoentis  galeatis^  et  quatuor  milibus 
Ungarorum  et  gentilium  sagittariorum^  missis  sibi  a  rege 
üngarie,  in  superiorem  Bavariam^  et  de  Swevia  Lüpoldus 
frater  eorum  cum  octingentis  galeatorum  electis.    Tardante 

1)  Qccediatus  wie  B.  hat,  ist  paläographisch  leicht  zu  andern  in  alte- 
diatus,  d.  h.  tedio  aßectus,  gelangweilt,  wurde  aber  schon  früh  nicht 
verstanden,  daher  concordatus  Vat.  und  Cusp.;  in  A.  Tehlt  dies(^  cap. 
2)  Gibelonis  B.    3)  Waltherus  —  deputarunt  hat  nur  B. 
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se  autem  Lüpoldo  in  vastacione  terre  Wilhelmi  comitis  de 
Monleforti^  qui  tunc  Ludewico  adhesit^  ipse  Ludowicus^  cui 
aderant  Johannes  rex  Bohemie  etBaldewinus  archiepiscopus 
Treverensis  cum  exercUu  suo,  scQicet  millequingentis  galealis 
et  triginla  milibus  peditum^  ad  Friderici  exercitum  declinavif, 
vexillum  conflictas  comili  de  Slüsselberg  committendo.  Ipse 
autem  met'  duodecimus  in  armis  blaveis  cum  albis  crucibus^ 
ne  cognosceretur,  absque  signis  regiis  apparebal.  Non  enim 
dubitaviL)  se  si  vinceretur,  ocddi.  Aderant  sibi  eciara  burg- 
gravius  de  Nürenberg,  duo  de  Oetingen,  Wilhelmus  de  Mon- 
teforti^  multique  comites  et  barones.  Cumque  venisset  ad 
flumen  parvum^  quod  ipsornm  exercitus  dividebat,  sagittarii 
Australis  adeo  infestarunt,  quod  ad  castrum  suum  vicinum«, 
situm  super  ipso  flumine^^declinavit)  mane  transeuntes  ibidem. 
Intellecto  autem^  qiiod  Bawari  transivissent,  et  oonsulentibus 
pluribus^  quod  Fridericus  paulatim  discederet  versus  iler  de- 
clinandi^LüpoIdi:  ipse  Fridericus,  animosus  nimis,  omninose 
disposuit  ad  conflictum,  in  armis  regiis  contra  suorum  con- 
silium  procedendo.  Et  premisit  aciem  quingentorum  galea- 
torum,  quam  sequebantur  cum  vexillo  acies  octingentorum 
galeatorum,  postremo  ipse  in  acie  nongentorum  processit. 
Et  progredientibus  ad  conflictum,  fractoque  vexillo  Bavari, 
aoriterque  certanlibus  Auslralibus,  et  presertim  Friderico 
manu  sua,  qui  valencior  in  pugna  reputatus  est  inter  omnes, 
cedenteque  acie  Bavarorum,  ita  quod  Australis  vicisse  cre- 
debatur  omnino:  ecC'C  equites  Bavari  revocantes  pedestres 
qui  cessenmt,  ac  se  terre  committentes,  cum  illis  reversi 
sunt  ad  conflictum.  Post  hec  venit  burcgravius  cum  öcie  equi- 
tum  cum  clamore.  Et  fugientibus  sagittariis  Australis,  inul- 
tisque  cum  illis,  captoque  Heinrico  Australi,  ac  deiecto  Austra- 
linm  vexillo,  eisque  pro  maiori  parte  terga  vertentibiis,  va- 
lencioribus  captis :  tandem  armiger  quidam  Fridericum  desola- 
tum  a  suis,  equo  eciam  eins  perforalo,  eoque  se  dimiltente 
ad  terrara,  capere  volens,  nee  eum  cognoscens,  quesitus  fuit 
ab  illo:  cuitis  esset  serviior?  Quo  respondente:  quod  burc- 
graviij  Fridericus  fecit  burggravium  advocari,  cui  gladium 
exhibens  eius  gracie  se  commisit.  Qui  eum  certificatus  de 
vita  eius,  Bavaro  presentavit.    Salutante  eum  Bavaro  et  di- 

1)  slatt  Ipsemet  autem.    2)  scilicet  Wasserburg  hat  noch  A.    3)  de* 
cÜDando  Lupoldi  A, 
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cenle:  Amncule,  libenter  videmus  vos  hie!  ille  consternalus 
animo  non  respondit.  Licet  autem  multi  consuluerint,  quod 
in  Signum  viciorie  per  noctem  remanerent  in  oampo,  Ludo- 
wicus  tarnen^  timens  aciem  Lüpoldi^  recessit.^  Lüpoldus 
autem,  hec  inlelligens,  dolenter  recessit,  mirans,  quod  rex 
Romanorum  in  discordia  captus  est  non  occisus.  Et  factus 
est  conflictus  in  die  beati  Michahelis  [1322  sept.  29^],  quo 
quinquagihta  anni  fuerant,  quod  avus  amborum  RudoUus  de 
Habsburg  in  regem  electus  est  Romanorum;  et  post  hec 
Auslrales  in  potencia  decreverunt. 

Habuit  autem  Ludowicus  quemdam  Martinum  Monaci  de- 
Votum  et  humilem,  postea  factum  sacerdotem,  qui  sibi  multa 
futura  predixit.  Hie  ante  medium  annum  Fridericum  ante 
diem  Iffichahelis  finitum  captivandum  predixit,  curiam  suam 
valoris  centum  marcarum  cuidam  de  Monacho,  pacisoenti  in 
contrarium,  ad  certam  summam  pecunie  obligans  super  eo. 
Et  in  die  Michahelis  alter,  invito  Martine,  etcontinnodicente: 
Vos  aliud  audielis!  curiam  per  iudicium  occupavit,  que  sibi 
comperta  veritate  est  restituta;  ipseque  Martinus  pecuniam 
recipere  noluit  acquisitam. 

Heinricus  quoque  Australis,  captus  regis  Bohemie,  resli- 
tutis  ipsi  regi  quibusdam  municionibus  Moravie,  quasAustra- 
les  occupaverant,  liberatur.  Fridericus  vero  in  Castro  Tru- 
wesnit  Ludowici  fortissimo  in  triennium  detinetur.  Multique 
Australium,  presertim  de  Waise,  dure  tenti,  in  magnis  sunt 
pecuniis  talliati. 

Civitates  vero  Alsacie:  Columbaria,  Sletzstat,  Ehenheim, 
Rosheim,  Hagenowa,  que  Friderico  adheserant,  territe, 
Humbelonem  de  Liehtenberg  Swevum  in  advocatum  Ludo- 
wici nomine  receperunt.  Johannes  quoque  episcopus  Argen- 
tinensis  convenit  cum  eis  de  non  assistendo  alicui  eorundem. 
Marchiones  vero  de  Baden  perseverantes  in  Lupoide,  opidum 
Sels  imperiale,  eis  obligalum  per  Fridericum,  ingressi  in- 
festaciones  plurimas  paciuntur.  Lüpoldus  autem  veniens 
Basileam,  miliciam  convocavit.  Congregati  autem  nobiles 
utriusque  sexus  Lüpoldum  chorisare  et  iocundari,  quantum 
poterant,  compulerunt.  At  illa  fecit  omnia  absque  risu.  Misit 
autem  quinquaginta  galeatos  Ensisheim,  qui  Columbarienses 
cum  inquietudine  infestarunt,  quos  post  hec  in  Sels  destinavit. 

1)  recessit  aus  A.,  non  remansit  C.    2]  richtig  sept.  28, 
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Qul)  ci vitales  et  Bavarios  spoliis  et  incendiis  infestanles^  inibi 
sunt  potenter  obsessi.  Lüpoldus  autem  genlem  in  navibus 
traducens«,  quamvis  respeclu  obsidencium  minimam^  liberavit 
obsessos^  et  contra  suorum  consilium^  suadencium  eum  tu* 
dus  ultra  Renum  reverti,  per  Alsaciam  est  reversus,  undi- 
qne  incendio  eum  preeunte.  Argutus  autem  ab  Argentinen- 
tibns  damniGcatis :  male  in  se  actum  esse,  et  ob  hoc  huiusmodi 
mcendia  se  tum  omissunm,  respondit.  Yerecundantes  autem 
Bavarini«,  quod  ob  tarn  paucam  gentem  recesserant  de  obsi- 
dk)ne,  scripserunt  Lüpoldo^  qui  iam  versus  Aprimonasterium 
ascenderat' :  se  cum  eo,  si  expectaret  per  biduum,  pugnaturos. 
Quos  cum  biduo  expectasseL»  ascendit  [1324]. 

[De  obsidione  casfri  Richenberg  et  marchionum  de  Baden  per 
Eberhardum  comilem  de  Wirtemberg.j 

Post  hec  Eberhardus  de  Wirtenberg  castrum  Richenberg,^ 
quod  marchiones  de  Baden  tenebanL)  potenter  obsedit  [1325J. 
Mathias  autem  Mogunlinus,  R[udoiri]  marchionis  ex  donuna  de 
Strazberg  affinis,  cum  magna  gente  subvenit  eidem.  Ltlpoldus 
autem  cum  exercitu  descendens  Brisacum,  quod  et  Nüwen- 
barg  in  eo  firnia  manserunt,  nuncii  premissi  expectavit  ad- 
ventum.  Qui  veniens  dixil:  in  lercio  die  exercitus  ad  con-- 
ßictum  paratos,  qui  cum  suis  accelerans,  marchionibus  gra- 
tanter  advenit.  Ulricus  autem  de  Wirtenberg,  viso  ducis 
vexillo:  contra  iilud  se  non  ilurum  ad  prelium  dixit  patri, 
ammonens  patrem,  qualiter  quasi  revixissent  per  duces.  Ve- 
niens autem  Eberhardus  ad  ducem:  se  non  credidisse  post 
tanla  serticia  quod  contra  eum  reneril,  asserebat.  Cui  dux 
commotus:  quod  marchiones  invaserat,  irate  respondiL  Quo 
audito  Eberhardus  recessit  et  castrum  viriliter  liberatur.  Ubi 
Moguntinus,  cuius  auxilio  dux  indigebat,  pro  Eberhardo  de 
Kyburg  duce  precatur.  Qui  Eberhardus,  de  Moguntini  spe- 
rans  auxilio,  Susannam  filiam  Ulrici  domini  in  Sygenowe, 
filiam  sororis  Moguntini,  duxit  uxorem. 

Invenit  autem  Lüpoldus  expertum  nigromanticum,  cum 
quo  de  deductione  Friderici  tractavit.  Consedentibus  autem 
solis  in  Camera  bene  firmata  Lüpoldo  et  magistro  faciente 
karacteres  suos:  ecce  venit  demon  stans  coram  eis  in  specie 

1)  in  B.  fehlend,  aas  A.  ergänsl.  2)  Reichenberg  im  obern  Murrtbal, 
nordöstlich  von  Stattgart.    Vgl.  Stalin  Wirt.  Gesch.  3,166. 
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viatoris  habentis  caiceos  fractos  et  pilleum  in  capite  oculos- 
que  lipposos.  Cid  Ltipoldus  ait:  Noscis  tne?  Ai  iUe  ait:  Bene 
nosco  te.  Et  quesitis  aliquibus  iniunctoque  sibi\  quod  absque 
omni  periculo  deducerel  Fridericum^  eo  respondenle:  quod 
sie  eum  deduceretj  dummodo  catisetilirei,  nimis  lerritus  esl 
Lüpoldus.  Demonqae  veniens  Trüwesniel  in  specie  Scolaris 
cuiusdam  in  partibus  Ergowie^  habentis  pannum  circumvo- 
lutum  per  collum^  ac  si  in  eo  panes  porlare  vellet,  dixitFri- 
derico:  Ingredi  hunc  pannum  el  ducatn  te  ad  fratrem  tuum 
Liipoldum.  Quo  respondente:  quis  esset?  et  illo  dicente:  Non 
cura,  si  ingrederis  secure  te  ducam!  Fridericus  facto  cruds 
signo  et  invocato  Christi  nomine  demonem  profiigavit,  dicens 
custodibus:  quod  per  aliquas  reliquias  vel  preces  a  demonio 
se^  custodirent.  Quod  et  factum  esl  diligenter.  Qui  poslea 
liberatus^  videns  scolaremdixit;  Hie  fuildemon,  quimewluU 
edusisse. 

[De  obitu  Mathie  Mediolanensis,  qui  reliquit  quinque  filios, 
seniore  dominium  occupantej 

Eo  tempore  [1322  iuni]  mortuo  Matheo  Mediolanensi  do- 
mino^  relictis  Goleaceo,  Johanne,  Marco,  Luca  et  Stephane 
filiis  et  Goleaceo  seniore  dominium  occupante,  cum  pape 
lohannis  mandatis  pluribus  paruisset,  tandem  eo  non  desis- 
tente,  parere  contempsit.  Qui  citatus  personaliter,  eciam  de 
articulis  fidei  responsurus,  non  comparens,  excommunicalus, 
post  annum  de  heresi  est  dampnatus.  Hie  a  Ludewico  Ro- 
manorum,^  cum  Fridericum  cepisset,  regnum  Mediolanense 
assumpit.  Conglutinatis  autem  papa,  Franco  et  Lüpoldo,  papa 
LudowJcum  super  eo,  quod  nondum  approbatus  per  sedem 
apostolicam  iura  imperii  ministraret,  et  Goleaceum  hereticum 
foveret,  citavit  [1323  oct.  8],  et  non  comparenlem  excom- 
municatum  [1324märz23],  post  annum  similiter  de  heresi 
condempnavit,^  privacionis  iuris  eleccionis,  ducatus  et  domi- 
niorum,  et  aliis  pluribus  in  eum  et  filios  et  fautores  eins  suc- 
cessive  sentenciis  promulgatis,  quas  Lüpoldus  undique,  ubi 
potuit,  procuraverat  publicari. 

1)  se^  in  B.  fehlend,  aus  A.  und  C.  2)  so  B.,  Romanorum  regreCusp* 
electo  Romanorum  regi  A.  '3)  contra  quas  tarnen  citaciones  et  processus 
ipse  Ludowicus  electus  ex  quibusdam  causis  racionabilibus  appeUavit 
ipsamque  appellacionem  eidem  pape  intimavit  fügt  A.  noch  bei. 
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Convenerant  autem  Francus  et  Lüpoldus  in  Bare  1 1324 
iul.  27J^  ubi  multa  et  presertim  contra  Ludowicum  tractarunt. 
Convenerant  et  principes  ecclesiastici\  nuncii  pape  et  Franc! 
ac  Lüpoldns  in  Rens  [1324sept.?].  Ac  soll  ducti  super  Re- 
num  in  navidiu  tractarunt  de  Franco  in  imperatorem  pro- 
movendo.  Sed  perBerhtoldum  deBuche^^ke^  commendatorem 
Moguntinuni^  principaliter  extitit  impeditum.  De  quo  eum 
secrelariis  pape  decanus  detulit  Mogiintinus;  quod  papam 
post  mortem  Mogtmtini  ab  ipsius  Berhtoldi  provisione  re- 
traxil.  Reverse  sunt  autem  predicte  civitales  Alsacie  ad  Lü- 
poldum  nomine  fratris  captivi^  et  crevit  contra  Ludowicum 
potencia  Leopold!^  qui  aliquociens  scribens  Franco  vel  pape 
tali  tjiulo  utebatur:  Leapoldus  dei  gracia  Austrie,  Stirie/Swe- 
rie,  Karinthie  et  Moravie  dua-,  dominus  Kamiole  et  Partus- 
naenis,  comes  in  Habsburg  et  in  Kyburg,  ac  lantgravius  su- 
perioris  Alsacie. 

[De  obsidione  oppidi  dicti  Burgowe  ducis  Austrie  per  Ludo- 
wicum principem  tempore  hyemali.J 

Obsedit  autem  eo  tempore  [1324  dec]  Ludowious  opidum 
Burgowe  ducis^  tempore  hyemali,  quo  diix  in  illa  parte  eum 
impedire  posse  nullatenus  credebatur.  Scripsit  autem  dux 
Burchardo  de  Elrbach^  ministro  suo^  quod  se  virililer  tenereL) 
quia  eum  infra  dies  quatuordecim  liberaret.  Et  repente  ve- 
niens  cum  gente  feroci^  cum  illis  ignorantibus  appropinquareL, 
Ludewicus  tarde  intelligens^  dimissis  ex  prato^  ne  eum  inse- 
queretur  Burchardus^  machinis  et  castris^  evasit  [1325  ian.]. 

Tractabatur  autem  sepe  de  liberacione  Friderici.  Et  im- 
pediente  liberacionem^  quod  dux  insignia  sanctuariofum  im- 
perii^  lanceam  videlicet  et  alia,  noluit  resignare,  dicenlibus- 
que  suis,  quod  frater  eins  esset*  captivus,  dux  prenoscens 
astucJam  Ludowici  dixit  traciatoribns :  Ecce,  ne  hoc  mihi  in- 
pingatur  a  vobiSy  frado  robis  ea,  et  scio,  quod  nee  adhuc  pro 
ut  tractastis  fratrem  habebo,  Quod  et  cum  factum  esset,  Lü- 
poldus Ludowicum  adeo  infestavit,  quod  tandem  Ludowicus 
cum  Friderico,  communicante  eos  ambos  uno  Carlusiensi, 
eorum  confessore,  et  iurantibus  servare  pacta,  latenter  con- 
venit  [1325  apr.  23].  Emisso  autem  fratre  et  pacta  servante, 
Lüpoldus  usque  ad  mortem  suam  restitit  Ludowico.    Obsedit 

1)  so  B.^  frater  esset  eius  Cusp.  und  frater  suus  esset  eius  Urst. 
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autem  dux  opidum  sancti  Ypoliti  landgravii  Alsade^  servitoris 
Ludowici\  qui  ipsi  Lüpoldo^  sepe  veneris  c^usa  ArgenUnam 
eunti^  dicebatur  insidias  posuisse^  et  muros  funditus  destruens 
villam  tenebat.  Quamvis  autem  medici  sibi  predixerint,  quod 
eum  labores  necarent^  non  destitit  ab  expeditione  [sed  cum 
exercilu  descendens  Spiram  obsedit  et  ab  expedicione]'  de 
Spira  reversus  Argentine  in  curia  dominorum  de  Ohsenstein 
decumbens  et  insanienis^  absque  penitencia  diem  dausit  ex- 
tremum  [1326  feb.  28]. 

Iveral  autem  illis  diebus  [1327märz]  Ludowicus  Lom- 
bardiam^  quem  Goleaceus  Mediolanensis  sumptuose  traduxiL 
Quem  tamen  post  magnam  sibi  datam  pecuniam  Romam  quasi 
captivum  traduxiL,  Wilhelme  de  Montiforti  Mediolanum  com- 
mittens.  Qui  non  imperii,  sed  sua  facta  agens^  et  pecuniam 
ad  partes  transmittens^  Imperium  negligebat;  propter  quod^ 
quamvis  estimaretur  in  virilibus  gestis  valencior  homo  mündig 
non  extitit  nimium  commendalus.     Ecce  .  .  .  .^ 

rOe  coronacime  Ludowid  in  Mediolano. 

Fuit  autem  Ludewicus  Medyolani  in  ecclesia  sancti  Ara- 
brosii  a  Johanne  archiepiscopo  Mediolanensi^  in  festo  penthe- 
costes  cum  Margareta  uxore  sua  anno  regni  sui  xiii.  corona 
ferrea  coronatus  [1327  mai  31].  Et  post  hec  Romam  vemens 
[1328  ian.  7]  a  Romano  clero  et  populo  gaudenter  et  comiter 
est  receptus  ac  xvii.  die  ianuarii  dominica^  qua  cantatur  Om- 
nis  terraj  anno  regni  sui  xiüi^  ex  parte  tocius  Romani  populi 
per  senatoresi)  prefectum  urbis  et  cancellarium  populi  Romani 
Omnibus  nobilibus  acclamantibus  in  ecclesia  sancti  Petri  cum 
ipsa  coniuge  imperiali  exstitit  dyademate  insignitus.  Prelen- 
derant  enim  urbici^  hoc  eis  competere  papa  eciam  nolente^ 
presertim  cum  senatores  prius  papam  requisiverant^  ut  ad 
urbem  se  transferret.     Ludewicus  eciam  lohanni  pape^  pro 

1)  nach  Urst.  verglichen  mit  A.;  in  B.  ist  das  eingeschlossene,  wahr- 
scheinlich indem  der  abschreiber  vom  ersten  expedicione  auf  das  zweite 
absprang,  ausgeblieben.  2)  In  B.  ist  nun  eine  lücke  von  2*/,  columnen 
und  es  wird  die  erz&hlung  erst  wieder  fortgesetst  mit  dem  eap. :  De 
ingressu  lohannis  regis  Bohemie.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  Cusp.  Ich 
entnehme  die  erzählung  aber  Ludwigs  aufenthalt  in  Italien,  der  gewiss 
nicht  schon  ursprünglich  ganz  übergangen  worden  ist,  aus  A.  bei  Studer 
p.  189  f.  und  Urst.  p.  124  und  die  capitelüberschrirten  der  Wienerhand- 
schrirt,  welche  diese  abschnitte  ebenfalls  hat.  3)  durch  die  bischöfe  von 
Brescia  und  Arezzo.    4)  A.:  iudewico  e.  lohannes  papa. 
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lunc  mmen  lese  maiestaUs  et  hercsiin  impiiigebat  [1328 
apr.  18]. 

De  creacUme  atUipape. 

Post  hec  Pelrum  de  Corberio,  fralrem  Minorem^  in  summum 
pontificeiD^  quantum  in  eis  fuiL,  creaverunt  [1328  niail2]^ 
et  ob  hoc  mnitis  creatis  cardinalibus  et  episcopis  per  illos 
inagnum  in  ecdesia  scandalum  est  subortum. 

De  consilio  principis  cum  regibus  habito. 

Ipse  autem  Ludewicus^  habitis  tractatibus  cum  rege  Sycilie^ 
terram  Robert!  vegis  scilicet  Apuliam  ingredi  intendebat.  Ro- 
bertus  quoque  colleclis  omnibus  terram  illam  relinquere^  si 
cesar  accelerasseL»  et  in  Provinciam  intenderat  se  Iransferre. 
At  ipse  cesar^  segnis^  tanto  tempore  stetit  ociosus  in  urbe^ 
quod  quasi  omnia  expendebat. 

De  casleUo  quondam  Conradi. 

Quadam  autem  vice  veniens  idem  princeps  in  urbe  ad 
casteUum,  in  quo  olim  Conradinus  dicebalur  decapitatus^  ip- 
sum  funditus  demolivit. 

De  morte  Australium. 

Mortuis  autem  inclitis  principibus  primo  Lupoide^  Heinrico 
et  Friderico  tandem^  ducibus  Australibus^  et  in  Künigesfeit 
monasterio«,  ubi  pater  eorum  Albertus  rex  fuit  primo  sepul- 
tns^  sepultis^  Ludewicus  est  in  Alamanniam  re versus  [1330 
feb.].  Dicebatur  autem  tunc  temporis^  quod  quidam  miles 
Friderici  sibi  quiddam  ad  comedendum  dederii,  per  quod 
eum  in  sui  favorem  inclinare  reddidit;^  per  quod  a  pediculis 
mundari  non  Valens  paulatim  defecit.  Et  hü  omnes^  quamvis 
valentissimi^  sine  masculis  filüs  sunt  defuncti. 

Ludovico  autem  egrediente  de  urbe  cum  Wilhelme  de 
Monteforli  Atzonem  filium  Goleacii  secum  in  Lombardia  reg- 
nare  permiserat;  post  eorum  egressum  quicquid  potuit  occu- 
pavit  et  niP  in  partibus  iUis  remansit.] 

1)  credidit?  Urst.:  inclinaret.    2)  so  Urst.,  occupare  nil  A. 
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De  ingressu  lohannis  regis  Bohemie  in  Ytaliam  de  consensu 
principis  LudowicL 

In  diebus  Alis,  post  egressum  principis  de  Ytalla,  vivente 
Johanne  papa^  Johannes  rex  Boheinie  cum  consensu  principis 
ingressus  [1330  dec]  in  Ytuliam^  et  diu  inibi  manens^  Lu- 
canamque  civilatem  pro  se  tenens^  que  eum  pro  donuno  re- 
c^pit,  non  more  patris  sui  quondam  Ileinrici  de  Lutzeinburg 
imperaloris  seplimi,  qui  inibi  virih'ter  se  tenuit^  et  conslanter 
varie  se  lenens,  ac  se  successorem  imperatoris  et  pacifica- 
torem  Ylalie  scribens,  pape  et  imperatori  complacere  cupiens, 
et  ambobus  displicenSi)  obligata  Luca  cum  verecundia  est  re- 
versus^  nuUa  sibi  vel  principi  in  YtaUa  parte  relicta.  Erat 
autem  in  diebus  illis  Bononie  legatus  pape  Bertrandus  de 
Pogeto,  Hostiensis  episcopus,  dominium  civitatis  dure  lenens, 
crudeliter  multis  occisis.  Qui  Bononiam  muro  circumdans^ 
et  sibi  fortissimum  caslrum  inibi  construens^  multaque  mala 
peragens,  cui  quamvis  Guelfissirao  ipse  rex  Bohemie  fami- 
liaris  extitit,  tandem  per  rumorem  populi,  viclo  repente  Cas- 
tro et  fundilus  demolito,  turpiter  est  fugatus  [1334  märz]. 

Habuit  autem  ipse  rex  Bohemie  duos  filios^  quorum  maior 
Karolus  nomine^  qui  marchio  Morawie  nominatur^  habuit  so- 
rorem  Philippi  regis  Francie  in  uxorem.  Minor  vero  habuit 
filiam  ducis  Karinthie.  Habuit  et  duas  filias^  quarum  unam 
habuit  Johannes  primogenitus  ipsius  regis  Francie;  aliam 
Heinricus  dux  Bawarie.  Et  ecce  mortuo  duce  Karinthie 
[f  1335  apr.  2]  sine  filio,  sola  ipsius  regis  Bohemie  nuru 
relicta,*  cum  ipse  rex  sine  omni  briga  crederet  in  ipso  ducatu 
filium  successurum,  princeps  de  ipso  ducatu  <Iuces  Austrie, 
filios  sororis  ipsius  quondam  duciSi,  illico  investivit  [mai  2]. 
Filio  autem  regis  comitatus  TjTolis  remansit.  Ex  quo  ipse 
rex  contra  principem  movebatur  odio  capitali,  iuramento  af- 
firmans  publice,  se  nunquam  reformaturum  eidem,  papam, 
regem  Francie,  Heinricum  ducem  Bawarie,  item  reges  Un- 
garie  et  Cracovie  incitans  contra  ipsum. 

Papa  autem  Johannes  de  militari  progenie,  ditans  iratris 
et  sororiim  suarum  filios  et  nepotes  diviciis  et  honoribus, 
anno  pontificatus  sui  decimonono  [1334  dec.  4}  moriens,  re- 

1)  Diese,  Margaretha  Maultasch,  haUe  noch  eine  ältere  aber  kränk- 
liche Schwester  Adelheid.  .  . 
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liqait  sedi  decies  sepcies  cenlum  milia  florenorum.  Erat 
autem  quidam  episcopus  vieinus  Rome  in  via  eundi  ad  cu- 
riam  ad  papam^  cui  in  nocte  mortis  pape  in  sompnio  apparuit 
quidam  dicens:  Papam  quem?  non  est.  Et  post  pusillum: 
Vis  tidere  papam?  ecce  iste  est!  monstrala  sibi  persona 
grandi  incognita.  Et  procedens  in  itinere  audivii  de  morte 
pape.  Veniens  autem  Avinionem,  ivit  ad  consistoriuro  in- 
gredientes  diligenter  inspiciens  singulos  cardinales.  Et  cum 
non  vidisset  personam  sibi  monstratam^  quesivit  a  quodam : 
numquid  amnes  cardinales  ingressi  fuissenl?  Et  responso 
acceplo:  quod  omnes,  exceplo  cardinali  Bianca,  ordinis  Cis- 
terciensis,  illum  quesivit  in  domo«,  ipsumque  inspiciens,  faciem* 
perpendit  monstratam,  sibique  soli  in  camera  sua  dixit:  Pa- 
ter,  vos  eslis  papa  futurus.  De  quo  cum  ille  risisset,  nulla 
enim  fuit  spes  promocionis  eins,  cum  esset  humilior  et  pau- 
perior  inter  omnes,  episcopus  exposilo  sibi  sompnio  adiecit: 
Pater!  ille,  qui  michi  monstravit  faciem  veslram,  inlrodusit 
me  in  slabulum  immundissimum  et  slercoribus  plenumy  ubi 
vidi  archam  marmoream  albissimam  sed  ra^uam.  Vos  eslis 
Uta  arcay  quam  debetis  in  officio  vestro  rirlutibus  implere,  et, 
0  pastor  et  stabularie!  airiam  et  sedem  aposlolicam,  iam 
immundissimum  slabulum,  ab  arariciis  et  symoniacis  sler- 
coribus expurgate,  robisque  sanctam  Romanam  ecclesiam  et 
urbem  recommissas  habete. 

Et  ecce!  In  electione  a  tot  cardinalibus,  quasi  insciis,  sub 
alternacione  eleotus^  extitil,  scilicel:  ?somino  illum,  qui  si 
esse  non  poterit,  volo  Blancum.  Quod  repertum  est,  eum  a 
duabus  partibus  nominatum  [1334  dec.  20].  Dictusque  Be- 
nedictus  duodecimus  statim  pro  reformacione  ecolesie  sancti 
Petri  in  urbe  quinquaginta  milia  misif'  florenorum.  Et  sicut 
a  Johanne  papa  discrepabat  in  statura,  ille  enim  luit  pallidus, 
statura  et  voce  pusillus,  iste  in  corpore  maximus,  facie  san- 
guineus  et  voce  Monoms,  ita  et  in  moribus  discrepabant.  Ille 
ad  magnificandum  et  ditandum  consanguineos,  ad  regnandum, 
nobilibus  in  exaudiendis  eorum  peticionibus  eciam  pro  indig- 
nls  eomplacendum,  ad  vestiendum  annuatim  plus  quam  sep- 
tuaginta  comites  et  milites  intendebat;  iste  de  talibus  non 
curavit.    Dixit  enim:  Absit,  quod  rexFrancie  per  consangui- 

1)  faciem  ergänzt  aus  A.^  fehlt  bei  B.  and  C.  2)  electus  haben  B., 
C.  ond  Urst.,  adiectus  A.  und  W.    3)  misit  aus  A.  und  W.,  expendit  C. 
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neos  meaSj  si  per  me  dilarenHir,  me  sictii  pred^cessorem 
meum  ad  sua  quevis  vota  coartet!  Fuit  enim  de  Tholosa 
regis  Francie,  filius  pistoris^  theologonim  summus,  sed  nul- 
lus  in  iure,  quem  inier  omnes  a  longissimis  temporibus  ius- 
tissimum  estimabant.  Cui  et  ante  mortem  suam  quidam  sano- 
lus  homo^  se  pro  eo  captivum  Iradens,  quod  illo  anno  more- 
retur^  predixit. 

De  legacione  regis  Francie  ad  papam  Benediclum  in  prm- 
cipio  sue  creacianis. 

Huic  in  principio  creacionis  sue  Philippus  rex  Frande  mit- 
tens  legatos^  audacter^)  quasi  nil  sibi  denegare  audereL,  peciit 
inaudita.  Inter  alia  scilicet^  ul  filium  suum  primog-em'tuni^ 
generum  regis  Bohemie^  faceret  regem  Vienne;  quod  se 
facerel  vicarium  Ytalie;  quod  sibi  per  totam  christianitatem 
daret  decimam  decime  per  decennium^  et  quod  sibi  daret  to- 
tum  ecclesie  thesaurum  in  subsidium  terre  sancte.  De  quo 
ipse  et  cardinales  terrili,  se  reformare  cum  Ludowico  Ro- 
manorum principe  decreverunt. 

Quod  princeps  ex  scriptis  quorundam  familiarium  suomm^ 
quos  in  curia  pape  habuit,  qui  et  hoc  ex  cardinalibus  intei- 
lexerant^  inteUigens^  statim  pape  et  collegio  nuncios  et  litteras 
humillimas  destinavit  [1335  apr.].  Qui  a  papa  et  fralribus 
edocti^  quah'ter  et  sub  qua  forma  redire  deberent  et  cum  qui- 
bus  articulis  absolucionem  et  graciam  petituri,  iterum  a  prin- 
cipe cum  illis  articulis  et  mandatis  sufiicientissimis  sunt  re- 
versi  [1335  sept.].  Inter  quos  erant  duo  comites  de  Oetingen^ 
prepositus  Augustensis^'  [Marquardus]  de  Randeck  canonicos 
Babenbergensis^  postea  per  papam  eiusdem  ecclesie  prepo- 
situs effectus,  et  magister  Ulricus  prothonotarius  principis, 
decreliste.2  Et  proposito  in  publico  conslstorio  [1335  oct.  9], 

1)  vielleicht  der  Augsburger  archidiakon  Eberhard  von  Tummnau. 
2)  Den  ursprünglichen  text  dieses  satzes  herzustellen  ist  sehr  schwer, 
da  dieser  in  allen  hss.  sehr  verderbt  ist  B.  hat:  Oetingen ...  prepositus 
Argentinensis,  ...  de  Randenk  prepositus  Babenburgensis,  postea  per 
papam  eiusdem  ecclesie  prepositus  elTectus,  et  mater  Ülrici  protiionotaTü 
decretisse;  C:  EUingen,  prepositus  Argent  de  Randeck,  prepositus  Bam^ 
bergens.  p.  p.  p.  e.  e.  pr.  e.  et  mater  Udalrici  protonotarii  principis  doc- 
iissima;  A.  und  W.:  Oetingen.,  R.  prep.  Augustensis  et  Marquardus  de 
Randecke,  canonicus  Augustensis  Babennergensis  —  et  magister  Ulricus 
protonotarius  principis  decretiste;  Urst.:  Oetingen  et  prep.  Augustensis 
et   Marquardus   de  Randecke   canonicus  Augustensis,   R.  Bambergeosis 


Digitized  by 


Google 


MATTHIAS  NUEWENBUBGENSIS.  207 

cui  interfiii^  per  predictum  de  Randek  ex  parle  principis  hu- 
millime  super  peticione  absolucionis  et  resUtudonis^  et  fa- 
condo  sermone^  de  quo  omnes  qui  aderant  mirabantur^  papa 
graciosissime  respondens^  dixit:  se  et  fratres  suos  de  hoc, 
quod  nobilis  ramus  ecclesie,  Alamannia,  qui  se  in  persona 
domini  Ludowici  ledi  per  ecclesiam  eslimans,  iam  ab  arbore 
ecclesiastica  separari  ceperal,  eidem  arbori  cum  tarn  magno 
honore  sedis  redinlegrarelur,  plurimum  gratulari,  multum 
oommendans  Alamanniam  et  dominum  Ludowicum^  quem 
nobiliorem  mundi  dicebat,  conquerens:  regi  Ytaliam  per 
iyrannoSy  ac  regnum  Armenie  capi  a  paganis,  cuius  prin- 
cipes  tempore  domini  lohannis  pape  et  suo  Christianorum 
auxUium  implorabant,  ac  terram  sanctam  propter  impera- 
toris  carenciam  occupari,  Unde  merito,  dixit,  absolucionem 
se  impertiri  debere;  que  et  dari  quasi  crastino  sperabalur. 

Verum  predictus  Francie  et  Robertus  Cecilie  seu  Apulie 
reges  onmes  quasi  cardinales  a  proposito  averterant  pre- 
ooneepto.  Venerant  enim  ad  impediendum  factum  ad  curiam 
duo  archiepisoopi^  duo  episcopi  et  duo  comites  ex  parte  Fran- 
de,  et  totidem  ex  parte  regis  Roberti,  proponenles,  erroneum 
esse,  tantum  heresiarcam  preponere  dominis  eorum  ecclesie 
Gdelissimis,  papamque  cavere  debere.  ne  fautor  hereticorum 
dlcatur.  Papa  vero  dicente:  Quid  volunt  domini  vestri?  quod 
non  Sit  imperium?  Ulis  vero  proterve  dicentibus:  Pater^  non 
impingatis  hoc  dominis  nostris  vel  nobis  quod  non  dicimus; 
quia  contra  imperium  non  loquimur,  sed  contra  personam 
Ludowici  dampnatam.  Cumque  dicerent,  Ludowicum  multa 
contra  ecclesiam  fecisse,  papa  dixit:  Immonos  fecimus  contra 
tum;  ipse  cum  baculo  venisset  ad  pedes  predecessoris  nostri; 
ipse  noluit  cum,  et  quicquid  Ute  fecit,  provocatus  fecit.  Quan- 
tumcunque  autem  papa  assereret,  se  meliora  pacta  ab  ipso 
Ludowico  pro  predictis  regibus,  eorum  regnis  et  posteris 
extracturum,  quam  si  eum'  tenerent,  penitus  nil  profecit. 
Rex  Francie  ecianf  in  terra  sua  undique  bona  et  redditus 
cardinalium  interdixit.  Scripserant  eciam  illis  diebus  ad  cu- 
riam rex  Bobemie  et  Heinricus  dux  Bawarie,  gener  eius: 

postea  —  decretista.  Vgl.  über  diese  gesandtschafl  und  deren  glieder 
lohann.  Victor.  Fontes  1,415  und  Heinr.  v.  Diessenhoren  P.  4v33  f.,  dann 
Baynald  ad  a.  1336  S  IS.  29.  und  Stalin  Wirtemb.  Gesch.  3J303. 

1)  in  turri  hat  hier  noch  A. 
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quod  de  auxilio  Ungarie  et  Cracovie  regum  et  aliorum  alium 
rellent  constituere  regem  Romanorum  poletiter,  El  sie  car- 
dinalespapam  ab  absolucione  principis  retraxeranL^  dicentes: 
cum  Stil  in  parlibus  eum  vellent  destituere,  incautum  esse 
sediy  si  propter  impotentem  et  inopem  tot  principes  offetisaret, 
El  sie  dato  alio  termino  niineii  infeclo  iiegoeio  sunl  reversi 
[1336  mai]. 

El  ecee  Ulis  diebus  rex  üng^arie,  filius  fralris  predieti  Ro- 
berli  regis,  lerram  dueum  Austrie,  tune  faulorum  prineipis^ 
ingressus  ipsani  mullis  ebdoraadis  polenler  vaslavil  [1336 
apr.-iuL].  Predlcli  aulem  Bohemie  et  Cracovie  reges  et 
Heinricus  dux  Bawarie  lerram  principis^  Bawariara  superio- 
rem,  ingredi  inlendebanl.  Princeps  aulem  genlem  invictis- 
simam  congregans,  lerram  Heinrici  ducis,  inferiorem  Bawa- 
riam^  ingressus  esl  [1336  iul.]  cum  seplem  milibus  galealis^ 
illam  mullis  ebdomadls,  scilicel  seplemdecim  devastando. 
Rex  aulem  Ungarie  audiens  lam  forlem  exercilum  adesse 
principi^  ab  Auslria  sine  mora  recessit,  advenlum  eius  eciam 
in  Ungaria  perlimescens.  Alii  vero  Ires,  quamvis  magnam 
haberenl  gentem,  expectare  in  oampo  principem  non  aude- 
banl.  Veniens  aulem  dux  Auslrie  ad  principem^  exercilum 
eius  in  Bohemiam  ducere  nitebalur.  Exercilus  vero  diu  in 
campis  faligalus,  se  gravem  reddebat,  ila  quod  hinc  inde 
exercilus  sunl  reversi.  Dicebalur  aulem  ^  quod  exercilus 
principis^  quamdiu  habuissel  viclum^  in  omni  parle  mundi 
iacuissel  inviclus.  Gloriabalur  aulem  papa  ab  exeroitu  prin- 
cipiSi)  dicens :  Isti  dictint  eum  destitutum,  sed  quis  adhuc  in- 
gressus est  locum  suum  ?  Obsidenlibus  quoque  opidis  impe- 
rialibus  ad  mandalum  principis  opidum  Keysersberg,  regi 
Bohemie  obligalum,  convenlum  est,  quod  nisi  rex  Bohemie 
infra'  cerlum  lempus  ipsos  liberare  posset,  principi  obedirenl. 
Rege  vero  eos  non  liberanle,  princeps  ad  ius  imperii  opida 
Kaysersberg,  Türinkein,  Münsler,  caslrum  Bliksberg,  prius 
per  se  obligala  Boheme,  relraxil.  • 

Misil  aulem  papa  sollempnem  legalum  ad  principem,  nunc 
episcopum  Magalonensem,  qui  mores  el  molum  principis  erga 
ecclesiam  indagarel.  Prelendebal  eciam  papa  occupacioneni 
archiepiscopalus  Mogunlini  per  Treverensera  faclam,  el  ex- 
chisionem  Heinrici  de  Virnenburg,  archiepiscopi  sedis  pro- 

IJ  contra  B. 
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visi,  rerormacioni  obslare.  Volensque  procedere  contra  Tre- 
verensem,  idem  Treverensis  archiepiscopalum  Mogiintinum^ 
quem*  potenter  tenuiU  capitulo  resignnvit.  Capitulum  verOi^ 
presertim  maxister  lohannes  Underschopf)  decanus  sedis  pro- 
visus,  adherentes  imperatori,  predictuni  Ileinricuni  archiepis- 
copum^  ]igantem  se  primo  principi  [1337  iun.  29J^  reteniis 
in  manibus  capitali  sex  castris  et  abiuratis  per  eum^  ne  va- 
riarepossit^  scilicet:  Oppenheini,  Bingen^  Erenvels^  Starken- 
berg, Lonstein  et  Miltenberg,  concorditer  receperunl.  Qui 
et  poslea  ferventer  imperatori  adhesit. 

De  homagio  prestando  principi  a  rege  Bohemie. 

Rex  quoque  Bohemie,  videns  se  non  proficere,  9e  cum 
principe  reformavit,  homagium  prestando  eidem  [1339  märz 
20].  Dataque  certa  pecunia  Bohenio  per  Australem  in  re- 
compensam  ducatus  Karinthie,  cum  Australi  concordali  sunt 
Ungarns  et  Bohemus  [1336  oct.  9].  Quantumciinque  autem 
Benedictus  papa  ad  absolucionem  princrpis  niteretur,  in  pre- 
dictis  Francie  et  Apulie  regibus  et  quasi  omnibus  cardinali- 
bus,  seductis  per  eos,  assensum  habere  nequivit.  Unde  tan- 
dem  legatis  principis  sepe  ad  curiam  venientibus,  quibus  et 
legati  regis  Francie  plures  in  curia  verecundias  inferebant : 
quod  nullum  ppssent  habere  finem,  respondit,  asserens :  sibi 
hoc  non  ab  homine,  sed  a  sanclo  spirilu  inspiratum.  Et  (sce- 
ditur  habuisse  in  aninio,  huiusmodi  reformacionem  non  cum 
tanto  honore  et  commodo  predicti  regis  et  sedis^  sed  cum 
eorum  detriraenlo  et  scandalo  processuram ;  quod  et  ipsius 
regis  discrimina  subscripta  demons tränt.  Et  ex  tunc  papa, 
qui  ab  inicio,  quasi  mortem  non  curans,  ea  que  gessit  in  ani- 
mo  patefecit,  motum  suum  didicit  occultare. 

In  diebus  Ulis  [1338  märz]  Spire  con venientibus :  principe, 
Heinrico  Moguntino  archiepiscopo,  item  Argentinensi,  Augus- 
tensi,  Eistetensi,  Spirensi,  Curiensi  et  ipiibusdam  aliis  epis- 
copis  provincie  Moguncie  convocatis,  missisque  per  eos  b't- 
teris  et  nunciis,  scilicet  episcopo  Curiensi  et  Gerlaco  comite 
de  Nassowa,  ad  papam  pro  absolucione  principis,  et  delibe- 
rato  per  eos,  si  papa  nollel,  quod  iterum  convenire  deberent 
deliberaturi,  quid  sit  faciendum  super  eo :  cum  papa  nuncios 
recepissel  benigne,  mane  nunciis  flens  conquerebalur,  quod 

1)  quem  fehlt  in  B. 
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rex  Francie  sibi  scripseril:  si  Bawarum  sine  eius  wluniate 
absolverel^  peiora  sibi  fierent  quam  pape  Banifado^  a  suis 
predecessoribus  essent  facta,  Nunciique  ad  rogalum  pape  per 
Delphinum  per  montana  sunt  usque  Lausannam  perducti. 

Eduardus  rex  valentissimus  Anglie  inlromiUil  se  de  regno 
Francie. 

Eduardus  autem  rex  Anglie  valentissimus  renovalo  contra 
predictum  Philippum  regem  Francie  odio  anliquo,  pretendens 
eciam^  se  veinim  Francie  regni  heredem^  habitis  tractalibus 
cum  Flandrensibus,  duce  Brabancie^  comilibus  Hollandie, 
Gelrie,  luliacensi,  Monlium  et  aliis  inferionmi  parcium  mag- 
natibusTi)  qualiler  posset  ipsum  Francum  invadere  cogitaviL 
Ouamvis  autem  iidem  principes  aquilonis  ipsum  Francum, 
eis  gravem,  exosum  haberent,  cum  tamen  quasi  omnes  eius 
essent  vasalli,  nisi  ab  imperalore  monerenlur,^  cuius  essent 
homines  ligii,  invadendi  eum  cum  honore  occasionem  ali- 
quam  non  habebant.  Et  ecce  rex  Anglie  cum  reverencia 
accedens  principem  [1338  sept.]  in  villaRens  super  Renura, 
sibi  facto  homagio,  se  colligavit  eidem.  Princeps  vero  ip- 
sum regem,  datis  sibi  super  eo  litteris  imperialibus,^  gene- 
ralem  vicarium  imperii  per  Germaniam  et  Theutoniam  depu- 
tavit.  Scripsit  quoque  princeps  litteras  regi  Francie,  quem 
Philippum  de  Volasio  nominavit:  quod  ab  occupacione  terra" 
rum  imperii  desisteret^  a^  fideli  imperii  Eduarde  regi  Anglie, 
principi  suo^  super  querelis  suis  iusticiam  facerei  coram  ipso 
principe;  alioquin  cum  ipse  Philippus  feuda,  que  feueret  ab 
imperio,  non  recognovisset,,  sicut  rex  Anglie,  ipsi  Eduarde 
assistere^  cogeretur  et  diffidare  Philippum.  Quo  diffidato  et 
monitis  inferioribus  principibus,  ut  assisterent  imperio,  omnes 
iidem  principes  sunt  regi  Anglie  coUigati.^ 

Dedit  autem  rex  Anglie  principi  octoginta  milia  aureonim. 
et  in  duplo  tantum,  ut  cum  eo  cum  magno  exercitu  terram 
Francie  accederet,  promisit  eidem.^    Fuit  autem  rex  recens 

1)  so  A.,  Bononie  B.  und  Cusp.  2)  so  A .,  monentur  B,,  moveren- 
tur  C.  3J  Sonderbarer  weise  ist  diese  bestüllungsurk.  noch  nirgends 
zum  vorscIieiD  8:ekoninien.  4)  assistere  hier  ergänzt  aus  A.,  fehlt  in 
B.  und  C.  5^  De  qua  diffidacione  papa  Benedictus  ea  int^Ilecl«  mullum 
iocundabatur  setzt  A.  bei.  6)  so  B.  nach  Böhmers  abschrift  und  C. 
Dagegen  A.  und  nach  Studer  auch  B.  qnod  promisit,  wodurch  nach 
meiner  meinung  das  in  duplo  tautum  sinnlos  wird. 
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et  Franciam  visitare  paratus.  sed  ex  persuasione  et  aslucia 
principis^  simulantcs  se  illico  progfredi  non  i verunt.  Rex  autem 
Francie,  timens  eonim  adventuni^  se  in  finibus  rejrni  sui  ver- 
sus Flandriam  posuit  cum  tri^inta  milibiis  galealis^  decein 
ebdomadis  eorum  expectans  advenlum^  nunquam  in  aliqiia 
parte  teiram  inimicorum  atting^ens^  sed  quolibet  die  duos  flo- 
renos  pro  quolibet  i^aleato  expendens,  exceplis  equorum  per- 
dicionibus  et  aliis  dampnis^  ita  quod  bri^arum  sarcinam  di- 
dicit  inconsuetani. 

Sequenti  autem  anno  rex  Anj^lie^  se  simulans  non  iturum^ 
Franciam  cum  duodecim  jEfaleatorum  milibus  est  in^ressus 
[1339  sept.]^  terram  ipsam  per  quadra^inta  miliaria  in  oir- 
cnitu  ignis  incendio  et  alias  crudeliter  devastando  multasqne 
municiones^  non  bene  fortes,  funditus  demolivit,  Ludowico 
marchione  de  Brandenburg^  filio  imperaloris^  qui  tunc  eidem 
reg]  cum  centum  galeatis  aderal)  in  ipso  exercitu  cum  in- 
cendiariis  regem  continuo  precedente.  ^  A  Parisius  autem  ip- 
sius  Angli  exercitus  minus  una  dieta  distabat.  Quem  Francus 
cum  triginta  equitum  milibus  et  cum  sua  multitudine  aggredi 
non  audebat.  Et  cum  ipse  Anglus  diebus  aliquot  expec- 
fasset^  tandem  pre  carencia  victualium  illesus  recessit. 

Tercio  autem  anno  rex  Anglie  cum  omni  potencia  Flan- 
drensium  et  prescriptorum  aquilonis  principum  se  parans^ 
principi  pecuniam  sibi  promissam  aliquot  diebus  post  termi- 
nam  statutum  in  opidum  Frankenfurt  destinavit^  desiderans 
eum  secum  in  persona  propria  transiturum.  Princeps  autem^ 
pretendens  lapsum  termini^  et  pactum  parcium  de  ammit- 
tendo  iam  datam  pecuniam  cum  liberacione  promissi^  nisi 
infra*  terminum  prefixum  pecunia  solveretur,  pecuniam  re- 
misit  eandem;  pretendens  eciam,  se  non  cum  quingentis^ 
prout  rex  exegerat^  sed  cum  duobus  milibus  sub  expensis 
regis,  prout  conventum  asseruit,  et  prout  deceret  principem 
transiturum.  Sicque,  conquerente  ipso  rege  de  principe  se- 
cundum  quosdam^,  secundum  alios  ipsis  occulte  in  nnum  con- 
cordantibus^  princeps  cum  magno  vituperio  Alamaniiorum  in 
partibus^  remansit.  Anglus  vero  cum  prediclis  principibus  et 
Flandrensibus  civitatem  Tomacensem  regis  Francie  pluribus 
mensibus potenter ohsedit  [1340sepl.l.  Francus  vero  se  ponens 
in  vicino  cum  maxima  hominum  multitudine^  Angli  exercitum 

1)  so  A.,  coBtra  haben  B.  und  C.    2)  in  p.  aus  A.,  fehlt  in  B.  und  C. 
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non  invasit.  Habuil  enim  Ang-lus,  exceptis  equitibus,  lercen- 
luin  niilia  peditum  annatorum.  Et  post  multa  discrimina.  re- 
licta  quondam  comilis  HoUandie,  monialis^  soror  Franci,  ma- 
ier coniilisHoUaiidie,  socrus  principis,  Angli  et  comiüs  lulia- 
censis^  de  uno  exercitu  in  aliuin  sepe  transiens^  Ireugas  ad 
triennium  inier  ipsos  Francura  et  Anglum  et  eoruin  consortes 
cum  diflicultate  maxima  ordinavit.  Dixit  autem  papa  Bene- 
diclus  de  Franco:  Iste  pacem  noluUj  et  elongabiiur  ab  eo. 

Tunc  misil  Francus  nunclura  et  lilteras  imperalrici,  filie 
sororis  sue,  quam  dominam  Alamannie  scripsit,  ul  inter  ip- 
sum  et  principem  concordiam  ordinaret^  et  sibi  nuncium  de 
quo  princeps  confideret  destinarel.  El  missis  hinc  inde  pluries 
nunciis  et  lilleris  inter  principem  et  Francum,  interpositis  iura- 
mentis  et  confectis  litteris^  liga  perpetua  est  iirmata  [1341 
ian.  24^  marz  15],  in  qua  ipse  Francus  principem  cum  sede 
apostolica  reformare  iuravit.  Et  sie  princeps  per  Francum 
et  in  Iota  Francia  et  Parisius  scriptus  et  nominatus  est  Impe- 
rator. Cum  autem  consiliarii  Franci  propter  processus  apo- 
stolicos  anxii  dubitarent,  dicebant  nuncii  principis:  Si  estis  in 
proposilo  nostro,  quod  processus  non  ligenl,  bene  comuluisHs 
domino  nostro,^  sin  autem  tradidistis  eundem.  Et  sie  prin- 
ceps commissionem  vicariatus  factam  regi  Ang-Iie  in  parla- 
mento  publice  et  litteratorie  revocavit  [1341  apr.  25].  Mis- 
sisque  iterato  sepius  nunciis  imperatoris  una  cum  legatis  et 
litteris  Franci  ad  papam  pro  reformacione  principis,  papa: 
numquid  principem  ad  arbitrium  Franci  nunc  hereticum, 
nunc  christianissimum  habere  deberet?  respondit.  Et  pro- 
tracto  variis  occasionibus  negocio,  Francus,  ut  credebalur, 
quod  noluisset  similavit  se  velle,  Benedictus  vero  quod  vo- 
luisset  similavit  se  nolle. 

Interim  convenientes  [1338iul.  16]  in  villa  Rens  super 
Renum  imperator  et  principes  electores,  confectis  desuper 
litteris  et  iuramentis  prestitis,  quod  Imperium  et  eins  iura 
contra  omnes,  nuUo  excepto,  manutenerent,  et  ad  ipsum 
omnes  quos  possent  artarent,  nulla  absolucione  vel  quavis 
occasione  obstante,  firmarunt  Princeps  quoque  Frankenfort 
decretum  quoddam  de  consilio  quonmdam  fratrum  Minorum 
confectum  sub  sigillo  suo  magno  in  quo  inter  aliadeclaravit: 
Processus  quondam  domini  lohamiis  nultos^  et  quod  papa 

Ij  bene  und  nostro  uns  A.,  während  B.  und  C.  veslro  habeo. 


Digitized  by 


Google 


MATTHIAS  NÜEWENBURGE>SIS.  213 

non  possit  contra  imperaiarem  talia  alietnplarej  asm  iuris- 
diciiones  sini  distincte,  ianuls  sue  curie  affi^ebal  [1338 
aiig.  8].  Quarum  copiam  ac  coniuracionis  principum  ciim 
pape  tulissem^  exponendo^  dominum  Argefitinensem  non 
posse  ultra  resistere  principi\  quo  minus  ab  eo  re^alia  faci- 
endo  bomagium  recog-noscat;  ipse  nisus  dure  loqui  de  prin- 
cipe^ cum  a  me  audivisset^  benignum  sermonem  suum  prin- 
dpem  plus  exiu]isse^  quam  si  ei  centum  milia  marcarum  de- 
disset.,  papa  ultra  modum  ridens^  dixit:  O  tuU  ergo  pro 
beneficio  malum  reddere.  Ex  quo  risu  apparuit,  quod  ex 
oorde  verborum  duricia  non  processit. 

De  morte  Heinrici  ducis  Bawarie,  generi^  Bohemi. 

Obiil  autem  Heinricus  dux  Bawarie,  gener  Bohemi  [f  1339 
sepl.  1],  relinquens  fdium  parvulum.  Quo  breviter  mortuo 
[1340dec.20],  princeps  tolam  eins  terram,  scilicet  inferiorem 
Bawariam,  excepta  parte,  in  qua  relicte  eonstitutus  est  usus- 
fructns,  illico  occupavit.  Quod  non  solum  Boemus  sed  et 
Australes  egre  tulerunt.  Duo  enim  filii  quondam  Ottonis 
dncis  Austrie,  qul  luerant  filii  sororis  predieti  Heinrici  Ba- 
wari^  ad  terram  aspirabant  eandem.  Rex  autem  Cracovie, 
qui  predictam  relictam,  eciam  non  visam,  marito  vivente 
amavit)  assumpto  sibi  Bohemo  patre  causa  ducendi  ipsam  in 
Bawariam  est  profectus;  quam  invenerant  infirmantem.  In- 
grediens autem  pater  rogavit  eam:  ut  advenam  Cracomm^ 
eam  diUgeniem^,  salutarel  benigne.  De  quo  Cracovo  quasi 
gentili  illa  probissima  valde  territa,  cum  eum  salutasset,  se 
vertens  ad  parietem,  nullo  verbo  dicto  amplius,  expiravit.^ 
Cuius  terram  princeps  similiter  occupavit.  Hystriones  autem 
quidam  super  predictorum  nece  Bawarorum  intoxicacionis 
fraudem  principi  impingebant. 

De  conlraclione  amicicie  Ludowici  principis  etEduardi  regis 
Anglie. 

Eo  autem  tempore,  quo  princeps  et  Anglus  amiciciam  con- 
traxerant,  ut  prefertur,  actum  est,  quod  filia  pulcherrima  no- 
vennis  Angli,  que  ob  boc  in  Monacum  missa  fuerat  et  diu 
inibi  morabatur,  nuptui  dari  deberet  Friderico,  filio  quondam 

1)  generis  B.  2)  Dieser  Vorgang  gehört  nach  Prag,  wo  Margaretha 
an  11.  ittl.  1341  starb.    Vgl.  Franc,  ap.  Dobner  6,283. 
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Ottonis  ducis  Auslrie^  cui  princeps  de  pecunia  sibi  per  An- 
glnm  data  dare  debuisset  quadrag-inta  milia  florenorum.  Quam 
cum  non  daret^  nee  Fridericus  eam  traduceret^  Anglus  filiam 
reassumpsit.  Be  quo  cum  improperaretur  Australibus^  itemm 
missis  ab  Austria  Angliam  nunciis^  de  eisdem  nupdis  est 
Iractatum.  Actum  eciam  ftierat,  quod  filia  principis  nubere 
deberet  Lupoide  Australi^  eiusdem  Ottonis  filio  iuveni.  Ve- 
rum Uli  duo  fratres  unus  post  aliura  breviter  obierunt  [1344]^ 
ita  quod  de  Australibus  non  remansit,  nisi  Albertus  artritica 
manibus  et  pedibus  contractus.  Qui  ex  Johanna  de  Pfirt^  uxore 
sua^  habuit  filium  parvulum  Rudolfum;  qui  cum  non  crede- 
retur  eins  contracli,  ipse  eum  suum  esse  fecil  in  sermonlbns 
predicari.  Cum  autem  princeps  aspirare  ad  ducatum  Austrie 
diceretur,  idem  Albertus  ac  Karolus  marchio  Moravie,  Bo- 
hemus^  de  predicto  Rudolfe  puero  et  filia  marchionis  spon- 
salia  contraxerunt  [1344]. 

Cum  autem  Robertus  rex  Cecilie,  immo  Apulie,  non  ha- 
beret  filium^  misit  ad  Karolum  regem  Ungarie^  fratruelem 
suum,  ut  sibi  unum  de  suis  filiis  destinaret)  post  se  sua  do- 
minia  obtenturum,  recognoscens  se  eundem  Karolum  sup- 
plantasse.  Misso  itaque  Andrea  Ungari  filio,  Robertus  ei 
neptem  suam  ex  filio  copulavit.  Mortuo  autem  eodem  Ka- 
rolo  quarto  Ungaro  [f  1342  iul.  16],  successit  ei  filius  pri- 
mogenitus  Karolus'  quintus,  qui  Karolus  quintus  Ungarie  rex 
filiam  Karoli  marchionis  Moravie  duxit  uxorem.  Obierat 
autem  sine  liberis  mascnlis  uxor  Ludowici  marchionis  de 
Brandenburg,  primogeniti  principis,  que  fuit  filia  regis  Dacie.^^ 

De  privacione  Heinrici  comilis  Tyrolis  filü  Bohemi  per  Lu- 
dowicum  principem. 

Cumque  Heinricus^  comes  Tyrolis,  filius  Bohemi,  impo- 
tens,  uxorem  suam  semifatuam  plurimum  molestaret,  inter 
alia  eius  mordende  mamillas,  illa  cum  baronibus  suis  habitis 
cum  principe  occultis  tractatibus,  eiecto  Boheme  de  comitatu 
[1341  nov.  2],  predictum  LudoAvicum  marchionem  de  facto 
in  maritum  recepit.  Sicque  Ludowicus  princeps  filium  lo- 
hannis  regis  Bohemie  uxore  et  dominio  spoliavit,  inconsuetum 
et  horribile  facinus  attemptando.    Filium  namque  ad  hoc  ma- 

1)  Wichl  Karolas,  sondern  Ludewicus.    2)  Dies  satz  greliörl  eiifenllich 
pn  den  anfang  de$  folgenden  cap.    3)  mit  vollem  namen  lohann  Heinrich. 
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leficii  genus  induxit  inviluin^  quod  videlicel  uxorem  consan- 
guinei  sui  in  tercio  gradii^  non  separatam  ab  Ulo  iudicio 
ecciesie^  ipsamque  suam  consaiiguineam^  non  uxorem  sed 
mechaoi^  traduAit.  Pretendit  autem  princeps^  se  iuste  illum 
a  comitatu  eiecisse^  de  quo^  ut  tenebatur  et  ut  sibi  per  regem 
Bohemie  patrem  promissum  asseruit^  sub  caudone  rehabendi 
civitatem  Eger  nisi  fieret,  nunquam  a  principe  se  peciil  in- 
vestiri.  0  ydolorum  servitus  avaricia^  que  tantos  principes 
confudisti!  Ex  quibus  iterum  inter  Bohemos  et  principem  et 
filios  suos  non  inmerito  livor  edax  et  odia  suscitantur.  Pro- 
^edior  autem  ad  gesta  9ub  demente  papa  sexto^  ad  aliqua«, 
que  sub  Benedicto  gesta  sant^  reversurus. 

De  morle  Roberti  regis  Cecilie  et  fralre  Andrea  oblinente 
dominia. 

Mortuo  namque  Roberto  Cecilie  rege  [1343  ian.  19],  et 
predicto  Andrea  iralre  Ungari  regnum,  comitatnm  Provincie 
et  omnia  Roberti  dominia  obtinente,  eoque  apud  papam  de- 
mentem pro  coronacione  laborante,  papa  sibi  cardinalem  dare 
Bisus  est  coratorem;  quod  ille,  potens  nimium,  viJipendit. 
Cfu^nalis  quoque  Petragoricensis,  ex  cuius  sorore  olim  lo- 
hannes,  frater  Roberti  regis^  reliquit  filium,  principem  Ta- 
rantt,  pro  eodem  principe  in  consistorioallegavit:  ipsumlai^ 
quam  una  tinea  Roberto  prosimiorem,  quam  fuerU  Andreas^ 
in  daminiis  preferendum,  coronationem  plurimum  impedivit. 
Cumqae  ipse  Andreas'  eadem  dominia  annis  aliquot  tenuisset, 
tandem  missis  pape  per  regem  Ungarie,  fratrem  Andree, 
octoginta  milibus  florenorum  pro  coronacione  Andree,  cum 
crederet  coronari  debere,  nocle  Neapoli,  cum  ipse  Andreas 
in  camera  sua  iam  ingredi  vellet  lectum,  quidam  vocantes 
eum  dicebant:  sibi  de  fratre  suo  nuncios  destinaios.  Quos 
cum  in  crastinum  expectare  iuberet,  et  illi  pro  eius  egressu 
instarent)  uxor  Andree  ipsum  egredi  incitavit.  Quo  egresso 
de  camera,  Uli  mittenies  laqueum*  in  collum  regis  Andree, 
ipsum  crudeliter  iugularunt,  ipsum  eciam  precipitantes  de 
muro.  Nutrix  autem  eius,  quam  de  Ungaria  adduxerat,  que 
frequenler  regine  aderat,  de  mora  reversionis  Andree  alte- 
diata,  egressa  cameram,  cum  neminem  invenerit  prospiciens 

1)  in  dominus  —  ipse  Andreas  feblt  in  B.  und  C.  und  ist  hier  aus 
A.  ergänzt. 


Digitized  by 


Google 


216  MAHHIAS  WÜEWENBÜRGENSIS. 

per  feneslrain,  videbalur  videre  regem  in  terra  iacentem. 
Ac  lerrila  dicens:  Domine!  ac  repenle  descendens^  ipsum 
reperil  iugulatum.  De  quo  crimine  non  soliim  uxor  et  prin- 
ceps  Tarantii)  immo  et  papa  et  aliqui  cardinalium  tenebantur 
suspecti.  Factum  est  autem  hoc  facinus  anno  domini  ni.ccc. 
xlv.  [sept.  18].  Ouod  ex  hoc  secutum  sit  reservans,  regre- 
dior  ad  priora. 

De  duobtis  fralribm  Delphinis^  Yiennensibus, 

Erant  autem  duo  iratres  Delphin!  Viennenses^^  nepoles 
Karoli  tertii  regis  Apulie  ex  filia^  et  pronepotes  Rudolfi  Ro- 
manorum regis^  quorum  iunior  Humbertus  nomine^  ducens 
filiam  sororis  Roberti  regis^  fratris  predicti  Karoli^  cum  ipso 
Roberto  Neapoli  morabatur.  Socer  autem  predicti  Humberb\ 
quem  uxor  eius  clam  receperat,  comes  Novellus  a  novitate 
est  dictus.  Orta  autem  briga  durissima  inter  Delphinum  se- 
niorem  et  £ymonem  comitem  Sabaudie^  et  tempore  lohannis 
pape  multis  annis  durante^  ac  tandem  Delphino  per  iaculum 
in  cuiusdam  castri  predicti  comitis  obsidione  oociso  [1333 
iul.  28]^  Humbertus  frater  eius  dominium  Delphinatus  nancis- 
cens  ita  £ymoni  comiti  reformatur^  quod  pro  maiori  cautela 
quilibet  eorum  vasallus  alterius  est  effectus.  Sicque  inter  eos 
briga  cessavit.  Hie  Humbertus  bene  literatus^  liberis  carens^ 
faciem  quasi  muliebrem  habens^  plus  sermonibus  et  stndüs 
quam  milicie  insistebat.  HuncBenedictus  papa  diligens^  sla- 
tim  promotus^  curiam  suam  Avinionem  dedit  eidem.  Et  quia 
papa  regi  Francie  exosus  erat,  papa  multum  in  Delphini  de- 
fensione  oonfidil.  Cum  autem  papa  quandam  terram  Delphini 
vicinam  ourie  ab  eo  emisset^  si  sine  liberis  decederet^  ad 
Romanam  sedem  devolvendam^  pro  . .  .^  milibus  florenorum^ 
ipsique  Delphino  pro  vita  sua  castrum  Pontissorgie  assig- 
nasseL)  recepta  pecunia^  homines  terre  cum  consentire  nol- 
lent^  distracto  contractu^  pecunia  Delphino  fere  tota  remansit. 

Misit  autem  rex  Francie  pro  Delphino.  Qui  cum  bona 
fide  ad  curiam  regis  venisset^  quidam  salutans  in  transitu 
clam  dixit  ei:  Faciie  quicquid  peletur  a  wbiSy  vel  perpetuo 
estis  fenlus.  Ductus  autem  Delphinus  ad  cameram  regis  in 
presencia  consilii  audivit  a  rege:  Avuncule,  cupto  quod  red- 

1)  B.:  Delphini  Viennensis.    2)  Diese  in  B.  leer  gelassene  sahl  ist 
in  A.  durch  (ol.,  in  C.  durch  quinque  ergänzt. 


Digitized  by 


Google 


MATTHIAS  NUEWENBURGENSIS.  217 

pias  pecuniam  meam  ei  sis  serritor  meus,  annuens  omnibus 
[actis  meis.  Ad  quod  respondit:  Damine,  cum  suis  consan- 
guineus  ei  promolor  mens,  aliter  robis  in  omnibus  conseniirem ; 
ex  quo  ergo  largitatem  vestram  michi  ostenditiSy  fenenter  in 
omnibus  vobis  stringar.  Rex  autem  grates  ei  referens  et 
anmios  redditos  promittens^  dixit:  Cum  intendam  tiUam 
Yiennensem  citra  Rodanum  circumdare  muro,  rogo  quod  tibi 
placeat,  Cui  ille:  Non  solum  illud,  sed  quicquid  volueritis 
michi  placet.  Delphino  itaque  evadente  rex  illico  ex  oppo* 
sito  Vienne  civitatem  construxit^  turrem  in  ponte  ponendo^ 
quod  ante  pre  Deipbinis  progredi  non  audebat.  Post  hec 
idem  rex  cum  auxilio  archiepiscopi  Viennensis  attrahere  sibi 
conabatur  Viennam.  Veniens  autem  Deipbinus  archiepis- 
copum  expiilit.  Transeuntes  autem  ministri  regis  dixerunt 
Delphino:  Domine!  factum  archiepiscopi  est  factum  regis. 
Quibus  ille:  Satis  habet  agere  rex  vester,  vehementer  abite! 
Sioqae  dolus  reg'is  est  impeditus.  Post  hec^  tempore  Cle- 
mentis  pape  sexti^  cuius  et  regis  Francie  unum  cor  erat,  actum 
est  [1343  apr.  23]^  quod  terra  Delphin!  post  mortem  eius 
liberis  carenb's  pro  mnlta  pecunia  data  et  promissa  ad  regem 
devolvl  deberet.  Que  tameh  terra  quasi  Iota  ab  imperio  de- 
tinetur. 

De  infestacione  paganorum  per  regem  Ilgspanie. 

In  diebus  Ulis  Wilhelmus^  rex  Hyspanie  et  Casielle  post 
multos  labores^  obsidiones  et  conflictus  cum  rege  Granati  et 
Marrochie  Sarracenis^  in  acquisicione  civitatis  maritime  Ali- 
zier^  [1344  mSrz  26]  feliciler  triumphavil  et  a  Sarracenorum 
infestacione  quievit. 

Qualiter  rex  Litovie  iuvenis  plurimum  infeslavil  fralres  Teu- 
thonicos, 

Rex  autem  Litovie  gentilis^  iuvenis,  et  recens,  tempore 
ipsius  Clementis  fratres  Theulonicos  sancte  Marie  in  Prüssia 
et  Livonia  pliu*imum  infeslavit^  multa  Christianorum  milia 
occidendo  et  ad  fidem  conversos  in  perfidiam  reducendo. 
Venerunt  autem  mag^stro  ordinis  sequenti  anno^  scib'cet  sub 
anno  domini  m.ccc.xlv.  [ian.]  in  subsidium  reges  Ungarie  et 

1)  80  B.,  wo  aliein  dieses  cap.  sich   findet,  statt  Alfonsus.    2)  von 
späterer  band  eingetragen;  es  ist  Algesiras. 
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Bohemie^  marchio  Moravie  füiiis  Bohemi^  comes  Hollandie  et 
miilli  dominorum.  Sed  propler  desidiam  magistri  de  eis  dif- 
Tiden tis^  cum  venissent  in  terram  Litovie  et  diceretur  regem 
Litovie  ex  alia  parle  ingressnm^  reversi  sunt  et  infedo  ne- 
gocio  recesserunt.  Ob  quam  desidiam^  deposito  magistro 
aller  virilis  est  substitutus  anno  domini  m.ccc.xl.[v.] 

Qualiter  comes  Hollandie  obsedit  civilalem  Uchtrichi. 

Eisdem  diebus  Wilhelmus  comes  Hollandie^  iuvenis  et 
recens,  fraler  imperalricis  el  regine  Anglie,  gener  ducis 
Brabancie,  reversus  a  Pnissia,  civitatem  üchlricht  longo 
tempore  cum  innumerabiHbus  expensis  in  odium  Frisonum 
polenler  obsedit.  Quibus  sibi  cum  quibusdam  pactis  refor- 
malis^  postea  Frisiam  Ingrediens  a  Frisonibus  est  occisus 
[1345  sept.  27].  Cuius  relictam  ad  septem  annos  filius  lo- 
hannis  Bohemie,  comes  in  Liizelnburg,  duxit  uxorem.  Sic- 
que  eodem  tempore,  scilicet  anno  domini  m.ccc.xlv.  ante 
aulumpnum  predictus  Andreas  rex  Apulie  et  comes  Hollan- 
die perierunt. 

Eo  tempore  gentiles,  scilicet  Turci,  qui  et  ante  regnum 
Armenie  ad  perfidiam  coegerant,  terras  Christianorura,  sci- 
licet Cyprum  insulam.  Roders  Hospilalariorum  et  alias  vici- 
nas  ceperunt  virililer  infeslare.  Quibus  Veneli,  rex  Cypri, 
Hospitalarii  et  alii  vicini  Christicole  restiterunt.  Quibus  eciani 
Delphinus  cum  quadringenlis  equis,  quasi  sub  nomine  pape^ 
in  subsidium  transfretavit  [1345].  Qui  predictum  Andream 
regem,  consobrinum  suum,  reperit  iugulatum. 

De  coarlacione  omnium  rectorum  el  clericorum  ad  sacerdo- 
dum  per  episcopum  Argenlinemem. 

Tempore  aulem  Benedicii  pape  anno  domini  m.ccc.-\xxv.^ 
sabbalo  quo  canlatur  Caritas  [iun.  10]*  cum  Berhtoldus  epis- 
copus  Argentiuensis-  monuisset  omues  rectores  ecclesiaruni 
et  alios  ad  sacerdocium  astriotos,  ut  ad  sacros  ordines  asoen- 
derent,^  et  ob  hoc  conspiranlibus  contra  cum  Gebehardo  de 
Friburg  preposito,  Conrado  de  Kirkel  thesaurario,  el  (piasi 

1)  anno  —  Caritas  fehlt  in  B.  und  ist  ergfänzt  ans  A.,  wo  übrigens 
das  hier  vorkommende  abg^ckürzt  ist,  während  es  in  der  Vita  gerade  wie 
in  B.  steht.  2)  Vgl.  die  Synodalstatuten  Bertholds  vom  19.  iuli  1335  in 
Marlene  Thes.  4,  529—556. 
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toto  capilnio  mniUsque  de  clero^  mullisque  appo]|acionibiLs 
interpositis  ad  sedem  apostolicanii)  factisque  per  episcopum 
absolucionibus  ad  cautelain^  renovatisque  processibus  et  ite- 
rum  appe]Ia(o^  inter  episcopum  et  clerum  grave  nimis  scan- 
dalum  est  subortum. 

Mortuo  autem  iUis  diebus'  [1335  iun.]  lohanne  de  Gabi- 
lone  episcopo  Iiiiigonensi  et  amministralore  Basiliensium  ec- 
ciesiarum^  qui  et  eo  tempore  castrum  Pfeffin^en  Walrami 
comitis  de  Tierstein  potenter  obsedit^  capitulum  Basiliense 
lohannem  Senem,  filium  sororis  predicti  Argentlnensis  epis- 
copi^  in  pastorem  elegit.  Quem  cum  archiepiseopus  Bisun- 
tinus  ob  scripta  pape  non  confirraaret^  idem  electus^  cum 
avuncolo  suo  Hugone  comite  de  Buche^ge  ac  pluribus  comi- 
tibos^  canonicis  et  magistro  civitatis  Basiliensis  ad  curiam 
proficiscens^  ac  per  annum^  post  renunciacionem  in  consis- 
torio  per  se  factam^  eo  quod  capitulum  Basiliense  oiim  fuit 
perpetuo  iure  eiig-endi  privatum^  in  curia  manens^  tandem  ob 
favorem  ipsius  Hugonis  per  Benediclum  papam  provisus  ex- 
titit  et  in  curia  consecratus. 

Mortuo  autem  Gebehardo  preposilo  Argentinensi  [f  1337 
iDai31]^  aclobanne  de  Lichtenberg  etUlrico  deSygenowe, 
filio  sororis  predicti  Berhtoldi  episcopi^  in  discordia  ad  pre- 
posituram  electis^  ac  Ulrico  per  ipsum  episcopum^  lobanne 
vero  postea  per  Heinricum  archiepiscopum  3Iogunlinum  in 
discordia  confirmatis.  habentibus  eciam  Conrado  de  Kirkel^ 
Nicoiao  de  Kagenecke  proposito  sancli  Pelri  Argentinensis 
et  pluribus  aliis  rancoreni  et  odium  contra  episcopum:  ecce 
ipse  episcopus  tn  villa  Ilaslach  in  curia  prepositi  circa  me- 
diam  noctem  per  Rudolfum  de  Ilohenstein  et  compbces  suos^ 
et  alios  prediclorum  Conrad!  de  Kirkel  et  lohcinnis  de  Lich- 
tenberg familiäres  captus,  primo  ad  castrum  Waldeck  et 
postea  ad  castrum  KirkeP  adduclus,  honorifice  sed  lulissime 
est  detentus.  Educlus  autem  fuit  nudo  corpore,  sub  anno 
domini  m.cccAAX.vii.  quinio  non.  sepl.^  [1337  sept.  9].  Quod 
intelligens  papa  Benediclus  iUico  predicto  Basiliensi  episcopo 
Argentinensis  ecciesie  amminislracionem  commisit  ac  contra 
predictum  Conradum  de  Kirkel  et  alios  culpabiles  processus 

1)  diebns  fehlt  ia  B.  2)  nordwestlich  von  Zweibrücken.  3)  B.  hat 
nnr  m.ccc.  mit  räum  für  das  weitere  datum,  das  ich  aus  A.  ergänze, 
während  quarto  idas  sept.  in  der  Vita  steht. 
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facta  auctoritate  Conradi  predicti  penitus  revocavit^  latis  hinc 
inde  tnutuis  excommunicacionum  senlenciis  et  appellacionibus 
interiectis.  Tandem  post  mnitos  tractatus  aniicoruni  episcopi 
episcopus^  cum  sedecim*  ebdomadis  iacuisset  in  Kirkel^  cum 
multis  fideiussoribus  et  obsidibus^  cum  variis  pactis^  insciis 
amicis^  extitit  liberatus ;  quorum  fideiussorum  aliqui  in  fa  vorem 
episcopi^  aliqui  se  in  favorem  Conradi  strinxenint.  Inter  alia 
autem  pacta  actum  fuit:  quod  dare  deberet  mille  quingentas 
marcas  argenti;  item  procurare  preposituram  Argentinensem 
lohanni  de  Lichtenberg;  item  multas  ecclesias  certis  personis 
procurare;  item  predictum  Conradum  cum  yiginti  personis 
ab  omni  iurisdictione  episcopi  eximere;  item  quod  ecciesiam 
Argentinensem  in  spiritualibus  et  temporalibus  regeret  iuxta 
consOium  et  consensum  predicti  Conradi.  et  omnium  amicorum 
eins  amicioiam  procuraret.  Episcopus  autem  Basiliensis  et 
plures  consanguineorum^,  videntes  episcopum  sine  eorum 
caucione  dimissum^  promiserunt  inter  se^  nolle  convenire 
cum  illiSi,  nisi  de  communi  eorum  placito^  et  specialiter  quod 
nollent  Ulricum  de  Sygenowe  desistere  a  prepositura.  Primo 
aulem  die  captivitatis  episcopi  inclusa  fuerunt  eius  sigilla  et 
pluribus  sigillis  signata.  BasiUensis  autem  eciam  post  liße- 
racionem  episcopi  dicens^  eum  non  plene  restitutum^  per  se 
et  vicarium  predictum  iurisdictionem  aliquamdiu  exercebat, 
prohibens  episcopo  restitui  sigilla  vel  predicto  Conrado  in 
officialatu  pareri.  Verum  tandem  episcopus^  omnino  volens 
rehabere  sigilla  et  rehabens^  predictum  Conradum  in  omnem 
potestatem  iurisdictionis  restituit^  in  qua  erat,  et  predicto  lo* 
hanni  de  Lichtenberg  tamquam  preposito  pareri  precepit. 
Expletis  autem  pluribus  liberacionis  articub's  ac  episcopo 
valde  laborante^  ut  Basiliensis  et  ceteri  amlci  reformacionis 
litteram  sigillarenL,  sed  non  proficiente^  eoque  se  offerente 
ad  dandum  in  promptu  predictam  pecuniam  et  ad  explendum 
illico  omnes  liberacionis  articulos  sibi  possibiles^  et  ad  ca- 
vendum  sufficienter  de  alüs  articulis  servandis  et  quam  pri- 
mum  posset  explendis^.  et  quod  sibi  obsidum  littera  redde- 
retur^  nee  aliquo  modo  apud  predictum  Conradum  posset 
liberacionem  obsidum  obtinere:  ipsos  pro  toto  sicut  pro  parte 
obstagium  servare  promisiL,  offerens  se  tamen  ad  liberandum 

1)  B.  lassl  räum  Tür  die  zaliL,  die  ich  aus  der  Vita  ergänze.    Genau 
gerechnet  M'üre  demnach  der  bischof  am  30.  dec.  1337  frei  geworden. 
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eos  tolaliter,  non  in  parte,  proiil  aliqui  sapienles  et  probissimi 
eum  posse  et  debere  decernerent  iuxta  litteram  caucionis. 
Propier  quod  iteriira  inter  predictos  Conradura  et  lohannem 
et  eorum  complices  grave  scandalum  est  subortum. 

Veniente  autem  illis  diebus  [1338  märz]  Ludowico  prin- 
cipe C!olunibariam,  predicli  Argentinensis  etBasiUensis  epis- 
copi  ipsuin  cum  magna  armatorum  multitudine  accesseninf^ 
qualiter  circa  Argentinensem  actum  est  enarrantes.  Ille 
autem,  simnlans  se  dolere,  ad  adtrahendum  eos  suo  servicio 
insistebal:  Argentinensis  autem  congregacionem  episcoporum 
provincie  Moguntine  persuasit.  Quibus  fere  Spire  [1338  märz] 
congregatis,  ac  Heinrico  archiepiscopo  Moguntino  simililer 
sedis  apostolice  proviso,  qui  et  ipse  principi  se  colHgaveral, 
ad  inducendum  in  id  ipsum  Argentinensem  plurinmm  labe- 
rante :  communi  consilio  missi  sunt  Ulricus  episoopus  Curien- 
sis*  et  Gerlacus  comes  de  Nassowe  ex  parte  episcoporum 
Moguntine  provincie  ad  papara  et  cardinales  pro  reforma- 
cione  principis  laborantes.  Quibus  papa  pre  timore  regis 
Francie  annuere  non  audebat:  sicque  infecto  negoclo  cele- 
riler  sunt  reversi. 

De  liga  generalis  pacis  auclorilate  principis  in  Alsacia  facta. 

Interim  autem  facta  est  liga  generalis  pacis  de  auctoritate 
principis  in  Alsacia,  tam  per  episcopum  quam  civitates  [1338 
mail9],  novem  cognitoribus  desuper  consütutis.  Rudolfus 
autem  et  alii  de  Hohenstein  castrum  Hohenstein,  ouius  maior 
pars  fuit  episcopi  Argentinensis,  pro  se  tenentes,  ab  ipso 
Castro  custodes  episcopi  exduserunt.  Restitüto  autciii  epis- 
copo  ad  mandatum  novem  cognitorum,  episoopus,  asserens 
ipsos  de  Hohenstein  infregisse  pacta  castri,  idem  castrum 
fortissimum  fünditus  demolivit.  Papa  autem  Benedictus,  de- 
nuncians  iuramenta  episcopi  et  obsidum  nuUa,  et  relaxans, 
dedit  exeoutores,  qui  contra  predictum  Conradum  et  obser- 
vantes  obstagium  processerunt.  Episcopus  eciam  ad  se  ofli- 
cialatum  et  omnes  ofliciatos  iudicii  revocans,  alios  statuit, 
contra  predictum  Conradum  et  sibi  assistentes  mi^tipliciter 
procedendo,  ipsum  Com-adum,  lohannem  de  Swarzenberg 
decanum,  et  plures  canonicos  et  alios  prelatos  et  clericos 

1)  Curieiisis  fehlt  in  B.,  doch  ist  räum  dafür  gelassen.  Vgl.  übri- 
gens oben  p.  209.. 
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suis  ecdesiis  et  prelaturis  ordinc  iudiciario  deniinciando  pri- 
vatos^  ac  ipsorum  beneficiorum  redditus  collig^endo :  predictuin 
quoque  Ulricura  de  Sygeiiowe  in  preposituram  resüliiens^ 
fructus  collegit  eiusdem^  predicio  lohanne  de  Liehleuberg 
eciam  fhictus  preposlture  quos  colligere  potuit  colligenle. 
Predicti  quoque  Conradus  et  lohannes  eorumque  complices 
viliam  Gugenheim  episcopi  et  qiiasdam  adiacentes  ignis  in- 
cendjo  devastarnnt. 

De  concordacione  episcopi  Argenlinensis  cum  principe  et 
Moguntinensi  episcopo. 

Cum  autem  princeps  etMogunlinus  prediclumBerhloldum 
episcopum  ad  concordandum  cum  ipsis  et  ad  recognoscendum 
sua  regalia  a  diclo  principe,  precibus.,  muneribus  vel  minis 
inducere  nequivissent,  ipsi  principes  —  asserenles:  ipsum 
episcopum  asseruisse,  si  nuncii  predicti  infecto  ne^cio  re- 
verterentur  a  papa,  se  velle  concordare  cum  illis,  quod  ipse 
negavit)  et  quod  ipsi  se  pro  liberacioiie  episcopi  fideiussores 
et  obsides  constituerint,  et  quod  eos  liberare  nollet  —  lige 
pacis  generalis  Reni  inferioris  acriter  sunt  conquesti.  Pro- 
duxerant  enim  instnimentum  sub  sigillo  curie  Argenlinensis, 
quod  predictffs  Conradus  detentor  habebat^  in  quo  aparuit, 
episcopum  eidem  Conrado  rogandi  fideiussores  et  ad  libe- 
randum  eos  se  obligandi  poleslalem  dedisse.  et  ab'ud  in  quo 
ipsos  principes  se  pro  episcopo  astrinxisse  liquebat.  Epis- 
copus  autem  sibi  nunquam  de  eisdem  principibus  factam  fuisse 
mencionem,  dicebat.  Verum  iudices  inferioris  lige,  predicUs 
principibus  auxilium  decernentes,  episcopum  difiidarunL 

Premiserat  autem  episoopus  aliquociens*  pape  et  cardi- 
nalibus  nuncios'  et  lilteras  pro  consilio  et  auxilio,  vel  quod 
sibi  indulgeretur,  quod  posset  principi  homagium  exhibere, 
cum  non  presumeret  se  posse  finaliter^  reluctari.  Papa  autem, 
dicens  illum  coronam  imperialem  non  a  papa  recepisse,  re- 
spondit:  quod  st  in  huiusmodi  consenliret  homagium ^  per  hoc 
posse  Romane  ecclesie  preiudicium  generari,  et  quod  ipse 
episcopus  in  resisiendo  Uli,  sine  iaciura  ecclesie  sue,  facerel 
posse  Sfium,     Licet  autem  multi  cardinalium  subveniendum 

1)  Üeber  eine  dieser  sendunj^en  im  herbste  1338,  die  dem  Verfasser 
selbsl  aurgetra^eo  war,  siehe  obeu  p.  213.  2)  fiiialiter  aus  A.  und  der 
Vita  ergänzt. 
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episGopo  ferventer  instarent^  papa  parvipendens  factum  dixil : 
Isli  vellenty  quod  facerem  perire  islum  bonum  hominem,  quem 
scio  reluciari  non  posse. 

Monuit  aulem  princeps  civitates  imperiales  Alsacie  contra 
episcopum  [1338  sept.].  Sletzstatenses  autem^  quorum  lo- 
hannes  de  Egrich  et  plures  alii  fuerunt  predictorum  Com-adi 
etlohannis  servitores,  primo  episcopum  diffidarunt^  ipsum 
ig-nis  incendio  invadentes;  quos  episcopus  potenter  obsedit. 
Aderant  autem  sibi  homines  ducum  Austrie^  item  episcopus 
Basiliensis  cum  quatuor  milibus  peditum  et  trecentis  galeabs^ 
item  abbas  Morbacensis.  Miserat  sibi  eciam  ülricus  comes 
de  Wirtenberg  Irecentos  galeatos,  ita  tarnen  quod  nil  contra 
opida  imperii  altemptarent.  Cum  quibus  et  cum  Zabernen- 
sibus  episcopus  opidum  Nuwilre  eisdem  diebus  obsedit;  et 
In'i  Suevi  nemini  pepercerunt.  Episcopus  quoque  recedens 
deSletzslat  vallem  Leberachthal  in  odium  lohannis  de  Egrich 
cum  exercitu  est  ingressus^  omnia  inibi  reperta  devastans. 
Disposuit  aulem  in  sero^  mane  sub  castro  Egkrich  castra- 
metari;  verum  quoque  quidamde  exercitibus*  ducum  et  Ba- 
siliensis summo  mane  comburentes  villam  Leberach,  direxe- 
runt  cornu  exercitus  extra  vallem.  De  quo  turbatus  epis- 
copus egrediebatur  cum  illis,  equitibus  autem  Bbsiliensis  cu- 
stodiam  postremam  habentibus.  Cum  venissent  autem  ad 
locum  nimis  artum,  ecce  equites  de  Egkerich  sagitlis  et  lan- 
ceis  insequentes,  ruslicis  eciam  lapidibus  aciem  episcopi  in- 
festantibus  de  montanis,  terruere  postremos.  Et  volente  re- 
gredi  episcopo  lacobus  Erbeiter  fecit  vexillum  episcopi  cum 
acie  progredi  festinanter,  ita  quod  ultimi  ipsos  quasi  fugere 
estimabant.  Cumque  per  viam  artum  transissent  et  inimicis 
constitutis  in  arlo,  dixit  lacobus :  Modo  revertamur  in  illos  ! 
Hiisque  irruentibus  in  illos,  unus  inimicorum  postratus  in  via 
arta  totam  aciem  impedivit;  aliter  multi  eorum  capti  füissenl. 
Quidam  eciam  asoendentes  monlana  rusticos  fugaverunl. 
Sicque  in  obsidionem  Sletzstat  episcopus  revertens,  vineas 
devastavit,  remittensque  ducum  et  Basiliensis  acies,  ipse  ad 
obsidionem  Nuwilre  accessit,  ubi  Johannes  de  Türkeislein  et 
aliqui  alii  occisi  et  capti  fuerunt.  Quod  cum  aliquamdiu  ob- 
sedissel  recessit. 

Opida  quoque  Columbarla  et  Ehenhein  episcopum  diffi- 

1)  so  die  Vit»;  B. :  de  excrcitibus  quidam. 
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daninL  Yenientes  quoque  Conradus  des  Kirkel  et  Nioolaus 
de  Salmis  Ehenhein  cum  pluribus  equitibus^  aliquas  villas 
episcopi  incenderunt  Episoopus  vero  cum  ducentis  galeatis 
ad  locum  Ehenhein  accedens  et  aliqua  comburens«»  cum  multi 
de  Ehenheim  egressi  sagittarent^  irruente  in  eos  Johanne 
domino  de  Liehtenberg  fere  usque  ad  muros  opidi^  aliisque 
repente  sequentibus,  multos  illorum  vulneravit  et  captivavit. 
Eodem  autem  die  Columbarienses  et  Sletzstatenses  villas 
Pfaffenheim  et  Gebliswilre  incendio  vastaverunt.  Erat  autem 
tota  gens  episcopi  superioris  Munttat  et  abbas  Morbacensis 
cum  eis  ad  conflictum  parata^  sedBerhtoldus  Waldner  advo* 
catus  episcopi  gravis^  gentem  retrahens^  factum  conAidit. 
Post  hec  Rudolfus  de  Ohsenstein  et  quidam  alii  de  gente 
episcopi^  auferentes  quosdam  equos  iuxta  SletzstaL)  omnes 
quasi  de  Sletzstat^  quibus  ex  parte  principis  aderant  Albertus 
et  Hugo  de  Hohenberg  presides<y  exire  et  agitare  fecerunt. 
Cum  autem  predictus  Rudolfus  equitibus  episcopi^  qui  fiierunt 
In  Aprimonasterio  et  in  Tambach^  huiusmodi  agitacionem  in- 
timasse  debuisset^  ut  prospere  egisset^  solus  cum  paucis  de- 
ducere  spolium  credidit  versus  Tambach.  Sletzstatensibus 
autem  repente  insequenlibus,  multos  de  Tambach  vulnera- 
verunt)  occiderunt  et  captivaverunt. 

Cumque  huiusmodi  dura  commocio  diu  durasset)  nee  fuisset 
aliqua  villa  ex  utraque  parte^  que  non  fuisset  incensa  vel  cum 
adversariis  de  pecuniarum  summis  pacisci  coacta^  ducesque 
Austrie  genti  sue^  ne  episcopo  contra  principem  assisterent) 
inhiberent)  Argentinensesque  in  inmensum  dampnificati  fuis- 
sent:  ecce  Argentinenses  inito  consilio  episcopum^  nisi  con- 
cordaret  cum  principe«^  difßdarunt.  Tunc  episcopus  in  expensis 
exhaustus^  a  suis  derelictuSi)  metuensque  se  a  suis  opidis  ex- 
cludi  propter  favorem  Argentinensium^  anxJus^  licet  paulo  ante 
in  capilulo  suo^  respondens  consulibus  Argentinensibus^  dixe- 
rit :  pociusse  velle  reverii  in  ordinem  suum  Theutonicorum,  quam 
prmcipi  hamagium  exhibere,  de  communi  consilio  omnium  su- 
orum  iidelium,  Spiro  [1339  nov.?]  principem  accedens  sibique 
homagium  faciens^regalium  suorum  ab  eo  tanquam  imperatore 
investituram  accepit;  protestans  in  principis  presencia^  eo 
consenciente^  quod  non  minus  domino  suo  pape  vellet  in 
Omnibus  obedire^  protestans  eciam  ante  accessum  in  presencia 
multorum  comitum  et  baronum^  quod  huiusmodi  homagium 
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faceret  non  yoluntarius,  sed  ooactus.  Sicque  in  choro  maioris 
ecclesie  Spirensis  cum  principe  et  cum  Moguntino  missas 
audivit  De  omni  quoque  controversia  episcopi  ac  Ck)nradi 
et  lohannis  predictorum  in  ipsum  principem  ac  in  Ulricum  de 
Wirlenberg  et  Ludowicum  et  Fridericum  de  Oetingen  comi- 
tes,  episcopi  fideles^  extitit  compromissum.  Qui  princeps  post 
plures  terminos  in  Monaco  Bawarie  habitos  coram  eo,  cum 
non  possent  partes  concordari  racione  prepositure  Arg-enti- 
nensis^  tandem  pronunciavit  cum  aliis :  quod  episcopus  omnia^ 
que  promisit  predictis  Conrado  et  lohanni  in  captivitate  vel 
post  captivitatem  servare  deberet,  et  ipsi  e  contra ;  quicquid 
autem  partes  desuper  haberent  experiri  inter  se,  ipsis  salvum 
esse  deberet.  Quam  pronunciacionem  pars  utraque  commen- 
davit.  Comes  enim  Ulricus,  qui  episcopo  in  predictis  itineri- 
bus  multos  honores  exhibuit,  ipsam  pronunciacionem  sigillare 
noluit)  nisi  episcopo  placuisset.  Cum  autem  coram  consulibus 
Argentinensibus  super  predictis  verbis  fuisset  plurimum  dis- 
putatum^  tandem  princeps  omnia  interpretaretur  contra  epis- 
copum^  de  quo  etMogxmtino  liquere  incepit^  quod  captivitatis 
episcopi  fiierunt  conscii  et  auctores,  Argenlinenses  onmes 
deslitutos  a  beneficiis  restituerunt,  ac  episcopum  ad  restitu- 
endum  Conradum  ad  officialatum  quodammodo  coegernnL 
Tandemque  post  multa  discrimina^  datis  per  episcopum  müle 
marcis  predicto  Conrado^  ac  mille  marcis  predicto  lohanni^ 
ao  trecentis  marcis  Rudolfe  de  Hohenstein  pro  sua  parte  cas- 
tri,  et  multis  aliis  eidem  Conrado  factis  caucionibus^  et  spe- 
oialiter  de  annids  quadringentis  et  quinquaginta  libris^  dena- 
riorum  sibi  dandis^  de  sigillo  curie  ac  restituto  iudicio  ipsi 
episcopOi)  et  Ulrico  de  Sygenowe  preposito  remanente,  ipsis- 
que  episcopo,  Conrado  et  lohanne  ligam  iuratam  contrahen- 
tibus,  fiierunt  insimul  reformati.  Post  hec  mortuo  Ludovico 
de  Strasberg  cantore  Argentinensi,  episcopus  predicto  lo- 
hanni de  Liehtenberg  contulit  cantoriam.  Spectat  autem  ad 
solum  cantorem  capituli  conservare  sigillum. 

Papa  non  habuit  episcopum  pro  excommunicato. 

Papa  autem  ob  hoc  episcopum  pro  excommunicato  non 
habuit,  nee  eo  minus  ei  causas  scienter  commisit.  Ligam 
eciam  predicti  Ludowici  principis  ac  regis  Franoie  dissimu- 

1)  B.  librarum. 
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lans  egre  tulit  Rogtitus  eciam  ipse  Benedictus  super  pro* 
mocione  suonim  respondit:  5imef  non  fuerint  dommati,  func 
immaculatus  ero. 

Gbüt  autem  feliciter  papa  Benedictus  octavo  anno  ponti- 
ficatus  sui^  scQicet  anno  domini  m.cccxlii.  de  mense  maii 
[f  apr.  25].  Et  inclusis  statim  cardinalibus  per  senescallum 
Provincle,  statim  electus  est  [mai  7]  Petrus  Rogerii  ordinis 
sanoti  Benedict!  cardinalis^  qui  fuerat  Rotomagensis  arohie- 
piscopusprogeniei  militaris^  qui  nominatus  est  Clemens  sextus. 
Hie  statim  electus  sermonem  faciens  et  grates  deo  referens, 
qualiter  primo  in  diciorem  abbatem^  postea  in  meliorem  epis- 
copatuffi^tercio  in  Optimum  archiepiscopatumFranciepromotus 
fiierit)  et  has  dignitates  omnes  gravibus  reliquerit  sarcinis  de- 
bitorum  gravatas^  et  postea  ad  cardinalatum^  et  postremo  ad 
summam  hanc  dignitatem  pervenerit)  nutu  divino^  eo  quod 
priora  eum  enutrire  nequiverant^  per  ordinem  enarravit.  Hie 
ab  antecessoris  sui  moribus  distans^  mulierum^  honoris  et 
potencie  cupidus  ac  suorum  avidus  promotor^  ac  se  ipsum  et 
curiam  de  symonia  diffamans«)  ipse  Francus  Franco  ferventer 
adhesit.  Tempore  quoque  coronadonis  sue  [mai  19]  primo- 
genito  Francis  qui  cum  duce  Burgundie  avunculo  suo  aderat^ 
magnam  pecuhiam  erogavit.  Qui  filius  Francis  gener  scilicet 
Bohemi^  intrans  consistorinm  pro  rege  Alemannie  rogavit 
in  dolo. 

Hie  papa  cum  arma  progeniei  sue  haberent  quinque  rosas«) 
contra  morem  antecessorum  totidem  rosas  poni  fecit  in  bulla. 
Qui  cum  esset  adhuc  Rolomagensis^  Parisius  in  presencia 
Franc!  et  Bohemi  publicum  sermonem  faciens^  ipsos  contra 
principem^  quem  nominavit  Baurum^*  animavit;  interpretans 
nomen  Baums,  id  est  nesciens  tergere  barbam,  quia  tantam 
dixH  esse  feditatem  oris  sui,  quod  ipsam  abicere  non  valeret. 
Hie  omnes  ecclesias  mundi  per  peticiones  in  inmensum  gra^ 
vavil.  Et  cum  quererelur:  an  pauperes  bene  examinari  de- 
berent?  quod  monies  et  coUes  ipsos  examinassentj  respondit. 
Cui  rex  Anglie  de  consilio  deri  et  populi  Anglie  rescripsit, 
quod  in  concessiones  huiusmodi,  quas  papa  faceret,  presertim 
adveniSj  qui  tkesauros  ecclesie  deferrent,  et  in  provisiones 
prelaturarum  nuUatenus  consentiret;  quia  cum  olim  reges 
Anglie  ecclesiarum  patroni  de  consensu  sedis  apostolice  ca- 

1)  Bawaram  B. 
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pilulis  concesserinl  elecUonem^  si  papa  pacta  huiusmodi  non 
servarety  res  in  prisiinam  reverleretur  naturam} 

SimQavit  aulem  papa,  se  reformacionem  principis  affectare. 
missisque  iterum  et  iterum  nunciis  per  principem  ad  papam 
et  ad  regem  Francie  [1342  nov.],  illoque  nunciis  et  litteris 
intercedente  pro  ipso,  sed  ut  videbatur  in  dolo,  legali  diu 
tenti,  finem  habere  non  valentes,  infecto  negocio  sunt  reversi. 
Papa  autem  monuil^  litteris  hostiis  ecclesie  Avinioni  ajfixis 
prinoipem,  ut  usque  ad  certum  diem  satisfaceret  deo  et  eccle- 
sie, et  ab  occupacione  iurium  imperii  desisteret  et  plura  alia 
faceret,  sub  gravium  communicacione  penarum  [1343apr.l2]. 
In  quo  termino  in  consistorio,  et  crastino  simUiter,  laline  et 
theutonice  ter  olamari  fecil:  st  aliquis  adessei  pro  Ludowko 
de  Batcaria?  neniine  comparente.  Et  licet  intendisset  contra 
eum  acriter  procedere,  ipsum  tarnen  reputavit  soluminodo 
oontumacem.  Scripsit  enim  princeps  Franco,  cum  certum 
esset,  papam  ad  nutum  suum  regi:  si  quid  contra  se  fierel, 
hoc  a  Franco  haberei  et  secundum  hoc  se  regeret,  litterasque 
Franci  principibus  publicareL  Unde  pro  tunc  Francus  scripsit 
pape,  quod  nullatenus  procederet  contra  illum. 

Missis  quoque  iterum  per  principem  litteris  et  nunciis  ad 
curiam  et  ad  Francum,  sciscitandum  causam  impedimenti  re- 
formacionis,  cum  pape^  paratus  esset  omnia  faoere,  que  sibi 
iniungerentur  a  papa,  datoque  responso  per  Francum,  quod 
diceretur  per  papam,  quod  non  peleret  eo  modo  graciani  quo 
deberet,  nunciisque,  prout  in  mandatis  habebant,  dicentibus: 
quod  daretur  eis  forma  procuratorü  pape  placens,  secundum 
quam,  qualiscunque  esset,  se  redituros  dicebant,  conceptum 
est  igitur  procuratorium  turpissimum  et  rigidissimum,  quod 
non  credebat  curia  sigiUari  per  illum,  eciam  si  captus  fuissel 
Dabatur  enim  in  eo  potestas  Humberto  Delphini,  avunculo 
principis,  item  Augustensi  et  Babenbergensi  prepositis,  item 
magistro  Ulrico  canceUario  suo  insolidum,  confitendi  omnes 
errores  et  hereses,  item  resignandi  imperium  nee  resumendi^ 
nisi  fieret  de  gracia  pape,  et  se  et  filios  suos  et  bona  et  sta- 
tum  suum  in  manus  et  voluntatem  pape  ponendi,  et  niulta 
insolita^  faciendi.   Verum  princeps  mandatum  huiusmodi  non 

1)  Das  vollständige  schreiben  mitgetheilt  von  Heinr.  de  Diessenhoven 

§.  39—42.      2)   monit   mit   einem   strich    über  it  hat  B.,,  monicionem  A. 
)  so  B.,  ipse  A.    4)  so  A.,  solita  B. 
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solum^  sigillavit«)  sed  eciam  coram  tabellione  misso  per  pa- 
pam,  se  servatunim  nee  revocaluroin  iuravit  [1343sepl.l8]. 
De  quo  papa  et  collegium  mirabantur  dicentes  inter  se:  Iste 
diffidencia  est  perplexus,  ülisque  quatuor  iuxta  formain  man- 
dati  iurantibus  [1344  ian.  16]  ac  pro  articulis  iniunctionis  et 
penitencie  domini  pape  instantibuSi)  nee  sine  artieulis  abire 
volentibus^  tandem  papa  eum  eonsilio  eoUegii  iUis  articulos^ 
quos  principem  facere  voluit^  qui  non  tangebant  personam 
eins^  sed  statum  imperii^  assignavit.  Quibus  prineipi  presen- 
tatis^  ipse  eorum  copiam  universis  prindpibus,  preserlim  eleo- 
toribus  et  magnis  eivitatibus  destinavit,  omnes  prineipes  et 
dvitates  et  opida  toeiiis  Alamannie  ad  parlamentum  publieum 
super  huiusmodi  facto  in  Frankenfurt  convocando.  Ele<*)res 
autem  prineipes  et  inferionim  pareium  magnates  oeto  diebus 
ante  huiusmodi  terminum  Colonie  eonvenerunt,  huiusmodi  ar- 
tieulis se  opponere  eoneordiler  deeementes.^ 

Convenientibus  autem  in  Frankenfort  prineipum^  magna- 
tum  et  eivitatum  opidorumque  imperiaÜum  nunciis  scilicet 
sub  anno  domini  m.eec.xliiii.  de  mense  septembri^  et  querente 
prineipe  de  eivitatibus  Aquensi,  Augustinensi,  überlingensi 
et  alüs;  si  adesseni?  etdicto:  quod  sie,  et  auscullantibus  Om- 
nibus^ magister  Wikerus  eaneeUarius  episeopi  Treverensis, 
iussus  per  prineipem^  sie  incepit:  Graeiose  domine!  domini 
nostri,  prineipes  eleetores,  et  alii  fideles  imperii,  pridem  Co^ 
lonie  congregatij  recensentes  arHculos  reformaeionis  vestre, 
quos  papa  requirit  et  in  quibtis  intencio  aposloliee  sedis  resedit, 
Concor diter  decreverunt,  illos  articulos  inperniciem  et  destruc^ 
tionem  imperii  esse  conceptos,  et  quod  nee  ws  nee  ipsi  virtute 
iuramenti  imperio  prestiti  annuere  valeatis,  et  quod  ipsinun- 
cios  et  litteras  dirigere  velint  pape  et  collegio,  ut  ab  kiis 
desistant.  Quod  si  nollent,  iam  alium  terminum  in  Rens  super 
Renum  ad  octo  dies  statuerunt,  ubi  vobiscum  deliberare  w^ 
lunt,  quatiter  in  eventum  totem  huiusmodi  conatibus  resis- 
tatur.  Quo  diclo  per  illum  quesivit  ipse  eaneeUarius  a  Mo- 
gontino  presente  et  a  legatis  aliorum  prineipum:  si  ita  esset? 
niisque  respondentibus :  ita  esse,  dixit  prineeps  nunciis  eivi- 
tatum:   Vos  audistis  decretum  et  consilium  prineipum;  vos 

1)  solam  fehlt  in  B.,  ist  eus  A.  ergänzt.  2)  Die  bedenken  gegen 
diese  artikel,  welche  wie  die  v.  1343  bei  Olenschlager.  Staatsgesch.  s.  226 
bis  248  gedruckt  sind,  bei  v.  Weech,  K.  Ludwig  und  K.  lohann  von  Böh- 
men s.  126—136. 
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1344  igiiur  exite  nobisque  eestram  deliberacionem  referle.  lUiqne 
exeuntes  diuque  deliberantes^  ad  principes  rediere^  per  unum 
civem  MagiintiBum  de  mandato  omnium  taliterrespondentes: 
Domine  f  civitaies  adver terunf,  qualiter  papa  cum  artiaUisad 
tesionem  imperii  nitüur.  Et  cum  cititafes  non  possintstare  nisi 
cum  imperiOy  et  imperii  lesio  earum  sit  destructio :  si  dominus 
papa  in  talibus  persistere  teilet,  nos  inopes  omnUms  tiis, 
guas  cogitaverint  domini  principes  imperii  a4  manutenendum 
iura,  honorem  et  integritatem  imperii  erimus  obedire  et  mch- 
nutenere  parati.  Et  querente  illo:  si  esset  ita?  omnibusque 
nunciis  dicentibus:  quod  sie,  princeps  grates  multiplices  re- 
ferens^  ait  illis:  Post  octo  dies  ego  et  principes  eonveniemus 
in  Rens  et  avunculus  noster  Karolus  marchio  Moravie,  et  de-- 
liberacioriem  nostram  cum  vobis  scripserimus,  circa  honorem 
nostrum  et  imperii,  ut  confidimus,  faciatis.  Qui  hoc  facere 
ooncorditer  promiserunt. 

Post  hec  oonvenientibus  in  Rens  principibus^  et  de  scri- 
bendo  pape  oonferentibus^  princeps  etBohemus  cum  filio  suo^ 
super  lesionibus  illis  factis  cum  concordari  non  possent»  in 
jnvidia  discesserunt.  Nuncii  autem  principum«)  cum  pape  con- 
tradictionem  articulorum  referrent  nee  tractandi  de  aliquo 
mandatum  haberent^  papa<  oogitans  se  delusum«)  maiori  dolo 
et  invidia  contra  principem  movebatur,  cum  Boheme  et  filio 
acTrevwensi,  eorum  patnio^  ad  perpetuum  principis  et  libe- 
rorum  suorum  exterminium  cogitando.  Qui  conceptns  biennio 
parturiens  fecit  abortum. 

Qualiter  rex  Anglie  scripsit  pape  et  collegio,  qualiter  PAi- 
lippus  de  Votasio  infregerit  sibi  treugas. 

Scripsit  autem  post  hec  Eduardus  Anglus  pape  et  collegio^ 
scribens  se  Francie  et  Anglie  regem  ac  dominum  Ybemie, 
qualiter  Philippus  de  Valosio^  occupator  regni  Francie«^  ipsi 
Anglo  iure  hereditario  tamquam  proximiori  in  gradu  debiti^ 
pacem  et  treugas  ^  ab  ipso  Anglo  dolose  per  sedem  quasi 
extortas,  infregerit  in  hominibus  et  in  rebus:  nonnulIosAngli 
fideles  occidendo,  aliquos  terris,  quas  tempore  treuge  inite 
possederant^  spoliando^  cum  tamen  actum  fueriL)  quod  qui- 
Übet  ipsorum  et  fideles  eorum  in  ea  possessione  qua  tunc 
fuerunt  manere  deberent^  et  quod  ipse  Philippus  ac  sedes 

1)  papa  fehlt  in  B.,  aus  A.  ergänzt. 
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apostolica^  sepe  per  ipsum  Anglnm  requisiti  super  reforma-  1345 
cione  atteinptatoreoL)  aliud  noii  fecerint,  nisi  quod  legati  se- 
dis,  cardinales  videliceL,  ad  averleHdum  fideles  Angli  ab  eius 
servicio  nitebantur.,  et  sie  paeeoi^  quam  Philippus  non  serva* 
yerat)  nee  sedes  reformare  iuxta  proinissum  procurav^rat^ 
ipse  Anglus  servare  non  posset»  sed  se  et  suos  defendere 
cogeretur^  sie  diflidando  Philippum.  Sta&nque  cum  magno 
exercitu  navigio  iuxta  Flandriam  veniens,  oeeiso  laoobo  de 
Hartvelt  eapitaneo  Flandrensium  per  quosdam  populäres 
ff  1345  iul.  17]^  qui  lacobus  iidelis  Angli  ipsum  recipi  in 
comitem  Flandrensium  nitebatur^  ipse  Anglus  dolens  spe 
huiusmodi  est  irustratus.  Verus  enim  oomes  Flandrie^  ea 
que  ab  imperio  tenuit  a  predicto  recognoscens  Philippe,  et 
ob  hoc  eiectus  de  Flandria,  oommorabatur  Philippe.' 

Obsederat  autem  idem  Philippus  rex  per  suos  potenter 
quandam  de  suis  ci vitatibus  iuxta  mare,  que  fa vere  regi  Anglie 
videbatur.  Anglus  autem,  pro  tunc  Flandrensium  frustratus 
aoxilio,  cum  sua  gente,  quam  vis  longo  minori,  exercitum 
Philippi  invadens,  multis  occisis,  pluribus  captis,  aliis  lugatis 
obtinuit  dvitatem.  Et  progrediens  in  Wasconia  multis  muni- 
cionibus  obtentis,  relicto  inibi . . .  .^  comite  patrueli  suo,  milite 
invictissimo  cum  gente,  ipse  rex  Angliam  est  reversus.  Qui 
coDQes  diu  stans  in  terra  illa,  initis  pluribus  conflictibus  mul- 
tisque  baronibus  et  aliis  captis,  multisque  occisis,  gloriosis- 
sime  triumphayit.  Senior  enim  de  PictaVia,  dominus  Mon- 
tilii,  cum  filio  suo  captus  et  moriens  in  captivitate,  et  exe- 
quiis  per  papam  gloriose  factis,  ambo  sunt  preciose  redempti. 
Qnoscunque  autem  idem  comes  super  fidem  dimissos  et  fidei 
violatores  cepit,  sine  misericordia  decollovit.  Eoque  sie  tri- 
uinphante  misit  papa  duos  cardinales  pro  pace  tractanda.  Qui 
ad  Philippum  Parisius  yenientes  Anglo  pro  conductu  ad  eum 
veniendi  scripserunt  Qui,  nolens  eos  venire,  ipsis,  quod 
eum  Parisius  prestolarentur,  rescripsit. 

De  innovacione  processuum  pape  lohannis  per  dementem 
sextum  contra  Ludowictim  mperatorem. 
Eodem  tempore,  scilicet  anno  domini  m.occxl.v).  in  cena  1346 
domini  [apr.  13],  papa  contra  Ludowicum  principem  crude- 

1)  statt  Philippe,  wie  B.  hat  (in  C.  fehlt  dieses  ganze  cap.  wie  der 
i^rössere  theil  des  vorhergehenden,  in  A.  die  Hälfte  dieses  von  commo- 
rabatur  an),  yermuthet  Buhiqer  Parisius.    2)  graf  Heiqricb  yoq  Derby, 
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1346  lissimum  faciens  sermonem^  contra  ipsamdurissimeprocedens, 
et  omnes  processus  lohannis  pape  innovans«,  ipsum  hereUcum 
et  scismaticum  declaravit,  in  processu  penas  iuris  hereticorum 
et  omnes  maledictiones  antiquas  inserendo.  In  quo  eciam  mo- 
nuit  principes  electores,  ut  regem  eligerent  ydoneum  in  impe- 
ratorem  promovendum  infra*  certum  tempus  expressum,  ne 
ecciesiadiu  advocato  careat^alioquin  circa  hec  sedes  apostoBca 
cogitaret.  Deposuit  eciam  Heinricum  deVirnenburg  archiepis- 
copum  Moguntinum  [apr.  7],  filium  Gerlaci  comitis  de  Nas- 
sowa^^  circa  vicesimum  annum  agentem^  in  archiepiscopuin 
promovendo.  Wem  namque  Heinricus  archiepiscopus^  cum 
ante  habuisset  litem  cum  Ruperto  duce  Bawarie^  filio  fratris 

Erincipis^  propter  castrum  et  opidumWinhein,  et  iisdem  die- 
us  litem  haberet  com  marchione  Missenensi,  filiastaro  prin- 
cipis^  ac  lis  ducis  et  archiepiscopi  in  principem  compromissa 
fuisset^  qui  in  Frankenfort  partibus  terminum  [1344nov.l5] 
statuit,  ao  partes  mutuo  cum  armata  gente  convenire  inibi 
niterentur^  ac  princeps  circa  quatuor  milia  galeatorum  inibi 
oonvocasset\-  Robertus  dux,  videns  se  non  posse  inibi  do- 
minari^  cum  paucis  veniens  et  se  deprehendi  suspicans^  re- 
pente  recessit.  Propter  quod  princeps  Moguntino  adiudicavit 
petita^  ducem  in  multis  condempnando  expensis.  Post  hec 
duce  se  cum  patruo  reformante,  et  iterum  per  principem  par- 
tibus termino  statuto,  princeps,  quod  Winhem  pro  certa  pe- 
cunia,  cuius  partem  duci  promisit^*  eidem  duci  per  Mogun- 
tinum restitui  deberet,  decrevit.  De  quo  Moguntinus  oom- 
motus  Winhem  capitulo  suo  resignavit^  dicens:  se  sine  Ulis 
compromillere  nequivisse.  Et  ex  tunc  quesivit  absolvi  a  papa. 
Sed  cum  papa  nimis  eum  stringere  vellet  non  solum  contra 
Ludowicum  principem,  sed  eciam  contra  iura  imperii,  nuncH 
eins  infecto  negocio  sunt  reversi,  ipseque  se  cum  duce  et 
principe  reformavit.  Propter  que  depositus  est  per  sedem. 
Eisdem  diebus  [1346märz22]  Berhtoldus  episcopus  Argen- 
tinensis  per  papam  est  absolutus,  prestito  iuramento,  quod 
eidem  Ludowico  de  cetero  non  assistat,  nisi  fiierit  cum  ec- 
clesia  reformatus. 

Eisdem  diebus  [apr.]  Johannes  rex  ßohemie  et  Karolus 

1)  B.  contra.  2)  nepotem  quondam  Adolfi  reg^s  steht  noch  in  A. 
3)  convocans  B,  4J  cuius  partem  duci  promisit  fehlt  bei  A.,  wo  stall 
dessen  steht:  pro  qua  obligatum  dicebatur  archiepiscopatui  Moguntinensi. 
VjDfl.  übrigens  die  entscheidung  des  kaisers  d.  d.  Aürnoerg  14.  aag.  1345. 
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marchioMoravie«)  filius  eius^  fuenint  in  curia^  de  oppres^ione  1346 
Lndowici  prindpis  et  de  promocione  Karoli  cogitanles.  Antea 
aatem  idemKaroIus  in  curia  existens  [1344  märz]^  in  odium 
Heinrici  Moguntini  Pragensem  episcopum^  subditnm  Mo- 
guntini^  promoveri  in  archiepiscopum  procuravit,  et  duos 
episoopatus  in  Boemia  sibi  subici  et  a  Moguntinensis  ecciesie 
didone  absolvi  et  eidem  Prägens!  ius  ooronandi  regem  Bo- 
hemie^  quod  ante  habuitMoguntinus^  concedi.  Dequopostea 
argntus  rexBohemie  pater  eins  aprindpibus,  quod  sine  sdtu 
eins  factum  fuisset,  luravit. 

Post  hec  provisus  Moguntinus  de  Nassowe  ad  viUam  Rens 
super  Renum  ad  feriam  quartam  post*  Margarete  sub  anno 
domini  m.ecc.xlyi.  ad  eligendum  regem  principes  convoca- 
viL  übi  convenientesBaldwinusdelitizelnburgTreyerensis^ 
Walramus  de  luliaco  Coloniensis  archiepiscopi^  et  Gerlacus 
de  Nassowa  novus  provisus  Moguntinus^  item  Rudolfus  dux 
Saxonie  et  lobannes  rex  Bobemie^  ac  imperium  diu  vacasse 
decementes^  predictum  Karolum  marchionem  Moravie  in  re- 
gem elegerunt  Romanum.  Pro  quo  predicti  Coloniensis  et 
dux  Saxonie  magna  pecunia  sunt  corrupti. 

Intenderat  autem  electus  ire  Aquisgrani  pro  coronacione. 
Ctti  tamen  Aquenses  quantum  in  eis  fuit  intenderant  resti- 
tisse.  Imperatrix  autem  stans  tunc  in  Hollandia  scripsit  Lu-* 
dowico  principi :  quod  per  getUem  suam  posset  resistere  Ka- 
rolOy  ne  posset  Aquisgrani  venire.  Occiso  enim  a  Frisonibus 
anno  priori  Wilhelme  comite  HoUandie  sine  liberis^)  cum  im- 
peratrix esset  senior  soror  eius^  regina  enim  Anglie  et  comet- 
issa  luliacensis  iuniores  luerunt^  gentes  occisi  imperatricem 
et  unum  de  filiis  suis  accipere  in  dominos  decreverunt.  Trans- 
oenderat  igitur  in  byeme  imperatrix  cum  minimo  filio  suo  no- 
venni  perLotharingiametFranciam.  Et  primo  veniensHen- 
gowe  inibi  est  recepta.  Postea  descendens  a  HoUandis  et 
Selandis  concorditer  est  recepta^  ita  tamen  quod  de  redditi- 
bus  terrarum  nil  reciperet^  quousque  occisi  debita  sint  soluta. 
Promovit  autem  rex  Francie  imperatricem^  neptem  suam^  non 
forsan  amore  principis^  sed  quia  terras  per  Anglum  timuit 
occupari.  Anxius  autem  princeps  propter  diutinam  uxoris 
absenciam^  cum  misisset  pro  illa^  gentes  autem  ille  vellent 
habere  seniorem  filium  imperatricis  pro  domino^  princeps 
1)  ante  sollte  es  heissen,  denn  am  11.  iuli  fand  die  wähl  statt. 
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1346  Wilhelmum  filium  suum  ad  terram  illam  cum  oomite  de 
Katzenellenbogen,  post  quem  idem  filius  spadonem  roore 
garcionis  equitaverat,  destinavit.  Timor  enim  erat  propter 
litem  predictam,  ipsum  deprehendi  in  via. 

De  confliclu  episcapi  Leodiensis  quem  habuit  contra  civihUem 
Leodiensem. 

Cum  autem  Karolus  electus  ad  coronacionem  debnisset 
ivisse,  eodem  mense  iulli  episoopus  Leodiensis  propter  que- 
dam  homicidia  et  iniurias  clero  illatas  civitatem  Leodiensem 
obsedit,  volens  ibi  ad  oondempnandum  illos  pro  tribunali  se- 
dere.  Ad  quem  episcopum,  tanquam  consanguineum  et  adiu- 
torem  suum,  idem  Karolus  properavit  et  pater.  Habuit  autem 
episoopus  secum  circa  Septem  milia  galeatorum.  Aderant 
enim  sibi  rex  Bohemie  et  Karolus  filius,  item  comes  Marchie 
frater  eius,  marchio  luliacensis,  comes  Moncium,  dominus  de 
Valkenburg,  et  alii  multi  barones.  Miserant  autem  quedam 
civitates  vicine  populo  Leodiensi  quadraginta  milia  peditum 
armatorum,  qui  se  posuerunt  in  locum  iudicii,  qui  extra  mn- 
ros  civitatis  fuit,  se  circumvallantes,  ne  ibidem  posset  epis- 
copus  presidere.  Cum  autem  extra  locum  illum  presidere 
episoopus  niteretur,  habitisque  inter  partes  tractatibus  volen- 
teque  populo  restituere  clerum  in  personis  et  rebus  et  super 
iniuria  satisfacere  ad  arbitrium  meliorum  episoopiadiutorum; 
episcopo  autem  contra  consilium  suorum  omnino  presidere 
volonte :  ecce  quidam  ribaldi  de  populo  impetum  facientes  in 
aciem  equitum,  qui  versus  stratam,  ubi  popularibus  patebat 
exitus,  fiierant  ordinati,  eosdem  equites  ad  ingressum  per 
eandem  stratam  ad  populum  provocarunt.  Et  ingredientibns 
circa  quingentis  galeatis  occisisque  in  impetu  multis  de  populo 
non  armatis,  populo  vero  armato  in  equites  impetum  faciente, 
multisque  occisis  et  precipue  domino  de  Valkenburg  valentis- 
simo,  quingenti  ingressi,  cum  alii  non  sequerentur  eos,  prout 
poterant  evaserunt,  tolaque  acies  episcopi  statimoonfiisare- 
cessit  [iuM9];  luliacensis  autem  in  loco  libentissime  per- 
mansisset. 

Venientibus  autem  rege  Bohemie  et  filio  Treverim  statim 
venenmt  nova  de  transitu  regis  Anglie  in  terram  Franci. 
Francusque  Bohemos  pro  adiulorio  deprecatur,  qui  illico 
Franciam  sunt  profecti.   Anglus  autem  Normandiam,  partem 
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Fraiide^  Ingrediens,  aliquibus  egregiis  victis  civitatibuB^  aliis  1346 
vero  modicis  omnino  destructis,  spoliisque  Angliam  desti- 
natis,  terram  illam  per  sexaginta  miliaria  in  circuitu  ignis 
incendio  devastavit.  Post  hec  ad  oivitatem  Parisiensem  ad 
nnum  miliare  transivit  ibique  multis  diebus  glorians  multaque 
vastans,  non  audente  Philippo  cum  longe  maiori  gente  Pari- 
sius  egredi  contra  ipsum,  tandem  pre  defectu  victualium  ver- 
sus civitatem  Ambianensem  descendit.  Egrediebatur  autem 
PhilippuSi,  sequens  eum  oum  gente  innumerabili  equitum  ad 
quatuor  dietas,  et  ubi  Anglus  precedente  nocte  iacuit,  se  po- 
suit  Francus  sequenti.  Sentiens  autem  Anglus  illos  sequen- 
tes,  uno  die  eo  velocius  quandam  silvam  transivit,  mane 
iuxta  silvam  quasi  absconsus  se  ad  conflictum  disponens. 
Transiens  autem  Francus  cum  exercito  suo,  cum  credidisset 
Anglum  ad  unam  dietam  transisse:  ecce  reperit  eum  ad  con- 
flictum paratum.  Anglus  enim  omnes  equos  suos  cum  garcio- 
nibus  a  se  iuxta  silvam  recondens,  pedestribus  se  commisit, 
curribus  se  circumdans,  ne  equites  Franci  alibi  quam  in  comu 
anteriori  eum  possent  in vadere,  ante  se  et  mililes  suos  premit- 
tens  triginta  milia  sagittariorum.  Francus  autem  premisit  decem 
milia  sagittariorum  et  gentem  innumerabilem  trecenta  milia 
peditum,  ac  baneria  fratris  sui  comitis,  item  comitis  Flandrie, 
ducis  Lothoringie  et  aliorum,  post  illos  ponens  Boemos  et 
Alamannos,  nolebat  enim  honorem  pregrediendi  dare  Ala- 
mannis,  ita  se  Franci  crediderunt  securos,  manens  ipse  Fran- 
cus cum  exercitu  suo  circa  sedecim  milium  equitum. 

Congredientibus  autem  primis  ad  conflictum  circa  meridiem 
sabbati  post  Bartholomei  anno  domini  m.occxlvi.  [aug.  26] 
diuque  certantibus,  sagittariisque  Franci  dorsa  vertentibus  ac 
cum  populo  fugientibus,  tota  Franci  acies  fugam  dedit,  eo 
reclamante  diuque  ciun  paucis  manente.  Diu  autem  in  cer- 
tamine  remanserant  Alamanni,  ita  quod  multa  milia  sunt  oc- 
cisa.  Et  ceciderunt  inter  alios :  lohannes  rex  Bohemie  cecus, 
Rudolius  dux  Lothoringie,  coraes  Flandrie,  comes  de  Blas* 
nepos  Franci,  S.  comes  de  Salmis,  dominus  de  Rodebach, 
item  [Heinricus]^  Monachi  de  Basilia,  Heinricus  de  Klingen- 
berg milites,  Heinricus  de  Ratzenhusen  et  alii  plures  electi. 

1)  Blots.  2)  für  diesen  namen,  der  aus  A.  genommen  ist,  hat  B. 
eineo  leeren  räum. 
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1346  Qualiler  rex  Anglie  doluit  de  occisiane  regis  Bohemie  et 
Alamanorum. 

Anglus  autem«)  post  recessum  inimiconim^  videns  Bohe- 
muiii  occisum,  dolens  super  eum^  dixil:  Alter  lectus  Bohemie 
regem  deceret/  Celebransque  sollempnissime  exequias  ipsum 
in  Lützeinburg  cum  duodecim  dextrariis^  habentibus  arma 
Bobemie  deorsum  versa^  transmisit.  Doluit  autem  de  Ala- 
mannis^  dicens :  El  bene  hi  pergutii  in  morlem  cum  FrancOj 
qui  eos  odio  perseguilur,  nee  eis  quicquam  largilw;  et  ego 
eos  diligens  largirer  eisdem.  Karolus  autem  cum  annis  im- 
perialibus  fugiens  de  conflictu  cum  aliis,  cum  a  Franco  ali- 
quid peteret  saltem  pro  Alamannonim  expensis^  nil  dedit 
eidem.  Dicebatur  autem,  quod  Francus  magnam  pecuniam 
dederit  lohanni  Boemo  patri  pro  stipendio  Alamannonim, 
quam  ille  eis  non  assignans,  Coloniensi  archiepiscopo  pro 
coronacione  filii  destinarit.  Filius  autem  Franci  ac  duxBur- 
gundie  existentes  in  Wasconia  cum  viginti  milibus  in  obsi- 
dione  cuiusdam  municionis,  optime  per  comitem  de  Herbe^ 
capitaneum  Angli  victe  treugas  fecerunt  cum  comite,  animo 
subveniendi  Franco.  Sed  antequam  advenerint^  Francus 
victus  est  ut  prefertur. 

Eiecerat  autem  Francus  Robertum  comitem  Atrebatensem, 
sororium  et  consanguineum  suum,  de  comitatu,  pro  eo  quod 
dixerat:  se  scire,  iuvenem,  quem  secum  tenuit  Anglus,  fuisse 
filium  quofidam  Karoli  regis  Francie,  et  ob  quedam  alia,  con- 
ferens  comitatum  duci  Burgundie,  cuius  sororem  habet  Fran- 
cus.   Qui  Robertus  Anglo  ferventer  adhesit. 

Qtialiter  res  Anglie  in  reditu  ad  mare  invenit  reginam  por- 
tantem  sibi  victualia. 

Anglus  autem  post  victoriam  rediens  ad  mare,  obviam  in- 
venit reginam^  que  cum  victualibus  transierat  et  cum  genta. 
Obsedit  autem  civitatem  Kalis  maritimam,  habentem  portum 
propinquiorem  versus  Angliam,  ex  qua  dampna  plurima  est 
perpessus;  que  est  de  comitatu  Atrebatensi  predicto  et  duci 
Burgundie  est  subiecta. 

Licet  autem  ab  anliquo  inier  Anglos  et  Francos  super  terra 
Wasconie  lis  fuerit  immortalis,  causam  tamen  specialis  dis- 

i)  so  A.,  Heike  B. 
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cordie  horumPhilippietEdaardi  super  reg^no  Francie,  digre-  1346 
diens  a  materia«,  duxi  breviter  exprimendam.  Olim  Philippus 
pulcher  rex  Francie,  qui  regnavit  tempore  Clementis  pape 
quinti  et  Hemrici  imperatoris  [1 285-1  o  14]^  quique  omnes 
ludeos  de  terra  sua  expulit)  eorum  thesauro  retento^  quique 
ordinem  Templariorum  propter  eorum  potenciam  et  divicias, 
pro  quibus  aspiravit,  oonfictis  in  eos  quibusdam  turpibus^  ab 
ipso  papa  destrui  procuravit,  quorum  domus  Hospitalariis 
sunt  unlte^  per  quod  modicum  profecerunt*^  habuit  fralrem 
Karolum,  huius  Philippi  de  Valosio  regis  [1328-1350]  pa- 
trem.  Item  habuit  tres  filios:  Ludowicum^  Philippum  et  Ka- 
jTolunL)  quorum  primus  et  tercius  duas  sorores  de  Burgundia^ 
medius  vero  de  ...  .^  habuerunt  uxores.  Habuit  eciam  ipse 
rex  filiam.)  reginam  Anglie.,  matrem  predictl  Eduard!.  Hec 
post  nativitatem  Eduardi  veniens  ad  Philippum  patrem^  Edu- 
ardum  maritum  suum  de  sodomia  deferenSi,  ipsum  de  patris 
auxilio  captivavit  [1327]  et  usque  ad  mortem  [f  sept.  22] 
tenuit  captivatum.  Quo  defuncto  hie  Eduardus  preclarus  reg- 
nans,  matrem  captivavit  et  detinet  captivatam^  multosque^  qui 
in  nece  patris  aspirasse  propter  reginam  adulteram  diceban- 
tur^  occidit.  Hec  Angla«,  antequam  discederet  a  curia  patris^ 
nedum  maritum  de  sodomia^  sed  et  tres  uxores  fratrum  suo- 
rum  de  trium  militum  adulterio  accusavit.  Captisque  mili- 
tibus  et  uxoribus,  ac  mililibus  excoriacione  extinctis^  Ludo- 
wici  quoque  uxore  extincta^  idem  Clementain^  filiam  Karoli 
tercii  regis  Cecilie^  neptem  Rudolfi  Romanorum  regis^  duxit 
uxorem.  Quibus  Ludowico  et  Philippe  post  mortem  patris 
successive  regnantibus  et  sine  prole  defunctis«)  cum  Karolus 
frater  eorum  regnaret:  venit  ad  eum  ducissa  Burgundie^ 
mater  uxoris  eins  capte^  timens  süniliter  huic  filie  mortis  pe- 
riculum  inminere^  dicens  ei :  Peccavi  domine,  iungens  vobi^ 
malrimonio  filiam  meam,  quam  pater  vester  de  sacro  fonle 
levaviL  Et  adducens  ducissa  quosdam  testes  repertos  ad 
dementem  quintum^  gaudente  rege,  divorcium  per  papam 
fieri  procuravit)  regique  Karolo  filia  quondam  Heinrici  im- 
peratoris, soror  predicti  regis  Bohemie,  data  est  in  uxorem 

1)  so  B.  und  C.^  dagregen  A. :  qaorum  domus  et  bona  Hospitalariis  or- 
dinis  sancli  lohaQois  Hierosolymitanis  sunt  unita^  fecitque  idem  papa 
quosdam  fratres  eiusdem  ordinis  Templariorum  ad  mstinctum  Franci  igne 
cremari,  per  quod  tamen  Tratres  Uierosolymitani  modicum  profecerunt. 
Z)  Diese  lücke  hat  auch  A.    3)  yobis  fehlt  in  ß.,  ist  aus  A.  ergänzt. 
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1346  [1322]^  que  formosa  valde,  omnes  virlutibus  el  moribus 
antecessiL  Transiens  autem  quadam  vice  rex  et  Robertiis 
Atrobatensis  causa  venacionis  iuxta  castrum,  in  quo  prior 
ttxor  morabatur  captiva^  mtssa  faniilia  in  silvam^  ipse  et  co- 
mes  sunt  castrum  ingressi.  Dia  autem  existens  in  locione 
capitis^  fiig-ienle  familia^  viso  rege,  se  in  inodum  crucifixi  ad 
pedes  reges  prostravit;  timuit  enim  ex  aliqua  delacione  dam 
regem  iratum  venisse.  Erat  autem  pulcra  et  amabilis  valde. 
Rex  autem  elevans  ipsam^  egresso  comite^  ipsam  repente 
cognoscens^  recessit.  Ex  quo  illa  impregnata^  soIi  comiü 
nunciaviL,  rogans:  i//  ipse  virtute  sua  vUe  mulieris  et  partus 
insidi^is  precaceret.  Que  pariens  masculum^  eo  dam  sub- 
tracto^  alienum  submisit.  Verus  autem  filius  ex  ordinacione 
comitis  ad  amitam  suam^  predictam  reginam  Anglie^  est  trans- 
missus^  que  eum  clam  delicate  nutrivit;  putativus  autem  filius 
breviter  expiravit.  Dicebatur  enim,  Karolum,  patruum  pre- 
dictomm  trium  filiorum,  curam  quasi  regni  gerentem,  adreg- 
num  aspirasse,  et  ob  hoc  filiorum  regum  mortem  petisse. 
Mortuo  autem  eodem  Karolo,  et  post  eum  Karolo  rege  [1328 
feb.  1],  ex  uxore  sua  de  Lützeinburg  nulla  prole  relicta :  ecce 
hie  Philippus,  antiqui  Karoli  filius  sibi  regnum  usurpat,  qui 
omnes  reges  Francie  a  tempore  Karoli  Magni  diviciis  et  po- 
tencia  antecessit.  Mortuo  autem  Eduarde  Angio  in  captivi- 
tate,  eique  Eduarde  succedente  preclaro,  filiumque  Karoli 
avunculi  sui  secum  habenle,  vicloque  per  eum  rege  Scolo- 
rum,  idem  Anglus  cum  predioto  Philippo  litem  pro  regno  vi- 
riliter  est  ingressus  non  pretendens,  tam  ayunciüi  filium  prop- 
ter  sentenciam  pape,  quam  se  predicto  ultimo  regi  Karolo 
proximiorem  heredem,  cum  Francia  a  nuUo  haberi  dicatur  in 
feudum,  quam  vis  eoontra  nullus  per  femininam  lineam  in  reg- 
num successisse  dicatur. 

De  empcione  opidi  dicti  Münster  et  castri  Scharpfenstein  per 
Albertum  ducem  Amtrie  in  Brisgaugia. 

VvviWcXo  anno  xl.vi.  Albertus  dux  Austrie  emens  a  Johanne 
de  SttMiiren  oppidum  Münster Brisgaugie  sancti  Trutperti  [el] 
aHtriHH  Scharpfenstein,  que  a  duce  tenebantur*  in  feudum, 
t^iileiii  liJianni  et  uxori  sue  caslmra  Werre  cum  quibusdam 
reildilrlMis  pro  vite  tempore  assignavit  Verum  Friburgenses 

tj  itin^lialur  ß. 


\ 


Digitized  by 


Google 


ij 


MATTHIAS  NUEWENBUR6BNS1S.  239 

de  mense  septembris^  cum  ante  castrum  confregissent^  opi-  1346 
dum  similiter  cnm  domibus  destnixerunt,  asserentes  ea  eis 
obligata  neo  tempore  statuto  redempta. 

QwüUer  res  Scolorum  ivU  ad  expugnandum  terram  regis 
Anglie,  ipso  rege  existente  in  obsidione  Kalis. 

Existente  autem  Anglo  in  obsidione  Kalis  predictus  comes 
de  Herbe^  in  acquisicione  multarum  mmiicionum  iterum  egre- 
gie  triumphavii.  Anglo  quoque  in  obsidione  occupato  rex 
Scotorum  ex  instinciu  Franci  latenter^  nt  oredidit)  Angliam 
est  ingressus.  Anglus  autem  monitus  soripsit  Anglis«,  qui 
ingrediente  Scoto^  occisa  onmi  gente  sua^  ipsum  ceperunt 
[oct.  17]. 

Hiis  temporibus^  scilicet  dominica  ante  Martini  [nov.  6], 
papa  in  consistorio  predictum  Karolum  in  Romanorum  regem 
sollempniter  approbavit.  Qui^  cum  Aquenses  et  Colonienses 
ipsum  non  receperint^  in  Bunna  ab  archiepiscopo  Coloniense 
dominioa  ante  Andree  [nov.  26]  extitit  coronatus.  A  quo 
Colomensis^  Treverensis,  Gerlacus  de  Nassowa  provisus 
Moguntinus  archiepiscopus  ^  item  Monasleriensis^  Metensis^ 
Leodiensis  et  Virdunensis^  episcopi,  de  suis  sunt  regalibus 
investiti. 

Existentibus  autem  simul  duce  Burgundie  et  Johanne  de 
Gabilone  cum  Franco  in  servicio  Francis  ducissa  Burgundie 
castrum  predicti  lohannis^  Salis  obsedit.  Quod  conquerens 
lohannes  Franco  in  presencia  ducis^  et  illo  dicente:  se  non 
facere,  lohannes  recessit.  El  oomposicione  imla,  quod  ca- 
strum duci  ad  eins  graciam  traderetur^  dux  relinuit  ipsum 
castrum.  Unde  postea  ipse  Johannes^  recipiens  ab  Anglo 
novem^  milia  aureorum  grossorum^  cum  auxilio  Theobaldi 
oomitis  Novicastri  et  aliorum  ac  civitatis  Bisuncie^  existente 
duce  cum  Franco^  terram  ducis  ignis  incendio  deyastavit, 
afiquas  eciam  municiones  expugnans. 

De  condolore  regis  Ungarie  pro  fratre  suo  Andrea  rege 
Apulie  iugulato  per  Gallicos  nequissiinos. 

Predicto  anno  xl.vi.  in  mense  iulii  Karolus^  rex  Ungarie, 
de  iiigulacione  iratris  dolens,  cum  magno  exercitu,  scilicet 

1)  Herke  B.  2)  in  Böhmens  abschrift  steht  nicht  ix^  sondern  Ix. 
3)  Ludowicus. 
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1346  septuag^inta  milium  equitum  AquOe^am  est  ingressus^  patri- 
archam  cohercens^  ingrediendi  Apulliam  viam  querens.  In- 
tromisit  autem  se  de  defensione  Zaders*  civitatis  maritime^ 
quam  olim  Venetis  subditam,  tunc  rebeüem^  Veneti  obsede- 
rant,  cupiens  ibi  portum  maris  habere.  Et  cum  diu  rex  in 
terra,  Yeneti  vero  circa  ipsam  civitatem  iacuissent  in  mari^ 
Venetorum  exeroitus  latenter  de  navibus  egrediens,  magnam 
occidit  multitudinem  Ungarorum  [iul.  1].  Triumphaverant 
enim  anno  preterito  Veneti  cum  domino  Mediolanensi  in  Ve- 
ronensibus,  ita  quod  potentes  fuerunt.  Sicque  Ungarns  iu- 
venis  et  litium  inexpertus,  suo  frustratus  proposito,  infecto 
negocio  Ungariam  est  ingressus.  Veneti  autem  civitatem 
vicerunt.  Papa  enim  sciens,  sibi  adversariLudowicumprin- 
cipem  et  Ungarum,  cum  Mediolanensi  antiquo  hoste  sedis 
apostolice  amioide  ligam  firmavit. 

De  ingressu  comilatus  Tirolis  per  Ludovicum  principem  cum 
Ludowico  et  Stephano  filiis  suis. 
Eodem  mense  iulii  [iuni]  Ludowicus  princeps  cum  Ludo- 
wico et  Stephano  filiis  suis  comitatum  TjTolis  ingressus^  in 
Tridento,  quod  sibi  et  filio  racione  ipsius  subesse  credidit 
sicut  ante,  cum  Ungaro  et  Mastino  Veronensi  habere  collo- 
quinm  nitebatur.  Episcopus  autem  Tridentinus,  ad  preces 
regis  Bohemie  sedis  provisus,  assumpta  sibi  gente  Mediola- 
nensis,  Tridentinos  a  predicti  Ludovici  marchionis  devocione 
retraxit  et  custoditis  monlanis  ne  illi  convenu'e  possent,  pre- 
cavit. 

De  elecHone  Karott  regis  per  quosdam  principes  imperatore 
vivente. 

Licet  autem  scriberetur  principi  de  predictis  principibas 
electoribus,  quod  ad  eligendum  regem  terminum  statuissent, 
credere  noiuit,  presertim  de  Treverensi  et  duce  Saxonie, 
quousque  veritatem  percepit.  Et  veniens  in  Sueviam  sibi 
comites  et  barones  attraxit.  Marchioni  quoque  Missenensi, 
filiastro  suo,  cuius  uxor  relictis  pluribus  liberis  eodem  anno 
obiit,  qui  filiaster  in  lite,  quam  cum  Moguntino  habuit,  de 
principe  querebatur,  magnam  ut  contra  eum  non  esset  pecu- 
niam  assignavit.  Convocatis  quoque  civitatibus  Spire  [sepL] 
ipsas  iH)ncorditer  reperit  in  sua  devocione  ferventes,  ita  quod 

I)  Zar«  in  Dalmatien. 
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nec  una  earum  Reni^  Swevie  vel  Franoonie  electionem  Ka-  1346 
roü  nec  pape  processus  curavit^  nec  quisquam  iUanun  par- 
dum  aliquos  contra  principem  publicare  processus  non  aude- 
bat.  Basilienses  enim^  licet  racione  episcopi  sui  et  progeniei 
Monadionun  inibi  prevalencium  Karolo  favencium  ipsum  re- 
ceptare  crederentur^  videntes  tarnen  tantam  aliarum  dvitatum 
ooncordiam^  se  adhesuros  principi  firmius  aliis  decreverunt. 
Reversa  autem  imperatrix  de  Hollandia  in  mense  novembii) 
relicto  inibi  Wilhelmo  filio«,  a  principe  cum  gaudio  in  Fran- 
kenfort est  recepta ;  qui  simul  transiere  Monacum.  Venerunt 
autem  cum  ipsa  soUempnes  nuncii  Angli  in  Frankenfort^  prin- 
dpem  et  Anglum  coUigari  querentes.  Cum  quibns  princeps 
cum  pleno  coüigandi  mandato  Robertum  ducem  Bawarie, 
fiÜum  jfratris  sui,  Wolframum  de  Nellenburg  magistrum  or- 
dinis  Theutonicorum  per  Alamanniam,  et  Ludowicum  comitem 
de  Oetingen  destinavit. 

Karolus  ingreditur  Bohemiam  per  Alsaciam  latenfur  post 
electionem. 

Karolus  autem  electus  latenter  per  Alsaciam  et  Sweviam 
[in]  terram  Bohemie  properavit  [1346  dec],  ubi  honorifice 
est  receptus.  Post  hec  de  mense  februarii  anno  domini  xlvii.  *^^ 
ipse  Karolus  cum  Karolo'  rege  Ungarie,  genero  suo,  cum 
Alberto  Australi  colloquium  habuerunt  in  Wienna.  Quibus 
simul  euntibus  in  Presburg  eiusdem  Ungari,  Ludowicus  prin- 
ceps statim  in  Wienna  colloquium  secretissimum  habuit  cum 
Australi  [ian.].  Boemus  autem  veniens  Tridentum  [märz], 
pro  rehabendo  comitatu  Tyrolis  de  auxilio  Mediolanensis  in- 
stetit.  Iverat  enim  marchio  Brandenburgensis  Prussiam  con- 
ti^ gentfles,  cuius  uxor  caslrum  Tyrolis  omnibus  necessariis 
munivit  ad  annum.  Engelmarus^  autem  miles  potens  in  co- 
mitatu^ qui  et  ipsum  tradidit  marchioni,  tractatus  habuit  hinc 
et  inde.  Marchio  autem  inteüigens  hec,  illico  est  reversus. 
Bohemus  autem  cum  opidum  Merqne  et  alia  plura  vicisset, 
veniente^  principe  cum  magno  exercitu,  victa  per  se  com- 
borens  reversus  est  Tridentum  [apr.].  Princeps  quoque 
similiter  est  reversus,  quia  maxima  fuit  caristia  utrobique. 
Ludowicus  autem  marchio  ipseque  Bohemus  in  ipso  comitatu 

1)  Ludowico.    2)  von  Villaoders.    3)  veniente  fehlt  in  B.  und  ist  aus 
!  A.  ergaozL 
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1347  mnltis  mensibus  se  invicem  infestarimt.  Boemus  autem^  cd 
adhesit  eciam  episoopus  Curiensis^  aliquas  municionis  per  se 
victas  Mediolanensi  pro  multa  summa  pecunie  obligaviL 

De  canßctu  daminarum  de  Ysenburg  et  de  Weslerbwrg  contra 
Confluentes. 

Eisdem  temporibus  de  mense  aprili  dominideWesterburg 
et  de  Ysenburg  habitantes  ex  opposito  Confluencie^  ultra  Re- 
num,  Treverensem  et  suos  in  favorem  principis  diffidarunt, 
litteram  huiusmodi  diffidacionis  Popartum  mittentes.  Con- 
fluentini  autem^  Treverensi  allinentes,  cum  exercitu  Renum 
transeuntes^  quoddam  castrum  commune  Treverensi  et  do- 
mino  de  Westerburg  pro  domino  suo  apprehendere  voluerunt 
DI!  autem  habentes  latenter  multitudinem  armatorum,  irra- 
entes  in  illos^,  sexcentos'  de  Confluentinis  occiderunt  et  cap- 
tivaverunt  [apr.  20].  Receperat  autem  Treverensis  in  Tre- 
veri  nova  de  Karolo  electo^  qualiter  plures  municiones  comi- 
tatus  Tyrolis  vicerit^  de  quibus  cum  fidellbus  suis  gratulans 
est  ga Visus.  Et  ecoe  veniunt  sibi  nova  de  strage  predicta^ 
ob  que  se  abscondens  collapsus  animo  est  perplexus. 

De  pensume  Heinrici  Moguntini  cum  consensu  imperatoris 
Ludowici. 

Eo  tempore  de  consilio  principis  et  voluntate  Heinrici  ar- 
chiepiscopi  Moguntini^  assignatis  eidem  redditibus  mille  mar- 
carum^  commissa  est  anuninistracio  archiepiscopatus  tribus 
de  capitulo^  quibus  et  princeps  auxilium  iuramento  promisil 
Et  ortum  est  scisma^  iudicibus  Gerlaci  absolventibus  ligata 
per  iudices  Heinrici.^  Processus  quoque  apostolici  pro  Ger- 
laco  per  aliquos  Moguntinos  afBgebantur  hostiis  ecciesie  Mo- 
guntine«,  per  alios  tollebantur.  Clerus  quoque  divisus  cepil 
paulatim  adherere  Gerlaco.  Marchio  quoque  Missenensis  et 
lantgravius  Hassie  in  partibus  Thuringie  multum  infestave- 

1)  so  löst  Böhmer,  wohl  mit  Recht,  das  dc^i  der  hs.  aof ;  Stader 
dagegen  mit  ducentos,  wie  auch  Urst.  hat  Vgl.  über  das  treffen  bei 
Grenzau  nordöstlich  von  Coblenz,  dessen  andenken  hier  iährlich  am  Frei- 
tag nach  Ostern  kirchlich  begangen  wurde,  die  Limburger  Chronik,  so- 
dann Brower  et  Masenius,  ^n.  Trev.  2y319  und  Vogel  beschreibung  des 
Herz.  Nassau  681.  2)  Et  ortum  est  schisma  ma^num,  iudicibus  Gerlaci 
provisi  archiepiscopi  constituti  in  civitate  Moguntina  absolventibus  ligata 
per  iudices  H.  depositi  in  Altavilla  constitutis.  A. 
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rant  archiepiscopatum  non  defendente  eam  principe^  aliis  1347 
oooupato.  Herfordenses  quoque  verbis  adhesemnt  Gerlaoo. 
Harchio  quoque  Missenensis  opidum  Saltzaoh^  ipse  quoque 
et  comes  de  Hennenberg  castrum  Mülberg^  lantgravius  vero 
Hassie  opidum  Nttwenstat,  municiones  Mogxmtine  ecdesie^ 
pro  se  habendi  animo  occuparunt.  Predicti  enim  marohio  et 
comes,  quflibet  scilicet  eonim,  filium  et  filiam  alterius  filio  et 
filie  matrimonialiter  oopularunt.  Requisitus  autem  de  mense 
septembri  Conradus  de  Kyrkel,  prepositus  Spirensis,  cano- 
nicus  Moguntinensis,  a  principe  et  Heinrico  Moguntino,  se 
solus  nolentibus*  aliis^  de  amministracione  Moguntine  ecclesie 
intromisit;  cui  obediverunt  municiones  et  gentes.  Hicstatim 
omnes  redditus  prepositure  Moguntine  iJ)stulit  lohanni  de 
Columpna  cardinali,  oui  eam  tenuit;  redditus  quoque  prela^ 
torum  Heinrico  non  obediencium  occupavit.  Hie  treugas  in- 
ter  principem  et  suos,  specialiterdeWesterburgetYsenburg 
et  inter  Treverenses  usque  ad  festum  lohannis  baptiste  or^ 
dinavit  [sepL  12],  omnia  gerens  strennue  et  prudenter. 

De  mgres$u  Karoli  regis  Bohemi  gentis  in  Bawariam  in-- 
feriorem. 

Eodem  anno  xl.vii.  in  principio  mensis  iulii  gens  Karoli 
Boemi  Ingrediens  Bawariam  inferiorem  cum  duobus  milibus 
galeatomm  multas  ibidem  viUas  combussit,  multis  barbarica 
^ritate  occisis  et  pluribus  captivatis;  contra  quos  princeps 
pro  custodia  terre  multos  destinavit  armatos. 

De  obndiane  castri  Fürstenberg  episcopi  CurienHs  per  Lu- 
dowicum  marggratium. 

Eodem  autem  mense  cum  Ludowicus  mardiio,  filius  prin- 
dpis,  castrum  Fflrstenberg  Curiensis  episcopi  obsedisset, 
episcopus  ipse  cum  adiutorio  Boemi  et  Mediolanensis  mar- 
i^nem  fugavit.  Nocte  autem  iacente  in  quadam  viUa  genta 
episcopi  et  Boemi,  Engelmarus  et  advocatus  deMetsch,  fau-* 
lores  marchionis,  preirruerunt  in  iDos.  Adveniente  edam 
marchione  episcopum  cum  multis  nobilibus  captivarunt,  magna 
in  populo  facta  strage^  [iun.  24]. 

1)  volentibiis  die  hss.  2)  daobas  sibi  coelectis  hat  hier  noch  A.  3)  Dies 
ffescbfth  EQ  Tremin;  der  bischof  Ulrich  wurde  ein  halbes  iahr  auf  der 
bor^  Tirol  in  banden  grchalten.  Vgl.  Goswin  von  Marienberg  bei  Eich« 
hom  Episc.  Cnr.  109  und  oben  p.  56. 

16* 
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1347  De  congregacione  Treveremis  contra  dominos  de  Ysenburg  el 
de  Westerburg. 

Eodem  mense  congregante  Treverensi  exercitum  animo 
invadendi  dominos  de  Westerburg  et  de  Ysenburg:  eccepo- 
pulus  Leodiensis  expugnans  quoddam  castrum  episcopi  Leo- 
diensis  custodes  oastri  decapitavit)  nobiles  et  plebeios.  Prop- 
ter  quod  episcopns  de  adiutorio  Treverensis^  ducis  Brabancie 
et  aliorum  terre  magnatum  volens  obsidere  Leodium^  populis 
illius  et  aliorum  pluriuin  civitatum^  qne  illis  in  auxilium  ad- 
venerant,  egredientibus  contra  eos,  confligens  cum  eis  lerga 
vertentibus^  decem  milia  occidit  ex  illis.  Dominus  enim  de 
Valkenburg,  iipater  priori  anno  ibidem  occisi^  et  comes  Mon- 
cium  nemini  pepercerunt.  Sicque  episcopus  Leodiensis  de 
populo  Leodiensi  disposuit  ut  volebat. 

De  eleccione  lacobi  LaurencH  prudentis  nolarii  in  tribunm 
Romanorum. 

Eodem  mense  quidam  lacobus  Laurencii^  notarius  prudens 
et  facundus^  plebeius^  Rome  in  tribunum  electus^  soelera 
vindicans  ac  omnem  iurisdictionem  urbis  exercens,  unum  de 
Ursinis  decapitans^  et  Columpnenses  ab  urbe  exterminans. 
Arguente  Romanos  papa  de  hiis  turbato:  quod  nisi  infra  ath 
num  rediret  ad  urbem,  se  cum  Romanis  alium  se  pa^m 
creaturum,  respondit. 

De  quodam  Humberto  Delphini  quid  egerit  uxore  sua  de- 
functa. 

Eo  tempore  Humbertus  Delphini^  qui  per  annum  steterat 
inter  Turcos,  defiincta  inibi  uxore  sua,  nepte  quondam  Ro- 
berti  regis  ex  sorore,  infecto  negocio  est  reversus.  Papa 
enim  iüxta  promissum  suum  nee  thesaurum  nee  gentem  mi- 
sit  eidem.  Rex  enim  Turcorum,  cum  venisset  Delphinus  in 
terram  suam  in  quandam  civitatem  fortem  per  Christianos 
obtentam,  ex  quo  nomine  ecclesie  venerat  suspicans  eum 
magnam  habiturum  sequelam,  treugas  fecit  cum  eo,  animo 
visitandi  personam.  Et  intelligens  quod  absque  Alamannis 
venerat)  nee  ex  facto  imperii,  cernens  muliebrem  personam, 
ipsum  parvipendens  recessit  et  magis  ex  adventu  eins  est 
animosus  factus. 
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De  durUate  mensis  iulii  et  diversis  conflictUms  et  alüs  miror'  1347 
bilibus  qtie  contingerant  in  ipso. 

0  dure  mensis  iulii^  quot  conflictibus^  quot  preliis  undique 
in  ecclesia  quasi  apertis^  quot  pestilenciis^  quot  egestatibus 
Christicolas  oppressisti!  Quis  mortalitatem  pestilencie  etpe-- 
nurie«,  que  super  Rodano  fuerat)  presertim  in  curia  Romana^ 
ad  quam  egeni  ex  preliis  depauperatl  confiigeranL)  enarrabit) 
ex  qua  ferie  plus  uno  mense  in  curia  anticipate  fueruntl 
Terra  inibi  egenis  quasi  purgata  est  et  infirnüs;  immo  non 
solum  terre  ille^  sed  et  terra  Alamannie  nunquam  ita  ex- 
hausta  est  in  frumento.  0  iuli^  quamcumlibet  messem  pin- 
graissimam  attuleris  et  maturam^  pluviis  tarnen  ipsam  diu  tar- 
dans^  gentem  quam  perimere  minabaris,  mutata  aura  repente 
redemisti  captivam.  Nunquam  messis  gracior  est  reperta. 
Misertus  est  dominus  egenorum.  Occidentes  se  mutuo  in 
conflictibus  dej  indicio  committamus.  lam  iudicium  est  mundi 
huius.  Quis  Angli  preclari^  iam  fere  per  annum  civitatem 
Kales  obsidentis^  cum  gente  Franci  conflictus  in  Francia,  in 
Wasconia,  inBritannia^  in  terra  marique  narrabit!  0  France 
potens  et  preclare^  cui  in  ecclesia  dei  nullus  diebus  tuis  re- 
gum  vel  principum  prelatus  est  vel  equatus^  tue  laborem 
jgnomlnie  cernendo  tabescis.  übi  thesauri  et  consiUa  regni 
et  perinde  tuorum^  ubi  precepta  et  mandata  patris  patrum^ 
que  ad  nutum  tuum  quos  volebas  hactenus  terruerunl?  Vos 
vestre  sapiencia^  divicie  et  potencia  deceperunt.  Legentes 
non  advertislis,  conditorem  orbis  eius  teuere  habenas.  Fax 
et  tranquillitas^  tempore  Benedicti  proximi  vobis  oblata^  iam 
fugiens  vestros  deridet  effectus.  Sed  o  pietas  etema^  cui  ea^^ 
que  nobis  incredibilia  et  amara*  videntur^  plana  sunt  et  mo- 
desta«,  fac  semina  zysanie  et  lolii  in  agris  seminancium^  in- 
debitam  desiderancium  potenciam^  fruclus  doloris  et  scis- 
matis^  in  ortis  vero  humilium  pacis  et  tranquillitatis  triticum 
germinare. 

De  morte  ducis  Britamie  sine  filio  qui  reliquit  duos  fratres? 

Dux  Britannie  moriens  sine  filio  ^  filiam  et  duos  fratres 
reliquit,  quorum  senior  in  ducatu  successit,  filia  autem  comi- 

1)  so  glaubte  Böhmer  das  aurora  des  hs.  ändern  zu  sollen,  Studer 
in  acriora.  2)  Vgl.  eu  diesem  cap.,  wo  die  personalverhältnisse  nicht 
ganz  richtig  dargestellt  sind,  Pauli  Gesch.  Englands  4,385  fr. 
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1347  tem  de  Blas^  fratrem  priori  anno  occisi  in  beUo  prescriplo^ 
filium  sororis  Francis  habuit  in  maritum.  Mittens  autem 
Francus  pro  duce,  secundo  scilicet  fratre^  ipsum  diu  tenait) 
ut  prescripsi^  captivum.  Qui  dimissus  statim  obiit.  Francus 
autem  predictum  comitem  de  Blas  raoione  uxoris  in  partem 
ducatus  intrusit.  Anglus  autem  tercio  fratri^  vero  duci,  assi* 
stens  ipsum  tamquam  rex  Francie  investivit  Ducatus  enim 
ipse  a  Corona  Francie  dicitur  teneri  in  feudum.  Habitis  aulem 
multis  guweris  inter  eos^  tandem  in  predicto  mense  iulii 
[1347  iun.  20]^  inito  inibi  conflicto  et  missa  clam  gente  per 
Anglum^  intrusus  Franc!  captus  est  cum  multis  nobilibus^ 
strage  hominum  magna  facta. 

De  occisione  camitis  FUmdrie  in  quodam  confiictu  filio  olh 
tinente  comitatum. 

Occiso  autem  priori  anno  comiteFIandrie[fl346aag.26] 
in  conflictu«,  Flandrenses  filium  honorifice  reoeperunt^  sibi 
filiam  regis  Anglie  desponsantes.  Die  autem  oportunitate  captata 
ad  Francum  rediit  dicens:  se  noUe  ducere  illius  filiam,  qui 
sibi  patrem  occidit.  Flandrenses  autem  marcbionem  lolia- 
censem  in  favorem  Angli  et  filie  in  capitaneum  recepenmt. 
Misit  autem  Anglus  pro  duce  Gelrie,  filio  sororis  sue^  qui 
filiam  ducis  Brabancie  promisit  ducere  in  uxorem,  sibi  iaveni 
non  audenti  contradicere  filiam  eiusdem  marchionis  lulia- 
censis  desponsans.  Verum  ipse  dux  Gelrie  et  comes  Flan- 
drie  cum  filiabus  ducis  Brabancie  matrimonium  contraxerunl 
Idemque  dux  Brabancie  duobus  fillis  suis^  primogenito  sci- 
licet filiam  lohannis  ducis  Normannie^  primogeniti  Frand^ 
secundo  vero  filiam  ducis  de  Burbon,  sororem  relicte  Bo- 
hemi,  in  matrimonio  copulavit.  Direxit  autem  Anglus  gen- 
tem  in  Scociam  pro  disponendis  rebus  regis  capti,  sororii 
ipsius  Angli;  quibus  se  quidam  terrigene  opponentes  de  in- 
stinctu  Franci,  multi  iterum  capti  sunt  et  occi^. 

De  perseveracione  regis  Anglie  in  obsidione  Kalis  fere  per 
annutn. 

Perseverante  autem  Anglo  in  obsidione  Kales  fere  per  an- 
num,  etnolente  eamrecipere  ad  graciam  quoquomodo,  strinxe- 
rat  enim  eam  in  tantum,  quod  nee  introitus  neo  exitus  patebat  ad 
eam,  tandem  Francus,  quiinterdnm  per  se  interdumperlohan- 
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nein  filium  suum^  planes  oongrega  vit  exercitus^sed  Angli  exer-  1347 
dtum  non  accessit»  in  prindpio  augusti  appropinqua vit  exer- 
citibus  Angli  etFlandrensium  ad  unam  leuoam.  Qua  propter^ 
nolente  Anglo^  Flandrenses  Kales  ad  gradam  receperunt)  et 
forenses  et  intrinsecos  Angli  grade  conuniserunt  [aug.  4]. 
Quod  cernens  Francus  per  tres  leucas  ilico  retrocessit.  An- 
glus  antem,  eiectis  incolis  et  occupatis  thesaoris,  dvitatem 
rexit  per  Anglos.  Data  sunt  antem  ei,  tarn  per  sedem  quam 
per  terram  Frand,  octoginta  milia  marcaruni,  quod  indudas 
Qsque  ad  festum  beati  lohannis  baptiste  ooncessit,  ita  quod 
in  stato,  quo  nunc  sunt,  quilibet  remaneret. 

De  egressiane  Stephani,  fiiü  Ludawici,  et  amniim  cMUUum 
Swevarum  eum  eo. 

Eodem  anno  xlvii.  de  mense  septembri,  cum  egressi  fuis- 
sent  Stepbanus,  filius  Ludowici  principis,  et  omnes  dvitates 
Swevie  cum  eo  iuxta  Zolre,  animo  invadendi  barones,  quo- 
nun  oetodecim  priori  anno  in  Obemdorf  duds  de  Tek  con- 
inraverant)  et  qui  Karolum  electum  dicebantur  favere:  opi- 
dnm  Hechingen*  comitis  de  Zolre  vacuum  inyenerunt;  quod 
qnibusdam  pactis  initis  non  fregerunt.  Volentibus  autem  eis 
obsidere  opidum  Sultz  Waltheri  de  Geroltsecke,  servitoris  et 
oonsanguinei  oomitum  de  Wirtenberg:  iidem  comites,  quam- 
vis  essent  presides  principis,  asserentes  hec  sine  eorum  con- 
sUio  indioata,  restiterunt.  Quibus  et  eidem  Walthero  tanta 
affluxit  nobilium  multitudo,  quod  dvitates  recesserunt  de 
campo. 

De  duobus  fratribus  servitaribus  Ludowici  principis  haben- 
tibus  municionem  iuxta  siltam  Bohemie. 

Erant  autem  duo  fratres  habentes  municionem  iuxta  sil- 
vam  Bohemie,  principis  servitores,  dicti  Kamerower,  quorum 
junior  dicens:  sibi  prindpem  nil  dare,  Karolo  Bohemie  se 
astrinxit.  Princeps  vero  seniorem  innocentem  capiens  de- 
colIaviL 

Eo  tempore  Johanna  ducissa  Austrie  veniens  Alsaciam, 
se  Argentinensi,  Basiliensi  et  Constanciensi  episcopis,  item 
Thuricensibus  et  Bemensibus  colligavit,  et  cum  Ottone  de 

1)  so  Ursl.,  Hehlingen  B.  und  A. 
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1347  Ohsenstein^  quod  resignavit  Tanne  et  Sennhein^  de  quibus 
Berhtoldus  Argentinensis  episcopus  ipsam*  investiviL)  ami- 
cabiliter  comportavit.  Que  in  reditu  ad  Austriam  Ludo- 
wicum  principem  visitans^  ab  eo  honorifice  est  recepta.  Qua 
recedente  princeps  in  venacione  ursi  in  silva  iuxta  Monacum 
de  equo  comiens  expiravit.  Obiit  ergo  Ludowicus  quartus 
Romanorum  imperator  anno  domini  m.cccxl.vii.,  v.  idus  oe- 
tobris  [oct.  11]  anno  regni  sui  xxxiii.  fim'to^  minus  octo  die- 
bus,  imperii  vero  xix.^ 

De  egressu  Karoü  regis  Bohemie,  electi  Romanomm^  animo 
invadendi  lerram  Ludowici  Bawari. 

Egressus  est  itaque  de  Bohemia  cum  magno  equitatn  in 
Bawariam  animo  invadendi  terram  Ludowici  principis  Ka- 
rolus  rex  Bohemie^  electus  Romanorum^  neposexfilio  quon- 
dam  Heinrici  de  Lützelnburg  Romanorum  imperatoris^  item 
pronepos  ex  filia  et  nepte  Rudolfi  de  Habsburg  Romanorum 
regis^  item  nepos  ex  filia  Wenzeslai  Bohemorum  regis,  pro- 
neposque  lohannis  ducis  Brabancie,  sororius  Philippi  regis 
Francie,  cuiusque  Philippi  primogenitus  Johannes  dux  Nor- 
mandie  ipsius  Karoli  est  sororius;  ipse  est  Karolus  soeer 
Karoli^  regis  Ungarie,  socerque  Rudolfi,  ducis  Austrie.  Et 
yeniens  in  terram  ipsius  Ludowici  Bawariam,  intellecta  morte 
principis,  Ratisponam  perrexit,  ubi  tamquam  rex  Romanorum 
illico  est  reoeptus  [oct.  22].  Deinde  yeniens  Nürenberg,  ac 
grayibus  factis  promissionibus  burggrayio  ibidem,  quem  eva- 
dere  nequivit,  in  Nürenberg  est  receptus  [oct  31].  Miserunt 
autem  Eberhardus  et  Ulricus  comites  de  Wirtenberg  secye- 
tarios  suos  singulos  ad  ipsum  regem  et  ad  Ludowicum  mar- 
chionem  in  Brandenburg,  querentes  cuius  eorum  se  servido 
obligarent.  Et  reyertentibus  prius  ad  regem  missis,  ipsi  co- 
mites, caucione  recepta  de  septuaginta  miUbus  florenonim, 
eins  se  seryicio  astrinxerunt.  De  quo  alii  a  marchione  ye- 
nientes,  et  pactum  de  centum  milibus  florenorum  offerentes, 
plurimum  sunt  commoti.  Duo  quoque  fratres  de  Hohenloch, 
unus  Babenbergensis  episcopus,  alter  Herbipolensem  tenens 
episcopatum  contra  Albertum  de  Hohenberg,  sedi  apostolioe 
proyisum,  similiter  se  regis  seryicio  astrinxerunt. 

1)  ipsam  ergänzt  aus  A.  2)  xix  aus  A.  ergänzt,  da  in  B.  eine  Iticke 
von  mehr  als  fünf  Zeilen  ist.    3)  Ludowici. 
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Quaiiter  Berhioldm  Argentinensis  episcapus  cum  cmtatUms  1347 
et  baranibus  Alsacie  regt  insistebai. 

Interea  Berhtoldus  episcopus  Argentinensis,  conyenien- 
tibus  Argentine  civitatibus  et  baronibus  lige  Alsacie,  ipsius 
regis  conunendacionl  insistens,  ac  se  eum  manutentunim  af- 
firmans,  cum  et  omnes  de  Liehtenberg  sibi  faverent,  civitates 
Alsacie,  timentes  infringi  ligam  pacis,  quasi  invitas  ad  eins 
obedienciam  inclinavit  Sicque  Argentine  receptus  honorifice, 
ipsum  episcopum  in  gradibus  ecclesie,  indutus  regalibus  in- 
signiis,  habens  coronam  auream  in  capite  ac  pomum  et  scep- 
trum  in  manibus,  de  suis  regalibus,  prestilo  sibi  homagio. 
sollempniter  investivit  Deinde  per  civitates  imperii  Alsacie, 
qua  et  singule  ipsum  receperant,  Basileam  ascendit.  Spo- 
pondit  enim  civitatibus,  se  relaxacionem  processuum  papa- 
lium  curaturum. 

De  quadam  concordia  Iractata  per  Cunradum  de  Kyrkel  ac 
Treterensem. 

Interea  Conradus  de  Kirkel,  minister  Moguntine  sedis,  ac 
Treverensis  omnimodam  concordiam  tractaverant  inter  Hein- 
ricum  archiepiscopum  Moguntinum  ac  regem  et  Treverensem 
opidaque  imperialia  in  Wetereiba ;  Gerlacum  quoque  de  Nas- 
sowa,  provisum  sedis,  competenter  providerant  in  vita  Hein- 
rici,  post  eius  obitum  sedem  ipsam  habiturum  quiete.  Verum 
ipse  Gerlacus  de  potencia  et*  adiutorio  confidens  regis,  ne- 
gocio  imperfecto  ascendit.^  Quod  videntes  Heinricus  Mogun- 
tinus,  Conradus  minister  eius,  et  predicta  opida,  se  liberis 
defuncti  principis  coUigarunt.  Quod  totum,  si  de  Argentina 
descendisset  rex,  celeriter  expeditum  fuisset. 

Venit  autem  Basileam  vigilia  Thome  [dec.  20],  ubi  inter- 
dictum  papale  diu  servatum  fuit;  nee  eum  recipere  Basilien-- 
ses  intenderant,  nisi  rehaberent  divina.  Et  ecce  in  sero  venit 
N.^  de  Randek  prepositus  Babenbergensis  de  curia,  ferens 
commissionem  faotam  Babenbergensi  episcopo  de  absolucio- 
nibus  et  relaxacionibus  impendendis  et  nnam  clausam  bullam 
regi  directam.  Et  gavisus  rex  misit  illico  pro  Argentinensi, 
Basiliensi,  Babenbergensi  et  Herbipolensi  episcopis  presen- 

1)  eiiu  fol^  noch  in  ß.  Z)  Argrentinam  setzl  A.  bei.  3)  Marquar- 
dus,  wie  auch  A.  hat. 
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1347  tibus.  In  clausa  autem  bulla  bortabatnr  papa  regem^  ut  aver^ 
teret  regem  Ungarie  generum  suuni)  ne  se  coUigaret  pro- 
phano  Nicoiao  Laurencii  urbis  tribuno.^  Exostts  enim  erat 
pape  tribunus. 

Inclusam  eciam  misit  copiam  littere  per  tribünum  pape 
directe^^  in  qua  tribunufi^  cum  per  papam  de  plaribus  fiiisset 
argutus,  respondit  interalia:  se  terram  sanctiPetri  animo 
defendendi  a  tyrannis  teuere^  seque  quasi  invitum  ad  triba- 
natum^  assumptum^  nee  oportere  papam  procedere  contra 
ipsum  nisi  ofBcium  dimittat;  quod  dimittere^  in  quantum  in 
eo  est^  asseruit  se  paratum.  Cum  autem  antiquitus  Romani 
habuerint  patricios^  senatores^  prefectos^  tribunos  et  multos 
olliciatos^  quis  eis  inhibuerit  tales  hodie  habere  posse^  que- 
sivit.  Cum  et  honore  dignos  olim  variis  coronis  insigniverint, 
quis  eos  arguet,  quod  ipsum  tribünum  laurea  et  quibusdam 
coronis  aliis  coronarint?  Nee  mirum^  quod  in  conca  mar- 
morea  Constantini  imperatoris  se  lavari  permisit)  in  qua  pa- 
ganus  extitit  baptizatus^  cum  in  ipsius  tribuni  lavacro  plura 
fiierint  Signa  facta%  quam  in  Constantini  baptismo.  Prosequendo 
mirabilia  de  pace  et  tranquillitate  urbis  et  patrie,  qne  brevi 
tempore  suo  asseruit  divino  intuitu  esse  facta^  cum  tempore 
promocionis  sue  tam  de  dote  uxoris  quam  calamo  suo  vix 
habuerit  quinquaginta  florenos^  et  in  persona  sua  plura  ope- 
ratus  Sit  deus  quam  Bonifacius  papa  cum  thesauro  suo,  vel 
Karolus  Magnus  cum  sua  potencia  procurarinL  Argutas 
eciam,  quod  in  citacione  qua  coram  se  et  Romanis  dtavit 
Lndowicum  ducem  Bavarie  et  Karolum  regem  Bohemie,  se 
intromittentes  de  regno  Romano,  Bavarum  ducem  nomina- 
verit,  cum  per  papam  fuerit  ducatu  privatus,  Bohemum  vero 
Romannm  regem  non  nominaverit,  quamvis  iiierit  in  regem 
Romanorum  per  sedem  apostolicam  approbatus,  respondit: 
se  non  magnam  de  huiusmodi  titulis  vim  fecisse.  Cum  et 
olim  Romani  sibi  colligarint  principes  et  amicos:  cur  et  hodie 
regi  Ungarie  et  aliis  se  colligare  non  debeant,  non  videreL 
Pluraque^  alia  seriosa  rescripsit. 

Summa  autem  conunissionis  Babenbergensi  facte  talis  erat: 
Cum  multi,  gut  sentendas,  processus  etpenas  lohannis  pape, 

1)  d.  d.  1347  dec.  7.  2)  d.  d.  Roma  in  capitolio  1347  oci  11  ab- 
gedruckt  bei  Würdtwein  Nova  Subs.  11,  12  und  Papencordt  Cola  di 
Rienzo  p.  xx.  3)  tribünum  B.  4)  sigrna  facta  fehlt  in  R.  und  ist  aus  A. 
ergänzt.    5)  bo  A.,  pleraque  B. 
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m/Hctas  adherentibus  guandam  Ludowico  deBavaria  heretico  1347 
etdeheresi  dampnaio  inciderwU\  redire  cupiant  ad  ecciesie 
verUaterny  cammiUimus  tibi,  ut  qui  canfessi  fuerint  errores  suos 
cMfessatos  et  non  canfessatos  et  penas,  quas  inciderunt  ex- 
pttcite  vel  implicite,  et  iuraverint  deinceps  fidem  kathoticam 
habere,  et  fideies  esse  sedi  apostotice,  etnutli  deinceps  heretico 
vel  scismatico  favere  et  credere,  quod  nan  spectet  ad  impera^ 
torem  papam  depanere  et  alium  creare,  sed  hoc  heresim  esse 
dampnatam,  et  quod  nuUum  pro  imperatore  habebunt,  nisiper 
sedem  aposfoticam  approbatum,  nee  relicte  et  liberis  ipsius 
Ludowici  favebunt,  nisi  cum  ecclesia  reformentur,  et  Karolo 
Bomanorum  regi  per  sedem  approbato  parebunt,  ab  huiusmodi 
sentendis  et  penis  absolvas  etc.;  ita  si  in  aliquo  contravene- 
rint,  in  sentencias  et  penas  pristinas  relabantur;  et  quod  pro- 
coratorionim  et  ^stonim  formam  ipse  Babenbergensis  pape 
rescriberet  sob  publids  instrumentis. 

De  forma  absolucionis,  ut  haberentur  divina,per  papam  de- 
mentem. 

Visa  autem  forma  huiusmodi  dura^  omnibus  displicente«, 
allqui  consuluerunt,  eam  non  acceptandam  per  regem^  sed 
occultandam  et  pro  alia  forma  scribendum.  Sed  quia  timor 
erat,  Basih'enses  non  iuraturos  regi,  nisi  relormarentur  di- 
vina,  resonptum^  oportuit  exhiberi.  Cum  autem  cives  nee 
errores  veUent  fateri,  nee  secnndum  formam  iurare,  clerus 
autem  quasi  penitens  quod  cessavit,  et  si  non,  tamen  OGca- 
sionem  quereret  celebrandi,  animo  nunquam  mandata  similia 
receplandi:  ecce  oomparuerunt  magistri  et  consules  Basili- 
enses  coram  rege  et  predictis  episcopis  et  multis  de  capitulo 
Banliensi,  coram^  quibus  Conradus  de  Berenvels  magister 
dvitatis  necessitatem^  universitatis  proposuit  vulgariter  co- 
ram tabellione  presente  in  hec  yerha:  Domine Babenburgen- 
sis,  sciatis,  quod  nee  fateri  nee  credere  volumus,  quod  quon- 
dam  dominus  noster  Ludowicus  Bomanorum  imperator  un- 
quam  fuerit  hereticus.  Quemcunque  eciam  dederint  nobis 
electores  principes  vel  maior  pars  ex  eis,  pro  Bomano  rege 
vel  imperatore  illum  habebimus,  eciam  si  nunquam  papam 
requireret:  Nee  quicquam  aliud  faciemus,  quod  sit  contra 

1)  fehlt  in  B.  und  A.  2)  so  A.;  B.  und  C:  reperium.  3)  et  pre- 
dicÜB  —  coram  ist  aus  A.  ergänzt.    4)  so  B.  und  C.,  nomine  A. 
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1347  ius  imperii  qtwvis  modo.  Sed  si  habetis  poleskUem  a  damino 
papa  et  mUtis  nobis  remitiere  omnia  peccata  nostra,  placet 
nobis.  Et  convertens  se  ad  populum  dixit:  Datis  mchi  et 
Conrado  Monachi  poiestatem  petendi,  ut  absolvammi  a  pec-- 
catis  vestris?  qui  dicebant:  Placet!  Nee  aliud  procuratorium 
habuerunt.  Qui  duo  milites  seorsum  coram  secretario  pape«, 
lohanne  de  Pislorio  presente,  iuraverunt  secundum  fonnam 
mandati.  Sicque  relaxatis  processibus  divina  publice  sunt 
resumpta.  Civesque  regi  solitum  prestiterant  iurameninm^ 
scilicet  quod  ius  sue  advocacie  servarent  Basiliensis  quo— 
que  episcopus  Johannes  Senne  et  abbas  Morbaoensis  de  re— 
galibus  suis  sollempniter  investiti  fuerunt.  Civitates  autem^ 
presertim  Argenlina,  propler  formam  huiusmodi  exasperate 
fuerunt.  Rex  quoque  cum  mulieribus  Basiliensibus  in  coreis 
satis  fatuos  gestus  habebat.  In  die  sancto  quoque  nativitatis 
donüni  communicatus  fuit^  legitque  in  missa  alta  voce^  ha- 
bens  in  manu  evag-inatum  gladium^  ewangelium:  Exiit  edic- 
tum  ab  Augusto  Cesare,  In  die  Stephani  [dec.  26]  autem  a 
Basilea  recedens^)  cum  crederetur  cum  sua  gente  iturus^  dam 
ingressus  naviculam  cum  paucis  in  Reno  descendit«)  in  castro 
Burghein  pernoctans^  crastino  Iransiens  versus  Ehenheim 
tanquam  latenter. 

Cum  autem  gens  sua  descenderet  eisque  in  Alsacia  et  in 
Basilea  multa  fuissent  abstracta^  quidam  valentes  Bohemi  se 
postremo  ponentes  in  insidiis^  premiserunt  duos^  quorum 
unus  spadonem  duxit  ad  manum.  Ipsi  vero  transiverunt  per 
silvam  in  loco  qui  dicitur  Sattellöse.  Et  venerunt  quidam 
nobiles  Basilienses  ascendentes  e  contra^  qui^  cum  credidis- 
sent  ducentem  spadonem  alicui  abstub'sse^  ipsum  abstulerunt 
eidem.  Alter  vero  fugiens  dixit  Bohemis.  Qui  insequentes 
alios  captivarunt  et  Wernherum  de  Eptingen  hospitalarium 
eis  resistentem  graviter  vulnerarunt.  A  quo  recepta  caucione 
de  presentando  se  regi^  alios  Mülnhusen  opidum  imperiale 
secum  duxerunt.  Amici  autem  captorum^  cum  in  nocte  se 
circa  Mülnhusen  posuissent^  ao  genti  regis  transitus  non 
esset  securus,  dimissi  sunt  captivi  ad  graciam  regis,  Bohe- 
mique  regem  deriter  versus  Hagenowe  sunt  secuti.  Dedit 
autem  et  obbgavit  rex  servitoribus  suis  omnes  utilitates  Al- 
sacie,  ita  quod  inibi  per  diem  non  haberet  expensas.  De- 
scendit  eciam  per  Wissenburg  versus  Spiram,  ubi  sub  qui- 
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basdam  pacUs  extitit  intromissus.  Lectis  autem  ibi  qaibusdam  1348 
processibus  ex  parte  Gerlad  provisi  Moguntini  contra  Hein- 
ricum  archiepiscopum  et  suos  fautores^  quomm  aliqui  domi- 
ciliiim  Spire  babebant,  de  hoc  populus  est  ooounotus. 

Quid  res  Karolus  egeril  Wormacie. 

Veniente  autero  regeWormaciani  convenerunt  circa  ves- 
peras  clerus  et  consules  civitatis«,  et  quesitum  est  a  clericis: 
numguid  tellenl  absolvi,  vel  quid  sentirent  de  processibus? 
Qai  cum  econtra  quererent  a  consulibus:  quid  ipsi  sentirent? 
illisque  dicentibus:  se  de  kuiusmodi  nil  sentire,  clerusque  di- 
ceret  id  ipsum^  animo  nil  faciendi  ab  invicem  recesserunt. 
In  crepusculo  vero  coUegia  constituentes  procuratores^  sin- 
gulares*  vero  curati  et  clerici  per  se  ipsos,  et  religiosi  per  pro- 
curatores^  iuramentis  prestitis^  per  Babenbergensem  absolut! 
fuerunt  Et  cum  mane  populus  more  solito  vellet  audire  di- 
vina^  clerusque  nollet  coram  populo  celebrare^  factus  est 
tumultus^  dausisque  portis  omnis  populus  ad  hospicium  regis, 
ad  quod  et  Babenbergensis  confugerat^  armatus  accessit. 
IpsequeBabenbergensis^  mandante  rege  territo,  omnemcle- 
rum  et  populum  Wormaciensem  sine  omni  condicione  et  iu- 
ramento  absolvit.  Et  statim  omnis  clerus  religiosus  et  secu- 
laris,  contra  iuramentum  sero  prestitum^  publice  divina^  re- 
sumpsit. 

Post  hec  ivit  Mogunciam^  ubi  sub  pacto^  ne  introduceret 
Gerlacum  provisum  pape  vel  aliquas  legi  permitteret  litteras^ 
honorifice  est  receplus.  Ubi  ad  eum  venerat  Treverensis 
quasi  latenter  cum  paucis.  Ubi  et  nova  receperant^  quod 
feria  quinta  precedenti^  scilicet  post  epiphaniam  anno  domini 
m.cccxlviii.  [ian.  10]^  procuratores  et  secretarii  Ludowici 
marchionis  in  Brandenburgs  item  Palatinorum  Rem\  Erici 
duds  Saxonie  et  Heinrici  archiepiscopi  Moguntini  per  papam 
depositi^  tamquam  electores  principes  maiorem  partem  faci- 
entes,  in  Eduardum  regem  Anglie^  habentem  cum  eis  pro- 
curatorem  et  secretarium  suum^  in  Romanum  regem  ex  op- 
posito  villeRens,  super  Renum  sub  castro  Lonstein,  concor- 
daverint  eligendum.  De  hoc  quoque  confecte  sub  sigillis 
eorundem  principum  littere  in  presencia  omnium  inibi  con- 
veniencium  publice  legebantur,  et  quod  ipse  Anglus  se  vellet 

1)  so  A.)  singulos  B.  und  C.    2)  so  A.,  omni«  haben  B.  ond  C. 
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1348  intromittere  dieebatur.  De  quo  et  littere  a  principibns  dvita— 
tibus  sant  directe.  £x  quo  in  Germania  turbacio  est  suborta. 
Nuncii  autem  Frankenfordensium  a  regfe,  requirente  eos 
super  sui  recepcione^  infecto  negocio  recesserunt.  Sicque 
rex  cum  timore  Wormaciam  est  reversus.  Maneque  volens 
recedere^  expectante  omni  gente  sua  armata  ante  hospidum 
suum«,  non  pagatis  hospitibus  curie  et  ooquine  sue^  et  diu 
expectante  tota  gente^  iterum  ad  querelam  carnifids  regem 
arrestantis,  ne  disoederet)  factusestinpopulotumultus.  Pro- 
mittentibus  autem  pluribus,  ne  discederent  hospitibus  non 
pagatis^  rex  Spiram  perrexit  Proscripto  autem  camifice  a 
Wormacia^  ipse  Spiro  ad  graciam  regis  veniens^  ad  preces 
regias  est  resumptus. 

QualUer  rex  Karolus  de  Spira  ivil  in  Swemam  ad  rechten-- 
dum  fidelitatem  de  civikUibus  imperiij  et  qualiter  venH 
in  Rotenburg  comitum  de  Hohehberg^  übt  hasliludiorum 
curia  est  indicta. 

Ascendente  autem  episcopo  Argentinensi  et  baronibus 
Alsacie  qui  descenderant^  rexSueviam  perrexit,  animo  fide- 
litatem a  dvitatibus  Suevie  recipiendi  in  Ulma.  Pergens 
autem  Rotenburg  comitum  deHohenberg^  inibi  hastiludiorum 
curia  est  indicta,  et  latenter  sub  armis  Schilhardi  de  Rech- 
berg hastiludens,  per...deLapidemilitem  fuit  in  terram  pro- 
stratus.  Intelligens  autem  mües  regem  esse,  sibi  equum  at- 
traxit,  quem  rex  pro  sexaginta  marcis  redemit.  Mane  autem 
volentibus  illis  dividere  per  galeas  tomamentum,  et  reperta 
casside  sine  signo,  intellectoque  quod  regis  esset,  consilio 
inito  a  tomeamento  cessarnnt/  Dicebant  enlm:  si  periclita-- 
reiur  nobiscum,  passet  dici  in  futurum  regem  traditum  fuisse 
per  Suevos.  Veniens  autem  Ulmam,  ibidem  a  vigintiquatuor 
Suevie  opidis  sub  quibusdam  pactis,  iuramentis  per  ea  pre- 
stitis,  est  receptus.  Volens  autem  ire  Nürenberg  et  deinde 
Bohemiam,  positis  sibi  insidiis  per  mardiionem  in  Branden- 
burg, reversus  estUlmam,  et  deinde  peraliamviam  vem'ens 
Nürenberg,  Bohemiam  est  reversus  [feb.].  Eodem  anno  de 
mense  marcii  misit  magnam  gentem  deBohemia,  que  terram 
Roberti  duds  Bavarie  Palatini  plurimum  devastavit    Con- 

1)  so  Urst.,  cessavit  B. 
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slanoia  aujem,  Thuregfum  et  quedam  alia  opida  vicina  ipsum  1348 
redpere  nolneninL 

De  decollacione  Engelmari  miiitis  in  camiUUu  Tyrolis  po^ 
lentis  vakte. 

Interea  Engelmarus,  qui  oomitatum  Tyrolis  machioni  Bran- 
denburgensi  tradidit  cum  uxore,  ex  quadam  suspicione  per 
marchionem  capitur^  et  ante  castnun  suum  forte^  quod  irater 
eius  tenuit,  decollafur,  et  successive  omnia  sua  per  marchi- 
onem, medianteConradoducedeTecksibi  fidelissimo,  occu- 
pantur. 

Qualiter  apidani  in  Mülnkusen  nobiles  eiecerunl. 

Eodem  tempore  opidani  in  Mülnhusen  Alsacie,  usm'pantes 
sibiregimenoppidi^  nobiles  eiecerunt,  manentecum  eisHap- 
pone  Monachi,  novo  schulteto.  Venientem  autem  lohannem 
deVinslingen,  presidem  Alsade,  nisi  cumpaucis  intromittere 
voluerunt  Die  vero  iratus  recedens  cum  multa  gente  rever- 
tilor.  Opidanis  vero  discordantibus  et  presidem  sub  quibus- 
dam  paetis  intromittentibus,  cum  paucis  ut  credebant,  ipse 
cum  mullis  de  auxilio  generis  de  Domo  Ingrediens^  mmtos 
populäres  bannivit,  occupans  res  ipsorum.  Veniens  autem 
Columbariam  et  cum  caucione  ingrediens^  videns  populum 
in  eum  commotum  propter  factum  in  Mülnhusen,  repente  re- 
cessit.  Nam  et  ipsiColumbariensesHenninumdeWittenheim 
et  suos,  qui  diu  inlbi  rexerant,  excluserunt. 

Karohis  rex  noluil  redpere  Brisacenses  propler  ducem^ 
Äuslrie. 

Brisacum  quoque,  Australi  per  obm  Ludowicum  principem 
obligatum,  eo  mortuo  se  ab  Australi  retraxit,  dicens:  ullra 
vUam  illius  obligari  non  passe.  Rege  autem  nolente  eos  re- 
cipere,  tenuere  se  ipsos.  Qui  postea  mense  octobri  mandante 
rege  duci  denuo  iuraverunt. 

De  con/Uclu  tnagistri  ordinis  Theubmiconim  in  partibus  re- 
gis  Lilovie. 

Eodem  anno  xl.vüi.  de  mense  ianuarii  magister  ordinis 

1)  regem  B. 
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1348  Theutonicorum  Swevus*  cum  vipntiduobusmilibusequitamin- 
gfr^ssus  terram  regis  Litovie  gentilis  sex  ebdomadis  terrani 
vastavit  Quem  in  reversione  usque  ad  glaciem  fluvii^  re- 
vertentem  rex  cum  quadraginta  müibus  insequiiur,  animo 
eos,  cum  simul  ad  glaciem  venerint,  submergendi.  At  Chri- 
stiani^  qui  iam  super  glaciem  partim  venerant)  videntes  31os 
reversi  de  glacie  ad  campum^  iniere  conflictum  [feb.  2]  illos- 
que  trudentes  ad  glaciem  ipsam,  circa  sex  milia  submerse- 
runt  et  circa  duodecim  milia  occiderunt;  reliquos  vero  usque 
ad  Silvas  Litovie  insequuntur.  Duo  autem  fralres  regis,  non 
valentes  efiugere,  arbores  ascenderunt;  quas  cum  Christiani 
succidere  veUent)  Uli  videntes  se  non  posse  evadere,  ne  de 
Christianorum  moferentur  manibus,  cum  dngulis  suis  ad 
ramos  arborum  suspendere  se  ipsos.  Christianorum  eciam 
electorum  occisi  sunt  quinquaginta  vel  circa. 

Qualiter  Cunradus  de  Kyrkel  fuerat  captus  per  lohamem 
de  Ndssowa  comilem  iuniorem. 

Eodem  anno  de  mense  februarii  Conradus  de  Kirkel  mi- 
nister Moguntine  sedis  a  Johanne  iuniore  comite  deNassowa 
cum  multis  armalis  capitur,  et  Cuno  de  Valkenstein  canoni- 
cus  Moguntinus  in  ministerio  subrogatur.  Qui  subrogatus 
nuUis  pactis  Conradum  liberare  Valens,  audito  eciam  quod 
captor  eum  ecium  captum  optabat,  Gerlacum  patrem  de  Nas- 
sowa,  filium  quondam  Adolfi  regis,  ignis  inquietudine  infes- 
tavit,  ei  ultra  septuaginta  villas  comburens,  Karolo  rege  in 
Boemia  existente,  nee  eundem  comitem  in  aliquo  adiuvante, 
quamvis  captum  durius  tenuerit  propter  regem.  Emisso  au- 
tem capto  ad  tempus,  sub  caucione  aut  dandi  octo  milia  flo- 
renorum  vel  se  representandi,  non  minus  idem  comes  per 
ministros  Moguntini  et  opida  in  Wettereiba  extitit  infestalus, 
ita  quod  tandem  captos  dimisit  et  cumHeinrico  archiepiscopo 
concordavit.  At  Heinricus  archiepiscopus  et  predictus  mi- 
nister de  Valkenstein  Conradum  de  Kyrkel,  eciam  potentem, 

1)  Auf  dem  rand  steht  hier  theilweise  abgeschnitten :  Nota  quod  dictas 
maxister  Theutonicorum  et  (Dro)genies  sua  (ex)  parte  patris  d(e)  To- 
simer  ex  parte  matris  de  Barthenstein  armi . . .  residentes  (ad)  Tonobium 
ante  mag(is)terium  circa . . .  annos  vir(iliter)  egit  et  pu(gna)vit  contra 
ffen(tem)  regis  Lito(vie).  2)  Ueber  diese  schlacht  an  der  Strebe,  einem 
liusse,  der  sich  südlich  von  Kowno  von  Osten  her  in  den  Niemen  er- 
giesst,  vgl.  Voigt,  Gesch.  Preussens  5,692—696. 
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Don  ultra  ad  ministerium  admiserunt,  timentes  eum  oonve-  1348 
niflse  dam  de  aliquibus^  cum  captore.  Propter  quod  inier 
eos  discensio  est  suborta.^  Mortuo  autem  interim  lohamie 
de  Columpna  cardinali,  qui  preposituram  Mogfontmam  habe- 
bat)  predictus  de  Valkenstein  et . .  .^  de  Spanheim^  in  dis- 
oQfdia  sunt  electi. 

Item  gualiter  rex  comites  de  Wirtenberg  et  burcgratmm  de 
Närenberg  expedivit. 

Rex  autem  licet  comites  de  Wirienberg  et  burggravium 
de  Nürenberg  in  parte  promissorum  expedierit)  alios  tamen 
mnltos^  pluribus  mensibus  Bohemie  pagari  de  promissis  gra- 
viter  expectantes^  minime  expedivit.  Uxor  enim  eins  et 
Johannes  frater  allique  Bohemi«)  ne  per^  erogaciones  Bohe- 
miam  destnieret,  restiterunt  Colleota  enim  inibi  imposita^ 
que  ursmf^  dicitur,  et  novo  regi  debita  apud  Bohemos  re- 
mansit 

Quaüter  imperatrix  post  mortem  imperaloris  concordamt 
cum  suis  privignis, 

Mortuo  autem  Ludowico  principeBeatrix  de  Hollandia^  relicta 
eius^  cum  privignis  concordans  ipsos  plurimum  confortavit 
Discordantibus  autem  Rudolfo  et  Ruberto  fratribus  ac  Ruberto^ 
eorum  fratrueli^  Palatinis  Reni^  cum  filiis  defuncti  principis^  [»o 
eo  quod  dicebant:  sibi  in  inferiari  Bavaria  similüer  cum  Ulis 
ius  campetere,  dataque  et  promissa  eis  certa  pecunia  et  hu- 
iusmodi  discensione  sopita:  ecce  Heinrious  Moguntinus,  Lu- 
dowicus  marchio  Brandenburgensis^  Robertus  Palatmus«,  cui 
in  hoc  alii  duo  consenserant,  et  Ericus  dux  Saxonie,  cui  ex 
successione  patris  sui^  senioris  Rudolfo  duce^  ius  eligendi 
competere  dicebatur,  quamvis  Rudolfus  Karoli  elector  oue- 
dam  dominia^  quibus  principatum  annexum  asserit,  se  haoere 
pretendat,  de  eligendo  rege  alio,  cum  electionem  Karoli  irri- 
tam  asserant,  concordarunt.  Missisque  per  eos  pluries  sol-- 
lempnibus  nui^is  ad  Eduardum  regem  Anglie  sibique  elec- 

1)  manicionibas  archiepiscopatus  tradendis  schaltet  hier  A.  noch  ein. 
2)  propter  expensas  et  dam  na  quas  et  qae  Conradus  de  Kirkel  in  mi- 
niflterio  se  asseruit  sustinuisse  steht  hier  noch  in  A.  3)  Reinhardus  hat 
A.  statt  der  lücke  in  B.  4)  canonici  ecclesie  Mog^ntinensis  fügt  A.  bei. 
5)  per  tantas  A.  6)  Übersetzung  des  böhmischen  Wortes:  berna,  als 
wäre  es  deutsch.    7)  fratribus  ac  Ruberto  fehlt  in  B. 
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1348  tione  oblata,  remissisque  per  eum  nunciis^  litterisqae  sibisub 
Castro  Lonstein  de  non  yariando  sub  sigillis  ipsorom  prind- 
pum  assignatis^  eoque  deliberacionem  suam  diucius  protra- 
hente^  eo  quod  inter  ipsum  et  Francum  tractabatur  de  trea- 
gis^  Francoque  sciente  Anglum  electionem  appetere  et  ob 
hoo^  ne  cresoat  eius  potencia^  treugas  alias  sibi  gratissimas 
recusante^  Angloque  propter  litem  cum  Franoo  in  feslo  lo- 
hannis  baptiste  revicturam  de  electione  huiusmodi  intromit- 
tere  se  nolente^  sed  eisdem  principibus  favoris  sui  auxilium 
pollicente :  iidem  principes,  vocato  Friderico  marchione  Mis- 
senensi^  abnepote  Friderici  imperatoris  ex  filia,  genero  pre- 
dicti  Ludowici  principis  defuncti^  in  principio  iunii  in  Kans* 
Bavarie  oonvenerunt.  übi  actum  est,  quod  idem  marchio 
predictam  Bealricem  olim  imperatricem  ducere  in  uxorem  et 
de  Romano  regno  intromittere  se  deberet. 

Qualiler  opidani  de  Nürenberg  eiecerunl  polenciores  et  fau- 
tores  regis. 

Opidum  quoque  Nürenberg  eiectis  polenoioribus,  regis 
fantoribus^  dicente  populo:  se  non  consensisse  in  regem, 
marchionem  de  Brandenburg  acceptavit  [iun.  4].  Post  bec 
Missenensis  desistens  a  proposito^  receptis  a  rege  Karolo 
decem  milibus  marcis^  facto  sibi  homagio  et  excepto,  ne  con- 
tra filios  defuncti  principis  faceret,  a  rege  feudorum  investi- 
turam  accepit  Quamvis  enim  iuvenis  artetica  tenebator  et 
Infra  biennium  moritur. 

De  nupcüs  filie  regis  Bohemie  et  filii  ducis  Auslrie. 

Interea  inter  Bohemiam  et  Austriam  Karolo  rege  predido 
et  Alberto  Australi  pro  perficiendis  nupcüs  inter  eorum  libe- 
ros  convenientibus  in  vioino^  et  dicente  Australi  tractaloribus: 
quod  scire  veUet,  quod  rex  non  assisteret  comiti  de  Megd- 
bürg,  in  confinio  Austrie,  Ungarie  et  Bohemie  residenii,  rex 
vero  eundem  comitem^  tanquam  servitorem  suum,  diceret 
relinquere  se  non  posse:  ambo  infecto  negocift  sunt  reversi. 
Idem  enim  comes,  iuvenis  et  elegantis  forme,  tempore  ob- 
sidionis  Kales  in  servicio  Franci  existens,  et  relictam  qoon- 

dam 2  domini  in  Kflssi,  filiam  quondam  Lupoldi  dacis 

Austrie  yisitans,  et  prehabitis  pluribus  internunciis  cum  ea 

1)  wahrscheinlich  Cham  nordöstlich  von  Regensburg.    %)  Enguerrandi. 
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nisdo  patruo  malrimonium  contrahens^  ipsius  Albeiii  patnii  1348 
dolentis^  eam  cum  impari  conlraxisse^  et  forsan  timentia  se 
per  ipsum  comitem  super  hereditaie  vexari^  indignacionem 
incurrit.  Postea  tarnen  [lun.]  reversi  ipsi  rex  et  dux  libero- 
nun  nupcias  perfecerunt^  duce  tarnen  in  huiusmodi  amidcia 
exdpiente  liberos  quondam  Ludowici  principis^  quibus  in  vita 
prindpis  extitit  alligatus.  Reverso  autem  de  partibus  Apulie 
Ungaro  propter  pestilendam,  Albertus  dux  Karolum  Bohe- 
mnm«)  Ludowicum  Bayarum  marchionem  in  Brandenburg  et 
alios  multos  in  Pataviam  ad  dominicam  post  lacobi  [iul.  27] 
pro  tractanda  ooncordia  convocavit. 

I^em  de  traclaciotie  quorundam  dominorum,  quaiiter  Bohe^ 
mus  nomine  Romani  regis  debuit  contulisse  terram  Hol" 
landie  filiis  regis  Anglie  et  luüacensis. 

Interea  fama  evolat^  quod  tractante  duce  Brabande  ac 
Treverensi  et  comiie  luliacensi  Bohemus  nomine  Romani 
regis  terras  HoUandie  et  Selandie,  quas  Wilhelmus  filius 
quondam  Ludowici  principis  tenet,  filiis  regis  Anglie  et  lu-- 
liacensis  oontulerit)  amicicia  interBohemum  et  Anglum  oon- 
tracta^  in  qua  tarnen  Bohemus  Francum  excepit.  Ph)pter 
que  Bohemus  et  Brandenburgensis  a  Patavia^  ad  quam  mar- 
cfaio  cum  duobus  mOibus  equitum  yenerat^  infecto  negodo 
recesserunt,  marchione^  quod  Bohemum  nunquam  pro  rege 
Romano  ex  predicla  electione  habeat,  asserente.  Bohemus 
autem  et  Australis  nayigio  Austriam  descenderunt.  Signa 
enim  imperialia  aquilarum^  Patayie  hospiciis  Bohemi  inpicta^ 
per  familiam  marchionis^  presertim  Hugonem  comitem  de 
Hohenberg,  stercoribus  sunt  deleta^  et  barre  in  vicubus  hos- 
piciorum  Bohemi  aperta.  Factis  autem  et  aliis  terminis  mi- 
nime  concordarunt.  Obiit  autem  eo  tempore  [aug.  1]  de 
Francia  uxor  regis. 

De  destruclione  castri  Fründesberg. 

Eo  tempore  in  prlncipio  augusti  liga  pacis  Alsacie  castmm 
Fründesberg  propter  quosdam  mercatores  Sweyös  in  ter- 
minis lige  inibi  captos  destruxit^  captiyos  absolyens.  Tre- 
verensis  quoque  cum  magna  gente  castrum  . .  .  .*  de  Ysen- 

1)  Vilmar  (östlich  von  Limburg  am  linken  ufer  der  Lahn)?  vgl.  gesta 
Trevir.  2^1. 

17* 
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1348  bürg  obsedit,  et  lesis  pluribus  de  suis^  parante  quoque  Hein- 
rico  Moguntino  se  ad  obyiandum  ei,  quasi  confusus  recessit 

De  quodam  duce  Sasonie  ficto  gut  fuerat  morluus  ante  vi- 
ginHocto  annos, 

Rudolfiis  autem  dux  Saxonie  quemdam  in  terra  sua  simi- 
lern  Walmaro  marchioni  in  Brandenburg  inveniens,  eumque 
marchionem  esse  fingens,  pretensis  multis  figmentis,  quaüter 
olim  se  fingens  mortuum  a  terra  clam  recesserit  ex  causa  pe- 
nitencie,  alio  nomine  ipsius  deAincto,  multas  civitates  mar- 
chie  ad  recipiendum  eundem  induxit.  Et  veniens  rex  repent« 
cum  magno  exercitu  Bohemorum,  quasi  totam  marchiam  a 
Ludowici  marchionis  dicione  retraxit.  Gens  enim  terre  sibi 
luxuriam  cum  filiabus  et  uxoribus  suis,  et  quod  liberisuinon 
sint  legittimi,  nee  digni  tanto  principatu,  inpingere  dicebatur. 
Ipse  vero  marchio  celeriter  cum  exercitu  suo  ingrediens,  in 
opido  terre  Frankenfurde  se  recepit.  Quem  Karolus  rex  ibi- 
dem [oct.]  obsedit  (sed'  factis  pluribus  insultibus  hinc  inde 
recessit.  Post  hec  venit  dux  Rupertus  Bawarie  iunior,  filius 
quondam  Adolfi  Palatini,  habens  uxorem  Sioulam,  cum  co- 
mite  de  Swarzburg  et  multis  aliis  ex  parte  patruelis  sul  Lu- 
dovici  marchionis  in  marchiam,  virililer  se  tenens.  Visaque 
in  campo  multitudine  inimicorem  dixit  comes :  Domine ,  ex- 
pedit  nos  abire.  At  ille:  Valentissime  comes,  non  loquaris 
ita,  quod  in  primo  conflictu  meo  recedam.  Quo  audito  ag- 
gressi  sunt  inimicos^  ipsos  vincentes.  Confortatus  itaque 
Rupertus,  progressus  nimis  in  partes  inimicorum  temereque^ 
querens  conflictus,  tandem  captus  est  etperRudolfumducem 
Saxonie  multis  annis  detentus). 

Qualiler  rex  Ungar ie  recessit  ab  Apulia  propter  pestilenciam. 

Reverse  autem  propter  pestilenciam  Ungaro,  lohanna 
relicta  Andree  fratris  sui,  uxor  Ludowici  ducis  Tarenti^  de 
auxflio  pape  Neapolim  revertitur  et  eiectis  Ungari  fideUbus 
terra  sibi  iterum  subiugatur,  Wernhero  de  Urselingen  Swevo, 
qui  primo  Ungaro  adhesit  et  ab  eo  propter  quandam  suspi- 
cionem  sibi  falso  inpictam,  ut  dixit,  licenciatns  fuit,  eidem 

1)  Der  folgende  theil  des  cap.  fehlt  in  B.  und  steht  nur  in  A.  2)  so 
Urst.,  tociensque  A.  3)  Ludowici  d.  T.  ist  aus  A.  ergänzt,  wo  aber 
Thofacie  steht  statt  Tarenti.  * 
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lohanne  propter  pecuniam  assistente.    Tribunns  enim  urbis^  1348 
fantor  Ungarin  disparens^  eo  tempore  non  erat  potens  in  urbe. 
Vendidit  autem  ipsa  Johanna^  quantum  in  ea  fuit^  pape  civi- 
tatem  Avinionensem  pro  multa  pecunie  quantitate. 

De  lerremotu  mcmmo  in  die  conversianis  sancti  Pauli, 

Eodem  anno  domini  m.cccxLviii.  mense  ianuarii  in  die 
oonversionis  beati  Pauli  [ian.  25]  faotus  est  terremotus  ge- 
neralis et  magnus^  ex  quo  homines  pati  sinoopium  putaban- 
tar.  Qui  et  in  aliquibus  locis  multis  diebus  duravit,  presertim 
in  Karinthia^  ubi  opidum  grande  Yillach  cum  multis  castris 
et  yillis  illius  vallis  corruerunt  et  perierunt^  et  in  multis  locis 
ex  hoc  incredibilia  evenerunt. 

De  pesHlencia  Site  de  mortalitate  hominum  maxima  a  lem^ 
pare  diluvii  non  audita. 
Facta  est  autem  et  pestilencia  mortafa'tafis  hominum,  pre- 
sertim in  partibus  ultramarinis  et  maritimjs  et  aliis  vicinis, 
qualis  a  tempore  diluvii  non  est  facta,  aliquibus  terris  ho- 
minibus  penitus  vacuatis,  multisque  trieribus  in  man  cum 
mercimoniis,  habitaloribus  extinctis,  sine  rectore  repertis. 
Marsilie  episcopus  cum  toto  capitulo  et  quasi  omnes  Prae- 
dicatores  et  Minores  cum  dupla  parte  inhabitancium  perie- 
runt  Quod  in  Monte-Pessulano,  in  Neapoli  et  aliis  regnis 
et  civitatibus  actum  sit,  quis  narraret?  Multitudinem  mo- 
riencium  Avinione  in  curia,  contagionem  morbi,  ex  qua  sine 
sacramentis  perierant  homines  et  nee  parentes  filiorum  nee 
econtra,  nee  socii  sociorum,  nee  famuli  dominorum  curam 
habuerant,  quot  domus  cum  omni  suppellectile  vacue  fuerint» 
quas  nullus  ingredi  audebat,  horror  est  scribere  vel  narrare. 
Nulla  fuit  ibi  causarum  agitacio.  Papa  inclusus  camere  ha- 
benti  ignes  magnos  continue,  nulli  dabat  accessum.  Terras- 
que  hec  pestis  transibat,  nee  poterant  philosophantes,  quam- 
vis  multa  dicerent,  certam  de  hiis  dicere  racionem,  nisi  quod 
dei  esset  voluntas.  Hocque  nunc  hinc,  tunc  ibi,  per  inte- 
grum annum  immo  pluries  durabat. 

De  mala  fama  et  infortunio  ludearum  in  diversis  terris  et 
regionibus. 

Et  mfamati  sunt  ludei,  quod  huiusmodi  pestilenciam  fece- 
rint  vel  auxerint,  fontibus  et  puteis  iniecto  veneno.  Et  pre-^ 
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1349  mali  sunt  a  man  usque  ad  Alamanniam^  preterquam  Avinio- 
nis,  ubi  ipsos  papa  Clemens  sextus  defendit.  Post  hec  tortis 
quibusdam  in  Bema,  in  comitatu  Frobnrg  et  alibi^  et  reperto 
in  Zovingen  veneno,  extinctisque  ludeis  in  pluribus  lods 
scriptoque  de  hoc  consulibus  Basiliensis,  Friburgensis  et  Ar- 
gentinensis  civitatum^  maioribusque  ad  defensionem  nitentibus 
Indeorum.)  ac  quibusdam  eciam  nobilibus  Basilee  pro  quadam 
iniuria  ludeis  illata  ad  longum  tempus  bannitis :  ecce  irruit 
populus  cum  baneriis  ad  palacium  consulum.  Quibus  territis^ 
et  querente  magistro;  quid  vellent?  responderunt:  se  nolle 
abire  nisi  bannitis  reversis;  pro  quibus  illico  est  transmissnm^ 
consulibus  non  audentibus  egredi,  quousque  venenmt.  Ad- 
iecitque  populus:  se  nolle  quod  inibi  amplius  remaneretU 
ludet.  Et  iuratum  est  per  consules  et  populum^  quod  in  du- 
centis  annis  inibi  nunquam  residerent  ludei.  Conveneruntque 
pluries  nuncii  meliores  earundem  trium  civitatum^  quibus 
cordi  erat  retencio  ludeonim,  sed  populi  timuerunt  clamorem. 
Capti  sunt  autem  undique  in  partibus  illis  ludei. 

Indictus  est  autem  terminus  in  Benveit  Alsacie,  ubi  con- 
venerunt  episcopus,  domini  et  barones  et  nuncii  civitatum. 
Nunciis  autem  Argentinensibus  dicentibus :  se  nil  mali  scire 
de  ludeis  suis,  quesitum  est  ab  eis:  cur  urne  de  eorum  puteis 
sinf  sublate?  Omnis  enim  populus  clamabat  contra  eos.  Con- 
venerunt  autem  episcopus,  domini  Alsacie  et  civitates  imperii 
de  non  habendis  ludeis.  Et  sie  modo  in  uno  loco^  postea  in 
alio^  sunt  cremati.  Alicubi  autem  sunt  expulsi ;  quos  vulgus 
apprehendens^  hos  cremavit,  aliquos  interfecit,  alios  in  palu- 
dibus  suffocavit.  Nitebalur  autem  Petrus  Swarber  magister 
scabinorum  et  aliqui  alii  Argentinenses  adhuc  defendere  eos«, 
dioentes  populo:  si  episcopus  et  barones  in  hoc  eis  preta- 
luerinly  nisi  et  in  aliis  prevaleant  non  guiescent.  Sed  nichi- 
lominus  invaluit  vulgi  clamor.  Cremati  sunt  igitur  absque 
sentencia^  ad  clamorem  populi,  omnes  ludei  Basilienses  in 
una  insula  Rem\  in  domo  nova  eis  facta,  feria  sexta  post 
Hylarii  anno  domini  m.cccxlix.  [ian.  16]  et  sequenti  feria 
sexta  Friburgi,  duodecim  dicioribus  retentis,  ut  per  illos  pos- 
sent  eorum  debitores  artare. 

Spiro  autem  et  Wormacie  ludei  in  una  domo  congregati 
combusserunt  se  ipsos.*    Et  invenli  sunt  omnia  quasi  male- 

1)  In  A.  steht  statt  dieses  satzes :  Spire  autem  ludei  in  domibus  suis 
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fidomm  genera  comniisisse«)  scilicet  in  Hyapania^  habito  per  1349 
eos  daduBi  consilio^  de  veneficiis  convenisse^  item  de  nece 
nmltoniin  puerorum,  de  falsis  litleris  et  corrupcions  mone- 
taruDL,  furtis  et  aliis  multis^  que  offendebant  fütissimi  maie- 
statein.  Aliqai  autem  Argentine^  ut  sedaretur  clamor,  sunt 
positi  super  rotis  statimque  necati^  ne  super  reos'  viventes 
quid  dicere  possent.  Ex  quo  contra  maiores  maior  suspido 
est  suborla.  Factus  est  autem  exosus^  propter  potendam  suam^ 
Petrus  magister  predictus  Argentinensis  tarn  nobilibus  quam 
[debeis.  Et  reformata  est  dura  discendo  meliorum^  cupien* 
dum  habere  quatuor  magistros^  quemlibet  per  partem  anni 
regentem^  sicut  servatum  est  ab  antiquo^  preter  quam  septem* 
dedm  annis  post  cedem  magnam  inter  partes  factam^  quibus 
duo  magistri  et  unus  magister  scabinorum  perpetui  prefue- 
rant  civitati.  Anno  autem  domini  m.cccxlix.  dominica  ante 
Valentin!  [feb.  8]  convenientibus  episcopo  et  dominis  Argen- 
tine  in  negodo  ludeorum^  et  crastino  venientibus  quibusdam 
camifidbus  ad  domum  Petri  predicti  et  petentibus  aliquid  dari 
mechanicis  de  pecunia  ludeorum^  illoque  commoto  et  aliquos 
in  curia  retinere  volente^  illi  excepto  uno  vi  sunt  egressi  per 
vicos  clamantes:  Ad  arma!  Yeneruntque  mechanici  cumba- 
neriis  ante  ecciesiam  maiorem.  Armatique  sunt  nobiles  et 
eorum  fautores.  Cumque  plura  baneria  fuerint  cum  magistro^ 
ipse  territus  omnes  ad  hospicia  redire  mnndavit;  manentibus 
autem  dymificibus  et  timentibus  se  banniri^  illis  primi  pellifices 
astiterunL  Relato  autem  aliis  plebeis^  qui  recesserant,  illos 
mansisse^  illico  sunt  reversi,  camificibus  assistentes.  Man- 
dantibus  autem  magistris  ut  abirent^  ipsos  cum  cuspidibus 
pecierunt.  Abeunte  autem  Petro  in  domum  suam,  alii  duo 

congregati  se  ipsos  combusserunt.  Aliqui  per  populam  interfecti  fuerunt 
sabbato  post  epyphaniam  domini  [ian.  10]  anno  predicto  et  in  plateis 
mortui  iacuernnt.  Aliqui  eciam  eflugernnt  cremacionem,  qui  reservaoantur 
et  baptizabantur.  Populus  eciam  Spirensis,  timentes  aerem  infici  ex  fetore 
cadavernm  in  plateis  iacencium,  eciam  si  comburerentur,  fecerunt  ea  ca- 
darera  in  vasis  vacuis  vinosis  includi  et  in  Renum  deduci.  Consules  eciam 
civitatis  edictum  fecerunt  publicum,  ne  quis  de  populo  domos  ludeonim 
ingrederetur ,  et  vicos  ludeorum  firmarunt,  ne  aliquis  introire  posset,  et 
totum  tbesanrum  per  ludeos  absconditum  et  secum  concrematum  qnesie- 
rant  et  repertum  conservarunt.  Ferebatur  enim  magnum  thesaurum  in 
anro  et  argento  se  invenisse.  Wormacienses  eciam  ludei,  ut  Spirenses, 
Oppenheimenses  et  Moguntinenses  se  ipsos  combusserunt. 

1)  so  B.  rotis  Urst, 
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1349  ivenint  ad  stubam  societatis  prope  monasterium^  ubi^  iussi 
per  populum  ofBcium  resignarunt,  et  euntes  simul  in  domum 
Petrin  s#  absolvi  a  iuramento«,  eumque  resignare  offidum  et 
dare  claves  portarum«)  campane^  sigUla  et  omnia  talia  pecie- 
runt.  Quibus  cum  timore  factis  et  illo  disparente,  qnatuor 
magistros  et  unum  carnificem  magistrum  scabinoram  annales 
et  noYOS  consules  creaveruni)  multis  recitatis  latisque  sen- 
tenciJs  contra  Petnim.  Sicque  sabbato  seqaenti  ludei^  qui  per 
priores  magistros  ducti  fuerant  ad  domum  super  Bmsca  in- 
fimam^^  quasi  ut  abduci  possent^  ducti  sunt  ad  eorum  dmt- 
terium^  in  domum  combustioni  paratam^  et  in  ducendo  per 
vulgum  vestibus  sunt  omnino  nndati\  in  quibus  multa  pecunia 
est  reperta.  Defensi  sunt  autem  pauci  baptismum  eligentes, 
et  plures  mulieres  pukre«,  quasi  invite,  multique  pueri  erepti 
ab  invitis  sunt  baptizati.  Omnes  ßlii  sunt  cremati  multique 
prosiUentes  de  igne  sunt  interfecti. 

Duces  autem  Austrie  et  Moguntini  tennerunt  suos^  qui  per 
ludeos  baptizatos  et  Christianos  multa  intoxicasse  dicuntor; 
multique  talium^  fatentes  ea,  postea  sunt  cremati.  Pluresque 
Christiani  torti  fassi  sunt)  se  recepta  a  ludeis  pecunia  et  dictis 
quibusdam  verbis  super  eos  per  ludeos^  promissoque  p^  eos 
de  intoxicando,  in  tantam  pervenisse  demenciam^  quod  liben- 
ter  omnes  Christicolas  ocddissent.  Unde  suocesive  omnes 
quasi  baptizati  ludei  sunt  cremati^  quia  fatebantur^  eos  omnes 
culpabQes. 

Indignate  sunt  autem  civitates  Alsade  contra  omnes  te- 
nentes  ludeos.  Unde  minister  ducum  Austrie  vix  obtinuii)  ne 
obsideretur^  quod  captis  Omnibus  ludeis  ducum  in  Ensisheim 
nuncium  Austriam  deslinaret.  Ulricus^  vero  de  Heinsenbwg 
experta  perfidia  per  se  servatos  cremavit. 

Post  hec  in  fine  iulii  ludei  in  Oppenheim  sunt  occisi.  In- 
sultu  quoque  in  eos  facto  in  Franckenfort  post  regis  reces- 
sum,  se  et  omnes  domos  suas  et  vicinas  cremarunt  In  fine 
autem  augusti  Moguntie  flagellantibus  se  multis  advenis^  facto 

1)  iverunt  —  ubi  fehlt  in  B.  und  ist  aus  der  vita  bei  Ursi  aufge- 
nommen. 2)  dictam  Stoltzenecke,  steht  noch  in  der  vita.  3)  Statt  dieses 
und  des  folgenden  satzes  steht  in  A.:  Rupertus  eciam  dux  Bawarie  in 
opido  Heydelberg  et  aliis  municionibus,  et  Engelhart  de  Hirizhorn  mües 
in  opido  Sunensheim  ludeos  tenuerunt,  qui  de  civitatibus  Spira  et  Wor- 
macia  effugarunt  Propter  quod  contra  ipsos  magna  mussitacio  a  civita- 
tibus fuit,  quia  magnam  pecuniam  ab  eis  habuemni. 
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nimore  ex  abiscisione  bnrse  et  credente  populo^  qnod  rumor  1349 
esset  contra  ludeos:  ecce  omnis  populus  imiit  in  ludeos^  et 
oedsis  multis  Christianis  per  eos^  videntes  se  non  posse  eva* 
dere^  oombussemnt  domos  suas  et  se  ipsos  cum  rebus.' 

De  indicto  conflictu  inter  regem  Anglie  et  Francie  in  die  lo- 
hannis  baptisle. 

Cum  autem  indictus  fuisset  dudum  conffictus  ad  diem  beati 
lohannis  baptiste  predicti  anni  quadragesimi  noni  [iun.  24] 
inter  Francie  et  Anglie  reges^  tanta  fuit  ntriusque  regni  pe- 
stflenoia,  quod  vix  tercia  pars  hominum  dicitur  reroansisse. 
Propter  que  conflictus  est  prorogatus.  Comesque  Flandrie«) 
qni  recusata  filia  Angli^  quam  ducturum  se  promiserat,  rece- 
dens  ducis  Brabancie  filiam  duxiL)  et  ambo  Franco  faverunt^ 
reversus  Flandriam  in  populi  favorem  Anglo  adhesit. 

De  principio  pestilencie  et  ßagellacionis  in  Alamannia. 

Incipiente  autem  paulatim  pestilencia  in  Alamannia^  cepe- 
mnt  se  populi  flagellare«)  transeuntes  per  terram.  Et  yenenint 
septingenti  de  Swevia  Argentinam^  predicto  anno  xlix.  in 
vtißio  iunii,  habentes  inter  se  unum  principalem  et  duos  alios 
magistros,  quorum  mandatis  omnia  parebant.  Et  cum  hora 
prime  Renum  transissent^  accurrente  popdo  fecerunt  circu- 
lom^  latum  valde^  in  cuius  medio  se  exuentes,  depositis  ve- 
stibns  et  calceamentis^  habentes  in  modum  brace  camisias  a 
fernere  ad  talos  protensas^  circuierunt.  Unusque  post  alium 
in  drculo  se  in  modum  crucifixi  prostravit,  quilibetque  eorum 
super  qnoslibet  transeuntes  passibus  et  leniter  prostratos  fla- 

1)  in  A.  folgt  noch:  ludei  eciam  omnium  civitatum  imperialium  et 
alioniin  locornm,  quia  quondam  Ludewicus  princeps  ipsis  dum  ybdt  tan- 
anam  aervis  suis  aatis  fuerat  favorabilia  »  ex  quo  in  tantum  populus 
Israel  crevit,  quod  de  suo  auxilio  in  brevi  omnes  Christicolas  debebant 
oocidisse  —  et  ergo  ante  cremacionem  et  ipsorum  interemcionem  mortuo 
principe  roultum  fuerant  de  nece  sua  dolorosi,  quia  talem  spem  babue- 
rant.  Civitates  autem  [cum  lapidibus]  domorum  ludeornm  interemptornm 
fractarnm  [et]  cum  lapidibus  super  sepulchris  constitutis  eymiteriornm 
sucrum  et  tbesauro  reperto  turres  novos  in  suis  civitatibus  construxe- 
ninl  ac  cum  lapidibus  mnros  refecerunt  et  thesauros  repertos  in  usus 
reipablice  converterunt.  Den  letzten  satz  sucbte  ich  durch  einschaltung 
von  einiffen  Worten  zu  emendiren,  wahrend  ich  im  vorhergehenden  die 
▼OD  Stnder  vorgeschlagene  umstellong  adoptirte.  2)  ducenti  de  Suevia 
Spiram  A.,  dagegen  haben  Closner  und  Königshoven  zwei  hundert,  die 
nach  Strassborg  kommen.  3)  circulum  in  civitute  Spira  ante  monaste- 
riom  hat  A. 
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1349  gellis  tangentes.)  ultimi^  qui  se  primo  straverunt)  primo  sur^ 
gentes  se  flagellaverunt  flagellis  habentibus  nodos  com  qua- 
tuor  aculeis  ferreis^  transeuntes  cum  cantu  viilgari  invoca- 
cionis  dominice^  habente  multas  invocationes.  Et  stetonint 
tres  in  medio  circuli^  sonori  valde^  precinentes^  flagellando 
se ;  post  quos  alii  canebant.  In  quo  diu  immorantes^  ad  unnm 
precentum  omnes  genuflexi  in  modum  crucifixi  in  facies  oor- 
ruerunt^  cum  singultu  orantes.  Et  fransierunt  iuxta  drculom 
magistri^  monentes  eos  ut  orarent  ad  dominum  pro  clemencia 
super  populum^  item  super  omnes  eorum  benefactores  et 
malefactores,  et  omnes  peccatores  et  in  purgatorio  existentes 
et  pluribus  aliis.  Post  hec  se  levantes«,  extensis  manibus  in 
celum^  genuflexi  canebant.  Et  iterum  surgentes^  diu  se  fla- 
gellabant  euntes  ut  prius.  Quibus  se  induentibus^  alia  pars 
eorum^  que  indumenta  custodierati,  se  exuens  idem  fedt 
Post  hec  surrexitunus  sonorus,  legens  litteram*^  cuius  similis 
in  sentencia  dicebatur  in  ecciesia  sancti  Petri  in  lerusalem 
per  angelum  presentata.  In  qua  narrat  angelus:  Christum 
offensum  contra  mundi  pravitates  —  plura  exprimens  crimina^ 
violacionem  diei  dominice,  et  quod  non  ieiunatur  in  feria 
sexta,  blasphemias,  usuras,  adulteria  —  Christumque  rog4lkn 
per  beatam  virginem  et  angelos  pro  misericordia  respondrsse: 
quemUbet  per  triginlaqualuor  dies  se  debere  esulando  /to- 
gellare,  ut  misericordiam  consequanhir. 
Tantus  erat  Argentinensium^  aOectus  ad  eos,  quod  cito 
.  Omnibus  invitatis  non  inveniebantur,  quiinvitari  possent;  non 
enim  recipiebant^  elemosinam,  sed  invitati  de  magistronim 
licencia  ibant  vocati,  non  audebant  mutare  per  diciores  vocati. 
Hocque  faciebant  bis  in  die  in  campis,  et  quilibet  clam  semel 
in  nocte.  Non  loquebantur  cum  mulieribus,  nee  super  plumis 
iacebant.  Omnes  gestabant  cruces  ante  et  retro  in  veste  et 
pilleo,  habentes  flagella  vestibus  appensa,  nee  in  una  parochia 
ultra  unam  noctem  manserunt.  Et  ingressi  sunt  in  fratemi- 
tatem  eorum  humlllhne*  circa  mille  Argentinensium,  promit- 

1)  litteram,  quia  aliqui  fuerant  inter  eos  sacerdotes  et  litterati,  n(H 
biles  et  ignobiles,  mulieres  et  pueri,  cuius  Httere  teuor  similis  folgt  io 
A.  2)  erat  Spirensium  A.  3)  cuiusvis  elemosinam  in  specie.»  sed  in 
genere  pro  parandis  contortis^  cereis  et  vexillis.  Habebant  enim  pretio- 
sissima  vexilla  de  serico  et  pupura  et  ornate  depicta,  cum  qoibus  pro- 
cessionaliter  transibant;  invitati  autem  folgt  in  A.  in  der  Vita.  4)  hu* 
millime  centum  et  plures  de  civitate  Spirensi  A. 
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tentes  per  predictum  tempus  obedienciam  magistris  Swevo-*  13^ 
niin.  Nullus  recipiebatur^  nisi  promitieret  servare  predicta 
per  predictos  dies^  et  nisi  haberet  expendere  in  die  ad  minus 
quatHor  denarios^  ne  mendiceU  et  nisi  promitteret,  se  esse 
oonfessom  et  contritam  et  remisisse  omnem  iniuriam  inimicis 
et  habere  uxoris  assensum.'  Diviserun tque  se  Argentine; 
pars  enim  descendit,  altera  pars  ascendit^  magistros  inter  eos 
similiter  dividentes.  Magistri  quoqne  Argentinis  repentinam 
castigacionem  nimiam  prohibebant.  Tanteque  oonfluebant  ad 
eos  ffloltitudines  descendencium^  ascendencium  et  transver- 
saliuin^  quod  nemo  poterat  numerare.  De  quo  rex  Karolus^ 
item  plures  ordinuro  mendicancium  et  multi  sacerdotum  do- 
lebant^ 

De  eleclione  Gmtheri  de  Sicarzburg,  strenuissimi  et  animo^ 
sissimi  comitis,  in  Romanum  regem  contra  Karolum 
quartum  filium  lohannis  regis  Bohemie. 
Güntherus  comes  de  Swarzburg  Thüringie,  elalis  circa 
qoadragintaquincpie^  annorum^  vir  robustus«,  bellicosus^  stren- 
nuus  prudensque  in  bellis^  qui  in  servicio  Heinrici  Moguntini 
et  quondam  Ludowici  principis  plurimum  laboravit^  quique  in 
pluribus  conflictibus  propriis  feliciter  prevalens^  capiendo  et 
talliando  barones  plurimum  est  dilatus^  a  principibus^  Karolo 
contrariis^  ut  se  intromittat  de  regno^  rogatur.  Qui  primo 
rennuens^  tandem  eo  pacto  annuit:  si  in  Frankenfort  per 
principes  et  nobiles  sentencialum  fuerit,  vncare  regnum  et 
Imperium^  maiorque  pars  principnm^  quisimiliterpersenten- 
ciam  declarati  fuerint  ius  habere^  ipsum  absque  omni  symonia 
elegerint  propter  deum;  dicens:  se  espositurum  pericutispro 

1)  Post  hec  in  civitate  Spira  bene  ducenti  pueri  doodecim  annorum 
elate  obligacionem  fecerunt  et  se  fla^ellabant  rolgt  in  A.,  wo  dagegen 
Diviseruntque  —  prohibebant  fehlt.  2)  In  A.  folgt  noch :  Et  propter  ali- 
quas  colligaciones  et  nimias  multitudines  et  quia  volebant  fraternitates 
facere  durabiles«  desistere  sunt  coacti.  De  Basilea  enim  civitate  de  me- 
lioribus  centum  vel  circa  colligacionem  fecerunt  et  secundum  modum 
predictum  se  flagellaverunt  et  ex  devocione  Avinionam  venerunt.  Ubi 
com  venissent  et  se  flagellassent  ^  relatum  fuit  Clement!  pape  de  modo 
penitencium.  Ipse,  nuod  sibi  ipsis  [Urst.  ipsi]  huiusmodi  affliccionem  et 
penitenciam  iniungeoant,  voleoat  eos  omnes  incarcerasse.  Sed  quidam 
cardinales  eos  excusabant,  quod  non  credidissent,  male  in  hoc  fecisse. 
Et  papa  sub  pena  excommunicationis  late  sentencie  ipsis  et  Omnibus 
Chnsti  fidelibus  prohibuit^  ne  de  cetero  flagellacionibus  pubücis  uteren-- 
lor,  sed  penitens  solns  in  camera  posset  carnem  suam  flagellare.  3)  Böh- 
mens abschrift  hat  xlii. 
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1349  deo  et  imperio  corpus  suum.  Sicque  cum  exercitu  suo  in 
campo  se  posuil  iuxta  Frankenfort  feria  sexla  post  Hylarii 
[ian.  16]  anno  domini  m.cccxlix.  Convenientibusque  inibi 
principibus  quatuor  et  multis  baronibus^  et  per  sentenciam 
decreto:  imperium  vacare,  eisdemgue  quatuor  ins  eligendi 
competere,  electus  est  in  purificacione  [feb.2]  perHeinricum 
archiepiscopum  Moguntinum^  Ludowicum  marchionem  in 
Brandenburg^  Rudolfum  de  Bavaria  Palatinum  Reni^  annuente 
Roberto  fratre  suo  et  capto  tunc  Roperto  fratueli  eorum,  et 
Ericum  ducem  Saxonie.  Huic  enim  Erico,  tanquam  filio  fra- 
tris  senioris  Rudolfi  ducis^  electoris  Karoli^  decemebatur  ins 
eligendi.  Cumque  per  sex  ebdomadas  potenter  lacuisset  in 
campis^  in  Franckenfurt  more  regio  est  receptus.  Alieque 
civitates  in  Wettereiba  imperii  amn  similiter  receperunt 

Intelligens  autem  Karolus,  eura  iacere  in  campo^  ad  Re- 
num  se  transferens,  Treverensem,  Coloniensera,  Leodiensem 
episcopos^  ducem  Brabancie  et  alios  principes  amicos  allo- 
quitur^  scribens  eciam  baronibus  et  civitatibus,  que  eum  re- 
ceperant,  pro  subsidio,  et  quod  in  villa  Castel  ex  opposito 
Moguncie  castramelari  vellet  dominica  Esto  michi  [feb.  22]. 
Ad  quem  terminum  Güntherus,  quasi  in  derisu,  torneamen- 
tum  indixit. 

De  contraccione  matrimonii  per  Karolum  regem  cum  .  . .' 
filia  Rudolfi  Palalini  Reni  sive  ducis  Bawarie. 

Karolus  autem  unicam  filiam  Rudolfi  Palatini  predicti  ex 
matre  de  Karinthia  duxit  uxorem,  quamvis  ipsi  duo,  Karolus 
et  Rudolfus^  quondam  Rudolfi  regis  fuerint  pronepotes^  ipse- 
que  Rudolfus  et  quondam  uxor  eins,  mater  sponse^  similiter 
fiierint  eiusdem  Rudolfi  regis  pronepotes^  pro  quo  nunquam 
dicitur  dispensatum.^  Cum  autem  Karolus  Günlherum  pre 
potencia  sua  et  sibi  adherencium  invadere  non  posset,  indixit 
colloquium  Spiram  ad  dominicam  Letare  [marz  22].^  Ubi 
convenientibus  Treverense,  Gerlaco  Moguntino,  comite  de 
Wirtenberg  multisque  baronibus  et  civitatum  nunciis,  cam 
speraretur  Güntherum  in  vicino  venturum  pro  concordia  trac- 

1)  Anna.  2)  materque  sponse  et  sponsas  similiter  liberi  duarnm 
sorornm  fuere  setzt  A.  noch  zu.  3)  tunc  sequentem,  de  villa  Castel  re- 
cedendo  A. 


Digitized  by 


Google 


MATTHIAS  NUEW£NBUHG£NS1S.  269 

tanda%  ipse  spernens  castrum  Frideberg  obsedit.^  Post  hec  VS^ 
in  principio  maii  inlirmante  Günthero  in  Frankenfurt^  inagister 
Fridank  famosus  medicus^  sed  comitibus  de  Nassowa  anti* 
qiiitus  familiaris^  cum^  Günthero  pocionem  dederit)  eam  temp- 
tavit)  licet  invitus;  post  hec  Günthenis  eam  bibit.  Mortuo 
auteni  medico  infra  triduum^  Günthenis  inflatus  quoad  valen- 
ciam  [corporis  statim]^  inutilis  est  effectus«  quod  famulus 
medici  iniecisset  venenum. 

De  morfe  Luce  domini  Mediolatiensis  pofencioris  Lombardie. 

Mortuo  autem  Ulis  diebus  [ian.  24]  Luca  de  Mediolano^ 
occupatore  quasi  Lombardier  ac  Johanne  fratre  suo^  scilicet 
archiepiscopo  Mediolanensi^  se  intromittente  de  dominio^  mit- 
titur  pro  marchione  de  Brandenburg.  Qui  vadens  ad  comi- 
latum  Tyrolis^  Trldentum  et  quedam  alia  ibidem  obtinuit)  quo 
in  Boheml  devocione  fuerunt.  Quod  audiens  Johannes  de 
Pistorio,  provisus  Tridentinus  sedls,  clero  et  populo  Triden- 
tino  exosus^  recessit^ 

Commisit  autem  papa  Clemens  ad  preces  lohannis^  filii 

?iondam  Bohemi^  quem  comitem  Tyrolis  nominat,  episcopo 
uriensi  a  captivitate  liberato,  ut  si  invenerit  consanguinitatis 
vel  affinitatis  vel  aliud  impedimentum  inter  eum  et  Marga- 
ritam^  quondam  Heinrici  ducis  Karinthie  filiam^  Ludowico  de 
Bavaria,  nominanti  se  marchionem  Brandenburgensem^  de 
facto  copulatam^  divordum  celebraret;  quod  si  non  invenerit 
—  cum  decem  annis  et  interim  per  continuum  triennium  co- 
habitaverint)  operam  copule  dantes^  nee  potuerint  commisceri 
nee  posset  sibi  reddi  sine  strage  et  scandalo  ipseque  se  ha- 
bilem  asserat  ad  alias  et  cupiat  esse  pater  —  quod  iustum 
fiierit  decemat.  Qui  Curiensis  inter  eos  divorcium  propter 
aaaleficium  celebravit  [iul.]. 

Intenderat  autem  rex  et  marchio  simul  pro  perficienda 
concordia  se  transferre  ad  papam.  Sed  quia  archiepiscopus 
Mediolanensis  scripsit  pape  litteram  quandam  sibi  directam^ 

1)  pronk  principes  eidem  Günthero  scripserant^  ipse  Güntherus  scrip- 
Ittm  ipsorum  spernens.  A.  2)  cuius  castrenses  sibi  rebellabant,  et  tan- 
dem  vicit.  A.  3)  cum  eidem  pocionem  dedisset,  quam  asseruit  eidem 
eipedire,  eam  licet  invitus   ad  mandatum  Günthen  primo  temptavit  et 

I>robavit  ipso  presente.  A.  4)  Statim  medicus  in  facie  inceperat  deco- 
orari  et  infra  triduum  moriebatur.  A.  5)  aus  A.  ergänzt,  wofür  in  B. 
ranm  gelassen.    6)  Cui  papa  postea  de  episcopatu  Spoletano  providit.  A. 
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1349  in  qua  narrabatur^  regem  Aquisgrani  ex  novo  oonsensu  prin- 
cipum  eleclum  et  coronatuni  in  regem,  ex  vacacione  quon- 
dam  Ludowici  principis:  de  hoc  commotus  scripsit  regi,  sic- 
que  ambo  manserunt  Marchio  autem  cum  Mastino  Veronensi 
ligam  contraxit,  eiusque  füio  suam  ex  predicta  Margarets 
filiam  desponsavit.* 

De  conwcacione  exercilus  in  Mogunciam  per  Karoium  regem 
contra  Güntherum  de  Swarzburg  eciam  elechim. 

Convocavit  autem  rex  Karolus  exercitum  ad  Mogunciam 
in  maio.  Moguntini  enim  sibi  in  odium  Heinrici  archiepiscopi, 
qui  eos  leserat,  et  Frankenfordenisium,  a  quibus  rex  abstu- 
lerat  nundinas  dans  Mogmitim's,  firmiter  adheserunt.  Intendo 
autem  Moguntinorum  fuit,  expugnare  opidum^  AltevilL,  con- 
structum  per  Moguntinum  super  Renum,  ad  duas  leucas  a 
Moguncia.  Güntherus  autem,  letaliter  infirmus,  cum  gente 
sua  se  in  Alteviile^  collocavit.  Transeunte  autem  Karolo 
Renum,  ducenti  equites  Güntheri  impetum  facientes  Karolam 
terruerunt.  Accelerantes  autem  equites  Eberhardi  de  Wir- 
tenberg et  quidam  alii  fugaverunt  eosdem,  in  qua  fugadone 
multi  milites  sunt  creati. 

Veniens  autem  marchio  de  Brandenburg  sine*  gente,  ha- 
bitis  tractatibus  cum  rege,  videns  eciam  Güntherum  factam 
invalidum,  negocium  comportavit  [mai  26],  ita  quod  Gün- 
thero^  data  sunt  vigintiduo  milia  marcarum  et  duo  opida 
Thuringie  imperialia  pro  tempore  vite  sue.  Quod  ipse  Gün- 
therus, licet  infirmus,  diffioulter  consensit,  eciam  quod  sanus 
nullatenus  consensisset,  de  principum^  perfidia  conquerendo. 
Obiit  autem  ipse  Güntherus  infra  mensem,  et  in  ecdesia  par- 
rochiali  in  Frankenfurt  presente  rege  fuit  cum  lamentacione 
sepultus.^  Rex  enim  Frankenfordensibus  et  nundinas  et  om- 

1)  In  A.  folgt  noch:  Reversi  sunt  autem  Medyolanum  post  mortem 
JLuce  tres  ßlii  fratris  sui,  quondam  Stephani  marchyonis,  Matheus^  Bar- 
nabas  et  Goleacius,  quos  Lucas  eiecerat  de  terra,  ne  dominarentar  loco 
patris.  Quos  quondam  Aymo,  comes  Sabaudie,  nutrivit  cum  iilio  soo. 
nunc  comite.  Qui,  tenentes  singulariter  palacium,  strenue  se  tenent.  Quos 
et  archiepiscopus  Medyolanensis  abhorret.  Reliquit  autem  Lucas  duos 
fllios^  quos  predictus  Goleacius  suos  esse  pretendit,  cum  uxorem  Luce, 
eo  vivente,  dam  cognovisset  adultere  frequenter.  2j  cum  Castro  A. 
3)  apud  Heinricum  Maguntinum  tunc  A.  4)  pro  renunciacione  iuris  sae 
electionis  A.  5)  principum  suorum  electorum,  specialiter  Bawaroram  k. 
6)  quo  sepulto  Prankenfurdenses  in  perpetuam  memoriam  solempne,  ut 
decet  regem,  fecerunt  sepulchrum.  A. 
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nia  eomm  privilegia  confirmavit  datis  sibi  viginti  roiltbus  1349 
marcaram^  que  recepta  sunt  a  ludets  ibidem.  Descendit  au- 
tem  circa  finem  iulii  rex  cum  uxore  versus  Aquisgrani  sed 
per  multitndinem  peregrinorum  flagellancium  inibi  recipi  non 
poterat;  sed  expectavit  in  Bunna.  Ubi  Aquensibus  omnia 
antiqoa  et  plura  nova  privilegia  sigillavit. 

De  descensione  marchianis  cum  rege. 

Descendit  autem  et  Ludowicus  marchio  cum  eodem.  In- 
terim autem  Romarius^  frater  eius^  in  terra  Brandenburg 
conffictum  iniens  cum  adversariis^  ubi  miles  viriliter  effectus^ 
feliciter  triumphavit)  captis  pluribus  et  occisis.  Alii  autem^ 
se  acrius  firmantes^  plurimum  marcbionem  infestant. 

De  reversione  regis  in  Spiram. 

Reversus  autem  rex  Spiram^  vocatis  dominis  et  civitatibus 
tractans  de  pace  generali  circa  Renum^  sed  non  perficiens^ 
item  conquerens  de  Metensibus  eum  noientibus  habere  pro 
rege  vel  scribere  regem  Romanorum^  sed  non  habens  re- 
sponsum^  in  expensis  deficiens  primo  ivit  Nürenberg.  Ubi^ 
nolente  marchione  eis  assistere^  sub  gracia  est  receptus  et 
quodam  dolo  receptis  civium  armis  et  extorta  ab  eis  pecunia 
Bohemiam  est  reversus  circa  finem  septembris^  male  terra 
regni  pacata. 

De  Eberhardo  comite  de  Wirlenberg. 

Eberhardus  enim  de  Wirlenberg^  preses  eius  Swevie^  cum 
opida  imperalia  Nördelingen^  quod  consuevit  respicere  co- 
mites  de  Oetingen^  et  Werde  super  Tanobio^  quod  in  devo- 
cione  Bawarorum  steterat  ab  antiquo^  ad  suam  nomine  regis 
obedienoiam  assumpsisset^  inter  duces  Bavarie  comitesque 
de  Oetingen  contra  ipsum  Eberhardum  odium  est  subortum. 

1)  in  A.  folgl  noch:  Conquerebantur  tunc  civitates  Renenses,  qnod 
Roperlus,  dnx  Bawarie^  haberet  caskrum,  dictum  Nova^Guria,  distans  ad 
unam  leucam  a  civitate  Spirensi,  in  quo  latilarent  latrones,  qui  merca- 
tores  transeuntes  publicam  viam  versus  Wormaciam  in  nemore  dicto 
Rechholz  despoliarent.  Rex  hoc  audito  statim  banerium  suum,  quod  di- 
dtar  sturmvan^  super  turrim  ecciesie  Spirensis  constituit  et  populum  ci- 
vitatis ad  arma  mandari  per  magistros  civium  precepit.  Et  egressus 
civitatem  com  sna  ^ente  armatus  populo  eum  sequente  cum  banerio  ad 
castrom  predictum  ipsum  funditus  destruxit.  Postea  reversus  ad  civitatem 
Spiram  conquerens  etc. 
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1349  Ci vitales  autem  Swevie^  ipsi  presidi  yicine^  aliis  quantom 
audebant  faventes^  presidem^  sicut  et  patrem  et  ayum^  ha- 
buenint  exosum.  Ipseque  Eberhardus  opidum  Ladenburg^ 
super  Neckaro  episcopi  Wormaciensis^  quod  ante  Robertmn 
ducem  Bavarie  defensorio  nomine  episcopi  respexit,  sibi  de 
ipsius  episcopi  consensu  adtraxit.  Et  inter  ducem  et  comitem 
exercitus  congregantur  et  remittuntur.^  Robertus  autem  dox, 
in  Bohemia  Karolo  regi  nimis  familiaris  est  effectus.  Qui  et 
vicarius  regis  effici  dicebatur^  postquam  fratruelem  suum 
Robertum^  quem  et  Arnestum^  nominant)  de  captivitate  re- 
demit.  Postquam  in  Brandenburg  pro  pace  plurimum  labo- 
ravit  civitates  Swevie  contra  comites  de  Wirtenberg  amter 
incitavit.  Ac  multi  episcopi  et  comites^  qui  Eberhardum  de 
Wirtenberg  habere  credebantur  exosum  propter  eins  virlules 
et  miia  malam  timuerunt  consequenciam^  si  adversus  illum 
opida  prevalerent,  se  mutuo  coUigarunt.  Sicque  furor  vulgi 
quievit. 

De  morte  Walrami  Coloniensis  archiepiscopi. 

Interea  moritur  Walramus  archiepiscopus  Coloniensis 
[aug.  14]  et  postea  de  mense  decembri  frater  eins  comes^ 
luliacensis  a  filiis  suis  capitur^  de  sodomia  suspectus.  De- 
canus  vero  Olmocensis  cancellarius  regis  apud  papam  pro 
archiepiscopatu  laborat;  sed  papa  preposito^  de  Tust  uni  de 
capitulo  multa  pecunia  recepta  providit.  De  quo  rex^  cui  papa 
de  Omnibus  episcopatibus  Alamannie  tempore^  quo  se  intro- 
misit  de  regno,  promiserat  providere,  plurimum  est  commo- 
tus^  de  hoc  cardinalibus  et  alibi  conquerendo.  Papa  autem^, 
mortuo  comite  Convenarum  sine  masculis^  unam  de  filiabus 
comitis  filio  fratris  sui  matrimonio  copulavit  cum  pecunia  per 
Colonienses  data.  Omnes  redditus  sedecim  milium  floreno- 
rum  annuos  quos  relicte  et  aliis  filiabus  comitis  assignavit, 
comitatu  eidem  iratris  filio  remanente.  Humbertus  autem 
Delphini^  vite  quodammodo  tediosus^  terram  suam  retentis 

1)  so  Urst.  Laude  B..  2)  Tarnen  opidum  ipsum  comes  propter  bonnm 
pacis  dimisit  et  sie  permansit  in  ducis  defensione.  Quem  eciam  ducem 
incole  opidi  a  sua  potestate  excluserunk  et  Wolramum  comitem  de  Spon- 
heim  pro  defensore  elegrerunt  et  assumpserunt  Salmanno  episcopo  pa-* 
ciente  et  sciente  folgt  noch  in  A.  o)  Arriestum  B.  4)  marchio  A, 
5)  Wilhelmo  prep.  de  T.  uni  de  gremio  capituli  Coloniensis  hat  A. 
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afiqaot  mimicionibus  nepoti  regis  Francie  ex  filio  primogenito  i3l9 
vendens  [marz  14]  frater  est  Predicator  effectus.' 

QuaHkr  Baidtwmus  Treverensis  archiepiscopus  cansHluitltH 
lumnem  de  Lichtenberg  preposüum  Argentinensem  vica^ 
rium  epmopahi$  sui  in  spirituaHbus  et  temparalibus 
causis. 

BaldeiYiiias  autemTreverensis  cumxlii.  annis  eoclesiam  suam 
rexisset  ac  propter  Senium  ac  tenacitatem  amplius  quasi  non 
proficeret)  cum  frequenter  solitarius  vitam  quasi  Cartusiensis^ 
duceret,  lohannem  de  laehtenberg,  qui  in  Argentinensi  ee- 
desia  preposituram^  decanatum^  cantoriam  et  pincematum 
simul  tenebat,  valentem  et  providum^  in  spiritualibus  et  tem- 
poralibus  amministratorem  et  yicarium  deputavit  [c.nov.5].^ 

De  ministracione  Cunonis  de  Valkenstein  contra  papam  et 
Gerlacum  pravisum. 

Cnno  vero  de  Valkenstein^  minister  Heinrici  Bfogantini«, 
invito  papa«,  rege  et  Gerlaoo  proviso  sedis  viriliter  ammini- 
straL^  Qui  Heinricus^  quod  in  quondam  Günthero  de  Swarz- 
bnrg  fideliter  egerit,  laudatur.  Bavari  vero  perfidie  diffa- 


De  marte  lohannis  de  Güttingen  episcapi  Frisigensis  dgocesis. 

Easdem  temporibus  mortuo  in  curia  Johanne  de  Gättingen^ 
episcoDO  Frisingensi,  medico  famosissimo  mündig  papa  Al- 
berto ae  Hoheiüierg^  cui  dudum  de  episcopatu  Herbjpolensi 
providerat  [1345]^  quem  propter  potenoiam  . .  .^  de  Hohen- 
loch  detentoris  obtinere  nequivit,  de  ipso  episcopatu  Frisin- 

I)  Breve  tarnen  tempos  stans  in  ordine  egressus  factus  esl  cardinalia 
et  postmodam  patriarcba.  Rex  autem  Karolas  Romanna  eundem  nepotem 
Franc^  filium  sororis  sue,  de  ipso  Delphinatu,  qui  est  fendnm  ao  im- 
perio,  investiYit.  folgt  noch  in  A.  2)  so  Böhmer^s  abschrift.  Cartnsien- 
sem  Stnder.  3)  Qui  tarnen  assumpta  administratione  illico  discessit  ab- 
iode.  folgt  noch  bei  Urst.  41  In  A.  folgt  nach  amministrat:  omnesqno 
frnctas  et  redditns  quos  ecciesie  collegiate,  sive  persone  private,  sive 
monasteria  religiosorom  et  omninm  indifferenter  H.  Mo^ntino  non  pa- 
rencinm  extra  civitatem  Mogunciam  existentes,  sive  consisterent  in  blado 
ve!  in  vino,  recepit  et  ad  castrum  et  ad  municiones  sibi  subiectas  de- 
doxit,  tenens  semper  familiäres  tot  et  tantos,  qnod  in  hiis  Gerlacum  pro- 
Tjsnm  nee  suos  formidabat.  Gessit  enim  suam  amministracionem  tarn 
viriliter,  qnod  in  civitate  Moguncia  familiäres  sui,  ipso  Kunone,  nt  fere- 
batur,  annnenle,  C.  de  Ansenbruch  snum  concanonicum  occiderunk 
5)  Alberii. 
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gensi  providit.  Rex  enim  ipsum  detentorem  propter  servicia 
sibi  per  emn  et  fratrem  eius^  episcopum  Babenbergfensem^ 
impensa  promovit. 

De  morte  quarundam  dominarum,  scilicet  filie  regis  Bohemie 

et  regine  Ungarie,  et  sororis  regis  Ungarie,  uxoris  lo- 

hannis  primogeniti  Franci. 

Moriuntur  quoque  eodem  anno  xlix.  circa  finem  anni  filia 

regis  Bohemie  regina  Ungarie,  et  soror  eiusdem  regis,  iixor 

lohannis  primogeniti  Franci.  Item  et  uxor  Franci.*  Item  pri- 

mogenitus  ducis  Brabancie,  gener  predicti  lohannis.  Item  et 

domina  de  Kussi,  filia  quondam  Lupoldi  ducis  Austrie,  et 

Conradus  de  Megdburg  maritus  eins.  Item  filia  regis  Gecilie 

uxor  Stephan!  ducis  BavarieSicula,  relictis  sibi  pluribus  liberis. 

Qui  Stephanus  fiUam  burggravii  de  Nürenberg  duxit  uxoreiD. 

Tantaque  fiiit  in  Francia  et  Anglia  pestilencia,  quod  Parisius 

et  in  pluribus  locis  vix  nonus  homo  dicitur  remansisse.  Et 

cessare  incepit. 

Anglus  quoque,  qui  durante  pestilencia^  quievit,  iterum  in 
Wasconia  per  suos  Francum  invadit,  aliquas  municiones  ex- 
pugnans  et  terram  usque  ad  Tolosam  sue  subiciens  didoni. 
1350  Circa  principium  vero  anni  quinquagesimi  Francus  dam  uni 
servitorum  Angli,  Lombarde^,  tenenti  custodiam  unius  porte 
in  Kales,  pro  tradicione  municionis  pecuniam  maximam  pol- 
licetur.  At  ille,  brevi  termino  deliberandi  recepto,  velociler 
Anglum  alloquitur,  iussusque  recipere  pecuniam  gentem 
Franci  venire  iubet.  Anglus  autem  cum  filio  suo  et  siüs  node 
veniens  per  mare  gentem  Franci  intromissam,  multitudinem 
videlicet  nobilium  maximam,  interficit  et  captivat  [ian.  2].^ 

1)  de  Burgundia^  qui  Francus  filiam  regis  Navarre  pulcheirimam  de 
suo  genere  duxit  uxorem.  setzt  A.  bei.  2)  ans  A.  ergänzt.  3)  Amerigpo 
von  Pavia.  4)  A.  hat  noch:  interfecit  et  captivavit,  conflictum^nimis 
dubium  iniendo.  Habita  autem  victoria  sciscilans.  quis  ab  ulfaqurparte 
valencior  fuerit  in  conflictu,  et  nominato  sibi  quodani  milite  Franci  capto, 
sibi  coronam  destinavit  in  turrim,  prolem  eins  liberacione  paciscens.  Postea 
de  mense  iunii  cum  iterum  congredi  veUent,  missis  per  papam  nuociis 
et  data  Angio  pecunia  inducie  firmantur  ad  annum.  At  Anglus  diccns, 
pacem  violatam  fore,  misit  gentem  in  Brytaniam  contra  Francum,  quQS 
Francus  per  suos  invadens  prevaluit  Anglis  rauUis  occisis.  Et  breviter 
Francus  moritur  circa  finem  augusti  anno  iubileo  ri350  aug.  22]  et  lo- 
hannes  eins  filius  primogenitus  coronatur.  Hie  lolianncs  Francus  comi- 
tem  de  Gynes,  valentissimum  patris  sui  capitaneum  fidelissimum  et  inl^ 
Pirancos  excelsum,  qui  dudum  in  senicio  Franci  captus  per  Anglum  et 
sepe  sub  caucione  missus,  cum  nullum  liberacionis  adiutorium  posset 
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QuaUter  Clemens  papa  sextus  perpetue  consHimt  anmm  tu-- 1350 
^  bileum  in  anno  quinquagesimo. 

Cum  antem  Qemens  papa  sextus  annum  quinquagesimum 
perpetuo  statueret  iubileum^  quem  Bonifacius  octavus  cente- 
simom  statueraL)  quasi  novum  inchoans  timorosus^  dioens 
ipse  Clemens^  quinquagesimum  magis  Levitico  convenire: 
ecce  inchoante  eodem  anno  et  per  totum  quinquagesimum 
lanta  Romam  Christicolarum  confluit  multitudo^  qualis  non 
iUic  ab  urbe  condita  confluebat. 

QualUer  papa  nihibtrit  processum  flagelkUonm  per  cansen^ 
sum  Karoli  Romanorum  regis. 

Reqnisitus  autem  papa  per  Karolum  regem  Ronumum  pro- 
cessum  dedit^  quo  flagellatorum  sectam  detestans«)  eos  in- 
hiberi  precipit  et  reUgiosos  eis  favenles  per  episcopos  cap- 
tivari^,  castigaciones  tamen  occultas  in  hospiciis  bona  inten- 
cione  permittens.  Pretendit  quoque  in  processu^  quod  sicut 
manus  in  necem  ludeorum^  quos  pietas  Christiana  defendit^ 
laxarunt,  simile  de  eis  contra  probos  alios  sit  temendum. 

De  quodam  filio  nato  Karolo  regt  ex  nota  uxore  in  Bohemia. 

Natus  est  autem  eisdem  diebus  [ian.  17]  Karolo  regi  in 
Bohemia  ex  nova  uxore  filius^  Wenzeslaus  ex  proavo  no- 
minatns.  Qui  rex  lohanni  fratri  suo  marchionatnm  Moravie^ 
ut^  iuri  suo  in  Bohemia  cederet)  assignavit*  [1349  deo.  26]. 
Qnamvis  autem  modicam  pacem  Germanis^  magnam  tamen 
procurat  Bohemis^  omnes  indifferenter  decapitando  raptores ; 
unde  inibi  potens  est,  plebique  acoeptus.  Qui  et  Pragam 
magnificavit  in  duplo. 

habere  •  Francis  patre  vel  fliio  pro  sexa^nta  milibus  florenomm^  tandem 
Angfo  pro  liberacione  sua  dnaa  de  suis  manicionibus  assignavit,  pro  eo 
ünprobe  decollavit.  Hie  lohannes  anno  dorn,  m.ccc.li.  de  mense  ianuario 
cnriam  Romanam  accedens  dnodecim  cardinales  procaravit  promovert. 
Anglus  vero,  anper  promocione  unius  soliua  scribens  pepe^  non  est  au- 
ditiis,  propter  quod  omnes  in  regno  suo  per  papam  aa  beneficia  que-^ 
cnnque  promotos  expulit  sub  pena  snbmersionis ,  ne  quis  inibi  literas 
apostolicas  qnascanaue  et  cuinscunque  tenoris  exeqnatur,  inhibendo.  Fran- 
CU8  auteoL,  timens  de  nxore  sua,  duos  terre  magnates  decapitat  propter 
coUoquiom  habitum  cum  eadem. 

1)  ut  und  aasignavit  ans  A.  ergaost. 

18* 
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ia50  De  con/Hctu  Thuricensium  contra  camitem  de  Habsburg. 

Eodem  anno  quinquagesimo  de  mense  mardi  Thuriceqaes^ 
qui  ante  paucos  annos  [1337  sepL  21]  lohannem  de  Habs- 
burg occiderant  in  conflictu,  ubi  Beringarius  de  Landenberg 
miles  fortissimus  oculum  post  magnum  laborem  amisit,  lo- 
hannem eiusdem  lohannis  filium^  ex  persuasione  qaonmdam 
intrinseoorum  nocte  cum  multis  armatis  ingredientem  aniino 
capiendi  civitatem^  ceperunt^  Beringario  predicto  multisqae 
bonis  ocdsis  [feb.  23-4].  Qui  multos  civitatenses  decapita- 
runt^  multosque  flexerant  supefr  rotas.  Egressi  sunt  autem 
ante  opidum  Raprehtzwile  ipsius  comitis^  quod  fratres  eius 
iuvenes,  occidi  captum  timentes^  aperuerunt  eisdem  [mfü*z4]. 
In  quo  itinere  Rudolfüs  Bruno  magister  civitatis^  diuque  po- 
cior  ibidem^  quamvis  plebeius,  est  miles  effectus. 


CONTINÜATIONES    CRONICE    MATTHIE    NÜEWEN- 

BÜRGENSK.  1350—1355.  1356.  1365—1368.  1373-4. 

1376-1378. 


Antea  autem  habentibus  Waldnariis^  de  Sultz  Alsacie  litem 
cum  Mollitore  milite  Thuricensi  et  noientibus  Thuricensibos 
aliquam  illis  facere  iusticiam  coram  civitatibus  vel  alibi^  nisi 
coram  sculteto  ipsorum^  illisque  pignorantibus  Thuricenses^: 
ecce  centum  cives  Basilienses  et  septuaginta  Argentinenses 
in  peregrinacione  euntes  ad  monasterium  Heremitarum  cap- 
tivati  sunt  in  Thurego  et  induciati  ad  tempus  sub  maxima 
caudone.  Et  cum  a  Thuricensibus  intolerabilia  peterentor^ 
sunt  in  captivitatem  reducti.  Et  confederatis  ad  quinquenniom 
cum  ducmus  Austrie  Argentinensibus^  Basiliensibus^  Fri- 
burgensibus  et  Brisacensibus  civitatibus^^  indictisque  exer- 
citibus  omnibusque  paratis  et  volentibus  Argentinensibus  et 
Basiliensibus  episcopis  cum  illis  in  personis  propriis  proficisci 
captivi  civitatum  sunt  restituti. 

Convenerant^  autem  rex  Carolus  et  Ludewicus  marchio  in 

1)  decapitavit  B.  2)  Walduariis  A*  3)  Thnricensibus  A.  4)  Die 
bundesurk.  d.  d.  Basel  1350  apr.  24  in  Schreiber's  U.B.  von  Preibar^  2N 
397.  5)  Die  chronologische  Ordnung  der  nächsten  capitel  isl  in  einseloea 
theilen  offenbar  etwas  verwirrt,  aUein  ich  wage  nidit  ohne  eine  band- 
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Närenberg  de  mense  aprili,  oonoordantes  omnino,  et  oam  1350 
rex  non  passet  conoordare  oocapatores  mardiionabis  cum 
marchione,  qaod  oederent,  ipse  marchioni  ndherens  alios 
ooram  se  dtavit  fictumqae  marchionem  bamiiviL  Marchio 
qaoque  lanoeam^  clavos^  partem  <niicis  Christi  et  alia  insignia, 
qae  in^eriitm  dicantur^  per  Ladewicum  imperatorem  patrem 
suiim  relicta,  regi  presentayit  [märz  12]  recepta  candone  de 
reducendis  infra  terminum  vel  in  Niirenberg  yel  in  Franken-- 
fcni  per  regem«,  qood  non  fiierat  impletum,  sed  ea  Pragam 
perduzit,  de  quo  Bohemia  nimium  gratulabatur. 

lohannes  antem^  frater  regis,  filiam  duds  Polonie,  quam 
de  Troppowe  nominant,  insdo  rege  duxit  nxorem^  de  qno, 
qmun  multi  sint  eomndem  Polonie  ducnm  attingentes  versus 
Bohemiam^  utiqne  rex  pertorbator. 

Postea  anno  lii.  mense  marcü^  Wenoeslao  fratri  regis  ex 
Frandgena^  invito  rege^  filia  duds  Brabande  oopulatur  et 
terra  Lützeinburg  in  comitem  assumit  eundem. 

Ludewicus  autem  mardiio  de  mense  iulii  et  augusfo*  in- 
greditur  marchiam  cum  mille  ducentis  galeatis  plurima  reao- 
qnirens^  cui  per  totum  annum  preteritum  rexDade  cum  tre* 
centis  galeatis  et  quingentis  scutiferis  aderat  in  marchionatu 
com  Romano  fratre  marchionis  virili.  Qui  rex  ad  priorem 
gentem  suam  ducentos  galeatos  et  qwngentos  scutiferos  de 
novo  transmisit.  Marchio  quoque  Myssenensis^  filius  sororis 
marchionis^  similiter  ad  gentem  per  annum  ibidem  habitam 
tantumdem  transmisit. 

Recepta  autem  multa  pecunia  idem  Ludewiens  filio  Mastini 
Veronensis  sororem  suam^  quondam  Ludewici  principis  filiam^ 
matrimonio  copulavit;  ex  quo  rex  Ungarie^  cuius  irater  si- 
militer eins  sororius  est,  plurimum^  nee  immerito^  conturbatur. 

Peregrini  quoque,  iubilei  licet  undtque  competenü  pace 
potirentur,  drca  partes  Reni  plurimum  periclitati  fuerunt,  tam 
in  submersione  navium  circa  Brisacum  et  Rynowiam  ex  quo 
plurimiperierunt,  quam  invasione  predonum.  Bertoldus  enim 

schrifttiche  grundlafe  sie  zu  andern.  ledenfaUs  isl  die  Ordnung  falsch, 
iD  welche  Urst.  und,  ihm  folgend,  Studer  die  capitel  gebracht  haben. 
Indem  dieselben  hier  das  ganze  stück  von  Eodem  annoqnin(]nagesimo 
auf  s.  280  bis  pariamentnm  habuit  in  Trydentino  s.  283  einschalten, 
werden  vorginge  berichtet,  die  später  als  noch  nicht  geschehen  vorans- 
gesetsl  sin£ 

1)  1350  sepl.  11  nrknndet  Ludwig  noch  in  Hünchen.  H.  B.  35  b,  93« 
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1350  comes  de  Eberstein  Baldemanim  miliiem^  dictam  der  rote 
Baldemar  de  Westrick.)  de  urbe  redientem  cepit,  et  in  au- 
reorum  grossorum  sex  milibus  talliavit ;  de  quo  tarnen  mu]ti 
nobiles  sunt  gavisi^  quia  idem  miles  multos  diebus  suis  post 
edam  cruciatus  magnos  excoriavit  ad  unguem. 

Eisdem  temporibus  de  mense  decembri  Hanemannus  do- 
minus in  Liebtenberg^  qui  spemens  dominam  de  Lyningen^ 
sororem  Emychi^  comitis  de  Lyningen^  coniugem  suam  legi- 
timam  et  probam^  cuidam  Lyse  mulieri  adhesit  adulterine«,  ex 
qua  plures  liberos  procreavit)  quarum  unam  filio  Goetzonis 
de  Grostein«)  militis  Argentinensis^  matrimonio  copulavit,  in 
Castro  suo  Liehtenberg  per  Heinricuin  filium  suum  et  Emy- 
cbonem  predictum  captivatur^  et  Lysa  precipitatur  ab  alto; 
prius  enim  fuerat  capta^  et  per  multas  peticiones  dimissa  ite- 
rum  ipsi  Hanemanno  adhesit^  et  post  reditum  ab  urbe  in 
uxoris  et  fiüi  mortem  machinando.  Qui  Hanemannus  daia 
caucione  de  non  exhereditando  filio  liberatur. 

Anno  dom.  m.ccc.Ii.'  [1350]  venit  Nycolaus  Laurendi  de 
mense  iulii^  olim  tribunus  Romanus^  Pragam  incognitusinibi; 
qui  propter  quosdam  eius  sermones  a  Pragensi  episcopo  de- 
tinelur  diu  captivus;  quem  postea  de  mense  iulii  Carolus  rex 
pape  transmittit. 

Rex  quoque  tunc  [oct.]  infirmitate  gravissima  et  durabili 
detinetur^  quod  multi  ex  toxico  factum  luisse  crediderunt 
Multos  enim  dominorum  Bohemie  munidonibus  et  bonis  suis 
per  patrem  regis  eisdem  obligatis  spoliavit,  dicens^  eos  et 
bene  recepisse  plurima  ultra  sortem.    Convaluit  autem  ipse 

1351  rex  competenter  et  sub  anno  dom.  m.ccc.li.  de  mense  maii 
ducem  Austrie  visitat^  inter  alia  Iratrem  suum^  patriarcham 
Aquilygensem^  reconciliando  cum  duce"^;  amice  eciam  se 
gerens  cum  marchione  de  Brandenburg  eius  adversariis  ad- 
versatur.  Quilibet  eciam  eorum  barones  alterius^  qui  tempore 
eorum  inimicicie  de  tradendo  dominum  suum  cum  altero  vias 
quesierant^  patefeciL  Marchio  eciam^  quamvis  se  exinanivit 
in  expensis  in  marchia,  tarnen  feliciter  triumphayit)  victisque 
quibusdam  municionibus  inhabitantes  cremavit. 

Romarius  autem,  frater  eius,  venit  ad  matrem  eius  in  Hol- 
landiam  assistens  matri  contra  iratrem  suum  Wilhelmuin, 
quem  terra  illa  pro  domino  ad  mandatum  matris  recepit;  quam 

1)  80  Urst,  mxcclii.  A.    2)  io  Budweis.    3)  rege  A;  und  Ursl. 
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mater,  aspirans  ad  cuiusdam  imparis  matrimoniuin^  ut  dioe-  1351 
batur^  nititur  rehabere.  At  Uli  Wilhelmo  assistunt  et  inter 
ipsos  discriinina  oriuntur.  Scripsit  autem  filio^  si  cum  obti-- 
nuerit,  ipsum  in  guatuor  partes  dividerei,  ipso  vero  contra, 
si  tarn  obtinuerit,  ut  matrem  tractaturum  benigne,  scribente. 
Inito  aatem  conflictu  in  lacu  ex  parte  niatris  perierunt  ducenti 
viriles  et  ultra^  multique  Anglonim. 

Eodem  anno  li.  de  mense  iunii  marchio  luliacensis^  quem 
filii  biennio  tenebant  captivum^  penitus  liberatar.  Dominus 
enim  de  Sohonecke^  qui  postea  in  obsidione  Munkler  iactu 
perüt,  filios  litibus  infestaviL,  cui  tandem  Coloniensis  et  Tre- 
verensis  archiepiscopi  assistebant.  Filii  enim  capto  patre, 
c[uamvis  antiquior  haoeret  comitatum  Mondum^  in  substanda 
et  sumptibus  defecerunt  debitis  onerati^  unde  pater  cum  filiis 
bene  concordat,  ut  dominium  restauretur.  Dux  quoque  Gelrie 
a  iuniore  fratre  suo^  dicente  eum  inutilem^  de  adiutorio  co- 
mitis  Marchie  impugnatur. 

Anglus  autem  eodem  anno  li.  de  mense  aprili  cum  uxore 
et  liberis  veniens  in  Kales^  et  terram  predicti  comitis  de 
Gynes  invadens^  obtinuit  fere  totam^,  et  contra  comitem  Le- 
movicensem^  eum  cum  Franci  auxilio  aggredientem^  con- 
flictum  obtinens^  et  postea  cum  comite  Boloniensi^  pari  modo 
confligens  comitem  cepit  multis  occisis  et  pluribus  captivatis, 
diversis  insultibus  feliciter  triumphando.  Comitatum  quoque 
Bellifortis^  quem  frater  pape  tenuit,  omnino  quasi  destruxit 
Francus  autem  fratri  et  nepoti  pape^  ut  cum  expressis  arma- 
torum  multitudinibus  ad  eum  yenirent  sub  privationis  feudo- 
rum<)  marscalco  vero  pape  sub  capitis  penis  mandavit. 

Erat  autem  eo  tempore  lis  durissima  in  Westrania^  epis- 
copo  et  dvitate  Metensi  ac  comitissa  Barrensi  ex  una^  dudssa 
Lothringie^  comitibus  de  Sarburg  et  Geminiponte^  dominis  de 
Yynstingen  et  pluribus  aliis  ex  parte  altera  se  omni  discordia 
vastantibus  hinc  et  inde.  Quos  Francus^  ut  ab  eis  mutuo 
more  soUto  haberet  auxilium  suo  tempore^  pacare  conatur. 
Desbnictis  autem  mutuo  aliquibus  municiombus  et  oonve-' 
nientibus  utrimque  circa  Metym  in  augusto  ambarum  par- 
cium  armatura  habentibus  extrinsecis  circa  duo  milia  et 
quadringentos  galeatos^  factisque  multis  militibus,  negodum 
comportatur. 

1)  von  Boulogne. 
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1351  Inter  Francum  quoque  et  Anglnm  facto  conflicla^  in  qao 
pars  Franci  prevaluit,  ad  annum  inducie  confirmantar.  Et 
post  heo  anno  dorn,  quinquagesimo  secundo  de  mense  inlii 
Francus  castrum  Gynes  obsediL 

Eodem  anno  quinquagfesimo  cum  rex  Carolus  Romanos 
pimibns  civitatibus  et  aliis  Reni  nova  contulit  thelonea^  per 
que  traducentes  vina  et  alias  merces  plurimum  smit  tarbati, 
Argentinenses  vero  tamdiu  Renum  obstnixerunt»  qaod  tan- 
dem  obmissis  novis  theloniis  in  mayo  sub  anno  11.  Reno  aperto 
magna  cum  vino  navium  multitudo  descendit 

Eodem  anno  quinquagesimo  primo^  in  medio  iunii^  vinds 
dudumefflorescentibus^  granacomuniter  suffidebantadagres- 
tam^  ita  quod  non  est  memoria^  quod  blada  et  vina  adeo  flo- 
ruerunt  tempestive.  Et  aperto  Reno,  cum  (»*ederetur  precium 
bladietvini  ascendere,  ipsumvalde  descendit  et  circa  Spiram 
et  Wormadam  ante  diem  lohannis  baptiste  [iun.  24]  blada 
sunt  coUecta  vinaque  optima  ipso  anno  creverunt. 

Eodem  anno  in  festo  pentecostes  [iun.  5]  iuit  capitulum 
generale  Augustinensium  Basylee,  ubi  fuerant  undeviginti 
magistri  theologie.  Papa  quoque  omnibus  iratribus  ibidem 
yenientibus  dedit  eam  graciam,  quam  in  iubileo  habm'ssent  in 
urbe.  Quibus  fuit  per  papam,  Argentinensem  et  Basiliensem 
episcopos  aliosque  contribuentes  egregieministratumetoon- 
cordavit  capitulum  in  magistrum  Tbomam  de  Sarburg,  priori 
anno  generalem  electum,  vita  et  sciencia  excellentem. 

Eo  tempore  Treverensis  archiepiscopus  castrum  Monkler 
fortissimum  diu  obsidens  expugnavit  [dec.  22]. 

Eodem  anno  li.  quidam  Carmeh'ta  lector,  faciens  sermonem 
in  missa  pape,  eum  et  cardinales  de  eorum  viciis  adeo  repre- 
hendii)  quod  omnes,  qui  aderant,  terrebantur ;  qui  extitit  prop* 
ter  hoc  a  statu  honoris  rotatus.  AiBxa  quoque  fuit  quedam 
clausa  litera  ostio  cardinalis,  pape  et  cardinalibus  directa, 
qua  aperta  reperitur,  quod  Leviathan,  princeps  tenebramm, 
salutat  yicarium  suum  papam  et  servitores  suos  cardinales, 
quorum  ope  iam  vincat  Christum  nitentem  exaltare  pauperes 
et  humiles  contra  rempublicam  mundi,  et  introductis  prophetis 
eos  de  omnibus  commendat  viciis  et  salutant  eos  mater  eonim 
superbia  et  sorores  eorum  avaricia,  luxuria  et  cetere,  qae  se 
iactant  eorum  adiutorio  bene  stare,  et  multa  talia.  Et  sori- 
bitur;  Datum  in  centro  infemi  presente  ccUerva  demonum.  Et 
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eonmiotas  papa  perqnirere  nititiir  et  postea  statim  in  infirmi-  1351 
täte  grayissima  detinetor^  de  qua  tarnen  oonvaloiL   Sed  de 
scriptore  litere  predicte  certificari  non  valuiL 

Post  hec  anno  qoinqoagesimo  secnndo  Anglus  munidonem  1352 
finiem  nepotis  pape  inxla  lliolosam  obtinuit,  de  quo  papa 
plurunum  oonturoatur. 

Infinnatns  antem  papa  obiit  in  die  s.  Nicolai  [deo.  6]  anno 
quinquagesimo  secundo^  et  positus  in  caloe  pro  destrucdone 
carnis  in  monasterio  Casenlei^  in  quo  olim  abbas  iuerat, 
iussit  se  sepeliri. 

Mortuo  Gemente  papa  sexto^  infra  quatuordedm  dies  elec- 
tns  est  [dec  18]  conoorditer  Stepbanus  de  Prinu<)  Qare- 
montensis^  Francus^  qui  fuerat  sununus  penitenciarius  Oe- 
mentis  et  Hostiensis  efnscopus  et  vocatus  est  Innooentiui 
sextus^  qui  in  die  epypbanie  domini  postmodum  ooronator 
[dec.  30].  Et  statim  revocat  omnes  reservaciones  factas  per 
priorem  papam  dementen^  exoeptis  maioribus  prelaturis^  et 
in  Omnibus  ostendit  se  rigidum^  qui  antea  in  omni  clemenda 
fherat  oonstitutus«,  erga  edam  cardinales.  In  die  conversionis 
Pauli  [ian.  25]  fadt  graciam  pauperibus  cum  rigida  exami--  1353 
nadone  et  revocavit  omnes  gracias  predecessoris  non  con- 
secutas  ius  in  re.  Hie  iustus  est  reputatus.  Nycolaum  quoque 
Lanrentii,  olim  tribunum  urbis«,  captum  per  Clementem^  ab- 
solutum  dimisit;  qui  reversus  in  urbem  resumptus  est  hono- 
rificein  tribunum  [1354aug.l].  Qui  postea  Innocencio  pape 
commendans  se*resumptum  in  tribunum  cum  obsequii  ex- 
hibidone. 

Ludowicus  quoque  marchio«,  mediante  Carolo  rege^  anno 
quinquagesimo  primo  cum  duce  Saxonie  et  episcopo  Mede- 
burgense  comportatur^  promissis  eisdem  septemdedm  mili- 
bus  marcarum,  nt  Arnestus  palatinus,  dux  de  Bawaria^ 
liberaretur. 

Post  anno  lii.  in  februario  [1351  dec.  24]  actum  est  inter 
marchionem  et  fratres  suos^  quod  Romarius  marchio  efficitur, 
et  firatri  suo  Alberto'  pars  Marchie  datur  et  filia  comitis  de 
Mechelberg  copulatur;  Ludewico  autem^  olim  marchioni^ 
cedit  tota  superior  Bawaria«,  attingens  ad  comitatum  Tyrolis«, 
et  tercia  pars  inferioris  Bawarie,  Wühelmo  autem  remane- 

1)  Ottoni  sollte  es  heisseo.  Die  ark.  selbst  io  den  Quellen  zur  bayer. 
Gesch.  6,  416. 
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1353  rent  oomitaixis  HoUandie^  Selandie  et  Hanegoye^  que  nolebant 
dividi^  constituto  matri  annuo  redditu  multorum  irdlium  flore- 
norum  pro  tempore  vite  sue.  Ludewicus  autem  marchio  de 
mense  deoembri  cum  Medyolanensi  et  sororio  suo  Mastino 
Veronensi  parlamentum  habuit  in  Trj^dentino. 

1351  Anno  dorn.  m.ccc.Ii.  de  mense  augusti  venit  Albertus  dux 
Auslrie  ad  partes  Reni  redimens  a  comite  de  Nydowe  oppi- 
dum  imperiale  Rynvelden  dudum  ducibus  ab  imperio  obü- 
gatum;  sicque  habuit  de  oppidis  imperialibus  super  Reno 
Schofliusen,  Rynvelden,  Nuwenburg  et  Brisacum.  Obsedit 
autem  Thuregum  oum  duobus  milibus  galeatorum  et  viglnti 
milibus  peditum  de  auxilio  Basyliensis  et  Argentinensis  epis- 
ooporum  et  civitatum,  item  Friburgensium,  Bemensium,  de 
Wurtenberg,  comitum  de  Hohenberg  et  aliorum  multoram 
[sept.].  Confederati  autem  erant  Thuricensibus  valles  Swide, 
Urach  et  Unterwaiden  et  oppidum  Lucern  ipsius  ducis,  quod 
se  ab  eins  dicione  retraxit.  Et  compromissum  est  in  quatuor 
arbitros,  Agnete  olim  regina  Ungarie,  sorore  ducis,  pro  su- 
periore  electa.  Qua  concordante  cum  arbitris  ducis  post  re- 
cessom  exercilus  [oct.  12],  illiusque  Thuricensibus  pronun- 
ciacioni  parere  noientibus,  sed  sedecim  obsides  meliorum 
Thuricensium,  in  Brügge  et  in  Baden  positos  in  obstagio  in 
observacione  obstagii,  quasi  perpetuo  dimittentibus,  qui  tur* 
ribus  sunt  inclusi:  dux  ergo  in  mense  novembri  de  suis  et 
civitatum  hominibus  dimittens  equites  et  sagitarios  pro  cu- 
stodia municionum  suarum  et  pro  infestanflis  illis  et  ne  üs 
adduci  possint  victualia,  uxore  eins  lohanna  de  Ferreto  in- 
terim,  relictis  quatuor  filiis  et  duabus  filiabus,  mortua  [f  1351 
nov.  14],  Austriam  est  reversus,  lohanne  de  Habesburg 
captivo  manente. 

Swicenses  autem  sibi  vallem  ducis  Glarus,  destructo  inibi 
Castro  Hermanni  de  Landeberg,  subegerunt.  Burkardus  autem 
de  Erlebach,  capitaneus  ducis,  equites  Argentinensis,  Basi- 
liensis  et  Friburgensis  civitatum  circa  ducentos  posuit  in 
locum  balnearum  extra  oppidum  Baden.  Thuricenses  autem 
in  die  sancto  nativitatis  domini  [dec.  25]  de  nocte  cum  qua- 
tuor milibus  peditum  armatorum,  et  duobus  milibus  bragan- 
tum  et  ducentis  equitibus  armatis  latenter  egressi,  cum  post 
oaslrum  Balnearum  descendentes  viam  arboribus  invenissent 
obstrusam  et  in  tollende  obstacula  usque  circa  ortum  solis 
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fnerunt  impediti^  equites  vero  civitatum  cum  equitibus  ducis  1351 
disposuerunt  post  missam^  ipso  die  Stephan!^  visitare  Thure- 
gum  et  ob  hoc  equos  et  arma  paratos  haberent  illis  yenien- 
tibus^  dimissis  omnibus  suis  vix  cum  equis  et  armis  ad  oppi* 
dum  evaserunt.  Thuricenses  vero  toUentes  spolia  locum 
Baineorum  et  quedam  alia  incendio  vastavenint.  Et  cum  circa 
occasum  solis  reverterentur^  alii  cum  trecentis  equitibus  et 
octingentis  peditibus  de  Brücke  et  de  Baden  eos  sequerentur^ 
lliuricenses  se  de  silva  montis  trahentes  ad  planum  conglu- 
tinavenint^  et  appropinquantibus  istis  equites  Thuricenses 
dixerunt  eis:  pß^  tos  non  audeiis!  Alii  vero  dixerunt:  pfi^ 
vos  fugitis!  Et  ecce  sub  banerio  Basiliensium«)  qui  hoc  illa 
vice  forte  obtinuerunt)  in  crepusculo  iniere  conflictum.  Et 
cedderunt  de  parte  ducis  centum  et  ultra^  ex  parte  Thuri- 
censium  quadringenti  et  pre  nocte  ab  invicem  discesserunt. 
Interea  ante  reditum  ducis  in  Austriam  Thuricenses  et  sui 
successive  omnia  ducum  et  suorum  in  illis  partibus  extra 
municiones  incendio  vastaverunt)  oppidum  Zuge  sepe  temp- 
tantes  expugnare^  sed  propter  sagittarios  Argentinenses 
nequiverunt. 

Anno  dorn,  autem  m.ccc.lii.  de  mense  aprili  premisit  dux  1352 
Austrie  trecentos  Australes  in  Baden  contra  eos  et  ipse  sub- 
sequitur  de  mense  iulii^  omnibus^  quos  habere  poterat^  con- 
vocatis.  At  Swicenses  Zuge  machinis^  caltis  et  iaculis  igneis 
adeo  infestarunt,  quod  oppidani  emissis  extraneis  Swicensi- 
bus  se  dederunt  [iun.].  Dux  vero  cum  duobus  milibus  ga- 
leatorum  equitum  et  decem  milibus  peditum  armatorum  Thu- 
regum  obsedit.  Inter  quos  erat  Ludewicus  marchio  de 
Brandenburg  et  multi  comites  et  barones.  Constituto  autem 
Eberharde  de  Wurtenberg  invito  quasi  per  preces  multas 
capitaneo^  cum  alii  familiäres  ducis  eo  inscio  omnia  tractarent 
et  res  esset  in  spe  composicionis  pro  duce,  Eberharde  rece- 
dente  totus  exercitus  negocio  infacto  recessit.  Et  est  tandem 
compositum  [sept.  1  u.  14]:  quod  Thuricenses  et  sui  nuUum 
de  hominibus  ducis  reciperent  in  burgenses ;  et  liberatus  est 
lohannes  de  Habesburg^  restituta  sibi  Mardhia  et  opido  Ram- 
prehtswilre;  restituta  sunt  dud  Glarus-,  Zuge  et  Luceria  ac 
Thune"  cum  pertineneiis  in  Swice.  Et  nichilominus  ligara 
coniraxere  iuratam.  Post  hec  finita  liga  Bernensium  cum  du- 

1)  so  Urst.)  None  A. 
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1352  dbus^  ipsi  se  Swioensibns  et  Thuricensibus  ooUiganmt  [1353 
märz  6]. 

Item  eodem  anno  l.ii.  rexLytovie  com  auxüioTartaroram, 
Gum  exercita  innumerabili  per  Russyam^  qnam  quasi  de- 
stnixit,  transiens  animo  Craooviam  destruendi)  com  reha- 
buisset  fratrem  suum  captivuni  dudom  et  com  omnes  vidne 
terre  ad  eins  resistendam  properarent,  recessit  in  Pkussiam 
in  perfidia  perseverans. 

Item  eodem  anno  l.ii.  liga  pads  generalis  Alsade  finita  in  feslo 
Martini  [nov.  11]  RudolAis  Palatinus  nominans  se  vioariam 
imperii^  et  Hugo  de  Hohenberg  cum  dvitatibus  imperii  Alsade 
noiuerunt  prorogare  ligam  pads,  nisi  nonus  cognitor,  qui 
ante  iuit  Argentinensium,  detur  civitatibus  imperialibus.  Epis- 
oopo  autem  et  dvitate  Argentinensi  nolentibus  mutare  in  hoc 
morem  antiquum,  liga  exspirat.  Quo  facto  Rudolius  de  Ve- 
gersheim  armiger  Argentinensis,  qui  dominis  de  Vynstingen 
multum  servierat,  de  multorum  auxilio  Hagenoyenses  pro 
eo,  quod  in  anno  iubileo  lohannem  fratrem  suum  decapita- 
yerant,  hostiliter  invadens  ipsos  artavit  ad  magnam  emen- 
dam.  Anno  enim  iubileo  lohannes  de  Yegersheim  predictns 
Valens,  parentatus  et  robustus,  in  Sacra  foresta  in  invasione 
quorundam  Anglie  peregrinorum  captus  cum  famulo,  eva- 
dente  lohanne  de  Wolfgangesheim  adiutore  suo,  b'cet  pro- 
baciones  pro  eo  ofTerrentur,  quod  pignorare  voluerit  regem 
Anglie,  in  cuius  servicio  plura  expenderit,  post  preces  in- 
numerabiles  nobihum  Argentinensium  yirorum  et  muliemm 
ac  dominorum  Alsacie  in  Hagenowe  decoUatur. 

1353  Anno  dom.  m.cccLiii.  rex  Carolus  egreditur  de  Bohemia 
de  mense  septembri  et  veniens  Ulmam  ligam  pads  generalis 
fecit  omni'  Swevie  imperii  civitatum,  et  cum  iussissetEber- 
hardum  de  Wirtenberg  presidem  huiusmodi  ligam  iurare,  et 
ille  se  diceret  volle  deliberare  cum  fratre,  rex  indignatus 
dixit:  delibera  guantum  velis.  Tunc  territus  comes  iuravit 
Yenit  autem  ipse  rex  Constanciam;  ubi  cum  invenisset 
dves  quasi  omnes  armatos  et  cathenas  per  vicos,  omnia 
tolli  iussiL  Erant  autem  omnia  paramenta  mense  sue  ad 
comedendum  et  bibendum  et  navicula  continens  elemosi- 
nam  illius  mense  de  auro  puro,  nee  quicquam  inibi  appa- 
rebat  argenti.  Omnia  autem  inferiorum  mensarum  paramenta 

1)  omnis? 
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et  pro  garoonibus  et  cmnis  ducens  navem  oontinentem  ele-  13S3 
mosinam  de  argento  fuerunL 

Convenitque  ad  eiun  multitado  baronumetmissum  est  pro 
Thorioensibus  pro  disoordia  com  duce  Austrie  sedanda.  At 
Ali  com  vallibus  Swicie  nolentes  duci  subici,  se  ad  servien- 
dum  rogi  et  imperio  obtulenmL  Sioque  venit  Thoregum  et 
ostaiduntur  pri^ilegia  imperatorum  pro  vallibus  antiqna;  et 
cum  per  ministros  ducis  dicerotur^  cur  eanon  ante  monstras- 
sent^  ipsi  rospondenmt^  quod  pro  nullo  motu^  ea  alten  quam 
eorom  domino  principi  Romano  monstraronL  Et  obedierunt 
regi  valles,  que  in  triginta  sex  annis  nuUi  parebanL 

Et  descendens  rez  per  Basyleam  et  Brysacum  venit  Ar- 
gentinam^  ubi  honorifice  est  roceptus.  Decubuit  autem  infir- 
mitate  durabili  in  MoUesheim  Bertholdus  episoopus  Argen- 
tinensis^  qni  lohannem  de  Liehtenberg^  qui  in  ecclesia  Ar- 
gentinensi  proposituram  et  decanatum  in  Ute,  cantariam  vero 
et  pincematum  sinQ  lite  tenebat,  rogis  secretarium,  vicarium 
Gonstitnit  in  spiritualibus  et  temporalibus.  Et  pro  eo  prefi- 
dendo  ecdesie  ipse  episoopus  cum  capitulo  et  rex  pape  Uteras 
dirigont  seriosas. 

Eo  autumpno  tanta  fuit  vini  habundanda,  quod  bona  men-* 
süm  vini  communiter  pro  obolo,  vas  vacuum  pro  triginta 
solidis  Argentinensibus  vendebatur.  Multitudo  quoque  agro- 
nun  in  Al^cia  incoUecta  romansit  et  eciam  circa  festum  Lucio 
[dec.  13]  in  bonis  vineis  erant  adhuc  botri. 

Et  venit  rex  Hagenowiam  ubi  in  die  omnium  sanclorum 
[nov.  1]  communicatus  fuiL  Facta  est  eciam  liga  pacis  ibi- 
dem ad  triennium,  in  qua  quindecim  iudioes  sunt  statuti,  duo 
per  episcopum  et  duo  per  civitatem  Argentinensem,  tres  per 
oplda  imperii,  unus  per  inferiorom  lantgravium,  unus  per 
dominos  de  Liehtenberg,  de  Ohsenstein,  de  Geroltzecke  in 
Yosago,  unus  per  abbatem  Morbacensem,  dominos  de  Ra- 
poltzstein,  de  Geroltzecke  in  Mortenowe  et  de  Uisenberg, 
unus  per  episcopum  et  unus  per  civitatem  Basyliensem  et 
dedmus  quintus  per  rogem.  Recessit  autem  Weckarius 
mardiio  de  Baden,  nolens  esse  in  liga,  cuius  frater  Fridericus 
et  Hermannus  patruus  in  brovi  sunt  ante  defuncti.  Concor- 
Javit  edam  Sletstatenses  introducens  expulsos,  et  instituit 
tfaelonea  super  Alsa,  quo  breviter  rovocavit.   Ascendens 

1)  80  Ursl.,  meto  A. 
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1353  qnoque  rex  visitat  Bertholdum  episcopum  Argentinensem  in 
Mollesheim  decumbentem^  et  crastino^  casa  in  die  beati  Flo- 
rencii  [nov.  7]  yeniens  Haseiahe  aperit  tumbam  sancti  Flo- 
rencii  trecentis  annis  auro  et  argento  reclusam^  et  invenit 
Caput  et  corpus  eius.  Et  faciens  ibi  tabelliones  iostnimenta 
ibi  dari  iussit  de  invencione  huiusmodi^  quia  canonici  sancti 
Thome  Argentinensis^  ubi  sepultus  luit^  asserunt  se  caput  et 
corporis  maiorem  partem  habere.  Et  aderant  ibi  Moguntinus 
et  plures  episcopi.  Visitat  eciam  rex  monasterium  in  Ande- 
lahe^  ubi  est  corpus  beati  Lazari^  et  monasterium  in  Erst- 
heim^  ubi  est  corpus  beati  Urbani  tunc  et  ante  nunquam 
apertum.  Et  de  hiis  omnibus  et  aliis  multis  ibi  et  alibi  reli- 
quiis  partes  accepit^  animo  Bohemiam  traducendi.  Et  deponit 
rex  Hugonem  de  Hohenberg  presidem. 

Reversus  est  autem  Argentinam^  per  Hagenowiam,  Wis- 
senburg et  Landowe  venit  Spiram^  ubi  ad  eum  venit  cum 
caucione  Kuno  de  Valkenstein«)  minister  JSeinrici  de  Yimen- 
berg,  archiepiscopi  Moguntinensis  depositi.  Qui  Euno^  do- 
minum suum  contra  papam  ac  regem  et  dominum  de  Nassowe 
et  suos  manutenens,  in  tantum  prevaluit^  quod  pluribus  annis 
omnia  bona  quorumvis  clericorum  civitatis  et  dyocesis  Mo- 
guntinensis benefioialia  et  matrimoniaüa  Gerlaco  proviso  sedis 
adherencium^  sine  Ute  recepit^  multisque^  qui  mandatis  apo- 
stolicis  paruerant^  trucidatis^  et  exsequentibus  aliquibus  sub- 
mersis^  multisque  exulare  coactis^  literas  quoque  apostolicas 
graciosas  vel  alias  repertas  apud  quoslibet  laniavit.  Novum 
dieloneum  in  Oppenheim  instituit^  et  emta  curia  monachali 
super  Mogano  ad  unum  miliare  a  Moguncia  ibidem  oasirum 
construxit.  Servantes  mandata  apostolica  undique  per  dyo- 
cesim  tamquam  excommunicatos  vitari  coegit.  Favorem  quasi 
omnium  habebat  pro  eo^  quod  domino  suo  et  pro  eo  eciam, 
quod  Ludewico  principi  adhesit  deposito,  tante  constancie 
fidelitatem  ostendit.  Et  reputatus  est  animosior  Alamanno- 
rum.  Plura  ecclesie  Moguntinensis  bona  obligata  redemit; 
hoc  anno  l.iü.  quatuor  milia  plaustra  vini  et  quadraginta 
milia  maltera  bladi  collegit.  Servileres  habuit  prudentis- 
simos  et  oonstantes,  quibus  omnia  regenda  commisit^  et 
ipse  venacionibus  et  iocunditatibus  assistebat.  Cui  cum  rex 
Spiro  plura  commissa  contra  Imperium  obiecisset,  ipse,  se 
super  hiis  non  deliberasse,  respondit;  et  quantumcunque  sibi 
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magna  exhiberentor,  ipse^  nil  se  auditurum,  per  quod  domi-  1353 
nus  suus  cederel,  respondendo  recessit. 

Et  descendit  rex  Mogunciam  comportans  cum  Gerlaoo 
Moguntino  et  capitulo  presendum^ :  quod  reslituta  sunt  sibi 
nomine  imperii  Oppenheim^  Odernheimi^  opida  imperialia  super 
Renum  cum  castris  et  villis  attinentibus^  que  obligata  fuerant 
eoclesie  Moguntinensi  pro  nonaginta  milibus  florenorum.  Et 
feria  quarta  ante  Thome  [dec.  18]  in  alrio  ecclesie  Oppen- 
heim ipse  Gerlacus  absolvit  universitatem  ibidem ;  ipsa  no- 
mine imperii  regi  iuravit.  In  die  vero  beati  Thome  [dec.  21] 
rex  cum  principibus  et  baronibus  Moguncie  presidens  decla- 
ravit  Kunonem  de  Valkenstein  in  multis  contra  imperium 
fecisse^  super  quibus  respondere  et  iusticiam  facere  rennuit 
ooram  rege^^  inhibens  omnibus  auctoritate  regia  ^  ne  quis 
assistat  eidem.  Et  declaratum  est  per  principes  et  imperii 
fideles«)  quod  quicunque  scienter  contra  hoc  tecent^  corpus  et 
res  ad  regis  graciam  ammisisset.  Eodem  die  venit  TVeve- 
rensis  notans  Kunonem^  moriturque  Heinricus  deVimenberg 
archiepiscopus  Moguntinensis  depositus  de  paralysi^  quem 
fingunt  vivere  tractatores  Kunonis.  Et  componit  eos  rex 
araice  de  consilio  et  auxilio  lohannis  de  Liehtenberg  electi 
Argentinensis^  quod  Eunoni  remanet  caslrum  Vogtsberg  pro 
tempore  vite  sue,  et  quod  sibi  et  heredibus  remanet  pignora 
Erenvels  cum  multa  terra  vicina^  quousque  redimantur  per 
archiepiscopum  pro  quadraginta  milibus  florenorum;  item 
quod^  remoto  Wilhelme  Pintschon  Gallico^  sedis  proviso^ 
prepositura  Kunoni  permaneat  quiete^  ipseque  Kuno  in  blado 
et  vino  retinebit  collecta;  et  quod  archiepiscopus  contracta 
debita  per  quinque  amministratores^  dudum  per  Heinricum 
archiepiscopum  et  capitulum  electos^  solvere  teneatur^  et  quod 
coUecta  et  facta  per  quondam  Hemricum  eciam  post  deposi- 
donem  rata  manebunt;  et  ipsius  et  suorum  fiat  per  papam 
vel  eins  auctoritate  absolucio  et  relaxacio  generalis.^  Sic- 
que  expeditis  omnibus  statim  factus  est  Kuno  regis  et 
archiepiscopi  intimus  et  dileclus.  Dataque  sunt  suis  fide- 
libus  presertim  Herbotoni^  humili  servitori  eins  et  pru- 
dentissimo  provisiones  et  munera  ab  eisdem.  Qui  Kuno 
postmodum  [1362]  factus  est  archiepiscopus  Treverensis. 

1)  potencium  Ursi  2)  Vgl.  die  urk.  v.  1354  ian.  3  bei  Guden  3,  365. 
3)  so  Urst.,  HerbocoDi  A. 
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1353  In  die  vero  beati  Stephan!  [dec.  26]  rex  presidens  Mogunde 
infulatur  yel  coronator. 

Hao  hveme  anni  I.iii.'  marschalcus  Pruscie  com  multis 
advenis  glaciem  transiens  cum  quinquaginta  milibus  in  teiram 
regis  Lytovie,  yeniente  pluvia,  ne  fracta  glade  reditos  pre- 
dudatur^  illico  est  reversus  et  fratrum  exerdtus  est  disper- 
sus.  Interim  rex  oonvooatis  duobus  fratribus  suis  com  molta 
gente  venit  iis  insciis  ad  oonflictum  paratus^  et  intelligens 
eos  transisse^  confortata  nootibus  glacie  per  viam  illorum 
Prussiam  ingreditur  et  per  integrum  diem  terram  vastans  et 
oomburens  multa  milia  hominum  captiva  traduxit  illioo  re- 
vertendo.  Filius  autem  regis  cum  multis  aperta  et  fracta  in 
parte  illa  glade^  est  submersus. 

1354  Anno  dorn.  m.ccoJ.iiii.  in  ianuario  reversus  a  rege  Bälde- 
winus^  Treverensis  arohiepiscopua,  moritur  [ian.  21]  et  statim 
comes  de  Sarbrugke  ari^idyaconus  concorditer  eligitur  et 
breviter  confirmatur  et  oonsecratur  a  papa.  Post  hec  yenit 
rex  ad  dvitatem  Metensem^  ubi  honorifice  reoeptus^  multis 
ibi  diebus  permansit^  fadens  ibi  ex  comitatuLätzelnburgensi 
ducatum,  et  ex  comitatu  Barensi  mardiionatum  [märz  13]. 
Non  tarnen  eum  receperant  tanquam  regem  dicentes  se  soli 
imperatori  ad  plura  iura  teneri.  Deinde  in  ebdomada  sancta 
Keysersberg  Alsade  reyersus,  ibi  pascha  peregit  [apr.  13]. 
Et  yenit  in  monasterium  Hohenl)urg  quinto  nonas  maii  [mal  3] 
et  tumbam  beate  Odile  una  cum  lohanne  episcopo  Argenti- 
nensi  paulisper  aperuit^  toUens  ex  integre  corpore  ibi  reperto 
partem  bracchii  dextri^  fideliter  ipsam  recludens. 

Cum  autem  Albertus  Australis  scire  yellet^  an  rex  manu 
fort!  sibi  yellet  assistere  contra  Tfauricenses  etyallesSwyzie 
et  confederatos  eis^  rex  in  aprili  ascendens  Thuregum,  libenter 
induxisset  eos^  quod  duci  reliquissent  sua^  scilicet  Luceriam«, 
Zuge  et  Glarus.  Dli  responderunt^  sibi  placere  quod  dud 
darent  ea,  ad  que  tenerentur  eidem^  sed  nolebant  sinere^ 
quod  dux  yel  sui  municiones  in  sua  potestate  tenerent^  pre- 
tendentes  se  coniurasse  cum  illis.  Rege  yero  dicente^  eas 
tanquam  homines  imperii  non  potuisse  sine  rege  kUia  iurare, 
cum  eius  auctoritas  sit  excepla,  Uli  yero  dicentes^  sesimpUces 
et  talia  non  inieiligere,  omnino  suo  proposito  inherebant. 

1)  Noch  Voigt  Gesch.  Preussens  5,  91  ff,^  fallt  dieser  krieg  in  die 
erstea  monate  des  iahres  1352.    2)  glacie  aas  Ursi 
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Sicqiie  rex  factis  inter  eos  treugis  ad  predicendam  per  unum  1354 
mensem  negocio  infacto  recessit  Inleriin  autem  tractaverat 
ciiin  Thuricensibus  de  emendo  pro  imperio  Luceriam  et  Zuge 
municiones  Australis«)  racione  quarum  tot  scandala  sunt  sub- 
orta^  dicens  eciam  rex^  se  Uli  daturum  plures  et  meliares 
circa  Austriam  municiones  pro  Hie  sedanda.  Que  dux  in- 
telligens  nimium  est  commotus  dicens^  se  melius  posse  emere 
bona  regis.  Et  conveniunt  in  Ratispona  rex^  dux  et  marchio 
Brandenburgensis,  extra  dvitatem  tarnen  manens  accedere 
noiens  regem.  Et  irato  duci  dixit  rex^  se  credidisse  ei  com- 
placere  in  fraclaiibus  predictis,  sed  ex  quo  ei  displiceref,  se 
in  propria  persona  cum  omni  genle  imperii  cum  duce  in  Thu- 
ricensium  obsidionem  iturum. 

Et  egressus  est  dux  de  Austria  anno  dorn,  predicto  de 
mense  iulii  cum  innumerabili  potencia  et  gente  magna  Au-* 
stralium  etSwevorum^  monens  omnes  civitates  sibi  colligatas 
ac  fideles  quoscunque.  Rex  quoque  monet  omnes  civitates 
et  fideles  imperii  in  ducis  subsidium  contra  illos.  Dux  autem 
descendit  in  Brügge  cum  centum  galeatis  et  mittuntur  ei  se-* 
cunda  die  mensis  augusti  ab  Argentina  centum  galeati  me- 
liores  civitatis  et  trecenti  pedites  quorum  quilibet  sex  habue- 
rant  currum  sex  equomm  ab  Argentina^  preter  alios  curms 
et  bigas  omnia  eis  necessaria  deferentes;  quorum  florens 
lohannes  Zomonis  miles  in  Brugga  moritur.  Similiter  et  alie 
civitates  et  domini  Swewie  et  Reni  fecerunt.  Confluit  autem 
ad  ducem  contra  Thuricenses  nimia  muttitudo.  R'e)^  vero  ve- 
niens  iuxta  Regensberg^  distans  per  unum  miliare  a  Thurego.) 
castra  metatur.  Grave  autem  erat  civitatibus  imperialibus 
obsidere  Thuregum  imperiale^  nisi  et  illorum  sermone  audito. 
Obtulit  autem  rex  dvitatibus^  quod  ex  parte  ducis  et  sui  omnia 
committerentur^  dummodo  et  illi  facerenL,  arbitrio  civitatum. 
Et  missis  in  Tburegum  cuiuslibet  civitatum  nnnciis  et  expo- 
sito  Thuricensibus  civitatum  favore  et  oblato  eis  tali  compro-* 
misso^  illi^  quod  ooinia  libenter  in  civitates  compromitterent) 
excepta  liga  cum  aliquibus  ducis  municionibus^  responderunt. 
Et  obiecto  eis^  quod  si  contingeret  regem  eis  adversari^  an 
eis  assistere  vellent)  quod  non  intrinoarentur  eorumMura- 
menta  petebant.  Et  sie  civitates  infacto  negocio  sunt  egresse. 
Vincitur  autem  villa  Meylan  magna  Thuricensium  et  multi 
ocdduntur.  Hortusque  deliciarum  inter  Ramprehtswiler  et 
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1354  Thoregum  vaslatur  omnino.  In  progressu  autem  ad  TTiure- 
gnm^  ubi  iuxta  Valium^  quod  Thuricenses  et  Swizenses  non 
longo  ante  civitatem  fecerant  et  se  ibi  in  campo  posuerant, 
ubi  timebatur  conflictus^  Johannes  Windloch^  episcopus  Con- 
stanciensis^  ducis  cancellarius,  voluit  quod  vexillum  suum  et 
omnes  Swovi  sub  illo  iuxta  antiquum  ins  Swevorum  preire 
deberent.  Quod  cum  dux  noUet)  sed  suum  preire  ye^ollum^ 
episcopus  cum  suis  recessit)  nolens  minuere  ius  Sweyonim. 
De  quo  dux  ninuum  est  oommotus.  Gens  namque  Swevorum 
a  tempore  Karoli  et  aliorum  principum^  quod  in  expedicio- 
nibus  primum  conflictum  habere  debeant,  viribus  et  virtulibus 
meruenint.  Postquam  autem  dux  Septem  ebdomadis  circa 
Thuregum  vastavit,  dimisso  exercitu^  quia  rex  manere  noluif^ 
reliquit  equites  in  municionibus  circumquaque^  qui  impedientes 
illis  adduci  victualia  capcionibus  et  interfecdonibus  mutuo  se 
infestant.  Dux  autem  cum  R[udoIfo]  filio  Austriam  est  re- 
versus,  animo  breviter  revertendi.  Et  in  decembri  cum  of- 
ferretur  bladum  Thuricensibus  et  cum  viginti  quatuor  navibus 
armatorum  bladum  deducere  voluissent)  Hermannus  de  Lan- 
denberg hec  preintelligens«)  absconsis  navibus  suis  cum  ar- 
matis^  illos  retro  invasit.  At  Uli  fugientes  de  navibus,  occisis 
pluribus«)  pedes  evadunt,  navibus  Hermanno  reDctis.  Dux 
autem  post  pascha  dirigit  multo  plures. 

Eisdem  autem  temporibus  .  .  .^  de  Hohenloch  episcopus 
Herbipolensis  de  auxilio  Moguntini  et  comitum  de  Wirten- 
berg et  aliorum  civitatem  Herbipolensem  potenter  obsedit 
pro  eo,  quod  unus  civitatensis  prebendam  ecclesie  Herbi- 
polensis contra  ecclesie  consuetudinem,  quam  nunquam  civi- 
tatenses  receperant,  impetravit  a  sede  et  non  obstante  appel- 
ladone  capituli  ad  invocacionem  executoris  bona  capituli 
occujparunt.  Et  veniens  illic  rex  negocium  reformavit,  ita 
quoa  cives  curias  canonicorum,  quas  interim  devaslaverantj 
reedificare  deberent  et  quelibet  pars  in  sua  libertate  rema- 
neret  [iul.  24], 

Eodem  anno  de  mense  septembri  [oct.  5]  moritur  lo- 
hannes  archiepiscopus  Medyolanensis,  et  tres  fratueles  eins, 
Maöieus,  Bamabas  etGoleacius,  filii  quondara  Stephani,  do- 
niinia  occuparunt.  Dederat  autem  ipse  archiepiscopus  pecu- 
niam  dudum  Wemhero  de  üirselingen,  capitaneo  societatis^ 

1)  Albertus. 
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qnod  in  patriam  est  reversus  et  breviter  in  Swevia  est  se-  1354 
pultns.  Post  coius  obitum  alia  surrexit  coinpania  decem  mi- 
linm  equitum  et  ultra  in  Lombardie  partibus^  quibus  primo 
prefuit  frater  Memorialis^  hospitalarius  apostata^  Provincialis^ 
strenuus  et  prudens  in  armis.  Qui  recedens  cum  societate 
sua  et  per  uroem  de  conductu  tribuni  transitum  faciens^  propter 
quandam  suspicionem  decollatus  est  a  trlbuno  [aug.30].  Qui 
Nydiolaus  Laurencii  tribumis  in  breyi  postea  facto  insultu 
occiditur  a  Romanis  [oct-Ji^  precipue  a  Columpnensibus^  quibus 
et  in  hoc  favebant  Ursini.  Populi  autem  videntes  eum  ifior- 
tuum^  ne  viderentur  illis  suspecti^  ipsum  conciderunt  in  irusta. 
Compania  autem  reoedente  Provinciali  R.  de  Landowe  8we- 
Tumde  genere  comitum  pro  capitaneo  tanquamyirilem  recepit. 
Hec  societas  semper  morabatur  in  campis^  ad  dandum  sibi 
victnalia  domjnos  et  civitates  coherc^ns.  Hec  societas  diu 
stipendiata  est  a  Venetis  in  regis  favorem.  Et  iacebant  iuxta 
civitates  Medyolanensibus  subditas^  a  quibus,  ne  infestarent 
eas,  victualia  receperunt.  Tenebant  autem  inier  se  maximam 
pacem  et  iudicinm  et  afferenfibus  eis  venalia  securissimus 
dabatur  condnctus.  Post  hec  se  transferebant  ad  partes  Ra- 
venne  et  postea  in  Apuliam. 

Rex  autem  eodem  anno  l.iiii.  in  mense  septembri  miasi 
occnlte  cum  paucis  ingreditur  Lombardiam  et  veniens  Man- 
tuam  misit  ad  civitates  Alamannie  et  episcopos  et  ad  alios, 
ut  sibi  gentes  armatas  dirigant  iuxta  morem.  Et  Robertum 
seniorem  Bawarum  palatinum  Reni  tempore  absencie  vica- 
rium  regni  constituit  generalem.  Rex  quoque  in  decembri 
factis  treugis  inter  Venetos  et  Medyolanenses  cum  tribus 
fratribus  Medyolanensibus  reformatur  recepta  ab  eis  grandi 
pecunia  et  promissis  sibi  annuis  redditibus  de  terra,  ita  quod 
llli  nomine  regis  ministri  terre  maneant  sicut  ante.  Sicque 
Medyolani  honorifice  receptus  [ian.  4]  et  in  palacium  epis-  1355 
copi  traductus  ab  archiepiscopo  Medyolanensi,  quem  de  ge- 
nere  predictorum  Vicecomitum  papa  prefecerat,  corona  ferrea 
ooronatur  [ian.  6]. 

Anno  dom.  m.ccclv.  in  ianuario  rex  oblatis  sibi  portanim 
clavibus  a  Pysanis  et  Lncensibus  Pysas  perrexit,  ubi  ad  eum 
hl  februario  regina  pervenit,  et  habuit  mille  galeatos  Bohemos 
et  paucos  Alamannos.  Ostiensis  vero  episcopus  cardinalit» 
(»tistino  purificacionis  flens  animo  coronandi  regem  a  papa 
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1355  reoessit,  associatus  omnibus  cardinalibus  ad  duas  leucas, 
dicens^  se  timere  se  eos  ampllus  non  visurum.  Rex  aulem 
in  festo  pasche  [apr.  5]  coronatus  a  cardinalibus  Pysas  re- 
vertitur  quia  se  non  mansunim  in  urbe  promisit.  Imperatore 
autem  ab  urbe  in  die  coronacionis  recedente,  factis  multis 
mililibus  super  ponte^  eoque  quinque  diebus  ante  pascha  la- 
titante  in  urbe  tempiaque  visitante  latenter  et  in  reversione 
a  Senensibus  et  aliis  gloriose  recepto^  duorum  fratnim  filio- 
rum  quondam  principis  Moregie«)  quos  Ungparus  a  captivitate 
reliquit)  unus  iunior  in  Apulia  manens  sibi  companiam  vel 
societatem  assumens  et  Ludewicum  patruelem^  scribentem 
se  regem  Sycilie  et  habentem  loliannam  quondam  coniugem 
Andree  regis  iugulati  et  eins  dominia^  dilectum  nimis  sedi 
apostolice«)  vehementer  infestabat;  alter  vero  maior,  qui  et 
antea  dudum^  forsan  simulate«)  ooram  Franco  patnieli  suo 
Ungaro  duellum  indixit^  castrum  fortissimum  ßrovincie^  in 
quo  idem  Ludewicus  thesaurum  suum  habuit,  obtinens^  mi- 
litem,  de  quo  predictus  Ludewicus  confidit,  cuslodientem 
castrum,  qui  et  Clementis  pape  habuit  filiam,  cum  uxore  de- 
iecit,  Omnibus  per  eum  occupatis  in  Castro  repertis.  De  quo 
cum  papa  Petragoricensem  cardinalem,  ipsorum  fratrum 
avunculum  et  quosdam  alios  cardinales  sibi  faventes  de  fau- 
toria  haberet  suspectos  et  eis  ablacionem  pillei,  ipsi  vero  sibi 
divisionem  capitis  minarentur,  nimia  Avinione  scandala  sunt 
suborta.  Papaque  conquesitis  stipendiariis  ad  custodiendum 
se  m  palacio,  cum  Pelragoricensis  cum  suis  plures  cardina- 
lium  assistentes  pape  de  suis  curiis  eiecisset,  papa  Rodanum 
in  tuicionem  Franci  transivit. 

Hiis  diebus  [apr.  17]  Veneti  ducem  suum*  cum  quibusdam 
aliis  decoUarunt. 


1356  [Anno  domini  m.ccc.l.vi.]2  in  festo  beati  Luce  evangeliste 
[oct.  18]  corruit  civitas  Basilea  ex  yehementi  terremotu  et 
plura  castra  et  alia  edificia  oorruerunt.  Ille  terremotus  vem't 
circa  vesperas  et  in  sequenti  nocte  fiebant  plus  quam  decem, 
ex  quibus  eciam  plus  quam  quadraginta  castra  circa  Basy- 
leam  sunt  subversa.  Per  plures  eciam  dies  sequentes  fiebant 
plures  terre  motus. 

1)  Marin  Faliero.    2)  Diese  iiüurzaii],  ia  A.  fehlend,  aus  Ursl. 
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Eodem  anno  venit  Karolus  imperator  ad  civitatem  Meten-  1^56 
sem  in  adventu  domini  [noY.  17]^  celebrans  ibidem  natalem 
domini.  Fueruntque  ibi  principes  eiectores  et  officiales  seu 
ministeriales  imperii^  quorum  quilibet  ministrabat  imperatori 
sedenti  in  mensa  in  officio  sea  ministerio  suo  proprio.  Qui- 
libet autem  veniebat  super  equo  usque  ad  mensam;  descen- 
dente  vero  de  equo  coram  mensa  hystrionibus  et  mimis  da- 
bator  equus.  Et  alie  plures  soUempnitates  fiebant  ibi.,  de 
qnibns  longfum  esset  scribere.  Erat  enim  sollempnior  curia 
quam  de  aliquo  imperatore  scribitur  temporibus  retroactis 
multis. 


Anno  dorn,  m.ccc.lx.v.  crastino  Geor^'i  [apr.  24]  vem't  1*» 
imperator  Karolus  Argentinam  et  susceptus  fuerat  cum  magna 
solempnitate  tanquam  imperator.,  dudum  enim  receptus  erat 
tanquam  rex  Romanorum.  In  feste  vero  sancti  Marci  [apr.  25] 
recessil  versus  Avinionem  ad  papam.  In  feste  autem  Petri 
et  Pauli  [iun.  29]  reversus  fuit  Argentinam  per  navigium. 
Inde  recedens  ivit  in  Selse.  Feria  sexta  sequenti^  q^e  erat 
festum  sancti  Udalrici  [iul.  4]  intravit  quidam  capitaneus  cn- 
iusdam  societatis  Anglicanorum^  qui  dicebatur  arcbipresbiter^ 
cum  sua  societate  yidelicet  populo  innumerabili^  habens  se- 
cum  duodecim  milia  equorum,  ut  estimabatur«)  in  Alsaciam  et 
de  nocte  combusserunt  quam  plurimas  domos  in  Kiingesbofen 
apud  lobium  ibidem  situm.  Sequenti  sabbato  eadem  multitudo 
ipsius  societatis  infira  prandium  vel  circa  meridiem  apparuit 
impetuose  ante  muros  civitatis  Argentinensis  offerens  se  ad 
beUandum.  Ex  cuius  terrore  et  horrore  omnes  forenses  et 
incole  viUarum  et  camporum  circumquaque  ad  dvitated  et 
munidones  seu  fortaUcia  fugierunt.  Eodem  tempore  venit 
Carolas  de  Avinione^  ut  dictum  est,  et  morabatur  per  aliquot 
dies  in  opido  Selse.  Hie  congregavit  exercitum  magnum  ad 
expulsionem  societatis  prefate.  Quod  percipiens  archipresbiter 
cum  suis  fiigit  ex  partibus  Alsacie  et  dixit,  se  illuc  venisse 
ex  iussu  imperatoris^  culpans  imperatorem.,  quod  inique  circa 
se  egisset  in  hoc,  quod  exercitum  ad  expeUendum  eum  con- 
gregasset. 

Anno  dom.  m.ccc.lx.vi.  in  vigilia  annunciacionis  beate  Marie  1366 
virginis  [man  24]  Egeno  comes  de  Friburgo  cum  suis  fau^ 
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13e6foribus  voluit  fraudulenter  cepisse  dvitatem  seo  oppidum 
Friburg.  Sed  cives  premoniti  parum'  clauserunt  portas  saas 
et  exteriores  fraudati  sunt  a  desiderio  suo.  Postea  intra  pascha 
et  pentecosten  destructum  fiiit  castrumFriburg  per  cives  Fri- 
burgenses;  ex  hoc  orta  est  briga  inier  comitem  et  cives. 

1367  Anno  dorn.  m.ccc.Ix.vii.  in  die  beati  Luce  evangeliste 
[oct.  18]  bellatum  seu  pugnatum  fuit  a  comite  et  civibus  [ve-* 
diptis  apud  Endingen  et  prevaluit  comes^  civibus  graviter 
subcumbentibus^  ita  quod  ex  parte  civium  et  eorum  fautorum 
plus  quam  mille  occisi  sunt  et  plurimi  captivi  abducti  sunt; 
ceteri  fugienint  a  facie  comitis.  Hec  acciderunt  eis  propler 
superbiam  eorum^  quia  ita  elati  fuerunt  facti^  quod  nolebant 
dominum  suum  proprium,  scilicet  comitem  predictum^  re- 
cognoscere  pro  domino  suo  et  quia  rennuerunt  habere  ligam 
pacis  cum  Argentinensibus^  quam  prius  plus  quam  per  qua- 
draginta  annos  cum  eis  habuerant;  quam  si  tenuissent  cum 
eis,  hec  nuUatenus  contra  eos  attemptata  fuissent.  Post  sub- 
diderunt  se  duci  Austrie,  magna  summa  pecunie  data  comiti 
pro  iure  suo,  quod  habuit  infra  muros  seu  territorium,  iure 
extraneo  sibi  reservato.  Et  sie  propter  superbiam  eorum  in» 
dei  ascendit  super  eos  et  occidit  pingues  eorum  et  omnem 
actum  eorum  impedivit,  ita  quod  non  serviunt  nunc  domino 
suo,  sed  diis  alienis. 

1368  Anno  dom.  m.ccc.lx.viii.  post  pascha  drca  kalendas  maü 
transtulit  se  Urbanus  quintus  papa  de  Avimone  ad  urbem 
Romanam  quasi  ibi  iugiter  manendo,  quia  curia  Romana  vel 
sedes  apostolica  per  multos  annos  steterat  in  Avinione.  Et 
sequenti  anno  reversus  est  ad  Avinionem.  Item  intendonem 
habuit  revertendi  Romam,  sed  morte  preventus  fiiit. 

1373  Anno  dom.  m.ccc.lxx.iii.  captum  erat  castrum  H^lesheim 
per  presidem  Alsacie  et  opida  imperii  et  Argentinenses.  Et 
comprehensi  sunt  in  eo  quinquaginta  predones  et  alii  pessiaii 
nequam,  quorum  aliqui  capitibus  truncati  sunt,  reliqui  vero 
patibulis  sunt  suspensi. 

1374  Anno  dom.  m.ccclxx.iiii.  venerunt  tres  inundationes  aqua- 
rum  succedentes  se  infra  festum  epiphanie  [ian.6]  et  festum 
sancti  Yalentini  [feb.  14],  ita  quod  interim  non  erat  transitus 
per  fluvium  dictum  Snelling  nisi  mediante  navigio. 

Anno  dom.  m.ccc.lxx.iiii.  circa  festum  sancti  Martini  dvitas 
1)  prius  vermuthel  Studer» 
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Argentineiisis  cepit  ainpliari\  id  est  soburbia  novis  muris  1374 
drcomdari.  Et  inchoatum  fuit  an  der  Steinstrohssen  bi  dem 
wissen  tarne,  licet  eadem  turris  et  alla  turris  eiusdem  no* 
minis  apud  sanclam  Aureliam  multis  annis  ante  constructe 
fujssent.  Tertia  vero  turris  dicta  Kronenburg  in  dem  Bruch 
prope  capellam  eciam  prius  constructa  erat  sub  anno  dorn. 
m.coc.lx.ix.,  predicti  vero  muri  per  has  tres  turres  producti 
fuerant  usque  ad  flumen  Brusche  apud  fratres  Theutonicos. 
Et  hec  est  secunda^  ampliacio  civitatis  Argentinensis.  Pri- 
mitus  enim  dicta  civitas  protracta  Aierat  a  monasterio  sancti 
Stephani  usque  ad  hospitale  antiquum,  scilicet  capellam  sancti 
Herhardi,  ita  quod  ecclesia  sancti  Martini  erat  extra  muros. 
(Deinde  ampliata  fuerat  et  protracta  ad  sanctum  Petrum  se* 
niorem.  Dlius  ampliacionis  tempus  certum  non  invenio.  Re* 
peri  tarnen  in  Uteris  antiquis^  quod  tempore  Karoli  magni  et 
ante  Argentina  erat  distincta  nominibus,  ita  quod  una  dice- 
batur  civitas  nova,  alia  vero  civitas  antiqua,  ex  quo  presu- 
mitur,  ipsam  ampliatam  fuisse  longe  ante  tempora  Karoli 
magni.)^  Nam  vallum  sartorum  iam  comprehendens  cloacas 
multas  transiens  tunc  temporis  per  vicum  Sporergasse  et  per 
locum,  ubi  iam  sunt  Predicatores,  in  vallum  dictum  Rintsniter- 
graben\  quod  vallum  videlicet  Rintsnitergraben  et  vallum 
sartorum  predictum  fuerunt  valla  exleriora  civitatis.  Sed 
Rintsnitergraben  tunc  temporis  non  fuit  in  tali  loco,  ut  iam 
est  Nam  forum  annone  scilicet  der  Holewig  und  die  Ober- 
strosse, hoc  totum  fuit  extra  muros  Argentinenses.  Eciam 
palibulum  et  locus  supplicii  malefactorum  fuerunt  tunc,  ubi 
iam  est  collis  et  capella  sancti  Mychahelis  apud  domum  Au- 
gustinensium,  ubi  eciam  beatus  Arbogastus,  pontificum  Ar- 
gentinensium  sanctissimus,  Christi  volens  sequi  vestigia  sibi 
sepolturam  elegit.  Qui  igitur  sanctus  Arbogastus  apud  pati- 
bidum,  ut  vivens  disposuit,  sepelitur;  multis  clarens  signis 
et  virtutibus  ab  eodem  loco  deportatur  et  in  memoria  sancte 
sepulture  et  devocionis  loci  capella  sancti  Mychahelis  ibidem 
edificatur,  in  qua  retro  altare  sepulchrum  eius  elevatum  ad- 
huc  cemitur.  Sic  patibulum  ad  locum,  ubi  iam  est,  transfertur. 
In  cuius  eciam  sancti  Arbogasti  honore  Dagebertus  rex 
Franoorum,  cuius  filius  a  morte  suscitatur  a  sancto  Arbo-* 

1)  terda  Urst.    2)  Das  eingeschlossene  fehlt  bei  Urst    3}  A.  Riqto- 
niter^raben,  Urst.  Runtschnidergrabe. 
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1374  gaste,  construxit  duo  cenobia,  unum  super  Alsam  fluvium 
prope  ArgeDtinam,  et  aliud  in  Sarburg,  que  largissime  do- 
tavit,  in  quibus  et  corpus  sancti  presulis  requiescit  Patibulo 
autem,  ut  premittitur,  translato,  deinde  idem  locus  pratis 
amenus,  fontibus  irriguus  etvariis  comodis  uUlis  et  oportanus 
a  multis  hominibus  cepit  inhabitari.  Igiturque  civitas  Argen- 
tinensis  prima  vice  ampliaturetprotrahitur  usque  ad  sanctam 
Petnun  seniorem  circa  annos  domini  m.ccl.  Deinde  secunda 
vice,  processo  aliquantulum  temporis  spacio,  ampliatur  et 
protrahitur  a  sancto  Petro  seniore  versus  sanctum  Petrum 
iuniorem,  usque  ad  turrim  versus  penitentes  circa  annos  do- 
mini m.ccc.  Deinde  cum  civitas  Argentinensis  haberet  versus 
Renum  nisi  unum  Valium  et  unum  murum,  tunc  construitur 
Metzigertum  exterior  cum  suo  muro  et  vallo  tendente  a 
sancta  Agnete  usque  ad  Utengasse  anno  domini  m.cccxxiv. 
Reliqua  vero  pars  eiusdem  muri  usque  ad  turrim  prope  sanc- 
tam Katharinam  cum  ipsa  turri,  que  tendit  usque  ad  torren- 
tem  fluentem  de  sancto  Johanne,  consiruitur  anno  domini 
m.ccc.xl.iii.  Deinde  menia  muri  antiqui  civitatis  predicte  ex- 
'  altata  sunt  cum  peribolo  seu  deambulatorio  novo  anno  dorn, 
m.ccclxx.  Postea  vero  anno  domini  m.ccclxx.iv.  civitas  am- 
pliatur tercio  et  incipitur  an  der  Steinstrosse,  ut  patet  supra.^ 


1376  Anno  domini  m.ccclxx. vi.,  feria  tertia  infra  hebdomadam 
festi  pentecostes  [iun.  10]  eleotus  est  Wenceslaus,  filius 
Caroli  Bohemi  imperatoris,  in  Romanorum  regem,  patre  suo 
adhuc  vivente  et  eandem  electionem  fieri  procurante,  per 
omnes  imperii  electores  concorditer,  non  sine  magna  pecum'a. 
Que  facta  et  celebrata  est  in  Frankfort  in  ecciesia  sancti  Bar- 
Iholomei  apostoli  [aug.  24]. 

Item  eodem  anno,  nono  cal.  augusti  [iul.  24]  obiit  domi- 
cellus  Joannes  lantgravius  Alsacie,  in  quo  cessavit  progenies 
landtgraviorum  Alsatie.  Licet  idem  Joannes  ipsum  dominium 
prius  vendiderit  loanni  de  Liechtenberg,  episcopo  Argenti- 
nensi  sub  anno  dom.  m.cccl.viii.  Jpsi  etiam  domini  landt- 
ffwvii  quondam  dicti  sunt  comites  de  Werde. 
137T  \nno  domini  m.ccc.lxx.vii.  facta  est  cedes  seu  conflictus 
inier  ci\i»ales  imperiales  Suevie  per  dominum  Eberhardum 

I)  lliemit  scJüiessl  A.,  das  folgende  aus  Urs*. 
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de  Wirtenberg^  qni  succubuit)  et  ex  parte  eius  occisi  sunt  1377 
oomites  et  barones  tres^  scilicet  dominus  de  Schwartzenberg«) 
dominus  de  Zolre  et  dominus  de  Tawingen^  nobiles.  Filius 
aotem  predicti  domini  de  Wirtenberg  per  fugam  evasit  cum 
aliis  quam  pluribus.  Facta  sunt  bec  apud  oppidum  Rutelingen^ 
pridie  idus  maii  [mai  14]. 

Anno  dom.  m.cccbcc.viii.  obiit  Carolus  quartus  Romano-  1378 
mm  Imperator  et  rex  Bohemie^  in  vigilia  Andree  apostoli 
[nov.  29]. 


DE  PROGENIE,  ORIGINE  ET  GESTIS  BERTHOLDI  DE 
BUCHECKE  EPKCOPI  ARGENTINENSIS. 


Ex  quo  superius  sermo  precessit  de  Bertholdo  de  Bucb- 
eake^  episcopo  Argentinensi,  de  progenie  ipsius  et  origine 
et  de  gestis  eius  atque  temporum  ipsius  scrioere  intendo  sie 
indpiendo. 

Heinricus  comes  de  Buchecke,  lantgravius  in  Bürgunden 
ex  filia  comitis  deStrosberg  coninge  suahos  reiiquit  liberos: 
spectabilem  Hugonem,  comitem  in  Buchecke,  et  Bertholdum 
commendatorem  provincialem  Alamannie,  ordinis  sancte 
Marie  Theutonicorum^  qui  sapiens  valde  et  mitis,  in  omni 
Germania  in  vulgari  sermone  eloquencior  dicebatur,  Mathiam 
custodem  monasterii  Morbacensis,  dominam  in  Klingen,  olim 
comitissam  in  Friburg^  liberis  carentem,  dominam  in  Syge- 
nowe,  dominam  in  Münsingen  et  abbatissam  in  Frowenburne, 
qae  tandem  ex  humilitate  abbacie  renuncians  in  ipso  mona- 
sterio  vitam  duxit  quietam. 

Hugo  autem  in  armis  miles  sirenuus,  quod  in  exercitibus 
Alberti  regis  Romanorum,  cuius  et  consanguineus  extitit,  in 
Bohemia  et  in  obsidione  Pinguie  et  alibi  cum  magnanimitate 
ostendit,  cum  Heinrico  imperatore  nato  de  Lützelnburg  in 
Italiam  proficiscens,  in  illius  gloriosissimis  expedicionibus  et 
strennissimis  actibus^,  quibus  quasi  omnibus  interfuit,  adeo 
virilem  se  ostendit,  quod  idem  imperator  de  Roma  recedens 
ipsum  capitaneum  et  urbis  senatorem  reliquii  Hie  Hugo  per 
GOtidianos  quasi  conflictus  Romam  quasi  totam  obtinuit,  quam 
ipse  oesar  habere  nequivit.  Cesari  autem  in  obsidione  diutma 
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Florencie  per  mortem  et  recessom  Alamannorum  adeo  gens 
parva  remansiL.  qood  de  se  ipso  diffidens  eundem  Hugcmem 
com  qoadriiigentis  galeatis  quos  Rome  habuit)  postposita  urbe^^ 
ad  se  celeriler  Tenire  precepiL  Qui  cum  omni  mulütudine 
Gelforaai,  qui  se  apud  Pemsiam  ad  impediendum  ipsius  Hu- 
gmiis  transitiim  congregav^imU  cum  predictis  quadringentis 
Alamamus  oonfliclam  iniens^  ine>itabilem  turbam  multorum 
miliam  eqoitom  armatorum  el  peditom  viriliter  invadens^ 
moltis  occtas  alüsque  fugatis^  ultra  trecentos  ex  ipsis  captos 
cesari  apud  Florenciam  presenUivit.  Hie  Hugo  intoxicato  im- 
peratore  in  calice  per  quendam  Predicatorem  ipsum  commu- 
nicantem post  missanL,  et Pjsis  sepulto,  dominam Katharinam 
filiam  predicti  regis  Alberti,  que  eidem  imperatori  si  vixisset 
nuptura  erat,  de  Anstria  duci  Calabrie,  filio  Roberti  regis 
Sii'ctlie,  in  uxorem  traduxit  [1316].  Cum  qua  Neapoli  et  in 
partibus  Ulis  manens,  eiusdem  Roberti,  cognoscentis  eins 
strenuitatem  in  servido  imperatoris  peractam,  cuius  idem 
Robertus  adversarius  extilit  prindpalis,  princeps  milicie  et 
familiaris  dilectissimus  est  effeotus.  In  cuius  servicio  lanuam, 
qae  tunc  ipsi  Roberto  adbesit,  assumpto  eius  exercituab  ob- 
sidione,  qua  eam  Gybelini  obsederunt,  liberavit;  in  onmibus 
eiusdem  regis  Roberti  expedidonibus  se  fidelissimum  et  ani*- 
mosum  ostendens. 

Eodem  autem  Roberto,  qui  et  comes  Frovincie  est,  cum 
domino  papa  Johanne  xxü.,  tunc  noviter  creato,  in  Avinione 
dvitate  sua  Ph>yinde,  in  qua  idem  papa  cum  sua  residebat 
curia,  oommorante,  duobusque  inhabUibus  pro  episcopatu 
Constandensi  in  curia  litigantibus',  dominoque  Roberto,  quem 
dictus  papa,  olim  eius  existens  cancellarins,  favore  proseque- 
batur  pre  cunclis  mundi  principibus  gradoso,  eidem  Hugoni 
spem  fadente  de  promodone  fratris  sui  Mathye  predicti  ad 
episeopatum  Constanciensem  post  exdusionem  litigancium  in 
brevi  futurum :  ecce  vacavit  [1320]  archiepiscopatus  Mogun— 
tinus,  de  quo  ipse  papa  predicto  domino  Mathye,  custodi 
Morbacensi  ad  preces  ipsius  Roberti  et  ob  cognitam  ipsius 
Hugom's  fidem  providit  [1321].  HicMathyas  terramMogun- 
tinam  sine  obstaculo  potenter  ingressus  vitam  duxit  castis- 
simam.  Ignoranti  cui  cum  camerarii  sui  quandam  pulchram 
feminam  intromisissent  in  oameram  suam,  credentes  iuxta 

1)  vgl.  oben  p.  194. 
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dicta  medioomm  oonUnendain  eins  sanitati  obesse,  ipse  fe- 
mioam  pulchre  alloquens^  prout  bene  scivit^  post  eius  reces- 
sum  camerarios  redarguit  iracunde^  iurans  eos^  si  amplius 
facerent)  in  sui  familia  non  mansuros.  In  largitate  quoque  et 
potencia  omnes^  cpii  in  illa  sede  ante  eum  fuerant)  antecessit. 
Extinctisque  multis  illius  terre  nobilibus  sibi  rebellibus^  tan- 
dem  lantgravium  Hassie  inluriantem  ecclesie  sae  super  qoi- 
busdam  dominus  cum  exercitu  validissimo  persequitur;  cum 
quo  decem  hebdomadis  in  terra  Hassie  copiosissime  manens 
factis  conflictibus^  combusta  terra  captisque  aliquibus  muni- 
donibus  mirabilia  et  inaudita  peregit  [1327].  Hie  filiam  so- 
roris  sue  de  Sigenowe  Eberhardo  comiti  unico  de  Kyburg 
tradidit  in  uxorem.  Qui  licet  antea  impotens  crederetur,  mul- 
tos  ex  ipsa  filios  et  filias  procreavit  Ipse  Mathyas  Rudolfum^ 
marchionem  de  Baden,  affinem  suum  ab  obsidione  Ulrici  co- 
mitis  de  Wiritenberg  viriliter  liberavit.  In  cuius  marchionis 
favorem  captum  Cunradum  Rysen,  militem  strenuum,  mar- 
chionis inimicum,  tandem  nolente  marchione  dimisit.  Qui 
miles  in  ipsius  archiepiscopi  servicio  in  Rüstberg  fideliter 
magna  peregit.  HuncMathyam  papa  lohannes  valde  diligens, 
sibi  et  consanguineis  suis  multas  fecit  gracias ;  inier  alia  lo- 
hannem  Sennen  de  Münsingen,  filium  sororis  sue,  canoni- 
cum Moguntinensem  et  prepositum  sancti  Victoris  Moguntini 
creando. 

Habuit  autem  ipse  Mathyas  confessorem  iratrem  Ulricum 
de  Lentzeburg,  lectorem  ordinis  heremitarum  sancti  Augu- 
stinL,  qui  in  magnam  familiaritatem  racione  ipsius  domini 
Mathye  assumptus  tandem  post  multos  labores  post  domini 
Mathye  obitum  per  ipsum  papam  in  Curiensem  episcopum 
est  promotus  [1331].  Hie  Augustinensis  strenue  se  tenens 
dominum  de  Yatz,  antiquum  ecclesie  Curiensis  persecutorem, 
usque  ad  ipsius  de  Vatz  inorlem  persequi  et  destruere  non 
cessavit;  qui  antea  episeopos  Curienses  et  dominos  eis  assi- 
stentes  destruxit. 

Yacante  quoque  episcopatu  Spirensi  per  obitum  domini 
Empchonis  de  Lyningen  [Tl328apr.20]  predictus  dominus 
Mathyas  fratri  suo  domino  Bertholdo,  commendatori  predieto, 
quasi  invito,  cum  armate  mUicie  miles  strenuus  fuerit,  per 
dominum  papam  de  ipso  episcopatu  procuraverat  provideri. 
Hie  Bertholdus«)  qui  semper  in  ordine  vixit  egregie,  sibique 
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Basilee  domum^  sui  ordinis  domui  contigiiam^  construxerat 
speciosam^  In  qua  yitam  cogitaverat  habere  quietam^  cam 
difficultate  et  dubio  barbam  rasit^  in  yestitu  et  alüs  pro  epi- 
scopo  se  gerendo.  Et  ecce  Renum  descendens  fratrem  in 
Miltenberg  decumbentem  invenit^  qui  in  omni  virtute  honoris 
et  corporis  crastino  nativitatis  beate  Marie  virginis  anno  dorn, 
m.cccxxix.  [+ 1328  sept.  10]  ab  hao  luce  subtractus  in  me- 
dio  Moguntine  ecciesie  est  sepultus.  Hugo  autem  irater  eo* 
rum^  qui  et  ipse  interfuit^  ad  curiam  illico  est  profectus. 

Audita  vero  morte  archiepiscopi  comes  de  Wirtenberg  et 
alii  barones^  municiones  ecciesie  Spirensis  occupantes^  eidem 
Bertholdo^  ne  episcopatum  Spirensem  posset  ingredi^  resti- 
terunt.  Qui  BerÜioIdus  diu  stans  in  Wormacia  sumptuose^  ab 
amicis  et  aliis  extitit  desolatus.  Cunradus  autem  de  KyrkeL, 
thesaurarius  Argentinensis^  se  de  ipso  fideliter  intromittens 
initis  cum  predictis  baronibus  quibusdam  composioionibus^ 
ipsum  Bertholdum  ad  ecclesiam  Spirensem  et  eins  municiones 
traduxit^  promissis  inter  alia  domino  de  Wirtenberg  et  posl 
Argentine  solutis  marcis  mille  trecentis. 

Staute  autem  ipso  Bertholdo  inLuterburgHugo  frater  eins 
sibi  apud  papam  pro  Moguntino  archiepiscopatu  instetit.  Quod 
papa  ob  dilaciones  et  scripta  magistri  lohannis  Undersdiopf 
de  Constancia^  decani  Moguntini^  quem  predictus  quondam 
Mathyas  pauperem  clericum  suum  ad  canonicatum  et  deca- 
natum  promovit)  tamdiu  distulit^  quousque  ipse  decanus  et 
capitulum  Moguntinense  dominum  BaldewinumTreverensem 
archiepiscopum  contra  reservacionem  sedis  apostoÜce  in  am- 
ministratorem  Moguntinensis  ecciesie  receperunt,  sibi  castris 
et  municionibus  presentatis.  Quem  archiepiscopatum  hoc  facto 
predictus  Hugo  a  papa  volonte  pro  fratre  suo  tanquam  in- 
evincibilem  rennuit  acceptare;  de  quo  ipse  papa  Heinrico 
preposito  Bonnensi^  fratri  comitis  de  Virnenberg,  repente 
providit.  Qui,  tenente  predicto  Baldewino  violenter  multis 
annis  ipsum  archiepiscopatum,  penurias,  tribulaciones  et  an- 
gustias  est  perpessus.  Predictus  quoque  lohannes  decanus 
fratribus  domini  sui  Mathye  et  aliis  consanguineis  suis  se 
post  hec  infidelem  ostendit. 

Decumbente  autem  lohanne  episcopo  Argentinensi  et  de 
eins  morte  ad  curiam  rumore  delato,  papa  lohannes  predicto 
Bertholdo  Spirensi  electo  de  Argentinensi  episcopatu  providit. 
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Et  cpiamvis,  cum  ille  vivereL)  doluerit  se  delusum  ac  irasce- 
retur  Hugoiu\  inteUecta  tarnen  verilate  mortis  illius  [f  1328 
nov.  6]  nichilominus  in  memoriam  defuncti  MaÜiye^  invitis 
pluribus  cardinalibus^  ipsi  Bertholdo  iterato  providit.  Gebe- 
hardo  autem  de  Fribnrg^  preposilo  Argentinensi^  habente  in 
se  magnam  partem  capituli  et  ad  episcopatum  Argentinensem 
aspirante,  ipsi  Bertholdo  obstaculum  faciente,  ipse  Bertholdus 
acquisitis  pro  majüma  pecunia  dominis  et  baronibus  terre  et 
melioribus  in  civitate  Argentinensi^  mediante  dicto  thesaa- 
rario  sibi  fideliter  adherente^  desistente  eoiam  dicto  preposito^ 
Argentinam  cum  sexcentis  galeatis  potentissime  est  ingressus 
in  festo  sancti  Thome  anno  domini  m.ccc.xxyüi.  [1328dec.21] 
iura  et  municiones  ecclesie  obtinendo  quiete. 

Hie  Bertholdus  duas  fiUas  sororis  sue  de  Sygenowe  unam 
Cunrado  comiti  Friburgensi,  alteram  Ulrico  domino  in  Swar- 
tzenberg  et  filiam  sororis  sue  de  Münsingen  Dietrico  de 
Domo,  solutis  per  eum  dotibus^,  tradidit  in  uxores.  Hec  omnes 
filie,  quasi  ex  quadam  simplicitate  faciant,  viris  suis  sciunt  se 
amabiles  ad  amplexus  venereos  exhibere  et  ideo  liberis  sunt 
felices. 

Hie  Bertholdus  ex  nimiis  debitis  anxius,  cum  a  ludeis  suis 
trecenlas  marcas  mutuo  habere  non  posset,  de  concordi  con- 
silio  suorum  dicencium,  ludeos  excoriasse  populum  suum, 
uno  sabbato  hora  prime  omnes  ludeos  suos  capiens  sex  milia 
marcarum  recepit  ab  eis.  ludei  autem  non  minus  sub  ipso 
manentes  in  brevi  postea  in  opido  suo  Mutziche  clam  mas- 
colum  annorum  undecim  necaverunt,  qui  post  clamorem  po- 
palorum  contra  ludeos  sub  rota  molendini  inventus  est  in 
uno  latere  habens  vulnera  infinita.  Et  tortis  quibusdam  ex 
ludeis  et  confitentibus  maleficium  et  ex  perspicuis  indicüs 
contra  eos  sentencia  est  perlata.  Et  positis  tribus  super  rotis 
alü  diviles  ludei,  qui  die  illo,  quo  masculus  disparuit)  inibi 
iuerant,  sunt  proscripti.  Et  captis  aliquibus,  aliis  Columba- 
riam  fugientibus,  contra  quos  officialis  Basiliensis  ad  requi- 
sicionem  iudicii  in  Mutziche  eorum  exequendo  sentenciam 
sua  iurisdiccione  processit.  A  quibus  eciam  dictus  episcopus 
duo  milia  marcarum  extorsit. 

Hie  Bertholdus  diu  Spirensem  et  Argentinensem  episco- 

Gtum  tenuit,  Spirensem  gubematorem  sescribens,  quousque 
bnnes  papa  Walramo  de  Veldentze,  decano  ecclesie  Ar- 
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gentinensis  et  preposito  Spirensi,  de  ipso  episcopatu  Spirenm 
provldit  [1329].  Contra  quem  ipse  Bertholdus  Argentinensis 
episcopus  racione  gravium  expensarum  diu  municiones  Spi- 
renses  tenuit  cum  magrno  scandalo,  ipsas  super  curribus  de 
Argentina  cibando.  Familia  autem  comitis  de  Wirtenberg 
Walramo  assistentes  opidum  Bruchsal  fraude  ceperunt,  ca- 
strum  vero  Rotenberg  vi  ab  ipso  Bertholdo,  captis  qui  ex 
parte  sui  desuper  fuerant,  est  evictum.  Kyselowe  vero  et 
Luterburg  tenuit  Bertholdus^  quousque  sibi  a  lohanne  papa, 
quod  hec  dimitteret^  est  preceptum.  De  quo  ipse  papa  peni- 
tens,  audito^  quod  ipse  Walramus  Ludewico  principi  per  se 
dampnato  obedienciam  fecerat,  ipsi  Bertholdo  ut  municiones 
retineret,  quas  iam  resignavit,  rescripsit. 

Crevit  autem  magna  invidia  inter  Bertholdum  et  comitem 
supradictos.  Cum  autem  idem  comes  de  Wirtenberg  tem- 
pore lohannis  episcopi  eo  invito  a  Walthero  et  Burkardo, 
dominis  de  Horburg,  carentibus  liberis  dominium  de  Horburg, 
cuius  magna  pars  ab  ecciesia  Argentinensi  tenebatur  in  feo- 
dum,  pro  Septem  milibus  marcis  emisset*,  reliclo  usufrudu 
eorum  cuilibet  sue  partis^  et  partem  iam  mortni  Waltheri 
[+  1328]  teneret,  ipse  Bertholdus  convocatis  ecclesie  sue 
vasallis  et  ad  requisicionem  sui  in  genere  factam  pronun- 
ciato  per  eos,  quod  feodum,  alienatum  a  vasallo  sine  domini 
consensu^  ad  dominum  devolveretur,  congregato  exercitu  se 
posuit  in  Ostheim  prope  Cellenberg,  volens  totura  dominium 
in  Horburg  evincere.  Et  habito  tractatu,  cum  dictus  comes 
et  Burkardus  de  Horburg  resistere  non  possent,  concordati 
sunt  [1329  oct.]  quod  dalis  per  episcopum  comiti  sexcenös 
marcis  comes  de  omnibus  cederel,  que  predicli  fratres  in 
feodum  ab  ecciesia  tenuerunt,  scilicet  Zellenberg  castrum, 
opidum^  villam  cum  omnibus  banniset  attinenciis;  jtemBen- 
wilre;  item  redditus  viginti  marcarum  de  Egensheim;  item 
curiam  in  Wetzeisheim  cum  hominibus  suis;  item  ias^  quod 
dicitur  die  scheffa^  cum  quibusdara  aliis,  quonim  suam 
partem  dictus  Burkardus  pro  vita  sua  teuere  deberet,  posl 
eins  vero  obitum  ad  Argentinensem  ecclesiam  devolvenda, 
non  obstante  eciam  si  liberos  procrearet.^  Et  sie  posito  vexillo 

1)  Richtigr  4400  mark;  vgl.  die  verkaufsurk.  v.  1324  dec.  7  bei  Schöpflin 
Als.  dipl.  2,  132.  2)  Vffl.  urk.  Burkardus  von  Horburg  d.  d.  1329  oct.  23 
Schöpflin  Als.  dipl.  2,  140. 
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episoopi  ad  castrum  Zellenberg  ipsum  possedit  per  suos  per 
sex  ebdomadas  et  tres  dies.  Licet  aatem  ipsi^  episcopus  et 
oomes,  sie  reformati  fuerint,  comes  tarnen  episcopo  invidebat. 
Post  hec  cum  Reinboldus  miles  de  Stouffenberg  Albertum 
militem  de  Owe  episcopi  servitorem  in  sua  parte  castri 
Stonffenberg  molestaret,  nee  in  ipsa  parte  sua  sineret  com- 
morari^  episcopus  monitis  Argentinensibus  sibi  tunc  coniu* 
ratis  idem  castrum  potenter  obsedit  et  fimditus  demolivit  [1329 
aug.].  Propter  quod  Rudolfus  marchio  de  Baden^  dictus  de 
Pfortzheim^  cuius  servitor  extitil  Reinboldus  predictus,  de 
anxilio  comitis  de  Wirtenberg  per  dominium  Rudolfi  mar- 
chionis  senioris  de  Baden,  dilecti  af&nis  episcopi,  ex  alia 
parte  Reni  terram  ecclesie  Argentinensis  et  eins  homines 
invaserunt.  Requisitus  autem  sepe  per  episcopum  predictus 
marchio,  ne  talia  fieri  sineret  per  terram  suam,  respondit,  se 
non  esse  episcopi  ianilorem.  Propter  quod  ipse  episcopus 
monitis  Argentinensibus  terram  marchionis  potenter  ingres- 
sns  ipsam  preter  municiones  ignis  incendio  devastavit,  comite 
de  Wirtenberg  cum  quadringentis  galeatis  existente  cum 
marchione  predicto,  ita  quod  episcopus  Stolhoven  et  Baden, 
que  obsederat,  evincere  non  valebat  [1330  mai].  Relicto 
aotem  exercitu  in  terra  marchionis  episcopus  cum  ducentis 
arnoatis  ad  villam  Hergesheim  prope  Landowe  rogatus  per 
Ottonem  ducem  Austrie  ad  ooUoquium,  quod  idem  dux  cum 
rege  Bohemie  habuerat,  est  profectus.  In  qua  villa  rex  et 
dux  predicti  et  cum  duce  predict^s  Argentinensis  et  Rudolius 
Constanciensis  episcopi,  cum  rege  vero  Wabamus  Spirensis 
provisus  et  frater  eins,  comes  de  Veldentzen,  et  predictus 
de  Wirtenberg,  utrimque  cum  multis  comitibus  et  baronibus 
coüTenerunt  [1330  mai].  übi  idem  Otto  in  crepusculo  noctis 
iuravit,  eiusdem  regis  filiam  se  ducturum.  Ipsaque  nocte 
niinis  tenebrosa  idem  episcopus  per  silvam  cum  suis  non 
sine  cura  opidum  Luterburg,  quod  adhuc  tenuit,  est  profectus, 
in  ipso  egressu  se  quasi  ad  conflictum  disponens,  cum  pre- 
dicti, provisus  Spirensis  et  duo  comites  eins  capitales  exi- 
sterent  inimici.  Et  crastino  ad  exercitum  rediens,  terra  mar- 
diionis  combusta,  recessit.  Predictus  autem  dux,  cuius  et 
suorum  mardiiones  ab  antiquo  fuerant  servitores,  convenien- 
tibus  ad  eum  in  Bischofesheim  prope  Renum  episcopo,  comite, 
marchionibus  et  Reinboldo  predictis,  ipsos  data  Reinboldo 
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per  ducem  certa  summa  et  concesso,  ut  Stouffenberg  reedi- 
ficaret)  fotaliter  reformavit. 

Hiis  autem  temporibus  mortuis  successi ve  magnificis  prin- 
cipibus  Heinrico  et  postea  Lüpoldo  strenuissimo  et  terdo 
serenissimo  Friderico,  qui  pro  rege  se  gessit,  Austrie  duci- 
bus^  ac  domino  Ludewico  de  urbe^  ubi  a  populo  Romano  in 
imperatorem  coronatus  fiiit)  ubi  filium  ex  uxore  sua  genuit, 
ubi  antipapam  creavit  in  odium  domini  lohannis  pape<,  quem 
econtra  hereticum  asseruit^  in  Alamanniam  reverso:  lobannes 
papa  pro  impediendo  eodem  Ludewico  apud  duces  Austrie 
et  per  se  creatos  episcopos  ferventer  instetit.  Et  ecce  dux 
Otto  de  Austria  cum  auxUio  predicti  Bertholdi  Argentinensis 
et  Rudolfi  Constanciensis  episcoporum  sibi  unitormn  Colum- 
bariam  diu  potenter  obsedit  [1330  iul.  aug.],  eodem  domino 
Ludewico  cum  rege  Bohemie^  comite  de  Wirtenberg  et  multis 
potentibus  e  contrario  Hagenoye  veniente.  Predictus  autem 
Bertholdus  episcopus  habens  circa  Mutziche  multos  armatos^ 
apud  ducem  ut  contra  dominum  Ludewicum  descenJerent 
incessanter  instetit.  Egrediente  autem  diclo  Bertholdo  uno 
dierum  de  opido  suo  Benefelt  versus  Mollesheim^  comes  de 
Wirtenberg  oredens^  episcopum  versus  Argentinam  iturum^ 
cum  ducentis  armatis  versus  Benefelt  ad  insidiandum  epis- 
copo  est  profectus.  Cumque  quatuor  precedentes^  appropin- 
quantes  porte  Benefelt^  ibi  neminem  vidissent  —  erant  enim 
omnes  incole  pro  habendo  consilio  sub  lobio  congregati  — 
unum  miseranL,  qui  viginti  eos  sequentes  festinare  precepit. 
Qui  uno  misso  pre  sequentibus  portam  celeriter  sunt  ingressi^ 
certantes  cum  incolis^  quousque  et  ceteri  venerunt.  Et  sie 
comes  obtento  opido  multis  septimanis  eiectis  incolis  omnia 
sibi  mobilia  usurpavit.  Credente  autem  papa  et  episcopis  quod 
dux  vellet  domino  Ludewico  more  fratrum  viriliter  resistere 
—  iam  enim  papa  nunciis  ducis  responderat^  quod  ei  quin- 
quaginta  milia  florenorum  dare  vellet  et  ad  suam  voluntatem 
conferre  episcopatus  Alamannie  vacaturos  —  ecce  dux  re- 
formatus  est  cum  domino  Ludewico  [1330  aug.  6]«,  sibiBr)'- 
saco,  Nuwenburg  et  quibusdam  aliis  municionibus^  regi  vero 
Bohemie  Keysersberg  et  multis  aliis  municionibus  pro  certis 
pecunie  quantitatibus  assignatis^  episcopo  Benefelt  vaeno 
restiluto  et  pro  dampnis  quatuor  milibus  marcis  promissis  et 

1)  Rheinfelden  und  SchafThausen. 
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raro  solutis.  Sicque  deluso  papa  et  episoopis^  princeps  cum 
predictis  rege  et  duce  per  Alsaciam  Basfleam  et  supra  re- 
cepb's  homagiis  potenter  transivit. 

Post  hec  Cunradus  et  Johannes  de  Schowenburg  dicti  de 
Winterbach  de  auxilio  quorundam  servitorum  electi  Spy- 
rensis  et  comitis  de  Wirtenberg  opidum  Oberkyrche  positis 
scalis  de  nocte  furtim  apprehendere  temptaverunt)  sed  ruptis 
scalis  et  audita  ruptura  vigiles  clamantes  incolas  vocaverunt) 
ita  quod  conutus  non  habebat  eSectum.  Propter  quod  idem 
Berüioldus  episcopus  non  solum  dictos  duos  sed  onines  de 
Schowenburg^  quonun  aliquos  olim  Johannes  episcopus  de- 
licate  foverat^  depauperavit  quantum  potuit  et  destnuüt)  Cun-- 
rado  Rysen^  tunc  advocato  suo  in  Ulenburg^  ipsos  persequente 
ad  unguem.  Castrum  autem  Schowenburg  nähere  nequibat. 
Econtra  autem  homines  ecclesie  illius  districtus  per  multos 
dominos  illis  assistentes  dampna  in  corpore  et  in  rebus  plu- 
rima  sunt  perpessi.  De  Smalstein  autem  miles  super  optimo 
Castro  Winestein  susünens  Cunradum  de  Winterbach  epis- 
copum  ad  multas  coegit  expensas ;  propter  quod  ipse  epis- 
copus et  Hagenoyenses^  quos  eciam  idem  miles  leserat,  idem 
castrum  decem  ebdomadis  poteigtf  obsidentes  quatuor  ma- 
chinis^  duobus  cattis  et  octogininbssoribus  ipsum  ftmditus 
destruxerunt.  Et  anteqüam  discederet  de  loco  episcopus,  obiit 
dominus  Burkardus  de  Horburg  [1331] ;  et  advocatus  Rn- 
biacensis  castrum  ZeUenberg  obsidens  ipsum  et  opidum  cum 
villa  Bebeinheim  et  omnibus  attinenciis  apprehendit.  Nam 
dominus  alte  Rapolzsteine,  cuius  sororem  habuit  dictus  Bur- 
kardus, predicta  omnia  nomine  infantis  predicte  sororis  de- 
linere  volebat^  quem  infantem  predictus  Burkardus  de  Hor- 
burg, cum  natus  iam  esset,  post  prediclam  composicionem 
tardnm  seu  speien  \ocayit^  dicens  quod  in  duobus  annis  nun- 
quam  cognoverit  matrem  eins.  Et  sie  hodie  ecclesia  Argen- 
tinensis  tenet  illam  partem  dominii  in  Horburg  quiete. 

Ulis  diebus  Waltherus  de  Tuwingen,  dominus  in  Geroltz- 
ecke^  in  Swannowe  et  in  Schuttera,  quique  opidum  Erstheim 
tenuit  nomine  pignoris,  in  quibusdam  lesit  Argentinenses. 
Regnabant  autem  tunc  Argentine  populäres  exciusis  nobilibus 
propter  magnam  cedem  multorum  nobilium  interZomoneset 
Mtllnheimenses  et  eorum  partes  factam.  Et  ecce  in  die  pa- 
rasceue  [1333  apr.  1]  mane  venientes  Argentini  opiduni 
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Erstheim  expugnantes  cepenint^  cuius  muros  et  turres  post 
destruccionem  castri  Swannowe  funditus  destruxerunt  Ipsi 
quoque  et  episcopus  predictus,  item  Basilienses  et  Fribur- 
genses  et  omnes  civitates  imperii  harum  parcium '  castrum 
Swannowe  fortissimum  et  in  omni  Alamannia  propter  nimia 
mala  inde  facta  famosum  illico  vigorosissime  et  cum  omnibus 
paramentis^  que  excogitari  quasi  poterant,  obsiderunt,  fa- 
cientes  pontem  cum  navibus  ultra  Renum.  Transeunles  quo- 
que de  obsidione  opidum  Schutter  et  sollempne  monasterium 
ignis  incendio  vastaverunt)  muris  opidi  funditis  demolitis^ 
quibus  postea  reparatis^  denuo  ab  Argentinensibus  demo- 
liuntur  anno  dom.  m.ccc.xxxiv.  in  autumpno.  Victo  eciam 
Castro  Swannowe  [1333  iun.  1]  et  radicitus  demolito  unus 
miles  et  alii  undequinquaginta^  qui  ipsum  custodierant,  capite 
sunt  truncati^  magistri  quoque  carpentarii  et  fahrig  qui  intus 
fuerant)  ligati  tanquam  lapides  versus  castrum  machinis  sunt 
proiecti.  Episcopus  autem  cum  suis  equitibus  et  omni  multi- 
tudine  garcionum  de  Swannowe  transeuntes  villam  Stein- 
bach sub  Castro  Yberg^  quod  tunc  tenuerunt  pignore  comites 
de  Oetingen^  adversarii  episcopi^  et  tres  domus  vallatas  in 
ipsa  yilla^  quarum  domin^uxUlatores  Aierunt  eorundem  de 
Sdiowenburg^  ignis  incencro  demolivit. 

Incitabant  autem  illis  diebus  predicti  comites  de  Wirten- 
berg et  de  Oetingen  dominum  Ludewicum  principem  contra 
episcopum.  Qui  princeps  episcopum^  ut  ei  faceret  homagium 
de  regalibus  suis^  indicto  exercitu  infestavit.  Episcopus  autem 
econtra  de  auxilio  episcopi  Metensis  et  ducis  Lotharyngie^ 
qui  sibi  ooniuraverant^  exercitum  congregavit.  Manenle  au- 
tem pro  tunc  principe^  episcopus  opidum  Rychenwilre  comitis 
de  Wirtenberg  expugnavit,  de  ipso  opido  sibi  fideUtatem 
prestante  plurima  vina  traducens.  Nitebatur  autem  exercitum 
suum  traducere  Renum  ad  obsidendum  OiTenburg  et  Gengen- 
bach^  opida  imperii^  sed  in  Galileis  maxime  propter  auram 
mutatam  habere  nequivit.  Reversis  autem  Galileis^  positis- 
que  multis  armigeris  in  opida  Reynikeim^  et  Oberkirche  pro 
eorum  custodia,  que  opida  predicta  imperii  plurimum  infesta- 
bant,  episcopus  ad  pratum  iuxta  Vinstingen,  ubi  indictum  fuit 

1)  V^l.  die  bundesurk.  der  Städte  uad  des  österreichischen  pflegers 
im  Suadgau  d.  d.  1333  apr.  15  in  Kopp  Geschichtsblätter  2, 109.  2)  ietzt 
Renchen  an  der  Rench  (östlich  von  Kehlj. 
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duellum  inler  lohannem  fratrem  comitis  de  Sarwerde  et 
Heinricum  dominum  de  Yinstingen  ad  eundem  Heinricum 
servitorem  et  vasallum  suum  cum  trecentis  galeatis  accessit. 
Expectante  autem  in  termino  eodem  Heinrico  armato  intra 
circulum^  adversarius^  qui  in  eo  loco  duellum  oblulit)  pre 
moltitudine^  que  ad  Heinricum  advenerat,  habuit  enim  qua- 
tuor  milia  galeatorum  exceptis  peditibus^  accedere  non  au- 
debat  Plures  autem^  quibus  opidum  Reincheim  commissum 
fuerai,  cum  ad  duellum  accesserint:  ecce  predicti  comites  de 
Wirlenberg  et  de  Gelingen  opidum  Re^iiikeim  viriliter  ex- 
pugnarunt,  duodecim  armigeros  et  rusticos^  qui  ibi  reman- 
serant)  capientes^  qui  tarnen  se^  quantum  poterant^  viriliter 
tenuerunt,  Heinricum  de  Lapide  militem  comitis  de  Wirten- 
berg valentissimum  occidentes.  Unus  autem  captivorum«»  in- 
cola  opidi  evadens  circa  meridiem^  cum  esset  intensus  calor, 
opidum  in  pluribus  locis  incendit^  ita  quod  comes  de  Oetingen 
et  sui^  qui  in  opido  remanserant^  vix  evadentes^  in  equis  et 
armis  dampnificati  sunt.  Venit  autem  princeps  quasi  latenter 
repente  Hagenoyam  [1333  oct.]  cum  magna  multitudine  ar- 
matonim.  Episcopus  autem  quasi  perplexus^  cum  gentes 
presertim  Gallicas^  que  nuper  ^b  eo  recesserant,  adeo  cele- 
riter  rehabere  non  posset,  cum  suis  equitibus,  quos  habere 
poterat^  in  castrum  suum  Kochersberg  collocavit.  Intrusus 
autem  per  principem  in  ecclesia  Herbipolensi  contra  provi- 
sionem  pape^  scilicet  dominus  de  Lichtenberg  in  Swevia, 
scolasticus  Spirensis,  cancellarius  principis,  cum  valde  circa 
Herbipolim  principis  indigeret,  concordiam  inter  principem  et 
episcopum  ordinavit,  scilicet  quod  ipse  episcopus  principis 
officiatos  in  Alsacia  non  impedire^  sed  promovere  deberet. 
Pro  tunc  autem  homagium  rennuit  exhibere. 

Erat  autem  liga  pacis  illis  diebus  inier  Argentinenses, 
Basilienses  et  Friburgenses,  quibus  episcopus,  nisi  et  ipse 
contra  eos  cognoscere  deberet,  quando  sibi  assistere  tene- 
rentur,  sicut  queUbel  predidarum  civitatum  in  suo  facto 
cognovit,  uniri  nolebat;  sed  cum  terra  ducum  Auslrie  ligara 
oontraxit. 

Es  folgen  nun  die  der  chronik  des  Matth.  Neoburg.  entnommenen 
capUel:  De  coartacione  omnium  recCorum  etc.  oben  p.  218-227 
z.  3  immaculatus  ero,  hierauf  der  satz:  Mortuo  autem  Benedicto 
successit  ei  Clemens  Vf.,  per  quem  Bertholdus  episcopus  est  ab-* 
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solotDS  prestito  iuramento,  qaod  eidem  Lodewico  de  cetero  hob 
assistat,  nisi  fuerit  cam  ecclesia  reformatas  iygh  p.  232  schloss- 
satz),  weiter  die  capitel :  De  terretnotu  etc.  —  De  pestiienda  elc. 
—  De  mala  fama  etc.  —  De  prineipio  pestiiencie  etc.  oben 
p.  261—267  und  das  cap.  QualUer  papa  inhibuU  etc.  p.  275, 
worauf  der  verf.  selbständig  weiterfährt: 

Orta  est  autem  hiisdem  diebus  scilicet  anno  domini  m.ccci. 
oontencio  inter  partes  in  Gewilre  et  vicinia  et  abbatem  Mor- 
bacensem^  qui  partem  sculteti  tenuit.  Post  quam  sopitam 
Rüter  de  Stouffenberg  et  alii  quidam  Hanemannum  Waldener. 
nepotem  Argentinensis  et  Basiliensis  episcoporum^  in  opido 
Lore  in  mensa  sedentem  nocle  occidentes  ultra  muros  fiige- 
runt.  Quapropter  Bertholdus  episcopus  Argentinensis,  qui  et 
ante  castrum  Stouffenberg  destruxlL)  totaliter  iterum  in  anno 
iubileo  de  mense  augusti  pro  parte  predicti  Rüter  funditus 
demolivit  Hie  Rüter  postea  anno  dorn,  m.ccci. v.  in  iulio  a 
Cunrado  de  Waschenstein  ^  duobus  de  Hadestat  ^  lohanne 
Waldener  et  aliis,  de  nocte  intromissis  per  quosdam  famulos 
traditores^  in  ipso  castro  crudeliter  est  occisus. 

Bertholdus  quoque  episcopus  Argentinensis  redemit  a 
marchionibus  de  Baden  de  consensu  regis  opida  Offenburg^ 
GengenbacL,  Zelle  cum  attin^nciis^  obligans  pro  hiis  Ihelo- 
neum  Argentinense.  Item  constituit  lohannem  de  Liehten- 
berg  prepositum  Argentineilsem  amministratorem  episcopatus 
post  mortem  et  iuraverunt  ei^  ut  sit  minister^  etiam  de  con- 
sensu et  ordinacione  consulum.  Que  Cunradus  de  Kyrkel 
thesaurarius  et  Ludewicus  de  Thierstein  camerarius  et  qui- 
dam alii  pape  scribentes  scandalum  suscitarunt. 

Decubuit  autem  infirmitate  durabili  in  Mollesheim  Berthol- 
dus episcopus  predictus^  qui  lohannem  de  Lieht^nberg  pre- 
dictum^  regis  secretarium^  vicarium  constituit  in  spiritualibus 
et  temporalibus^  et  pro  eo  preficiendo  ecclesie  ipse  episcopus 
cum  capttulo  et  rex  pape  literas  dirigunt  seriosas. 

Mortuus  est  autem  venerabilis  Bertholdus,  episcopus  Ar- 
gentinensis in  Mollesheim  anno  dom.  m.cccl.üi.  in  vigüia 
sancte  Katherine  [nov.  24]  in  nocte,  et  in  die  Katherine  in 
ecclesia  Argentinensi  in  capella,  per  se  in  honorem  beate 
Katherine  preciosissime  constructa  et  pro  quatuor  presbiteris 
laute  dotata,  cum  veneracione  maxima  sepebtur.  Cuius  pro- 
geniei  lantgraviorum  de  Bucheke  nullus  de  genere  mascu- 
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hno  remnnsit.  Et  vacat  clypeus  aureus  cum  tribus  rosis  nibeis 
a  sammo  deorsum  de  Buchecke. 

Et  statuitur  lohannes  de  Lampertheim  officialis  per  capi- 
tulum  vicarius  in  spiritualibus  et  temporalibus  generalis.  Et 
iiii.  nonas  decembris  eligitur  conoorditer  Johannes  de  Lieh- 
tenberg  predictus  et  iiii.  .  .  .^  ianuarii  per  abbatem  sancti 
Albani  Moguntinensis  auctoritate  Gerlaci^  Moguntinensis 
archiepiscopi^  in  ecciesia  Argentinensi  solempniter  confir- 
matur  et  sibi  inscio  per  sedem  similiter  providetur.  Quod 
aadiens  cessat  ab  administrando  non  habitis  adhuc  literis.  Et 
curiam  Ingrediens  sabbato^  quo  cantatur :  Intret  [1 354  märz  8]^ 
dyaconns  et  presbiter^  et  crastino  episcopus  ordinatur.  De 
prepositura  vero  Lätoldo  de  Krenkingen,  presenti  Argenti- 
nensi canonico^  providetur.  Episcopus  autem  sequenti  feria 
iiii.  [märz  12]  in  ecciesia  kathedrali  Avinione^  celebrat  pri- 
mam  missam  et  in  die  palmarum  [apr.  6]  reversus  in  cena 
domini  crisma  conficit  et  penitentes  introducit  in  novOlari  et 
miUe  homines  communicat.  Zabemie  vero  festum  paschale 
peragens  ordines  celebrat  magnamque  baronum  et  militum 
solempnitatem  habens  nimis  se  reb'giosum  ostendit.  In  qua 
religione  usque  ad  mortem  [f  1365  sept.  14]  perduravit. 


KALENDARIUM  NECROLOGICUM  ARGENTINENSE. 


Un.    18.     XV.  kal.  feb.  Dagobert  rex.3  638. 

—  29.     iiii.  —    —     Eberhart  prepositus. 
Feb.  17.  xiii.  —  mart.  Reginbart  prepositus. 

—  24.      vi.  —    —    Heinricas  epas  de  Werceburg.  1165  [?]. 
März  4.     iiii.  non.  —    Epiis  Heinricus  de  Stahelecke.^  1260. 

—  27.      vi.  kal.  apr.    Henricus   cancellariufl ,  qui   dedit  in  banno 

Wigeraem  Septem  agroa  fnigiferos. 
Apr.    8.      vi.   id.    —     Cunradus  epus  Argent.^ 
Mai      6.       ii.  non.maii.  Brun  prepositus. 

—  10.      vi,   id.   —    Reginbalt  epus  [Argentin.].  888. 

—  16.  xvii.  kal.  iun.    Burchart  epus  [Ultraiect.].  1112« 

—  23.       X.  —    —    Barchart  presbiter  et  prepositas. 

1)  in  A.  ist  hier  räum  für  ein  wort  grelassen.  2)  Avinione  fejilt  bei 
Urst  3)  auf  rasur,  kaum  noch  lesbar  und  zweifelhaft,  da  das  Reichen- 
«uer  necrolog  an  demselben  tage  Dagobreht  prb.  hat.  4)  innrere  haq^, 
5)  band  sec.  14. 
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lun.  24.  TÜi.  kal.  iul.    Bernhart  comes. 

luI.    15.  id.    —    Bezelin  comes. 

Aag.   3.      iii.  non.  aag.  Otto  epus  [Argent.].  iiOO. 

—  26.     vii.  kal«  sept.  Oudo  epus  [Argent.].  965. 

Uodalricus  epus  [Constant.].  1127. 

—  30.      iii.  —    —    Richwin  epus  [Argent.J.  933. 
Sept  25.     vii.  —  oct.    Conrath  prepositus.< 

Oct.  10.      vi.  id.   —     Arnoldus  prepositus  de  Burgelen. 

—  11.       V.  —     —     Erkenbaldus  epus  [Argent.].  991. 

—  20.  xiii.  kal.  nov.  Anshelmus  prepositus. 

—  28.       V.  —    —     Werinharius  epus  [Argent].  1029. 
Nov.    7.  vii.   id.    —    Willehelrous  epus  [Argent.].  1047. 

—  26.      vi.  kal.  dec.    Cunradus  Constanciensis  epus.  976. 
Dec.  17.  xvi.  —  ian.    Adelheide  imperatricis.  999. 


KALENDARIÜM   NECROLOGICÜM   WEISSEN- 
BURGENSE. 


Obiit  Karolus  imperator  tertius.  888. 
Karolus  imp.  ob. 
Hatto  archiepus  Hogunt.  970. 
Azecho  epus  Wormac.  1044. 
Hatto  epus. 

Otto  tertius  imp.  1002. 
Karolus  magnus  imp.  814. 
Alewigus  epus  Argentin.  1001. 
Ereanbertus  abbas  (Hart.). 
,  Gisila  imperatrix.  1043. 
Willegisus  archiepus  Mogunt.  1011. 
Arnoldus  archiepus  [Mediol.].  1018. 
Cuonradus  epus  Spir^.  1060  (1178?}. 
Liutbertus  archiepus  [Mogunt.].  889. 
Heinricus  dux  Bawariorum.  1026-7. 
Willihelmus  archiepus  Mogunt.  968. 
Cunigunt  regina.  1033. 
Liutolfus  epus. 
Brun  epus  [Yerdensis].  976. 
Berta  regina. 
Liutolfus  dux. 

Mahthild  regina  mater  magni  Otlonis.  968. 
Willihelmus  epus. 
—  15.  —    —    Liutolfus  epus.2 

Heinricus  qui  Ungarios  prostravit. 

1)  längere  band.    2)  „vielleicht  zum  vorhergehenden  tag^  (an  wel- 
chem ihn  auch  Mooyer  hat%  bemerkt  Böhmer. 
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Heribertus  Colonie  archiepus    1021. 
Gebehartos  Ratisbone  epufl.  1036. 
Megiohartas  Wirzibarg.  epus.  1034. 
Burghartus  Wininb.  epus.  941. 
Heinricas  pater  imperatoris  Caonradi  [se- 

candij. 
Sigewartus  abbas  Faldensu.  1043. 
Brigida  cometissa. 
Aribo  archiepus  Mogunt.  1031. 
Poppo  abb.  [Fold.  et  Laaresh.].  1018. 
Benedictus  papa.  1024. 
Caonradas    Heinrici     [imperatoris]     ftliiu. 

1055-6. 
Sigibodus  epus  Spirf.  1054.  (1051?) 
Baldericus  epus  Spirf.  986. 
Liutolfus  filius  Gisilf  imperatricls.  1038. 
Eberhardus  archiepus  Treveris.  1066.1 
Brun,  qui  et  Leo  papa,  Tollensis  epus.  1054. 
Gerbertus  abbas. 
Cuonratus  com. 

Theodericus  Metens.  epus.  1047. 
Fridericus  archiepus  Salzburg.  991. 
Otto  magnus  imper.  973. 
Reginhartus  epus  Argentin.  888. 
Samuel  abbas  nostrae  congregationis  pr.  et 

monachus  (Hart.). 

—  12.     iiii    —    —     Gerbertus  papa,  qui  et  Silvester.  1003. 

Gerricus  abbas  n.  c.  pr.  et  mon.  964.  (Hart.) 

—  14.       ii.  -    ^    FoJmarus  abbas.  1043.  (Hart.) 

—  20.    xiii.  kal.  iuo.   Biligrinus  epus  [Patav.].  991. 

Regingerus  epus  [Spir.].  1032. 
Ezzo  palatinus  comes.  1035.^ 

—  22.      XL    •     —    Constantinus  imp.  337. 

Fridericus  dux. 
Hademar  Fuld.  abb.  956. 
Brun  epus  Wiraiburg.  1045. 
lun.    1.  —    —     Cuono  Treveris  epus  occisns.  1066. 

Cuonradus  imp.  1039. 
Gisilbertus  decanus  Laurishamensis. 
Ercanboldus  abbas  Salsensis. 
Otto  comes. 

Wolframus  epus  Frising.  938. 
Bardo  archiepus  [Mogunt.].  1051. 
Grimaldus  abbas.    Qui  ecclesiastice  utiiitati 

1)  Mooyer  hat  diesen  zum  folgenden  tage.    2)  Hooyer  hat  dieseq 
lum  21.  mai. 


Hini6. 

XTÜ.  kal. 

apr. 

-  17. 

xvi.  — 

— 

-22. 

xi.  — 

— 

-24. 

ViiJi.    — 

— 

-28. 

V.   — 

^" 

-3i. 

ii.  — 

_^ 

Apr.  6. 

Tüi.  id. 

-    8. 

Ti.  — 

__ 

-  10. 

iiii.  — 

— 

-  12. 

ii.  — 

.__ 

-  15. 

XTÜ.  kal. 

mai 

-  19. 

xiii.    - 

-24. 

viii.  — 

— 

-27. 

V.  — 

— 

-30. 

ii.  — 

— 

Mai     1. 

— 

— 

-    7. 

non 

.  — 

-  10. 

ri.  id. 



25. 

viii. 

.. 

._ 

27. 
1. 
4. 

vi. 



— 

ii. 

noo. 

— 

5 
9. 

V. 

id. 

— 

10. 

iiii. 

.... 

. 

13. 

._ 

mmmm 

Digitized  by 


Google 


312      KALENDAIRÜM  NECROLOGICÜM  WEISSENBURGENSB. 

studiosDs  intendens  monasteriam  sti  Petri 
post  incendiam  maiore  ediiicio  restaura« 
Vit.  (Mart.) 
lun.  14.  xviii.  kal.  ial.    Adelbertus  comes. 

—  15.   xvii.  —    —    Theophania  fmperatrix.  999. 

—  16.    xvi.  —    —     Poppo  archiepus  Trever.  1047. 

—  18.   xiiii.  —    —    Burghartus   occisus   apad  Noitmaonos  cun 

aliis  multis. 

—  19.     xiii.  —    —    Ruodbertus  archiepus  Trever.  956. 

—  20.     xii.  —    —    Adalbertus  archiepus  [Magdeburg.].  981. 

Ludowicus  imp.  filius  Karoli.  840. 

—  22.       X.  —    —    Teodericus  Constant.  epus.  1051. 

—  27.       V.  —    —     Sunderoldus  archiepus  Moguiit.  891. 

—  28.     iiii.   —    —    Uodo  epus  [Frising.]  cum  aliis  multis  apud 

üngros  occisis.  907. 
lui.     2.      vi.  non.  —     Heinricus  rex  pater  magni  Ottonis.  936. 

—  4.     iiii.  —    —     Benedictus  papa  [quintus]. 

—  6.       ii.  —    —     Gerricus  abbas  n.   c.  pr.   et  mon.   1007. 

(Hart.) 
^17.    xvi.  kal.  aug.  Teodericus  Sigewart  Ruobrat  Wolfram  com 
aliis  occisi  sunt. 

—  27.      vi.  —    —    Hug  Bisantif  archiepus.  1066. 

Hahthild  com.  a  Henrico  marito  suo  occisa. 
1060. 

—  28.       V.  —    —    Herimannus  dux  Suevie.  1038. 

—  29,     iiii.  —    —     Baldericus  epus  [Leod.].  1017-8. 

Godefridus   marchio   et  brahel   com.  com 
aliis  occisi  sunt.  1018. 
Aug.  3.      lii.  non.  —    Hildiboldus  epus  Wormac.  998. 
Ruodolfus  epus  Wirzeburg.  906. 
Udo  com«  cum  aliis  occisi  sunt.  1015. 

—  4.       ii.  —    —     Berengarius  rex.  966. 

Ebbo  comes  Hug 

Heinricus  comes  Adelbraht  cum  aliis  occisi 
sunt. 

—  10.     iiii.  id.    —    Cnonradus  dux  cum  aliis  occisus  est.  955. 

—  11.      iii.  —    —    Bernhart  comes. 

Foimar  comes. 

Gero. 

Petrus  dux  [Venetiarum].  976. 

—  15.  xviii.  kal.  sept.  Lulo  rex  Ungarionim.^ 

—  17.    xvi.  —    —    Ercanbaldus  Moguntin.  epus.  1021. 

Ernost  dux  [Suevie]  Wezel  Hanigolt  cum 
aliis  occisi  sunt.  1030. 

1)  vielleicht  der  berühmte  ungarische  heerführer  Lehel  oder  Lele,  der 
955  von  den  Böhmen  gefangen  wurde?  Vgl.  Ann.  Sangall.  maior.  M. 
G,  SS.  1,  79. 
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Aig.20.    xiii.  kal.  sept.  Burgbartus  epus  Wormac.   1025. 

—  21.     xii.  —    —    Brun  epus  [YerdensisJ.  1049. 

Heinricas    epus    Lausonensis,  [1044    oder 

spftter]. 
Burghartus  comes  Liutolfus  comes  occisi  sunt. 

—  22.      xi.  —    —    Werinheri  comes  Reginhart  et  Buggo  occisi 

sunt  Beheim.  1040. 
Sanderatus  abbas.  985.  (Hart.) 

—  24.  Tiiii.  —    —    Becelinus  To]]ensis  epus.  1019. 
Pilegrinus  archiepus  Colonie.  1036. 
Hug  epus  [Wineb.].  990. 
SIgehartus  Fuldensis  abbas.  899. 
Liudolfus  dux  [Suevie].  957. 
Sigibodo  abbas  n.  c.  pr.  etin.1002.  (Hart.) 
Ada]bertus  [de  Babenberg]  comes.  906. 
Geilo  abbas  n.  c.  pr.  et  m.  960.  (Hart.) 
Karlomannus  rex.  880. 
Pippinus  rex.  768. 

Beatrix  filia  Cuonradi  [II.]  imperatoris. 
Lotharius  imp.  et  mooacbas.  855. 
Amoltus  n.  c.  abbas   idem  et  epus  [Spi- 

rensis].  1126.  (Hart.) 

Heinricos  imp.  iii.  1056. 

Suidgerus  Babenberg.  epus,  qui  et  papa 
Clemens.  1047. 

Reginboldus  epus  Spirg.  1039. 

Gisalharius  n.  c.  abbas.  Iste  pius  pater, 
qualis  fuerit  in  hac  vita,  defnnctus  per 
bona  ostendit  testimonia.  Constituit  enim 
quot  annis  in  obsequium  dari  fratribus 
ii  modios  fnimenti,  bathos  ii,  vini  itidem 
sitnias  x,  in  piscium  coemptionem  soli- 
dos  ▼,  ad  vestiarium  autem  solidos  x. 
Hie  ipse  mitissimns  pater  ecciesiastice 
utilitati  nimis  cupide  inherendo  monaste- 
rium  sti  Stephani  restauravit  maiore  edi- 
6cio.  989.  (Hart.) 

—  30.      iii.  —    —     Werinheri  epus  Argentin.  1029. 

—  31.       ii.  —    —    Werinharitts   conversus    et    abbas  Lauris- 

hamensis. 
Nov.  1/  —    —    Heinricus  dux  [Bawarie].  955. 

Otto  dux  Alamannig.  982. 
Liudhartus  abbas  n.  c.  pr.  etm.  1032.  (Hart.) 

—  4.       ii.  non.  —    Otto  dux  [Carinthie].  1004. 

Hartwigus  comes. 

—  5.  —    —    Willihelmus  Argentin.  epus.  1047. 

Burghartus  comes  occisus  est. 
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Nov.  8.       vi.  id.  nov.    Uroldus  abbas  [Epternac.].  1034. 
_  i2.       ii.  —    —    Burgharlus  dux  [Suevie].  973. 

ii.  id.  nov.  anno  dominice  incarnationis 
m.lxx.v,  indictione  xiii.  monasteriam  sti 
Michahelis  ad  plagam  australem  in  monte 
excelso  constructum  dedicavit  venerabilis 
Heinricus  sie  Spirensis  ecciesie  epus  ro- 
gatu  Samuelis  abbatis,  qai  et  ipse  idem 
monasterium  non  vili  factum  scemate 
gloriosissime  construxit  multaque  bono- 
rum dignitate  sublimatum  ad  anguem  ns- 
que  perduxit.  (Mart.) 

—  17.     XV.  kal.  dec.    Arnolfus  archiepus  Ravenn.  1018. 

—  18.    xiiii.  —    —    Otto  abbas  Cluiiiensis.  942. 

—  2t.       xi.  —    —    Radulf  US  Argentin.  epus.  875. 

Rumolt  Wolfram  Otto  occisi  sunt. 

—  22.       X,  —    —    Lotharius  rex  [Italic].  950. 

Liutfridus  Basiliensis  diaeonus. 

—  25.     vii.  —    —    Mahtild  regina  Burgundie.i 

—  29.      iii,  —    —    Arnolfus  imp.2  899. 

—  30.       ii.  —    —    Otto  comes  pater  Heinrici  regia.  912. 
Dec.   7.     vii.  id.    —     Otto  ii.  imp.  983. 

—  9.       v.  —    —    Egbertus  Trevir.  epus.  993. 

Liutbaldus  marchio  [Austrie].  1043. 

—  13.  —    —    Herimannus  dux  [Suevie],  948. 

—  15.  xviii.  kal.  ian.    Cuono  dux. 

—  n.    xvi.  —    —    Sturmi  Fuldensis  abbas.  779. 

Adelheid  imperatrix.  999. 
Arnolt  abbas  Heroldesfeld.  1032. 

—  20.    xiii.  —    —     Tiedericus^  comes  occisus  est. 

—  23.       X.  —    —     Adelbertus  comes. 

Cuonradus  rex.  918. 
Teodericus  puer  comes. 

—  24.   viiii.  —    —     Chadalhoh  palatinus  comes. 

Willeheimus  comes. 

—  25.     viii.   —    —     Geizol  comes. 

Diethoh  Cuono  Suidiger  cum  aliis  occisi*  in 

Parma.  1037. 
Eberhartus  Constant.  epus.^  1046. 

1)  gemahlin  des  993  verstorbenen  *k.  Konrad.  2)  Böhmer  hat  diesen 
namen,  der  nach  Mooyer  radirt  ist.,  ganz  weggelassen.  3)  Hooyer  Fre- 
dericus.  4)  ^dieser  vielleicht,  doch  minder  wahrscheinlich,  zum  nächsten 
tag"  (wo  ihn  M.  hat),  bemerkt  Böhmer. 
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lan.    3.       iii.  non.  ian.  Anseimus  camerarius  ob.  Dedit  nobis  aream 

cum  cellario  in  platea  forensi. 
Adelbertus  praepositus  et  frater  ob.    Dedit 

TÜ    iugera    vineae   in    Dietenesheim ,    in 

Spira  iii  areas. 
Erkenbolt  decanus  ob. 
Dagebertus  rex  ob.  qui  dedit  nobis  predium 

in  f  Alsacia]  unde  dantur  singulis  annis  xv 

carradae  vini.  638. 
Stephanus  abbas. 
Eggebertus  comes  ob. 
Godefridus  Spirensis  epus  ob.  1167 
Conradus  decanus   ob.  qui  dedit  I  marcas, 

unde  comparavimus  c  iugera  agri  in  Schi- 

wersheim  et  xiiii  iugera  vineae. 
Gisela  imperatrix  ob.  a.  m.x).iii.  pro  cuius 

anniversario  Heinricus  imp.  eleemosynas 

dari  ordinavit. 
Sifridus  prepositus  de  domo  ob. 
Hnzmannus  epus  ob.  Dedit  dimidiam  hobam 

in  HochdorfT  et  de  Guntramesheim   fra- 

tribus.  1090. 
Cuonradus  et  Heinricus  Spirenses  epi  obie- 

runt.«   1060  (1178?).  1072. 
Winehardus  decanus   ob.     Dedit   dimidiam 

hobam  agri  in  Spira  et  dimidium  iugerum 

vineae  in  Dudenesfelt. 
ii.  —    —     Räggerus  presbyter  monachus  sti  Michae- 
lis ob. 
März  1.  —    —     Gebehardus  Spirensis  epus  ob.  1110. 

Ob.  Depertus  decanus. 
Adilheidis  comitissa  ob.   Servitium  de  Sten- 

wilre  dandum  est. 
luditha  regina  Agnetis  imperatricis  filia  ob. 
Arnoldus  Spirensis  epus  ob.  1056. 
Erlesint  ob.  Dedit  fratribus  ....  cum  marito 

suo   Arnoldo   villam   Windderinhem  pro 

remedio  animae   suae  cum   Omnibus   ad 

eam  pertinentibus. 
—  20.     xiii.  —    —     Bruno  Spirensis   eccl.  canonicus  et  diaco- 

nus  ob. 
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Mrz  23.         X.  ka1«apr.  Einhardas  Spir.  epus  ob.   Dedit  in  Assen- 

heim  iii  hobas  et  vineas  vüi.  1067. 

Wacelin  archipresbyter  ob. 

Sigerum  praepositiis  ob. 

Widekindus   decanus    ob.    Dedit   lapideam 
domum  in  Spira,  inde  servitiam  in  die 
annunliationis  b.  Mariae. 
Apr.   5.  non.  —    Arnoldus  decanus  ob.    Dedit  xy  marcas. 

Aribo  archipresbyter  ob. 

Azelin  praepositus  ob.  Annue  dat  fratribns 
staupum  vini  et  album  panem. 

—  10.      iiii. Cunradus    Agnetis    imperatricis    fih'os    ob. 

1055-6. 

—  11.        iii. Sigeboto  epus  Spirensis  ob.  pro   quo  fr»- 

tribus  dantur  ex  Dudenwilre  iiii  naltra 
frumenti,  iiii  porci,  iiii  situlae  vini,  xxz 
pulli,  Ix  ova,  dimidia  libra  piperis,  ii  plau- 
stra  lignorum,  ii  arundinum,  1  situlae; 
si  vero  carnibus  abstinendum  est  duo  sal- 
roones.  1054  (1051?). 

—  13.  Erkembertus  dapifer  ob.    Dedit  iii  iugera 

agri  in  Nuhdorf. 

—  14.    xviii.  kal.  mai.  Gertrudis  regina  ob.  1146. 

Heinricus  Wirziburgensis  epus  ob.  qui  cum 
esset  maior  praepositus  in  Spira,  dedit 
nobis  duas  curias,  unam  ad  praeposito- 
ram,  alteram  ad  decaniam,  et  de  utraque 
constituit  modium  tritici  et  demidium  et 
hamam  vini  etc.  1165. 

Balzo  epus  Spirensis  ob.  986. 

Eppo  decanus  ob. 

Ebbo  decanus  s.  Germani  ob. 

Erchembertus  miles  de  Herlenheim  ob.  Dedit 
hobam  in  Eberhardeswilre ,   inde  dantur 
V  solidi. 
>^  25.      vii.  —  —     Patricius  diaconus  et  monachus  ob. 

Bruno  epus  [Trevir.  1124?]  ob 

—  28.       iiii. Megenhardus  Frisingensis  epus  et  frater  ob. 

1098. 
Mai     2.        vi.  non.  —    Diederich  ob.  Dedit  in  Ffimeresheim  curtem 

unam  cum  tribus  iugeribus  vini  et  x  in* 
geribus  agri,  inde  iiii  unciae  dantur. 

—  4.      iiii. Ruodmundus  frater  et  mon.  ob. 

—  5.       iii. Luitfridus  comes  ob. 

—  6.        ii. Gisela  imperatricis  Agnetis  filia  ob. 

—  7.  Eggebertus   comes  ob.   pro   cuius  animae 

remedio  Herroannus  filius  eius  ii  curtes 


-  15. 

xvii. 

-  16. 

xvi. 

-  20. 

xii. 

-  23. 

Tülj. 

Digitized  by 


Google 


-  18, 

-  19. 
-20. 

XT. 

xiiii.  —  — 
xiii. 

-  21. 

xH. 

-  22. 

-  23. 

xi. 

X.    -    - 

KAL£ND.  N£CROL.  CANOMC.  SPlRENSiUM  R£CEM1US.     319 

lfrz.13.        iii.  id.mart.  Heinricus  dmconus  et  magister  sti  Widonis. 
—•  14.         ii.   —   —     ludda  regina  imperalricis  [Agnelis]  filia. 

Otto  miles  de  Grunbach,  qui  contulit  pro  se 
et  pro  filio  suo  i^marcas  ad  opus  Reni. 

—  16.     xvii.kal.  apr.  Arnoldus  Spir.  epus.   1056. 

Hugo  dictus  de  Spigelberc,  cantor  ecci.  Spir. 

—  17.      xvi. Otto  miles  de  Wingarten. 

Arnolt  campanarius  dictus  episcopus. 

Buggo  portenarius. 

Cuono  scolasticus. 

Gerhardus  Swanenberg  miles  et  luntha  uxor 

eius. 

Egeno  miles  de  Kirwilre. 

Cunrat  de  Steinalte  maior  prepositus. 

Eberolt  miles  de  Steinwilre. 

Einhardus  Spir.  epus.  1067. 

Albertus  decanus  Spir.  occisus  ob.<  cuius 
fratruelis  lohannes  de  Musbach  noster 
concanonicus  post  obitum  suum  cont.  • . . 

—  24.     viiii.  —  —     Anseimus  advocatus. 

Cunradus  Spir.  epus  imperialis  aüle  can- 
cellarius.  1224 

Gerlacus  cantor.  Spir.  .  .  .  contulit  nobis 
iiü  domos  suas  cum  pristino  in  vico  lu- 
deorum  sitas  in  remedium  animarum  do- 
mini  mei  cancellarii  bone  memorie,  patris 
mei  Anselmi  quondam  Spirensis  advocati 
et  anime  mee;  quorum  anniversarium  vi- 
delicet  domini  mei  cancellarii  et  patris 
mei  celebrandum  est  in  vigilia  annuntia- 
tionis  b.  Virginis. 

Sigtio  scultetus  Spir.  et  pater  Dytherii  cel- 
lerarii  nostri. 

Cunradus  thelonearius  iunior. 

Egeno  miles  de  Husbach. 

Magister  Andreas. 

Sigeram  prepositus» 

Lambertus  diac.  et  prepos.  ste  Trinitatis. 

Widekint  decanus« 

Hebtildis  uxor  Anshelmi  marshalci. 

Marquart  miles  de  Radewede. 

Arnoldus  frater  et  decanus. 

Heinricus  frater  et  prepositus  s.  Germanl. 

Heinricus  prepositus  s.  Germani  dictus  de 
Stuzelingen. 

i)  Randglosse:  A.  d.  1276  [richtig  1277]   in  die  parasceves  domini 
[marz  26J. 
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Apr.   6.      viii.  id.  apr.  Bertholdus  prepositus  Spir.  dictus  de  Eber- 
stein. 

—  7.       vii. lohannes  prepositus. 

^  Azelin  prepositus. 

—  9.         V. Harqnardus  cellerarius. 

A.  d.  1320  Y.  id.  apr.  ob.  Erpho  de  Ingel- 
heim decanus  ecck  Spir. 

—  10.      Uli. Cunradus  Agnetis  imperatricis  filius.  1055-6. 

—  11.       iii. siboto  Spir.  epus.  1054  (1051?). 

Heinricus  sacerdos  et  cellerarius. 

—  14.    xviii.  kal.  mai.  Cuno  f rater  Argentin.  epus  [frühestens  1 123]. 

Erkenbreht  dapifer. 

Gerdrut  regina  et  soror.  1146. 

Heinricus  Wirzeburgensis^  epus,   qui  cam 

esset  maior  prepositus  in  Spira  dedit  nobis 

duas  curias.  1165. 

—  15.     xvii Balzo  Spir.  epus.  986. 

Gerungus  diaconus  frater  et  portenarius. 
Conradus  de  Steinach  prepositus  s.  Widonis 
frater  et  diaconus. 

—  16.*     xvi, Ebbo  decanus. 

Beatrix  uxor  Egenonis  de  Kirwilre. 

—  17.       XV. Eberoldus  portenarius. 

—  18.    xiiii.  —  —     Ulricus  frater  et  decanus  Argentin. 

—  20.       xii. Ebbo  decanus  s.  Germani. 

Christina,  cuius  Glius  decanus  comperarit 
dimidiaro  hubam  in  Welfheim. 

Bliggerus  de  Steinahe  iunior. 

Emycho  de  Liuingen  epus  Spir.  a.  d.  1328 
pontif.  vero  sui  anno  xv. 

—  21.        xi. Walterus  Sniteln  miles  de  Kestenburg. 

—  23.     viiii. Custos    chori    Sigefridus    nomine    contulit 

nobis  duo  bona  gradualia  musica  ...  et 
antiphoniam  Alpha  et  o». 

—  25.      vii. Bruno  epus  [Trevir.  1124?]. 

Cunradus  prepositus  s.  Trinitatis.^ 

—  28.       iiii. Meginwardus  Frisingensis   epns   et  frater. 

1098. 
Hermannus  portenarius  Spir. 

—  29.        iii. Ditherus  mercator. 

—  30.        ii.  —  —     Ceizzolfus  vicarius. 

A.  d.  1308  Albertus  rex  Romanorum  fiiios 
Rudolfi  regis  de  Habesburg  occisus  ob. 
Mai     2.        vi.non. —    Ditherus  miles  de  Westheim. 

1)  hs.  Wizzenburgensis.  2)  zu  apr.  27  steht:  Regina  Margaretha 
[gemahlin  könig  Heinrichs  VII.]  contulit  nobis  pro  eodem  (magistroj 
X  niarcus  argenti  ad  fabricam  ecclesiae. 
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Mai     5.        iii.non.  mal.  A.  d.   1361    dominuB  lohannes   comes  de 
Kazenelnbogen  canonicus  huius  eccl. 

—  6.        ii.  >-  —    Gisela  imperatricis  Agnetis  filia. 

Hie  agitur  septimiis  Alberti   regis  Roma- 
nortim  et  Elisabet  uxoris  sue. 

—  7.  —    Eggebertus  comes,  pro  cuios  anime  remedio 

Hermannus   filias  sous  duas  cartes  cum 

daabus  capellis  .  .  .  contradidit. 
Conradus  apothecarius. 
Gotefridus  epus  Spirensis.  961. 
Liupoldus  portarias. 
Hugo  frater  et  prepositus  s.  Widouis. 
Gebebardos  Spir.  epus.  880. 
A.  d.  1124  ob.   feliciter  Heinricus  quintus 

imp.  Romanorum« 
Rudegerus  miles  de  Otterbach. 
26.       vii.   —   —     Cunradus  thelonearius 
Edelwinus  portarius. 
Ceizoir  frater  et  prepositus  s.  Germani. 
Ion.    1.  Cuno  presbyter  Treveri  epus  destinatus  mi- 

serabiliter  oceisus.  1066. 
Cunradus  imp.  1039. 
Cunradus  thelonearius  filiaster  Ybiszonis. 
Heinricus  prepositus. 
Pridericus   Romanorum  imperator   ob.   qui 

nobis,    fratribus   suis,   dedit   quingentas 

iibras  .  .  .  1190. 

—  11.        iti. Sifridus  Vercellensis  epus. 

Eberhardus  prepositus  Voldensiscanon.  Spir. 
Otto  maior  prepositus. 
Siffridus  decanus  de  Haginbach. 
Hertwicus  Hegedeburgensis  epus.  1102. 
Heinhardus   epus    [Wirzeburg.]   et   frater. 

1088. 
Philippus  rex  Babinberg  oceisus.  1208. 
Dietzmarus  decanus. 

Berthoidus  decanus  et  frater  s.  Germani. 
Cunradus  epus  Spir.  1245. 
Heinricus  archipresbiter. 
ülricus  Spir.  epus.  1189.(?) 
Einhardus  Spir.  epus  interfectus.  918. 

hl.     2.        vi.  non  —    Dilericus  camerarius. 

Volmarus  capellanus  epi. 
Ruppertus  Spir.  epus.  1004. 
Hedewigis  uxor  advocati. 
Heinricus  decanus  in  Heydolfheim. 
Heinricus  imp.  1024. 
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In].  13.        iii.  id.  iul.    Heinricus  capellanus  de  Hoguntia. 

—  15.  Fridericus  frater  et  decanus. 

Cunradtts  apotecarius. 

—  18.       XV.  kal.aug.  Cunehilt  regina. 

—  21 .       xü. Dyemerus  quondam  decanus  in  Eszelingen. 

Atzo  decanus. 

Hetzel  prepositus  et  diaconas. 
(Cunraaus    [qaintus    f   1245]   epus  Spir. 
comparavit  sibi  medietatem  castri  in  Cro- 

B'^esberg  pro  ]xxx  libris  et  ecelesie  b. 
arie  legavit  ea  videlicet  ralione^  nl  qui- 

libet  successornm  suorum  hac  die  fratri- 

bus  de  domo  amam  boni  vini  solvat) 
Cunradus  scultetus  de  Canele. 
Hehtilt  ob.,  pro  cuius  anime  remedio  Si- 

fridüs  decanus  Spir.  filius  eiasdem  cod- 

stituit  dari  .  .  . 
Gertwidust  decanus  s.  Germani. 
Diebaldus  Argentin.  epus  et  frater.    1064. 
Otto  de  Brusetla  prepositus  s.  Widonis  frater 

et  dyachonus. 
Cunradus  portenarius. 
Heinricus  tercius  Rom.  imp.  ob.  [1106]  in 

cuius  anniversario   lohannes   Spir*  epns 

dari  constituit  servicium  de  Steinwilre. 
Eberhardus  pincerna. 

A.  1368  ob.  Cunradus  apotekarius  presbiter. 
(Cnno  scolastictts  Spir.  constituit .  .  .) 
(Albertus  decanus  hac  die  constituit .  . .) 
Eberardus  scolasticus. 
Magister  Albertus  sacerdos  dictus  de  Lachio 

canon.  Snir. 
Walramus  de  Geroldesegge  decanus  Spir. 
Oggerus  Spir.  epus.  970. 

—  14.  xyiiii.kal.sept«Eggehardus   miles  regis  obiit,    pro  coias 

anime  remedio  frater  suus  Heinricus  Spir. 
epus  [1067-1072]  dedit  fratribns  curtem 
unam  et  viiii  iugera  vinee  cum  prato 
ultra  Renum  sito. 

—  15.    xviii. Wignant  epus. 

—  16.    xvii.   -    —     Guntherus  Spir.  epus.  1161. 

—  19.    xiiii.2 Heinricus  comes  urbis,  qui  dedit  duas  hubas 

in  Studemheim. 

—  20,      xiii. Arnoldus  frater  et  decanus. 

1)  die  mittleren  buchstaben  unsicher.  2)  das  xiiii  ist  corrigirt  aus 
ursprünglichem  xiii,  wie  ähnliches  auch  bei  allen  folgenden  tagen  des 
august  der  fall  ist. 
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Aag.20.      xiii.  ka].  sept.  Benedictus  abbas  obiit ,  qoi  dedit  nobis  z 

marcas  ad  empcionem  bonorum  in  Mud- 
deratat,  inde  constituit  dari  album  panem 
et  amam  Tini. 

—  21.  xii.  —  —  Ceixsolfos  comes  ob.,  coitia  frater  fohannes 
Spir.  epu8  [1090-1104]  constituit  dari 
senritium  de  Steinwilre  ea  die,  quod  re- 
dlmitur  xx  unceis. 

—  22.       xi. Gerlacus  cantor  Spir. 

—  23.        X.  —  —    Otto  magister  scol. 
Sifridus  Spir.  epus.  1146. 
Ulricus   decanus   et   monachus   in   Mulen- 

brunnen. 
Voimarua  de  Odinsheim. 

—  27.        vi. Albero  presbiter  obiit,  qui  dedit  unum  in- 

gerum  vinee  in  Veningen. 

Maria  regina  Philippi  regia  contectalis  obiit 
[1206J,  nata  de  Grecia,  que  legavit  nobis 
tres  cappas  sine  aurifrigio,  duas  com 
aurifrigio,  casulas  duas  bonas,  item  unam 
casnlam,  dalmaticas  duas,  subtilia  duo, 
Pallium  altaris,  item  purpuram  magnam, 
circttlttffl  aureum,  coronam  anream,  pixi- 
dem  auream  cum  lapidibus  preciosis,  et 
psalterium  bonum ;  statuil  preterea,  ut  in 
octava  Hartini  [nov.  18]  amuTersarium 
patris  eius  et  matris  eius  celebrelur,  patre 
scilicet  Ysaac  et  matre  Herina,  fratris 
▼ero  eius  et  sororis  eins  tercia  die  post 
festum  Michalielis  [oct.  1]  celebretor, 
Manuel  fratre^  Effrosina  sorore. 

—  28.        Y. (Hie  affitur  memoria  Beatricis  imperatricis 

[t  1184  nov.  15],  que  centum  et  viginti 
octo  annis  requievit  in  sepulchro  Alberti 
regis  filii  quondam  Rndolfi  regis  de  Habs- 
burc  usque  ad  sepulturam  ipsius  Alberti.) 

Sept.  1.  Berta  obiit,   pro   cuius   anima   filius   eins 

Heinrictts  epus  [1067*1072]  dedit  duas 
hubas  in  Oberagger. 

—  2.       iiii.  non.  —     Sigemannus  fraler  et  epus. 
ludda  comitissa  obiit,  in  cuius  anniversario 

frater  suus  loliannes  Spir.  epus  [1090- 
1104]  dari  constituit  servitium  de  Stein- 
wilre^ quod  redimitur  xx  unc. 

—  4.        ii.  —  -^    Hartmudus  thelonearius, 
^5.  —  —    Heinricus  decanus  et  frater. 

I  —     8.       vi.  id.  ->    Bnbo  prepositus. 

21» 
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Sept.  17.       XY.  kal.oct.    Magister  Harquardos   cellerarias  prepositi 
de  Dan. 

—  18.    xiiii.  —  —     Gumbolt  Tarvisensis  epus. 

Heinricas  de  Wizenburg  frater  et  decanos. 

—  20.      xii. luntha  de  Kircheim. 

—  21.       xi. Winmarus  scolarum  magisteret  prepositus 

s.  Trinitatis. 

—  24.      viii. Azela  comitissa  obiit,  in  cuiqs  anniversario 

lohannes  Spir.  epus   [1090-1104]  con- 
stituit  dari  servicium  de  Steinwilre. 
Ditherus  prepositus  s    Widonis. 

—  26.        vi. Wernherus  prepositus  maior  dictus  de  Hom- 

ecke  ob.  m.cc.Ixx.v. 

—  28.      iiii.  -    —     Heinricus  imp.  filius  Friderici  imperatoris. 

1197. 

—  30.        ii. Ezzemannus  Frimensis  [!]  epus   et  frater 

Spir.  ecciesie. 
Oct.    1.  —  _     Godebreht  decanus. 

(Hanue)  frater  Marie  regine  et  Effrosina 
soror  eiusdem,  quorum  anniversariam 
ipsa  constituit  celebrari.) 

—  2.       vi.non.  —     Arnoldus  Spir.  epus.  1126. 

Bertholdns  decanus. 
5.  iii.  ~  —  A.  d.  1056  tercio  nonas  oct.  Heinricas 
dictus  niger  tercias  Rom.  imp.  qui  pro 
eterna  beatitudine  patris  sui  Cunradi  regis 
et  matris  sue  Gisele  simul  et  coniogis 
sue  Kunigunde  atque  pro  sua  perpetua 
salute  contectalisque  sue  Agnetis  regine, 
sancte  ecciesie  Spirensi,  in  qua  corpora 
patris  et  matris  ac  suum  remanent  con- 
sepulta,  fratribus  inibi  deo  servitio  assi- 
due  vacantibus  quedam  predia  sui  iuris 
tradidit  in  proprium.  Videlicet  in  villa 
loheningen  predium  cum  omni  iure  . .    . 

—  7.  Orolfus  frater  et  prepositus. 

(Hac  die  celebrabimus  anniversarium  Ans- 

helmi  de  VIeggenstein  prepositi  Sarbar- 

gensis  et  canonici  nostri;   hoc  anrnVer- 

sarium  a  patre   dicti   prepositi    et   snis 

...    .  fratribus  institutum  est  xv.  kal.  apr.) 

—  o.      vni.  id.  —     Agnes  filia  imperatoris  Friderici  [primi]. 

Ditericus  et  filius  eins  Marquardus  de  Lin- 
delbolled. 

—  10.        vi. Helfricus  portenarius. 

R«gger  miies  de  Meegenheim. 

—  U.       ili. Reginbaldus  Spir.  epus.  1039. 
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Oci.  13.        iü.  id.  oct.   Magister  Cäno  de  Handevelt  vicarius  Spir. 

—  17.      xvi.  kal.  noY.  Cunradus  filius  Marquardi  de  Badewede. 

Gotfridus  de  Haselach. 

—  i9.     xiiii.   -   —    BruDO  Spir.  epos.  1123. 

Magister  Otto  prebendarius  Spir. 

—  23.        X.  —  —     lohannes    de    Fleckenstein    prepositus    s. 

Widonis. 

—  24.     viiii.   —  —     Albero  cellerarius  noster. 

—  26.       vii.  —  -^    Fridericas   canonicus  et  Coloniensis  archi- 

epus.  1131. 

Volcnant  frater  et  prepositus. 

Gumbrecht  prepositus. 

lohannes  Spir.  epus  [1104]  et  Wolfram  us 
frater  eius ;  ipse  aulem  lohannes  pro  re- 
medio  anime  sue  legavit  in  perpetuum 
fratribus  villam  Steinwilre  et  curtem^  unde 
hac  die  datur  servicium ,  quod  redimitur 
XXX  nnc.  et  fratribus  sedium  dantur  xviii 
den.  et  zii  simule. 

—  27.        vi. Rudolfus  de  Kiselowe. 

—  28.         V.  —  —     Birritho  decanus. 

Heinricus  de  Scharfinegge  iunior. 

—  29.       iiii.   —   —     Magister  Adam  canonicus. 

—  31.        ii. Bertholdus  cantor  Spir.  ob.,  pro  cuius  an- 

niversario  celebrando  dominus  Albertus 
de   Remichingin   can.  et  portarius   ecci. 
Spir.  contulit  nobis  .  .  . 
NoY,   1.  -.   ^     Philippus  de  Fleekinstein  cantor  Spir.  ob. 

a.  d.  1318. 

—  8.       vi.  id.  —    Berengarius  de  Ceisenhusen  .  .  contulit  xx 

marcas  .  .  . 

—  9.         V. Dietherus  scultetus  de  Westheim. 

—  13.  —  —    Eggebertus  Spir.  advocatus. 

Sifridus  decanus  Spir. 

—  14.    XTÜi.  kal.  dec.  Wemherus  Argentin.  civitatis  epus  et  frater. 

1079. 

—  15.     xvii.  —    -     Beatrix  coniux  Friderici  imperatoris.  1184. 

—  16.      XYi.  —  ~    EberhardttsdeSiralenberchscolasticus  noster 

et  electus  Wormat.  1293-4. 

—  18.     xiiii. Bubo  obiit,   cuius   filius  Hezilo  prepositus 

constituit  dari  fratribus  amam  vini  hac  die. 
(Ysaac  pater  Marie  regine  et  Herima  mater 
eiusdem,  qoorum  anniversoriom  ipsa  ce- 
lebrari  constituit.) 

—  19.      xiii.  —  ->    Adelhardus  prepositus 

~  20.      xii.  —  —    lohannes    prebend.    quondam    decanus   s. 
Widom's 
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Nov. 21.        xi.kal.dec.  Hermannas  Coloniensis  archiepus,  in  caiiis 

anniversario  lohannes  Spir.  epus  consti-  | 

tuit  dari  fratribas  seiritium  de  Steinwilre,  j 

qaod  redimitur  xx  onc.  1099.  i 

—  22.         X.   '     —     Heinricus  diaconus  et  prepositas  s.  Germaoi.  | 

—  24.     viii.  —  —     Giselbertus  miles  de  Oterbach.  j 

—  25.       vii.  —   -     Eggebertus  prepositus.  v 

Heinricas  prepositas  de  Nernsheim  et  sco- 
laslicas  in  Wormatia. 

—  26.        vi, Sifridus  frater  et  epus. 

Cunradus  miles  de  Eberstenn,  qai  contdit 

ad  opus  Reni  xxx  sol. 
~  29.       iii. Berengerus  Spir.  epus  dictus  de  Entringeo 

ob.  a   d.  f232. 
Ortolfus  miles. 

—  30.        ii. Philippas  epus. 

Dec.   1.  Wolframus   comes,   in  cuius   anniversario 

dari  constitnit  fratribus  lohannes  Spir. 
epus  [1090--1104]  servitiam  in  Stein- 
wilre^ quod  redimitur  xiiii  unc. 

Cunradus  miles. 

Demut  de  Wizenburg. 

—  2.      iiii.non. -—    Gerhardus  Spir.  epus. 

—  3.       iii. Walterus  epus  ecclesie  Spir.  1031. 

Humbertus  prior  in  Herde. 

—  4.        ü.  —  —     Rudolfus  laicus,  in  cuius  anniversario  Rn- 

dolfus  filius  suus  prepositus  s.  Widonis 
constituit  dari  fratribus  amam  vini. 

—  6.      viii.  id.  —    Albertus  prepositus  noster. 

Buggo  Wormaciensis  ecci.  epus.  1149. 

—  7.       vii. Heinricus  de  Husen. 

Volmarus  dictus  Groffe  civis  Spir. 

—  8.        vi.  —  —    Rudolfus   diaconus   prepositus  s.   Widoois 

(de  quo  mencionem  fecimus  ii.  non.  eins- 
dem  mensis). 
Hezzel  miles  de  Altdorf  pater  Conradi  pre- 
bendarii. 
•—11.        iii.  —   —     Adelgerus  abbas. 

—  12.        ii. Cunradus  Spir.  epus   1178  (1060?). 

Hethilt  de  Kiselow. 

Nicolaus   dictus   de   aurea  ove  civis  Spir. 
ob.  a.  d.  1324. 

—  14.  xviiii.  kal.  ian.   Agnes  imperatrix.  1077. 

Engelhardus  de  Heineberg  canc.  et  doctor 
decretoram. 

—  18.       XV.  —  —    Reinoldus  Belluneosis  epus. 

Rudolfus  decanus  s.  Widonis. 
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Dec.  18.       XT.  kal.  iaa.  Heinricus  mHes  de  Kireheim. 

—  20.      xiii. Berthold  US  de  Husbach  prepositus  omnium 

Sanclorum,  Bertholdos  pater  eius  et  Gada 
mater  eias. 
Ulricus  decanus  in  Bunnenkein  ob.  a.  d. 
1309. 

—  22.       xi. Ruppertus  preposilas. 

—  23.        X.  —  —    Bruno  prepositus. 

—  24.     Tiiii. Burcardus  Losannensis  epus  et  frater.  1089. 

Cunrados  epus  Spir.  dictus  de  Dan.  1236. 

—  27.       vi. Bertha  imperatrix.  1087. 

Erenfridus  de  Duthensvelt. 

~  28.        ▼. Dominus  Gerhardus  de  Erenberg  epns  Spi- 

rensis.  1363. 

—  29.      iiii. Cunradus  prepositus  Wormat.  ecciesie. 

—  31.        ii.  —  —    Albertus  advocatus  de  Lache. 


lOHANNIS  SEFFRIED  DE  MUTTERSTADT  CHRONICA 
PRAESÜLÜM  SPIRENSIS  CIVITATIS.    -1478  (1513). 


Pro  faciliori  infrasmptonim  intelligentia  est  attendendum 
diligenter^  quod  post  bella  plurima^  post  provinciarum  ao  ci- 
vitatum  destructionem,  post  villarum  et  agroram  depopula* 
tionem^  post  denique  permaximas  hominum  stragesperactas 
prinoipes^  qui  maiores  domus  Francie  yooabantur,  Burgnn- 
diam,  Luthnogiam^  Tharingiam^  Saxoniam,  Bavariam,  Sue- 
YÜUD  et  fere  totam  Almaniam  obtmuerunt  Constituebantar 
reges  et  appellati  sunt  reges  Francorom^  qui  antea  maiores 
domus  Frande  vocabantur^  ut  daret  in  Carole  Martello,  qui 
maior  domus  Francorum  dioebatur.  Postquam  Phrisones^ 
Burgundiones^  WestravianL)  Lotringiam  debellando  subiuga- 
Vit)  transiens  Renum  usque  ad  Danubium  fere  totam  Alma* 
nlam  occupavit^  constitutus  est  rex  et  appellatus  rex  Frande 
circa  annos  domini  dcc.xx.vii.  Postquam  regnavit  Hildericns^ 
quem  papa  Zacharias  ad  instantiani  populi  deposuit  tanquam 
regno  inutilem^  et  in  locum  eius  siü)stituit  Pipinum^  prefati 
Caroli  Martelli  filium  et  patrem  Caroli  magni.  Qui  quidem 
Pipinus^  antequam  erat  constitutus  rex  Francorum^  erat  pa- 
latinus  Reni  et  vocabatur  maior  domus  Frande  et  resedit  in 
Westravia  in  castello  Keisersluttem,  curiam  et  palatium  ibi 
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tenendo.  Hec  omnia  in  gestis  Francorum,  oronica  Martiniana 
et  ceteris  chronicis  plenissime  scripta  reperiuntur. 

Item  attendendum^  quod  urbs  Spira  antiquitus  Nemetis 
dicebatur  et  extra  muros  eiusdem  civitatis  erat  adiacens  pa- 
gus  nomine  Spira^  quem  Rudigerus  trigesimus  eiusdem  uri>i8 
episcopus,  qui  et  Huozomannus  cognominabatur  [1073-1090], 
muris  et  fossatis  muniri  constituit  ac  in  civitatem  redegit,  que 
post  et  usque  ad  presens  nomen  Spira  sortita  est. 

Athanasius  i.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis  xl.  £o  tempore  in  civitate  Wangionum^  modo  Wor- 
matia  appellata^  erat  sedes  metropolitana,  quam  ex  post 
Gregorius  papa  tertius  transtulit  in  Maguntiam^  ubi  nuncma- 
net^  eidem  sanctum  Bonifacium  preficiendo  ob  crimen  homi- 
cidii,  quod  GerviUo'^  tunc  archiepiscopus  Wangionum  seu 
Wormatiensiuro,  propria  manu  patricidam  suum  interficiendo. 
perpetravit. 

Dragebodo  ii.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis  viii.  Huic  Dragebodoni  episcopo  Hildericus  Francorum 
rex  hanc  emunitatem  dedit,  ut  de  curtis  et  hominibus  sue 
ecclesie  nihil  requiratur  aut  exigatur  a  quocunque,  sed  ab 
omni  eo^  quod  fisco  cedit^  emunes  cönsistant  et  resideant.^ 

Basinus  iii.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis  viii. 

Latto  iiii.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea  annis  xi. 

Principius  v.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis^  xxv  alias  x.  Huius  presulis  temporibus  Sigibertus 
Francorum  rex  ob  salutem  anime  sue  et  anteriorum  regom 
quondam  parentum  suorum  decimas  omnium  irugum  tarn  de 
annona,  quam  de  vino^  melle^  frumentis^  porcis^  quam  de 
omni  reliqua  solutione  ad  fiscum  suum  in  pago  Spirensi  spee- 
tantes  prefate  ecclesie  Nemetine  dono  donavit  seu  dedii^ 

David  vi.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea  annis 
xviii  alias  viii. 

Sigewinus^  vii.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
anm's  xvii. 

Ato  viii.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea  annis  viü. 

Fraydo^  vüü.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 

1)  Ecc:  Geriorlo,  W.:  Geriodio  oder  Gerioclo,  Mone:  Gerioriio- 
2)  Remling  ÜB.  1,  2.  3)  annis  fehlt.  4)  Remling  Uß.  1,  1.  5)  ßcc- 
Rigewinus.    6)  W.:  Draido  oder  Praido. 
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annisiiii.  Carolus  magnus  Franconun  etLongobardorum  rex 
Romanorumque  imperator«  antecessorum  suorum  regum  et 
precipue^  pairis  sui  Pipini  vestigiis  inherendo^^  ob  compen- 
diiim  anime  sue  et  pro  regni  stabilitate  prefalo  Fraydoni  pre- 
soll  indulsit,  ut  viUe  et  homines  sue  ecclesie  ab  omni  onere 
ÜBcali  emunes  consistant  ac  resideant.^  Iste  Karolus  magnus 
erat  primus  Imperator  Alamanoram.  Nam  Stephanus  papa 
secondus  anno  domini  dcc.I.vi.  transtulit  Imperium  de  Greds 
in  Germanos  in  personam  huius  Karoli  magni  adhuc  in  iu- 
yeniU  etate  constituti«  ut  habetur  in  C.  venerabilem  de  elect. 
et  el.  potest 

Benedictus  x.  [ecdesiej  Nemetine  episoopus  resedit  in  ea 
annis  viii. 

Hertinus  xi.  [ecclesie]  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis  xv. 

Gebehardus  xii.  [ecclesie]  Nemetine  episcopus  resedit  in 
ea  anno  uno.  Ludovicus  Francorum  rex  ad  instantiam  pre- 
fati  episcopi  Gebehardi  consensit  literisque  firmaviL,  ut  Ange* 
lach  per  quondam  Theoboldum  et  cetere  res  per  Hildebertum 
fratrem  prefati  episcopi  ecclesie  Nemetine  donata  usibus 
fratram  domino  in  coenobio  Spirensi  famulantium  perpetuo 
deserviant* 

Gottedanctts  xüi.  ecclesie  Nemetine  episcopus  rasedit  in 
ea  annis  iii. 

Eynhardus  xiiii.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis  vi.^ 

Bemhardus  xv.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis  viii. 

Amalricus  xvi.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis  xv.  Otto  primus  Romanorum  rex  prefato  presuli  Amal- 
rioo  locum  Merske  cum  omnibus  suis  appendiciis  ad  augmen- 
tom  sue  ecclesie  in  proprium  dedit  perpetuo  ab  episcopo  Ne- 
metino  possidendum  anno  dominioe  incarnationis  dccccxxxx. 
[940  feb.  12].<^ 

Reginbaldus  xvii.  [ecclesie]  Nemetine  episcopus  resedit 
in  ea  annis  xv.   Conradus  dux  filius  comitis  Wernharii  pro 

1)  EcG.  et  principam.  2)  Ecc.  inherens.  3)  ürk.  v.  782  iul.  25. 
Remling  ÜB.  1,  4.  4)  Urk.  v.  865  ian.  19.  Remling  ÜB.  1,  7.  5)  Post 
enm  Andricas  anois  ii  menses  .  .  .  folgt  hier  ooch  in  W.  61  Remlinff 
ÜB.  1,  11. 
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remedio  anime  [sue]  et  parentum  suonun  ad  altare  beate 
geiietricis  dei  constructum  in  urbe^  que  Nemetis  vel  Spira 
vocatur^  cuncta  mancipia  cum  eorum  procreacionibusS  que 
in  eadem  civitate  habebat)  et  monetam^  que  tota  sue^  snocu- 
buit  Proprietät!^  item  medietatem  thelonii^  item  denarios  salis^ 
item  denarios  picis^  item  denarios  vini^  oeteramque  omnem 
potestatem  temporalis  iurisdiotionis  intra  eandem  civitatemet 
extra,  que  parentibus  suis  et  sibi  ex  regali  traditione  et  do- 
natione in  proprietatem  succubuit,  prefato  Reginbaldo  epi- 
scopo  ceterisque  post  eum  illius  pontificalis  sedis  successo- 
ribus  ad  etemum  donum  cum  hereditario  iure  donavit  anno 
dccco.xl.vi.  [946  märz  13]  regnante  rege  Ottone  anno  primo.^ 

Godefridus  xviü.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in 
ea  annum  unum  sub  annis  dom.  incam.  dccccLvii.^ 

Otgerus  xviiü.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
üibus  mensibus.  Otto  primus  Romanorum  Imperator  propter 
divinum  amorem  et  venerationem  beate  Marie  virginis  prefato 
Otgero  episcopo  concessit  emunitatem,  ut  nulli  rei  publice 
administratores,  sive  dux  sive  iudex  aut  alia  persona  cnius- 
cunque  potestatis  existat,  nisi  solus  episcopus  vel  advocatos 
potestatem  habeat  pro  quocunque  negotio  vel  re  parva  vel 
magna  placitum  teuere  vel  punlicum  iudicium  facere  infra 
aut  in  circuitu  extra  civitaten^  Nemetem;  nuUus  etiam  per 
regale  bannum  quicquam  exigere  aut  aliquid  de  moneta, 
thelonio  vel  ex  nulla  alia  re  in  fiscum  regni  transferre  aut 
homines  istius  ecclesie  tam  ingenuos^  quam  servos  iniuste^ 
constringere  ullo  unquam  tempore  presumat,  sed  sub  emu- 
nitatis  tuitione  quieto  ordine  vivere  ac  residere  permittat  anno 
domini  dcccc.lx.üü  J 

Baldericus  xx.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
mensibus  duobus.  Otto  secundus  imperator  Romanorum  bona 
in  Steinweiler,  Minfeldt  et  Freckenfeldt,  per  quendam  Cu- 
nonem  comitem  ecclesie  Nemetine  tradita,  ad  instantiamBal- 
derici  episcopo  de  novo  donavit,  tradidit  ac  imperiali  maie- 
State  confirmavit  a.  d.  dcccc.]xxx.ü.  [982  aiig.  18].^  Item 
prefatus  Otto  imperator  emunitates,  per  patrem  suum  Ottonem 

1)  80  die  urk.,  Ecc.  und  W.  procuratoribus.  2)  sue  von  mir  aus  sai 
corrigirt.  3)  Remling  ÜB.  1,  11.  4)  Ecc.  dccccl.vi.  5)  so  die  ork., 
incolas  Ecc.  und  W.  6)  so  die  urk.,  loste  Ecc.  und  W.  7)  Urk.  v. 
969  oct.  4.  Remling  Uß.  1,  15.    8)  Remling  1,  18. 
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primum  Ot^ro  efrisoopo  ooncessas^  per  imperialem  munifi- 
centiam  rescribi^  renovari  ac  confirmari  fecit.^ 

Rttopartus  xxi.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
mensibus  tribus^  aliis  annis  \i^  aliis  amiis  xiii.  Otto  tertius 
Romanorum  rex  quoddam  preceptum  emunitatis^  quod  avus 
suns  Otto  primus  eoclesie  Nemetine  precedentibus  episcopis 
donavit  atque  concessit^  genitor  quoque  Otto  secundus  con- 
firmavit,  ipse  successor  ad  interventum  Ruparti  episoopi  per 
regalem  mmiificentiam  renovari  et  rescribi  preoepit  a.  d. 
doccclxxx.viiii.  [989  iul.  30].^  Item  Heinricus  secundus 
cognominatus  claudus  hec  eadem^  que  supra^  confirmavit 
anno  Christi  m.iü.  [1003iun.ll].^  Item  prefatus  Otto  tertius 
hoic  episoopo  et  suis  successoribus  Liedolsheim^  cum  suis 
appenditiis  donavit  a.  C.  dcccc.lxxxx.v.  [995  ian.  29].^ 

Waltherus  xxii.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis  xx  et  ultra  circa  annos  domini  m.iü.  ut  habetur  in  decr. 
C.  in  nomine  patris  bccüi.  distinctione.  Item  Henricus  se- 
cundus Romanorum  rex  ad  instantiam  huius  presulis  donavit 
ecclesie  Nemetine  predia  sua  Glyswiler  et  Hoenstad  cum 
eomm  appendidis  anno  domini  m.vi.^  Idem  etiam  Heinricus 
hoic  episcopo  et  suis  successoribus  dedit  potestatem  de- 
stmendi  falsas  monetas  et  novas  cudendi  pondere  et  puritate 
Spirensium  sive  Wormatiensium  denariorum  anno  m.viüi. 
[1009  märz  17].^  Iste  Heinricus  de  domo  ducum  Bavarie 
ortum  traxit  duxitque  uxorem  Kunigundis  nomine^  filiam  pa- 
latini  Reni^  virginalem  tamen  castitatem  in  coniugio  tenue- 
mnL  Anno  regni  sui  sexto  fundavit  dotavitque  ecclesiam 
Bambergensem^  in  qua  sepulchrum  suum  crebris  miraculis 
celebre  habebatur.  Quare  Eugenius  papa  tertius  circa  annos 
m.cxl.iiii.  [1146  märz  14]  eum  oanonisavit.  Conradus  se- 
cundus Romanorum  rex  dictus  Salicus  sub  anno  domini 
m.xxx.iiii.  [1024  sept.  11]  per  interventum  prefati  Waltheri 
episcopi  dedit  ecclesie  Spirensi  loheyningen^  cum  suis  appen- 
didis. Quam  quidem  donationem  Henricus  tertius  Romanorum 
rex  prefati  Conradi  filius  postea  sub  anm's  domini  m.xl.vi. 
[1046  sept.  9]  confirmavit.9  Prefatus  Conradus  secundus 

f )  Urk.  V.  973  mai  —  975  ian.  Remling  1 ,  16.  2)  Remlinff  1 ,  19. 
3)  RemliD^  1,  20.  4)  so  Id  der  urk.,  Ecc. :  Heidelsheim,  in  W.  fehlt  der 
letzte  sat£.  5)  Remling  1,  22.  6)  Urk.  v.  1007  ian.  1.  Remling  1,  22. 
7)  Remling  1 ,  23.  8)  so  W.  an  die  urk.  (Remling  1 ,  26)  sich  an- 
schliessend; Ecc.  nach  der  neueren  form:  Iholingen.    9)  Remling  1,  40. 
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privileg'ia  et  precepta  per  antecessores  suos  reges  et  impe* 
ralores  ecclesie  Spirensi  donata  renovavit  et  per  imperialem 
munificentiam  ad  instantiam  Waltheri  episcopi  confinnavit 
anno  m.xx.vii.  [1027  oct.  19]J  Conradus  secundus  impe- 
rator  dictus  Salicus  primo  dux  Franconie  sub  annis  domini 
ni.xx.ii.  regnavit  annis  xvii.  Habuit  coniugem  Gisela  nomine^ 
de  antiquo  glorioso  Karoli  sanguine  originem  ducens^  ex  qua 
unicum  heredem  habuit  Heinricum^  quem  in  senio  genuerunt^ 
ut  longe  antea  s.  Bartho  archiepiscopus  Moguntinus  eis  pro- 
phetaverat.  Hie  basilicam  illam  vetustam  in  urbe  Nemeti  vel 
Spira  in  honore  sancti  Stephani  pape  et  martjTis  constructam 
Ainditus  destruens  in  eodem  loco  aliam  novam  mire  magni- 
tudinis^  fortitudinis  et  pulchritudinis^  que  nostris  temporibus 
oernitur^  a  fundamentis  edificare  coepit  in  honore  sancte  dei 
genitricis  Marie  et  sancti  Stephani  pape  et  martyris  anno  do- 
mini m.xxx.  in  profesto  sancte  Margarethe  virginis  [iul.  12] 
erigendo  coenobium  Lymburg  primarium  ibidem  lapidempo- 
suit.  Inde  ieiunus  ad  Spiram  iens  primarios  etiam  lapides  ad 
prefatam  ecclesiam  maiorem  et  ad  sanctum  lohannem  evan- 
gelistam^  modo  ad  sanctum  Widonem  appellatam^  erexit. 
Quas  quidem  structuras  etsi  morte  preventus  consummare 
non  poterat,  posteris  suis  exemplum  reliquit^  quo  et  ipsi  mo- 
niti  per  eum  incepta  magniiice  perfecerunt  et  dotaveront. 
Statuit  etiam  prefatus  Conradus  secundus^  ut  de  cetero  Ro- 
manorum imperatores  vel  reges  in  citramontanis  partibus 
morientes  in  eadem  ecciesia  sua  in  urbe  Spira  fundata  per 
ipsum  et  magniiice  dotata  sepeliri  debeant)  quod  et  ipse  pri- 
mus  adimplevit.  Nam  sanctam  pentecosten  [1039  iun.  3]  in 
inferiori  Traiecto  celebrans  in&*matus  xvii.  anno  regni  sui 
imperii  vero  xiiii.  diem  clausit  extremum^  sepultisque  ibidem 
intestinis  suis  reliquum  corpus  suum  in  ecclesiam  Spirensem 
deductum  humatur  iuxta  coniugem  suam  Giselam  in  choro 
regum  sub  marmore  tertio^  in  quo  tale  sculptum  habetur  epi- 
taphium:  Anno  dominice  incamatianis  mutxx.is.  Conradus 
secundus  Imperator  ii.  nonas  iulii  obiiL   Proams  iacei  istic, 

Regingerus  xxiii.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in 
ea  hebdomadas  viii  circa  annos  domini  m.xx.ii. 

Reginbaldus  xxiiii.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in 
ea  diebus  xv.   Hie  coronam  magnam  in  choro  pendentem 

1)  Remling  1,  28. 
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fieri  fecii)  ut  claret  ex  metris  in  circumfereniia  eiusdem  co- 
rone  scriptis.'  Obiit  anno  in.xxx.yiiü.  ^  iii.  idus  octobris 
[oct.  13].    Metra  in  Corona: 

Cemitur  in  medio  Seraphim  altissimus  ordo 
Eximius  merito^  qui  presidet  altus  Olympo. 
Est  Cherabim  dictus  clarissimus  ordo  secundus 
Hinc  angeUs  similis  consistere  laude^  tonantis. 
Cetus  et  angelicus^  reliquis  sanctis  venerandus 
CoUaudat  dominum  propria  deitate  respectum. 
Formantur  vere  post  almi  quinque  prophete^ 
Spem  magnam  nobis  qui  predixere  salutis. 
Itinc  atrio  coram  devotum^  cerne  senatum^ 
Hospitio  dominum  qui  sepe  recepit  alendum. 
Hinc  duodenus  apex  equo  discrimine  iudex 
Secemit  iustos  ab  iniquis  igne  cremandis. 
Virgo  dei  genitrix,  spes  mündig  gloria^  nutrix^ 
Gemma  pudicitie^  regali  nata  radicel 
Que  regem  regum  generans  sub  tempore  legum 
Virgineo  verbum  portasti  corpore  sacrum^ 
Istud  non  magnum  dignanter  suscipe  donum^ 
Quod  Reginbaldus  tibi  presul  reddo  misellus 
Pro  peccatorum  miseranda  mole  meorum. 
Non  tantum  presto^  quantum  tibi  debitus  exsto^^ 
Munere  sed  parvo  videas  me  cordis  in  arvo^ 
Est  quod  volle  meum  tibi  plus  donare  paratum. 
Sit  pater  et  natus  nunc  deus  Spiritus  almus 
Atque  dabit  nientem  simul  et  prolonget  agentem.^ 
Sigebodo  xxv.  ecclesie  Nemetine  episcopus  resedit  in  ea 
annis  xj\  aUis  menses  vi.   Sepultus  Spiro  in  ecclesia  sancte 
Trim'tatis.  Henricus  tertius  Romanorum  rex  et  secundus  Ro- 
manorum imperator^  cognominatus  pius  aliis  etiam  dictus 
niger^  filius  Conradi^  predium^  Rotenfels  cum  suis  appen- 
dieiis  ecclesie  Spireiisi  in  proprium  tradidit  anno  domini  m.xl.i. 
[1041  iun.  6],  et  postea  anno  m.xl.vi.  [1046  sept.  9]  ean- 

1)  Ecc.  scriplis,  his  scilicet:  Ceroitur  elc.  2)  Remling  Geschichte  d. 
Bischöfe  v.  Speier  1,  272  n.  484  gibt:  laudo.  3)  so  Remling;  Ecc.  und 
W. :  atria  chorum  devotus.  4)  so  wohl  richtig  Ecc.,  esto  W.  und  Rem- 
ling. 5)  Die  Ordnung  der  verse,  welche  von  v.  9  angefangen  in  Ecc. 
und  W.  ganz  verwirrt  ist,  habe  ich  aus  Remling  I.  c.  entnommen,  6)  so 
dürfte  nach  der  urk.  v.  1041  iun.  6  (Remling  ÜB.  1,  30)  zu  lesen  sein, 
W.  hat  sedem. 
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dem  donationem  iterato  confirmavit.^   Item  eodem  amio  sd- 
licet  m.xl.vi.  [1046  sepl.  9]  Baden  cum  Omnibus  suis  ap- 
pendiciis  et  utilitatibus  inde  provenientibus  ecdesie  Spirensi 
in  proprium  tradidit.^  Item  anno  mjd.viii.  [1048  dec.  1]  ab- 
batiam  Schwartzaha^  ecclesie  Spirensi  donavit  sub  Sigebo- 
done  episcopo  eiusdem  ecclesie.'^  Item  anno  domini  ni.Lvi. 
[1056  mai  6]  prefatus  Henricus  Bruchsellen  cum  foresto 
Lushart  nominato  et  omnibus  eornm  appendiciis  et  utilitatibas 
ecclesie  Spirensi  in  proprium  dediL,  ut  episcopus  pro  tempore 
liberam  habeat  potestatem  inde  faciendi  quicquid  placuerit  ad 
usum  tamen  et  utilitatem  ecclesie  sue  Spirensis.^    Item  reli- 
quias  sancti  Widonis  Spiram  attulit  ad  ecclesiam  sancti  lo- 
hannis  evangeliste^  quam  pater  suus  Conradus  secundns  cum 
maiori  ecciesia  fundavit.  Que  ex  post  propter  reliquias  istas 
usque  ad  presens  nomen  sancti  Widonis  sortita  est   Item 
crucem  pretiosam  in  summo  allari  reconditam  ecclesie  Spi- 
rensi donavit)  ut  claret  ex  metris  in  circumferentia  eiusdem 
crucis  litera  antiqua  et  grossa  conscriptis  sdlicet: 
Contulerat  sancte  felix  hec  dona  Marie^ 
Semper  ut  eteme  oarpescat  munia^  vite^ 
Henne  Conradi  natus  de  stirpe  monarchi 
Gisela  qui  genitus^  multum  satis  ipse  benignus. 
Item  a  tergo  eiusdem  crucis  in  capite  circa  imaginem  sal- 
vatoris  litera  minuta  et  antiqua  sunt  hec  metra: 
Ad  Votum  regis  Heinrici  dona  ferentis 
Respice  de^  solio  resides  quo  Christo  superno. 
Iste  Heinrious  tertius   cognominatiis  pius  vel  niger  circa 
annos  domini  m.xxx.viiii.  regnavit  annos  xvü.   Et  duas  ha- 
buit  uxores;  prima  Kunigundis^  secunda  Agnes  appellaban- 
tur^  que  Pictavi  principis  erat  filia^  quam  in  Ingelnheim  re- 
galibus  nuptiis  sibi  copulavit.  Tandem  imperii  sui  anno  xvii. 
filium  suum  Henricum^  decem  annos  ab  ortu  habentem^  elec- 
tione  principum  regem  consiituit  Romanorum  presente  papa 
Victore  in  urbe  Spira^  ubi  eodem  anno  obiit,  et  ibidem  ad 
latus  patris  sui  Conradi  sepultus  est  sub  marmore  quarto,  ubi 
tale  habetur  epitaphium:  Anno  donünice  incarnatiams  mMvi. 
Henricus  tertius  niger  tertio  nonas  octobris  obüt,   Avus  lUc. 

1)  Remling  1,  41.  2)  I.  c.  1,  38.  3)  W.:  Schwarlzanhaoi.  4)  Ben- 
ling  1,  42.  b^  1.  c.  1,  44.  6)  Remling  Bischöfe  1,  278  n.  506:  capescat 
munera.    7)  Remling  1.  c.  wohl  unrichtig:  in. 
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Aniolfiis  xxvi.  ecciesie  Nemetine  episcopus  in  ea  resedit 
mensibus  viii.  Hio  ArnoIAis  cum  aliis  episcopis  oonsecravit 
capeUam  sancti  Stephan!  in  Wormatia«,  ut  patet  in  tabula  super 
ianaam  ipsius  capeUe  alfixa  anno  m.l.y.^ 

Conradus  xrvii.  [eoclesie]  Nemetine  episcopus  resedit  in 
ea  mensibus  decem.  Henricus  quartus  Romanorum  rex  anno 
m.l.yy.  [1057  apr.  5]  Eppingen  cum  suis  appendiciis  et 
utilitatibus^  Hergesheim  cum  suis  attinentiis  ecciesie  Spirensi 
tradidit  sub  prefato  Conrado  eiusdem  ecciesie  antistite.^ 

Einhardus^  xxviii.  ecciesie  Nemetine  episcopus  resedit  in 
ea  annis  xv^  aliis  anno  uno.  Item  prefatus  Henricus  quartus 
pririleg^a  et  immunitates  per  predecessores  suos  ecdesie 
Spirensi  concessas  per  renalem  munificentiam  renovavit  et 
oonfirroavit  anno  m.lx.i.  [1061  nov.  25].'^  Item  forestum 
Lushart  a  patre  suo  Henrico  tertio  ecciesie  Spirensi  traditum 
melioravit  atque  adauxit  talia  angmenta  etiam  ecciesie  Spi- 
rensi donando  anno  m.lx.iii.  [1063ian.31].^  Item  Cruzenach 
cum  Omnibus  suis  appenditiis  ecciesie  Spirensi  in  proprium 
dedit  anno  m.lx.y.  [1065  aug.  30].^  Hec  omnia  sub  prefato 
Emhardo  episcopo  et  ad  eins  instantiam  facta  sunt.  Item 
arcum  in  ambone  chori  sub  magna  cruce  positum  hie  Em- 
hardus  episcopus  fieri  fedi)  ut  claret  ex  metris  in  eodem 
arcu  oonscriptis  his  videlicet: 

Premia  digna  deo  potis^  est  persolvere  nemo 
Passo  pro  nobis  tanti  tormenta  doloris. 
Sed  velut  Emhardus  presentis  conditor  arcus 
Da  tua  largus  ei  coemesque^  cacumina  coeli. 

Heinricus  xxviüi.  ecciesie  Nemetine  episcopus  resedit  in 
ea  annis  xx^  aliis  menses  vi. 

Rudigerus^  qui  et  Huozmannus  cognominabatur^  xxx.  Ne- 
metine yel  Spirensis  ecciesie  episcopuSi)  resedit  in  ea  annis 
vii^  aliis  iiii^  aliis  xii  annos  et  ultra.  Iste  Rudegerus  episcopus 
circa  annos  domini  m.lxxxiüi.  ex  villa  Spira  urbem  fecit. 
Nam  antea  civitas  Nemetis  appellabatur^  et  extra  muros  eius- 
dem civitatis  erat  adiacens  pagus^  qui  Spira  vocabatur^  quem 
Rudigerus  episcopus  redegit  in  urbem,  que  postea  et  usque 

1)  dieser  satz  fehlt  in  W.  2)  Remling  ÜB.  1,  48.  47.  3)  Rynhardus 
MV,,  Emhardiis  Ecc.  4)  Remling  ÜB.  1, 50.  5)  I.  c.  1,  51.  6)  1.  c.  1,  52. 
7)  poteris  W.  8)  so  Remling  Gesch.  1,  293  n.  547.  Ecc.:  coaevusque, 
W.:  coeinsqoe. 
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ad  presens  Spira  vocitata  est.  Item  prefatus  Henricus  quartus 
anno  ra.lxxx.vi.  [1080  ocl.  14]  huic  ecclesie  Spirensi  Win- 
terbach  et  Weybiingen  cum  eorum  appendiciis  dedit«,  at 
Winterbach  cum  suis  utilitatibus  serviat  ecclesie  Spirensis 
canonicis^  Weybiingen  vero  episcoporum  commodis  serviat.* 
Item  anno  domini  m.lxxxx.  [1090feb.l9]  prefatus  Henrici^ 

Suartus  huic  episcopo  et  suis  sequacibus  concessit^  ut  iuris- 
ictionem  habeant  in  ludeos ;  quod  si  aliquis  eorum  alicuius 
rei  inter  eos  geste  occultare  voluerit  veritatem,  ab  episcopo 
veP  ab  eo,  qui  ex  parte  episcopi  Synagoge  preesL,  iuxte 
legem  suam  oogatur^  ut  de  eo  quod  queritur  verum  fateatur: 
et  si  inter  ludeos  vel  contra  eos  difficiles  orte  fiierint  que- 
stiones  vel  lites^  ad  presentiam  episcopi  referantur^  ut  eius 
valeant  iudicio  lerminari.^  Iste  Rudigerus  episcopus  preben- 
das  et  beneficia  in  ecclesia  sancti  Widonis  instituit  largeque 
dotavit.  Sepultus  ibi  in  latere  chori  sinistro^  ubi  tale  habetur 
epitaphium  metricum: 

Presul  divini  oultus  tumulo  hoc  iacet  sepultus 
Rudigerus  nomine^  qui  claruit  magna  virtute. 
Deum  hie  exoravit  basilicam  hancque  dotavit 
Prebendis  octo,  pleno  tibi"*  iure  patrono^ 
Quatuor  cum  reliquis  duodecim  considerabis 
Villagium  Otterstat^  cuius  anima  in  luce  quiescat. 
lohannes  xxxi.  Spirensis  ecclesie  episcopus  resedit  in  ea 
annis  xvi.   Iste  lohannes  fuit  filius  Wolframmi  comitis^  qni 
multos  oomitatus  et  possessiones  habebat  in  Kreychgau.    Et 
genuit  eum  de  Azela^,  sorore  prefati  Henrici  quarti.  Et  frater 
eius  comes  dictus  Zeysolfos  habuit  filiam  nomine  Adelheidis^ 
que  nupsit  Henrico  pnlatino  de  Tubingen«,  sed  tamen  prole 
caruit.   Et  de  genere  illorum  venit  Kestenberg,  Meistersele 
etDiethesem  ecclesie  Spirensi.  Item  ecclesia  Sünsheym  erat 
fundata  a  proavis  dicti  lohanm's  episcopi  et  disposita  pro  ca- 
nonicis.   Nam  archidiaconatus  erat  et  spectabat  ad  Worma- 
tiam.  lohannes  vero  episcopus  Spirensis  cambium  fecit  cum 
episcopo  Wormatiensi  et  dedit  duas  parrochias  pro  ecclesia 
Sünsheim  et  canonicos  in  Sünsheim  transtulit  inde  Spirant 
ad  sanctum  Germanum  et  fecit  ibi  archidiaconatum.    Et  mo- 

1)  Remling-  ÜB.  1,  56.  2)  ab  episcopo  vel  wäre  zu  tilgen.  3}  Rem- 
lingr  ÜB.  1,  65.  4)  nibi  Remling  Öesch.  1,  316  n.  602.  5)  W.:  Asda, 
Ecc.:  Mela. 
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nachos^  quos  Dagobertos  rex  locaverat  ad  sanctuni  Germa- 
nnm,  transtulit  ad  Sttnsheim  et  valde  dotavit  eandem  eocle- 
»am.  Item  allodium  säum  Steinweiler  et  patronatom  ibidem 
monasterii  sancti  Lambert!  et  omnes  vasallos  suos  milites  et 
rosticanam  familiam^  preterea  molta  predia  et  possessiones 
oontttlit  ecclesie  Spirensi.  Auxit  etiam  prebendas  Spire  et 
com  eo  et  per  eum  Henricus  quartus  avuncolus  eius  yalde 
eedesiam  Spirensem  dotavit.  Item  qaidam  ingenuns  Wenn- 
hardus  nomine  et  post  eum  filii  sui  mag^aro  partem  predio* 
ram  ecolesie  Spirensis^  que  ad  Rottenfels  pertinebant)  occa- 
sione  vidnitatis  Iniuste  sibi  usurparunt  castrumque  ibi  Michel** 
badi  dictum  violenta  manu^  oonstruxerunt)  quod  castnim  cum 
Omnibus  suis  appendiciis  fratribus  Spirensis  ecclesie  iniuste 
subductis  Henricus  quartus  lohanni  Spirensi  episcopo  et  ipsius 
advocato  secundum  iustitiam  reddere  coegit  anno  m.c.ii. 
[1102feb.l5].^  Postquam  vero  prefatus  lohannes  xvi  annis 
rexit  eedesiam  Spirensem^  mortuus  est  in  sdsmate,  quod 
erat  inter  Pascalem  pepam  et  Heinricum  quartum  avunculum 
eius.  Et  sepultus  est  in  Sünsheim  iuxta  parentes  suos  et 
fratrem  eius  Zeissolfum  comitem.  Et  licet  hie  lohannes  epi-- 
scopus  multa  bona  fecerit  ecclesie  Spirensi^  dicitur  tamen^ 
qnod  permiserat  multa  privilegia  dari  civitati  Spirensi  in  pre- 
iudicium  clen\  de  quo  tamen  nihil  certe  repperi  scriptum, 
hem  Henricus  quartus  rex  et  tertius  Romanorura  imperator^ 
dictus  senior  non  etate  sed  regimine^  quia  liiii  anm's  rexit^ 
multa  bona  fecit  ecclesie  Spirensi  per  tempora  plurimorum 
episcoporum^  ut  supra  patuit.  Hie  puer  decem  anoorum  con- 
sütutus  est  rex  circa  annos  domini  m.l.ii..,  regnavit  annis  l.iiii. 
Cuius  mater  Agnes  diu  rempublioam  loco  filii  adhuc  adoles- 
centis  strenue  gubemabat.  Quinauagesimo  quarto  vero  anno 
sui  regiminis  obiit  in  Leodio.  Ibidem  primo  sepultus^  sed 
papa  Paschalis  secundus  posuit  ibi  interdictum,  quamdiu  non 
exhumaretur^  quia  in  excommunioatione  obiit.  Unde  exhu- 
matus  in  Spiram  ductus  est  et  in  capella  sancte  Afre  martiris 
a  latere  ecclesie  maioris  sursum  positum  est  corpus  in  feretro 
per  Septem  annos^  donec  filius  suus  Heinricus  quintus  pro- 
curavit  ipsum  absolvi.  Tunc  enim  sepultus  est  in  choro  regum 
iuxta  patrem  suum  et  avum^  ubi  in  marmore  quinto  hoc  ha- 

1)  so  Ec€.,  W.:  inactione^  die  urk.  domioatione.    2)  Remliag  ÜB, 
1,  79. 
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betur  epitaphium:  Anno  dominice  incamationis  m.c.tL  Hm- 
ricus  quartus  senior  vii.  idus  augusti  obiit  Pater  hie. 

Gebehardus  xxui.  ecolesie  Spirensis  episcopus  resedit  in 
ea  annis  xxiiii  aliis  annis  x. 

Bruno  xxxiii.  ecclesie  Spirensis  episcopus  resedit  in  ea 
annis  xxx  aliis  xxv.  Hie  Bruno  episcopus  forte  re^a  oom- 
pulsus  potestate  consensit)  ut  Henricus  quintus  cives  Spi- 
renses  eximeret  a  quibusdam  leg*ibus  et  exactionibus.  quibus 
erant  adstricti  episcopo  Spirensi  pro  tempore  existenti.  Qae 
quidem  exemtiones  in  perpetuam  rei  memoriam  üteris  aureis 
cum  interpositione  imperatorie  imaginis  in  fronte  templi  exa- 
rate  sunt  anno  incamationis  m.c.x.i.  [1111  aug-.M]  regfnante 
Henrico  quinto  rege  Romanorum  anno  vi.^  imperante  primo^ 
sub  Brunone  venerabili  preside  Spirensis  ecclesie  presidente.^ 
Item  prefatus  Henricus  quintus  ea^  que  a  proavo  suo  Conrado 
secundo  et  ab  avo  suo  Henrico  tertio  et  a  genitore  suo  Hein- 
rico  quarto  ecclesie  Spirensi  donata  et  concessa  sunt,  reno- 
vavit  ac  regalis  dignitatis  autoritate  corroboravit.  Iste  Hen- 
ricus quintus  prefati  Henrici  quarti  fiJius  circa  annos  domini 
m.c.vi.  regnavit  annis  xx.  Anno  vero  m.c.xx.v.  obiit  in  Spira 
sepultus  iuxta  sepulchra  patris^  avi  et  proavi  sui  sub  marmore 
sexto^  ubi  tale  habetur  epitaphium:  Anno  domini  mxj^.v. 
Henricus  quintus  iunior  x.  kaL  maii^  obiit.  Filius  hie.  In 
prefatis  etiam  sex  marmoribus  supra  capita  epitaphiorum 
sculpta  sunt  hec  duo  metra : 

Filius  hie,  pater  hie,  amis  hie,  proams  iacet  istie, 
Hie  proavi  coniunx,  hie  Henriei  senioris. 
Istorum  imperatorum  ac  imperalricis  Agnetis  imagines  in 
porticu  templi  Spirensis  supra  ianuam  in  suis  maieslatibus 
opere  aureo  desuper  deaurato,  ut  regiam  et  imperatoriara 
decet  maiestatem,  exarate  sunt  et  expolite. 

Amolfus  alias  Arnoldus  xxxiiii.  Spirensis  ecclesie  episco- 
pus in  ea  resedit  annis  xxx.  Sepultus  in  dextro  latere  chori 
ante  summura  altare,  ubi  [in]  sarcovago  tale  habetur  epita- 
phium metricura:^ 

Plenus  virtutum  iacet  hie  et  plenus  honorura 
Arnoldus"*  presul,  qui  fiiit  abba  simul. 

1)  Remling:  ÜB.  1,  88.  89.  2)  iunii  sollte  es  heissen,  da  Heinrich  V. 
mai  23  starb.  3}  Nach  Remling  Bischüre  1 ,  283  o.  521 ,  bezieht  sich 
diese  grabschrift  auf  Arnolf  1.    4J  nach  Remling:  Arnulphas. 
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Spiram^  Corbeiam^  Wissenburg  atque  Lorissam 

Et  Limpurg  una  roxerat  ille  loca. 
Moribus  et  verbis  tarn  digne  prefuit  illis^ 

Ut  vis  ingenii  par  foret^  huic  onerL 
Sexta  luce  liber%  quod  erat  prius«,  exuit  esse. 

EiuL)  cui  non  metae^  sit^  sibi  quisqne  pete. 

Sigelridus  xxxv.  Spirensis  ecclesie  episcopus  resedit  in 
ea  annis  xxvii.  Huius  episcopi  temporibus  decima  in  pago 
Durkheim  devenit  ad  ecclesiam  Spirensem.  Conradus  tertius 
Romanorum  rex^  filius  sororis  Henriei  quinti^  circa  annos 
domini  m.cxxx.viii.  regnavit  annis  xv.  Sed  ad  imperium  non 
ascendit^  quia  papa  se  ei  opposuit  impediens^  ne  ad  imperium 
ascenderet  per  aliquot  annos.*  Tandem  Turci  lerusalem  et 
totam  terram  sanctam  obtinuerunt.  Unde  papa  compulsus 
tinaore  sanctum  Bemardum  tunc  abbatem  Clarevallensem  pro 
reformanda  pace  inter  sedem  apostolicam  et  regem  Conra- 
dum  tertium  misit  in  legatione  ad  Almaniam.  Que  quidem 
reconciliatio  in  Spira  facta  et  in  Francfort  sigillis  principum 
roborata  est.  Ubi  Conradus  rex  a  sancto  Bernardo  cum  mullis 
principibus  cruce  signatus  est.  Et  de  Lotharingia^  Flandria, 
Anglia  ao  aliis  provinciis  pugnatoribus  fortissimis  adunatis 
Yconium  venit,  ubi  Ludovicus  rex  Francie  per  Ungariam  ad 
eum  venit.  Et  ecce  post  multam  stragem  in  feslo  divisionis 
apostolorum'  lerusalem  recuperantes  innumeras  infidelium 
turmas*^  oceiderunt.  Ordinato  igitur  in  terra  sancta  rege  Bal- 
duino^  qui  idiomate  Gallico  et  Theutonico  eruditus  erat,  Con- 
radus et  Ludovicus  reges  tandem  prospere  in  terras  suas 
sunt  reversi.  Item  cum  sanctus  Bernhardus  abbas  Clareval- 
lensis  et  apostolice  sedis  legatus  ob  concordiam  inter  papam 
et  Conradum  tertium  fttpiendam  Spiram  venisset,  a  clero  et 
a  populo  civitatis  summa  cum  reverentia,  qua  apostolice  sedis 
legatnm  decet  suscipere,  susceptus  est.  Solenni  quoque  pro- 
cessione,  ut  moris  est,  in  ecciesiam  maiorem  introdnctus  est, 
in  qua  devotam  istam  antiphonam  salve  regina  cum  additione 
niarum  clausularum  finalium  o  Clemens^  opia,  odulcis  Maria! 
flexis  genibus  ante  imaginem  beate  Marie  virginis,  modo  in 

1)  80  Remlinff;  ferat  W.  und  Ecc.  2)  so  Remlin^;  libere  W.,  liberi 
Ec€.  3)  so  Renuing;  mente  sint  Ecc,  mite  sint  W.  4)  per  a.  annoa 
in  W.  nach  ascendit.  5)  am  15.  iuli  wurde  lerusalem  beim  erstea 
kreuuuge  1099  erstürmt!    6J  Ecc:  turbas. 
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altari  beate  Anne  in  gradibus  ecciesie  locatam  vel  situatam^ 
perfecii  Qua  completa  vox  quedam  intonuit  ad  beatum  Bern- 
hardum  loquens  in  lingna  sua  materna  eum  suscipiendo  et 
salutando.  Que  quidem  vox  a  circumstantibas  audita  est.  Et 
communis  vulgi  sermo  sonat^  quod  ab  imagine  beate  Marie 
virginis  in  eodem  altari  situata  hec  vox  evolaverit  Quod 
miraculum  conditori  committo.  Item  postquam  prefatus  sanc- 
tus  Bernhardus  abbas  Conradum  regem  Romanoram  ac  alios 
principes  in  Francfurt  cruce  signasset,  scripsit  clero  et  civi- 
bus  Spirensibus  epistolam  unam  eos  exbortando  ad  passagium 
et  animando^  ut  et  ipsi  crucem  et  arma  susciperent  pugnatori 
contra  infideles  pro  recuperatione  terre  sancte.  Que  epistola 
in  perpetuam  rei  memoriam  in  tabulis  eiusdem  ecciesie  pen- 
dentibus  scripta  habetur^  ut  sequunturJ 

Guntherus  xxxvi.  Spirensis  [ecciesie]  episcopus  resedit  in 
ea  annis  xiiii.  Hie  Guntherus  Aiit  comes  de  Leiningen.  Hie 
dono  dedit  Dudenhofen  monasterio  Mulbronne.^  Item  Fride- 
ricus  primus  Romanorum  rex  filius  Friderici  ducis  Suevie 
pro  remedio  anime  sue  et  omnium  antecessorum  regum  et 
imperatorum^  qui  ecclesiam  Spirensem  fundaverunt  et  rega- 
libus  donis  adauxerunt^  et  pro  fideli  ac  devoto  obsequio  Gp- 
theri  episcopi  Spirensis  castrum  Berwartstain  ecciesie  Spi- 
rensi  libera  donatione  tradidit^  ut  ad  usus  episcopi  cum 
Omnibus  suis  appendiciis  perpetuo  deserviat^  anno  domini 
m.c.l.ü.  [1152  oct.  20].^  Anno  vero  m.c.]x.i].  prefatus  Fri- 
dericus  Mediolanum  subverlil,  triumque  magorum  corpora, 
recondita  apud  sanctum  Eustorium^  ubi  nunc  est  habitatio 
Predicatorum^  dedit  Reinoldo  archiepiscopo  Coloniensi;  que 
Corpora  quondam  ab  Helena  imperatrice  de  Constantinopoli 
sunt  translata^  denique  a  Theodosio  iuniore  Romam  trans- 
vecta,  demum  a  sancto  Eustorio  in  curru  sunt  Mediolanum 
apportata  et  tandem  a  prefato  Reinoldo  archiepiscopo  in  Go- 
loniam  sunt  illata,  ubi  modo  quiescunt. 

Udalricus  xxxvii.  Spirensis  ecciesie  episcopus  resedit  ifl 
ea  annis  xii,  aliis  ii.   Hie  consensit,  ut  Fridericus  Romano- 

1)  folgt  nun  in  W.  auf  vier  seilen  der  brief :  ^Domino  ac  patri  ka- 
rissimo  venerabili  episcopo  Spirensi  et  universo  clero  et  populo  Berp-^ 
hardas  Clarevallensis  abbas  in  spiritu  fortitudinis  habundare.  Sermo  mihi 
u.  s.  w.  bis  quod  avertat  a  vobis  deus,  qui  est  benedictus  in  secula. 
Amen.''  2)  Urk.  v.  1158  ian.  1  in  Remling  \]B.  1,  376.  3)  Remliug  I.  c 
1,  100.    4)  W.:  Euschorium. 


Digitized  by 


Google 


CHRONICA  PRAfiSULUM  SPIRENSIÜN.  341 

rnm  imperator  exemerit^  cives  Spirenses^  ne  episeopi  pro 
tempore  amplius  ab  eis  exigerent  iuSi,  quod  beubtreoht 
dicebabir  [1182  mai  27].' 

Godefiidus  xxxyiii.  ecclesie  Spirensis  episcopus  resedit  in 
ea  annis  xy\  aliis  v  sub  annis  dominice  inoarnationis  in.c.lx.vi 

Conradus  xxxviiii.  ecclesie  Spirensis  episcopus  resedit  in 
ea  annis  xxv^  aliis  v. 

Raboto  xl.  ecclesie  Spirensis  episcopns  resedit  in  ea 
annis  iiii. 

Ulricus  xl.i.  ecclesie  Spirensis  episcopus  resedit  in  ea 
annis  viü. 

Otto  xl.ii.  ecclesie  Spirensis  episcopus  resedit  in  ea  annis 
xi  circa  annos  dominice  incamationis  m.cxc.vi. 

Conradus  de  Scharfenek  iroperialis  aule  cancellarius  Me- 
tensis  episcopus  et  xl.iii.  Spirensis  ecclesie  episcopus.  Iste 
Conradus  adeplus  est  episcopatum  anno  domini  m.c.xc.yiiii. 
Ttem  anno  domini  m.cc.  [1210  aug.  29]  Conradus^  comes  de 
Zolre  et  burgravius  de  Nurenberg^  constitutus  in  presencia 
Ottonis  quarti  imperatoris  Romanorum  castrum  Rietburg^ 
quod  ab  ecclesia  Spirensi  in  feudum  tennit)  in  manus  prefati 
Conradi  episeopi  libere  resignavitetillud  ecclesie  Spirensi  in 
perpetuum  dimisit  absolutum.^  Item  anno  domini  m.ccvii. 
prefatus  Conradus  episcopus  ecclesiam  sancti  sepulchri  cum 
Omnibus  suis  appendiciis  tradidit  ecclesie  in  Denkendorf  ^^  ut 
prepositns  ibidem  mulieribus  ad  sanctum  sepulchnim  existen- 
tibas^  quoad  vixerinL,  de  necessariis  providebit,  eis  vero  de 
hac  luce  subtractis  vel  alias  translatis  prepositus  in  Denken- 
dorf faciat  ibi  fieri  sue  professionis  conventum^  quoad  ins 
diocesanum  episcopo  civitatis  in  omnibus  obedituris.^  Item 
anno  domini  m.cc.viii.  Philippus  Romanorum  rex  Babenberg 
oocisus  xi.  kal.  iulii  obiit^  Spire  sepultus.  In  cm'us  corporis 
deportatione  patruus  eins  Fridericus^  tunc  rex  Sicilie  et 
Apulie^  heres  regni  lerusalem  et  dux  Svevie  ecclesiam  in 
Eslingen  cum  omnibus  iustitiis  et  provenlibus  suis  ac  iure 
patronatus  ecclesie  Spirensi  dono  dedit  [1213  dec.  26].^ 
Quam  donationem  ex  posL,  dum  factus  erat  imperator  Ro- 
manorum^  ex  innata  mansuetudine  et  imperiali  munificentia 
perpetuo  duraturam  confirmavit  anno  m.ccxxv.  [1225  iul.].' 

n  W.:  exemit.  2)  Remlin?  1,  121.  3)  Ecc:  xxv.  4)  I.  c.  1,  145. 
5)  W.:  Deckendorr.    6)  RemÜDg  1,  141.    7)  1.  c.  1,  147.    8)  L  c.  1, 175. 
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Conradas  vero,  lerusalem  et  Sioilie  rex  et  dux  Snevie  pre- 
fali  Friderici  nepos^  hanc  libertatem  ecclesie  Spirensi  dedit^ 
iit  de  redditibus^  vino^  frumento  et  aliis  rebus  eidem  ecclesie 
attinentibus  nulla  apnd  Eslingram  exactio^  que  vtdgiiriter 
ungelt  dicitur^  aliquatinus  requiratur^  nee  ipsi,  si  exactnm 
quid  fiierit,  solvere  teneantur  [1267  märz  31].*  Item  anno 
domini  m.ccxx.  Conradus  de  Sulzfeld  miles  contulit  ecdesie 
Spirensi  omnia  sua  predia^  que  habuit  in  Sulzfeld^  Knnien- 
heim  et  Lustat.^  Item  huius  episcopi  temporibus  sub  annis 
domini  m.ecxx.i.  canonici  Hildesemenses  et  Spirenses  eccle- 
siarum  fratemitalem  inter  se  mutuam  inierunt/' 

Beringerus  de  Entringen  xl.iiii.  ecclesie  Spirensis  episcopus 
assumptus  est  ad  episcopatum  anno  domini  m.ccxx.iiii.^  vi. 
kal.  april.  et  resedit  in  ea  annis  viiii  vel  circa.  Item  anno 
domini  m.ccxxx.  [1232  ian.  27]  prefalus  Beringerus  epi- 
scopus coraparavit  ecclesie  sue  navigium  seu  passagium  in 
Ketsche."*  Et  obiit  anno  domini  m.cc.xxx.ii.  vigil.  Andree^ 
[nov.  29]. 

Conradus  de  Than  xl.v.  ecclesie  Spirensis  episcopus^  as- 
sumptus ad  episcopatum  anno  domini  ni.ccjouiLiii.«)  resedit  in 
ea  annis  iiii.  Et  obiit  anno  doim'ni  m.ccxxx. vii.  in  vigilia  na- 
tivitatis  Christi  [f  1236  dec.  24].  Item  prefatus  Conradus 
episcopus  anno  domini  m.ccxxx.  v.  ecclesiam  in  Didesheim 
tarn  in  iure  patronatus  quam  in  dote^  puta  decimis^  mancipüs^ 
vineis«)  agris«)  canonicis  ecclesie  Spirensis  pro  oommuni  usu 
deinoeps  possidendam  donavit.^  Item  anno  domini  m.ccxxx. v. 
[1234  feb.  26]  Cuno  abbas  Wizenburgensis  cum  consensu 
sui  conventus  ius  patronatus^  quod  habuit  in  Bullinkeim^ 
tradidit  ecclesie  Spirensi.  Item  eodem  anno  quo  supra  [1235] 
et  sub  eodem  prefato  Conrado  episcopo  abbas  ClingennuHia- 
sterli  donavit  ecclesie  Spirensi  ius  patronatus  in  Offenbadi 
pleno  iure  possidendum.^ 

Conradus  de  Eberstein  xl.  vi.  ecclesie  Spirensis  episcopus^ 
assumptus  ad  episcopatum  a.  d.  m.ccxxx.vii.  in  festo  Agnetis 
virginis  [ian.  21]^  resedit  in  ea  annis  octo.  Ilem  anno  dcmiini 
m.ccxl.i.  sub  venerabili  domino  Conrado  de  Eberstein  Spi- 

1)  Remling  1,  312.  2)  1.  c.  1,  157.  3)  I.  c.  1,  162.  4)  I.  c.  1, 196. 
5)  V.  A.  fehll  in  W.  6)  Remling  1,  201.  7)  so  die  urk.  (Remling  1, 
199)^  W.;  Bullikeo,  Ecc:  Billenkem.    8)  Remling  1,  203. 
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rensi  episoopo  cum  consensu  totius  oapituU  vendita  sunt  bona 
imiversa^  que  dictum  capitulum  possedit  in  Crucenaoh^  pro 
miJle  et  centum  marcis'  puri  argenti  comiti  Senensi.  In  quo- 
rum  bonorum  rcstaurum  comparata  iiierunt  alia  lange  maiora 
et  utiliora  predia  et  bona  pro  utilitate  et  usu  ecclesie  Spirensis.^ 
Heinricos  comes  de  Leiningen^  imperialis  aule  cancella- 
rius^  xl.yii.  ecclesie  Spirensis  episcopus^  episcopatum  adeptus 
anno  domini  m.cc.xl.v.  feria  sexta  ante  festum  omnium  sano- 
tum  [oct.  27]  ^  sedit  in  episcopatu  annis  xxvii  et  obiit  anno 
domini  m.cc.lxx.ii.  in  festo  Prisoe  virginis  [ian.  18]^  sepultus 
in  corpore  ecclesie  Spirensis  sub  roarmore  albo.  Iluius  epi- 
scopi  temporibus  quidam  scelerati  cives  Spirenses  scilicet 
Wolzo^  Hartmudus  et  Conradus^  fratres^  maligno  spirltu  in- 
flati  coassumptis  sibi  complicibus  moribus  suis  congruis  non 
sohini  intra  muros  Spirenses  verum  etiam  in  omnes  vicinos 
multa  mala  perpetrarunt.  Nam  emunitates  a  divis  regibos  et 
imperatoribus  clero  concessas  infringere  non  formidarunt, 
sed  ausu  temerario  prelatorum  et  aliarum  ecclesiasticarum 
personarum  res  sacrilegis  manibus  distraxerunt  metu  mortis 
eos  extra  civiiatem  eiicientes.  Nonnullos  etiam  civium  bone 
conditionis  et  magne  parentele  homines  armata  manu  traxe- 
runt  de  domibus  et  contumeliam  ipsis  fecerunt^  et  imposita 
eisdem  traditlonis  inique  macula  de  civitale  Spirensi  ipsos 
eiecerunt  cum  pudore.  Tandem  prefalo  Heinrico  episcopo 
eos  persequenle,  bonis,  rebus  ac  iuribus  destiliiti,  in  prefatos 
pravitatis  auclores  et  eorura  complices  proscriptionis  sen- 
tentia  lata  est.  Res  quoque  et  persoue  eorum  episcopo  pre- 
fato  adiudicate  sunt.  Quam  quidem  sententiam  tam  prelati 
quam  cives  inviolabiliter  se  observaturos  iurarunt.  ^  Anno 
domini  m.ccLii.  [1252  nov.  27]  Wilhelmus  Romanorum  rex 
castrnm  Kislav  tradidit  ecclesie  Spirensi  volens  munere  me- 
rito  honorare  prefatum  Heinricum  episcopum  regalis  aule 
cancellarium.*  Anno  sexto  prefali  Heinrici  episcopi  [1256 
marz  7]  Berchtoldus  miles  et  Conradus  fratres  de  Remchin- 
gen  universam  deciraara  maiorera  [et  minorem]^  tam  in  vino 
quam  in  frumento  et  aliis,  de  quibus  decima  debetur  de  iure 
et  consuetudine^  cum  iure  patronatus  ecclesie  in  Heidelsbeim 

1)  Eoc.:  florenis.  2)  bei  Ecc.  sind  di«8e  ^wei  satae  viel  kürzer. 
3)  UrL  von  1265  dec.  15.  Remling  1,  307.  4)  1.  c.  1,  253.  5)  aus 
der  Drk. 
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et  termmis  ipsius  ad  eos  ratione  iuris  patronatas  peirtiiieiite'^ 
decano  et  capitulo  Spirensi  vendidenmt.^  Item  circa  annos 
domini  m.ccJbc.vi.  [1262]  tempore  prefati^  Hemrici  episcopi 
fundatum  estSpire  claustnim  fratnim  Predicatorum  et  fratres 
eiusdem  ordinis  introducti^  qui  se  et  suos  successcH'es  obli- 
garunt  episoopo  et  clero  in  multis^  que  modo  minime  ob- 
servant. 

Fridericus  de  Bolandia^  filius  sororis  prefati  Henrici  ^- 
scopi,  xl.yii].  ecdesie  Spirensis  episcopus,  adeptas  est  epi- 
scopatom  amio  domini  m.cc.lxx.ii.  qaarto  nonas  marcii  [märz4] 
resedit  in  ea^  circa  annos  xxx.  Uic  Fridericus  anno  domini 
m.ccc.  fecit  renovare  crucem  magnam  in  arcu  ambonis  po- 
sitam^  quevetustate  consumpta  ruinam  minabatur^  ut  habetur 
in  labulis  pendcntibus  in  choro  sancte  cnicis.  Et  sepultus  est 
in  monasterio  Usersdali  ^  ubi  in  marmore  monumenti  taie 
continetur  epitaphium: 

Continet  hec  fossa  Fridrici  presulis  ossa 
Quondam  Spirensis,  deus  iUum  pascere  mensis 
Coeli  digneris,  epub's  quoque  iungere  veris. 
Anno  milleno  trecentenoque^  secundo 
Atque  kal.  quinto  februi  datur  is^  pius  antro. 
Item  Rudolftis  de  Habsburg  rex  Romanorum  huius  episoopi 
temporibus  sepultus  est  Spire  in  choro  regum,  ubi  in  mar-- 
more  tale  habetur  epitaphium:  Budolfus  dt  Habisburg  Ro- 
manorum  rex  anno  regni  sui  xviii,  obiit  anno  domini  mxcscA. 
mense  iuKi  in  die  divisionis  apostolorum  [iul.  15].    Item 
Adolfus  de  Nassauwe  Romanorum  rex  prefati  episcopi  tem- 
poribus sepultus  est  Spire  in  choro  regxim,  ubi  tale  habetur 
epitaphium :  Anno  domini  mxc.xc.viiL  obiii  Adolfus  de  Nas- 
sauwe Romanorum  rex  ti.  nonas  iulii  [iul.  2]  occisus  anno 
regni  sui  mit   In  cuius  quidem  tumuli  apertione  inventa  est 
parva  Capsula,  in  qua  elBgies  cuiusdem  puellule,  que  quon- 
dam erat  filia  Friderici  imperatoris,  adhuc  aliqualiter  restabat 
cum  corpusculo  involuto  cum  panno  serico.  Quod  corpuscu- 
lum,  cum  manibus  tractaretur,  statim  in  pulverem  est  redac- 

1)  ad  ipsos  pertinentis  wäre  nach  der  urk.  zu  lesen.  2)  Remling 
1,  270.  3)  fehlt  in  W.  4)  Würdiwein  Subs.  dipl.  5,  317  f.  5)  W.: 
sedil  circa.  6)  so  RemUn^  Gesch.  1^  553  n.  1420.»  wahrend  Ecc  ood 
W.  gegen  das  metrum  millesimo  trecenlesimoque  haben.  7)  so  W.; 
datus  bic  Remling. 
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tametremansenint  ossa  sola^  et  ooma  seu  pfli  capitis  integri 
apparebant.  De  qua  puella  in  eodem  marmore  tale  habetur 
epitaphium:  Octavo  idus  octobris  [oet.  8]  Agnes  filia  regis 
Friderici  imperataris  obiit.  Item  ex  quo  vehementissiine  du- 
bitabatur'  de  consecratione  eoclesie  Spirensis  eo^  quod  ne- 
qae  in  sculpturis  lapidum  neque  scripturis  privileg-iorum  ne- 
qae  testimonio  honünum  quicquam  de  eiusmodi  ecciesie  con- 
secratione oonstare  potuit  post  diUgentem  etiam  inquisitlonem 
factam^  ideo  iste  Fridericus  de  Bonlandia  prefate  ecciesie 
episcopus  eam  consecravit  anno  domini  m.cc.lxxx.i.  proxima 
die  post  festum  nativitatis  Marie  [sept.  9].^ 

Siboto  de  Lichtenberg  xl.viiij.  ecciesie  Spirensis  episcopus 
resedit  in  ea  annis  xii  et  obiit^  anno  domini  m.cccx.iiii.i)  xii. 
ian.  sepultus  in  choro  regum  in  latere  sinistro.  Eodem  quo- 
que  anno  imago  capitis"^  sancti  Stephan!  pape  et  martiris^ 
quod  hodie  in  summo  altari  reconditur^  perfecta  est)  ut  ha- 
betur ex  literis  in  circumferentia  eins  exaratis.  Item^  huius 
episcopi  temporibus  anno  domini  m.ccc.viii.  consecrata  est 
ecdesia  fratrum  Predicatorum  in  Spira.  Item  eodem  anno 
scilicet  m.ccc.viii.  Albertus  Romanorum  rex  a  fratrueli  suo 
cum  suis  complicibus  occisus  est  et  Spiro  sepultus^  ubi  tale 
habetur  epitaphium:  Anno  domini  mxccmu  kai  maii  Alber- 
üis  Romanorum  rex,  quondam  Rudolfi  Romanorum  regis  filius, 
occisus,  anno  seguenli  quarto  kal  septembris  [aug.  29]  hie 
est  sepultus.  In  cuius  sepulchri  apertione  inventa  est  corona 
cuprea  deaurata  cum  pallio  de  purpura  et  corpus  seu  ossa 
Beatricis  imperatricis  et  tabula  plumbea  sie  continens:  Anno 
lesu  m.c.lxxx.iiii.  xtil  kal.  decembris  [1184  nov.  15]  obiit 
Beatrix  imperatrix.  Que  tabula  cum  corona  reposita  est  in 
sepulchrum.  Ista  imperatrix  Beatrix  fieri  fecit  capsam  ma- 
gnam  in  summo  altari  reconditam^  que  in  festivitatibus  sum- 
mis  et  in  altari  et  in  processionibus  superponitur  capiti  sancti 
Stefani  pape  et  martiris^  in  cuius  quidem  capse  circumferen- 
tia  hec  habentur  metra  : 

Hoc  altare  sacrum  gemmis  auroque  decorum 
Fecit  peccatrix  non  re  sed  voce  Beatrix. 

1)  W.:  dobitator.    2)  Vgl.  urk.  v.  1281  iani  28.  Remlingr  ÜB.  1,  370. 

3)  Eoc.:   Nam    anno   dorn,   m.ccc.ii.   adeptus   est   episcopatum  et  obiit. 

4)  capitis  fehlt  in  W.    5j  Der  gance  folgende  abschnitt  bis  gaudia  vite 
fehlt  bei  Eec.    6)  W.:  recondita. 
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Dispereat  prorsus  anathematis  igne  perustus. 
Quiscpiis  id  abstulerit^  sacro  cuicunqiie  dioarit. 
In  medio  qnoque  eiusdem  capse  raarbor  album  est  indusom, 
in  CUJUS  cirumferenlia  hec  continentur  metra : 

Immolct*  hie  almum  redivivi  sanguinis  agnum 
Dexlra  sacerdotis  potumque  [cibumqne]^  redemptis^ 
Quo  fade  forles  anime  per  bella  per  hosles 
Dulcia  perpelue  veniant^  ad  gaudia  vite. 
Item  anno  m.ccc.iii.  [1306  aug.  21]  Albertus  Romanorum 
rex  dolavil  allare  sancte  Aiine  in  gradibus  ecdesie  Spirensis, 
insliluendo  in  eo  duas  vicarias  perpeluas,  que  regales  appel- 
lanlur,  eo  quod  eoruni  provisio  ad  regem  Romanorum  pro 
tempore  special  ex  ordinalione  prefali  regis  Alberli.*  Item 
anno  domini  m.ccc.iii.  in  feslo  sancte^  Elisabelhe  lanlgravie 
[nov.  19]  Siboto  de  Lichtenberg  ecclesie  Spirensis  episoopus 
cum  consilio  et  auxilio  communitatis  civitatis  Spirensis  propter 
eorum  demerita  consules  civitatis  coram  omni  populo  ad  hec 
per  pulsum  campane  vocato  destrtuit,  alios  quoque  consules 
de  communilate  elegit.   Item  anno  domini  m.ccc.v.  Albertus 
Romanorimi  rex  in  festo  commemorationis  sancti  Pauli  [iuni  29] 
convocari  fecit  omnem  populum  cum  clero^  civitatis  Spi- 
rensis ad  ecclesiam  maiorem  ad  peragendum  exequias  regis 
Bohemii.   El  in  compulsu  exequii^  cecidit  maior  campana  et 
fractis  duabus  testudinibus  ipsa  in  tres  partes  dissiliit. 

Emicho  de  Leiningen  ecclesie  Spirensis  episcopus  1.  resedit 
in  ea  annis  xiiii.  Nam  anno  domini  m.ccc.xx.v]ii.  poniificatus 
sui  XV.  feria  quarta  ante  Georgii^  [apr.  20]  obiit  Spire.  In 
corpore  ecclesie  sub  sarcophago  plaveo  sepultus  est. 

Berlholdus  de  Buchek,  ordinis  fratrum  Theutoniconim, 
li.  ecclesie  Spirensis  episcopus  anno  suo  primo  ad  ecclesiam 
Argenlinensem  translatus  est. 

Walramus  deVeldenz  lii.  ecclesie  Spirensis  episcopus  re- 
sedit in  ea  annis  vi.    Qui  obiit  anno  domini  m.cccxxx.vi.  in^ 
festo  sancti  Augustini  episcopi  [aug.  28],  sepultus  Spire  in 
monasterio  fratrum  Predicatorum  ante  summum  altare. 
Gerhardus  de  Erenberg  liii.  ecclesie  Spirensis  episcopus, 

1)  so  Remling  Gesch.  1,  414  n.  906;  W,:  immolat  2)  ass  Rem* 
ling  1.  c.  3)  so  Remlingr;  redemit  W.  4)  Remling  ÜB.  1,  454.  5)  fehll 
in  W.  6)  W.:  omnem  cleram.  7)  W^.:  obseqaii.  8)  W.  und  Ecc.  habeo 
unrichtig  Gregorii.    9)  W.:  ipso. 
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electus  in  episcopatum  anno  domini  m.cccxxx.vi.  in  festo 
beate  Katerine  virjETinis  [nov.  25]^  resedit  annis  xxvii^  mense 
uno^  diebas  sex.  Qui  obiit  anno  domini  m.ccc.lx.iii.^  in  festo 
sandorum  Innocentum  [dec.  28].,  sepultus  ante  altare  sancte 
Anne  in  gradibas. 

LampcTtus  de  Born^  olim  abbas  in  Gengenbach.,  liüi.  ec~ 
desie  Spirensis  episcopus^  resedit^  in  ea  annis  xviii.)  et  postea 
ad  ecclesiam  Bambergensem  translatus  est.  Item  Karoius 
qnartns  Romanorum  rex  huic  episcopo  Lamberto  omnia  pri- 
vile^a.,  a  suis  predecessoribus  ecclesie  Spirensi  concessa., 
rescribi^  renovari  et  confirmari  feoit  et  sub  Dulla.,  que  Karo- 
lina dicitur.)  tradidit.^ 

Adolfus  de  Nassauwe  Iv.  ecclesie  Spirensis  episcopus  re- 
sedit in  ea  annis  xv  et  postea  ad  ecclesiam  Moguntinensem 
translatus  est. 

Nicolaus  de  Wisbaden  Ivi.  ecclesie  Spirensis  episcopus^ 
octo  annos  habuit  lites  cum  prefato  Adolfo  pro  ipsa  ecclesia 
SpirensL)  et  tandem  obtinuit  eandem  in  curia  Romana  contra 
prefatum  AdolAim.  Et  ex  post  per  septem  annos  tanquam 
bonus  pastor  et  providus  presul  bene  gubemabat  ecclesiam 
suam  et  totam  diocesim^  multa  eciam  edificia  in  eadem  fa- 
ciendo  et  restaurando.  Tandem  obiit  in  eastro  Bruchsall  sub 
anno  m.cccxc.vi.  vii.  idus  iunii  [iun.  7]^  sepultus  in  corpore 
ecclesie  Spirensis. 

Rabanus  de  Helmstat  Ivii.  ecclesie  Spirensis  episcopus^ 
electus  ad  episcopatum  anno  domini  m.cccxc.vi.^  anno  vero 
domini  m.ccco.xxx.i.  translatus  est  ad  ecclesiam  Treveren- 
sem.)  obtenta  tamen  in  commendam  ecclesia  Spirensi.  Qui 
tandem  anno  domini  m.ccccxxx.viii.  odava  die  mensis  ia- 
nuarii  cum  consensu  capituli  in  favorem  Reinhardi  de  Heim- 
statt tunc  prepositi  Spirensis.,  cessit.  Cui  quidem  Reinhardo 
Eugenius  papa  quartus  providit  de  ecclesia  Spirensi  com- 
mendando  sibi  preposituram  Spirensem  certis  annis.  Resedit 
itaque  preiatus  Rabanus  in  ecclesia  Spirensi  xliii  annis^  bene 
ac  provide  eandem  ac  totam  diocesin  gubernando.  Magnos 
namque  subire  labores  non  recusavit  nee  abhomiit  multa  pati 
discrimina^  ut  utilitati  reipublice  prudenter  et  iuste  consulere 
posset^  attendbns  quod  hi^  qui  pro  republica  interienmt^  in 

1)  W.:  m-ccc.  2)  W.:  sedit  3)  wohl  die  urk.  v.  1366  apr.  30, 
RemliDf  ÜB.  1,  645-651. 
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perpetuum  per  gloriam  vivere  inteUi^ntur^  ut'  inqiiit  Impe- 
rator lustinianus  instit.  de  excus.  tutorum^  „item  nepolaf. 
Yivat  igitur  in  domino !  Qui  obiit  anno  domini  m.cccc jxx.yiiil 
xiiii.  nov.  sepultus  Spire  in  corpore  eccle'sie.  Item  anno  do- 
mini m.ccccx.viii.  circa  festum  sancti  lohannis  baptiste  pre- 
fatus  Rabanus  episcopus  diflidavit  cives  Spirenses.^  Qni 
statim  post  diiBdationem  ecdesiam  sancti  Gemiani  extra  ma- 
ros  cum  omnibus  habitationibus  circumtacentibus  per  ignem 
devastaverunt.^  Que  tamen  omnia  post  sedatam  litem  re- 
staurare  coacti  sunt^  ut  palet  in  concordia  Sigismundi  regis 
Romanorum.^ 

Reinhardus  de  Helmslat  Iviii.  ecclesie  Spirensis  episcopüs 
resedit^  in  ea  annis  xvii.  Qui  obiit  in  castro  Udenheim  anno 
domini  m.cccc.l.vi.^  xiiii.  kal.  aprilis  [märz  19];  Spire  in  ec- 
clesie corpore  sepultus.  Item  anno  domini  m.cccc.1.  sexto 
die  mensis  maii  post  primam  horam  medie  noctis  per  inca- 
riam  et  negligentiam  eorum^  qui  Organum  reformare  debais- 
sent)  ignis  validus  circa  Organum  accensus  devastavit  Orga- 
num cum  turri^  campanis  et  tectis  ecclesie  Spirensis. 

Siiridus  de  Yeningen  Iviiii.  ecclesie  Spirensis  episcopus^ 
electus  in  episcopatum  anno  domini  m.cccc.I.vi.  ^  xxix.  die 
martii^  eodem  anno  confirmatus  est  a  Calixto  papa.  Aimo 
primo  episcopatus  sui  casirum  Wersawe^  pro  octo  millibus 
florenis  redemit.  Limina  quoque  sanctorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  propria  in  persona  visitavit  [1459].,  a  Pio  papa 
secundo  indulgentias  ecclesie  sue  et  toti  diocesi  Spirensi  im- 
petrando.  In  qua  resedit  annis  tribus^  mensibus  quinque^ 
diebus  duobus^  multa  bona  ecclesie  sue  et  eorum  diocesi 
faciendo.  Qui  obiit  Heidelberge  anno  domini  m.cccc.1. viöL 
secunda  die  mensis  septembris^  sepultus  Spire  in  corpore 
ecclesie. 

lohannes  Nix  de  Hoheneck  dictus  Entzberg  Ix.  ecdesie 
Spirensis  episcopus  electus  anno  domini  m.ccccl.yiiü.^  xvii. 
die  septembris.  Iste  lohannes  episcopus  minus  provide  utili- 
tati  reipublice  consulens  adhesit  quibusdam  principibus  contra 
dominum  Fridericum^  Bavarie  ducem^  comitem  palatinum 

1)  ut  —  nepotes  fehlt  bei  Ecc.  2)  W.:  de  excntatos.  3)  Pehdebrief 
des  bischofs  v.  1422  iun.  15.  Remliiig  ÜB.  2,  122.  4)  1422  iun.  1  oach 
Remling  Gesch.  d.  Bischöfe  zu  Speyer  2^  35  f.  5)  Urk.  v.  1422  wk%.  28 
in  Lehmann's  Speyrer  Chron.  p.  815.    6)  W.:   sedil.    7)  W.;  Westwe. 
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Reni.  Quare  vel  quam  ob  rem  multa  mala  intulit  ecclesie  sue 
Spirensi^  totam  pene  diocesin  miserabiliter  per  rapinas^  la- 
trocinia  et  incendia  depauperando^  devastando  et  depopulando^ 
ut  in  vesti^is  montis  sancti  Germani  extra  muros  civitatis 
prob  dolor  nostris  temporibus  cemitur  evidenter.  Hie  resedit' 
in  ecciesia  Spirensi  annis  fere  quinque.  Nam  anno  domini 
m.cc€c.lx.iiii.  octava  die  mensis  au^sti  de  consensu  capituli 
Spirensis  cessit  episcopatui«)  et  provisum  fuit  ecclesie  Spirensi 
per  Piom  papam  secundum  de  persona  domini  Matthie  Ra- 
mong^  canonici^  nondum  capitularis^  ecclesie  Spirensis^  can- 
cellarii  domini  Friderici  prefati  comitis  Palatini.  Prefatus 
qnoque  Johannes  quondam  ecclesie  Spirensis  episcopus  tan- 
dem  anno  domini  m.cccc.lx.vii.,  octava  die  mensis  septembris 
obiit  in  oppido  Phorzhem,  ubi  et  est  sepultus.  Item  anno  do- 
mini m.cccc.bcii.  quinta  die  mensis  iulii  omnes  habitationes 
tarn  canonicoram  quam  vicariorum  circa^  ecclesiam  sancti 
Germani  extra  muros  civitatis  Spirensis  et  duo  molendina 
dominorum^  vulgariter  dicta^  die  Galkmulen^  clara  die  incensa 
et  oombusta  per  dominum  Fridericum  comitem  Palatinnm  et 
suos  adherentes  nemine  resistente.  Utinam  non  fiiisset  factum 
civibus  Spirensibus  scientibus  et  consentientibusi 

Matthias  Ramung^  domini  Friderici  ducis  Ba  varie  et  comitis 
palatini  Reni  cancellarius^  lx.i.  ecclesie  Spirensis  episcopus^ 
cui  cum  consensu  capituli  provisum  fuit  de  ecciesia  Spirensi 
per  Fium  papam  secundum  anno  domini  m.cccc.lx.iiii.  octava 
die  mensis  augnsti  (in  qua  resedit  annis  xiiii).  Anno  domini 
m.ccec.lx.viü.,  die  dominica^  que  fuit  tertia  ianuarii,  ecciesia 
sancti  Germani  extra  muros  civitatis  Spirensis  cum  clero  et 
omamentis  ecclesiasticis  unita  et  solenniter  ad  ecclesiam 
sancti  Mauritii  translata  est  per  prefatum  dominum  Matthiam 
episcopum  Spirensem  ob  devastationem  habitationum  per  do- 
minum Fridericum  Palatinum  comitem  sub  domino  Johanne 
Nix  episcopo  Spirensi  factam.  Quanta  enim  bona  ecclesie  sue 
hadenus  fecerit  tum  in  divino  cuitu  augendo  tum  in  privile- 
güs  et  libertatibus  ecciesiastitis  conservandis !  Que  per  ne- 
gUgentiam  et  desidiam  suorum  predecessorum  abolita,  inter- 
nipta  et  pene  ad  nihilum  reducta  fuerunt)  in  pristinum  statum 
reduxit.^ 

1)  W.:  scdil.  2)  W.:  circum  arca.  3)  dicta  fehlt  in  W.  4)  Pre- 
Ubataa  qsoque  presul  capeliam  in  dextro  latere  superiorem  apud  ianaam 
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Hierauf  folgen  in  der  Wiener  handschrift  «nd  bei  Eccard  ab- 
weichend von  einander  noch  folgende  fortsetzungen : 


Ludovicus  de  Helmstat  Ix.ii. 
episcopus  Spirensis  ordinatus 
est  mortuo  Matthia  anno  Chri- 
stianorum  m.cccc.lxx.viii.  et 
prefuit  annis  xxvii.  Vir  bonus 
et  honestissime  vite,  sub  quo 
Fels,  Cling^enmonster,  Oden- 
heim  et  Sunsheim  monasteria 
ordinis  sancti  Benedicti  in  col- 
legia  monaslerionira  translata 
sunt.  Et  Limpurg  per  comitem 
de  Liningen  exustum  penitus. 
Obiit  anno  domini  m.d.  quinto 
[t  1504  aug.  24]. 

Philippus  de  Rosenberg  ex 
cantore  lx.iii.  episcopus  Spi- 
rensis, electus  est  anno  m.d. 
quinto  et  preest  hodie.  Qui 
canonicos  quondam  monachos 
de  Odenheim  transtulit  in 
Bruchsal  oppidum.  Obiit  anno 
domini  m.d.x.iii.  [1513  feb.  3]. 

Georgius,  comes  Palatinus 
Bavaricus  dux ,  maior  prepo- 
situs  ecclesie  Mogunline,  filius 
Plülippl   comitis  Palatini  de- 


Ecc. 

Ludovicus  de  Helmstad  k.ii. 
ecclesie  Spirensis  episcopus, 
multum  devotus  et  ab  omnibus 
dilectus,  vir  mire  pacis  et  pie- 
tatis  electus  unauimiter  [die] 
Oswaldi  regis  [aug.  5]  anno 
[m.ccco.]lxx.viii.  Obiit  anno 
domini  m.d.iiii.  et  sie  resedil 
in  ea  annis  xxvi.  Obiit  in  Uden- 
heim,  sepultus  in  corpore  ec- 
clesie in  tumulo  ceterorum 
presulum  de  Helmstad  ante- 
cedentium,  ut  daret  in  saxo 
eiusdem  tumuli. 

Philippus  de  Rosenberg^ 
filius  sororis  prefati  Ludovid 
lx.iii.  ecdesie  Spirensis  epi- 
scopus. Hicpersupplicationem 
prefati  Ludovici  electus  anno 
domini  m.d.iiü.,  v.  septembris, 
resedit  in  ea  annis  viiii.  Hie 
presul  Rottenburg  cum  suis 
attinentiis  a  comite  Philippo 
Palatino  Rheni  cum  duodetim 
mille  florenis  (quod  tarnen  pro 
viginti  mille  florenis  impigno- 
ratum  extitit)reemit.  Sub  pre- 
sule  prelibato  anno  m.d.xJ. 
consules  ac  cives  oppidi  Lan- 
daw  ab  episcopatu  declinati  ad 
caesaream  maiestatem  vene- 
runt;  advocatus  de  Hagenaw 
in  locum  caesaree  maiestatis 
iuramentum    assumsit    circa 


conliguam  fundilus  edificnre  et  construere  fecit;  in  ea  vicariam  onam 
perpeiuaiu  constituit  et  ordinavit.  steht  noch  bei  £ccard. 
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liincti  et  Irater  Ludovici  hodie 
reg-nantis^  Philippi  quoqueepi- 
scopi  Frisingensis  et  lohannis 
episcopi  Ratisponensis^  fit  epi- 
scopusSpirensis  annom.d.x.iii. 
in  numero  Ix.iiii. 


pascalia  eiasdem  anni.  Obiit 
anno  domini  m.d.x.ii.  febr.  se- 
pultus  a  latere  sinistro  preoe- 
dentis  presuUs. 

Georgius  ^  dux  Bavarie^ 
comes  Palatinus^  episcopus 
postulatus  ecclesie  Spirensis 
lx.iiii.  eiusdem  ecclesie  epi- 
scopus. 


CATALOGÜS  EPISCOPORUM  SPIRENSIUM.    —1581. 


lessius  praefuit  episcopatui  Spirensi  a.  Christi  330.  Ab 
hoc  vacavit  episcopatus  tempore  Ariaiiismi  ducentis  annis. 

Athanasius  praeficitur  ecclesiae  Neinetura  a.  d.  610,  prae- 
fuit annis  4  [!]  decessit  ex  hac  vita  a.  C.  652. 

Principius  successit  a.  C.  652,  praefuit  26  annis,  obiit 
a.  678. 

Tragebodo  eligitur  a.  678,  praefuit  octo  annis,  ob.  a.  686. 

Basinus  successit  a.  d.  741,  cum  vacasset  aliquamdiu  ec- 
clesia,  praefuit  annis  septem,  octo  mensibus,  et  ob.  a.  749. 

Lato,  aliis  latto,  eligitur  a.  d.  756,  praefuit  annis  11,  ob. 
a.  767. 

David  eligitur  a.  C.  767,  praefuit  8  annis,  ob.  a.  775. 

Sigewinus  praeficitur  Nemelibus  a.  d.  775,  praefuit  27 
annis,  ob.  a.  802. 

Atho,  seu  Otto,  successit  et  praefuit  8  annis,  ob.  a.  sa- 
latis  810. 

Freido  constituitur  episcopus  a.  d.  810,  praefuit  4  annis, 
ob.  a.  C.  814. 

Benedictus  eligitur  a.  d.  814,  praefuit  annis  8,  emigravit 
ex  hac  vila  a.  C.  822. 

Hertinus  successit  et  praefuit  annis  18  et  mensibus  4,  ob. 
a.  C.  840. 

Gebehardus  praeficitur  a.  C.  848,  praeiiiit  mensibus  quin- 
decim,  trucidatus  4.  decembr.  a.  C.  849. 

Gotedancus  eligitur  a.  C.  881,  cum  vacasset  episcopatus 
32  annis,  praefuit  tribus  annis,  ob.  a.  884, 
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Ainhardns  successit  et  praefnit  annis  6^  ob.  a.  d.  890. 

Amalricus  monadius  Weissenburgensis  coenobii  postula- 
tur  a.  C.  890,  praefuit  annis  duobus  et  quatuor  mensibus, 
ob.  a.  893. 

Bernhardus  ex  caenobio  Weissenburgensi  assumitor  a.  d. 
894,  praefuit  18  annis,  ob.  a.  C.  913. 

Amalricus  secundus  successit  et  praefuit  31  annis<)  ob.  a. 
salutis  943. 

Re^nobaldus  comes  a  Dillingen  et  Veringen,  baro  in  Ki- 
burg,  Winterthur  et  Baden,  landgravius  Alsatiae,  praeficitur 
ex  caenobio  Hirsaugiensi  et  praefuit  annis  15,  ob.  a.  d.  958, 
13.  octobris. 

Godefridus  postulatur  ex  caenobio  Weissenburgensi,  prae- 
fuit 2  annis,  ob.  a.  960. 

Otgerus,  sive  Odogarius  evocatur  ex  caenobio  Homba- 
censi,  praefuit  annis  9,  ob.  a.  d.  969,  13  augusti. 

Baldericus  eligitur  a.  d.  970,  praefuit  annis  17,  ob.  a.  sa- 
lutis 987. 

Rupertus  postulatur  ex  caenobio  Weissenburgensi  a.  d. 
987,  praefuit  annis  18,  decessit  ex  hac  luce  a*  C.  1005, 
4.  non.  iulii. 

Waltherus,  seu  Waltharius,  eligitur  a.  d.  1005,  praefuit 
annis  26,  ob.  a.  C.  1031,  3.  non.  dec.  [dec.  3]. 

Sigefridus  successit  et  praefuit  saltem  undecim  mensibus, 
ob.  a.  d.  1032. 

Regingerus  subrogatur  et  praeiuit  saltem  duobus  mensi- 
bus, ob.  20.  iumi  a.  d.  1032. 

Reginbaldus  secundus,  comes  a  Dillingen,  abbas  ad  s. 
Ulricum  Augustae,  postulatur  a.  d.  1032,  praefuit  annis  8, 
ob.  a.  d.  1039, 13.  octobris. 

Sigebotho  successit  a.  d.  1039,  praefuit  annis  11  et  quin- 
que  mensibus,  ob.  a.  C.  1051, 16.  februarii. 

Amolfus  seu  Arnoldus  eligitur  a.  salutis  1051,  praefuit 
annis  4,  ob.  a.  1055. 

Conrad  US  eligitur  et  praefuit  duobus  tantum  annis  et  decem 
mensibus,  ob.  a.  C.  1058. 

Ainhardus  secundus,  comes  in  Kazenelenbogen,  postu- 
latur ex  caenobio  Limburgensi,  in  quo  abbas  fuit,  a.  C.  1058, 
praefuit  annis  novera,  ob.  13.  feb.  a.  d.  1067, 
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Henricns  comes  a  Scharfeneck^  canonicus  Goslariensis^ 
postalatar  et  praefiiit  annis  oclo^  deoessh  29.  deo.  a.  C.  1075. 

Rntgerus  ex  veteri  familia  Huzmannorum  urbis  Spirensis 
eligitur  et  praefait  annis  15^  decessit  a.  d.  1090. 

Joannes  oomes  Creichgoviae  eligitur  a.  C.  1090^  praefuit 
annis  15^  ob.  a.  1104. 

Gebehardus  secundus^  comes  Auraoensis^  primnm  mo- 
nachus  Hirsaugiensis  et  abbas^  postea  ex  oanonioo  Argen- 
tinensi  postulatur  a.  d.  1105^  praefuit  annis  4  et  mensibus 
decem^  ob.  a.  salutis  1110. 

Bruno  comes  in  Wttrtenberg  eligitur  a.  d.  1110^  praefuit 
12  annis,  ob.  13.  oct.  a.  C.  1123. 

Amolfus,  abbas  Corbeiae,  postulatur  a.  d.  1123,  praefuit 
4  annis,  ob  a.  salutis  1127. 

Sigefridus  secundus,  comes  de  Leiningen,  eligitur  a.  d. 
1127.,  praefuit  annis  15,  ob.  a.  salutis  1142,  23.  septembris. 

Guntherus  comes  de  Leiningen  eligitur  a.  d.  1142,  prae- 
fuit annis  14,  ob.  a.  redemptionis  1156,  17.  sept. 

Udalricus  nobilis  a  Durmunz  eligitur  a.  d.  1156,  praefuit 
annis  12,  ob.  a.  C.  1168. 

Gotefndus  secundus  eligitur  et  praefuit  annis  10,  ob.  a. 
C.  1178. 

Conradus  secundus  eligitur  a.  d.  1179,  praefiiit  annis  5, 
ob.  a.  1184. 

Rabodo  eligitur  et  praefiiit  annis  quatuor,  ob.  a.  salutis 
1188. 

Udalricus  secundus,  nobilis  a  Rechberg,  successit  per 
electionem  et  praeiuit  4  annis,  ob.  a.  salutis  1192. 

Otto  comes  ab  Hennenberg  successit  per  electionem,  prae- 
ftiit  7  annis,  ob.  a.  d.  1202. 

Conradus  tertius,  baro  de  Scharfeneck,  eligitur  a.  d.  1202, 
praefuit  annis  22,  ob.  12.  dec.  a.  C.  1224. 

Berengarius  sive  Beringerus  baro  de  Entringen  ex  Suevia, 
eligitur  a.  d.  1224,  praefuit  annis  8,  decessit  ex  hac  vita  in 
festo  Andreae  [nov.  30]  a.  salutis  1232. 

Conradus  quartus,  nobilis  a  Dan,  eligitur  a.  d.  1233,  prae- 
fuit annis  4,  ob.  a.  salutis  1237. 

Conradus  quintus,  oomes  ab  Eberstein,  eligitur  in  die 
Agnetis  [ian.  21]  a.  C.  1238,  praefiiit  7  annis,  ob.  a.  sa- 
lutis 1245. 

BOEHMEB  FONTES  i.  23 
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Henricus  secundus^  comes  a  Leiningen^  assumitur  inter- 
cessione  imperatoris  Friderici  II  a.  d.  1245^  praefuit  27  annis^ 
ob.  18,  oct.  a.  C.  1272. 

Fridericus  baro  a  Bolanden  eUgitur  4.  martii  a.  d.  1273^ 
praefuit  30  annis^  ob.  18.  ian.  a.  C.  1302. 

Sibotho  baro  a  Lichtenberg  eligitur  a.  d.  1302,  praeAut 
annis  12,  ob.  a.  salutis  1314. 

Emicho  comes  a  Leiningen  eonstituitur  episcopus  mandalo 
imperatoris  Lndovici  Bavari,  praefuit  annis  14,  decessit  ex 
hac  Vita  a.  d.  1328,  19.  apr. 

Berchtoldus,  comes  aBuchek  exBurgundia,  postulatur  ex 
Teutonico  ordine,  praefuit  undecim  mensibus,  postea  resi- 
gnavit  Yocatus  ad  episcopatum  Argentinensem  a.  d.  1329. 

Waldramus  comes  a  Veldenz  eligitur  a.  d.  1329,  praefuit 
annis  6  et  aliquot  mensibus,  ob.  a.  1335. 

Baldovinus  comes  a  Lutzeinburg,  archiepiscopus  Mogun- 
tinus  et  Trevirensis,  episcopus  etiam  Wormatiensis,  rogatus 
a  capitulo  Spirensi  administrationis  titulo  ecdesiae  Spirensi 
praefuit  duobus  annis  eamque  resignavit  a.  d.  1337. 

Gerhardus  nobilis  ab  Ernberg  eligitur  a.  C.  1337,  praefiiit 
26  annis  mense  uno  diebus  quatuor,  ob.  28.  dec.  a.  salutis 
1363. 

Lambertus  nobilis  a  Bum  ex  Alsatia,  abbas  Gengenbacensis 
et  episcopus  Brixiensis,  imperatoris  Caroli  IV  iussu  subro- 
gatur.  lYaefuit  annis  fere  9;  postea  factus  praesul  Argen- 
tinensis  resignavit  a.  1372. 

Adolfus  comes  a  Nassau  eligitur  a.  d.  1372,  praefuit  annis 
16,  ob.  a.  salutis  1388. 

Nicolaus  a  Wisbaden  successit  e  Roma  a  pontifice  ür- 
bano  VI  commendatus  a.  d.  1388,  praefuit  annis  15,  ob. 
7.  iunii  a.  C.  1396. 

Rabanus  nobilis  a  Helmstad,  imperatoris  Wenceslai  oan- 
cellarius,  eligitur  20.  iun.  a.  d.  1396,  praefuit  annis  42,  ob. 
14.  nov.  a.  C.  1439,  interfuit  concilio  Constantiensi  1415. 

Reinhardus  ab  Helmstat  per  resignationem  Rabani  per- 
venit  ad  episcopatum,  praefuit  annis  17,  ob.  19.  martii  a.  d. 
1456. 

Sigefiidus  tertius,  nobilis  a  Venningen,  eligitur  29.  martii 
a.  d.  1456,  praefuit  annis  3  mensibus  quinque  diebus  duobus, 
ob.  2.  sept.  a.  C.  1459, 
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lohannes  secundiis^  nobilis  ab  Entzeber^  cognoniento  Nix^ 
eligitur  17.  sept.  a.  d.  1459^  praefuit  3  anuis^  po9tea  resi- 
^avjt;  decessit  ex  hao  vita  6.  sept.  a.  1464. 

Mathias  nobilis  a  Ramung^  Bavarus^  postulatur  post  re- 
signationem  lohannis^  praeAiit  annis  15^  migravit  ex  hae 
luoe  a.  C.  1478  kal.  aug. 

Ludovicus  ab  Helmstad  eligitur^  praefuit  annis  27^  ob. 
18.  ang.  a.  d.  1504. 

Phflippus  a  Rosenberg  efigitur  6.  sept.  a.  d.  1504^  prae- 
fuit annis  8  mensibus  4  diebus  27^  ob.  3.  feb.  a.  d.  1513. 

Georgius^  oomes  palatinus  Reni  et  Bavariae  dux,  postu- 
lator  ex  praepositnra  Moguntinensi  13.  feb.  a.  1513^  aetatis 
soae  anno  27.^  praefuit  annis  16^  decessit  27.  sept.  a.  d.  1529 
sndore  Anglico. 

PhOippus  secundus  a  Flersheim  eligitnr  22.  oct.  a.  1529^ 
praefuit  annis  23«,  ob.  14.  aug.  a.  C.  1552. 

Rudolfus  a  Franckenstein  eligitur  a.  d.  1552^  praefuit 
annis  7  mensibus  duobus^  ob.  21.  iunii  a.  d.  1560. 

Marquardus  ab  Hattstein  eligitur  a.  d.  1560^  cum  prius 
esset  in  coadiutorem  RudoUi  electus^  praefuit  annis  21^  ob. 
7.  dec.  a.  salutis  1581. 

Eberhardus  a  Dienheim  eligitur  20.  dec.  a.  C.  1581. 


SÜCCESSIO  EPISCOPORÜM   MOGÜNTINENSIÜM. 
80-1508. 


Episcoporum  Moguntinensium  successio  incipif  feliciter. 

Cum  per  totum  mundum  iam,  licet  inter  persecutionis  ne- 
bulas«,  radiaret  religio^  cepit  etiam  in  civitate  Moguntina  Chri- 
stiane professionis  gracia  panlatlm  crescere.  Proficiente  ita- 
que  ibidem  quottidie  christiana  rdÜgione  in  melius^  decrevit 
sacrosancta  sedes  apostolica  urbem  tarn  solemnem  pontificatua 
honore  et  episcopalis  dignitatis  cathedra  sublimare.  Ipsam 
igitur  Moguntinam  ecclesiam  omnium  primus  rexit: 

Crescens  qui  et  Crescentius  dictus  est^)  missus  a  beato 
PaHlo. 

Martinus^  quem  alii  Marinum  vocant. 

23* 
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Bodardus. 

SvSronius. 

Rudharius. 

Cccc.l.v.  Aureus  martir^  frater  sancte  lustine  virgmis  et 
martiris. 

Maximus  doctor. 

Sydonius. 

Sygemundus. 

Lentgasius. 

Roetelinus. 

Lantwaldus. 

Lobaldus. 

Sigebertus  avunculus  beate  Bilhildis^  que  oonstruxit  mo- 
nasterium  monialium  Veteris  Celle  in  Moguntia. 

Geroldus. 

Gewiliobus  filius  naturaUs  Geroldi  episcopi.  Post  quem 
isuocessit  Bonifacius  archiepiseopus  ad  hoc  oi^inatus  a  Gre- 
gorio  secundo^  petente  Pipino  Francorum  duce.  Et  ipse  Ge- 
wiliobus episcopus  ex  sentencia  sedis  apostolice  depositus  et 
degradatus  est)  hac  de  causa^  quia  missus  ad  expeditioneiii 
contra  Saxones  verbis  pacificis  et  in  dolo  occidit  illum^  qiii 
patrem  suum  Geroldum  episcopum  occiderat.  Pro  huiusmodi 
ergo  flagitio  celebrato  synodali  concilio^  presentibus  Karolo- 
manno  et  Pipino  ducibus  Francorum,  ex  sentencia  canonice 
oonvictum,  episcopalis  eum  dignitatis  privatum  officio  de- 
gradavit.  Sicque  auctoritate  Romane  ecclesie  beatus  Boni- 
facius Mogontinam  sedem  metropolitico  iure  tocius  Gallie 
principem  factam  cum  pallii  reverencia  suscepit  regendam. 
Nam  Moguntina  ecclesia  antea  fiiit  sub  archiepiscopatu  Wor- 
maciensi,  et  habuit  sub  se  sedecim  sufTraganeos^  et  appella- 
batur  tunc  Wormacia  civitas  Wangionum. 

Archiepiscoporum  Moguntinensma  cronica  incipit  felicUer. 

Dcc.x.v.  Bonifacius  primus  archiepiseopus  Moguntinus 
sedit  annis  xxxvi.  Hie  primo  dictus  Winfridus,  qui  et  postea 
cum  episcopus  ordinaretur  Bonifacii  nomen  accepit,  doctor 
catholicus,  nacione  Anglus«)  alias  ex  patre  et  matre  Scottus. 
Primum  Rome  deinde  in  partibus  Germanie,  videlicet  Thn- 
ringie,  Hassie,  Saxonie,  Austrasiorum  et  in  Francia  ex  auc- 
toritate et  iussu  Gregorii  pape  secundi  predicavit,  a  quo 
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et  archiepiscopus  est  ordinatus  Mogunciace  civitati  metropoli 
Germanie.  Qui  predicacione  sua  gentem  illam  in  tenebris  S6<- 
denlem  evangelica  luce  iUustravit  et  ad  fidem  rectam  con- 
vertit.  Monasteria  quocpie  monadbonun  et  virginom  primus 
in  partibus  Germanie  institoit  Factus  est  autem  episcopus  a 
Gregorio  predicto  anno  domini  dccjc.v.  Item  ipse  aucloritate 
sedis  apostolioe  et  principum  Francie  duas  sedes  episoopales 
eonstitoit:  unam  in  Castro  WyrtzpurgiL)  ubi  Burchardum  od- 
legram  snnm  episcopum  ordinavit;  alteram  in  Eystatt»  coi 
Wilibaldas  episcopus  ordinatus  est.  Item  ex  iussa  Zacharie 
pape  beatus  Bonifacius  archipresul  Pipinum  in  civitateSwes- 
sonum  in  regem  unxit  Francomm.  Ob  id  post  papam  secun- 
das  habetur  archiepiscopus  Moguntinus  usque  in  hodiemum 
diem.  In  extreme  tempore  sanctus  Bonifacius  LuUum  sibi 
successorem  ordinavit,  et  ipse  gracia  predicadonis  in  Frisiam 
perrexii)  ubi  martirio  coronatus  est  nonas  iunii.  (Anno  do- 
mini dccjd.v.  inicium  Fuldensis  monasterii  a  beato  Bonifacio 
archiepiscopo  habuiL^) 

Dcc.I.vi.  Lullus^  aUas  Lul^  secundus  archiepiscopus  Ho- 
guntinus«)  sedit  annis  xxii.  Et  hie  sanctus  et  religiosus  erat 
ordinis  sancti  Benedicti  sicut  et  Bonifacius.  Etiam  natione 
Ang]icus.  Qui  fundavit  monasterium  ordinia  sancti  Benedicti 
in  Blidenstat^  quod  et  ipse  dedicavit.  (Anno  domini  dccd.ii. 
translacio  sancti  Lulli  in  cena  domini.) 

Dcc.lxxx.yii.    Richolfus  tercius  archiepiscopus  sedit  annis 
xxvii.   Anno  eius  vigesimo  monasterium  sancti  Albani  iuxta 
Mogunciam  dedicatnr^  quod  et  ipse  presul  pie  memorie  con- 
struxit,  ex  iussu  tarnen  Karoli  magni.  Versus  epitaphii  eius: 
Martiris  Albani  renoravit  culmina  Richolf 
Antistes  humiHs  Christi  devotus  honore 
Exornans  aram  preciosis  atque  metallis. 

Dcccxiii.  Haistolfus  post  eum  annis  xi. 

Dcccjocüü.  Otgarius  sedit  annis  xxii.  Qui  corpora  sanc- 
torum  reliquiarum  de  Ravenna  detulit)  scUicet  uxoris  Vicencie 
et  filie  Innocencie  sancti  Severi.  (Anno  domini  dcccxl.v. 
Lttdewicus  monachos  in  Herzfelde  reconciliavit  cum  Olgario 
archiepiscopo  propter  decimas  in  Thuringia.) 

1)  die  in  runde  klammern  gesetoten  worte  aind  in  der  hs.  nach* 
traglich  beigefügi 
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DcGcxl.vi.  Rabanus  qui  fuit  abbas  Fuldensis^  doetor  ve- 
nerabilis^  sedit  annis  x^  obiit  anno  domini  doccLvi. 
«  Dcccl.y.  Karolus  sedit  annis  novem^  obiit  anno  domioi 
dccc.ix.iii.  (Anno  domini  dcccxl.vii.  Karolus  archiepiscopiis 
Moguntinus  magnam  synodum  habuit^  etanno^equentiqnaa- 
dam  partem  de  reliqiis  sancle  Innocenoie  transtuIitErpesfort) 

Dccc.lx.iii.  Luitbertns  annis  xxvi. 

Dccc.lxxx.ix.  Sunderoldus  annis  duobus^  qui  a  Noii-- 
mannis  occisus  est  in  Wormacia*  (anno  domini  dccc.lxxxx.iii.« 
cui  Hatte  versutus  et  acutus  ingenio  succedit.) 

Dccc.xc.ii.  Hatte  successit  annis  xxi  (obscurus  quidem 
gpenere  sed  acutus  ingenio«)  et  quod  difficile  cernitur^  mdior 
oonsilio  foret  an  peior).  Hie  a  demonibus  in  puteum  ignis  in 
monte  Sicilie  predpitatur.  Nam  comitem  AJbertum  de  Haben- 
burck  dolose  tradidit  occidendum  (Adilbertus  perfidia  et  dolo 
Attenis  archiepiscopi  a  Ludewico  decoUatur  908)  dicenle 
voce  in  aere:  Sic  peccata  Ines,  sicque  ruendo  rues!  (A  de- 
monibus in  puteum  ignis  in  monte  Sicilie  Ethna  vivus  pre- 
cipitatus.^) 

Dccccxii.  Herigerus  sedit  annis  xv.  (Iste  Heriger  obiit 
anno  dccccxxx. ;  cui  Hildebertus  succedit.) 

Dccccxx.  vii.  Hiltibertus  abbas  Fuldensis  successit  annis  ix. 
(Obiit  anno  dcccc.xxx.ix.) 

Dcccc.xxx.vi.  Fredericus  sedit  annis  xviii.  Hie  claustrum 
sancti  Petri  construxit. 

Dccccl.iüi.  Wilhelmus  filius  Ottenis  primi  imperateris  sedit 
annis  xüii.  Eo  tempore  Hademarus  abbas  Fuldensis  mona- 
sterium  Fulde  magnifico  opere  construxit.  (Anno  domini  968.) 

Dcccc.lx.yiii.  Hatte  abbas  Fuldensis  successit  annis  duobus. 
Hie  Hatte  a  muribus  devoratus  est  in  Reno.,  quia  multitudinem 
pauperum  cremavit  in  horreo  tempore  famis. 

Dcccclxx.  Rupertus  sedit  annis  vii.  (Obiit  anno 
dcccc.lxx.viii.) 

Dcccclxx. vii.  Willegisus  sedit  annis  xxxiiii.  Hie  in  pri- 
mis  cepit  edificare  monasterium  sancti  Martini  in  Moguntia. 
Qui  etiam  construxit  monasterium  sancti  Stepbani^  ibiqne 
sepultus  est.   Item  monasterium  sancti  Victoris  extra  muros 

i)  im  trefTen  am  Geulenbache  westlich  von  Aacheu,  891  iun.  26. 
1)  so  in  der  hs.;  der  Schreiber  des  susatzes  hat  ttbersehen,  dass  di^s 
schon  im  texl  stand. 
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Moguntinos  oonstruxit.  Idem  archiepisoopus  conseera vit  Hen* 
ncum  ducem  Bavarie^  Babenburgensem  primum  electam  et 
sandunL»  in  imperatorem  apud  Moguntiain.  Iste  etiam  idem 
an^iepiscopuSi)  quia  humilem  prog-eniem  habuit^  patrem  ad- 
licet  qui  currus  et  bigas  faoere  solebat^  in  thalamo  oniaio 
irrossis  litteris  scribi  iussit»  cuius  ipse  clavem  sub  diligenti 
custodia  servans  introire  solus  conaaevit  et  legere  acripturam«) 
qne  talis  erat:  Wiilegis,  Willegis,  recole  unde  veneris!  (Hec 
in  linfrua  Üieatonica  scripta  erant.)  Hie  appendit  et  rotas  in 
pariete«,  in  quibus  suam  prosapiam  et  Stratum  sue  paupertatis 
intente  agnoseebat.  Usque  adhuc  habentm*  rote  due  quasi 
aratri  in  vexiUo  ecclesie  et  civitatis  Moguntine.  (Iste  archi- 
episcopus  maiorem  Moguncie*  ecdesiam  et  sancti  Albani 
ecciesiam  construxit.  Anno  domini  m.viüi.  Mogfunde  ecdesia 
maior  quam  Willegisus  constnudt  inoensa  est  in  die  con« 
secrationis  eins.) 

M.xi  Erkenboldus  (alias  Wirkenwaldos)  abbas  Fuldensis 
successit  annis  ix.  Qui  oonstruxit  claustrum  sancte  Marie  in 
campis  prope  Moguntiam. 

Mjcx:.  Elribi  sedit  annis  xi.  (Alias  Arribo.) 

H.xxx.i].  Bardo  sanctus  sedit  annis  viginti.  Hie  prius  Aiit 
abbas  Hirfeldensis  et  Fuldensis.  Hie  presente  Conrado  im- 
peratore  quarto  ydus  novembris  consecravit  monasterium 
sancti  Martini^  sedis  Moguntine  archiepiscopatuSi)  ymmo  om* 
nium  Franconim«)  in  honore  sancti  Martini  cum  multis  epi- 
scopis  etc.  (Is  ad  missam  habito  sermone  obitum  suum  pre- 
dicens^  orationi  lidelium  se  commendat;  eodem  mense  de- 
cessit.)  Sancta  Kunegundis  imperatrix  obiit  et  Spiro  sepelitur^ 
sed  postea  transfertur  in  BabenburgL 

M.Lii.  Luiboldus  (prepositus  fuit  Babenbergensis)  sedit 
annis  viii  mensibus  quatuor.  Hie  consiruxit  montem  sancti 
lacobi  extra  muros  Mog'untinos  (in  monte  qui  dicitur  spe- 
dosus)  ubi  et  sepultus  est. 

M.lx.  Sigeftidus  abbas  Fuldensis  sedit  annis  xxv.  Hie 
cum  aliis  episcopis  et  nobilibus  et  aliis  plus  quam  Septem 
milibus  ob  indulgenciam  Iherusalem  perrexerunt.  Ducenti 
duo  milia  de  Septem  milibus  reversi  sunt.  Item  postea  de- 
yodonis  gracia  in  Galiciam  ad  sanetum  lacobum  perrexit. 
Cum  revertisset  intrans  claustrum  respuit  seculum^  cum  iam 

i)  Mofancimn  h». 
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sedem  archiepiscopalem  rexisset  annis  xiii.  Sed  dum  mer- 
cenarii  Moguntinum  archiepiscopatum  comparare  vellent 
precio^  Sigefridus  obedienda  sancti  Benedicti  quam  abbati 
debebat  violenter  oompulsus^  Moguntiam  rediii  viii.  ydns 
decembris.  Hie  claustnim  sancte  Marie  ad  gradns  constnixiL 
(Presul  Mogontinus  ab  indignatione  cesaris  sibimet  undiqae 
prospiciens^  castnim  antiquum  et  iam  per  multas  generacioiies 
pene  fiinditus  attritum^  quod  vel  a  rivo  alluente  Ascafs^  sive 
ut  quidam  volunt  ab  Ascanio  conditore  Ascafenburg  didtiir^ 
miro  conatu  cepit  munire.) 

M.lxxx.v.  Wezelimis  sedit  annis  tribus^  egregius  predi- 
cator.  (Anno  1088  Wecil  obiit.) 

M.lxxx.viii.  Ruüiardus  sedit  annis  xxn\  obiit  anno  ni.c.ix. 
(Anno  ni.lxxxx.viii.  Ruthardus  archiepiscopus  Mogunde  pro 
pecunia  quam  ludei  reh'qoerunt  gratiam  regis  perdidit  et  in 
Thuringiam  secessit^  ibique  [usque]  ad  obitum  eins  rebellis 
mansit)  dicens  quod  communicare  excommunicato  reglnolIeL) 

M.cx.  Adalbertus  sedit  annis  xxvii.  Monasterium  prin- 
dpale  sancti  Martini  cum  aliqua  parte  civitatis  oonsmnptum 
est.  Eodem  tempore  corpora  sanctorum  Aurei  et  lustine  in- 
venta  sunt  ad  sanctum  Albanum  extra  muros  Maguntinos. 
Hie  construxit  claustrum  Erbaeh  Cisterciensis  ordinis  prope 
Scharpenstein. 

M.c.xxx.yiii.  Adalbertus  Erfordensis  prepositus.,  nepos 
(alias  patruelis)  predeeessoris  deiuncti  archiepiseopL)  sedit 
annis  iiii.   (Monasterium  sancti  Martini  Moguncie  crematnr.) 

Mjd.i.  Mareholfus  Asehaffenburgensis  prepositus  sedit 
^nnis  duobus. 

M.xl.ii.  Henricus  maioris  domus  prepositus  sedit  annis  x. 

[M.cLiii.]  Amoldus.  (M.lx.  Arnoldus  episcopns  Mogon- 
tinus  in  ecelesia  sancti  lacobi  ocdditur.) 

M.c.liü."  Conradus  a  Frederico  primo  imperatore  depo- 
nitiu*  postquam  sedit  annis  xü.  (pro  per  biennium  ecelesia 
vacante  Cristanus  electus.) 

M.e.lx.v.  Cristianus  sedit  annis  xviii.  (in  Franckvuri 
electus.) 

M.c.lxxx.iii.  Conradus  restitm'tur  et  sedit  annis  xvii.  Hie 
eoronavit  regem  in  Iherusalem  in  passagio«)  et  regem  Ciprie. 

M.ec.  Siindus  sedit  annis  xxx.  (Anno  domini  m.ee.xx.iii. 

I)  so  in  der  hs.,  es  ist  die  iahrssahl  die  Tor  Arnold  vergessen  wurde. 
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Syffridns  Moguntinus  archiepiscopns  habiiit  concilium  Erffbr- 
die  in  ecclesia  beate  Marie  et  instituit)  quod  omne  festum 
habens  proprias  laudes  cum  noyem  lectionibus  celebraretur.) 

M.ocjcoc.  Sigefndiis  seeundus  et  magfnns  annis  xix.  Qni 
Fridericnm  imperatorem  expugnabat.  Qni  Si^eiridns  coDse- 
cravit  ecclesiam  Mognntinam  sub  anno  domini  m.cc.x:xxix. 
(Obiit  in  Pi^ia^  sepultiis  Moguncie.) 

H.ccxi.ix.  Cristianus  seeundus  sedit  annis  ii.  (Fide  et 
opere  Christianus  fnit)  qui  studuit  ecclesie  preesse^  cum  pace 
dei  episcopatum  resignavit.) 

M.ccJ.i.  Gerhardus  sedit  annis  ix.  (Guthardus  frater  regis 
AngUe  octo  roilibus  marcarum  a  vinculis  eum  liberal)  ut  eum 
in  regem  Romanorum  eligeret.  Anno  1259  Gerhardus  Erf- 
fordie  obiit)  et  aput  Minores  tumulatur.) 

M.ccl.ix.  Wernherus  (prepositiis  maioris  ecclesie)  sedit 
annis  xxv.  Sede  igitur  Moguntina  post  mortem  Wemheri 
vacante^  eo  quod  in  discordia  duo  essent  electi^  videlicet 
Petrus  Basiliensis  canonicus^  prepositus  maioris  ecclesie^  et 
Gerhardus  de  Eppensteyn  archidiaconus  Treverensis,  et  ne- 
gocio  diu  ventilato  in  curia  Romana^  Honorius  papa  quartus^ 
ntroqne  eorum  relicto^  Henricum  de  ordine  Minorum  episco- 
pnm  Basiliensem  in  archiepiscopum  Moguntinum  ordinavit) 
etPetrum  predictum  prepositum^  episcopum  Basiliensem  pre- 
feeii,  regis  Rudolfi  quondam  medicum.  (cum  papam  demen- 
tem curaverat  a  fluxu  ventris  et  sanguinis«,  quod  nullus  me- 
dicorum  facere  poterat;  erat  enim  peritissimus  artis  medice.) 

M.cc.lxxx.v.  Henricus  de  Ysingen  de  ordine  Minorum 
sedit  annis  tribus^  qui  prius  iuit  episcopus  Basiliensis.  Sepe- 
litur  in  ecdesia  kathedrali  tumba  simplici.  Sedes  vacavit 
annum  unum.  (Pacem  fecil  in  Thuringia,  sed  paucis  annis 
ddravit.) 

M.ccjKc.  Gerhardus  de  Eppensteyn  canonicus  et  archi- 
diaconus Treverensis  ordinatur  archiepiscopus  Mognntinus  a 
Nicoiao  papa  quarto  prius  dicto  Iheronimo.    Sedit  annis  xv. 

M.ccc.vi.  Petrus  natus  de  Treveri  sedit  annis  xiiii  men- 
sibus  V.  Rexit  ecclesiam  honorifice.  Is  sedem  auream  eo- 
desie  sue  dedit»  quam  sibi  lohannes  rex  Bohemie^  ßlius 
quondam  Henrici  imperaloris^  in  coronatione  sua  propinavit. 
Qui  etiam  fundavit  atque  dotavit  claustrum  Carthusiensium 
prope  Mogunciam.    Item  fundavit  collegium  canonicorum 
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sancte  Katherine  in  Oppenheym.  Prius  fuit  episcopus  Ba- 
siliensis.  (Anno  domini  m.ccc.xx.ii]i.  Petrus  archiepisoopus 
Mogiintinus  obiii.  Hie  provincialia  iura  oomposuit^  que  Jo- 
hannes papa  auctoritate  apostolica  oonfirmavit.) 

M.CCG.XX.  Malhias  de  Buchsecke^  qui  fuit  monachus  pro- 
fessus  ordinis  sancti  Benedict! ;  sedit  annis  vii.  (Is  aano 
1325  primam  missam  Erfordie  celebravit.) 

M.ccc.xx.viii,  Henricus  de  Vieraburgk  sedit  annis  xv. 
Qui  tandem  depositus  fuit^  quia  Ludowico  imperatori  Bawaro 
adhesit.  Et  post  supervixit  annos  viii^  in  quibus  Gerlacus 
litigfavit  contra  cum  et  Cunonem  [de]  Falkensteyn  proviso- 
rem  ecdesie  Moguntine. 

M.cccl.iii.  Gerlacus  comes  de  Nassaw  sedit  annis  xvii  post 
obitum  Henrici.  Et  anno  domini  m.ccc.I.vii.  nonas  odobris 
castrum  Ernfels  iuerat  lucratum  et  deyastatum. 

M.ccclxx.i.  lohannes  Gallicus  quidam  sedit  annis  duobus^ 
oogTiatus  erat  imperatoris  Karoli  quarti.  Tandem  veneno  in- 
toxicatus  obiit  Altaville. 

M.ccc.lxx.iiii.  Adolftis  comes  de  Nassaw«,  filius  fratris 
Gerlaci  predicti\  sedit  annis  xvi.  Contra  quem  provisum  fuit 
a  papa  domino  Ludovico  marg-gravio  de  Myssen^  qui  foit 
episcopus  in  Babenburg-^  quod  resignavit.  Et  anm's  quasi  oeto 
idem  Lodowicus  contra  Adolphum  egit  per  sentencias  curie^ 
sed  nihil  profecit.  Tandem  ipse  Lodovicus  vivus  oomburitar 
in  quadam  chorea. 

M.CCC.XC.  Conradus  de  W^nsburg  canonicus  in  summa, 
Suevus;  sedit  annis  vii. 

M.CCC.XC. vi.  lohannes  comes  de  Nassaw,  frater  Adolphi 
predicti,  sedit  annis  xxiii,  et  ut  ferlur  fuit  magne  pruden- 
cie  vir. 

M.cccc.xix.  Conradus  comes  Ryngrave  sedit  annis  xUü, 
obiit  Altaville. 

M.ccccxxx.iiii.  Theodricus  de  Erbach  sedit  annis  xxiüi, 
obiit  Aschaffenburg  anno  domini  m.ccccl.ix.  de  mense  maii. 
Qui  fuit  dominus  fortunatus,  in  expensis  largus,  ecclesiam 
regens  in  bona  pace. 

M.ccccl.ix.  Dyetherus  comes  de  Ysenburgk  fuit  electus 
anno  m.ccccl.ix.  die  xviii.  mensis  iunii.  Is  anno  sequenti,  sct- 
licet  sexagesimo,  diffidavil  Fredericum  ducem  Palentinum. 

M.ccoc.lx.  Adolphus  de  Nassaw,  qui  deposito  domino  de 
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Vsenburg-k  cepit  Moguntiam:  demum  rexit  episcopatum  in 
disoonUa  usque  post  bellum  ducis  Burgandie  contra  civitatem 
Neus.  Et  post  eins  reditum  vitam  finivit.  Sepultus  in  Erpach. 

H.ccccbc.  Dyetherus  de  Ysenburgk  comes  iterato  poat 
mortem  Adolph!  [episcopatum]  adeptus^  adeptoque  pallio 
postea  anno  domini  m.cccc.lxxx.iiil.  bora  sexta  ferme  post 
meridiem  In  Aschafenburg  obiit.  Sepultus  in  ecclesia  kathe- 
drali  Hoguntie. 

M.cccclxxx.ii.  Albertus  dux  Saxonie  marchio  Missnie  ad- 
ministrator  ecciesie  Moguntine  fuit.  EtaKs  ferme  sue^  anno 
vigesimo,  die  sabatbi  anno  domini  m.cccc.lxxx.iiii.  circa  me- 
ridiem in  Steinheim  diem  exiremum  clausit.  Sepultus  in 
snmmo  prope  sepulcrum  predecessoris  de  Ysenburg. 

M .cocc.lxxx.iii.  Bertoldus  comes  de  Henneberck  dein  con- 
formiter  eligitur.  Qui  fuit  primus  in  electione  et  coronatione 
regis  Maximiliani«,  vir  longe  stature^  maturus  ac  prudens 
dominus^  magna  in  regno  nomine  regis  Romanorum  gessit 
in  variis  dietis. 

[M.ccccciiii.]  lacobus  de  Libenstein  post  obitum  episcopi 
de  Henneberg  pie  episcopatum  ad  tres  [annos]  gubemavit, 
jnfirmatus  in  Aschafenburg  in  aquis  petens  Maguntiam  obiit. 

M.ccccc.vlii.  üryel  de  Gemingen  nobilis  Reinensis,  vir 
doctus  in  gymnasio  Papiensi  doctor  evasit,  et  in  iudicio  ca- 
mere  olim  assessor  deinde  decanus^  in  episcopum  electus 
est  Maguntinum. 


NARRATIO  DE  REBUS  GESTIS  ARCfflEPISCOPORüM 
MOGUNTTNORUM.  1138-1410. 


1138—1141. 
Tunc  [archiepiscopus  Adelbertus  II  1138—1141]  cepit  Bod- 
instaurare  muros  et  fossata  et  edificare  novas  turres  in  Pin-  "^" 
gwia,  que  fiiil  una  de  principalibus  sedibus  ecciesie  Magun- 
tine  et  quasi  camera  specialis  et  habitatio  cotlidiana  domini 
archiepiscopi  ecciesie  et  fidelium  suorum.   Posuitque  ibidem 
adTOcatum  pro  defensione  iurium  et  bonorum  suorum,  unde 

1)  8UOS  steht  in  der  hs.    2)  von  hier  an  zwar  dieselbe  band  aber 
andere  linte. 
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predicta  sedes  erat  valde  sollempnis  et  honorabflis.  Abinde 
scilicet  ab  omni  iure  et  violentia  advocatonun  circamquacpie 
fuit  exempta  et  ex  hoc  a  mulüs  episcopis^  qui  predictam 
Adelbertum  in  prefata  ecclesia  successerunt^  nobiliter  privi- 
legiata^  propter  quod  multum  in  fortuna  et  bonore  cte\iL 
Post  absolutionem  vero  predicti  operis  idem  Adelbertus  etc. 

1165. 
Bod-  Quapropter  lantgravii  [Ludowici  *de  Thuringia]  predicti 
'^'^  milites  cum  valida  manu  Pinguiam  et  adiacentia  Ioca<,  que  de 
'  dominio  erant  ecclesie  Mogunline^  adorsi  ferro  flammisque 
omnia  devastant  terramque  Ringauwie  hostiliter  intrantes 
Rudesheim  et  Gysenheim  cum  villulis  circumcirca  furibunda 
strage  multorum«,  qui  sibi  restiterant,  funditus  evertunL^  nullo 
vel  sexus  vel  etafis  aut  dignitatis  habito  discrimine;  in  qua 
strage  nee  locis  venerabilibus  ullus  honor  nee  hominum  do- 
mino  famulantium  reverentia  habila  fiiit.  Insuper  et  claustnim 
noYum  in  Eberbach^  cuius  monachi  partibus  Alexandri 
[pape  lü]  predicti  faventes,  Frlderici  fadnora  et  precept« 
contempserant^  eisdem  cum  abbate  profligatis  cessit  misera- 
bib'ter  in  predam  militum  predictorum^  qui  cunctis  ibidem 
direptis  et  inter  semet  divisis  domum  sanciorum  feceronl 
speluncam  latronum.  Que  vero  et  qualia  tunc  in  eadem  vi- 
cinia  perpelrata  fuerint  edicere  longum  et  tediosum  forel, 
Sed  deus^  qui  sibi  confidentium  corda  non  aspematur^  modam 
hiis  iribulationibus  posuit.  Elapsis  enim  tribus  ebdomatis 
habitalores  de  Pinguia  et  Ringawia^  adsumptis  et  coadunatis 
qui  sibi  de  terra  Palatini  in  auxilium  venerant  pene  innu- 
merabilibus^  predicti  lantgravii  milites  fugarunt  multis  ocdsis 
et  plurinus  eorum  captivatis.  In  qua  fuga  unum  quod  contigit 
dignum  memoria  non  oportet  reticere.  ünus  enim  de  militi- 
bus  eiusdem  lantgravii  etc. 

1301. 

Bod-      Cui  [Alberto  regi]  castrum  Pinguense  oppugnanti  potenter 

^"  in  auxilium  processerunt  cives  Maguntini.    Qui   civilatem 

'  exeuntes  valida  manu  cum  carocio  suo  et  octingentis  armaits 

adduxerunt  regi  predicto  machinas  duas  ad  subvertendiua 

murale  opidi  Pinguensis  predicti«,  quas  unus  quidam^  qui  to- 

cabatur  magister  Rotermenlin^  fortiter  applicando  murum  et 

turres  tres  conquassavit.    Quod  videnles  oppidanl  etc. . . . 
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Ceteri  vero  et  valde  nnmerosi  invadenles  terram  in  Ringau-* 
gia  hostiliter^  droumquaqiie  omnia  devastando  et  depredando^ 
vfllamRudensheiin  incenderunt  abductisque  armentis  et  spoliis 
multis  simOiter  villas  Winkel  et  Osterich  combusserunt  mox* 
que  ad  expugnandum  castrum  Scarpinstein  viriliter  proces- 
seront  Quod  post  triduum  propter  validam  eornm^  qui  intus 
fiierant)  defensionem  amissis  pluribus  deserentes  ad  suos 
linde  düscesserant  non  sine  confusione  reversi  sunt 

1360. 

Hüs  ouoque  diebus  civitates  aliquot  apud  Renum  et  in  Bod- 
Wedereibia  iuxta  monitionem  iuratorum  pads^  assumptis  sibi  ^" 
per  aujdlium  illis  de  Rincaugia^  processerunt  adversus  ca- 
strum VQmare^  quod  veluti  latibulum  latronum  et  nefariorum 
ribaldorum  yalida  manu  aggressi  destruxerunt  captis  ibidem 
plurimis,  inter  quos  decem  fuenint  de  genere  militari^  quos 
omnes  ad  statim  suspenderunt^  uno  excepto^  quem  velut 
minus  dampnabilem  dimiserunt^  ut  reliquis  dampnate  factionis 
assedisetauxiliatoribus  acta  referreL)  qui  etiam  protinus  hüs 
auditis  .... 

1369. 

Coi  [domino  de  Bolandia]  processit  in  occursum  dominus  Bod- 
Uhicus  de  Cronberch  vicedominus  et  capitaneus  terre  Rin-  2S" 
gaugie  cum  armatis  ultra  sex  centum  hominibus  terre  pre- 
dicte^  fiiitque  clades  magna  apud  villam  Sprendlingen  prope 
opidum  Crucenach,  sed  non  prevaluit.  Namque  occisis  plus 
quam  trecentis  illis  de  Ringaugia^  captivati  sunt  de  genere 
militari  sedecim^  qui  postea  larga  pecunia  inde  sese  redeme- 
runt.  Rediit  autem  ex  hac  clade  non  sine  rubore  ad  suos  cum 
paucis  Ulricus  predictus.  Unde  illi  de  terra  Rincaugie  pre- 
dicta  contristati«,  iactis  in  eundem  probris  et  convicils^)  eundem 
pro  rlbaldo  et  proditore  vulgo  passim  habuerunL,  facinus  illius 
apud  archiepiscopum  incusantes  .... 

1371. 
Post  autem  hüs  diebus  increbuit  pestilens  maligna  illa  et  Bod- 
magna  colluvies  armatorum  et  pauperum^  qui  de  finibus  Hei-  ^" 
vetie  et  Alsacie  nostris  partibus  turmatim  approximantes 
omnia  ruinis^)  flammis,  fame  et  inedia  consumere  proposue- 
runt.»  contra  quos  capitulum  Moguntinum  congregatis  sibi 
militibus  et  armatis  de  civilate  Maguntina  simul  et  illis  de 
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terra  Ringaugie  magnum  exercitum  tecii^  ut  grassaniem  et 
locustarum  modo  depopulantem  multitudiiiein  a  terra  et  do- 
minio  ecclesie  Maguntine  cohiberet  .... 

1382. 

Bod-      Item  eodem  anno  confederate  civitates  apud  Renum  cum 

^^"°  auxilio  domini  episcopi  Moguntini  processerun^d  capiendum 

'  et  exstirpandum  castrum  Schotten  in  Wetteraria  cnm  mnlti- 

iudine  armatorum  ex  opidis  et  pagis  einsdem  episcopi  et  pre- 

sertim  illis  de  terra  sua  Ringavie^  qui  tarnen  post  modicum 

tempus  ad  propria  sunt*  reversi^  civitates  predictas  non  sine 

discordia  posthabuerunt  etc. 

1405. 
Bod-  Hiis  diebus  processit  rex  [Rupertus]  cum  armatis  civibus 
^Y*  ^^  Magontia,  Spira^  Wormatia,  Frankeniurt)  Fredeberg  et 
'  Wetflaria  ascitis  quoque  illis  de  Ringaugia  mimerosis  valde 
versus  Ruckingen^  qui  dictum  castrum  propter  rapinas  et 
latrooinia  eorum^  quorum  custodie  fuerat  commendatum^^  va- 
lida  manu  expugnarunt.  In  eadem  expeditione  predictas  rex 
cepit  etiam  cum  memoratis  civibus  civitatum  et  illis  de  Rin- 
gaugia castra  Hoste^  Garben  et  Momenriis^  que  ipsum  pro- 
tinus  et  sine  violentia  recepenmt  et  statim  destructa  fueront. 
Deinde  post  pasca  [apr.  19]  dominus  lohannes  archiepiscopus 
cepit  castrum  in  Hoenstein^  quod  iunditus  destruxit  doniinus 
rex  prenarratus^  in  cuius  exterminio  illonim  de  Ringaugia 
virtus  mirifice  inclaruit,  magno  nichilominus  suorum  dispen** 
dio^  quorum  iactura  ultra  ducentos  connumerabatur.  De  hiis 
autem  expeditionibus  passim  per  vulgi  ora  circumfertur  que- 
dam  cantilena  satis  pulcra  de  qua  longum  foret  scribere .... 

1410. 

Bod-      Crevit  autem  hec  discordia  inter  regem  et  archiepiscopum 

159°  Pöhannem]  eo  usque,  quod  archiepiscopus  clametinitis  cum 

'  Trevirensi  et  Coloniensi  archiepisoopo  seoretis  quibnsdam 

coUoquiis  eundem  regem  more  predecessoris  sui  gradu  deii- 

cere  machinabatur.  De  quo  rex  per  fideles  nuiicios  quosdam 

informatus  attractis  sibi  protinus  immensis  copiis  terras  ardii- 

episcopi  ingredi  et  primo  quidem  Ringaugiam  occupare  de- 

crevit.  Quod  animadvertens  archiepiscopus  castrum  in  £lte- 

vile  raptim  munivit  opere  sumptuoso  multasque  per  eandem 

1)  Budni.  9ua. 
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terram  divagandi  portas  obstruxit  magnas  denique  arroatorum 
copias  pro  defensione  castri  predicti  statuendo.  Tandem  rex 
myadere  voiens  archiepiscopum  Maguntinum  maximis  pe- 
cunJis  expositiSi)  ut  incipere  dispositus  fuit,  statim  obiit  die 
xxi.  maii  anno  m.ccccx. 


CHRONIC!  MOGÜNTINI  MISCELU  FRAGMENTA  COL- 
LECTA.   1329-1501. 


Anno  m.ccc.xsc.]X.  ipso  die  Laurencii  [aug.lO]  cives  Mo-  1329 
gnntinenses  destruxeruni  monasteriuni  sancti  Albani  extra 
moros  Moguntinenses.  {loannis  t,  653.) 

Anno  m.ccc.l.vi.  Gerlacus  archiepiscopus  Maguniinus  ob-  1356 
sedit  Erenvels  castrum  ei  Haseloch  castrum^  que  Cuno  de 
Falkenstein  obtinebat  et  expugnavit  ea  episcopus  et  obtinuit 
etc.  (ßodmann  147  %tnd  888.) 

Eodem  tempore  [1359]  circa  festum  pentecostes  [iun.  9]  1359 
omnes  principes  Wederabie^  Rheni  et  alii  plures,  scilicet  do- 
minus Moguntinus^  Coloniensis,  Trevirensis^  landgravius 
Hassie^  abbas  Fuldensis  civitatesque  ad  Imperium  Romanum 
pertinentes^  in  eisdem  partibus  site^  et  alii  comites  et  domini 
provinciarom  in  bis  partibus  morantes  obsederunt  castrum 
cum  civitate  Vilmar  propter  violaiam  pacem^^  quam  Carolus 
rex  Romanorum  eo  tempore  constituerat^  a  domino  Philippo 
de  Ysenburg  et  suis  complicibus^  cuius  tale  castrum  erat.  Et 
subverterunt  castrum  cum  civitate  infra  quinque  ebdomadas^ 
ita  quod  lapis  non  remansit  super  lapidem.  (loannis  i,  674.) 

Anno  m.coclx.i.  circa  dominicam  Quasi  modo  geniti  [apr.4]  i36i 
Carolus  imperator  convocavit  omnes  electores  imperii  et  quam 
plures  alios  principes  ad  suscipiendum  füium  suum  de  fönte 
baptismatis.  Tunc  factum  est  tomeamentum  in  Nurenberg  et 
hastiludium  de  quingentis  gnadarüs  magnis. 

In  hoc  anno  fratres  de  domo  Teutonica  captivarunt  regem 
pagnanum  Litonie  nomine  Stad'  [marz  2iJ^  sed  qui  tandem 
evasil. 

Eodem  anno  Kuno  de  Falkenstein  cepit  Philippum  de  Isen- 
bürg  cum  quibusdam  suis  complicibus.  (Würdtwein  8;  392.) 

i)  violatam  regiam  bei  loannis.    2)  KynstuUe. 
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1364  1364.  Vi^t  magna  pestilentia  circa  Renum.  (Schaab 
Rhein.  Städlebund  /,  338.) 

1366  Tunc  [1366]  etiam  fuit  magnh  dissensio  inter  dominiim 
Maguntinum  et  ducem  fon  me  l^lze.^  (Amui.  1,  678.) 

Jnterea  [1366]  agebatur  perniciosus  guerranim  tnmoltas 
inter  episcopum  Maguntinum  et  civitatem  Maguntinam«,  unde 
multi  clericorum  cum  suis  rebus  a  civitate  recesserunt  Et 
circa  nativitatem  Marie  [sept.  8]  imperator  venit  M aguntiam 
et  concordavit  dominum  Gerlacum  archiepiscopum  cum  civi- 
bus  Moguntinensibus  <)  ita  quod  cives  Moguntini  dedenint 
archiepiscopo  quindecim  millia  florenorum^  sed  cum  subsidio 
ipsius  imperatoris^  qui  ipsis  auxilium  fedt  de  theloneis.^  El 
multa^  que  archiepiscopus  a  civibus  petiit^  reformata  sunt  ad 
statum  debitum.  (loan.  i,  678.} 

Interea  [circa  annum  1366]  quidam  videlicet  dicti  de  Zolner 
et  de  Rennenberg  pestilenter  circa  Rhenum  circumvaganles 
captivaverunt  clericos,  quos  poterant  invenire,  pretendentes 
se  ittstam  causam  adversus  dominum  archiepiscopum  Mo- 
guntinum  habere.  Unde  incussus  est  timor  clericis  universis^ 
ita  quod  unusqiiisque  in  loco  tuto  se  retineret.  Et  ita  collegia 
extra  civitatem  Moguntinam  scilicet  ad  Crucem  et  sancti 
Victoris  intrarunt  in  civitatem^  in  suis  locis  permanere  non 
audentes.  Qoan.  2,  609.) 

1367  In  diebus  iUis  in  tantum  stultitia  hominum  bacchabatur, 
quod  viri  in  adolescenti  etate  constituti  vestes  et  tunicas  tarn 
brevissimas  portabant)  ut  pudibunda  necnates  possent  velare. 
quia  in  gressibus  et  sessionibus  apparebant  verenda  genitalia^ 
si  autem  aliquis  se  debebat  inclinare^  videbantur  etc.  —  proii 
pudor  immensusi  Similiter  mulieres  exquisitis  diversis  et 
monstruosis  incissuris  vestimentorum^  ut  et  mamillis  diseoo- 
pertis  incederent^  et  quod  propter  vestimentorum  strictiln- 
dinem  in  quibusdam  posset  considerare^  etc.  —  Sic  mutant 
gloriam  suam  in  similitudinem  vituli  comedentis  fenum.  (Bod- 
mann  703.) 

Anno  m.ccc.lx.vii.  insanuit  circa  Renum  quidam  Rupertus 

1)  h  autem  erat  Albertus,  £rnesti  ßrunswicensis   filius,   ita  dictus 

2uod  plerumque  Salzae  (zum  Salz  in  Grubenhagen)  habitaret.  loaa. 
)  Kaiser  Karl  IV  war  damals  nicht  in  Mainz  sondern  blieb  in  Frankfurt, 
wo  auch  am  3.  sept.  der  sprach  der  vermittler,  nämlich  Rudolfs  hersogs 
zu  Sachsen,  Marquards  patriarchen  von  Aglei  und  andern  ergieng.  Vcrgi. 
loan.  1.  c.    3)  Bodm.  consedare. 
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de  oomitibtts  de  Nassau^  morans  in  Sunneberg^  Castro  prope  laer 
Wisbadena.  Ipse  erat  frater  Gerlaci  archiepisoopi  HoguDÜni 
et  midtas  insolentias  exercuit  cum  rapinis  et  incendiis.  Tunc 
etiam  vigiiit  ^enrarum  dissensio  inter  Philippum«)  moranteia 
in  Castro  Kunigstein^  et  Rupertum  illum  comitem  in  Sonne- 
berg.)  dominum  de  Hanawe^  barones  de  Belditz  et  multos 
aUos.  (Wür(Uwem8,392/:) 

1367  in  mense  aprili  facta  est  morbita  pestis  inMaguntia. 
iSchaab338.) 

1367.  Circa  idem  tempus  multiplicata  sunt  mala  hominum 
super  terram^  itaquod  unusquisque  alium  impeteretincampis 
obviantem^  et  qui  prevaluitvictor  extitit  Transcurrenint  per 
omnem  regionem  predones«)  nemini  peperceront)  indifferenter 
habebant  clericum  ac  rusticum.  Discutiebant  principes  et  facte 
sunt  insolentie  multe.  Vulgus  bestialiter  vixit)  iura  non  ser- 
vantur^  et  mandata  imo  spirituaUa  contempnebantur.  Fuit 
timor  Omnibus  in  Alemannia.  (Schaab  324.^ 

Anno  m.ccc.Ix.vii.  in  iunio  facta  est  in  Alamania  per  do- 
minum marggravium  Tburingie.,  episcopum  Maguntinum  et 
plures  aUos  gravis  guerra  inter  docem  zum  Salze  de  Bruns- 
wig. Tandem  inito  pacto  munitiones  expugnatas  idem  dux  in 
feudum  suscepit  a  domino  Moguntino.  Et  sie  recesserunt  ab 
eo-  iloan.  1,679.) 

Ilem  quinta  die  mensis  seplembris  [1367]  circa  mediam 
noctem  orta  est  magna  tempestas  in  aere  super  civitatem 
Maguntinam.  Venit  enim  ventus  orientalis  cum  maximo  im- 
petu^  et  tanta  Irequentia  et  horribilia  tonitrua  continuo  facta 
sunt)  qualia  nuUa  etas  pro  tunc  hominum  facta  meminerit 
Tunc  ex  igne  fulguris  incensa  est  turris  sancte  Marie  ad 
gradus  in  cacumine.  Qui  ignis  in  tantum  excrevit^  ut  totam 
turrim  quicquid  in  lignea  structura  erat  et  aliam  turrim  pro- 
pinquam  magnam  ligneam^  campanas  sustinentem  cum  toto 
tegmine  ipsius  ecclesie  consumpsit  et  in  dneres  redegit 
iIoan.2,66i.) 

Anno  m.ccc.lx.ix.  circa  tempus  autumni  oaptus  est  Walramus  1369 
oomes  de  Spanheim  a  domino  de  Bolandia^)  et  occisi  et  cap- 
tivati  sunt  multi  de  incolis  Ringavie^  quos  vicedominus  do- 
mini  Maguntini  illucin  auxflium  predicti  comitis  destinaverat. 
Et  [nrelium  fuit  circa  Sprendlingen*  villam^  ubi  drca  trecenti 

1)  Schaab:  Sprengungen. 
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1369  homines  de  Ringauvia  comieront  in  prelio.  (Schaab  320j 
Bodmann  809,  Würdhcein  8,  393.} 

1370  Anno  m.ccG.]xx.  mortuus  est  dominns  de  Westerburg. 
Eodem  anno  circa  quadragesimam  mortuus  est  Adolfiis  coines 
de  Nassau^  frater  archiepiscopi  Mognntini.  Eodem  tempore 
mortuus  est  prepositus  Trevirensis  videlicet  dominus  000«- 
radus  de  Spiegelberg^  consiliarius  domini  Cunonis  arduept* 
scopi  Trevirensis. 

In  augusto  fautores  domini  de  Bolandia  invasenmt  et  de- 
Dredarunt  oppidum  Laudenburg^  quod  nomine  pignoris  tennit 
Walramus  comes  de  Spanheim^  et  multi  homines  occisi  sunt. 

In  illo  tempore  loannes  comes  de  Nassau  ooUegit  exer- 
eitum  fortem  voluitque  novum  castrum  erigere  in  oonfimiB 
Westerburg;  sed  ipsi  de  Westerburg  totum  edificium  de- 
struxerunt.  Circa  idem  tempus  autore  Ruperte  rufo^  oomite 
Palatino^  duces  Bavarie^  margravius  de  Baden,  dominus  de 
Wirteml)erg  et  eorum  auxiliarii,  circa  mille  galeati  ascen- 
derunt  territorium  Wolirami,  comitis  in  Spanheim,  et  deva- 
starunt  omnino  et  depredarunt  omnes  drcumsedentes  villas 
propter  insolentias,  quas  exercuerat  captivando  dominum  de 
Bolandia.  {Würdtwein  8, 393 f.} 

Anno  m.ccclxx.  circa  nativitatem  Christi  tunc  viguit  gaerra«- 
rum  dissensio  inomnibus  partibus  circumvicinis,  itaquodnuUud 
audebat  deserere  menia  civitatis  Maguntine  et  aliorum  oppi— 
dorum,  quia  predones  discurrebant  totam  terram,  rapientes 
et  incendentes  quidquid  invenerunt    Et  incensa  est  villa 

1371  Hexheim  contra  Mogunt.  quinta  feria  post  epiphaniam  domini 
[1371  ian.  9].  ^Schaab  326:) 

Archiepisoopus  predictus  [Gerlacus  1346-1371],  quamvis 
multas  reciperet  a  clericis  exactiones,  tepide  tarnen  def(»idit 
derum,  quia  se  minime  intromisit  vacans  commodo  corporis^ 
qui  erat  cialculosus  et  homo  infirmi  corporis,  oommittens  ipsius 
wera  quibusdam  minus  eruditis.  Tunc  fuit  summus  consi- 
liarius Ulricus  Rufus  de  Cronenberg^  miles,  vicedominns 
Sims;  tunc  derus  pro  modico  reputabatur.  {Bodmann  550 
und  von  vacans  ~  vicedominns  suus  auch  Schaab  326.) 

Gerlacus,  cum  esset  oalculosus,  nullius  medid  sprevit 
medidaam,  sedomnium  expertus  fiiitartem.  Tandem  qoidam 
physicus  GaUus  dedit  sibi  quoddam  laxativum  tarn  forte^  ut 

1)  Schaab:  Ameneberg. 
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etiam  hibrioitos  viscerum  recederet  ab  eo.  Et  sie  ciroa  aliquot  137! 
dies  exanimis  iacebat)  donec  moriebatur  [f  1371  feb.  12]« 
Et  idem  pbysicus  in  Mogano  fuit  prefocatas.  Hie  Geriacns 
ftut  fifios  comitis  Gerlad  de  Nassaw  et  erat  mitis  et  benignus^ 
tanteqoe  Aiit  clementie«)  at  a  suis  consiliarüs  regeretur  sicuC 
pMT  a  suo  rectore.  {Ioa$mü  1,  679,  mit  weglassung  van  nul-- 
Uus  —  (andern  WwrMwein  8,  394  und  tonte  —  rectore  auch 
Sckaah  326:) 

In  diebus  illis  illis  erat  quidam  decanus  Mogimtinus  de  na-* 
tione  Bavarorum  Bopardiensium.^  Hie  assumptis  quibusdam 
de  minori  parte  eapituli  Maguntini  fedt  pemidosam  diseor- 
dian  eligendo  quemlam  Adolfum^  filium  Adolfi^  iratris  Ger-* 
lad  archiepiscopi  predefuncti  de  Nassaw^  puenim  videlicet 
octodecennem«)  nondum  moribus«)  obedientia  tarnen  imbutuoi. 
Promissis  et  muneribus^  ut  didtur^  predicti  eleetores  sub* 
oniati.  Maior  autem  et  sanier  pars  elegerunt  seu  postola-* 
mnt  Cunonem  de  Falckenstein  arciiiepisoopuni  Trevirensem« 
(loa$L  /,  680,  Würdtwein  8, 394.) 

£x  qua  dissensione  magna  pericula  et  incommoda  in  ardii- 
episoopatu  sunt  exorta.  Predones  enim  eircmmquaque  se* 
dentes  erecti  sunt  et  nemlni  pepercerunt)  nee  fuit  aliqua  dif-* 
ferentia  hostium  seu  amicoruuL  Unusquisque^  qui  prevaluit, 
alium  spoliabat  et  fugabaL  Tune  ve  omnibus  rurensibus  dr- 
eumquaque  habitantibus^  quia  tarn  religiosi  quam  seeulares 
indifferenter  predabantur ;  etiam  moniales  et  monaehi  qucM'um'* 
eunque  ordinum.  Tunc  eoneremata  est  villa  Flersheim  per 
latmnculos^  Ryffenberg  etEschbaeh  et  multe  alie  ville.  Tuno 
eonfortati  sunt  filii  iniquitatum  predones  raptores,  qui  milites 
et  arniigeri  olim  dieebantur«)  cuiusmodi  nomina  portare  iam 
non  sunt  digni.  Et  tarn  malus  Status  ortus  est  in  terra  sieut 
nnlla  hominum  etas  poterat  meminisse.  Qoan.  i,  681  und 
ohne  den  satz  tunc  —  ordinum  auch  Schaab  327.) 

[1371]  Moguntie  ad  pontifieatus  culmen  eveetus  estio«* 
hannes^  et  quidem^  (ut  Mlscella  modo  dicta  produnt)  mense 
maio.  iloan.  1,682.) 

[lohannes  archiepiseopus]  puer  moribus^  statura  procerus, 
regiminis  inhabilis.  (Schaab  327.) 

[1371]  In  illo  tempore  duo  monaehi  ordinis  sanett  Bene- 
dict! et  monasterii  sancti  Albani  vulneravenuit  in  eivitate 

1)  de  Bopardia  Würdtwein. 
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1371  Maguntina  quendam  militem  nomine  de  Geispisheim^  qui 
predictum  monasterium  rapinis^  incendiis  et  captivitatibus 
uiultifflode  molestabat.  lidem  vero  monachi  ex  post  ad  eo- 
clesiam  Mog^ntinam  confugerunt.  Unde  cives  Alagunüni  in- 
dignati^  dicentes  quod  dictas  miles  in  eonim  oonductu  et  paoe 
civitatem  Maguntinam  esset  ingressus^  convocato  conununi 
consilio^  miserunt  magistros  civium  cum  ingenti  strepita  ad 
dictam  ecclesiam^  qui  dirumpentes  cum  violentia  fores^  ipsius 
ecclesie  monachos  extraxerunt  captivos  per  civitatem  du- 
cendi^  ipsos  turri  dicte  Muleport.  {^Schaab  328.) 

1372  Anno  m.ccclxx.ii.  circa  finem  februarii  incole  Ringavie  cum 
capitaneo  eorum  dicto  Ditzle  diluculo  irruerunt  castnim  Del- 
kelnheim^  expugnantes  diripuerunt  quidquid  ibi  invenerunt 
etidem  fünditus  concremantes^  Wildericum  eins  dominum  ibi 
repertum  secum  captivum  duoentes  propter  predas  quas  fedt 
et  tenuit  raptores.  (Schaab  328  und  Bodmann  809;  loanm 
i,  683  erwähnt.) 

[1372]  Deinde  circa  festum  penteoostes  [mai  16]  impe- 
rator  Karolus  fuit  Maguntie  et  electores  imperii.  Tunc  sus- 
cepit  archiepiscopus  Ck)Ioniensis  ducatum  Westphalie  tan- 
quam  feudum  ab  imperatore  presentibus  multis  principibus. 
Eodem  tempore  Johannes  archiepiscopus  Maguntinus  quadam 
feria  quinta  [iun.  10]  intravit  civitatem  Maguntinam  et  ho- 
nestissime  receptus  a  civibus.  Tunc  obvium  habm't  impera- 
torem  et  multos  principes.  {Schaab  329.) 

Eodem  die  quo  fuit  susceptus  de  vespera  ortus  est  magnus 
tumultus  in  civitate  contra  Bohemos«)  quia  quibusdam  Ale- 
manis  et  Bohemis  rixantibus  ortus  est  clamor^  quod  Bohemi 
fedssent  insidias  civitati  quamvis  non  esset  in  re.  Tunc  con- 
currerunt  ad  arma  omnes  mechanici  vlnolenti  potati  iussu 
magistronim  civium.^  Et  quidam  ex  eis  irripuerunt  curiam 
dictam  Dirgarten^  videlicet  emunitatem  archiepiscopi^  ubi 
Bohemi  conversabantur  in  servitio  imperatricis'^^  que  iUa  hora 
extra  civitatem  in  quodam  orto  spaciabatur.  Et  Uü^  nequam 
cum  fustibus  et  securibus  effiregerunt  ianuas  et  portas  emu- 
nitatis  predicte^  interficientes  a  parte  Bohemos  quos  poterant 

1)  Schaab :  feras.  2)  dacentes  ?  3)  Bei  loannis  steht  statt  der  vor- 
ausgehenden Sätze:  Dum  garciones  quidam  Alamodici  [Alamanici]  el 
Bohemi  rixarentur,  oriebatur  clamor^  Bohemos  civitati  facere  insidias. 
4)  Schaab;  imperatoris.    5)  Schaab:  illic. 
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invenire.  Et  etiam  cameram  sive  cubile  imperatricis"  vio-  1373 
lenter  destructis  porlis^  intraverunt  et  quos  poterant  ibi  in- 
venire tunc  in  lecto  et  subtus  lectum  imperatrids'  occidenint 
de  Bohemis^  rapientes  etiam  quedam  de  clenodiis  imperatricis. 
Unde  imperator  et  imperatrix  multum  indignati  sunt ;  altera 
die  summo  mane  recesserunt.  Etiam  omnes  honesti  dves  ex 
illo  facto  multum  dolebant,  et  postea  multos  de  illis  occisoribus 
captivaverunt,  et  tres  in  curia  ante  dictam  emunitatem  de- 
capitaverunt  aliis  dimissis.^  {Schaab  330,  loannis  1,  683.} 

[1373]  Eo  tempore  Eberhardus  dominusr  in  Eppenstein  1373 
assumpsit  sibi  latrunculos  diversos,  vadavit  Moganum«,  de- 
tinuit  ibidem  omnes  naves  de  Mo^ntia  Frankenfort  trans- 
enntea)  et  ibidem  captivavit  multos  mercatores  et  eorum  sub- 
stantias  abstuUt,  et  magTium  thesaurum  de  eis  conquisiviL 
Et  quidam  erant  de  partibus  inferioribus  de  Aquisgr&no^  qui- 
dam  de  Spira^  quidam  de  Erfordia  et  de  diversis  locis  nego- 
tiatores^  nee  erant,  qui  ipsi  aut  aliis  predonibus  contradicerent) 
qnia  non  fuit  rex  neque  imperator^  qui  malis  contradiceret 
vel  ea  prohiberet.  {Schaab  333.} 

[1373]  Tum  Gregorius  papa  diu  distuUt  confirmationem 
predicti  archiepiscopi  [AdoLfi]^  imperatoris  impedimento  et 
scribendo  pro  episcopo  Bambergensi,  qui  fiiit  natione  marchio 
Missenensis.  (Schmb  333.} 

Postea  cum  papa  Gregorius  recepisset  xxii  millia  flore- 
norum^  quos  AdoUus  sibi  nomine  decime  a  clero  diocesis 
Mognntine  et  a  se  ipso  procuraverat  et  misit,  et  cum  iam 
pr^ictus  Adolfus  firmiter  putaret  se  confirmari  per  papam^ 
idem  papa^  deludendo  ipsum^  quamvis  antea  semper  sibi  bo- 
num  finem  spopondisset^  ipso  amoto  providit  Ludovico  Barn- 
bergensi  episcopo  de  sede  Moguntina.  Et  quales  inde  inso- 
lentie^  pericula«,  mala  et  incommoda  in  Alemannia  sunt  exorta^ 
yideat  deus^  et  iudicet  auctores  tanti  mali.  {loannis  i,  690.} 

[1374]  Contra  predictam  promolionem  [Ludowioi  archi-  1374 
episcopi]  viriUter  opposuit  se  Adolfus  episcopus  predictus^ 
coi  faenint  subsidiosi  domini  Coloniensis  et  Trevirensis,  Cuno 
egregius  archiepiscopi  capitaneus^  Moguntini  et  quidam  no- 
biles  de  societate  Stellarum^  quorum  tanta  ftut  multitudo^  ut 
etiam  imperator  ipsos  posset  formidare.  (Schcuib  334.} 

1)  Schaab:  imperatoris.  2)  loannis:  destructa  porta.  3)  a.  d.  fehlt 
bei  Schaab. 
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1974  In  mense  augusto  Adolfus  electus  archiepiscopns  transtiM 
86  cum  magno  armatorum  comitatu  ad  partes  Hassie^  West- 
phalie^  Saxonie  el  alibi  ubi  erant  munitiones  eodesie  Ma* 
guntine.  Etomnes  feceruntsibi  homagium  respnentes  Lodo- 
Yiourn^)  quem  papa  ordinaverat  archiepiscopum  Magantinum. 
Et  orte  sunt  graves  guerre  inter  ipsum  et  marggravios. 
{Joannes  i,  690<^'} 

Eo  tempore  [in  octobri]  AdoUus  electus  prediotus  profectos 
cum  magno  armatorum  comitatu  intravit  terram  margrafii 
M issenensis  et  comiciam  Swarzburg  et  cum  potentia  transivit) 
vindicando  inimicos  suos  margravios  et  ipsorum  auxiliarios^ 
quia  ipsi  marchiones  dolo  abstulerunt  opida  et  castra  scilicet 
Salza  et  Bischofsgattern  ab  ecclesia  Magunlina.  Sed  postea 
Carolus  rex  Bohemie  imperator  fecit  treugas  inter  ipsos. 
Dicta  opida  et  castra  in  manibus  suis  pro  iustitia  receptis, 
transtulit  se  Maguntiam  [nov.]^  et  ibi  ut  dicebatur  mnlta 
figmenta  exponebat,  non  propter  tranquillitatem  terre^  sed  ut 
omnia  in  adversitatem  dimitteret^  quod  deus  avertat,  qaare 
modicum  curavit  pacem  Alamanie  sed  pater  Bohemie^  ut 

patet^  quia  ipse  ex  tunc  Mog predones  undique  fecerunt 

in  circuitu  rapinas  et  incendia^  quod  minime  curabat^  sed 
solum  intendebat  suo  profectui  et  augmento  regni  Bohemo- 
rum^  in  desolatione  relictis  cunctis  opidis  ad  imperiiim  per- 
tinentibus.  (Schaab  334.) 

Anno  m.ccc.Ixx.iiii.  in  octobri  habrtatores  Riffenberg  in- 
vaserunt  castrum  Königstein  et  Philippum  dominum  ipsius 
castri  cum  tribus  filiis  suis  ceperunt.  Qui  Philippus  volens 
aufugere  per  murum  cecidit  in  fossatum  et  in  brevi  postea 
supervixit. 

1375  Anno  m.ccc.lxx.v.  captus  est  Rupertus  oomes  de  Nassam 
praedo  patrie^  et  dicti  iUi  de  Riffenberg  in  mense  augusta» 
qui  omnes  muJtas  in  patrias  suas  fecerunt  malitias.  Fuit  do- 
mina  de  Minzenberg^  relicta  Philippi  de  Falkenstein^  quem 
ipsi  oocideranl,  que  cepit  eos.  ( Würdtwein  8,  394  f.) 

Anno  m.ccc.lxx.y.  orta  est  magna  seditio  inter  comitem  de 
Lyningen^  scultetum  in  Oppenheim^  et  civitates  Maguntinen- 
sem,  Wormatiensem  et  Spirensem.  (Schaab  335.) 

1376  [Anno  1376.]  In  illo  tempore  multi  barones^  miUtes  etar- 
migeri^  qui  Adolfo  archiepiscopo  electo  auxilium  contra  mar- 
cbionem  Misnie  prestiterunt,  volentes  habere  premium  labo- 
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nun  SQorum  impetiveriint  cives  et  homines  ecdesie  Hagim-  1376 
tine  et  multa  dampna  Ulis  intulemiiL  {Schaab  336,  loannis 

Aano  in.ccc.Ixx.vi.  circa  festnm  pentecostes  [iun.  1]  Ka-* 
rolas  Imperator  venit  ad  partes  Reni  et  comipit  electores^ 
qni  magnos  muneribus  aoceptis  elegerunt  filium  suum  Wen-p 
ceslaum  [iun.  lOj.  Ex  qua  electione  Rupertus  dux  et  comes 
Palatiniis  acquisivit  Oppenheim  munitionem  cum  atünentiis. 
iWürdlwein8,395.) 

[1378]  in  oclobri  facta  est  treuga  generalis  propeRenom  1378 
per  Rupertum  ducem  Bawarie  et  civitates  Reni  Moguntiam^ 
Wormaciam  et  Spiram^  et  quosdam  alios  dominos  terre. 
Sed  nihil  valuit,  quia  predictus  dux  fraudem  meditatus  est 
iSchaab  338.) 

M.ccc.lxx.viiii.  Urbanuspapa  restituitLudovicumadarchi-  1379 
episcopatum  Moguntinumi,  quia  ipse  noluit  esse  patriarcha 
Hierosolymitanus.   Et  tarnen  nihil  obtinm't  ex  munitionibus 
arohiepiscopatus  Moguntini  nisi  solom  oppidum  Salza^  ubi  se 
retinoit. 

Item  in  festo  lacobi  [iul.  25]  Cuno  archiepiscopus  Trevi*- 
rensis  et  auxiliarii  eius  obsederunt  castrum  Hatstein^  et  in- 
oole  dlcti  castri  contulemnt  se  ad  gratiam  obsidentium. 

Item  sabbato  crastino  Simonis  et  ludae  [oct.  29]  AdoUiia 
publicavit  litteras  confinnationis  sue  a  Clemente  papa^  et 
pallio  indutus  a  duobus  episcopis  se  gessit  pro  archiepisoopo. 
Hec  facta  sunt  in  Eltevil  in  presentia  cleri  Moguntini. 

Hermannus  landgravius  Hassie  suscepit  feudalia  sua^  que 
ab  eodesia  Moguntina  tenet,  de  Ludovico  gereute  se  pro 
archiepiscopo^  et  propterea  Ludovicus  dedit  sibi  montem  dio*- 
tum  Wedelberg  prope  Nuweberg^  super  quem  montem  edi- 
ficavit  landgravius  castrum.  Sed  Adolfus  et  capitulum  Mo- 
gontinum  istud  redamarunt.  Et  magna  guerra  sequebatur  in 
terra  Hassie  et  tandem  Adolfus  cum  auxilio  illornm  de  Fal- 
kenberg subtiliter  acquisivit  castrum  et  destruxit.  ( Würdtwem 
8,  395  f.  Aus  den  zwei  leMen  abmtien  auch  auszüge  bei 
hanms  1,  692  und  686^- ) 

Anno  m.ccc.lxxx.  in  februario  circa  festum  Dorothee  [feb.  6]  1380 
moritur Walramus  comes  in  Spanheim.  (^Würdtwein 8, 396!] 

Anno  m.ccclxxx.  mense  iunio  dux  Rupertus  senior  Bawarie 
et  Adolfus  archiepiscopus  Maguntinus  magnas  inter  se  habue-« 


Digitized  by 


Google 


376    CHROWCI MOGÜNTINI  MlSCELLl  FRAGMENTA  COLLECTA. 

1380  runt  guerras.  Mense  iulio  Rupertus  cum  magno  exemta  in- 
vasit  diocesin  Spirensem,  et  postea  Maguntinam,  et  multa 
mala  exercuit;  combussit  omnes  villas^  pauperes  spoliavit 
eapti vavitque  et  fugavit  omnes  tarn  clericos  quam  laicos^  eoTum 
bonis  et  reditibus  ablatis.  Et  iuxta  suam  voluntatem  per- 
transivit  dictas  dioceses  nemine  sibi  resistente^  incendio  de- 
vastando  extra^  opida^  quidquid  erat  in  terra,  non  advertens 
sue  senectutis  canitiem.  Post  quindenam  Adolfus  ardiiepi- 
scopus  Maguntinus  congregavit  magnum  exerdtum,  et  vin- 
dlcare  volens  predicta  dampna^,  invasit  terram  duois  et  suo- 
mm  auxiliatorum  et  cremavit,  rapuit,  captivavit  et  similiter 
multa  damna  intulit*  habitatoribus  terre  circa  Renuia,  Mo- 
ganum,  Necker,  Dubir  flumina  et  circum  viciniam  illata  ex 
dictis  guerris.  (Schaab  3M,  loannis  i,  693.^ 

1381  M,ccc.lxxx.i.  in  dominica  post  pascha  videlicet  Miserioor- 
dias  domini  [apr.  28],  omnibus  antea  per  regem  et  prindpes 
inter  archiepiscopos  Moguntinos,  videlicet  Ludewicum  et 
Adolfum  complanatis,  remansit  Adolfus  archiepiscopus,  con- 
firmatus  ab  Urbano.  Et  fuit  gloriose  inthronisatus  et  susceplus 
in  Maguntia  ab  omni  clero  et  populo  predicta  dominica.  Et 
sie  ab  ambobus  papis  fuit  confirmatus.  (Ioan.iy  687 ^-^ 

[1381  vor  sept.]  Ipse  [Adolius]  exegit  a  clero  civitatis  et 
diocesi  Moguntina  duodecim  procurationes,  que  extendunt  se 
ad  magnam  summam,  videlicet  in  rure  ultra  decem  subsidia. 
iloan.  1,695.} 

[Anno  1381.]  Tunc  temporis  fuit  pestilentia  gravis  Colonie, 
Maguntie  et  aliis  multis  locis.  (Schaab  339.} 

Circa  annos  domini  m.ccclxxx.i.  civitates  potentes  sdlicet 
Ratispona,  Norimberga  et  trigintasex  oppida  Suevie^,  circa 
Rhenum:  Basilea,  Confluentia,  Argentina,  Spira,  Wormatia, 
Maguntia,  Colonia,  item  in  der  Wederaw:  Frankenfort, 
Fridberg,  Wepflar,  Geilnhusen^  et  alia  oppida  et  civitates 
regales,  nee  non  aliqui  barones,  nobiles,  milites  et  armigeri, 
et  precipue  duo  comites  lohannes  et  Rupertus  de  Nassaw  et 
plures  alii  fecerunt  ligam,  nominata  der  siede  bündig  con* 
ducentes  multos  armigeros  lanceatos,  quos  magnis  stipendüs 

1)  eorum  bonis  —  resistente,  bei  Schaab  fehlend,  aus  loannis.  2)  so 
loannis,  omnia  Schaab.  3)  so  loannis,  vindicare  se  volens,  invasit  Schaab. 
4)  das  folgrende  fehlt  bei  Schaab.  5)  nämlich  Augsburg,  Ulm,  Dinkels- 
bühl  U.S.W,  heisst  es  noch  bei  Schaab.  6)  in  Pranken:  Rotenburg  folgt 
noch  bei  Schaab, 
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salariviint   Qai  volentes  resistere  raptoribus^  qni  cironm-  1381 
qoaque  vagabantuTi,  quia  principe^  terre  tales  nequam  rap- 
tores  fovebant,  ita  quod  nuUus  secure  audebai  pertransire 
teiram  de  loco  ad  locam.    {Buder  491,  Schaab  theOs  369 
{deutsche  Übersetzung),  theils  345.} 

Interea'  Basilea.)  Columbaria^  Arg^entina^  Spira^  Maguntia. 
Wonnatia^  Colonia^  Sasato^  maximam  clero  inferebant  per- 
secntionem^  ita  ut  in  quibusdam  locis%  uti  Wormatie^  Mo- 
gfontie^  communioni  oppidanonim  et  opiücum  emendo.,  ven- 
dendo^  piscando  etc.  inhibuerunt.  In  quibusdam  vero^  ut 
Basilee^  Argentine^  Columbarie  ad  omnia  onera  laicorum 
supportanda  clericos  compulerunt,  et  sie  ipsos  clerioos  magis 
quam  ludeos  persecuti sunt;  non  curantes  principes  terrarum^ 
sed  proprias  yoluntates  exequentes^  spretis  iuribus  legalibus^ 
canonicalibu^^  nee  curantes  incidere  penas  canonum  et  legum 
eontra  tales  promulgatas^  pro  nibilo  reputabant.  Insuper  he 
due  civitates  Wonnatia  et  Maguntia  statutum  fecerunt  ab- 
ominabile^  ita  quod  nullus  concivium  suorum  deberent  ferre 
mensnram  antiquam  a  clericis  dantibus«)  sie  quod  derici  vina 
sna  non  potuerunt  vendere.  {Buder  und  mit  den  angegebenen 
abweichungen  Schaab  353.) 

Tandem  in  octobri  et  novembri  civitates  et  oppida  et  alii 
ad  confederationem  pertinentes  obsederunt  munitionem  Burg- 
Solms  et  tribus  hebdomadis  obtinuerunt  et  funditus  destruxe- 
runt.  Erat  autem  illa  munitio«)  in  piano  sita^  largis  fossatis 
aquosis  et  muris  et  firma  turri  munita^  Habens  possessorem 
loannem  Spring  in  das  leben  filium  comitis  in  Solms.  (Buder, 
Schaab  358.) 

Anno  m.cce.lxxx.ii.  in  fme  ianuarii  exercitus  civitatum  1383 
Moguntinensis^  Wormatiensis^  Spirensis^^  Hagenoviensis^ 
Argenfinensis^  Frankenfordiensis  circa  quingenti  lanceati  cum 
miDe^  sagittariis  profecti  sunt  contra  dominum  loannem  de 

1]  In  diebus  illis  civitates  potentes  circa  Rennm  et  in  aliis  mnltis  par- 
tibos  Basilea  etc.  bei  Schaab.  2)  bei  Buder  fehlend,  aus  Schaab.  3)  et 
in  Susato  laici  Schaab.  41  statt  des  g^anzen  folgenden  abschnittes  steht 
bei  Schaab  nnr:  sicut  in  Susato  extra  civitatem  expellerent  clerum.  Clerus 
Magtintinas  et  aliarum  civitatnm  de  confederatione  dicta  ttetfbwud,  quam 
cives  dictarom  civitatum  inter  se  fecerunt,  raazimam  persecutionem,  blas- 
pbemiam  et  ininriam  patitur,  de  quo  longum  est  scribere.  5)  statt  in 
piano  —  munita  steht  bei  Buder  nur  firma.  6)  fehlt  bei  Schaab.  7)  bei 
Buder  fehlend^  ana  Schaab. 
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1383  Rodenstein^  oppidum  et  castra  dicta  Sdiotten  et  mmiitioiiein 
Ermersheim*  destruxenint.  {Budtr,  Schaab  347.^ 

Ad  idem  tempus  pessima  liga  dicta  der  bund  predido 
Castro  ut  prescribitur  subverso^  in  tantam  superbiam  elata, 
qnod  pro  nihilo  putabat  prinoipes  terranim^  barones  et  militea^ 
animuin  suum  converüt  in  cleram  extirpandum^  infiigentes 
omnes  libertates  ecclesiasticas  in  Maguntia^  sab  magnis  penis 
inhibuenint  omnibus  suis  concivibus  salzmntter^  vini  soro^ 
tariis  ac  multis  aliis  opiferibus^  ut  nnllus  änderet  laborare 
dericis.  Et  propter  hoc  fuit  cessatum  in  Maguntia  a  divinis 
per  multos  annos^  quod  cives  minime  curabant,  imo  deride- 
bant,  quia  puUuIabant  [inj  heresi.  (^Schaab  359.) 

Et  sie  he  due  civitates  cum  aliis  oppidis  Suevie  confede- 
rate  multas  exercuerunt  insolentias  contra  clerum^  valde  in 
elationem  elate^  quia  aliquantulum  prosperate  sunt  qaedain 
castra  possidentes  et  dominos  arcium  obsidentes.  Et  sie  ani- 
mum  suum  oonverterunt  in  clerum  extirpandum^  insnrgentes 
in  libertates  ecciesie.  Quapropter  in  Maguntia  cessatum  est 
a  divinis  per  multos  annos^  quod  cives  minime  curanint)  imo 
deridebant^  quia  puUuIabant  in  heresi.  Precipue  habentes 
decem  et  octo  articulos^  multoties  convenerant  tractantes  de 
heresi  oorum,  precipue  iUa,  quod  nullus  presbyter  possit  oon- 
ficere  corpus  Christi^  nisi  soIi  presbyteri  coniugati.  Item  pro* 
hibuerunt  dicere  Ave  Maria  et  symbolum^  et  alia  huiusmodi 
mentientes.  {Buder.^ 

1383  [1383]  In  illis  diebns  autumpnalibus  dominus  AdolAis 
archiepiscopus  exegit  subsidium  sive  contributionem  ab  in- 
colis  Rinkgaw,  qui  viriliter  se  opposuerunt^  nuUo  modo  quio*^ 
quam  dare  volentes;  multas  occasiones  evadendi  quesive- 
runt)  etiam  multa  opprobria  et  convicia  intulerunt^  minis  et 
diversis  consiliis  exquisilis,  qualiter  resistere  et  evadere  pos- 
sent.  In  quibus  nil  profecerunt)  sed  tandem  secundum  omnem 
voluntatem  ipsius  domini  archiepiscopi  oportuit  ipsos  solvere 
magnaspecuniarumsummas^quamvisinvite.  (Bodmann  784^ 

1385  Anno  m.ccc.Ixxx.v.  in  estate  insequente  Adolftis  archi- 
episcopus cum  Othone  duce^ ...  et  multorum  aliorum  prin- 
cipum  et  baronum  ....  intravit  terram  Hassie  contra  Her* 
mannum  landgravium  et  obsedit  oppidum  Cassel.  Et  cum 
ibidem  propter  firmitatem  trium  oppidorum  Casselensium  non 
1)  Schsabr'Bomersheim.    Z)  von  Braunschweig. 


Digitized  by 


Google 


dffiONICI  MOGUMINI MISCELLI  FRAGMENTA  COLL£CTA.    379 

profioeret,  circumvallavit  archiepiscopus  oppidnm  Ymenhus.^  13^ 
Oppidani  et  quidam  nobiles  et  multi  rustioorum  viriliter  se 
defenderunt  et  multa  inoommoda  inimiois  intulernnt.  Tunc 
diix  predictus  iacolis  igneis  in  oppidum  missis  ....  totaliter 
c^dum  oombustum  est,  et  perierunt  in  eo  eiroa  quinque 
millia  hominum  et  pauci  evaserunt.  Tunc  landgravios  timens 
similem  dadem  aliis  suis  oppidis  imminere  ad  gratiam  archi- 
ep»oopi  et  ducis  se  .  .  .  .  dedit  pro  solutione  viginti  millia 
flcM^norum  pro  expensis  archiepiscopo^  prius  positis  in  pignus 
tribus^ ...  et  suscepit  feudalia  ab  archiepisoopo  et  homagium 
sibi  prestitit.  Et  sie  recesserunt  ab  eo.  (loan.  i,  697^-^ 

Anno  autem  m.ccc.Ixxx.y.  cives  Wormatienses  clero  ma- 
ximam  violentiam  intulernnt  et  inter  cetera  mala  abserrarunt 
eis  in  curiis  et  domibus  eorum  omnem  structuram  preemi- 
nentem  super  plateas  et  angulos  platearum.  Tunc  derus  re* 
cessit  a  civitate^  relinquens  bona  et  possessiones  suas.  (Buder.^ 

Anno  vero  m.ccc.lxxx.yi.  cives  Wormatienses  sepius  evo-- 1386 
cati  et  citati  ad  tribunal  regis  Romanorum  Wenceslai  per 
derum  propter  magnam  violentiam^  quam  cives  intulernnt 
dero;  ipsi  autem  cives  in  sua  rebellione  persistentes  nolue«- 
mnt  comparere  nee  se  defendere^  confidentes  confederationi 
scilicet  der  siede  bundt,  et  sie  regali  Sententia  fuerunt  con* 
demnati  in  nonnuUas  marcas  auri.  Cumque  regales  litere 
essent  publicate^  cives  inter  alia  mala  et  insolentias  dero 
fectas.)  quondam  mane^  scilicet  prima  die  martiii,  que  ftiit  sexta^ 
feria  anteEsto  mihi^  anno  scilicet  m.ccc.lxxx.vi.  cum  vexJUis 
et  armis  de  porlis  eruperunt  et  cum  maximo  insultu  invase- 
nmt  pppidum  et  immunitatem  ecclesie  sancti  Ciriaci  prope 
Wormatiam^  omnesque  clericos  quos  invenerunt  pessime 
tractantes  vulnerando  et  percutiendo  captivando^,  omnibusque 
eomm  substantiis  ablatis  captos  ad  civitatem  viliter  traxerunl) 
torribus  furum  manciparunt  et  aliquamdiu  detenti  fuerunt.  | 

Erant  autem  ex  prelatis^  canonicis  et  presbyteris  capti  numero  | 

trigintaduo.  Postea  cum  magna  coborte  armatorum  in  campie^  ' 

villis  et  oppidis  clericos  quesivemnt  et  quotquot  habere  po- 
tuerunt  tanquam  malefactores  ad  Wormatiam  deduxerunt 
promittentes  ^  se  pecuniam  daturos  rusticis  et  aliis  quibus- 

1)  ImmenhsDsen  nördlich  Ton  Cassel.  2)  die  drei  pfander  waren 
Grevenstein,  Immenhansen  und  Wolfhain.  Vgl.  die  verlräge  vom  22.  iiili 
1385  bei  Gaden  Cod.  3,  572  f.    3)  feria  v.  war  am  1.  mär«. 
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1386  cunque^  qui  clericos  captos  adducerent.  Et  sie  plures  teme- 
ritates  et  insolentias  perpetrarunt  etiam  apud  Saracenos  in- 
auditas.  Mo^ntinenses  huiusmodi  eorum  opera  prava  et 
pessima  iustificabant  et  quantum  poterant  necessaria  et  sub- 
sidia  eis  ministrabant.  Unde  maior  pars  canonicorum  Magnn- 
tinensium  cum  timore  magno  habitantes  et  stantes  in  pro- 
cinctu^  Maguntinenses  huiusmodi  facerent  sicut  Wormatienses 
fecerunt.  Et  propter  hoc  nephandum  opus  Wormatienses 
iterum  interdicto  suppositi  sunt  et  excommunicati  tarn  a  do- 
mino  Urbano  papa  sexto  quam  a  Wenceslao  rege  Romano- 
rum. Tandem  per  illustrissimum  ducem  Bavarie  Rupertum 
iuniorem  et  Heinricum  comitem  de  Spanheim  vilis  compositio 
inter  clerum  et  cives  Wormatienses  facta  est  vix  durans  ad 
decem  annos,  et  pace  facta  Neuhausen  reouperata  est.  Con- 
tinet  autem  litera  compositionis  hec  in  se:  Sacerdotes  vinum 
vendere  possunt  in  civitate  antiqua  mensura^  quod  de  suis 
habent  beneficiis  vel  bonis  patemiSi,  per  Septem  septimanas 
incipiendo  a  festo  pasche ;  sed  postea  in  minori  licet  eis  ven- 
dere mensura^  de  quo  tamen  facerent  sicut  cives  ipsi  facere 
solent;  inter  se  tamen  propinare  possunt.,  sed  non  vendere; 
item  quod  sacerdotes  pro  absolutione  civium  Wormatiensium 
et  civitatis  solicite  laborabunt  etc.  {Buder^ 

1387  Anno  m.ccc.lxxx.vii.  in  estate  iterum  Adolfus  archiepisoo- 
pus  cum  marchionibus  Missnensibus  et  duce  Saxonie  intravit 
terram  Hassie.,  quia  landgravius  irritum  tenuit  quicquid  ante 
promisit.  Et  archiepiscopus  cum  suis  auxiliariis  expngnavit 
oppidum  Rodenburg  cum  suo  castro  firmissimo.,  item  oppidum 
Melsungen.)  item  oppidum  Gudesbergi,  quod  omnino  fnit  ix>m- 
bustnm  murique  subversi.,  item  oppidum  Nydenstein.,  item 
castrum  Faickenstein  prope  dictum  oppidum.  Etiam  obsessum 
fuit  oppidum  Casse]^  sed  non  expugnatum.  Et  tandem  treugis 
factis  et  datis  obsidibus  recesserunt  ad  sua.,  retentis  sdlicet 
ab  archiepiscopo  in  sua  potestate  oppidis  expugnatis  in  hoc 
anno.  {loanA,698^) 

1388  1388.  In  illo  tempore  ortus  est  lamentabilis  guerrarum 
insultus  inter  duces  Bawarie  et  confederationem  et  opida  de 
liga.)  qui  invicem  cottidianos  exercebant  invasiones«,  incen* 
dendo  et  destruendo  omnes  villas  et  loca  non  murata  in  Ba- 
waria,  in  Suevia  et  in  partibus  Reni,  unde  nemo  audebat 
ambulare  in  illis  partibus  per  viam.    Una  die  ipsi  opidani  de 
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Soevia  cum  tota  sua  conglobatione  de  Esslingen  exierunt,  ia8B 
volentes  destniere  et  depredare  quoddam  finnum  castmm 
prope  Wilre.  Tunc  huiusmodi  suo  exercitui  obviavil*  exer- 
citus  dominorum  de  Wirtemberg  et  ducum  Bawarie  cum 
eorum  auxiliariis^  qui  pauci  erant  respectu  opidanorum.  Ta- 
rnen invaserunt  eos  [aug.  23]  etdiviserunt  exercitum  eorum 
cum  magno  labore^  et  captivaverunt  eos,  scilicet  quantum 
poterant  de  militibus  et  armigeris,  multos  vero  de  opidanis, 
scilicet  ad  mille  quingentos  et  amplius  de  rusticis  interfece- 
runt  eos  iugulando,  captivos  vero  magnis  cruciatibus,  exac- 
tionibus  et  tallüs  punierunt.  Exuste  sunt  omnes  curtes  et 
edificia  civitatum  et  opidornm  in  rure  et  pauperes  vim  patie- 
bantur.  Postea  salellites  mercenarii  civitatum  et  opidorum, 
der  bund  scilicet  [de]  Suevia,  Argentina,  Wormatia,  Spira, 
Maguntia  cum  tota  sua  cohorte  et  totis  viribus  se  conglo- 
bantes  transierunt  terras  docum  Bawarie  comitum  Palatino- 
runoL)  marchionum  de  Baden  et  comitum  de  Wirtemberg,  et 
omnes  eorum  viUas  combusserunt,  homines  ceperunt  et  fu- 
garunt,  tarnen  eorum  munitionibus  modicum  nocuerunt.  In 
hiis  Omnibus  Adolfus  Maguntinus  archiepiscopus  dissimulando 
et  alii  episcopi  supersederunt,  videntes  finem  sive  exspec- 
tantes.  {Schaab  364.} 

Annoautemm.ccc.]xxx.vi][i.]  1  Feria  sextaantefestum  beate 
feria  sexta  ante  Martini  [nov.6]  Marie,  cum  iterum  liga  civi- 
dvitates  confederate,  scilicet  tatum  dicta  €ler  bund  cum  totis 


Maguntinensis,  Wormatiensis, 
Spirensis,  sexcentos  congre- 
gantes,  terram  intrarunt  ducis 
Ruperti  Bavarie  comburentes 
et  vastantes  omnia.  Idem  vero 
duX)  suos  congregans  satel- 
lites,  ipsis  se  obviam  dans  eos 
audacter  invasit  et  in  eos  in- 
siliens  ducentos  interfecit,  tre- 
centos  et  viginti  captos  tenuit 
et  ad  Alzeiam  duxit.  Inter 
quos  erant  salellites  ministri, 
quos  comburi  in  kalkoffen  pre- 

i)  bei  Döffingen. 


viribus  se  collegisset,  et  in- 
vaderet  terram  Ruperti  iunioris 
ducis  in  Alceia,  idem  dux  cum 
sua  cohorte  invasit  eos  et  plu- 
rimos  de  conducto  exercitu 
eorum  cum  ipsorum  capitaneis 
et  mullis  civibus  Maguntim*s, 
Wormaciensibus  et  de  Fran- 
kenfurt captivavit,  et  duxit 
secum  in  Alceiam,  et  copiose 
exactionavit.  Garciones  cum 
ipsis  currentes  combussit  igni 
in  quodam  fomace  calcis.  Multi 
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1388  cepit  dicens :  Vos  tempore  noc^ 
tumo  terram  meam  conUmS" 
sisiis,  sed  ego  vos  clara  die 
eomburi  faciamf  Alias  vero 
copiose  exactionavit.  Actum 
feria  tertia  ante  Martini  [nov 
10]  anno  ra.ccc.lxxx.viii. 

Postea  idem  dux  cum  suis 
lanceatis  ante  civitatem  Ma- 
guntinensem  omnes  yillas  cir- 
cumsitas  combussit:  Hexheim, 
Bretzenheim^Bodenheim^Lau- 
benheim  etc.  eadem  faciens 
Spirensibus,  WormatiensibuSi, 
Frankenfordiensibus,  Argen- 
tinensibus  et  aliis  civitatibus 
existentibus  in  confederacione, 
que  se  nullatenus  defendere 
potuerunt.  (Äwrf^r.) 


etiam  illorum  iugiendo  eva- 
derunt.  Captivonun  mUitam 
armigerorum  et  oppidanomm 
ao  civium  fuit  trecenti  yiginli 
et  circa. 

Feria  secunda  sequenti[iioy.9 
oder  16?]  duces  Bawarie  cum 

Juingentis  lanceatis  per  totum 
iem  residentes  ante  civita- 
tem Maguntinam  combussemnt 
omnes  villas  circumsitas  sei- 
licet  Hexheim  etc.  nullo  defen- 
dente.  Item  feria  quarta  ante 
nativitatem  Christi  [dec.  23] 
duces  Bawarie  cum  magno 
exercitu  fuerunt  ante  civitatem 
Moguntinam ,  combussemnt 
villas  Bodenheim  et  Lubenheim 
et  quanta  dampna  polerant  in- 
tulerunt,  civium  Maguntino- 
rum  nullo  resistente.  Eadem 
faciebant  Wormatie,  Spire, 
Frankenfurt  et  aliis  civitatibus 
ad  dictum  bund  spectantibus, 
que  se  nullatenus  defendere 
poterant.  {Schaab  364-.) 

Nee  ullus  ausus  fuit  exire  oppidum  aut  civitates.  Et  sie 
confederati  nil  fecerunt  sed  vim  et  pudorem  passi  sunt,  qoi 
prius  magna  arrogantia  omnia  destruere  presumebant  Ulis 
autem  diebus  in  Almanie  partibus  aut  regione  Rheni  publice 
strate  in  tantum  deserte  sunt,  quod  gramina  in  eis  creverunt 

Jualiter  in  pratis  etc.  Post  hec  proposuerunt  civitates  pre- 
icte  amplius  nolle  egredi  ad  terras  principum  inimicorum 
suorum,  nisi  in  locis  valde  propinquis,  ex  quibus  eadem  nocte 
ad  sua  redire  possent!  Sic  in  istis  predictis  guerris  principes 
et  civitates  mdta  damna  invicem  fecerunt,  sed  tarnen  civi- 
tates multa  maiora  mala  perpesse  sunt  in  absecatione  vinea- 
rum^  sulcatione  agrorum  et  pratorum  et  conculcatione  segetum 
et  combuslione  predlorum. 
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Postea  circa  penthecosten  [iun.6]^  cum  dvitates  existentes  1880 
in  confederatione  maximas  exposuissent  pecunias  circa  con* 
doctom  exercitum^  nam  habuerunt  ducentos  lanceatos*  ex- 
ceptis  innumerabili  vulgo  civinm^  mechanicorum^  rusticorum 
armatorum^  et  alia  maxima  damna  intrassent^  quia  nihil  atile 
egerunt,  sed  ubique  succumbebant;  tunc  dominus  Adolfus 
archiepisoopus  Moguntinensis  et  episcopus  Babenbergensis 
cum  magistro  militie  hospitalis  sancte  Marie  Theutonicorum^ 
qui  dicebatur  loannes  de  y  eningen^  se  interposuernnt  et  pa^ 
cem  fecerunt)  ut  dvitates  diverse  magnas  summas  pecunia^ 
rooi  solverent  prindpibus  pro  damnis  villanis  illatis.^  Ru* 
borem  quoque  et  pudorem  magnum  in  tanta  expositione 
pecuniarum  perpesse  sunt.  Et  sie  omnis  conspiratio  confe- 
derationis  civitatum  annihilata  et  soluta^  et  Us  sedata  est. 
{BudeTy  Schaab  369  in  deutscher  Übersetzung,) 

[1390]  Sexta  die  ante  dominicam  Exurge  [feb.  4]  obiit  1390 
Adolfus  de  Nassaw  archiepiscopus  Moguntinus^  vir  magna- 
nimus,  religiosus  et  potens.   Rexit  e^esiam  Mogunttnam 
honorifice  suis  temporibus.  iloan.  1,  700<*') 

[1390]  Postea  infra  quindenam  post  mortem  Adolfi  mor« 
toos  est  Rupertus  sem'or  dux  Bawarie^  qui  dicebatur  rufus 
dox  [1390  feb.  16]  vir  prudentissimus.  Suo  consilio^  opibus 
et  sapientia  sopiti  sunt  iUe  risalte  de  civitalibus  et  opidis  so* 
cietates«)  dicte  der  bund,  potestale  eorum  ad  nihilum  reducta. 
In  diebus  senectutis  sue  virüiter  resistit  pessimis  de  confe- 
deratione buful  dicla  consiliiSi,  qui  si  prosperate  fiiissent^  totum 
ecclesiasticum  ordinem^  clerum  et  religiöses^  omnino  con-* 
culcassent^  et  ergo  erit  utique  immortalis  memoria  eins  in 
benedictione  apud  deum  et  homines.  (^Schaab  375.} 

Anno  1392  multitudo  latronum  tanta  fuit  circa  partes  Reni^ 
quod  nemo  secure  per  distantiam  dimidii  miliaris  ire  audebat 
Bc  multi  eorundem  per  lapsum  temporis  in  diversis  lods  capti 
sant  et  rotati  multi.  (^Schaab  379,} 

Anno  1393  post  festum  assumptionis  Marie  de  consensu  1393 
regis  Romanorum  prindpes  et  dvitates  castnim  Hatsheim 
secimda  vice  obsiderunt.  De  quo  profectum  et  honorem  mo- 
dicom  reportaverunt.    Nam  plus,  immo  in  duplo   maiora 

1)  nach  Schaab  1200  gleven  oder  lanzenträger.  2)  Obiger  vertrag 
tvwd  donneratag  vor  pfingsten  (3.  inn.)  aufgerichtet;  er  steht  im  ansKug 
bei  Lehmann  767.  Der  deutschordensmeister  heisst  da  Seifrid  von  Venningen. 
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1393  amicis  quam  inimicis  dampna  intulerunt^  et^  castro  reliclo 
OAines  ad  sua  redierunt.  (ßchaab  380.^ 

Eodein  tempore  et  anno  [1393]  dominas  Ck)nradiis  de 
Winsperg  exactionavit  clenim^  quem  dare  oportuit  sex  pro- 
curationes^  pro  quibus  dabantur  tria  subsidia  maiora  per  tres 
annos^  quolioet  anno  unum.  (Joan.i,  707^-^ 

Anno  m.cccxcv.  Conradus  archiepiscopus  Moguntinus^ 
PhUippus  de  Nassau  comes^  et  comes  Dietherus^  Philippus  de 
Falkenstein  diffidebant  lohannem  de  Cronberg  militem  et 
Eckardum  de  Elkirshausen  mQitem^  cuius  castrum  videlicet 
Elkirshausen  per  comitem  Philippum  est  captum  et  totster 
destructum.  {Würdtwein  8, 396,  loannisi,  708^  erwähn/.') 

[1396  aug.  10  Zusammenkunft  mehrerer  flirsten  zuEItvil. 
erwähnt  loannis  L  c'l 

[1396.  Notiz  über  den  begräbnissort  des  erzbischofs  Adolf 
[f  1390  feb.  6]  im  dom  im  hochchor  vor  dem  Drei-König- 
altar.  /.  c,^ 

[1397.  Erzbischof  lohann  ü.  von  Nassau  war  ^nobilis  et 
literatus",  er  war  wohl  versehen  „litteris,  pecunia,  familia- 
ribus"  nach  Rom  gegangen,  loannis  708  f.] 

[1397]  Pontifex  [Bonifacius  IX]  ipsum  [lohannem  de  Nas- 
sowe]  benivole  et  gratiose  cum  cardinalibus  recepit,  ac  eum 
ad  pedes  suos  cum  cardinalibus  ac  inter  eos  sedere  fecit  et 
looum  sedendi  dedit.  Audita  itaque  supplicatione  sua  et  elec- 
tione,  quomodo  celebrata  sit  et  qualiter,  aurem  a  decreto 
electionis  canonicorum  Moguntinensium^  avertit«)  nee  non 
prediclo  domino  lohanni  de  Nassow  de  ecclesia  Moguntinensi 
providit^  et  sumptum  camere  pro  eadem  provisione  recepit, 
cuius  duplum  pars  adversa  pro  confirmatione  libenter  ero- 
gasset.  Factaque  est  eadem  provisio  domino  lohanni  anno 
m.ccc.xo.vii.  (Joan.  1,709^) 

[1397]  Et  post  quidam  curialis^  nomine  Burtineck,  bonus 
baratrator,  missus  ad  curiam  per  dominum  de  Lyningen  elec- 
tum  ad  impediendam  provisionem^  callide  et  fallaciter  contra 
dominum  lohannem  provisum  multa  fictitia  et  nugas  falsis- 
simas  excogitavit,  quomodo  ipsum  a  sua  provisione  amovereL 
Dixit  enim  creditoribus  Lumbardis^  quod  omnino  pauper  esset 
in  partibus,  nee  haberet  solvere;  viderent^  quo^  non  effugeret 

1)  Schaab :  de.  2)  diese  hatten  dea  Gottfrid  von  Leiningen  fewahll. 
3)  quod? 
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manas  eomm  et  nibil  reciperent.  Illi  semper  noluerunt  cre-  1397 
dere  verbis  suis  primo.  Postquani  hoc  viait^  quod  non  pro- 
fecit)  spopondit  illis  ootingentos%  quod  traherent  ipsum  ad 
Capitolium  pro  debito  suo;  in  finem  cuius^  non  scribo«)  sed 
ipse  seit  et  scivil  qui  procuravit.  Sanctus  tarnen  Martinus 
fiitnrnm  fidelem  suum  capellanum  dominum  lohannem  pre- 
moneri  permisit;  fugam  iniit)  per  decem  dies  Omnibus  suis 
familiaribus  incognitus  fuit»  usque  veritas  contra  dictum  Bur- 
tineck  exsuperavit  et  propalata  per  totam  Romam  fuit,  et 
idem  dominus  Johannes  ante  exitum  suum  de  Roma  in  prompta 
peeunia  domino  apostolico  seu  camere  apostolice,  Lumbardis 
creditoribus  et  aliis  omnibus  satisfeciL  Cui  in  ingressu  et 
egressu  dominus  Mediolanensis  multas  curialitates  fecit. 
Uoan.  i,  7i0<^') 

In  reditu  per  emulos  suos  multas  insidias  habuit,  tarnen 
Dutn  dei  semper  evasiL)  ac  sanus  et  hilaris  ad  partes  perveniL 
iIoan.1,7m) 

Anno  m.cccxcix.  lohannes  archiepiscopus  Moguntinus  1399 
regimen  abbalie  montis  sancti  Albani^  iuxta  et  extra  muros 
Moguntinos  siti^  propter  ipsorum  monachorum  ibidem  vitam 
inordinatam  per  multa  tempora  habitam^  a  papa  cum  omnibus 
suis  privilegiis  impetravit;  decimas  prepositure  iuxta  Hoeste 
ad  idem  oppidum  presentare  fecit  ac  Wemherum  prepositum 
ibidem  ad  claustrum  remisit;  villam  Ebirsheim  cum  omnibus 
iuribus  et  decimis  ad  se  recepit.  Tempore  eodem  fuit  in  mo- 
nasterio  predicto  abbas  quidam  nomine  Otto  de  Scharfenstein 
natus^  qui  cum  suis  monachis  contra  dominum  lohannem 
archiepiscopum  appellavit;  cui  clerus  Moguntinus  adherere 
propter  metum  domini  Moguntini  nolebat.  Tandem  abbas  et 
Gonventus  compositionem  cum  domino  Moguntino  iniit  sibi- 
que  tria  miUia  florenorum  et  quingentos  pro  eadeuL,  resumptis 
tarnen  prius  decimis  suis  ablatis%  propinavit  Etsicpacificati 
sunt/'  Inlerea  abbas  predictus  obiit  et  Wernherus  Ring  eius- 
dem  conventus  in  abbatem  constitutus  est.  iWürdtwein  8, 
396,  loannis  /,  712^  und  7t4<*  theils  von  Tandem  abbas  —pa- 
cificati  sunt  wörtlich^  theils  erwähnti) 

[1399]  Item  anno  superius  expresso  (1399)  castrum 
Dannenberg  a   domino  lohanne  archiepisoopo  Moguntino^) 

1)  floreoos?  2j  resumptis  ^  ablatis,  bei  Würdtwein  fehlend,  auii 
loannis.    3j  Et  ■—  i$unt^  bei  Würdtwein  fehlend,  aus  loan. 


BOBHMBR  FüNTEd  4. 


Digitized  by 


Google 


386    CHROMCl  MOtiUNTlNI  M18CEUI  FRAGMENTA  COLL£CTA. 

1399  domino  Treverensi  Wenihero,  domno  duce  de  Bawaria  oo- 
mile  Palatino  et  civitatibus  Rhenensibus  potenter  fuit  obses- 
sum  et  in  vig-ilia  Marie  Magpdalene  [iul.  21]  captum  et  ex- 
pugnatum.  In  quo  duodequinquaginta  homines  sunt  capti  et 
detenti^  interquos  nonnisi  quinque  fiierunt^  quinon  erantlesL» 
ceteri  quasi  omnes  totaliter  propter  virilem  resistentiam  fae- 
runt  vulnerati.  In  eadem  captivitate  fuit  miles  de  Cronenberg 
nomine  Hartmannus  iunior,  qui  eandem  obsidionem  primitos 
causavit  propter  depredationem  hominum  per  ipsum  et  suos 
complices  factam.  Numerus  mortuonim  ante  expu^ationem 
foit  octo^  sepulti  in  quodam  latibulo.  (ßchaab  399.^ 

Anno  presignato  spiritu  maligno  semen  suum  senunante 
inter  episcopum  Herbipolensem  et  civitatem  Herbipolim  tanta 
orta  est  controversia^  quod  omnes^)  tam  clericos  seculares 
quam  religiosos  a  sua  civitate^  omnia  ipsorum  vi  rapientes, 
expulserunt^  ooUeginm  Hang  funditus  destruxerunt,  in  col- 
legiis  et  ecclesiis  sedes  dominorum  igni  combusserunt^  bona 
ipsorum^  qua  post  excessum  invenerunl^  regi  Romanorum 
videlicet  Wenceslao  et  vicario  Borozovoj  propinarunt^  el 
quamdiu  hoc  factum  est  sub  tuitione  ipsius  detenti  sunt^  ces* 
sante  vero  propinatione  divisi  sunt  ab  eodem.  (ßchaab  406^ 

[1400]  Ex  post  eodem  anno  decima  die  mensis  sq>- 
tembris  rex  Romanorum  dux  Rupertus  cum  principibus  elec- 
toribus,  videlicet  domno  lohanne  de  Nassau  archiepiscopo 
Moguntino^  domno  Wernhero  archiepiscopo  Treverensi,  et 
domno  Friderico  archiepiscopo  Coloniensi,  secundum  patrie 
oonsuetudinem  per  sex  ebdomadas  et  tres  dies  Francofordiam 
potenter  obsedit.  Quibus  finitis  cives  eidem  omnes  sibi  obe- 
dientiam  ut  Romanorum  regi  fecerunt.  Ex  post  intervallo 
modico  interiecto  clerus  Maguntinus  cum  civibus  ipsum  gra- 
tanter  et  benivole  in  regem  receperunt,  et  sie  oonsequenler 
omnes  civitates  Reni  imperiales,  videlicet  Wormatia,  Spira, 
Argentina  et  sie  de  singulis.  (ßchaab  4i0.^ 

[1404]  Eodem  tempore  et  anno  post  recessum  regis  do- 
minus lohannes  de  Nassau  archiepiscoqus  Maguntinus  land- 
gravium  diffidavit  propter  multa  dampna,  que  ecclesie  Ma- 
fantine  contra  iustitiam  intulit.  Que  difCdatio  per  multa 
tettipora  et  longa  duravit.  Et  uterque  clericos  sibi  inobedientes 

1)  Schaab:  propignarunt ;  sollte  vielleicht  propignerarant  und  in  der 
zweiten  zeile  darauf  propigneratioiie  zu  lesen  sein? 

Digitized  by  CjOOQ IC 


CHRONIC!  MOGUHTWI  snsCELil  PRA«HENTA  OOLLECTA.    3g7 

cepil,  exactionavit  et  depredavit  et  oarceribuis  mandpavit.  1404 
Et  sie  quod  antiquitus  dictum  verificatum  est  iam  quod  val^ 
gariter  sonat:  Man  soll  die  pfaffen  schlagen!  Non  tarnen 
manualiter  et  realiter  occisi  sunt^  sed  in  rebus  suis.  Cnim 
causa  ex  parte  domini  Maguntini  ftiit,  quod  clerus  in  Hassin 
et  Thuringia  mandatis  suis  noluit  obtemperare^  sed  magis 
Toluit  dissentire.  Nam  contra  ipsum  appeUatirniem  inter- 
posuerunt*^  quam  etiam  proexsequebantar,  et  petitioni  sue 
annuere  noluerunt)  videlicetdare  procurationes  ab  ipso  petitas. 
{Schaab  4/4.) 

[1406  Ketzerei  der  nonnen  von  St.  Nicomed.  erwähnt 
loan.  1,  7^4*0 

Anno  domini  m.ccccxl.vii.  secunda  die  mensis  martii^  renft 
magna  aqua  importune  hora  xi.  et  xii.  in  meridie^  crescens 
ad  quatuor  horas.  De  viUis  Brytzenheim  et  Zalbaeh  per  fossas 
descendendo  tam  maxime  cresoebat)  quod  omnis  campus  et 
agri  cum  vineis  circa  sanctum  Petmm  pleni  fuerunt  aquis^ 
et  quia  porta  circa  sanctum  Lanrentium  fuit  dausa^  quod  non 
potuit  Jibere  exire^  quare  propter  reflexum  et  impetum  per 
omnes'*portas  aqua  intravit  cemeterium  et  consequenter  ec- 
clesiam  et  chorum  usque  ad  inferiores  sedes  chori  et  ad  ter- 
tiuffl  gradum  summi  altaris  ...  et  ortolanis  in  agris  maxi- 
muffi  dampnum  intulit.  Eodem  anno  xxix.  die  mensis  iuUi 
circa  horam  quartam  renit  aqua  niniis  magna,  destruens 
maximam  partem  ville  Hexheim,  submergens  et  deduoana 
ibidem  sedecim  homines  cum  curiis^,  domibus,  horreis  et 
frumentis  maximis.  Et  eadem  descendens  ad  Zailbach,  ibidem 
totlim  v31am  destnudt  et  devastavit,  et  submersi  sunt  ibi 
novem  homines.  Et  ultra  descendens  destruxit  omnia  mo*- 
lendina  et  muros  claustri  in  Dalem  cum  coquina,  stabulis  et 
aliis  multis  habitaculis.  Et  submersi  sunt  in  claustro  domittOB 
CooradusdeEltvil  confessor  monialium  et  ancilla  in  coqaina. 
Eadem  aqua  destruxit  curiam  sancti  Petri  et  hortum  Hermamii 
apothecarii.  Et  sie  innttmmerabile  dampnum  fecit  ortulan» 
com  cadaveribus  animalium.  {loannis  S,  484  bis  summi  aHnris, 
Schaab  Geschichte  der  Stadt MaiM  S,  478,  den  ersten  iMioMm 
erhaltenen  theil  mit  auslassungen. 

AsDO  1449  am  freitag  nachMariü  Verkttndigung  [mfin27] 

1)  «o  dorne  wohl  das  appemationem  interpuemnt  in  Indern  sein, 
2)  maii  Schaab.    3)  cureis  Schaab. 
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1449  liessen  die  von  Mentz  Conz  von  Hochheim  ein  steuermana, 

Clas  Schneider  der  lange  und  Peter  von  Eych  weber,  alle 

bürger  von  Mentz  ir  heubte  in  der  Ketzergrube'  abhauen, 

und  wurden  herein  gefürt,  und  ieglicher  in  seiner  pfarren 

kirchhof  begraben  umb  Dulin  guts  willen.  {Schaab  MaitaS, 

476.} 

Anno  m.ccccl. vü.  pueri  sancti  Michaelis  peregrinantur  com 

magno  fervore  per  turmas  et  statim  cessavit  propter  tedium 

itineris  et  famem  maximam«,  quam  patiebantur.   Quidam  vo- 

lunt^  quod  spiritus  nequam  agitasset  eos. 

Circa  hec  tempora  reperta  est  scientia  subtilissima  impres- 

sionis  librorum  in  civitate  Moguntia.  De  hac  arte  impressoria 

doctor  Sebastianus  Brant  ita  cecinit: 

Nuper  ab  ingenio  Rhenane  gentis  et  arte 

Librorum  emersit  copia  larga  nimis; 

Et  qui  divitibus  vix  regi  obvenerat  olim. 

Nunc  über  in  tenui  cemitur  esse  casa. 

Gratia  dys  primum^  mox  impressoribus  equa 

Gratia,  quorum  opera  hec  prima  reperta  via  est, 

Oue  doctos  latuit  Grecos  Italosque,  reperta        * 

Ars  nova  Germano  venit  ab  ingenio! 

Anno  m.cccclx.  orta  sunt  intestina  bella  gravissima,  pre- 

cipue  inter  nonnuUos  principeSi,  comites  et  barones,  qoi  se 

opposuerunt  domino  Friderico  comiti  Palatino  Rheni,  ipsum- 

que  in  campo  inter  Federsheim^  et  Griesheim  hostiliter  in- 

vaserunt.  G[)ntinuata  pugna  a  mane  usque  ad  horam  seslam 

vespertinam  tandem  Dietherus  archiepiscopus  Moguntinus, 

deleto  per  Fridericum  Palatinum  exercitu  suo,  vix  ad  oppidum 

Federsheim  cum  paucis  suis  evasit  salvis.   Quamquam  ex 

ratione   concordie  postmodum  inite  idem  oppidum  domino 

Palatino  traditum  est  et  oppignoratum  mansit. 

Anno  m.cccclxji.  capti  sunt  in  proelio  apud  Seckenbeim 

tres  principes  et  gloriosus  triumphator  Fridericus  Palatinus 

eos  secum  abduxit  Heidelbergam.  Actum  die  ultima  iunii. 

Anno  m.cccc.lx.ix.  in  profesto  beati  Nicolai  [dec.  5]  ob- 

sedit  idem  Fridericus   civitatem  Weissenburg,   sed  nichil 

profeciL 

Anno  m.cccc.lxx«  die  v.  maii  idem  Fridericus  expugnavit 

1)  Ver^l.  wegen  deren  läge  Schaab  a.  a.  o.    2)  Pfeddersheim  west- 
lich von  Worms. 
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oppidmn  Schriesheim  cum  castro  Starkenburg  adversus  co-  U70 
mitem  de  Veldenz.  Eodem  anno  crastina  Bonifacii  [iun.  6] 
captum  est  Madenberg  de  nocte  adversus  Fridericum  de 
VIeckenstein.  Eodem  anno  ultima  iunii  idem  Fridericus  oppi- 
dum  Armsh^im  diebus  quinque  obsessum  obtinuit  contra  co« 
niitem  Ludovicum  de  Veldenz.  Eodem  anno  in  festo  divisionis 
apostolorum  [iul.  15]  idem  Fridericus  obsedit  castrum  prope 
Vachenheim  et  vii.  iuUi  [!]  occupavit.  Eodem  anno  crastina 
Bartholomei  [aug.  25]  incenditur  villa  Rudieym.  Eodem 
anno  in  die  Severi  [oct.  22]  idem  Fridericus  obtinuit  castram 
Ruprechtseck  prope  Donnersperg^  quod  obsederat  diebus 
tredecim  et  penilus  delevit.  Fuerat  illud  castrum  Ludovid 
comitis  de  Veldenz.  Eodem  anno  obtinuit  idem  Fridericus 
castrum  Erphensheim  apud  Novamcivitatem  et  igne  exussit. 
Erat  comitis  de  Lyningen.  Eodem  anno  in  die  Brictii  [nov.  13] 
comburuntur  ville  Oppaw  et  Edickeim. 

Anno  m.cccc.]xx.i.  in  die  sancti  Bonifacii  [iun,  5]  captum 
est  oppidum  Wachemheim  an  der  Hart  ab  eodem  Friderico 
Palatino  quod  obsederat  diebus  novem  contra  comites  de 
Lyningen.  Eodem  anno  in  profesto  sancti  Viti  [iun.  14]  utra- 
que  Bockenheim  vastatur  per  predictum  Fridericum  contra 
comites  de  Lyningen^  qui  eidem  Friderico  multum  insidia- 
bantur.  Eodem  anno  idem  Fridericus  obsedit  castrum  Ulm  in 
territorio  Mogontiacensi  contra  Adolfum  archiepiscopum  et 
Ludovicum  de  Veldenz  in  profesto  Marie  Magdalene  [iul.  21]. 
Sed  mox  faerunt  pacificati  per  capitulum  Moguntiriense^  quia 
proprietas  huius  castri  spectabat  ad  ecdesiam  Moguntinam. 
Eodem  anno  crastina  inventionis  Stephani  [aug.  4]  oppidum- 
Lamsheim  superatur  per  Fridericum  predictum^  qui  obsederat 
illud  diebus  Septem  contra  Ludovicum  ducem  Bavarie  in 
Geminoponte^  qui  etiam  viriliter  se  opposuit  Friderico«^  sed 
nichil  profecit.  Fuit  autem  predictus  Ludovicus  dux  Bavarie 
et  comes  Veldenz  frater  patris  sepe  nominati  Friderici.  Eo- 
dem anno  crastina  octavamm  sancti  Laurentii  [aug.  18]  ca- 
pitur  etnutDurckeim  an  der  Hart  per  Fridericum  predictum; 
obsederat  illud  per  dies  novem  contra  comitem  de  Lyningen. 
Eodem  anno  in  vigilia  Bartholomei  [aug.  23]  cepit  idem  Fri* 
dericus  Sobemheim  contra  Ludovicum  de  Veldenz^  cui  illud 
fuerat  ab  ecclesia  Moguntinensi  oppignoratum. 

Anno  m.cccc.lxx.vi.  die  xii.  decembris  in  profesto  sancte 
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1476  Lude  virginiB  obiit  predictus  iUustrisBimns  et  mvictiMmiis 
nrinceps  Fridericus  in  seneotute  bona  in  castro  suo  Heidel- 
oerg)  postquam  Palatinatum  rexerat  annis  quasi  xxvii.  Se- 
pultus  ibidem  in  ooenobio  Franciscanorum  in  oapella  nova, 
quam  ipse  vivena  oonstroxeraf.  lusserat  quoque  sarchophago 
imaginem  suam  pulchre  incidi  additis  ad  quemlibet  angulom 
statuis  quatuor  ecdesie  doctorum.  Sed  nescio^  quo  fato  una 
barum  statuarum  adempta  esL»  et  in  eius  looum  statua  sancti 
Francisci  surrogata^  ut  monstri  similis  nunc  &\t  illa  societas. 
Ho!  he!  que  conventio,  que  comparatio  Francisci  ad  Am* 
brosium?  De  victoriosissimo  illo  Friderico  cecinit  Wimphe- 
lingns  Sletztatensis  ut  sequitur: 

Una  Salus  patriae^  dux  et  mavortius  heros^ 

Ecce  leo  magnus  hie  Friderice  iaoes  I 
Gloria  Bavarici  tu  sanguinis«)  inclite  princeps^ 

Eximium  sagi'  tu  decus  atque  togae! 
Tres  magnos  bestes  claro  hello  superasti«) 
Oppida^  viUae^  arces  te  tremuere  duoe. 
lustitiae  raltor  vigilanter  ubique  cavebas^ 

Ne  premeret  terras  lur,  latro,  praedo  tuas- 
Quod  dudum  dederas  corpus^  modo  terra  recepii 
Quam  dederas  animam  susdpe  Christe  suam! 

(Würdiwem  8,  397  f.) 
Anno  m.cccc.]xx.viü.  sexta  feria  post  Luoe  [oct.  22]^  que 
iilit  pridie^  xi  mille  Virginum  combustus  fiiit  Benderhennen 
Becker  lolardus  et  pessimus  hereticus  cum  omnibus  Kbris 
suiSi)  qui  dixit  se  perfectiorem  Christo^  beata  Virgine  ete., 
qni  in  mnltis  annis  non  commnnicavit  nee  confessus  fiiit^  neo 
iliandatis  dei  et  ecdesie  obedivit.  Hec  sunt  facta  Maguntie 
per  reverendum  perillustrem  dominum  Henricum  KiSysen 
ivehiepiscopum  Nydrosiensem^  inqm'sitorem  heretioe  pran- 
tattf  .  [Schaab  Gesch.  von  Mainz  2, 476.} 

Anno  domini  m.cccc.lxx.ix.  post  purificationem  beate  Marie 
[feb.  2]  doctor  lohannes  de  Vesalia«)  preäcator  ecdesie  W<h^ 
matiensis,  condemnatus  estMoguntie  et  in  monasterium  Au- 
gustinianomm  ibidem  retrusus  per  doctorem  Gerhardum  or- 
Aids  PreiKoatorun^  heretice  pravitatis  inquisitorent 

1)  so  ist  doch  wohl  statt  Pagi,  wie  Würdtwein  hat,  su  leseal 
3)  crastino  sollte  es  vielleicht  heissen ,  da  pridie  oct.  20  wfire.  3)  von 
DrogfliMiii.  ^ 
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Anno  m.occc.hxx.vi.  Geroltseck  expugnator  a  Palatino  148« 
Rheni 

Anno  ni.ccoc.xo.v.  nate  sunt  duo  femeUe^  in  villa  Birstat 
trens  Rhenum  non  procul  a  Wormatia^  que  frontibos  enrnt 
ooninncte,  quarum  nomina  Anna  et  Catharina^  non  semper 
unins  voluntatis^  una  enim  dormiente  altera  vigilabaL  Vixe« 
nint  ambe  sie  ad  novem  annos.  Obierunt  autem  anno  ni.d.üi. 
inia  post  aliam  inira  spatium  quinque  horanun. 

Anno  m.d.  crastina  eathedra  Petrl  [feb.  23]  Ludovioas 
landgravius  Hassie^  gener  Philipp!  comitis  Palatini,  in  vena^ 
tione  equo  eecidit  et  miserabiliter  vitam  finivit. 

Anno  m.d.i.  obiit  illustrissima  domina  Hargaretba^  dudssa 
Bavarie^  iixor  Philippi  comitis  Palatini  die  xxv.  ianuarii. 
Te  Paulus  rapuit)  divus  sepelit  Policarpus^ 
Gens  tua  te  memorans  flelibus  ora  rigat. 

iWürdtwein  8,  401 D 


NOTAE  HISTORICAE  MOGÜNTTNENSES.    961-1459. 


Anno  dccoc.lv.  [961  mai26]  Wilhelmus  archiepiscopus  im. 
Saxonie  dux^  Ottonis  primi  imperatoris  filius^  fratrem  Ottonem 
elegit  et  in  regem  coronavit.  Quapropter  a  patre  Macontiam^ 
Pingiam  et  Rinigoviam  cum  aliis  iuribus  et  privilegiis  donp* 
accepit.  {Bodmann  Bheing.  Alter IK  7  aus  einem  bis  enbisckof 
Arnold  [f  U60]  reichenden,  im  i2.  iahrhundert geschriebenen, 
terzeichniss  der  erzbischöfe  van  Mainz.^ 

[1259-84]  Veniente  [Erfordiam]  episcopo  [Wemhero 
Moguntino]  obviam  processit  ei  derus  cum  magna  comitiva 
baronom  terre  et  lantgravius  Turingie  cum  septuaginta  eoni^ 
faleratis  et  magno  sumptu.  Cumque  venisset  ad  curiam  ae- 
scendit  episcopus.  Lantgravius  vero  tenens  strepam  equi 
episcopi  humanissime  amplexabatur  illum.  Et  precendens  ad 
ecdesiam  ministrabat  ei  tamquam  ecciesie  sue  marescalous^ 
ante  illum  etiam  clerus  et  populus  civitatis.  Postquam  vero 
intrasset  ecdesiam^  consedit  archiepiscopus  et  iocunde  can- 
tabatur  hymnus  dominicus  cum  responsorio  et  coUecta.  Quo 
finito  com  magna  gratulatione  et  hileritate  omnes  qui  aderant 

1)  V^ürdtwein:  femeUa. 
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accessenint  ipsum  et  ad  curiam  episcopi  redoxerunt  Foitqne 
in  illa  die  magna  soUempnitas  et  oircumcursatio^  ita  qaod 
nemo  per  plateas  ire  vel  stare  potuit.  Postera  die  .  .  .  (^Ab- 
handlung von  den  Hoßmiern  des  Erzsiifls  Mainz  5.  92  f.} 

[1371]  In  qua  quidem  die  [xii.  martii]  duo  fuenint  as- 
sqmpti  et  nominati«)  quorum  primus  Adolfus  de  Nassaw^  alter 
vero  dictus  Cuno  de  Falkenstein«)  actu  hodierno  die  archi- 
episcopus  Trevirorura.  (/oannw/^ßS/«) 

[1373]  lohannem  archiepiscopum  satis  viriliter  gubernasse 
popalum  et  provinciam.  (loan.  684.) 

[1385  Adolfus  archiepiscopus]  similiter  dictum  Hennan- 
num  landgravium  Hassie^  pro  nunc  viventem^  in  tantnm  do- 
muit^  ut  officio  marschalci  in  cimiterio  ecclesie  sancli  Petri 
Fritzlar  manihus  npprobabiliter  cum  mensuratione  avene  se 
virum  alligatum  et  feodatarium  ecclesie  MoguntJne  esse  re- 
cognovit.  (loan,  700^-^ 

[Adolfus  archiepiscopus]  obiit  m.cccxc.  mense  febniarii 
[feb.  6]  et  suis  temporibus  stetit  ecclesia  Maguntina  in  robore 
et  optima  pace.  (loan.  700^') 

[1396  Conradus  de  Weinsberg  archiepiscopus  Mogunti- 
nus]  humilis  vir,  qui  clerum  dilexit.  {loan.  708*  ) 

Penitus  nullius  potentie,  qui  capitulum  Moguntinum  in  se 
divisit.  (^Catai.  aeporum  in  cod.  quodam  bibl.  metropol  Zu- 
sah Guderis  in  seinem  in  Mainz  befindlichen  handexemplar 
des  loannis!) 

Theodericus  obiit  m.cccc.l.ix.,  vi.  maii.  Fuit  homo  illiteratos^ 
singularis,  inutilis,  ymmo  epicurus ;  per  suam  sumptuosiiatem 
et  negligenliam  ecclesiam  Moguntinam  in  multis  dampnificans 
ac  in  magnis  debitis  relinquens.  (ßakU.  aeporum  in  libro  3 
melrop.  capituü  nach  Guden  in  seinem  handesemplar  des 
loannisiy  770.) 


NOTAE  fflSTOMCAE  BLIDENSTADENSES.  1346-1391. 


Anno  domini  m.cccxl.viii.  fiiit  combustio  ludeorum  hie  et 
ubique. 

Item  in  sequenti  anno  fuit  pestilencia  sive  epydimia  per 
Universum  mimdum. 
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Item  anno  domini  m.cccjd.ii.  [1346]Baurus  imperator  est 
privatas  et  depulsus  a  regno  per  sedem  apostolicam  et  Ka- 
ndurn  regem  Bohemie.  Item  eodem  tempore  Heinricus  de 
Yemeburg  archiepiscopus  Mogantinus  est  depulsus  ab  epi- 
scopatu  per  sedem  apostolicam  et  dominum  Gerlacum  de 
Nassoye  archiepiscopum  Mogfuntinum.  Item  post  combustio- 
nem  ludeorum  fliit  magiia  fames  per  triennium.  Item  nos 
llomas  abbas  in  Blydenstad  uno  et  eodem  tempore  intro* 
duximus  Karulum  regem  predictum  et  Gerlacum  archiepi- 
scopum in  ecciesiam  sancte  Marie  ad  gradus  Moguntie. 

Anno  domini  m.ccc.Ixxx.viiii.,  ipsa  die  Valerii  episcopi 
[ian.  29]  ego  Siiridus  Kote  de  Limpurg  monachus  fui  electus 
in  abbatem  monasterii  sancti  Femicii  in  Blidenstat)  confir- 
matus  in  opido  Eltevil  per  dominum  Adolfum  archiepiscopum 
Maguntinensium.  Eodem  anno  conbusserunt  nos  cives  Franc- 
fordensium  curiam  nostram  magnam  in  Wallav  cum  omni 
stnictura  et  pertinenciis,  contra  deum  et  contra  ius,  quod 
consules  et  magistri  civium  nobis  nulla  dampna  inferri  pro- 
miserunt.  Et  super  hoc  nos  combusserunt  inibi  in  dominica 
qua  cantatur  ludica  [apr.  4].  Item  eodem  anno  in  vigilia 
ascensionis  [mai  26]  conburabatur  dormitorium  nostrum  ab 
uno  servo  nostro  in  Blidenstat  de  facto^  et  capella  sancte 
Katherine^  nee  non  domus  capituli^  domus  censuarii  et  ca-» 
mera  librorum. 

Item  sequenti  anno  [1390]  concordavimus  cum  dvibus 
Frankinfordensium^  quod  ipsi  malis  gratibus  suis  dederunt 
nobis  in  prompte  trecentos  flor.  pro  combustione  curie  nostre 
in  Wallau^  quam  nos  Sifridus  abbas  reedificavimus  in  bona 
stnictura. 

Item  anno  domini  m.ccclxxxx.  primo^  die  Brigide  virginis 
[feb.  1]  reddiderunt  cives  Moguntini  cunctis  hominibus^  tarn 
spiritualibus  quam  secularibus^  litteras  et  pignora  stantes 
inter  ludeos  quita  et  soluta.  tibi  etiam  reddiderunt  nobis 
Sifrido  abbali  litteras  et  pignora  stantes  inter  ludeos  plus 
quam  pro  quingentis  florenis  quita  et  soluta. 
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ANNALES  FRANCOFÜRTANI.    1306—1358. 


Nota  quod  anno  domini  m.ccc.vi.  in  vigilia  purificationis 
baate  Marie  virginis  gloriose  [feb.  1]  circa  noctem  dae  torres 
ponb's  et  ipse  pons  Frankenf.  pro  maiori  parte,  multis  atrios- 
que  sexvLB  hominibus  desuper  stantibus,  propter  nimiam  gla- 
dem  et  aquarum  inundacionem  ceciderunt ;  qui  homines  quasi 
ad  quingentos  estimati  omnes  pro  tunc  submersi  perienuiL 

Item  anno  domini  m.cccxxii.  in  crastino  beati  Valenlim 
[feb.  15]  facta  est  ibidem  in  opido  Frankenfurt  aquarum 
inundacio  maior,  quam  usque  ad  hec  tempora  sit  visa ;  ita 
quod  Mogus  ad  cymiterium  ecdesie  sancti  Bartholomei  et  per 
multos  ipsius  opidi  vicos  perfluebat  copiose. 

Item  anno  domini  m.ccc.x:)cxviii.  a  decimo  nono  kalen. 
mensis  septembris  et  circa,  et  quasi  per  omnes  partes  Mogi 
drcum  circa,  et  eciam  alibi  ut  pro  vero  dicebatur,  maxima 
Aiit  copia  et  multitudo  volantium  magnarum  locustanim,  se- 
getes  et  gramina  fortissime  comedentes;  que  usque  ad  diem 
beati  Lucae  ewangelistae  [oct.  18]  eiusdem  anni  duraverunt, 
et  tunc  per  nivem  magnam  perierunt. 

Item  anno  domini  m.ccc.:ad.ii.  in  vigilia  beate  Marie  Mag- 
dalene  [iul.  21]  et  ipsa  die  usque  in  crastinum  eiusdem  diei 
maximissima  facta  est  aquarum  inundacio  quasi  per  omnes 
partes  Theutonie  et  longo  maior,  quam  alia  inundatio  fuerit; 
ita  quod  Mogus  predictus  in  ecciesiam  sancti  Bartholomei 
prefatam  fluebat  per  portam  nibeam,  que  vulgariter  dicitur 
die  rode  dure,  ac  pons  dicti  opidi  cum  multis  pilaribus  suis, 
et  turris  magna  fortis  et  sublimis  eiusdem  pontis  versus  Sa- 
sinhusen,  cum  capella  lapidea  desuper  ibidem  sita  pro  tune» 
feria  iiii.  sequenti  [iul.  24]  propter  aquarum  predictamm 
magnitudinem  ceciderunt  et  funditus  destruebantur.  Et  quasi 
per  omnes  vicos  ipsius  opidi  Frankenf.  Mogus  fluxit  et  trän- 
slvit,  ita  quod  ex  eo  circnm  circa  ipsum  opidum  dicta  aqua 
in  fussato  ad  magnam  proiunditatem  similiter  ibidem  pro- 
fluebat.1 

Item  anno  domini  m.cccjd.ix.  post  festum  pasche  [apr.  12] 

1)  Damals  wurden  die  bräcken  über  den  Main  und  die  Nidda  so  sehr 
beschädigt,  dass  kaiser  Ludwig  durch  Privilegien  vom  23.  sept  1342 
(im  C.  d.  Moenofr.  578  und  579)  erhöhung  der  brtickenzölle  zur  wieder- 
herslellung  gestattete. 
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usqoe  in  hyemem  tunc  proxime  venieutem  flagellaUM'es  ire 
inceperunt,  quia  et  ad  anniun  iubileum  et  interim  maxima 
hominum  mnititudo  utriusaae  sexus  per  diversas  mandi  partes 
de  pestilentia  gravi  morieDatur.  Item  eodem  anno  domini 
xl.ix.  in  vigilia  beati  lacobi  aposloli  [lul.  24]  ludei  Franken- 
fordenses  onuies^  deinde  in  die  beati  Bartholomei  apostoli 
timc  projdme  venUiri  [aug.  24]  ludei  civitatis  Mogunt.  omnes, 
tam  per  ipsonim  ludeorum  utrobiqne  ignem  proprium  quam 
edam  aliunde^  ac  habitaciones  eorundem  totalitcr  per  lay«* 
oorum  invasionem  sunt  perempti  et  devastati.  Item  eodem 
anno  domini  xl.ix.  in  dicta  vigilia  lacobi  tectum  chori  omnino 
et  tectum  ecclesie  sancti  Bartholomei  ibidem  in  parte  per 
haiusmodi  ludeorum  Frankenf.  ignem  fiierant  concremata. 

Item  anno  domini  m.ccc.I.vi.  circa  mensem  augustum  et 
sequentibus  magna  in  opido  Frankenf.  pestilencia  duraviL»  ao 
in  lods,  modico  tempore  quinque*  vix  tribus^  diebus  vel  circa 
deoumbentes  decesserunt^  glauces  circa  crura  vel  brachia 
sua  aut  tumorem  et  dolorem  circa  capita  sua  vel  alibi  in  cor*- 
poribus  habentes  moriebantur. 

Item  anno  domini  m.ccc.I.vi.  in  die  beati  Luce  ewangeUst« 
[ocL  18]  tam  ipsa  die  quam  etiam  in  nocte  facti  sunt  terre<* 
motus  magni  vicibus  aliquibus^  ita  quod  pro  tunc  civitas  Ba- 
ffiea  in  partibus  superioribus  iuxta  Renum  sita  propter  hoc 
didtur  oorruisse  et  circum  circa  ibidem  prope  sexaginta  mu- 
niciones  et  castra  dicuntur  corruisse  seu  cecidisse. 

Item  anno  domini  m.cccl.vii.^  iii.  non.  maii  inira  pulsum 
malutinarum  quasi  die  lucente  magnus  factus  est  terremotus. 
Item  eodem  anno  domini  l.vii.^  viii.  ydus  maii  post  vesperas 
quasi  iiimediate  maximus  fuit  terremotus  et  postea  hio  et 
alibi  ploribus  vicibus  dicitur  fuisse  similiter  terremotus  anno 
in  eodem  et  nona  augusti  circa  medium  noctis. 

Item  deinde  anno  domini  Lviii.  feria  vi.  ante  camisprivium, 
qnod  fuit  ipsa  die  ApoUonie  virginis  [feb.  9]  magna  erant  hie 
tonitma  et  fiilmina  de  serO  circa  ultimam  campanam^  ita  quod 
per  omnes  ecclesias  pulsabatur  versus  auroram.  Item  eodem 
anno  domini  1.  viii.,  ix.  kalend.  aprilis  circa  et  post  mediam  noctis 
magna  tonitrua  etAilmina  di versa  erant  et  per  ecdesias  propter 
hoe  pidMbator. 


1)  quiqae?    2)  lesung  ttiüielitr. 
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NOTAE  fflSTOMCAE  ECCLESIAE  SANCH  BARTHO- 
LOMAEI  FRANKOFURDENSIS.    1474,  1475.  1485. 


Anno  domini  m.ccco.lxx.iy.  die  conversionis  Pauli  [ian.  25] 
Fredericus  Romanorum  imperator^  dux  Ausbrie  etc.  intravit 
dvitatem  Francfurdensem  per  portam  Galgenporten  ^  quia 
venit  de  partibus  inferioribus.  Et  persone  de  tribus  collegiis 
dederunt  sibi  obviam  usque  ad  portam  pretactam  cum  reliquiis 
etpulsatis  omnibus  campanis,  nichil  cantantes  usque  ad  forum 
equorum.  Ibidem  dominus  imperator  venit  sedens  in  comL, 
et  quando  vidit  reliquias^  descendit  de  cumi  ad  terram  ante 
aspectum  capitis  sancti  Bartholomei^  osculando  capuL  Tuno 
succentor  incepit:  Advenisti  desideräbüis,  quo  finito  respon- 
sorium:  lustum  deduxit,  resp.  Vos  eslis  sal  terre,  ant.  O  viHs 
etc.  Et  introeundo  omnes  campane  pulsabantur  per  totam 
civitatem^  et  imperator  sequebatur  processionem  in  curru 
usque  ad  cimiterium  nostrum ;  tunc  descendit  et  ivit  ad  chomm 
geniculando  ante  altare.  Tunc  succentor  iterum :  Ecce  advenit 
dominaior  dominus  etc.  Post  hoc  organista  incepit:  Te  deum 
laudamus!  quo  finito  portans  caput  sancti  Bartholomei  legit 
resp.  Domine  salvum  fac  regem  !  Saimm  fac  popuhtm  tuum 
domine!  Domine  exaudi  orationem!  Dominus  vobiscumf 
Oremus:  Dens,  qui  conleris  bella  etc.  Quo  finito  imperator 
exivit  ecclesiam  ascendens  ad  currum  eundo  ad  hospitium 
suum  Brunfels. 

Item  quando  clerus  exivit  de  ecclesia  nostra.)  tunc  dan* 
debantur  omnes  ianue  usque  ad  adventum  nostrum.  Tunc 
consules  ordinarunt  armatos  circa  ianuam  superiorem  circa 
altare  sancte  Katherine  et  etiam  ante  chorum^  sie  quod  tu- 
multus  populi  non  potuit  intrare.  Nee  monachi  nee  scolares 
intrabant  ecclesiam.,  sed  manserunt  in  capella  sancti  Michaelis 
et  in  cimiterio,  quod  principes^  comites^  barones^  militares 
et  alii  nobiles  replebant  chorum.  Item  circa  processionem 
fuerunt  Ordinate  certe  persone  respiciendo  processionem; 
primo  unus  oanonicus  circa  portantes  reliquias  et  tres  vicarü 
de  ecclesia  nostra  una  cum  succentore  nostro  circa  personas 
ecclesie  nostre  et  aliarum  duarum  ecclesiarum.  Item  qui* 
libet  ordo  habuit  etiam  unum  stabilerer  respiciendo  personas 
suas  et  circa  scolares  rectores  et  locati. 
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Item  hl  subscripti  prindpes  intraverunt  cum  domino  im- 
peratore:  primo  dominus  Maguntinus^  filius  domiiii  impera* 
toris  nomine  Majcimilianus^  Ludewicus  duxBavarie  et  comes 
in  Feldenlz^  episcopus  Eystetensis«,  et  unus  verus  filius  im- 
peratoris  Turcorum  et  plures  alii  comites^  barones  nee  non 
multi  nobiles.  Item  clerus  propinavit  domino  imperatori  se- 
decim  quartalia  vini  et  quatuor  quartalia  malmaseti%  et  filio 
domini  imperatoris  duci  Maximiliane  viginti  quartalia  vini 
terrestri.  Scriptum  per  mamm  Cc^paris  Feldenum  canonici 
huius  ecclesie,  qui  portami  tunc  temporis  caput  sancH  Bar-- 
ihoiamei. 

Item  eodem  anno  m.cccchüciv.  sabbatho  post  Katherine^ 
quod  fuit  xxvi.  mensis  novembris^  idem  imperatorFredericus 
iterum  revenit  ad  Francofurtum  eundo  versus  Nussiam  civi- 
tatem  contra  ducem  Burgundie.  Et  venit  de  Aschaffenburg 
per  aquas  de  sero  circa  octavam  horam  et  clerus  non  dedit 
obviam  maiestati  sue^  quia  erat  nox^;  et  ipse  ivit  ad  domum 
Theutonicorum  dominorum.  Item  clerus  Francofurtensis^  vide- 
licet  tria  collegia^  iterum  propinarunt  maiestati  sue  viginti 
quartalia  vini  terrestri^  et  filio  suo  Maximiliane  eciam  viginti 
quartalia  et  domino  Moguntino  etiam  viginti  quartalia.  Item 
post  hoc  in  die  Barbare^  que  Aiit  quarta  decembris^  venit 
marchio  Albertus  Brandeburgicus  cum  magno  exercitu  hora 
prima  post  prandium.  Sed  exercitus  mansit  in  villa  Bergen 
et  circumcirca^  sex  millia  virorum  cum  curribus  et  equitibus; 
et  ipse  ivit  ad  civitatem.  Dominus  Imperator  et  dominus  Mo- 
guntmus  et  dominus  Treverensis  dederunt  sibi  obviam  foras 
portam  Fredeburgensem,  ubi  intravit  forte  cum  ducentis  viris. 
Item  post  in  profesto  Lucie^  videlicet  xii.  decembris^  venit 
dux  Albertus  de  Sachsen  ad  Francofordiam  forte  cum  sexa- 
ginta  viris ;  sed  exercitus  suus^  qui  erat  etiam  valde  magnus, 
mansit  in  Geylnhusen  et  circumcirca.  Item  dominus  Tre- 
verensis etiam  venit  ad  Francfurdiam  prima  decembris  forte 
cum  triginta  equis^  et  exercitus  suus  mansit  in  partibus  suis. 
Item  civitates  imperiales  miserunt  etiam  saos^  quilibet  secun- 
dum  posse  suum^  eundo  cum  domino  imperatore. 

Item  feria  sexta  post  Lucie  [dea  16]  dominus  Imperator 
cum  certis  aliis  principibus  et  civitatibus  exivit  Francfurdiam 

i)  MahrMier.    2)  Würdtwein:  mox.    3)  W.:  fterreslria, 
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versus  Coloniam  et  Nnssiam  contra  ducem  Burgundie :  sed 
isla  nocte  mansit  in  Wisbaden. 

Expedilis  negDciis  circa  Nusseam  taliter  qualiter  idem  do^ 
minus  Fredericus  imperator  revenit  ad  Francfordiam  ipso  die 
sancli  Severini  xxiii.  mensis  octobris  anno  m,ccco.lxx.v. 
Clerus  Franciiirdensis  una  cum  monachis  et  omnibus  relkpiR 
iterum  dedit  sibi  obviam  versus  Bockenheymerporten.  Et 
mansit  clenis  in  ecclesia  sancte  Katherine;  ibi  exspectabat 
adventum  imperatoris.  Sed  cum  imperator  appropinquabat 
circa  Reddelnheym,  nox  eliam  supervenit  et  sie  imperator 
dixit  ad  proconsules^  quod  clerus  deberet  inirare  ad  eoclesias 
suas,  ipse  vellet  facere  suas  orationes  isto  sero  in  ecclesia 
beate  Virginis.  Sic  factum  fuit.  Et  qiiando  ipse  acoessil  ec- 
clesiam  beate  Virg^nis^  ipsi  de  ecclesia  cantarunt:  Te  deum 
iaudamusl  etc.  et  resp.  et  coli.  Et  ipse  dominus  imperator 
mansit  usque  ad  quartum  diem.  Clerus  non  propinabat  sibi 
aliquid^  sed  consules  propinarunt  sibi  solempniter  etc. 

Anno  domini  m.cccclxxx.v.  dominus  ardiiepiscopus  Ma- 
guntinus  post  electionem  suam  primum  ingressus  Francfor- 
diam solemni  processione  cleri  receptus  est^  ut  in  libro  dauso 
m'gro,  quid  ibi  factum  fuerit,  signatum  est  folio  xxxiii.  In 
memoria  enim  hominum  nullus  episcopus  Moguntinus  apud 
nos  intronisatus  fuerat.  Ubi  tamen  notandum^  quod  ex  parte 
cleri  fama  existente  de  adventu  domini  clam  missus  fuit  G. 
Schwareenberg  canonicus  in  Aschaffenburg  ad  exponendum 
domino  affeclum  cleri  in  exhibendo  sibi  honorem  et  obedien- 
tianL)  et  paratos  esse  ad  recipiendum  illum  cum  intronisatione 
consueta.  Et  iiiit  accepta  apud  dominum  deri  huiusmodi 
humilis  exhibitio  atque  avisatio^  et  cum  sie  eis  assentiret, 
derus  se  disposuit^  ut  etc. 

Anno  domini  m.cccc.lxxx.v.  in  vigilia  Andree  [nov.  29] 
imperator  venitFrancofiirlum,  ubi  vocatus  ad  pulsam  magne 
campane^  quia  nocte  superveniente  circa  vii.  horant,  derus 
non  convenit^  reliquiis  tamen  cum  capite  sancti  Bartholomd 
in  altari  exposiUs^  et  exspectato  cesare^  donec  in  hospitium 
preterisse  eum  nuntiatum  est.  Ad  crastinum  misso  ad  cesa- 
rem  per  dominos,  si  vdit  audire  missam  inquiritur^  et  acoepto 
responBo  missa  dici  incepta  preciditur  et  exs^iectato  cesare 
de  feste  sancto  inchoatur  denuo  in  organis  adventu  non  ob- 
stante.   Quia  finita  per  .  .  .  Hensel  plebanum  facta  est  pro 
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dero  excusatio  de  receptione  hesterna  pretermissa^  exhibitio 
de  vino  propinando  et  humilis  cleri  recommendatio  missis 
tandem  viginti  qtiartalibus  vini  ad  hospitium.  Item  sexta  feria 
sequente  [dec.  2]  ad  horam  primarom  intravit  chorum  cesar 
improvise^  volens  cantari  sibi  missam  de  sanctoBartholomeo. 
Quod  postpositis  horis  omnibus  etiam  annirersario  chori  fac- 
tum est  et  pro  deliinctis  coUecta  defanctorum  inferebatur. 
Cesar  personis  ad  convivandum  sub  divinis  obtulit  sex  flore- 
nos^  et  peracta  missa  ad  reliquias  altaris  tres  flor.  preter 
offertoria  altaris. 

Notandum  hie  pro  füturo^  qnod  accedente  principe  ad  caput 
sancti  Bartholomei  sertutn  deponendum  est,  ut  aperta  testa 
factaque  digitis  credencia  intro  respicere  et  illud  osculari 
valeat. 

Item  dominica  post  Andree^  que  fuit  secunda  adventus 
[deo.  4]^  misit  cesar  exspectari  presentiam  suam  et  of&dam 
cantari  sibi  de  sancta  Barbara.  Ubi  cantatis  horis  omnibus 
exspectatum  est  silencio  usque  post  decimam  horam  et  offi- 
dnm  tandem  peractum  de  sancta  Barbara.  Sed  magis  expe- 
diebat  missam  diei  peregisse  in  capella  beate  Marie  usque 
ad  ingressum  cesaris  et  tunc  aliam  sibi  pro  voto  in  choro 
incepisse.  Eodem  die  cesar  abiit. 


ACTA  AUOÜOT  VETÜSTIORA  IN  CIVITATE  FRAN- 
COFURTENSI  AB  AETATE  PIPINI  PARVI  FRANCO- 
RUM  REGIS  USQUE  AD  TUMULTUM  RUSTICUM,  ID 
EST  AJVNUM  CHRISTI  1525  TÜMULTUARIE  COLLECTA 
PER  ME  lOHANNEM  LATOMUM  FRANCOFURTENSEM, 
DECANUM  SANCTI  BARTHOLOMAEI  IBIDEM. 
793-1519. 


Prancofnrdiensis  oppidi  nomen  in  antiquis  historiis  haud 
scio,  an  invenire  liceat^  quamvis  admodum  audacter  quidam 
tempus  prodant^  quo  primum  conditnm  esse  scribunt.  Nar^ 
rant  autem  drca  annum  domini  390  primum  esse  constnto^ 
tum«)  quod  tempus  in  aetatem  Valentis  imperatoris  incidit. 
Alius  nesdo  quis  Graecismus  Helenopoleos  nomen  illi  affingit 
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necdum  aulhorem  aliquem  hac  de  re  citans.  Poterat  ead^n 
facilitate  et  aliquando  verisimilius  ex  vetusta  Usipetum  gente^ 
quorum  Caesar  memiüiL)  derivari.  Ptolemaeus  sane  et  Cor^ 
nelius  Tacitus  in  hac  yicinia  sedes  illis  tribuunt.  Commime 
itaque  nomen^  quo  eliam  hodie  appellant«)  postero  tempore 
loco  inhaesisse  constat.  Hoc  tarnen  certum  est^  diu  ante 
Caroli  magni  tempora  habitatum  et  christianis  legibus  sub- 
ditum  fuisse.  Genebaldum  enim^  tertium  eins  nominis  ducem 
Franciae  orientalis  sub  Lothario^  eum  excoluisse  constat, 
teste  Trithemio,  cum  Moguntiam  gubernaret  regum  Galiläa 
nomine.  Ad  suburbana  certe  urbis  Moguntinae  adhuc  Caroli 
magni  aetale  computatum^  ex  titulo  concilii  sub  eodem  hie 
celebrato  cognoscimus,  licet  admodum  angustis  limitibus 
circumscripta  fuerit^  ut  antiquae  fossae  indicant.  Plurimum 
tamen  splendoris  ab  eodem  divo  Carolo  accepit)  ut  qui  sua 
praesentia  saepius  hanc  invisere  et  de  gravissimis  rebus  hie 
consultare  voluerit.  Non  autem  placet  Guntheri  poetae  ele- 
gantis  quaedam  ratio^  quam  in  suo  Ligurino  libro  primo  de 
gestis  Friderici  imperatoris  adfert  bis  versibus^  ut  quem  sibi 
non  satis  constet ;  longo  enim  ante  Carolum  magnum  Fran- 
cofordia  nomen  hoc  habuit^  ut  infra  patebit: 

Acturi  sacrae  de  successore  coronae 
Conveniunt  proceres  totius  viscera  regni 
Sede  satis  nota,  rapido  quae  proxima  Mago 
Clara  situ  populoque  frequens  murisque  decora  est, 
Sed  rüde  nomen  habet,  nam  Teutonus  incola  dixit, 
Francofurt  nobis  liceat  sermone  latino 
Francorum  dixisse  vadum,  quod  Carolus  illic 
Saxones  indomita  nimium  feritate  rebelles 
Oppugnans  rapidi  latissima  flumina  Mogi 
Transmigrasse  suas  neglecto  ponte  cohortes 
Creditur,  inde  locis  mansurum  nomen  inhaesit. 

Saxenhausen^  id  est  allerius  partis  huius  civitatis,  origo  si 
non  est  vetustior  certe  aequat  ipsum  principale  oppidumanti- 
quitate.  Invenio  enim  anno  Christi  774  Saxones  a  Carolo 
magno  nondum  imperatore  ex  Saxenhausen  pulsos.  Ab  his 
inquilinis  originem  trahere  puto  nobiles  de  Saxenhausen, 
quorum  familia  ante  annos  centum  defecit.  Causam  huius 
emigrationis  non  invenio.  Cum  vero  Carolus  anno  793  totam 
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hic  exegisset  hiemem«)  seqoenti  anno  satis  celebrem  oonven- 
tam  episcoporum  ex  omnibus  suis  regnis  contra  haeresin 
Foelicianam  celebravit.  Nee  minus  memorabilem  fadt  hunc 
annum  apud  nostrates  mors  Fastradanae  reginae,  quae  hic 
defuncta  Moguntiam  ad  divum  Albanum  est  translata  et 
oondita. 

Pari  favore  Francofordia  a  Ludovico  pio  Caroli  filio  sae- 
pins  est  yisitata  atque  regali  monificentia  praeclarissimis 
aedificiis  exomata.  Crescendo  enim  in  dies  Germanioo  im- 
perio  tanta  maiestas  tarn  bumili  loco  contineri  non  potait 
Quocirca  anno  salutis  822  cum  hic  populorum  legationibus 
audiendis  esset  occupatua,  palatium  fieri  curavil)  quod  etiam 
hodie  venerandnm  antiquitatem  prae  se  fert.  Praeterea  enim 
quod  Francorum  annales^  quos  non  longo  post  haec  tempora 
monachus  quidam  Laurissensis  collegit^  mihi  sufiragantur«, 
ipsum  nomen  quoque  perspicuum  facit.  Vocatur  enim  der 
Saalhof  olim  regum  domicilium  non  inamoenum.  Habuit  nam- 
que  ab  una  parte  prospectum  ad  Moenum^  ubi  tunc  fiebat 
traiectus  ponte  nondum  exstructo^  ab  altera  parte  erat  pulchra 
planitiesetinillaregium  sacellum  nunc  sancti  Nicolai  dictum^ 
quod  deinde  a  Rudolphe  Habspurgio  denuo  est  instauratum 
et  ab  Adolphe  imperatore  ecclesiae  nostrae  subiectum  et  in* 
corporatum.  Idem  etiam  Ludovicus  vere  pius«,  ut  populum 
ad  christianam  religionem  magis  allicereL)  hic  monetam  cudi 
fecit>  cui  crucis  figuram  f  cum  bis  verbis  inscripsit  LUDO- 
VICUS IMPERATOR,  in  allere  lalere  ecclesiam  sive  temp- 
lum  effinxit  hac  epigraphe  CHRISTIANA  REUGIO.  Unde 
ego  plane  arbitror,  adhuc  nostrates  in  moneta  praeferre 
crucem. 

Humana  deinde  cum  divinis  commutante  Ludowico  pio 
facta  est  regnorum  divisio  inter  filios  Lotharium«)  Carolum  et 
Ludovicum.  Lotharius  Imperator  augustus  totam  Italiam  cum 
regno  Provinciae  obtinuit,  Carolus  omnem  Galliam  a  Britan- 
nico  oceano  ad  regnum  fratris  iunxit<)  Ludovicus  vero  potis- 
simam  partem  Germaniae  superioris«)  hoc  est  omnem  Bava* 
riam,  Franconiam  ac  Sclavoniam  occupavit  cum  quibusdam 
civitatibus  trans  Rhenum,  hoc  est  Moguntia,  Wormatia,  Spira 
ob  vini  copiam.  Quare  ad  regni  tanti  administrationem  non 
incommodam  sedem  praebuit  Ludovico  Francofurdia,  ubi  fre- 

1)  Einhardi  aoQ.  ad  a.  822  M.  G.  1,  209. 
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quenter  habitavit  et  singularia  beneficia  loco  praestitit.  Scribit 
Joannes  Aventinus  libro  quarto  historiae  Bavaricae^  Ludo- 
vicum  Francofordiae  sacras  aedes  muro  haerentes^  moenibus 
solo  aequatis^  ampliasse  aurique  thesauros  invenisse^  quos 
pauperibus  sit  largitus.  Templum  hoo  coniicio  iiiisse  nostnim 
sancti  SalvatoriSi)  cuias  sex  columnae  in  medio  adhuc  exstant 
namque  reliquae  partes  versus  meridiem  et  septentrionem^ 
item  choras  ac  turris  intra  annos  250  sunt  exstructa.  Habuit 
autem  haec  ecclesia  duas  parvas  turriculas  ex  utroque  latere. 
Moenia  etiam  civitatis  ab  eo  tanquam  loci  domino  latius  ex- 
tensa  hoc  est  von  dem  alten  stattgraben  zu  der  Bomheimer 
und  Catherin  pforten  sunt.  Superest  eins  diploma^  quo  prae- 
dictae  ecclesiae  confirmat  res  quasdam  tunc  dictae  ad  sanctam 
Mariam  anno  37.  regni  Serenissimi  regis  in  orientall  Francia 
regnantis^  indlctione  7.  apud  Triburias.'  Luculentissimum 
quoque  de  illo  testimonium  habemus  in  litania  venerandae 
antiquitatis^  in  qua  ad  quingenti  et  quinquaginta  sancti  re- 
censentur  et  pro  Ludovico  rege  et  Hemma  eins  coniuge  ac 
nobilissima  eins  prole  supplicatio  fiebat,  ubi  etiam  sancti  Na- 
zarii  nomen  maiusculis  iisque  aureis  litteris  est  descriptuni. 
Igitur  post  multa  beneficia  in  rempublicam  et  ecclesiam  col- 
lata  ad  annum  874  [876  aug.  28]  ex  solario  forte  casum 
fadens  dirupta  costa  e  vivis  excessit.  Translatus  Laurissam 
ad  monasterium  sancti  Nazarii  ibique  sepelitur.  Hinc  aureis 
litteris  insignitur  sancti  martyris  nomen  tamquam  spedalis 
patroni  regum.  Tumulati  ibidem  alii  quoque  magnates  ex 
Caroü  linea  et  ipse  Ludovicus  iunior  anno  883  [882ian.20] 
Francoiurti  defunctus.  Hemma  apud  Ratisponam  in  mona- 
sterio  virginum  superiore^  quiescit.  Huius  itaque  ecclesiae 
nostrae  instaurationem  qualemcunque  perfecit  et  auxit  Carolus 
Crassus  augustus  Ludovici  Germanici  filius  atque  in  collegii 
formam  redegit,  redditibus  plurimis  in  huno  locum  collalis 
maxime  ea  occasione  inductus^  quod  a  saevissimo  daemone 
Gorreptus^  ut  a  sex  robustis  viris  vix  constringeretiur^  per 
Ropertum  Moguntinum  antistitem  sacrosancto  sacrificio  et 
exorcismo  sit  in  hac  ecclesia  liberatus^  praesente  patre  et 
multis  proceribus.  Causam  adferunt  scriptores,  quod  in  pa- 
rentem  fuerit  praefractus  et  iniurius.  Quid  vero  posteri  im- 
peratores  et  reges  tam  in  rempublicam  quam  in  ecclesiam 
1)  Böhmer  C.  d.  NoeDofrancofurt.  p.  3.    2)  Obermünster. 
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contuIerinL)  minus  obscunim  est  et  ea  perseqoi  non  est  mei 
instituti. 

Nunc  bis  initiis  delineatis  quaedam  ex  historiis  publicis  ac 
privatis  scriptis  observata  ad  rationem  temporum  et  annonim 
di^esta^  quibus  contigerunt^  breviter  oommemorabimus. 
Addant  alii^  demant  et  corrigant. 

Anno  753  Pipinus,  magni  Caroli  paler,  diu  Francofordiae 
versalus  convenlum  cum  statibus  regni  sui  habuit  ibidem, 
quae  antiquissima  est  memoria  apud  me  patriae  excepta  illa, 
quam  supra  de  Genebaldo  Franconiae  duce  attuli.  Atque  ita 
patet  ante  Carolum  magnum  nomen  suam  habuisse  quo  ad- 
huc  appellatur  civitas. 

Anno  793  Carolus  magnus  nondum  imperator  Francofor- 
diae paseha  celebrat  Mariano  Scoto  et  aliis. 

Anno  794  S^nodus  Francofordiana  ab  eodem  oelebratur 
38  episcoporum  contra  Felicem  Urgelitanum.  Exstant  frag- 
menta  in  tomis  conciliorum,  citantur  integri  libri  et  capita 
huius  concilii  a  Genebardo  et  Claudio  de  sanctis.  Vero  aliud 
opusculum  esse  puto.  Facta  sunt  hie  carmina  pulcherrima 
contra  iconoclastas,  que  conterranei  mei  menti  infigere  de- 
beant;  ea  in  gratiam  illorum  subscribam: 

Effigiem  Christi  cum  transis  semper  honora, 
Non  tarnen  eiBgiem  sed  quem  designat  adora. 

Eodem  anno  moritur  hie  Fastradana  regina,  sepulta  Mo- 
guntiae  ad  sanclum  Albanum,  nunc  epitaphium  eins  exstat 
in  summo  templo. 

Anno  822  a  Ludovico  pio  exstruitur  palatium,  vulgo  der 
Salhoff,  unde  aliquando  vocari  legimus  curtem  imperialem  id 
est  curiam  imperialem. 

Anno  826  Ludovicus  Francofordiae  conventum  egit. 

Anno  838  habuit  curiam  hie  pro  componenda  discordia, 
quam  cum  filiis  habuit,  etsi  non  sit  terminata ;  demum  Spirae 
composito  negotio  legatos  suos  in  exercitum  contra  bestes 
mittit. 

Anno  877  (alii  876  habent)  moritur  hie  Ludovicus  Ger- 
maniae  rex  pii  filius  ex  casu.  Sepultus  Laurissa  ut  supra 
attigimus.  Rhegino. 

Anno  882  Carolus  Crassus,  praedicti  Ludovici  Germanici 
filius,  confirmavit  ecclesiae  nostrae  illa  omnia,  quae  piissimus 
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genitor  suus  tradidit  et  iUa  magfnifice  atudt  et  duodecim  ca- 
nonicos  ibidem  instituit. 

Anno  883  [882  ian.  20]  Ludovicus  iunior^  Caroli  Crassi 
frater,  Bavariae,  Lotharingiae  acBrabantiae  dux  et  dominus^ 
hie  moritur  translatus  Laurissam  13.ka]end.  septembris  apad 
parentem  sepultus. 

Anno  960  rex  natalem  dominr  Franeofordiae  celebrat  nbi 
Libutius'  ex  coenobitis  sancti  Albani  ab  Adaldago^  episcopus 
Rugorum  ordinatur.  Rhegino. 

Anno  974  Otto  magnus^  confirmavit  ecciesiae  nostrae 
privilegia  eaque  auxit. 

Anno  980  Otto  secundus  eadem  ratificavit  et  sie  alii  se- 
quentes. 

Anno  1007  fiiit  Franoofurdiae  concilium  provinciale,  quo 
sanctus  Henricus  Imperator  cum  omnibus  cisalpim's  episcopis 
hie  convenit  ibiqae  Bambergensem  episcopatum  instituit  con- 
secrato  primo  episcopo  Eberharde  ab  Willigiso  Moguntino. 

Anno  1020*  primo  anno  Aribonis  Moguntini  praesulis  fuit 
oonventus  imperialis  sub  Henrico  seeundo  augusto  Franoo- 
furdiae, ubi  interfuerunt  viginti  tres  episcopi  et  abbates  plures 
insignes  celebrantes  synodum  provincialem.  Dlorum  c5on- 
sessum  celeberrimum  describit  noster  Georgius  Heilman 
dictus  Pfeffer^  cancellarius  Moguntinus  doctrina  et  prudentia 
celebris,  ante  annos  forme  centum  mens  in  praebenda  ante- 
cessor.  In  orientali  parle  eoclesiae  ante  altare  archiepiscopus 
Moguntinus  Aribo-  cum  suis  suffraganeis,  Wemhero  Argen- 
tinensi,  Brunone  Auguslano,  Meinwerco  Patelbomensi,  Eber- 
harde Bambergensi ,  Meinhardo  Wirzburgensi ,  Gotthardo 
Hildesheimensi,  Branlone  Halberstatensi,  Witzeno^  Verdensi, 
Burchardo^  Wormatiensi  consedit.  In  occidentali  vero  parte 
Imperator  Conradus  et  a  dextris  eins  Piligrinus  CJoloniensis 
archiepiscopus  cum  suis  suffi-aganeis  Sigiberto  Mindensi^ 
Sigefrido  Mimigardensi  sive  Monasteriensi,  Brunone®  Traiec- 
tensi,  a  sinistris  Huniridus  Parthenopolitanus  sive  Magde- 

i^  so  auch  Contin.  Reginonis  M.  G.  SS.  1^  624.  Liborius  Cnmenti. 
2)  archiepiscopo  Bremens!.  3)  es  ist  wohl  die  urk.  Otto^s  U.  d.  d.  977 
apr,  12  ap.  Böhmer  G.  d.  Moenofr.  p.  8  g^emeint.  4)  Yergi.  über  diese 
synode,  oie  nicht  1020  sondern  1027  stattfand,  die  ursprüngliche  queOe 
Wolfherii  vita  (posterior)  Godehardi  episcopi  M.  G.  SS.  11,  208.  5)  so 
S.,  der  druck  PeflTer.  6)  Wolfher:  Wiggero.  7)  W.:  Hazechone. 
8)  W.:  Bennone. 
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borgensis  arcbiepiscopns  cum  suis  videlicet  Hildeberto  Ciziensi^ 
Brunone  Mersebnrgensi^  Lanzone'  Havelburgensi^  Diethero* 
Misnensi.  In  australi  autem  plaga  erant  Robertus^  Verdu- 
nensis^  Rudolphus  Scbleswicensis^  Hildolpbus  Mantuanus, 
Reginoldus  Altenburgensis.  Assederunt  in  aquilonari  abbates 
Richardus  Fuldensis^  Reinboldus  Laurissensis^  Arnoldus 
Hirsfeldensis^  Gerbertus  sancti  Albani  cum  alüs  sex  eiusdem 
ordinis  affuerunt. 

Anno  1142  sub  Conrado  tertio  fiiit  regalis  conventus 
Francofurti. 

Circa  idem  tempus  fiiit  sanctus  Bernbardus  hic^,  multis 
miraculis  claniSi,  quod  ita  describit  abbas  Bonaevallis  in  eins 
vita:  Apud  Frankenfurt,  Moguntinae  diooesis  locum^  innu- 
meris  virtntibus  idem  servus  dei  eSiilsit.  De  tota  siquidem 
regione  quotquot  patiebantur  adferrebantur  ad  eum  et  tantus 
erat  concursus,  ut  rex  Conradus^,  cum  aliquando  populum 
comprimentem  coercere  non  posset^,  deposita  chlamyde  virum 
sanctum  in  proprias  ulnas  suscipiens  de  basilica  asportarit. 
Inter  plurimos  sane^  qui  ibidem  adepti  sunt  sanitatem^  senex 
quidam  paralyticus  de  vicinia  illa^  homo  notus  et  honoratus 
multis  suorum  precibus  et  non  sine  multo  labore  introductus 
est  ad  hominem  dei.  A  quo  post  brevissimam^  ut  solebat^ 
orationem  erectus^  protinus  et  sanatus  non  modo  incolumis 
sed  et  fortis  apparuit^  ut  posses  credere^  si  videresi,  non  tarn 
alteratum  bominem  esse  quam  alterum^  iamque  eo  viriliter 
procedente  parabant  alii  toDere  lectum  eius^,  in  quo  subvectus 
erat.  Tum  revocans  eum  unus  ex  eircumstantibus  Hugo 
Tullensis  eeclesiae  archidiaconus  evangelici  ilbus  paralytici 
memor:  Non  sie,  ait,  non  sie  vacuus  reverteris;  tolle  grdbatum 
hium  et  ambula!  et  imponens  in  humeros  eins  dimisit  eum 
libereprocedentem.  Quod  cum  vidisset  populus^,  deditlaudem 
dep.  Ibidem  etiam  puer  surdus  et  mutus  ex  utero  matris 
suae  sublevatus  per  scalam  et  fenestram  accedens  ad  virum 
dei  sub  manu  eins  auditum  accepit  pariter  et  loquelam.  Sed 
et  paralytica  quaedam  mulier  de  regione  eadem  dives  et  ho- 
norata  ibidem  recipit  amissam  ex  multo  tempore  sospitatem. 
Dumque  exiliens  ambularet^  omnes  quidem  laetati  sunt^  qui 
yidebani)  sed  prae  caeteris  exultavere  milites^  qui  attulerant 
eam.  Nam  et  ipsius  sibi  particeps  esse  virtutis  religiosa  de- 

1)  Wolfher:  Liuzone.    2)  W.:  Tietrico.    3)  W.:  Rambrectus. 
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votio  videbatur.  Postea  datas  est  locus  cum  qnibusdam  red- 
ditibus  non  longe  a  praedicta  ecciesia  sancii  Bariholomaei 
monachis  Hanensibus  in  Hassia^  ubi  edificatam  est  sacelloRi 
in  memoriam  viri  sancti  divi  Bernhardi^  quod  modo  in  pro- 
fanes usus  est  mutatum.  Fuerant  etiam  hie  semper  duo  fratres 
ex  dicto  monasterio^  donee  Lutheranismo  succedente  omnia 
everterentur. 

Anno  1152  ftiit  hie  amplissimus  oonventus  prindpumin 
electione  Friderici  Aenobarbi^  quem  describit  Guntherus  Ubro 
primo:  Acturi  sacrae  de  successore  coronae^  ut  supra  in 
prineipio. 

Anno  1239  dedicata  est  ecciesia  nostra  in  honorem  sal- 
vatoris  domini  nostri  lesu  Christi  et  sancti  BartholomaeL)  ubi 
primum  sanctum  Bartholomaeum  patronum  puto  assumptum. 

Anno  1258  die  8.  idus  ianuarii  [ian.  13]  fuit  hie  electos 
Richardus  caesar  a  quibusdam  electpribus. 

Anno  1273  eligitur  Rudolphus  primus  comes  ab  Habs- 
purck  Francofordiae. 

Anno  1287  statim  post  completionem  cappellae  sancti 
Spiritus  institutum  est  beneficium  sancti  Spiritus  pro  vicario 
et  rectore  in  spiritualibus. 

Anno  1288  dedicata  est  cappella  sanctorum  Cosmae  et 
Damiani  contigua  sacello  sancti  Michaelis  super  ossa  mor- 
tuorum  ibidem. 

Anno  1290  aedificata  est  et  absoluta  cappella  sancti  Nicolai 
in  foro  per  Rudolphum  imperatorem  de  Habspurg. 

Anno  1292  Adolphus  imperator  incorporavit,  donavit  et 
dedit  ecdesiae  nostrae  capellam  regalem  «aneti  Nicolai.  >  Eo* 
dem  anno  eleclus  Francofordi. 

Anno  1298  eligitur  Albertus  Austriacus  contra  AdolphusL 

Anno  1306  in  vigilia  purificationis  Mariae  [feb.  1]  circa 
noctem  duae  turres  ponfis  et  ipse  pons  pro  maiore  parte 
multis  utriusque  sexus  hominibus  desuper  stantibus  pn^ter 
nimiam  glaciem  et  aquarum  inundationem  ceciderunt,  Qui 
homines  ad  quingentos  aestimati  omnes  pro  tum  submersi  sunt 

Anno  1308  [nov.  27]  eligitur  et  publicatur  Heinricus  sep- 
timus  Lutzelburgensis  rex. 

Anno  1314  fuit  schisma  in  imperio  propter  duos  electos 
videlicet  Fridericum  et  Ludovicum,  quod  Francofordiara  multis 
calamitatibus  involvil.   Nam  obsessa  est  civitas  a  Friderico 
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Austriaoo  altero  electo^  cni  venienti  ad  Saxenhausen  Petras 
archiepisoopus  Moguntinus  in  Ludovicum  propensus  omnem 
commeatuin  intercepit,  ut  fame  compellente  cedere  sit  coactos. 

Anno  1315  chorus  sancti  Bartholomaei  pridie  idus  maii 
fundabatur  et  anno  1338^  5.  idus  augusti  in  choro  eodem  di- 
vina  primitus  babebantur^  qui  fuit  dies  dedicationis.  Tectom 
perficitur  anno  1350  in  vigilia  paschae  [märz  27]. 

Anno  1317  circa  festum  Petri  et  Pauli  [iun.  29]  capella 
sanctae  Mariae  et  Georgii  in  collegium  canonicorum  a  domino 
Petro  archiepiscopo  oonfirmatur^  quod  postero  tempore  vo- 
catum  est  ad  sanctum  Leonbnrdunii,  quod  reliquiae  iDius  ex 
Vienna  Galliae  anno  1323  illic  sunt  translatae.  Eodem  anno 
pulsus  Ave  Mariae  in  omnibus  ecciesiis  est  institutus  etPrae*- 
dicatores  capitulum  provinciale  hie  habuerunt. 

Anno  1320  fuit  confoederatio  aliquot,  civitatum  dicta  der 
StäU-bundl  de  qua  tarnen  nihil  memorabile  referre  possum. 

Anno  13^2  capella  montis  sanctae  Mariae  per  Wigelonem 
de  Wanbach  fundatur  exaltaturque  in  oollegium.  Eodem  anno 
fuit  maior  inundatio  Mogani  quam  unquam  fuit. 

Anno  1330  nundinae  quadragesimales  fuerunt  translatae 
Francofordiam  de  Fridbergo  per  imperatorem  Ludovicum. 

Anno  1331  nonis  iulii  hora  vesperarum  lapides  grandinis 
ut  ova  gallinae  et  maiores  in  multitudine  nimia  ceciderant. 
Eodem  anno  [dec.  2-3]  Ludovicus  imperator  cum  Margrets 
ooniuge  sua  intravit  Francofordiam  clero  et  populo  cum  reli- 
quiis  et  luminaribus  obviantibus. 

Anno  1333  Ludovicus  imperator  curiam  babuit  in  Franeo- 
fordia^  ubi  condemnati  sunt  Moguntini  civeSi,  quod  confre- 
gissent  arcem  in  Weissenau  et  aliquot  ecclesias  extra  dvi- 
tatem. 

Anno  1336  altero*  Simonis  et  ludae  vento  valido  multa 
aedifida  comierunt. 

Anno  1337  octale  siliginis  venit  Francofordiae  3  fl.  et 
plaustrum  vini  18  fl. 

Anno  1338  capella  pontis  5.  kalend.  octobris  est  completa 
in  honorem  sanctae  Catbarinae  dedicata.  Eodem  anno^ 
[aug.  8]  in  curia  fratrum  Teotonicorum  hora  prima  id  est 
hora  octava  Ludovicus  imperator  ornatu  et  sedibus  imperia- 

1)  vigUia  Camentz.  2)  tertio  id.  aug.  in  Saxenbausen  hat  Cameniss 
weiter.  • 
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libus  edidit  legem  talem:  Electus  Francofardiae  m  regem 
Bomanum  a  principibus  elecioribus^  adminislrationem  mperü 
ante  confirmationem  habet plenam.  Et  eodem  die  responsiones 
Ludovici  praedicti  ad  obiecta  papae  lohannis  XXII  sigillo  im- 
periali  sigillatae  foribus  Mariae  ecciesiae  sancti  Bariholomaei 
(quae  ita  vocatur  ab  imagine  beatae  virginis  adhuc  ibi  ex- 
stante)  sunt  afGxae.  Habebat  autem  Romanus  pontifex  hie 
suos  quoque  commissarios^  qui  ad  8.  diem  augusti  affigebant 
ad  eandem  ecciesiae  ianuam  anathemata  et  processus  contra 
Ludovicum  cum  severissimis  comnunationibus  in  omnes,  qui 
iDi  communicarent.  Quare  cum  canonici  illic  summo  pontifici 
obedientiam  ut  tenentur  praestarent^  Ludovicus  superbiae  eos 
insimulans  pauIo  post  potissimis  praediis^  villis  et  decimis 
spoliavit.  Dominicanos  postridie  oppido  eiecit^  qui  viginti 
quatuor  annos  exclusi  fuerunt  Carmelitae  ab  Henrico  de 
Firnberg  archiepiscopo  Moguntino  in  gratiam  imperatoris 
quoque  sunt  pulsi.  A  Teutonicis  et  Franciscanis  similiter 
divina  olficia  sunt  suspensa  usque  ad  depositionem  episoopi. 
Praepositus  sancti  Bartholomaei  dominus  lohannes  de  Con- 
stantia  cognomento  Underschaff^^  decanus  Moguntinus^  Lu- 
dovici partes  sequens  Omnibus  suis  redditibus  frui  potuiL 
CoUegium  sancti  Leonhardi  applaudens  quoque  principi  auc- 
tum  est  decima  in  Praunheim.  Atque  talis  Status  non  solum 
fuit  Francofordiae  sed  per  totum  Rheni  tractum  et  in  Saevia. 
Eodem  anno  fuit  magna  locustarum  multitudo  in  hac  vicinia^ 
quae  magnum  damnum  intulit  segetibus  et  fructibus.'  Sed 
circa  festum  sancti  Lucae  [od  18]  cecidit  nix  magna  et  co- 
piosa^  que  oppressit  multas  arbores  et  ipsas  locustas. 

Anno  1339  Ludovicus  Bavarus  imperator  Reinaldom  co- 
mitem  Geldriae  in  ducem  sublimavit  Francofordiae  [märz  19]. 
Eodem  anno  a  6.  nonis  martii  [märz  2]  usque  ad  12.  kal. 
aprih's  [märz  21]  imperator  cum  electoribus  et  lohanne  rege 
Bohemiae  contra  regem  Franciae  Philippum  tractavermiL 
Die  13.  kal.  aprilis  lohannem  regem  Bohemiae  cum  centam 
vexillis  infeudavit.  12.  kal.  augusti  infamiam^  quod  pecuniam 
regis  Angliae  recepisset  et  eum  contra  regem  Franciae  non 
iuvaret,  expurgavit. 

Anno  1340  die  11.  kal.  septembris  Ludovicus  imperator 

1)  vel  a  parte  maiare  steht  noch  bei  Camentz.  2)  Underschopf  nach 
Gesta  Bertholdi  p.  300. 
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novos  haüenses  Franoofordienses  cum  imagine  crncis  dnpli- 
catae  et  aquilae^  viginti  pro  uno  grosso  turonico^  iussit  fieri. 
Eodem  anno  10.  kal  angusti  capella  trinm  regum  in  Saxen- 
hausen  (ubi  tunc  ftiit  hospitale)  completa  dedicatur  et  anno 
1346  Henricus  Dimarus  instaurator  ibidem  est  sepultus. 

Anno  1341  idibus  iunii  [iun.  13]  hora  prima  imperator 
Eduarde  regis  Angliae  promissa  revocavit  et  cum  Philippe 
rege  Franciae  conoordavit.  Eodem  anno  kalend.  iulii  post 
vesperas  Henricus  dux  Brunsvicensis  infeudatur  bie  cum  45 
vexillis. 

Anno  1342  fuit  tanta  inundatio  aquarum  in  aestate^  ut 
omnes  viae  et  plateae  civitatis  ftierint  repletae  aquis  et  in- 
colae  in  Saxenhausen  fugerint  auf  den  M uelberg.  Fuit  ibidem 
in  Saxenhausen  ex  inundantia  Moeni  tanta  effecta  fossa^  ut 
centum  pedes  in  longitudine  baberet,  quinquaginta  in  latitu- 
dine  et  viginti  in  profunde^  multaque  aedificia  lignea  et  la- 
pidea  destruxit  Omnium  ecclesiarum  fundamentu  fuerunt 
aquis  tecta^  primo  sancti  Nicolai  6  pedum  aUitudine^  sancti 
laeobi  prope  curiam  Fronbof  3  pedum^  Franciscanorum  4  pe- 
dum, sanctae  Elizabet  in  Saxenhausen  6  pedum  ^  capeDa 
sancti  Mathie  in  hospitali  6  pedum,  non  tamen  ita  fuit  aedi- 
ficatnm  hospitale  ut  nunc;  sancti  Leonhardi  Aiit  oppleta  aqua 
usque  ad  summum  vel  testudinem,  fuit  enim  valde  humilis  et 
profunda ;  Carmelitarum  et  Poenitentium  7  pedum ;  ecciesia 
sancti  Bartholomaei  3  pedes  aqua  continuit  altitudine.  In 
vigilia  sancti  lacobi  [iul.  24]  hora  prima  pons  Francofordiae 
praeter  sex  testudines  prope  civitatem  concidit  cum  turn  ex- 
celsa  et  pulchra  capella  sita  in  pede  pontis.  Eodem  die  omnes 
incolae  in  pane  et  aqua  ieiunavenint.  In  crastino  sancti  lacobi 
facta  est  processio  per  circuitum  oppidi^  omnes  divites,  me- 
diocres  et  pauperes,  clerus  et  laici  nudis  pedibus  incedebant 
gestantes  centum  candelas  magnas  tortas  et  sexcentas  parvas. 
Missa  a  toto  clero  in  ecciesia  sancti  Bartholomaei  de  sancto 
spiritu  cantabatur.  Ex  illo  tempore  instituta  est  processio 
annua  in  die  sanctae  Mariae  Magdalenae,  quam  comitatus 
est  totus  senatus,  clerus  et  populus  ex  templo  sancti  Bartho- 
lomaei ad  cenobium  Poenitentium,  deinde  exeundo  die  Men- 
tzerpfordt  per  Galgenpfordten  redierunt  ad  Forum  equorum, 
ubi  statio  habebatur  ad  sanctum  Matemum ;  redeundo  deinde 

1)  altitudine  aus  S. 
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ituin  est  über  die  ZeihI  per  Bornheimerpfordten  et  Fahrgassen 
usque  ad  Leinwadlhaus  et  ecdesiam  praedictam.  Haec  stalio 
observata  fuit  annuatim  magna  solemnitate  et  devotione  usque 
ad  annuml527^  cum  iamLulherus  aperte  perturbaret  ecde* 
siam  et  pro  insolentia  vulg-i  observari  non  posset. 

Anno  1343  fundabatur  turris  dieRiedelheimerporten  (modo 
dicta  die  Bockenheimerporten^  si  non  est  porta  sanctae  Ca- 
therinae)  et  est  completa  anno  1346.  Deiecta  tandem  per 
cives  in  obsidione  anno  1552  stetit  in  ista  prima  altHudine 
annis  206.  Eodem  anno  murus  novi  oppidi  prope  claustrum 
Poenitentium  inceptus  est.  Eodem  anno  turris  die  Riederport 
(nunc  dicta  Omnium  sanctorum)  fundabatur  et  civitas  novis 
fossis  circumdari  coepta  est. 

Anno  1 344  pars  templi  bealae  virg-inis  versus  occidentem 
cum  duobus  altaribus  est  consecrata.  Eodem  anno  die  18.  et 
17.  kalend.  decembris  omnes  milites  et  civitates  Alemanniae 
vocati  ab  imperatore  propter  defensionem  Heinrici.  de  Firn- 
berg  archiepiscopi  Moguntini  et  Rupert!  ducis  Bavariae  pa- 
latini  Rheni  armatorum  multitudine  ultra  5000  Francofordiam 
intraverunt.  Sequenti  die  Rupertus  dux  dam  discessit.  Altera 
vero  die,  hoc  est  16.  kal.  decembris  in  meridie  loco  Sambs- 
tagsberg  imperator  in  sede  imperiali  sententiam  pro  ardii- 
episcopo  contra  ducem  iudicialiler  proferebat.  Tempore  prac- 
dicto  ante  quamlibet  domum  Francofordiae  lucema  pendebat 
cum  ardente  lumine. 

Anno  1345  circa  festum  paschae  [märz  27]  claustnun 
sanctae  Catharinae  per  dominum  Wickerum  Frosch  cantorem 
ecciesiae  sancti  Bartholomaei  fundabatur  primum  et  eodem 
anno  13.  kal.  septembris  prima  missa  in  eodem  coenobio 
cantabatur.  Primus  lapis  positus  est  ab  Alberto  de  Biche- 
lingen  suffraganeo  Moguntino.  Anno  deinde  1353^  odo 
puellae  in  claustrum  praefatum  sunt  inductae  et  anno  1355 
a  priore  domus  Teutonicorum  sunt  velatae.  Eodem  anno 
1345  die  4.  kalend.  ianuarii  infra  summam  missam  post  oon- 
secrationem  in  altari  chori  sancti  Bartholomaei  formam  cnioris 
suscepit  sanguis  Christi.,  die  circumcisiom's  post  sumptus  a 
consecrante.  Eodem  anno  fundata  est  turris  in  ponte  parte 
meridionali,  hoc  est  prope  domum  Teutonicorum  et  completos 
tribus  annis. 

1)  S.;  1352. 
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Anno  1346  4.  iunii  absis  septeiitrionalis  ecclesiae  sancti 
Bartholomaei  ftindabatar^  in  quo  loco  prius  fuit  capella  sanctae 
Catharinae  lemplo  contigua^  et  buic  iuncta  erat  schola  supra 
terram^  supra  eapellam  granarium  et  supra  schola  domus 
capitularis^  desuper  tectum  opere  de  antiquo.  Eo  loco  nunc 
est  horologium  et  e  regione  altare  sanctae  Catharinae.  Com- 
pletnm  est  hoc  aedificium  annis  Septem.  Eodem  anno  in 
Saxenhausen  mulier  infantem  genuit  habentem  duo  dislincta 
eapita  et  coUa  debite  organizata.  Eodem  anno  5.  idus  octobris 
turris  rotunda  nunc  dicta  der  Eschenheimerthum  extra  por- 
lam  Riedelheimer  ad  septentrionem  fundabatur.  Hinc  apparet 
Riedelheimer  porten  fuisse  sanctae  Catharinae  modo  dictam. 
Eodem  anno  vinee  et  arbores  frigore  perierunt  in  die  exal- 
tationts  crucis  [sept.  14]. 

Anno  1347  obiit  Monaci  Ludovicus  Bavarus  imperalor 
5.  idus  octobris^  eius  exequiae  sunt  celebratae  in  pridie'  Si- 
monis et  Ittdae  apostolonun  [oct.  27]^  cum  derum  turbasset^ 
spoliasset,  proscripsisset; 

Anno  1348  ambitus  ecclesiae  sancti  Bartholomaei  funda- 
batur 4.  kal.  maii. 

Anno  1349  die  circumcisionis  domini  [ian.  1]  Guntherus 
comes  de  Schwartzburg  in  claustro  Praedicatorum  ab  Hein- 
rico  archiepiscopo  Moguntino^  Ruperto  Palatino  Bavariae 
doee«)  Erioo  Saxoniae«)  Ludovico  marchione  Brandenburgensi 
in  regem  Romanonim  est  electus.  Regnavit  menses  quinque 
dies  duodecim.  Ad  coronam  regni  et  imperii  non  pervenit. 
Non  ponitur  in  linea  imperatorum  seu  regum.,  nam  electores 
alii  Carolum  quartum  eligefunl.  Die  16.  ianuarif  electus^  et 
principes  oampos  Francofordenses  intraverunt^  archiepiscopo 
Moguntino  alios  duos  electores  convocante^  omnibus  portis 
clausis  et  munitis^  ante  quamlibet  domum  lumine  ardente 
pendente.  Die  30.  ianuarii  in  campo  praedicto  lo'catis  sedibus 
aptis  electionem  factam  secundo  publicaverunt  tali  modo: 
^Nos  electores  electionem  factam  de  domino  Gunthero  comite 
de  Schwartzburg  ratificamus^  publicamus  innovanies^  sub  in- 
ramenfo  dicentes,  meliorem  imperio  non  scire,  nullaque  mler- 
venisse  munera,  promissiones  neque  pacta,^  Et  sie  quilibet 
iUorum  vexillum  signo  imperiali  videlicet  aquilae  regi  porri- 

1)  S.:  in  crastino.  womit  auch  Camentz  tbeilweise  übereinstimmt. 
2}  Guntherus. 
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gebat,  Omnibus  in  campis  claniantibus  voce  magna:  jyBama- 
nutn  imperium!^  Eodem  die  rex  petebat  introitom^  ab  oppi- 
danis^  qni  eidem  responderunt^  lempus  proclamcUionis  regü 
videlicet  sex  hebdomadas  ei  ires  dies  non  exspirasse.  Eoontra 
principes  sub  iuramento  finaliter  pronunciaverunt:  Cum  res 
a  maiore  parte  electus  sit  nee  iura,  privilegia  vel  consuetudmes 
exstentj  aliquem  precedentium  regum  tale  tempus  con^levisse, 
eum  debere  intromitii.  Oppidani  septem  diebus  deliberantes 
sie  esse  certificati  annuerunt.  Die  pm*ificationis  Mariae  [feb.2] 
pedestres  tnguriis  incensis  a  campis  Franckliirdt  discesse- 
runt.  Sexto  februarii  electus  est  more  solito  intromissus  et 
exaltatus  pluribus  roilitibus  ante  portam  stantibus. 

Ordo  quo  Guntherus  Romanorum  rex  electus  est  introductus 
et  exaltatus: 

Clerus  more  stationis  generalis  ad  portam  oppidi  obviet 
electo^  qui  equo  sedens  vexillo  imperiali  praecedente  se- 
quatur.  Ante  coemiterium  de  equo  descendat,  quem  cui  sors 
dederit  obtinebit.  Compulsentur  omiies  campanae^  organis 
cantetur^  luminaribus  incensis  in  summo  altan\  primum  oscu- 
letur  Caput  sancti  Bartholomaei  et  sede  in  medio  posita  de- 
corata^  archiepiscopo  Moguntino  a  dextris,  Coloniensi  a  si- 
nistris  omatu  competenti  astantibus^  electo  manibus  plicatis 
sedente  archiepiscopus  Moguntinus  se  prostemet  dicendo: 
Adiutorium  nostrum  in  nomine  domini.  Clerus  et  ceteri  elec- 
toresrespondent:  Qui  fecit  coelum  et  terram.  Chorus  proferat 
psalmos:  Exaudiat  dominus  in  vir  tute!  Deus  iudicium  tuim 
regi  da!  alternatim.  Quibus  expletis  archiepiscopus  canat: 
Kyrie  eleyson!  Chris te  eleyson!  Kyrie  eleyson!  Pater  nosier. 
Etnenos.  Yersmiliis:  Domine  salvumfac  regem.  Responsio: 
Et  exaudi  nos  in  die  qua  inwcamus  te!  Mitte  ei  auxilium  de 
sancto!  R.:  EtdeSyon  tuere  eum!  Estoeiturris  fortituäms! 
R.:  A  facie  inimici.  Domine  exaudi  orationem  meam!  R.:  Et 
clamor  meus  ad  te  veniat!  Dominus  vobiscum!  R.:  elcwn 
spiritu  tuo!  Oremus!  Pr ästende  domine  famulo  tuo  dexlram 
etc.  Item:  Omnipotens  sempiterne  deus  in  cuius  manu  etc.  per 
dominum,  Deinde  cruce  super  eum  facta  aqua  benedicta 
aspersum  erigat^  et  manus  cum  alüs  electoribus  apponendo 
super  altare  ponent  exalt^ndo^  ac  Te  deum  laudumus  into- 

1)  S.:  introduci. 
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nando.  Finito  hymno  rex  de  altari  desoendat^  offerat  et 
vestem  superiorem  deponat  pro  suboustode  ecclesiae  prae- 
notatae.  Oblatum  seu  offertorium  est  canonicorum.  Sic  fiat 
de  imperatrice  vel  reg-ma  praeter  quod  looo  psalmorum  trium 
praedictoruffl  psalmus:  Ad  te  levavi  oculos  meos  eto.  solus 
est  dicendus. 

Die  8.  februarii  in  loco  Sambsla^bergk  campana  maiore 
pulsata^  rex  Guntherus  sedibus  aptis  Heinrioum  archiepisco- 
pam  Moguntinum  infeudavit  quinquaginta  vexiDis  et  sie  lu- 
ravit  archiepiscopus  regi,  et  econtra  rex  archiepiscopo  vexil- 
lum  porrigebat.  Archiepiscopus  regi  gladium  evaginatum 
dedit^  quem  rex  tenens  archiepiscopo  manu  ad  gladium^ 
deinde  contra  solem^  post  ad  pectus  posita  fecit  iuramentum. 
Hoc  facto  rex  archiepiscopo  sigiDum  porrigebat.  Eodem  die 
eodemque  loco  incolae  oppidi  iuraverunt.  Dominica  Laetare 
oppidum  Fridberg  regem  suscipiens  eidem  obedivit.  Eodem 
anno  Guntherus  rex  cum  civitatibus  Rheni  et  quinta  parte 
dvium  Francofurdensium  ac  Heinrico  archiepiscopo  Mogun- 
tino  6.  idus  maii  in  villam  Castell  se  ponentes  Carolum  ad 
bellum  provocabant.  Quo  renuente  Gunterus  Altamvillam 
vulgo  Elfell  proficiscitur  Castell  comburens.  Sed  comite  de 
Nassau  persequente  Francofordienses  miserabiliter  sunt  dis- 
persi,  tamen  a  periculo  gratia  dei  omnes  praeservati.  Die 
11.  kalend.  iunii  marchiones  et  duces  concordaverunt  Caro- 
lum et  Guntherum^  qui  prius  in  Coena  domini  a  Friderico 
medico  fuerat  intoxicatus^,  ut  videlicet  Gunthero  et  suis  here- 
dibus  22000  marcae  super  imperio  deputarenlur  pro  quibus 
oppida  Gelnhausen^  Mulhausen  et  Goslar^  obligantur.  Sed 
Mulhausen  et  Goslar  se  redemerunt;  Gelnhausen  diu  mansit 
obligatum.  Tradunt  alii  et  oppidum  Amstatt  ex  eo  pacto  ad 
comites  de  Schwartzburg  pervenisse,  quod  hodie  etiam  tenent. 
Die  6.  kal.  iunii  in  meridie  rex  Guntherus  semimortuus  in 
leretro  signis  imperialibus^  vexillo  et  tubis  praecedentibus 
Francofordiam  est  delatus.  Quarta  die  iunii  iussu  regis  Caroli 
omnia  praedia  oppidi  Francfurt  et  villae  per  dominos  de  Epp- 
stein^  Hanau  et  Falkenstein  sunt  combustae.  Pridie  nonas 
iunii  rex  Guntherus  Francofordiensibus  iuramentum  sibi  factum 

1)  Nordhausen  sollte  es  heissen;  vgl.  die  urk.  Karls  lY.  d.  d.  Eltvil 
1349  mai  26  bei  Olenschlager  Staatsgesch.  ÜB.  280. 
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remisit.*  Dedma  quarta  die  iunii  hora  vesperarum  Franco- 
fordiae  in  claustro  sancti  lohannis  rex  Guntherus  prius  in- 
toxicatus  a  medioo  obiit^  manens  dies  quinque  inhumatus. 
Medicus  vero  Fridericus  nomine^  a  Carolo  sive  aliis  (ut  pu- 
tatur)  subornatus,  postquam  toxicum  porrigeret  regri,  prae- 
^stare  iussus  cum  tergiversari  non  posset  bonam  partem 
potionis  hausit  et  similiter  veneno  periit  post  dies  non  multos 
in  ambitu  ecclesiae  sancti  Bartholomaei  sepultus.  Exstant 
eins  legata  ad  pios  usus  deputata^  quae  utinam  tarn  nefarios 
usus  eluere  possent! 

Exequiae  Guntheri  regis. 

Feria  quinta  [iun.  18]  a  meridie  omnes  ecclesiae  compul- 
sabant.  Funus  ad  medium  chori  claustri  praedicti  sancti  lo- 
hannis infra  candelas  quatuor  magnas  ponebatur;  hora  ves- 
perarum clerus  sanctiJ8artholomaei  in  choro  praediclo  vigilias 
maiores  cum  novem  lectionibus  cantabat.  Feria  sexta  [iun.  19] 
ad  pulsum  primae  collegia  in  ecciesia  sancti  Bartholomaei 
congregantur  ad  funus.  Clerus  praecessit,  post  equus  in  quo 
non  armatus  sedebat  cum  vexillo  comitis  defuncti.  Deinde 
equus  cum  suppellectile.,  equus  Cursor^  equus  alius^  in  quibus 
duobus  equis  duo  armati  non  galeati^  alius  quintus  equus^  in 
quo  armatus  galeatus  clipeo  et  gladio  defuncti  tum  transversis^ 
candelae  sedecim  tortae,  comites  viginti  nigris  vestiti  fere- 
trum  pannis  tectum  praeciosis  ad  chorum  sancti  Bartholomaei 
deferentes,  sequentibus  et  offerentibus  Carolo  rege,  electo- 
ribus  quasi  omnibus,  ducibus,  comitibuSi,  baronibus,  militibus, 
burgensibus  infinitis ;  domunculae  ligneae  infra  allare  sum- 
mum  et  sepulchrum  quatuor  muris  infra  terram  structae,  sin- 
tone  nigra  tectae  inferentes.  Continuo  quoque  a  pulsu  primae 
huc  usque  est  pulsatum.  Missa  et  exequiae  lugubres  canta- 
bantur.  Officio  incepto  duae  candelae  tortae  equi  quinque 
praedicti,  quilibet  duobus  militibus  candelas  duas  planas  por- 
tantibus  ducti;  et  omnia  praedicta  ad  allare  summum  oblata, 
ab  amicis  defuncti  quadringentis  florenis  sunt  redempta.  Post 
missam,  orationibus  et  exequiis  completis,  in  medio  chori 
comitibus  pannum  sericum  super  tumulum  tenentibus  cum 
infinitorum  planctu  lachrimoso  rex  Guntherus   feria  sexta 

1)  Die  betreflFende  urk.  Günther's  v.  12.  iuni  ebendas.  283.    2)  no- 
mine aus  S. 
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electas  exaltatus  et  sepultus  est.  Cuius  sepulchrum  postea 
diebus  triginta  continuis  panno  serico  te^ebatur^  candelis 
quatuor  ibidem  horis  divinis  ardentibus  atque  a  clericis  aqua 
benedicta  cum  incensu^  psalmo  Miserere  et  collecta  pro  de- 
functis  post  missam  et  oompletorium  visitatum.  Postea  anno 
1352^  11.  kalend.  decembris  mausoleum  sive  sarcophagus 
cum  bac  inscriptione  (iam  fere  tota  obliterata)  in  medio  chori 
cum  insigniis  regis  et  electorum  est  constitutum  non  directe 
super  sepulchrum  sed  prope  illud.  Sequuntur  ry^thmi : 

Unlrew  schandt  zimpt 
Dess  die  trete  schaden  nimpt 
Untrew  man  gewins  hat 
Untrew  mit  falsch  verlohnt  ttart. 

Eodem  anno  1349  Carolus  rex  Bohemiae^  prius  in  bap* 
tismo  dictus  Wenceslaus  sed  in  confirmatione  vocatus  Carolus^ 
15.  kal.  iulii  Francofordiae  ab  oranibus  electoribus  concor- 
diter  est  electus^  inductus  et  exaltatus.  Die  13.  kalend.  iulii 
ibidem  in  loco  Sambslag'sberg^  incolae  Francofordenses  eidem 
iuraverunt.  Eodem  die  Rudolphum  et  Rupertum  duces  Ba- 
variae  infeudavit.  Die  3.  nonas  iulii  rex  et  reg-ina  discesse- 
nml  Aquisgranum  pro  coronatione^  ubi  in  vigilia  sanctilacobi 
[iul.  24]    coronatur.  Die   exaltationis   sanctae  crucis 

[sept.l4]  statio  generalis  cappis  uigris  nudis  pedibus  propter 
epidemiam  habebatur. 

Eodem^  anno  1349Iudaei  fere  per  totam  Alemanniam  igne 
perierunt  cum  domibus  eoruni^  praesertim  Francofordiae^  ubi 
tum  oplimam  partem  civitatis  inhabitabant  videlicet  a  ponte 
ad  vicum  piscatorium  descendendo  auf  den  Weckraarkt  ubi 
fuit  synagoga  eorum^  hodie  domus  publica  bei  der  Wagen 
adhuc  nomen  habens  die  ludenschul^  occuparunt  etiam  ab 
utroque  latere  praedictam  plateam  a  ponte  ferme  usque  zum 
Lumbenbron  atque  ad  templum  sancti  Bartholomaei  von  der 
Mehlwagen,  ubi  postea  fuit  coemiterium,  fuit  platea  plena 
domunculis  eorum.  Exstant  vestigia  adhuc  in  aliquibus  aedi- 
bus  et  literae.  In  hoc  traclu  est  domus  zum  Slork  e  regione 
turris  nostrae  ecclesiae^  quae  ita  fertur  dicta  a  ludaeis  in- 
babitantibus  dictis  die  Storken.  Fuitque  tum  curia  civitatis 
Sita  eo  loco,  ubi  nunc  est  turris  sancti  Bartholomaei  atque  ex 

1)  der  ganze  folgende  abschnitt  —  non  credo  fehlt  in  S. 
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lila  domo  zum  Stork  sive  a  ludaeis  dictis  die  Slorken  emissa 
fertm*  sagitta  ignita  in  ipsam  curiam  eamque  totam  oonfla- 
grasse  cum  multis  privilegijs  et  luribus  reipubiicae.  Quare 
irati  cives  relicto  igne  omnes  ludaeos  trucidarunt  ao  tandem 
exterminaverunL  Haec  ita  gesta  esse  quidam  annotavefunl 
et  vulgo  creditur,  cum  tamen  vam'ssimum  sit  ludaeos  vero 
civitate  pulsos  certum  est,  sed  curiam  oonflagrasse  non  est 
probabile  nee  verum^  cum  illa  ipsa  antiqua  et  iam  deserta 
curia  fere  quinquaginta  annis  postea  empta  sit  pro  centom 
libris  hallensium  a  magistris  fabricae  ecciesiae  sancti  Barifao- 
lomaei^  eodemque  loco  postea  edificata  sit  turriSi,  ita  ut  ipse 
fundus  huius  turris  emptus  sit  a  senatu^  ut  ex  registris  pro- 
bari  potest.  Multae  tamen  ludaeorum  domus  praesertim  yon 
der  Mehlwagen  ad  templum  nosirum  sunt  solo  aequatae,  ^ 
quia  annuis  censibus  erant  obligatae  ecciesiae,  ftmdi  nobis 
sunt  adiudicati,  qui  delnde  ad  ampliationem  coemiterii  sunt 
redaoti.  Haec  de  illa  strage  ego  adferre  potui,  aliis  com* 
mentis  non  credo. 

Anno  1350Carmelitae  oppidanos  exoommunicatos  putantes 
divina  suspendunt.  17.  kal.  augusti  per  Henricum  de  Fim- 
berg  archiepiscopum  Moguntinum  daustro  clauso  sunt  ex- 
pulsi  propter  Ludovicum  imperatorem.  Et  tertio  nonas  sep- 
tembris  Minores  ut  Carmelitae  divina  suspendunt.  Eodem 
anno  Simonis  et  ludae  apostolorum  die  [oct.  28]  Francofor- 
denses  ab  excommunicatione  seu  irregularitate  propter  ao- 
cessionem  Ludovici  sunt  absoluti  <  a  Balduino  archiepiscopo 
Trevirensi  commissario  sedis  apostolicae,  quam  restitutionem 
cum  protestatione  receperunt.  Eodem  anno  claustrum  Poeni- 
tentium  in  die  sancti  Nicolai  [dec.  6]  per  Heilmannum  Albi 
camificem  id  est  macellarium  oppidanum  Francofurdensem 
fundabatur;  patricii  tamen  die  Weyssen  hanc  fundationem  ad 
se  transferunt  ut  etiam  insignia  docent. 

Anno  1351  sexto  nonas  martii  Predicatores,  cum  p^ 
viginti  annos  cessassent  a  Ludovioo  imperatore  civitate  pulsi, 
rursum  divina  officia  incipiunt.  Eodem  anno  quarto  idus 
martii  murus  orientalis  ac  meridionalis  coemiterii  sancti  Bar* 
tholomaei  in  areis  ludaeorum  est  inceptus  et  17.  kal.  iunii 
complebatur.  Nota:  Von  der  Mehlwagen  versus  ocddentem 
ductus  est  iste  murus,  ubi  olim  fuerant  domus  ludaeorum«,  de 

1)  sunt  absoluti  steht  sinnstörend  nach  irregularitate. 


Digitized  by 


Google 


lOHANNES  LATOMUS.  417 

quibas  supra  anno  1349;  postea  anno  1535  senatus  istam 
nrarnm  deiecit  et  destnixit. 

Eodem  anno  1351  fuit  Moguntiae  generalis  Minorum  sea 
Frandscanorum  8.  kalend.  novembriSi,  qui  dedit  oonsulibus 
Francofurdensibus  omnem  potestatem  super  conventom  Mi- 
norum. Male!  Yideant  ergo  fratres,  quid  agant;  oonsulatus 
habet  in  potestate  eos  expellere  omnino.'  Statim  quoque  se- 
cutiun  est  malum  omen^  nam  sequente  anno  1352  die  15.  ka- 
lend. maii  refectorium  et  cellae  monasterii  sunt  combustae. 
Tandem  anno  1525  in  tumullu  rustico  monachi  quidam  ex 
illis  haeresin  amplectentes  et  seminantes  dilapsi  sunt)  alü 
eiecti  violenter.  Eodem  anno  fiiit  generalis  I^aedicatorum 
Francofordiae  multa  in  melius  reformans  etrestituens.  Eodem 
anno  tanta  fuit  siocitas,  ut  circa  Moguntiam  decennis  puer 
Rhenum  pedes  transiret. 

Anno  1352  absis  meridionalis  ecclesiae  sancti  Bartholo- 
maei  super  coemiterium  fundabatur  et  anno  sequente  in  vigilia 
assumptionis  Mariae  oomplebatur. 

Anno  1353  cum  areae  ludaeorum  ex  incendio  vacuae 
relictae  ad  coemiterium  partim  essent  redactae  et  oonservatae 
et  iam  undique  muro  clausum  esset:  hoc  anno  in  die  Palma- 
rum [märz.  17]  super  iisdem  primo  habita  est  statio  a  dero 
et  populo.  In  die  nativitatis  sancti  lohannis  [iun.  24]  personae 
ecclesiae  sancti  Bartholomaei  primitus  matutinas  in  aurora 
decantant.  Puto  decantatas  media  nocte  prius^  aut  cum  diu 
restassent  propter  Schisma  episcoporum  a  cantu  matutinarum 
incepisse.^ 

^no  1354  monachi  divina  of&da  in  nocte  nativitatis  re- 
inceperunt.  Et  eodem  anno  decretum  est  per  capitulum  et 
consulesj,  ut  nihil  yenale  habeatur  infra  vicinitatem  sancti 
Bartholomaei  ecclesiae  et  in  recompensam  data  est  custodi 
annuatim  a  senatu  eine  mark  gelts. 

Anno  1355  porta  orientalis  ecclesiae  sancti  Bartholomaei 
est  perfecta,  puta  beatae  Mariae  Magdalenae.  [1354]^  Ca- 
rolns  rex  Francofordiam  intravit  19.  kal.  februarü  et  16  kal. 
eiusdem  regina  uxor  eiusdem  toto  clero  obviante  suscipitur: 
et  Corona  coronatur,  in  altari  exaltatur.   Eodem  anno'^  in  die 

1)  S.:  conventum  Minorum,  ita  itt  consolatns  potestatem  habeat  etc. 
2)  der  ganze  abschnitt  über  das  iahr  1353  fehlt  in  8.    3)  Ifinner  1355' 
war  Karl  in  Italien.    4)  dieser  satz  dürfte  zu  1355  gehören. 
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sancti  Anthonii  [ian.  17]  Franoofordenses  mandato  Caroli 
regfis  Romain  euntis  Ruperlo  Bayaronim  duci  tanqaam  regis 
▼icario  iuraverunt. 

Anno  1356  erecta  est  buUa  aurea  per  Carolam  quartom 
imperatorem^  in  qua  decretom  est,  ut  Francofiirti  in  eedesia 
sancti  Bartholomaei  eligatur  imperator  aliaque  plora  loco  iioc 
honorifica  sunt  ordinata.  Eodem  anno  kal.  iulii  turris  in  mnro 
civitatis  prope  Fronhof  fundabatur  et  13.  kal.  iulii  abbates 
ordinis  Cistertiensis  totius  Germaniae  in  choro  sancti  Barttio- 
lomaei  colloquium  habuenint.  Eodem  anno  fnit  statio  gene- 
ralis propter  epidemiam^  et  sexto^  quinto  ac  quarto  kal.  oo- 
tobris  mutatum  Aiit  in  ecciesia  nostra  officium  Recordare, 
ouolibet  sacerdote  candelam  ardentem  in  mann  tenente.  Eo- 
dem anno  [oct.]  imperator  cum  imperatrice  fuit  Francofordiae, 
toto  clero  obviante  ad  ecciesiam  sancti  Bartholomaei  snnt 
deducti  et  ibidem  divina  audierunt 

Anno  1366  completa*  est  capella  omnium  sanctorum  in 
novo  oppido  per  dominum  lacobum  zum  Neuwenhaus^  pres- 
biterum  Francofordensem^  et  anno  1452  instituta  sunt  certis 
conditionibus  duo  altaria  per  Conradum  Neuhaus. 

Anno  1376  pridie  idus  iunii  electus  et  inthronisatos  esl 
hie  Wenceslaus  rex  Bohemiae  Caroli  quarti  filins  in  regem 
Romanum  patre  praesente. 

Anno  1382  absoluta  est  tabula  altaris  sancti  Bartholomaei 
in  choro  nostro  pro  808  flor. 

Anno  1384  fuit  confoederatio  dvitatum  imperiaUum  72 
videlicet:  Ratisponensium^  Nurenbergensium  et  triginta  sex 
oppidorum  Sueviae^  ad  Rhenum  Basiliensiom«)  Argentinen- 
sium,  Spirensinm^  Wormatiensium^  Moguntiae^  Francofordiae^ 
Fridliergae^  Wezflariae  etc.  Qui  egressi  funditus  destraxe- 
runt  castrum  Burg-Solms  in  der  Wetterau  firmissimnm^  eoo- 
temnentes  omnes  principes^  nobiles  et  derum.  Suprema  tarnen 
m^Jitia  fuit  Wormatiensium^  qui  etiam  imperialia  edicta  oon- 
temnentes  immania  designaruni)  quae  hie  non  est  locus  re- 
ferre.  Principes  vero  considerantes  tanta  mala  impune  de- 
signari  a  confoederatis^  et  ipsi  arctissimo  foedere  iungnntur^ 
pniesertim  Riq>erttt8  senior  comes  palatinus  Rheni^  Adolpiias 
comes  de  Alzen^  comites  de  Wirtenberg  et  alii  multi.  Con- 
gredientes  vero  in  Suevia  cum  exercitu  civitatum  profligati 

1)  S.:  fundflla. 
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sunt  ad  düo  milUa^  quorum  quadringenti  caesl,  reliqui  in  vin- 
cula  dadi  sunt  Inter  Wormatiam  et  Oppenheim  snpra  mille 
capiuntur  et  oteduntur  ab  Adolphi  archiepiscopi  Mognntini 
militibns. 

Francofurdenses  etiam  anno  sequente  1389  feria  sexta 
post  dominicam  lobQate  [mai  14]  cum  armatis  curribus  et 
eqm'tibus  egressi^  quoddam  nemus  dominorum  de  Cronbergf 
combusserunt^  arbores  decorticavernnt  aliaque  devastarunt. 
Interea  nobiles  Cronbergenses  adiuti  trecentis  e^tibus  Pa-*- 
latinis  circa  villam  Praunheim  Ulis  occuimnt  et  post  levem 
pugnam  in  fugam  vertunt^  septingentos  et  quatuordecim  ca- 
piunt,  paucos  occidnnt^  aliosque  dispergunt.  Nam  supra  mille 
ducenti  in  aciem  prodierunt  ex  parte  civitatis.  Fuit  tunc  gra-" 
▼issima  persecutio  cleri  huius  loci  propter  libertatem  ecole- 
siasticam^  quam  Conradus  archiepiscopus  Moguntinus  dili- 
genter  composuii  Hino  apnd  Cronbergenses  adhuc  exstat 
Signum  aquilae  mgrae  nostratibus  ablatum^,  cnius  loco  postea 
uti  iussi  sunt  aquila  alba,  quam  et  hodie  profenmtinsuis  ex- 
peditionibus. 

Anno  1400  [aug.  20]  depositus  est  Wenceslaus  iraperator 
ab  electoribus  primum  Bopardiae*  deinde  Francofordiae^,  ubi 
inclytus  dux  Brunswicensis  et  Luneburgensis  est  electus  ut 
quidam  tradunt,  alii  designatum  tantum  yolunt.  Is  in  rever- 
sione  ad  suos  est  occisus  a  comite  de  Waldecken  unde  ve- 
nerunt  multa  mala. 

Anno  1401  [1400  aug.  21]  Rupertus  comes  palatinus 
Rheni  electus  est  Bopardiae  a  quibusdam  electorinus  post 
depositionem  Wenceslai  et  mortem  Friderici.  Qui  cum  exer- 
dtu  suo  iacttit  in  campo  Francofordensi  et  insinuayit  prmci** 
pibus  circum  iacentibus  suam  electionem,  sed  nemo  com- 
parait  hoc  est  nullus,  qui  se  opponeret,  etsi  Wenceslaus 
adhuc  viveret,  Qnare  cives  Francofordenses  eum  recepifrunt. 

Anno  1402  fiiit  generalis  processio  cleri  et  popuK  cum 
venerabiM  sacramento  propter  epidemiam. 

Anno  1407,  cum  clerus  et  senatus  diu  fdissent  dfscordes 
propter  libertatem  ecclesiasticam,  facta  est  concordia  pei' 
arebiepiscopum  Moguntinum  lohannem  a  Nassau,  ubi  ex  ple- 
idssima  libertate  ad  certos  limites  clerus  est  redactus. 

Anno  1409  [lan.]  Rupertus  imperator  habuit  conrentum 

il  in  Ober-Lahnstein. 
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imperialem  Franoofordiae^  in  cpio  foerunt  leg^ati  concilnPisam 
vocantes  Germanos  ad  oonoilium^  praesente  imperatore^  Mo- 
guntino^  Coloniensi  episcopo^  duce  Brunswic^nsL,  lantgrafio 
Hassiae^  burchgrafio  Numbergensi  et  multis  episcopis^  äba- 
tibus^  comitibus  et  legatis  regum  Franciae^  Angliae  et  alio* 
rum.  Dm*avit  iste  conventus  tantwn  dies  sex.  Theodorus 
Niem.' 

Anno  1410  [oct.  1]  electus  est  hie  lodocus  barbatns  Mo- 
raviae  dux^*qui  paucis  mensibus  imperio  est  potitos. 

Anno  1411  electus  est  Francofordlae  Sigismundus  Bbn- 
gariae  et  Bohemiae  rex  in  imperatorem  Romanorum.  Quidam 
ex  nostris  ante  annos  centum  eum  hie  consecratnm  scnbit, 
quod  alioquin  non  legi. 

Anno  1415  die  6.  iunii  hora  duodecima  vel  quasi  positas 
est  primus  lapis  novae  turris  ecclesiae  sancti  Barfholomaei 
Francofurtensis  per  dominos  lacobum  Herden  decanum^  ma- 
gistnim  Nicolaum  Gerstung  custodem^  loannem  Ecken  ca- 
nonicum^ Gerbertum  a  Glauburg^  Henricum  Holzhausen 
scabinos  et  Cunz  Weisen  senatorem  presentibus  pluribus  vi- 
cariis  ecclesiae  etconsulibus  ac  multitudine  hominum  copiosa. 

Anno  1421  fuit  hie  magnus  numerus  cruce  signatorum 
contra  Bohemos  Hussitas^  et  habita  est  processio  den  et  po- 
puÜ  per  omnes  ecclesias  et  monasteria  cum  magna  devotione. 

Anno  1422  facta  est  generalis  reformatio  aSigismundo  et 
statibus^  quae  exstat  apud  recessus  imperii. 

Anno  1437  fuit  magna  caristia  in  Francofurdia  octale  sili- 
ginis  3  fl.^  avenae  1  fl.^  plaustrum  vini  18  fl. 

Anno  1438  electus  est  hie  kal.  ianuarii  [märz  18]  Albertus 
Imperator  archiduxAustriaeetc.  Eum  hie  consecratum^cribit 
quidam  ex  nostris^  quod  etiam  praeterea  nusquam  legi. 

Anno  1440  kalend.  ianuarii  [feb.  2]  electus  est  Fridericus 
tertitts  archidux  Austriae  ecclesiae  Francofurti. 

Anno  1452  fuit  hicioannes  Capistranus  Minorita  acerrime 
praedicans  contra  us^urarios^  adulteros^  fomicarios  etc.  ac 
multosadpoenitentiametrestitutionem  permovit;  igni  tradidil 
cartas  lusorias  et  bretspiel. 

Anno  1462  Moguntia  expugnatur  ab  Addpho  archiept- 
scopo;  tunc  Francofordiam  transierunt  multae  honestae^  fa- 

1)  Tfaeod.  de  Miem^  de  sohismate  Iib.  3.  cap.  39.  2)  hoaestae  et 
yetustae  hat  S. 
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miliae  et  patrioii.  Tandemque  negotium  inter  duos  archiepi- 
scopos  hie  fuit  composituni. 

Anno  1467  trag-oedia  passionis  lesu  Christi  exhibetur. 
Salvator  fuit  dominus  Evaldus  Dottenfeld^  reotor  dominus 
Enolphus  presbiter  ecclesiae  nostrae.  Interfuerunt  supra  200 
personae. 

Anno  1468  comoedia  de  Antichristo  et  extreme  iudido 
exhibetur.  Rector  fiiit  dominus  Joannes  Bach  vicarius  ecde* 
siae  nostrae^  interfuenmt  personae  265. 

Anno  1473  capella  sancti  Martini  uff  dem  Rossmarkt 
denuo  instaurata  et  novis  redditibus  aucta  iuit  per  Hartman^ 
num  Becker  scabinum.  CoUatores  fiierunt  senior  scabinus  et 
senior  de  linea  Glauburg.  Redditus  iam  valerent  annuatim 
centum  florenos. 

Anno  1474  Fridericus  imperator  yenit  Francofordiam^  in- 
troductos  est  a  clero^  senatu  ac  populo. 

Anno  1480  Bemhardus  Incus  per  processus  apostolioos 
excommunicatus  diffidavit  id  est  hosds  factus  est  collegii 
sancti  Bartholomaei  et  sanctae  Virginis^  saepiusque  templa 
sub  divinis  ingressus  turbavit  officia  et  aliquibus  mmatus  est 
mortem.  Tandem  per  magistrum  curiae  reverendissimi  Mo- 
gnntini  Emericum  de  Reiffenberg  ductus  est  extra  emunitatem 
ecclesiae  et  traditus  magistris  civium  ad  incarcerandum^  sie- 
qne  agitata  causa  ipsius  damnatus  est  ad  perpetuos  carceres, 
ubi  anno  1482  circa  festum  inventionis  crucis  in  excommu- 
nicatione  mortuus  sepnitus  est  durch  die  pferdtschinder  uff 
dem  Genssgraben  uff  dem  Viehemarkt 

Anno  1482  obüt  egregius  dominus  Wigandus  Koem'g, 
decanus  sancti  Bartholomaei  secretarius  Friderici  imperatoris 
et  trium  archiepiscoporum  Moguntinorum. 

Anno  1484  in  die  sancti  Arbogasti  [iul.  21]  lusa  est  cam- 
pana  magna  horologii  in  turri  nostra  sancti  Bartholomaei 
pendens«,  et  pondere  91  centner  et  15  libr.  cum  hac  inscrip- 
tione:  O  beala  et  benedicfa  irinifas.  Eodem  anno  verbrannt 
das  marktschiff. 

Anno  1485  in  die  Caroli  magni  [ian.28]  reverendissimus 
dominus  Berchtoldus  archiepiscopus  Moguntinüs  venit  Fran- 
cofordiam  primo.  ubi  a  clero  cum  processione  exceptus  de- 
ductus  est  ad  ecclesiam.  Vestis  superior  redempta  est  a 
scriba  camerae^  quae  iuxta  statuta  et  longissimam  consue- 
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tadinem  ia  inthronisatione  imperatorum^  regum^  regmamm 
et  archiepiscoporum  Moguntinensium  est  subcustodis  nostri. 

Anno  1486  in  die  cinerum  [feb.  8]  electus  est  Majoaii- 
lianus  in  regem  Romanorum  praesente  et  ratificante  Friderioo 
patre.  Electione  peracta  duobus  ecclesiae  nostrae  pradalis 
mappam  tenentibus  altaris  exaltatur.  Continuo  rex  in  altari 
sedens  donec  Te  deum  laudamvs!  per  demm  in  organis  de- 
cantatum  est.  Ubi  descendens  rex  superiorem  vestem  exuens 
obtulit  campanario^  id  est  subcustodi  pro  iure  suo^  quem  pro 
tanc  emit  praepositus  noster  pro  24  flor.  aliam  quoque  de 
panno  novo  vestem  dedit  ei  talarem.  AiTuit  alia  vestis  regia^ 
qua  amioto  rege  facta  est  prociamatio  a  canceUario  Mogun- 
tino.  Praesentibus  adhuc  Friderico  et  Maximiliane  regibos 
nunciatur  sororem  caesaris'  obiisse  diem  supremum.  Pa- 
rantur  exequiae  in  ecclesia  nostra  nigro  panno  damasco  oon- 
tecto  feretro,  posita  argentea  cnice  desuper^  officium  defunc- 
forum  abbas  Meldensis  celebrabat  vigOiis  et  missa  decantatis 
super  cancellos.  Postea  in  die  sancti  pasdiae  [märz  26] 
celebravit  reverendissimus  archiepiscopus  Moguntinus  Bm^ 
tholdus  adstantibus  episcopis  Cameracensi  et  Seccaviensi 
duobus  capellanis  et  aliis  prelatis.  Quatuor  levitae  fueront 
praelati  etseniores  canonici  ecclesiae  nostrae.  Tertia  feria 
paschae  imperator  descendit  navigio  Aquisgranum  ad  coro- 
nationem  cum  rege^  quae  facta  est  dominica  Misericordia 
domini  [apr.  9]  anno  1486.  Eodem  anno  Quirinus  vicarius 
sancti  Bartholomaei  propter  certas  causas  est  suspensus  ad 
permutandum^  tandem  propter  incorribilitatem  adactus  omnia 
contempsit  et  flagitiose  vixit  in  opprobrium  cleri.  Quare 
fiscalis  ex  commissione  domini  Moguntini  veniens  Franoo- 
fordiam  cum  duobus  pedellis^  fecit  illum  capi  per  famulos 
dvitatis  et  praesentari  sibi  zur  alten  Wagen^  sicque  captivom 
duxit  in  Hoegst  ad  carcerem  subterraneum. 

Anno  1487  aedificatum  est  sacellum  ecclesiae  nostrae 
das  Scheits  chörle  cum  duobus  altaribus  per  Nicolaum  Scheit 
civem^  anno  1578  perme  reformatum  et  cancellis  conclusam 
impensa  plus  quam  centum  florenorum. 

Anno  1489*Maximilianus  rex  Romanorum  pridie  sancti 
Albani  [iun.  20]  venit  navigio.   Qui  exiens  navi  a  clero  et 

1)  Margtretha,    gemahlin   des  kurfürsten  Friedrich   von   Sachsen, 
t  feb.  6« 
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senatu  more  solito  est  exoeptusetadchorum  ecdesiae  sancti 
Bartholomaei  est  dedoctus. 

Anno  1493  die  19.  mensis  iunii  Joannes  Nioolaus  Weiss- 
becker  canonious  et  scholasticus  sancti  Bartholomaei  oele- 
bravit  suum  iubilaeum  ratione  canonicatus  et  habuit  oonvi- 
vium  in  curia  Trevirensi  dicta  Müntzhof  cum  plurimis  spien- 
didissimis  oonvivis. 

Anno  1494  periit  ex  fiigore  vinum  et  omnes  fructns  ar- 
borum  altera  die  post  inventionis  sanctae  cruds  [mai  4]. 

Anno  1495  in  die  sanctonim  Prothi  et  Hiacinti  [sept.  11] 
Maximilianus  imperator  valde  latenter  cum  pauds  equis  et 
sateUitibus  intravit  Francofordiam  et  a  nomine  est  exceptus 
ad  portam.  Die  13.  septembris  clerus  Francofordensis  pro-* 
pinavit  illi  octo  lagenas  malvasier  et  16  lagenas  vini.  Rela- 
tionem  fedt  dominus  Conradus  Hensel  plebanus.  Eodem 
anno  lost  Freunt  hostis  civitatis  interfecit  piscatores  prope 
Rumpenbeim  nocte  piscaUtes^  et  anno  sequente  Maximiliantts 
fedt  pacem. 

Anno  1498  tanta  fiiit  inundatio  Mogani^  ut  altitudo  gladei 
laoeret  in  campo  piscatorum  altitudine  duanim  lancearom. 
Eodem  anno  Narenbergenses  expulerunt  cum  licentia  Maxi- 
ndliani  imperatoris  ludaeos^  qui  venerunt  fere  omnes  Fran- 
cofordiam, ut  ibi  Sit  modo  maior  synagoga  Germaniae  quani 
prius  fuit  Norimbergae«,  et  doctor  Conradus  Hensel  nomina- 
tim  concionatus  contra  duos  scabinos,  qui  dicebantur  eos  in- 
Yitasse;  ideo  conquesti  sunt  coram  capitulo  super  eodem. 
Eodem  anno  passio  Cbristi  exhibetur  publice  per  dominum 
loannem  Kolmesser  vicarium. 

Anno  1499  fuerunt  die  17.  kalend fulgura  et  toni- 

tma  valida.  Eodem  anno  obüt  Henno  de  Glauburg  osor  deri^ 
et  anno  1514  obüt  Gelbrecht  de  Holzhausen  osor  deri. 

Anno  1501  in  die  sancti  Nicolai  [dec.  6]  Aierunt  fulmina 
et  grando. 

Anno  1502  fuit  hie  praesens  Reimundus  legatus  Romanus^ 
pnblicans  iabilaeum.  Eodem  anno  fuit  generalis  proeessio 
deri  et  populi  propter  epidemiam. 

Anno  1504.  Decriptio  belli  Bavarid  ab  oculato  teste  prae- 
sertim  quod  contigerit  in  vicinia  circa  Rhenum^  Moguntiam 
et  Francofurt: 

1)  aas  S. 
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Filius  Palatini  didus  Rupertus  duxit  in  uxorem  filiam  dmas 
Georgii  de  Bayaria  dictam  Margaretam  ex  dispensatione 
Alexandri  papae  sexti.  Nam  uxor  Palatini^  que  fdit  mater 
Rupeiü^  et  Georgfius  dux^  qui  fiiit  pater  illius  sponsae  Har^ 
garetae^  fiierunt  insimul  ii*atres  et  sorores  carnales  in  primo 
sive  secundo  gradu  iuxta  compotum  canonum  et  legnin.  Hie 
Georg^us  dux  Bavariae  obiit  [f  1503  dec.  1]  et  Rupertus 
maritas  filiae  eins  voluit  obtinere  terram  sive  patriam  Baya- 
riae  inferiorem  et  saperiorem.  Nolaerunt  autem  Albertas  et 
Wolfgangus  duces  Bavariae  fratres^  qui  habebant  Mona- 
chium'^  rege  Maximiliano  declinanie  ad  partem  Alberti  duds 
Bavariae;  nam  sororem  eius^  habuit  in  uxorem.  Ideo Bayaria 
miserabiliter  est  devastata  per  eundem  regem^  Albertma  et 
Wolfgangum  duces  Bavariae  et  Fridericum  mardiionem 
Brandenburgensem^  ex  una^  et  ducem  Udalricum  de  Wirten- 
berg^  lantgrafium  Wilhelmum  Hassiae  et  Alexandrum  duoem 
de  Bavaria^  devastantes  Palatinatum  Rheni«^  Norimbergenses 
devastantes  alteram  partem  Bavariae  circa  Amberg*et  Neuen- 
marken has  civitates  obsidentes,  sed  non  obtinentes ;  veram 
Laufen^  Hirschberg  et  alia  oppida  expugnarunt.  Obtinuemnt 
Albertus  et  Wolfgangus  iratres  maierem  partem  Bavariae 
post  obitum  illius  Rupert!  [f  1504  sept.  15]  et  uxoris  dos. 
Nam^  ut  dicitur«,  fuerunt  ambo  intoxicati  et  obienint  ante 
exitum  belli.  Quid  obtinuerit  Fridericus  marchio  Branden- 
burgensis  etNurenbergenses^)  mihi  certo  non  constat  Udal- 
ricus  dux  Wirtenbergensis  mnltas  civitates  et  oppida  bona 
et  munita  accepit  cum  magna  laude.  Quid  vero  egerit  lant- 
grafius  Wilhelmus  Hassiae^  de  quo  mihi  constat)  sequetur.^ 

Anno  1504  die  27.  maii«,  quae  fuit  secanda  pentecostes^ 
venit  magno  cum  exercitu  peditum^  equitum  et  curruum  ad 
campum  Eschersheim  et  Contzheim^  distantem  uno  nülüari  a 
Francofordiä  et  exivit  contra  Philippum  comitem  Palatinnm 
et  omnes  filios  eins.  Ac  ultima  die  maii^  quae  fm't  sexta  pen- 
tecostes,  pertransivit  cum  curribus  Francofordiam^  ipse  vero 
lantgrafius  cum  peditibus  et  equitibus  pertransivit  Mogannm 
infra  Francofordiam.   Et  fuerunt  numerati  cumis  1120  cum 

1)  80  S.<»  die  übrigen  monarchiam.  2)  sororem  Maximiliani  Cooi- 
gandam.  3)  Ansbach.  4)  Alexander  von  Pfalz-Zweibrücken  und  Vel- 
dcnz.  5)  S.:  Quid  vero  landgravias  Wilhelmas  obtinuerit  sequetar. 
P)  S.;  Krentzen. 
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bombardis  validis^  frnmento  et  aliis  ad  bellum  neoessariis. 
Bombardae  capitales  erant  Septem^  bombardae  quae  djountur 
halbe  schlangen  erant  26  et  cpiilibet  ourrus  habebat  tres 
viros  pedestres  unicuique  assignatos  cum  quatnor  equis.  Di- 
cebatur  exercitom  equitum  esse  900^  peditum  armatorum 
6000,  Et  sie  obsedit  primo  oppidum  Umbstatt'^  cuius  me- 
dietas  spectabat  ad  Palatinum  et  alia  medietas  ad  comitem  in 
Hanaw^  dombiüm  de  Lichtenbergs  habitantem  in  Bobenhan- 
sen.  Itaque  Umbstatenses  dediderunt  se  in  manus  lantgrafii 
cum  inramento  quarta  die  iunii.  Postqnam  auttm  habuit  Umb- 
statte  nitebatur  obsidere  castnim  Utzberg;  quod  reliquit  irri- 
tam  et  divertit  se  ad  plateam  montis^  an  die  Bergstrassen^ 
obseditque  Bensheim  ad  spatium  daodecim  dierum  inaniter. 
Nam  tantam  stragem  ibi  passus  est^  nt  inhibitum  sit  quicquid 
de  ea  re  dicere.  In  obsidione  autem  Bensheim  obtinuit  lant- 
grafias  castnim  Bickenbach^  quod  pertinebat  ad  dominum 
Eberhartum  Schencken  in  Eii>aoh;  item  novum  castnim  in 
Silva  dicta  Westerwalt  combussit  ad  fundum  usque;  similiter 
danslrum  Lorsch^  cepitque  castrum  Stein  prope  Wormatiam 
in  Rheno.  In  die  Auraei  et  lustinae  [iun.  16]  vmit  lantgrafio 
in  auxilium  Heinricns  senior  dux  Brunswicensis  cum  ducentis 
eqnitibus  et  quadringentis  peditibus  valde  politis.  Postquam 
autem  landgrafius  dimisit  Bensheim  ^  pertransivit  Rhenum 
apnd  Weissenan  super  Moguntiam  cum  navibus  aptis  in  die 
decem  millium  marlyrum  [iun.  22}  cum  potentia  sua  ac  cum 
iDls^  qui  ei  in  adiutorium  venerunt,  et  desolavit  Gauium  Wor- 
matiense  et  Moguntinum.  In  vigilia  sanctorum  Petri  et  Pauli 
[iun.  28]  venit  lantgrafio  in  auxilium  Philippus  Brunswicensis 
de  Grubenhagen  cum  quadraginta  equitibus  bene  omatis. 
Venemnt  quoque  duces  Saxoniae  cum  multis  equitibus  et 
peditibus^  simihter  dux  de  Meklenburg  cum  magno  numero. 
Et  fuit  pro  tunc  rumor^  quod  Palatinus  cogitaret^  ire  in  Ba- 
variam  et  dimittere  Palatinatum  et  electoratum  Rheni^  quod 
tarnen  non  fiiit  factum.  Ultima  die  iunii  lantgrafius  et  Henricus 
dux  Brunschvicensis  cum  vi  armatorum  equitum^  et  peditum 
oppidum  imperii  Odemheim^  quod  sub  commissione  fuit  Pa- 
latini^  victum  est  et  spoliatum^  in  quo  vina«,  blada  et  multa 
alia  obtinuerunt,  multi  ivernnt  vias  suas  nee  mihi  nee  tibi.^ 

1)  Umstadt  östlich  von  Darmstadt.    2)   S.:  cogeretnr,  die  hs.  des 
Stadtarchivs:   con^retur.    3)  equitum  nur  S.    4)  mir  nichts  dir  nichts. 
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lisdem  diebus  dux  Henricus  Brunschvioensis  vidit  Oppenhrim 
ibicpie  acceptatus  est^  quodamplius  viderenon  cupiebat,  magno 
cum  damno  discedens.  Similiter  ab  Altzen  discessit»  et  qda 
tunc  fiiit  capitaneas  sammns  lantgravii^  ombussit  in  Ganio 
aut  pecunia  multavitad  löOvillas.  Habuit  tuiic  inGaaioHo- 
guntino  lantgrafius  tria  millia  equitum^  viginti  miUia  peditum 
et  tria  millia  cmruum.  Comes  Emicho  de  Leiningen  fuit  branl- 
meister  yae  sibi  et  sais.  Combussit  etiam  monasterimo  in 
Limburgs  ubi  sui  parentes  sunt  sepulti.  Circa  festum  sanctae 
Margaretae  [iuL  13]  lantgrafius  obsedit  aulam  in  Ingelheim 
magna  vi  arroatorum  et  bombardarom«,  quam  dimissit  invictam. 
Heu  multis  ibidem  interfectis  et  prostratis  I  Postea  lantgrafios 
rediit  de  Ingelheim  Moguntiam  praeparando  se  cum  suis  ad 
transeundum  Rhenum^  quod  et  fecit^  figendo  castra  apnd 
villam  Sulzbach  eo  animo^  quod  comitatom  domini  Reinhardi 
de  Hanaw  velit  omnino  annihilare.  Et  sie  comes  motu  com- 
pulsus  dedit  Hesse  castrum  et  oppidum  Homburg  vor  der 
Hoehe^  et  sie  eum  et  suos  in  pace  dimisit;  quod  factum  fdit 
in  die  Arbogasti  [iul.  21].  Eodem  die  exercitus  peditum  do- 
mim'  de  Wirtenberg^  qui  yenit  lantgrafio  in  auxilium^  iyit  per 
Francofurdiam.  Altera  die  in  profesto  beatae  Mariae  Magda- 
lenae'  Hessus  lantgrayius  dedit  licentiam  suis  ciyibus^)  qni 
eum  sunt  secuti^  ut  redirent  in  patriam^  ipse  yero  cum  snis 
equitibus  iterum  pertransiyit  Moganum  usque  Rüsselsheim; 
dux  Brunschyicensis  mansit  in  Gemsheim  et  dux  Mechel- 
burgensis  in  Gerau.  Septima  die  augusti  omnes  coniunctis 
yiribus  exierunt  contra  Heidelbergam  comburentesHensdius- 
heim^  et  adaquarunt  equos  in  fluyio  Necker.  Pugnavenmt 
etiam  cum  armatis  Palatini  usque  ad  caput  pontis  Heidelbergae^ 
ubi  pro  solatio  et  triumpho  yox  tubarum  insonuit.  Indeqne 
recesserunt  et  circa  Ladenburg  combusserunt  yillas  ocio  ant 
noyem.  Die  12.  mensis  augusti  Henricus  dux  Brunschyicensis 
recessit  domum.  In  die  sancti  Magni  martyris  [aug.  19] 
exiyit  lantgrafius  ad  obsidendum  ciyitatem«,  castrum  et  telo- 
neum  in  Cuba  siye  Kaub  ad  Rhenum^  quod  fecit  cum  magnis 
incommodis  et  expensis  ad  spatium  Septem  hebdomadum. 
Sed  in  nullo  profecit  ao  inaniter  recessit  desideratis  multis 
nobilibus^  ciyibusetrusticis.  Inbreyi  autem  tempore^  antequam 
discederet  lantgrafius  de  Cuba,  iterum  rediit  dux  Brunsch- 

1)  das  wäre  auch  iul.  21.    2)  Handschuchsheim  nördlich  von  Ueiddber;. 
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vioensis  ad  lant^afiuin  oognoscenSi)  quod  non  posset  su- 
perare  Cubam.  Venit  etiam  comes  Bernhardus  de  Lippe  iUi 
in  aoxilium  oomlöOequitibus  ornatis  ad  bellum.  Illis  diebu8 
oirca  festum  Francisci  [oct.  4]  Brunschvicensis  et  Mechel- 
burgensis  duces  dimiseront  lantgrafium  redeundo  ad  suos. 
Lanigrafius  autem  mansit  in  Rässelsheim  cum  suis  nobilibus 
et  equitibns.  Ipso  die  sancti  Gereonis  [oct.  10]  nobilis  de 
Lippe  transivit  Francofordiam  cum  suis  ac  postea  venit  fama^ 
quae  affirmabat^  quod  treugae  factae  essent  inter  Maximilia- 
nnm  et  caeteros  principes  ex  una^  et  Philippum  Palatinum 
cum  suis  filüs  ex  altera  parte  usque  ad  festum  sancti  Georgii 
proxime  venturum  anno  1505  [apr.  23].  Quare  lantgrafius 
iteram  redüt  in  Hassiam^  sed  tarnen  noluit  aperire  Rheni 
fluvium  ad  sanctum  Goarium  et  supra  in  Gernsheim^  qua  de 
re  mercatores  multum  conquerebantur,  usque  ad  festum 
sanctae  Catherinae  [nov.  25] ;  tunc  iterum  dedit  licentiam 
navigandi. 

Anno  1505  in  die  sancti  Barnabae  [iun.ll]  Maximilianus 
venit  Coloniam  cum  omnibus  electoribus^  ducibus  et  princi- 
pibus  plurimiSi,  et  facta  est  ibidem  concordia. 

Anno  1506<  Maximilianus  dedit  lantgrafio  Wilhelme  supra- 
dick)  novum  thelonium  pro  suis  expensis  et  incommodis  de 
uno  plaustro  vini  unum  florenum  dandum  a  pertranseuntibus 
prindpatum  Hassiae.  Male  fecit  Maximilianus  gravando  sie 
terras.  Paulo  post  lantgrafius  incidit  in  morbum  gallicum 
dictum  male  franzosen^  quid  fiet  videbimus.  Si  non  obiisset 
non  tenuisset  pacem  cum  Eberharde  comite  de  Koenigstein 
et  lacobo  de  Löbenstein^^  archiepiscopo  Moguntino  etc.  propter 
villam  Costheim  et  alia.  Obiit  in  die  translationis  sancti  Be- 
nedicti  [iul.  11]  anno  1509. 

Anno  1505  feria  quarta  ante  palmas  [märz  12]  obiit  ve- 
nerabilis  et  egregius  dominus  Conradus  Hensel  theologitie  et 
canonum  doctor^  canonicus  et  parochus  noster^  sub  vesperam 
inter  pulsum  omnium  campanarumi»  quem  ita  fleri  iusserat. 
Hie  spiritu  prophetiae  claruisse  putatur^  nam  multa  incom- 
moda,  quae  civitati  et  dero  postea  evenerunt,  praedixit  prae- 
sertim  de  hereticis^  quos  in  ipso  suggestu«,  ex  quo  concionatus 
esL)  etiam  concionaturos  significavit:  Hie  hie  werden  sie  stehen 

1)  wohl  verschrieben  ffir  1505.  2)  richtig  Liebenstein ;  S.  hat  Eber- 
stein. 
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m  grautcen  rocken,  glaub  ihnen  nicht!  Hoc  a  phmmis  fide 
dignis  habeo,  qui  ex  ore  ipsius  andiverunl.  Reliqua  praeta^o. 
Deductus  fuit  ad  sepulturam  oomitantibus  allen  zünften^  qaod 
hactenus  nolli  conti^t. 

Anno  1506  apparuit  cometa  modico  tarnen  tempore  snpra 
Franoofordiam  habens  capnt  versus  occidentem  et  candam 
versus  Franconiam  et  partem  australem.  Eodem  anno  post 
festum  sancti  Bartholomaei  incepit  ludus  sagittariornm  oDae 
globorum  taxiUorum  convocatis  de  omnibuS  patriis  droam- 

Juaque  sagittariis.  Locus  sagittariorum  cum  balestris  fuit  vor 
er  Galgenpforten^  ubi  novus  fons  ftiit  paratus  cum  inscrip- 
tione^  quae  adhuo  legitur.  Ibidem  etiam  bombardamm  auf 
dem  Rossmarkt  globorum  et  taxiUorum.  Postea  oUae  ante 
domum  Laderum  nunc  alten  Limpurg  vocatam.  Ist  das  beste 
gewesen  mit  der  büchsen  hundert  gulten  undt  100  gnlten 
mit  dem  armbrust«»  undt. 100  gnlten  in  dem  hafen;  für  einen 
Zettel  legt  man  vier  heller. 

Anno  1507  collegia  tria  Francofurti  cum  omnibus  con- 
ventibus  Praedicatorum  videlicet,  Carmelitarum,  Minorum^ 
Teulonicorum  et  loannitarum  servarunt  interdictum  a  die 
nona  mensis  septembris  usque  ad  13.  eiusdem  propter  cives 
Wormatienses  excommunicatos  hie  praesentes.  Fuit  magnus 
tumultus  in  nundinis. 

Anno  1508  testamentarii  cuiusdam  mercatoris  dicti  Hans 
Übel  ampliarunt  et  conservari  fecerunt  coemiterium  sancti 
Petn\  quod  postea  fiiit  conservatum.  Eodem  anno  ampliatam 
est  coemiterium  in  Saxenhausen. 

Anno  1509  erecta  est  orux  in  coemiterio  sancti  Bartholo- 
maei a  lacobo  Heller  scabino  et  singulari  benefactore  eocle- 
siarum  et  pauperum.  Idem  condidit  domum  ex  opposito  parvae 
portae  Praedicatorum,  in  qua  hypocaustum  constituit  publicum^ 
in  quo  pauperes  se  calefacerent  hieme.  Fedt  tabulam  in- 
signem  Alberti  Dureri  manu  pictam  in  eodem  monasterio., 
quam  marchio  Brandenburgensis  emere  voluit  mille  thaleris.} 
et  nostra  aelate  quidam  mercator  3000  flor.  emere  voloit. 

Anno  1512  Maximilianus  Imperator  venit  Franoofordiam 
renuendo  per  processionem  introduci;  sed  altera  die,  quae 
erat  dominica  venit  ad  templum  sancti  Bartholomaei,  cui 
clerus  obviam  processit  usque  ad  cantrifiisores. 

Anno  1513  Maximilianus  imperalor  fuit  Francofurti  per 
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integram  septimanam  in  domo  Teutoniooruin.  Die  vero  sanc- 
tonim  Simonis  et  ludae  [oct.  28]  venit  ad  officium  missae 
ad  templam  sancti  Bartholomaei. 

Anno  1514  vendebatnr  Francofordiae  mensura  vini  pro 
14  heUer^  et  in  septembri  eodem  anno  mensura  pro  4  heller. 

Anno  1516  provenit  optimum  vinum  in  copia  magna. 

Anno  1517  emebatur  plaustrum  vini  pro  9  et  10  flor.  sed 
post  triduum  venit  24  et  30  flor.^  periit  nempe  fiigore.  Eo- 
dem anno  Franciscns  de  Sickingen  depraedavit  septem  currus 
ante  portam  Moguntinam  in  nundinis  et  duxit  iUos  ad  castrum 
suum  Ebersbnrg.  Eodem  anno  habita  est  processio  ad  omnes 
ecclesias  civitatis  propter  fiigus  et  siccitatem  a  clero^  senatu 
et  populo. 

Aimo  1519  electus  est  in  vigilia  Petri  et  Pauli  apostolo- 
mm  [iun.  28]  Carolus  V  rex  Hispaniarum  nepos  Maximiliani 
caesaris  absens^  }H*oclamatus  a  decano  summi  templi  Mo- 
guntini Laurentio  Truchses.  Fuit  tum  ecclesia  et  Imperium 
in  summa  tranquillitate  et  pace^  nondum  perturbatione  Luthe- 
rana suborta.  Eodem  anno  occupavit  saevissima  pestis  om- 
nem  Germaniam  et  Francofordiam  quoque^  ut  publica  habita 
Sit  processio  hie  in  electione  prindpum^  deferente  Alberto 
archiepiscopo  Moguntino  venerabile  sacramentum. 

Anno^  1524  die  24.  ianuarii  natus  sum  ego  loannes  La- 
tomus  in  hunc  mundum  et  anno  aetatis  meae  sexagesimo 
haec  oollegi  et  scripsi.  Quae  vero  post  haue  aetatem  sie 
gesta  sunt  persequi  non  libet^  haeresi  ac  seditionibus  omnia 
sursum  deorsum  vertentibus. 


EX  COLLECTANEK  WOLFGANGI  KOENIGSTEIN,  CA- 
NONICI ECCLESIAE  B.  MARIAE  VIRGINIS  IN  FRAN- 
KENFÜRT.   1520—1521. 


Egregius  et  reverendus  vir  dominus  lohannes  Cocleus 
doctor  et  decanus  ecclesie  nostre  post  completum  sue  resi- 
dencie  tempus  ad  capitulum  nostrum  receptus  fuit^  iuxta  sta- 
tuta et  consuetudines  eiusdem  ecclesie.   Et  dedit  pro  vino 


1)  dieser  absaU  fehlt  in  S. 
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admissionis  cuilibet  prelatorum  duodecim  turones  anäqoos 
et  canoniooram  cailibetsex  turones  antiquos.  Actum  21.]oln 
de  mane  sub  horis  anno  1520^  presentibus  ibidem  d.  scola- 
sUco  Fisch«)  Henrico  Greff,  loanni  Humbrecht,  loanni  Fischer 
et  Woifgango  Königstein«)  canonicis  capitularibus. 

Anno  1521  prima  februarii  haben  miin  herm  capilulariter 
und  alle  person  unsers  stiflFts  nach  alte  gewonheit  constitoirt 
testamentarios  und  ist  solichs  gescheen  in  secristia  capitnlari 
coram  notario  Henrico  Hock.  Aber  dan  vor  haben  miin  herrn 
alweg  constitmrt  uflp  der  schul  und  ist  darbii  ein  colladon 
gehalten  worden.  Ist  zwei  iar  nit  gescheen,,  nemlich  1520 
und  1521.)  hat  gemacht  Umbstats  krieg  und  gross  vorreterii 
under  uns.* 

Anno  1521  nona  februarii  hat  der  dechan  Gerfaart  Sypeln 
vicarium  zu  schuel  gelacht.  Ursach :  er  wolt  herm  Ewall 
Ruckern  nit  roinistriren.  Ist  eyn  tag  dar  ufF  gewest. 

Anno  1521  decima  octava  februarii  hat  der  dechan  herm 
lohann  Blickern  zu  schuel  gelacht.  Ursach:  er  was  zu 
Wormes  gewest  acht  tag  sine  licencia  als  er  sagt.  Doch 
hat  sich  herr  lohann  mit  etlichen  werten  geigen  im  vorlauffen. 
darumb  er  dan  zu  schul  must  ghen;  und  was  der  sentenz 
acht  tag.  Aber  es  wart  gebracht  durch  vorbiit  des  dedien 
zu  St.  Bartholome  und  hiielt  unser  dechen  noch  mittag  e^n 
sunder  capitel  mit  den  vicarien;  was  er  in  do  gesagt  hat, 
weiss  ich  nit.,  sundem  die  vicarien  sagten:  er  toöl  keyn  war^ 
heit  hören.  Et  fiiit  verum,  er  hat  eyn  schwarz  gam  gessen. 

Anno  1521  am  3.  april  bin  ich  uss  mynem  huss  in  der 
steyngassen  gezogen  in  eyn  prebenden  huss  genannt  zu  der 
gülden  wogen  gelegen  an  der  wynreben.  Gott  verlühe  mir 
lang  mit  gesuntheit  dar  in  zu  wonen. 

Anno  1521  Misericordia  doraini  [apr.  14]  ist  Martinns 
Luther,  eyn  doctor  der  helligen  geschrifft,  von  Wylenbw'g; 
ghen  Franclifort  kommen  und  zu  herberg  gelegen  in  Wolff 
Parentess  huss.  Hait  vorlauffs  ziit  eyn  iar  zweii,  drii,  fier, 
vill  geschriben  widder  unsern  helligen  vatter  den  babst, 
cardinel  und  prelaten  und  alle  geystlichen  gsatz  sunst  vil 
anders,  hie  nit  not  zu  erzelen  etc.  Der  halben  er  berufil  ist 
worden  ghen  Wormes  uff  eyn  rychs  tag,  do  die  ziit  K.  ML 

i)  Mit  diesem  Umstadt  hatte  das  stift  einen  wichtigen  process,  der 
KU  Mainz  anhaugii^  war. 
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sampt  allen  cnrfursten  und  stenden  dess  richs  gewesen  ist^ 
do  selbst  antwort  zu  geben  alles  des  er  geschrieben  hat  etc. 
Soll  antwort  han  geben^  er  gesUe  alles,  das  er  geschrieben 
hob,  wall  es  auch  nimmer  widerrufen,  sundem  ein  öffentlich 
dispuUUian  zu  thun,  befinde  denn  contrarium,  woU  er  sich 
lassen  wistn.  Aber  er  hat  niemand  zu  gegen  gehabt,  dann 
allein  unsem  dechen  lohannem  Cocleum. 


ACTA   AUQUOT    FRANCOFÜRTANA   COLLECTA 
CASPARE  CAMENTZ  (390)  1338-1582. 


Anno  1338^  3.  id.  aug.  in  Saxenhausen  in  curia  fratnim 
Theutonicorum  hora  prima,  Ludovicus  Imperator  in  omatu  et 
sedibus  imperialibus  edidit  legem  talem:  Eleclus  Franco- 
fordiae  in  regem  Romanorum  a  principibus  electoribus  vel  a 
parte  maiare,  administrationem  ante  confirmatianem  habet 
plenam.  Eodem  die  responsiones  Ludovici  praedicti,  ad  ob- 
iecta  lohannis  papae,  sigilio  imperial!  sigillatae  foribus  ma- 
ioris  ecclesiae  Francofortanae  sunt  appensae. 

In  augusto  3.  id.  ab  Oriente  orta  est  locustarum  miraculosa 
multitudo. 

Nonis  septembris  hora  sexta  in  oppido  Rheni  Confluentia 
in  arce  prope  sanctum  Castorem  imperator  in  omatu  et  se- 
dibus imperialibus,  praesentibus  electoribus  ac  Eduarde  rege 
Angliae,  quatuor  leges  condidit  atque  oonfirmavit. 

Secundo  kal.  octobris  die  evangelistae  Lucae  [oct.  18]  nix 
magna  cecidit  opprimens  arbores  multas  et  omnes  locustas. 

Anno  1339  sexto  non.  mart.  [märz  2]  usque  12.  kal. 
aprilis  [märz  21]  Francofordiae  imperator  cum  electoribus 
et  Johanne  rege  Bohemiae  contra  Philippum  regem  Galliae 
tradabant. 

Anno  1339  Moganus  Francoforti  bis  coagulatur  ita^  quod 
currus  transieriL 

Anno  1340, 10.  kal.  aug.  capella  bospitalis  trium  Magorum 
in  Saxenhausen  completa  dedicatur. 

Die  Omnium  sanctorum  Organa  ecclesiae  sancti  Bartholo- 
maei  duobus   annis  fabricata   complebantur.    Anno   1342 
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vi.  kal.  aug.  ad  diem  Mariae  Magdalenae  [iul.  21]  Fnn- 

cofordiae  Moenas  maxime  iniindavit,  omnibas  eodesüs  ^ 

vicis  ibidem  et  toia  villa  Saxenhausen  aqua  occapatis^  praeter 

vicos  institorum  a  ooemiteriis  ecclesiae  sancti  BartholoDiaei 

ad  domum  Schuchhuss  tornatonun,  a  domo  Oppenheim  ad 

scholasteriam  textorum^   a  puteo  Gützenburnen  ad  yicam 

Ziegelgassen^  sanctorum  Anthonii  et  Mariae^  a  domo  Bdch 

ad  portam  B.  .  .  .^  Geylnh.  Steingassen^  I&*auchengHsseD, 

Ziegelgassen;  inundans  a  domo  Butelkisten  ad  montem  Ib- 

riae;  Santgassen^  manansa  curia  Sandhoffe  ad  puteumlise- 

borne^  Santgassen  grossr«)  Santgassen  minor.^  praeter  eode- 

sias  sancti  Bartholom.  et  coemiteria,  pedes  Septem  e  montibus 

sanctae  Mariae  et  sancti  Anthonii.  His  ecclesiis  tantum  aqua 

est  erecta:  sancti  lohannis  qninque  ped..,  Praedicatomm  9 

ped.^  sancto  lacobo  superius  trium  ped.^  Annae  8  ped.^,  lleu- 

tonicorum  7ped.,  Elisabethae  6  ped.,  trium  Magonim  7ped., 

sancti  lacob.  6  ped.^  sancti  Georgii  aperta  testudine  inferio- 

rum  Carmelitarum«)  Poenitentium  Septem  ped.^  Minorom  4 

ped.  —  Propter  quod  incolae  maxime  omnes  in  Saxenhansea 

territi  ad  auguria^  in  montem  Hohem*ad  (Mühlberg  genannt) 

plures  de  Francofordia  ad  villas^  oppidi  subversionem  timen- 

tes,  flentes  exierunt.  Vigilia  lacobi  [iul.  24]  hora  prima  pons 

Francofordiae  praeter  sex  testudines^   turris  meridionaüs. 

niagna  capella  pulchra  et  annexa  funditus  corruerunt  Eodem 

die  onmes  incolae  in  pane  et  aqua  ieiunayerunt   Crasäw) 

lacobi  Francofordiae  processio  in  elatis  lods  tantum  oppidi. 

nudis  pedibus^  candelis  et  torturis,  principalium  Ä600  habc- 

batur^  missa  de  sancto  spiritu  in  ecclesia  sancti  Bartholomaei 

a  toto  dero  cantabatur.  Haec  inundatio  foveam  longam  100^ 

latam  26^  proiundam  20  pedum  in  Saxenhausen  in  via  la- 

pidea  Iregit,  multa  aedifida  lignea  lapideaque  destrujdt. 

Anno  1343  fundabatur  murus  novi  oppidi  prope  claustra 
Poenitentium;  13.  kal.  octobris  de  mane  Francoforti  turris 
Riederporten  Amdabatur.  Anno  eodem  novum  oppidnm 
Francof.  fossis  circumdatur. 

Anno  1344'  circa  festum  paschae  claustrum  sandae 
Catharinae  Francof.  per  Wickerum  Fröschen,  Patritittm, 
cantorem  ecclesiae  sancti  Bartholomaei  ibidem  fimdabalur. 

1)  Latomus  1345. 
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13.  kal.  sepiembris  prima  missa  in  claiistro  sandae  Catharinae 
catitabatur. 

Anno  1347'.  8.  id.  martii  capella  clanstri  »anctae  Catha- 
rinae praedictae  per  Weikerum  praefatum.  domino  Alberto 
de  Bidielinpen  episcopo  praedicto  primum  lapidem  ponente. 
fundabatur.  —  Die  exaltationin  sanctae  rnicis  fsept.  14]« 
Alemanniae  vineae  el  arbores  fripore  perierunt.  —  2.  id. 
octobris  turris  rotunda.  proxima  Redelheimer  porte.  versus 
meridiem  fundabatiir. 

10.  kal.  deoembris  Margrarita  imperatrix  venien?  de  Hol- 
landia.  imperatore  nsque  Wetzlar  sibi  ohviante.  Francofurtum 
intraverunt«  die  Andreae  f nov.  30]  recedenles. 

Anno  eodein  vigiliae  mortuorum  communi  functione  in 
ecclesia  sancti  Bartholomaei  Francof.  primitiis  a^ ebantur. 

Anno  eodem  fratres  Theutonici,  Praedicalores  et  Carme- 
litae  Francofordiae  in  crepusciilo  pnlsum:  Ave  Mariae,  pri- 
mitus  inchoant. 

7.2  id.  octobris  de  mane  in  sylva  qnadam  Liidovicus  impe- 
rator  anno  aetatis  60.  ohiit  intoxieatus  venenosa  potatione. 

sepultus  in Cuius  exequiae  die  et  crastino  Simonis  et 

ludae  taliter  agebant:  In  ecclesia  sancti  Bartholomaei  Francof. 
ad  vesperas  omnibus  campanis  pulsabatur:  quatuor  candelae 
tortae  in  medio  chori«  in  medio  candelarum  pannus  sereus 

Cebatur:  vigiliae  maiores  cum  novem  lectionibas  canta- 
tur:  missa  defunctorum  tractaper  maiores  ecciesiae  prius 
missam  offerentes:  duo  sacerdotes  cum  ministris.  albis  induti. 
iuxta  candelabrum  stantes^  orationes  mortuorum  deferebant. 

Anno  1348^  8.  kal.  febr.  hora  sexta  terrae  motus  fuit« 
aedificia  plurima  subvertebat.  --  4.  id.  maii  ambitus  ecciesiae 
sancti  Bartholomaei  Francof.  fundabatur.  Eodem  anno  in 
marchia  Brandeburgensi  surrexit  quidam  molendinarius«,  mar- 
chionem  Voldmarum  ante  triginta  annos  defunctum  se  men- 
tiens^  cui  duces  et  nobiles  multi  adhaeserunt.' 

Anno  1349  Alemanniae  pestilentia  est  snborta.  ludaei 
sunt  cremati. 

Anno  1349^   die  circumcisionis   domini^   Francofurti  in 

1)  1346  sollte  es  heissen  nach  Latomus  und  der  notie  über  den  auf- 
enüialt  des  kaisers.  2)  Quinto  sollte  es  heissen,  und  zwar  grehört  dieser 
absatK  wie  vielleicht  schon  die  zwei  nächst  vorhernrehenden  zu  1347. 
3)  Es  rollten  nun  einige  bedeutungslose,  theilweisp  unrichtige  notizen 
»u<J  den  iahren  1326—1334,  die  ich  weglasse. 
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claustro  Praedicatorum  Güntherus  comes  a  Schwarzborg 
Thuringensis  ab  Henrico  archiepiscopo  Moguntino^  Ruperto 
Winwarden'  et  Errio  Saxoniae  ducibus^  Ludovico  marchioae 
Brandeburgensi  rex  Romanorum  est  electns;  regnavit  men- 
ses  2^  dies  3 ;  ad  Coronas  regni  et  imperii  non  pervenit 

Anno  1349  Carolas  quartus  rex  Bohemiae^  praesentatus 
3.^  kal.  iulii  ab  omnibus  electoribus  concorditer  est  electas^ 
inductus,  exaltatus.  14/'  kal.  iulii  ibidem  loco  Sambstags- 
berg  incolae  eidem  iuraverunt.  3.  non.  iulii  rex  et  regina  a 
Francofiirto  versus  Aquisgranum  pro  coronatione  descen- 
dunt.  Vigilia  lacobi  f iul.  24]  in  ecciesia  Mariae  ibidem  coro- 
nati.  Circa  nativitatem  Mariae  rex  Nurenbergenses  pessime 
pertractat. 

Anno  eodem  a  die  Mariae  Magdalenae  [iul.  22]  ad  diem 
purificationis  Mariae  proxime  [feb.  2]  Francof.  pestilentia 
totius  mundi:  intra  72  dies  2000  et  ultra  hominum  obiere: 
secunda  quacunque  hora,  sine  campanis^  candelis^^  sacerdo- 
tibus^  35  una  die  tumulati. 

Anno  eodem  ludei  omnes  et  domus  eorum  per  totam  Ale- 
manniam  igne  combusti. 

Anno  1349%  quo  flagellantium  secta  in  nostra  Alemannia 
turmatim  civitates  etloca  penetravit»  contigit»  eorum  Franco- 
fordiam  permagnum  intrare  numerum.  Qui  intelligentes^ 
ludaeos  in  optimo  loci  situ  habitare^  nescio,  an  iustam  dioere 
audeam^  indignationem  graviter  ferre^  domini  contemptum 
vindicare^  armis  assumptis  pugnare  ceperunt.  Fit  pugna  et 
ludaeorum  strages^  frustra  civibus  pro  pace  et  ludaeorum 
laborantibus  securitate.  Irrumpunt  ludaeorum  domus;  ob- 
ruuntur^  ludaei  qui  ad  arma  corruerant)  obtruncantur.  Eine 
campana  horroris  pulsata  et  cives  armati  in  ludaeorum  hostes 
insultum  fecerunt^  quorum  vi  et  virtute  non  sine  gravi  proelio 
pax  timdem  ludaeis^  quanquam  plurimos  gladius  devorasset^ 
reddita  est.  At  illi  sinistra  in  consules  et  cives^  quasi  eorum 
scitu  et  voluntate  res  in  eos  acta  esset^  suspicione  ceperunt 
laborare  et  vindictam  non  in  paucos^  sed  in  totam  simul  civi- 
tatem  meditabantur.  Erant  ea  tempestate  quidam  inter  lu- 
daeos«)  qui  Ciconiarum  cognomen  habebant)  ditissimi ;  ex  his 

1)  Bawariae  sollte  es  heissen.  2)  Latomus  15.  kal.  3)  Latomos 
13.  kal.  4)  Diesen  absatz  über  die  ludenverfolgung.,  der  zwischen  den 
iahren  1393  und  1392  steht,  habe  ich  hieher  gesetzt. 
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unus  qui  in  domo  prope  parochialem  ecclesiam^  ad  Ciooniam 
hodie  appellata^  morabatur.  tempns  aptum  neqiiitiae  obser- 
vans^  sagrittam  arcni  igniferam  siippositam  in  tabulam  ligneam^ 
qua  fenestrae  domiis  consilii  claudebantur  ^  coniecit.  Nee 
Trustra.  Nam  exinde  ignis  validus  consurgens  praetorium 
omne  et  posteriorem  basilioae  sancli  Bartholomaei  partem 
consumpsit.  Cumque  flamma  suscresceref  et  aedes  ciroum- 
quumque  depopularentur^  fit  notiim  civibus.  ignem  hunc  lu- 
daeorum  nequissima  iraude  exortum  esse,  et  ad  arma  festi- 
nato.  pene  ignis  periculo  neglecto.  concurrifur.  Ceciderunt 
ludaei^  priore  superslites  clade.  et  paiici  qui  latebras  quae- 
sierant  ad  Bohemos  dilabebantiir.  Eins  rei  monumentum  est» 
quampliires  pro  dalo  temporis  chartae  confinere  inveniuntur 
vulffari  nostro :  In  der  ludenschlaoht.  vel  post  caedem  ludai- 
cam.  Periernnt  hac  flamma^  ut  fernnt.  pinrima  [ab]  regibus 
et  imperatoribus  nostrae  civitati  donata  olim  privilegia.  Ec- 
clesia  sancti  Bartholomaei  praeclaraqne  aedificia  in  cinerem 
redacta  stantibus  in  coemiterio  einsdem  basilicae  libenim  ad 
pontem  medium  praebuerunt  aspectum.  ut.  terribilem  esse 
hospitem^  nostri  experimento  scirent  in  ci vitale  Indaicam 
perfidiam.  Omnis  ludaeus  hospiti  suo  est  ignis  in  sinu,  mus  in 
pera^  ei  serpens  in  gremio  ait  papa  Innocentius.  Fenint  prop- 
terea«  alteram  fin'sse  ignis  iacturam^  ludaeorum  cohabitatione 
civibus  illatanu  qua  molendinum  in  ponte  et  non  parva  Sa- 
xenhausens  pars  periisse  narratur.  quum  flamma,  qua  ludaei 
farinam  in  molendino  praeparant,  ut  azima  conficerent,  ne- 
gligentia aut  malitia  subito  excitala  fiiit,  ventorum  flatu  Sa- 
xenhausen  transvolasset.  Fidem  bis  preeslare  dicuntur^  quod 
hodie  certa  illic  prope  tres  Reges,  sie  enim  erclesia  nomi- 
natur.  aedificiis  vacua  loca  visuntur. 

Anno  1350*  vigilia  paschae^  leclum  chori  ecclesiae  sancti 
Bartholomaei  Francof.  reformatur.  Pridie  idus  iunii  ludaei 
Hassiae  sunt  eombusti.  17.  kal.  aug.  Carmelitae  Francof. 
per  Henricum  archiepiscopum  Moguntinum  daustro  clanso 
sunt  expulsi. 

Anno  1351^,  4.  id.  martii  Francof.  murus  Orientalis  meri- 
dionalis  coemiterii  ecclesiae  sancti  Bartholomaei  in  HofTstätte 
ludeorum  est  inceptus  et  16.  kal.  maii'  complebatur. 

I)  Cflinentz  1370:  cüp  wahren  dalen  ergeben  sich  theihveise  aus  Lafo- 
mus.    2)  Camentz  1371.    3)  17.  kal.  iunii  Latomus. 

28* 
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[1352]  ii.*  ka].  maii  Francofordiae  refectorium  et  oeDae 
Minorum  sunt  combusti. 

Anno  1353  purificationis  Mariae  Marg-aretha^  reg-ina  Ro- 
nianornm^  in  Praija  est  sepulta.  Die  Catlierinae  virgniis 
monasterium  eiusdem  Francof.  inductis  octo  puellis  ooepH 
esse  clanstrum. 

[1354]  octava  epiphaniae  domini  in  Gelnhaussen^  in  pa- 
latio  quondam  sancti  Caroli  magni  imperatoris  in  honorem 
eiusdem  ooUe^'um  canonioorum  re^ularium  per  Carolum 
regem  Romanorum  instauratur.  9."^  kal.  febr.  Francofurtum 
Carolus  rex  intravit. 

Anno  1377^  octava  epiphaniae.  post  officium  Francoferti 
in  claustro  sanctae  Catherinae  omnes  puellae  a  priore  Theu- 
tonicorum  ibidem  ad  regulam  et  habitum  earum  sunt  vestitae 
et  velatae. 

Francofurti  incolae^  mandato  Karoli  regis  Romam  euntis^ 
Ruperto  duci  Bavariae  tanquam  regis  vicario  iuraverunt.  Die 
Agnetis  Francofurti  magna  glacies.  9.  kal.  iunii  castrom 
Dalheim  per  civitates  imperii  est  destructum. 

[1356]  die  Lucae  evangeUstae  nocte  tres  fuerant  terrae 
motus.  Tunc  civitas  Basilea  et  aliae  urbes  et  aedificia  iiiulta 
iunditus  corruerunt. 

Anno  1327^  Itera  Valentini  tanta  fuit  inundancia  Moeni, 
ut  asccnderet  usque  ad  coemiterium  sancti  Bartholomaei^  et 
fflultas  civitatis  plateas  implevit;  talis  Mogani  inundantia  in 
Francofordia  prius  nusquam  iiierat. 

Anno  1360  puidam  civis  Symon  nominatus  in  fontem  se 
praecipitem  dedit  ex  dolore  digiti  sui;  percusserat  enim  uxo- 
rem  suam^  quae  in  digitum  eum  momorderat^  illeque  ex  do-* 
lore  insaniens  se  in  fontem  in  der  Fahrgassen  praedpiten 
dedit. 

Anno  domini  1393^»  dominica  ante  Oculi^  unus  saoerdos 
interfecit  alium  in  vigilia  Petri  et  Pauli.  Interfector  dicebator 
dominus  Symon,  interfectus  Nicolaus  Gymbach  in  Franco- 
fordia et  erat  vicarius  ad  sanctam  virginem  Mariam. 

Anno  1492^  dominica  nocte  infra  non.  et  decim.  in  autumno 

1)  15.  kal.  Latomus.  2)  Anna  von  der  Pfalz,  Karls  IV.  zweite  ge- 
mahlin,  starb  1353  feb.  2.  3)  vielmehr  Ingelheim;  vgl.  Karls  urk.  d.  d. 
1354  lan.  U  bei  Guden  Cod.  dipl.  3,  377.  4)  19.  nach  Latomus.  5)  woM 
1355,  wohin  auch  der  folgende  satz  gehören  dürfte.  6)  nach  Latomu* 
und  den  annalen  1322.    7)  wohl  1392. 
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duo  cives  Francofordenses  se  interfecerunt,  et  ambo  mortui 
oomienint  inter  se  invicem.  Nomen  unius  erat  Stroheckers 
Heintz^  alterius  Gotfridus  de  Aquis  erat. 

Anno  dommi  1407  in  die  parasceves  quidam  civis  Fran* 
cofordensis  Wentzel  Henn  nomine^  exclamator  vini^  intravit 
chorum  conversorum  in  ecciesia  fratrum  Praedicalorum  Fran- 
oofordiaeet  coram  crucifbco  hora  ll.cultro  in  corde  suo  fixe 
se  ipsum  interfecit. 

Anno  1415  die  6.  iunii  hora  duodecima  vel  quasi«,  positus 
est  primus  lapis  nove  turris  ecclesie  sancli  Bartholomaei 
Franeofurti  per  dominos  lacobum  Herden  decanum;  magfistrum 
Nioolaum  Gerstung  custodemi)  lohannem  Eck  canonicum^ 
Gilbertum*  a  Glauburg^  Henricum  ab  Holtzhausen^  scabinos 
et  Curt-^  Weyssen  senatorem  praesentibus  plurimis  vicariis 
ecclesiae  et  eonsulibus   ac  multitudine   hominum  oopiosa.^ 

Anno  1484  die  sancti  Arbogasti  fusa  est  campana  magna 
horologii^  im  thurn  sancti  Bartbolomaei  pendens^  et  ponderat 
91  Centner  et  15^  Pfund^  cum  hac  inscriptione:  0  beata  et 
benedicta  TrmUas. 

Eodem  anno  verbrannte  dos  marktschiflT. 


Anno  1524  haben  2  achtel  körn  24  albos  und  4  stecken 
holtz  1  fl.  gölten.)  und  war  viel  Wiederwertigkeit  und  unge- 
horsam unter  den  menschen^  geistlichen  und  weltlichen^  und 
war  in  allen  landten^  dass  viel  leuthe  wieder  den  arfikel 
des  heiligen  christlichen  glaubens  wahren :  die  heilige  Christ- 
Hehe  kirchen.  Einer  wolt^  er  wüste  das  evangelium  allein : 
der  ander  wolte,  es  were  nicht  in  den  geistlichen ;  und  wol- 
len die  leuthe.)  einer  solle  im  Teutschen  tauffen  und  zu  Deutsch 
mässe  lessen.  Und  war  in  allen  landten  gross'  mäh'  und 
arbeitt.  Es  wolte  niemandt  der  obrigkeit  gehorsam  seyn. 
Dass  kam  alles  durch  einen  monch  sancti  Augustini  ordens^ 
der  hiess  mit  nahmen  Martin  Luther.  Und  dass  iahr  lielTen 
so  viel  nennen  aus  den  clöstem.)  und  viel  mönch.)  die  lerneten 
handtwerker.   Und  an  vielen  endten  da  nahmen  die  pfaffen 

1)  Gerbertam  Latomos.  2)  Cnnz  Latomas.  3)  Folgren  auszfigre  aoa 
der  Lirobur^scben  Chronik  vom  iahr  1336  an  bis  zum  iahr  1396  incL 
Dach  der  ausgäbe  des  lohann  Friederich  Fanst  vom  iahr  1617,  welche 
hier  weggelassen  sind.    4)  5  nach  Latomos. 
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weiber  zu  der  eh\  hIs  mit  nahmen  zu  Woriubs^  zu  Sirass- 
bürg.  Und  geschaeh  manchem  frommen  manne  gross  leyd 
bey  den  seinen. 

In  diesem  iahr  slarb  herr  Clauss  Stalburger  und  herr 
Blasius  von  Holtzhausen.  die  man  zehlle  für  die  aller  hab- 
hafteste an  der  nahrung  nlhier  zu  PVankfurth.  Gott  wöll  es 
erbarmen  f  lesus. 

Da  man  schrieb  nach  Christi  geburth  1525  iahr.,  da  wahren 
die  zwey  mann  burgermaister^  Hamman  von  Holtzhausen 
und  Steifanss  Hanss  |A'on  Cronstedt].    Bey  denen  zweyen 
war  ein  gross  aufruhr  in  diesser  statt  FrankfortJi,  zwischen 
einem  ehrsamen  ratii  und  der  ganzen  gemein.   Die  gemein 
machte  43  articul^  die  man  wohl  gesclirieben  lindt.   Darauf 
musste  ein  ehi'samer  ralh  einen  aydt  schweren,  und  die  ge- 
mein schwur  auch  ein- aydt  und  der  ayd  gescJiach  gott  dem 
herrn  und  dem  ka\sser  Carl,  dem  Römischen  reich.   Und 
der  ayd  geschaeh  uf  ein  sambstag  nacii  osters  uf  sanct  Georg 
abendt  des  heiligen  ritters  |apr.  22J.    Und  da  waren  die 
4  mann  des  raths.  Philips  Weiss.  Clauss  St^lburger,  Peter 
am  Steg,  Hanss  Ehler,  und  wurdten  2  mann  sohöplFen  Con- 
rad Weiss  und  Hanss  Wolff:  darnach  uf  sanct  Walpurgs 
tage  Philips  Fürsten bergei-  und  Steilan  Göbel.    Die  zwey 
hatten  gar  grosse  müh'  und  arbeit  mit  der  gemein,  das  sie 
sie  wieder  brächten   mit  gottes  hiilffe  in  einen  gehorsam, 
und  war  müh  und  arbeit  tag  und  nacht,  (rüb  und  spath.  biss 
man  die  articul  w^ieder  nieder  gelegt.    In  dem  iahr  da  war 
von  fassnacht  an  biss  uf  sanct  Laurentii  t^g  so  ein  gross 
blutvergiessen,  dass  es  gott  erbarmen  möchte  und  wolte 
allen  gläubigen  seelen  die  ewige  ruhe  geben.    Dann  das 
blutvergiessen  geschähe  als  unter  uns  Christen  leuthen  und 
viel  in  diessen  landten,  und  wurden  viel  leuthe  enthauptet  in 
den  Stätten  und  flecken,  als  mit  nahmen  zu  Würzburg,  zu 
Maynz,  zu  Ellfeld  und  Pfedersheim,  da  plieben  1500  maim 
todt.   Und  uf  sanct  Petri  und  Pauli  abend  da  gab  die  gemein 
die  articul  wieder  einem  ehrsamen  rath.   Das  gebotten  die 
drey  churfürsten  als  mit  nahmen  der  bischoiF  von  Maynz. 
Trier  und  der  pfalzgraff  und  der  ganze  Schwäbische  bundt: 
wo  sie  däz  nicht  thun  weiten,  so  weiten  sie  diese  löbliche 
statt  mit  dem  schwerdt  angreiffen  und  keinen  stein  bey  dem 
andern  lassen,  oder  müssten  die  articul  wieder  abstellen. 
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Das  geschähe  und  wardten  die  versiegelte  articulsbrieff  dem 
Pfalzgraffen  überlieffert^  als  einem  Statthalter  des  keysers. 

Nun  höret,  wie  sich  die  ufruhr  anhub  in  der  allerheyligsten 
zeit  des  österlichen  festes  und  in  der  allerlustigsten  zeit,  die 
im  ganzen  iahr  ist.  Gott  wolte  es  erbarmen  und  wolte  es 
nach  seiner  barmherzigkeit  straffen!  Der  ostertag  gefiel 
dasselbige  iahr  uf  den  16.  tag  aprilis  und  waren  alle  bäume 
grün^  und  war  ein  fruchtbar  iahr  an  körn,  aber  viel  bösser' 
leulh,  wie  ihr  hernach  hören  werdtet.  In  der  andern  wochen 
in  der  fasten,  da  käme  der  pfarher  D.  Meyer  zu  sanct  Bar- 
tholomäus hier  zu  Frankforth  hinweg,  von  ftircht  wegen  der 
gemein.  So  war  der  pfarher  zun  heiligen  3  Königen  zuvor 
im  sommer  gestorben,  also  das  die  zwey  pfarren  keinen 
hirten  hatten.  So  kamen  die  Sachsenhäusser,  einen  hirten  zu 
haben  vor  ostern  als  ohsteht  im  iahr.  Da  wollen  ihnen  die 
priester  des  stieffls  zu  sanct  Bartholomes  keinen  geben,  den 
sie  wolten  haben.  Da  hübe  sich  das  bösse  spiel  an  uf  den 
ostermantag.  Da  fielen  die  Sachsenhäusser  und  Newstätter 
und  viel  leuth,  buhen  die  böss  waren  auss  den  zünSten  in 
das  Prediger  closter.  nachmittag  wohl  600  mann,  und  sagten, 
die  manch  hätten  lang  mit  ihnen  gessen,  sie  mästen  auch  ein- 
mahl mit  ihnen  essen.  Desselben  gleichen  thätten  sie  auch 
den  dienstag  zu  unserer  lieben  Frawen  brüdern.  Uf  den 
mittwochen  da  giengen  meine  herrn  zu  rath,  daz  sie  das 
Volk  stillen  wolten,  da  halff  es  nicht,  also  hub  sich  die  auf- 
rühr  an^  es  sey  Gott  befohlen.  Da  bestälten  die  gemein  und 
ein  ehrsamer  rath  2  prediger,  die  predigten  von  ostern  an, 
da  man  schrieb  1525  biss  man  schrieb  1526.  Da  nahmen 
sie,  die  prediger,  zwey  eheliche  weiber,  der  eine  hiess  lo- 
han  Algesheim ,  ein  Barfüsser,  der  andere .  Dionysius  Me- 
lander,  der  war  ein  Predigermönch  gewessen.  Den  fi-evel 
trieben  sie  hier  zu  Frankfort  in  dem  obgeschriebenen  iahr; 
da  prediget  man  nirgend  mehr  dann  zu  sanct  Petern  und  zu 
den  heiligen  3  Königen,  zu  sanct  Catharinen  und  sanct  Bar- 
tholomäus in  der  wochen  3  mahl,  sontags,  mittwochs  und 
freytags. 

Da  man  schrieb  1526  uf  den  newen  iahrstag,  bey  den 
2  burger  maistern  Philips  Furstenbergem  und  Steffan  Göbeln, 
da  ward  alle  ewige  gtilte  ablössig  unter  der  burgerschafft 
und  die  clöater,  die  hernach  geschrieben  stehen :  die  Prediger, 
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ZU  unser  lieben  Frawen  brüdern^  zun  Barfässern^  zu  sand 
Catharinen^  zun  weyssen  Frawen;  ausgescheyden  die  drey 
stieift^  die  blieben  biss  uf  des  keyssers  zukunflft. 

Aber  höret  clägliche  dinge,  als  in  dem  obgeschriebenen 
26.  iahr^  uf  montag  nach  sanct  Michaelis  tag^  da  giengen  aas 
dem  closter  zu  sanct  Catharinen  13  iungfrawen,  und  waren 
8  Frankforler  Rinder   darunter,   die  giengen  ihren  eitern 
wieder  heim.  Und  war  umb  dieselbe  zeit  pfleger  auss  einem 
ehrsamen  rath  Hamman  von  Holtzhaussen   und  Bernhard 
Pfeffer,  die  gaben  mit  willen  des  convents  und  closters  wie- 
der, was  sie  darein  bracht  hatten :  dessen  musten  die  eitern 
gvittiren,  daz  sie  nimmer  kein  anspruch  wollen  han  an  das 
closter  oder  einen  ehrsamen  rath  der  kinder  halben.    Es 
giengen  auch  zwev  zu  Bommes,  den  thatte  man  auch  also 
und  war  pfleger  heiT  Sebastian  Schmidt.   Es  giengen  auch 
7  aus  Radt  aus  der  tiausen,  und  war  pfleger  Philips  Ugl- 
heimer,  denen  thätte  n)an  auch  also.  Diess  geschähe  bei  den 
zwey  burgermeister  Hanss  Bruuien  und  Clauss  Scheidten. 
Und  zu  der  selbigen  zeit  da  war  ein  prediger  und  pfarher 
zu  sanol  Petern,  der  hiess  mit  nahmen  herr  Michael^  der 
predigt  das  heilige  evungelium  nach  Ordnung  der  heiligen 
kirchen,  als  von  den  heiligen  leuthen  durch  gott  den  heiligen 
geist  der  kirch  verordnet  worden  ist.    Da  giengen  wohl  uf 
die  500  menschen  auss  der  statt  hienaus,  ihänner  und  irawen. 
Da  hatt  die  gemeind  noch  nirgendt  keine  ruh* :  sie  murmelt 
allwege  wieder  einander :  die  hie  in*der  statt  zu  sanct  Bar- 
tholomes  gehen,  die  verachteten  die  zu  sanct  Peter  giengen. 

In  dem  obgedachten  1526.  iahr  war  ein  gut  iahr  mit  wein 
und  körn,  und  galt  das  fuder  wein  12  fl.  und  ein  achtel  kom 
12  ß,  das  achtel  habern  10  ß. 

Anno  1527  uf  donnerstag  nach  des  heiligen  Kreutzes  tag 
bescherte  gott  dem  prediger  lohan  Algessheim  eine  iunge 
docbter;  die  ward  uf  denselben  tag  getaufft,  auss  einem 
becken  uf  unserm  tisch  zu  sanct  Barthol.  und  taulRs  der 
andere  prediger  Dionysius  und  hub  es  Furstenbergers  doch- 
ter; solchen  pracht  und  gewalt  trieben  die  zwey  prediger. 
Darnach,  nach  unsers  herrn  auffahrths  tag,  da  trug  man  nach 
christlicher  gewonheit  die  creutz  zu  dem  Deutschen  haass: 
da  thätte  die  gemein  dem  heiligen  creutz  ein  grosse  unehr 
an,  es  sey  gott  geklagt,  uf  dem  pfarrkirchhoff.   Sie  nahmen 
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den  knaben  die  fahnen  und  rissen  dem  -jr  das  schappel  ab^ 
und  jagten  die  mägdte^  die  mit  ^engen.  ins  schlaghaus ;  das 
liedte  man  als.  Nun  höret^  was  hiemit  zwey  unserer  heim  des 
ehrsamen  raihs  Ihätten  auch  uf  den  obgeschriebnen  tag  un- 
sers  lieben  heim  auffahrt  in  diesem  1527.  iahr.  Sie  machten 
ein  wolffshaut  mit  stroh  und  zogen  die  zu  einem  fenster  auss 
and  ein.  Das  geschähe  bey  der  brücken  in  Bechtold  von 
Rheins  hauss.  und  Bechtold  vom  Rhein  und  Gauss  Scheyd 
thätten  das^  die  zwey  waren  des  raths  und  dabey  war  lohan 
vom  Rhein^  Philips  vom  Rhein  und  Michael  Gensfleisch  und 
machten  dem  prozess  ein  gespey  und  murmeln  unter  dem 
Volk,  das  wohl  straffens  werth  gewesen  were.  gotl  wolle  es 
ihnen  verzeyhen !  Es  möchte  die  stundte  kommen,  es  würde 
sie  rewen.  Aber  nun  höret  clägliche  dinge,  die  hernach 
folgen.  Uf  nnsers  heim  leichnams  tag,  da  man  das  hoch- 
würdige sacrament  trug,  da  arbeit  das  handwerk  der  schmied. 
Schlosser^  viel  schneyder  und  Schuhmacher  und  viel  bender. 
Das  thäten  sie  als  in  einem  ungehorsam  wieder  gott  und  die 
heilige  kirch.  Und  das  hiesen  sie  die  zwei  prediger  und 
sprachen,  sie  solten  arbeiten :  daz  thätten  sie  und  arbeiteten 
and  spotteten  und  trieben  ihren  muthvnllen  mit  den  andern, 
die  mit  dem  sacrament  giengen.  Es  sey  gott  vom  himmel 
geklagt!  Damach  uf  sancl  Maria  Magdalena  tag^  da  hielt 
man  wieder  ein  proces  mit  dem  heiligen  sacrament.  Da  ge- 
holt der  rath  den  zünSten«  sie  solten  feyren  biss  das  sacra- 
ment wieder  in  die  pfarr  käme:  dass  thätten  sie,  wie's  ihnen 
eben  war.    Gotl  woll  uns  seine  barmherzigkeit  mittheylen ! 

In  diesem  1527.  iahr  war  ein  fruehtreich  iahr  von  kom 
und  wein  halben^  obs  und  was  der  mensch  bedarff:  das 
kom  galt  12  ß^  der  wein  12  fl..  3*4  achtel  habern  fUr 
ein  fl.    Gott  lob  und  dank! 

In  diesem  iahr  war  ein  zimblich  sterben  an  dem  bössen 
ding  und  starb  herr  Ludwig  Martorff,  sein  bruder  war  de- 
chant  uf  der  pfarr  zu  sanct  Bartolomes.  und  sein  söhn  und 
dochter  und  frau  Zeigen,  herra  Siegfried  Knoblochs  nach- 
gelassene wittib  und  viel  alte  leuth.  Gotl  wolle  ihnen  gnädig 
und  barnihertzig  seyn !  In  diesem  iahr  kam  ein  anderer 
pfarrherr  zu  sanct  Feiern  uf  sonntag  nach  der  llOOOIung- 
frowen. 

Anno  1528  war  grosse  zwitracht  zwischen  den  chur- 
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fürsten  des  heiligen  reichs  und  dem  heim  von  Hessen^  d^ 
man  nennet  den  landgraifen^  und  von  herzog  Haussen  aus 
Sachsen  wieder  den  bischoif  von  Meynz  und  wieder  d^ 
bischoff  von  Wurzburg  und  wieder  den  von  Bamberg.  Und 
war  in  allen  oberländischen  statten  das  meinste  theil  der 
gemeine  mann  als  wieder  die  geistlichkeit.  und  wolte  sie  als 
todt  haben  und  alle  Ordnungen  der  heiligen  kirche  hinweg- 
uehmen  und  gar  niedergelegt  haben^  ia  alle  gezier  und  das 
ampt  der  heiligen  mess.  Gott  wolte  es  erbarmen !  Ia  dar- 
wieder  waren  auch  unsere  zwey  prädicanten^  die  wollen 
hart  und  vest^  man  solte  alle  ding  hinwegthun  und  sollen 
die  priester  weiber  nehmen,  und  sollen  erben  und  sollen  die 
Christen  menschen  den  tag  des  zarthen  ironleichnams  nicht 
feyren,  und  sprachen^  es  were  nichts.  Golt  wolte  es  ihnen 
verzeyhen!  Ia  so  steh  sicli  das  obgeschrieben  iahr  mit 
grossem  krieg  an  und  w^as  die  zwey  prediger  hiessem  das 
thötte  man.  Gotl  schick  es  zum  besten!  Bey  diesen  burger- 
maisteni  ward  das  fest  niedergelegt  sanct  Maria  Magdalenen 
und  unsers  Herrn  ironleichnams  tag.  daz  man  das  sao^- 
ment  nicht  mehr  Irug,  wie  von  alters  herkommen  was,  und 
ein  ehrsamer  rath  nicht  mit  gieng,  wie  er  vorhin  gethan 
hatt.  Darnach  da  zog  herr  Sebastian  Schmid  uf  sanct  Mi- 
chaelis tag  von  eines  ehrsamen  raths  wegen  an  das  regi- 
ment  gen  Speyr:  da  war  er  biss  uf  der  heiligen  3  König 
abend:  da  war  herr  lohan  Lenek  für  ihn  dieweyl  burger- 
meister.  Aber  in  diesem  1528.  iahr.  da  gieng  es  an  das 
werk,  das  man  nennet  die  Newmühl  bey  der  Maynzer 
pforten,  und  in  der  nacht  da  es  zwey  schlug,  da  man  gegen 
den  morgen  schrieb  1529,  da  war  die  müh]  gar  abgebranL 
Gott  woU  uns  behüten !  In  diesem  iahr  war  viel  wein  und 
galt  das  iuder  12  fl.:  das  achtel  körn  galt  12  i^. 

Da  man  schrieb  1529,  da  legten  die  mönch  des  dosiers 
zun  BarfÜssern  sancti  Francisci  sich  wfeder  alle  Ordnung 
der  heiligen  kirchen,  als  motten,  prim,  tertz,  sept,  ia  das 
ampt  der  heiligen  mäss  und  vesper,  complet  —  das  tbnt  mir 
in  meinem  herzen  weh  —  und  war  uf  ein  sambstag,  wel- 
ches war  Bonifacii  tag  [iun.  5] ,  da  sie  allen  gottesdienst 
liegen  liessen  und  waren  noch  6  münch  darinn,  die  thitten 
alle  weltliche  kleyder  an.  In  diesem  obgeschriebenen  iahr, 
da  wurden  3  newe  schöffen  uf  erchtag  nach  Albani,  Clauss 
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Stalburger.  Steffanss  Hanss  und  Benihard  Pfeffer,  und  wur- 
den 3  newe  mann  zu  einem  ehrsamen  rath  gezogen  uf  den 
donnerstags  welcher  war  sanct  loh.  des  heiligen  tauffers 
tags  lustinian  von  Holizhaussen.  Weiker  Rayss  und  Michael 
Genssfleisch.  Es  war  auch  in  diessem  iahr  ein  newe  krank- 
heiL)  davon  nie  kein  mensch  gehört  hatt  in  diessem  Teutschen 
iandte  und  liiess  der  Englische  seh  weiss.«  und  schwitzten 
die  leuth  24  stund,  in  denselben  waren  die  leuth  todt  und 
lebendig.  Die  krankheit  hübe  sich  an  hie  zu  Frankforth  uf 
des  heiligen  ftag  im  September  [sept.  14)*  und  wehret  biss 
uf  sanct  Martins  tag  (nov.  HJ. 

Es  war  in  diessem  obgescbrieben  iahr  gar  ein  nass  iahr. 
und  was  der  mensch  gebrauchen  solt.  das  war  mit  grosser 
feuchtigkeit^  und  ward  saurer  wein  und  ward  zimblich  kom 
und  obs  genug  und  wäre  alle  ding  theur  in  diessem  iahr 
1529.  aussgescheiden  das  grüne  fischwerk.  das  war  rechts 
kauffs.  Und  zu  sanct  lohans  tag  in  der  erndte  [iun.  24].  da 
galt  das  achtel  kom  14  ß  und  schlug  uf.  das  zu  sanct  Mar- 
tins tag  [nov.  1 1 J  galts  1  fl..,  das  weret  biss  uf  ostern.  Der 
fömen  wein  das  fuder  24  fl..  der  newe  wein  12  fl..  wie 
sawer  er  war:  die  erbeis  dos  achtel  24  albus.,  das  achtel 
habem  10  albus;  dass  saltz  l'/i  fl.:  die  buller  in  der  was 
das  pfiind  1  batzen:  das  unschlitt  der  centner  572  A- 

Es  war  auch  ein  grausamer  zug  von  dem  wütterich  dem 
Türken  wieder  die  statt  Wien  in  Österreich .  daz  das  edle 
blutl  Ferdinandus  ufgebotten  dem  ganzen  reich,  und  schickten 
wir  von  Frankforth  einen  hauptmann  edles  geblüts.  ein  mann 
auss  dem  rath.,  hiess  Bernhard  Pfeffer  und  mit  ihme  25  pferd 
und  mann  und  3  heerwagen  voll,  wohl  gespeysst  und  wohl- 
gekleydet.  Die  zogen  hie  auss  uf  »Simonis  undludä  [oct.  28] 
zudem  Ferdinande.  Sie  kamen  aber  nicht  dar:  gott  wolt 
daz  die  Türken  abzogen^  und  uns  wieder  geholten  ward. 

Im  iahr  1529  liess  kays.  mayestät  aussgehen  ein  mandat 
an  alle  stände  des  heiligen  reichs  und  zu  erscheinen  zu 
Augspurgi)  einen  ehrlichen  reichs  tag  zu  halten  und  in  eigner 
persohn  darzukommen,  und  allen  irrthums  hinzulegen  mit 
der  hülff  gottes.  Das  geschähe  uf  unsers  herm  leidinams 
abendt)  da  ritte  der  durchleuchtigste  fürst  und  Christen  herz 
herzog  Carl^  kayser  in  dem  iahr  1530. 

Anno  1530  da  waren  burgermeister  Hamman  von  Holtz- 
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haussen  und  Clauss  Scheidt,  die  zwey  waren  albereit  der 
lutherischen  sect  zugethan  und  anhängig.  Gott  gebe^  daz  sie 
wohl  regieren !  In  diesem  iahr  war  alss  ein  fruchtbar  iahr 
und  fiel  der  zeit  sanct  Urbans  tag  [mai  25]  ufs  Herni  auf- 
farts  abend^  da  hatte  man  zeittige  kirschen  und  erdtbeeren 
und  zu  sdnct  lohans  tag  [iun.  24]  schnied  man  kom^  häw 
und  habern  miteinander  und  war  so  ein  frölicher  sommer. 
als  man  in  langer  zeit  nicht  erlebet  hatt.  Es  war  aber  von 
dem  newen  iahrs  tag  an  bis  an  die  emdte  das  brod  thewr 
und  galt  das  achtel  1  fl.  In  diesem  iahr  war  ein  reichstag  zu 
Augspurg  von  allen  ständen  des  heiligen  reichs.  Und  kam 
unser  vatter  kayser  Carl  der  V  darauf  uf  unsers  Herrn  leich- 
nams  abend  [iun.  15].  und  wehret  biss  sanct  Ottiliä  tag 
[dec.  13],  da  war  der  kayser  zu  Meynz  und  sein  brudor 
Ferdinand^  und  zogen  ihm  die  7  churi^rsten  nach  biss  gen 
Colin.  Daselbst  kobren  sie  den  Römischen  könig  des  kaysers 
bruder.  das  edle  blut  Ferdinanduni.  uf  der  heiligen  3  König 
abend  [1531  ian.  5]. 

Im  iahr  1530  war  alle  ding  sehr  thewr  hier  zu  Frankfurt. 
1  achtel  körn  galt  1  fl.  8  /?,  ein  achtel  habem  12  albs,  der 
waytzen  16  tournes.  die  erbeiss  das  achtel  1  fl.  Es  war  ein 
guter  herbst  und  viel  gutes  weins  und  das  iuder  galt^  als 
Sachsenhäusser  und  Riederberger  das  fuder  16  fl.  Es  war 
auch  in  diesem  obgeschriebenen  iahr  die  clause  zu  Radt 
gantz  zerstört  und  niedergelegt.  Unsere  herm  zu  Frankforlh 
nahmen  es  zu  ihren  handten  und  gaben  einer  nonnen  einen 
mann  und  die  andere  waren  geschwängert.  In  diesem  iahr 
da  ward  der  creutzgang  eines  theyls  zu  einer  münz  gemacht, 
und  uf  Pauli  bekehrung  [ian.  25]  empfieng  man  das  erste 
gelt,  bey  den  Barfässern.  Damach  bey  den  zwey  burger- 
meistern  Hamman  von  Holtzhaussen  und  Clauss  Scheiden 
war  der  gemeine  kästen  der  h.  aUmosen  ufgericht  und  ver- 
kündiget den  sontag  vor  fassnacht  der  ganzen  gemein  in  der 
pfarre  zu  sanct  Bartholomäus.  Darnach  uf  den  1.  sontag  in 
der  fasten  war  verkündigt^  das  abendessen  wolt  man  geben 
den  mönchen^  die  darzu  geschickt  waren;  das  verkttnd  man 
auch  zu  sanct  Barthol.  und  thatten  solches  die  hochgelobten 
ussgeloiTene  prädikanten.  Gott  schick's  zum  guten  und  su 
unserer  seelen  heyl ! 

Anno  1531  war  genug  körn  und  viel  wein.   Es  galt  das 


Digitized  by 


Google 


^  CASPAR  CAMENTZ.  445 

korn  1  fl.  und  1  tournes^  der  haber  12  /^^  das  fuder  wein 
12  fl.  In  der  erndte  g^alt  das  korn  18  /^  und  in  diesem  iahr 
ward  viel  eigen  will  gebraucht  vom  gemeinen  mann. 

Anno  1532  ward  ein  grosser  Türkenzug^  da  geboU  ur 
unser  keyser  dem  Römischen  reich  und  uns  von  Frankfurth^ 
daz  wir  auszögen  uf  sontag  nach  sanct  lacobs  tag  [iul.  28]^ 
und  kamen  alle  mann  wieder  zu  Allerheiligen  tag  und  wurd 
der  Türk  gesUUet.  Im  selbigen  iahr  war  ein  heysser  august^ 
da  war  nicht  viel  weins  und  galt  das  fuder  16  fl.^  das  korn 
zu  der  erndte  18  ß^  der  habern  13  ß^  das  Schweinen  fleisch 
war  thewr. 

Im  selben  iahr  hatten  wir  uf  den  Christtag  kein  iahrmäss 
hie  zu  Frankforth.  Das  machten  die  pi*ediger.  die  uf  der 
cantzel  stunden^  die  hatten  zwey  iahr  wieder  das  ampt  ge- 
prediget. Gott  wolt  es  erbarmen  I  Es  steht  ihnen  niemand 
wieder^  sie  hatten  auch  keinen  richter^  sondern  die  gemein 
wolt  als  mit  der  handt  darin  schmeissen^  und  iung  und  alt 
hatten  keine  ruhe;  sie  wolten  als  ein  blutvergiessen  haben 
oder  wolten  die  mäss  abhaben.  Darnach  da  hört  man  schreck- 
lich ding  aller  Christen  hertzen^  da  legt  ein  ehrsamer  rath 
nieder  das  ampt  der  heiligen  mäss  und  alle  zier  der  heiligen 
kirchen  uf  sanct  Georgen  tag  des  ntters  anno  1533  und 
scfaloss  alle  kirchen  zu^  besonder  die  pfarr.  Gott  wolle  uns 
seine  barmherzigkeit  mittheylenl  In  diesem  iahr  waren 
Schöffen  Philips  Weiss  und  Uldrich  von  Hynssberg.  Gott  wolte 
derselben  heyl  seyn!  0  guter  gott^  komme  uns  zu  hülff  und 
trosti  Das  korn  galt  18  ß^  der  haber  16  /^^  die  erbeiss  1  fl.^ 
der  wein  13  fl.  zu  Sachsenhausen  und  die  Riederberger. 

Anno  1534  galt  das  korn  1  fl.  von  sanct  iMartini  tag  biss 
ufs  newe  iahr;  der  habern  \Q  ß^  der  wein  war  sehr  gut,  das 
fiider  galt  16^3  fl.  zu  Sachsenhaussen. 

Anno  1535  schlug  das  korn  ab  und  galt  das  achtel  von 
new  iahrs  tag  biss  uf  ostern  14  /^^  das  achtel  habern  für  1  fl.^ 
das  fuder  wein  12  {1. 

Anno  1536  war  ein  tag  hie  zu  Frankforth  von  etlichen 
reichs  ständen.  Gott  gebe  das  es  gut  werdte!  Da  hatt 
der  gemeine  mann  ein  kirchgang  zu  Bockenheim^  da  hielt 
mans  nach  christlicher  Ordnung.  Da  verbotten  es  die  burger- 
meister^  daz  niemand  mehr  hienaus  dürft  gehen.  In  diesem 
iahr  ward  guter  wem  und  galt  das  fuder  20  fl.  Rieder- 
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berger,  der  Sachsenhaiisser  18  fl.,  das  körn  Iß  ß^  der 
haffem  12  ß. 

Anno  1537  stunden  alle  pfarren  wieder  offen  und  giengr 
iedermann  wieder  in  die  kirch  auss  der  sladt,  wo  er  hin  wolt. 
Und  galt  das  körn  Vi  ß  und  ward  zimblicher  wein,  das  fiider 
für  13  fll. ;  3  achtel  habem  für  1  fl.  Bey  denen  burgerraeistem 
waren  die  decke!  über  den  altar  alle  abgethan,  und  die 
mauer  umb  den  pfarrkirchoff:  und  ward  ein  ludl  getanff)  umb 
unser  Frawen  liechtweyh^  der  hiess  Paulus. 

Anno  1538  galt  das  körn  zu  Allerheilig^en  tag  \H  ß^  der 
hafern  16/^,  der  wein  zu  Sachsenhaussen  19  fl.,  am  Mayn 
21  fl.  Und  ward  einlud  getaulFt  uff  Allerheiligen  abend,  der 
hiess  lohanes ;  und  stunden  alle  pforten  offen  im  tag.  ieder- 
mann mögt  wandern,  wohin  er  wolt  nach  seiner  nothdurffl. 
In  demselben  iahr  1538  war  der  kirch  hoff  zu  sanct  Leon- 
hard  enger  gemacht. 

Anno  1539  hatten  wir  alhier  zu  Frankforth  ein  gut  glück- 
seelig  iahr,  und  galt  das  körn  1  fl.  und  der  wein  war  wohl- 
feyl  und  war  den  herbst  viel  weins  und  kund  man  nicht  fass 
genug  finden,  und  ffall  ein  fuderich  fass  3  fl.,  und  ein  fiider, 
das  zu  Frankforth  gewachsen  ist*  galt  Hfl.  und  12  fl,  imd 
13  fl.  am  Mayn:  fass  und  wein  15  fl.  guter  wein:  und  der 
habern  \2ß.  Her  weitz  1  fl.  4 /c?,  das  salz  2  pfiind  haller: 
und  uf  dem  land  galt  der  wein^  als  zu  Hochstatt,  Buchen  und 
Domieckem  das  ftider  7  fl.  Bey  denen  burgermeislern  waren 
8fuderweins  ausgeschütl  den  würthen,  als:  Dorckel  Peteni. 
Wendeln  uf  dem  Werk.,  Philips  Waibel,  und  Fritz  Bender 
und  anderen  wirlhen  mehr:  die  hatten  die  weine  gemacht, 
das  man  sagt,  sie  weren  stum :  das  war  umb  der  heiligen 

3  König  tag  schüttets  man  uf  dem  berg  all  auss  und  schlug 
der  stöcker  den  fassen  den  bodenauss,  und  stach  ufieglichen 
ein  gelb  band,  daran  stund  ffeschrieben.  warumb  man  die 
wein  in  dreck  schütt. 

Anno  1540  galt  das  körn  1  fl.,  der  habem  16  /?,  der 
weitz  1  fl.  8  /?  und  ward  ein  gut  iahr  mit  wein  und  war  sehr 
süss;  ein  fudrich  fass  galt  5  fl.,  3  stück  14  fl.  Viel  weins 
schmeckt  als  Malvasier. 

Anno  1541  war  alle  ding  theur:  zu  sanct  Martins  tag 
100  kraut  14  albs :  zu  Weihnacht  ein  sechter  ruhen  12  heller. 

4  eyer  für  6  heller,  imd  von  sanct  Bartholomes  tag  an  biss 
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weyhnachten  als  6  eyer  fiir  6  heller^  ein  bun  18  heller^  ein 
antvogel  4  ß.  Gott  gebe,  das  iahr  ein  endle  nehme!  Es  war 
auch  so  ein  guter  Vorwinter,  das  man  den  samen  von  dem 
kom  grasset  und  mit  grossen  tüchern  heim  trug.  Es  war 
auch  ein  solcher  dürrer  sommer,  das  es  in  5  monathen  nicht 
regnet)  dass  dem  erdtereich  nicht  gebftttet  hatt.  Es  war  in 
allen  endten  in  den  gärten  also  dürr,  dass  man  nicht  grassen 
mögt:  es  waren  die  5  monathi  märz,  april,  may,  hrachmont, 
hewmonth.  Und  ward  ein  zimblich  gut  erndte:  das  kom 
war  klein,  körnig  und  wug  viel,  14  pfund  über  multer«  und 
galt  das  achtel  I  fl.  llf  sanct  Michaels  tag  galt  das  körn 
\2ß.  und  3  achtel  habem  für  1  fl.,  das  achtel  weilz  18  /^. 
und  ward  weins  genug,  das  fuder  Reingawer  für  12  fl.  Und 
war  ein  gemein  sterben  in  allen  landten  in  diesem  iahr  an 
dem  bössen  kraut.  Es  ward  in  diesem  iahr  ein  lud  verbrent^ 
der  hattbösse  thaler  gemacht.  Ufden  heiligen  osterlag  pre- 
diget man  zu  den  Weyssen  frawen  das  erstemal  in  1 7  iahren 
anno  1542  und  zu  Unser  lieben  frauwen  uf  sonteg  ludica: 
und  stund  ein  grossmächtiger  im  rath  in  grossen  schänden. 
Gott  wolle  es  zum  besten  fügen !  Es  hatten  auch  8  man  uf 
den  eystag  pur  bloss  wie  sie  golt  in  die  weit  gebracht  hatt, 
im  Mayn  gebadet  und  ohne  schäm  darinnen  getanzt;  die 
lagen  4  wochen  gefangen,  wasser  und  brott  war  ihre  speyss. 

Anno  1542  zu  sanct  Michaelis  tag  galt  das  körn  14  ß^ 
3  achtel  habern  für  1  fl.,  der  weitz  1  fl.  und  war  ein 
bösser  herbst.  Der  wein  war  sehr  sauer,  dez  förnen  wein 
galt  das  iahr  30  fl.  und  36  auch  40  fl.  daz  iiider. 

Die  iungfere  zu  den  Weissen  frawen  wurden  gar  sehr 
angefochten  von  herrn  lohann  von  Glauburg.  Sie  musten 
in  der  fasten  fleisch  essen  und  giengen  4  herauss  und 
nahmen  das  nachtmahl  zu  sanct  Catharinen  und  giengen 
alle  von  christlicher  Ordnung,  sonder  die  mutler  und  drey 
liebe  Schwestern.  Und  wurden  sonsten  zwey  frawen  er- 
trenkt,  die  eine  h- tte  gestohlen,  die  andere  soll  ein  kind 
verderbet  haben.  Gott  behütte  uns  für  siindt  und  schandten ! 

Dieses  iahr  gab  man  eine  gemeine  Schätzung  zu  einem 
Türkenzug,  da  waren  uf  sanct  Peter  und  Paul  abend  400 
Wittiben  uf  dem  Römer,  und  gab  iegliche  nach  ihrer  an- 
satz,  was  sie  vermögt. 

Anno  1543  ward  der  wein  also  thewr,  daz  das  fuder. 
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wie  es  von  der  keller  kam.  gälte  30  fl.:  das  körn  von 
der  erndte  biss  uf  vsreyhenachten  1  goltgulden:  der  weitzen 
1  fl.,  der  habem  12  ß^  der  förne  wein  das  fiider  36,  40 
ia  50  fl.:  zu  Meynz  66  fl.  schlechter  wehning,  in  dem 
advent.     Gott  woU  seine  barmherzigkeit   uns  mittheylen ! 

Anno  1544  ward  die  pfarr  zu  sanct  Bartholmes,  die 
stiiehl,  da  die  irawen  in  stehen,  new  gebaut  und  das  halbe 
tach,  und  prediget  und  taufl)e  man  zu  den  Barfüssem  und 
leytet  man  die  leuth  in  die  kirch.  die  zu  der  heih'gen  ehe 
grifFen,  alles  zu  den  Barfüssern. 

Anno  1545  war  thewre  zeit  und  galt  das  körn  hier  in 
der  statt  1  Vj  fl..  der  habern  24  albs.  Und  war  ein  kalter 
Winter  und  eine  theure  zeit.  Und  gieng  zweymahl  feur 
auss  unter  den  kramen.  Es  war  auch  ein  gross  ge Wässer. 
Gott  behüte  uns! 

Anno  1546  war  Frankfurth  in  grossem  hertzleyd.  Uf 
sanct  lohanns  tag  im  sommer,  da  giengen  alle  pforten  zu. 
besondern  die  Affenpfort.  Friedberger  und  Fahrpforlen. 
Und  waren  wir  mit  einem  grossen  bund  überladen,  sa- 
gend uns  allen  zu,  sie  wolten  das  beste  bey  der  statt 
thun,  und  mögte  einer  sprechen,  wer  war  der  bund?  - 
Strassburg,  Augspurg,  Ulm,  Esslingen,  der  Pfalzgraff,  der 
bischofl"  von  Colin,  der  landgrafl^e,  herzog  Hanss  von  Ber- 
lin, der  churfürst,  und  viel  grafflen  und  herrn,  die  ich  ihrem 
nahmen  nach  nicht  weiss.  Und  wolten  alle  wieder  das 
obriste  haupt  kriegen,   das  war  unser  herr  der  kaysser. 

Grössere  lücke. 

Anno  1561  am  3.  tag  iuly  umb  5  uhr  erhub  sich  ein 
grosser  Sturmwind,  wehet  den  galgen  umb  und  halbe 
hausser  und  die  bäume  auss  der  erdten  mit  den  wurtzeln: 
der  wind  schlug  auch  bäume  2  männer  dick  entzwey. 
Und  gälte  in  diessem  iahr  das  achtel  körn  2  fl.,  das  fiider 
wein  14  fl. 

Anno  1562  galt  ^  noch  das  körn  2  fl.  und  war  ein  war- 
mer Winter,  das  alten  leuthen  nicht  hatt  gedacht.  In  dem 
iahr  hinge  man  den  ersten  dieb  an  galgen.  Und  war  ein 
pfaff  erraord,  der  hiess  Leyss  Wetz  Henn  söhn:  ward  mit 
einem  strick  ermordet.  In  dem  iahr  war  viel  obst.  Und 
hielte  man  darinnen  auch  einen  reichs  tag.    Augustus  kam 
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den  17.  october^  und  kam  der  kaysser  den  27.  uf  den 
reidistag^  und  die  7  churfiirsten  und  der  fürst  von  Beyern, 
Meckelburg«)  und  Geldern^  und  vielen  pottschefiler,  und 
aUe  graffen.  Und  sandte  der  Turk  auch  seine  pottschafit 
her.  Und  uf  den  30.  crönelen  die  7  churfürsten  den  Ma- 
}dm]Uanum  (II)  des  Ferdinand!  söhn  zu  einem  Römischen 
könig  in  der  pfarrkirchen.  Da  war  ein  solches  frolocken, 
dass  maus  nicht  glaubet.  Gott  gebe^  daz  gerathel  Man 
warf  etlich  100  fl.  an  gelt*  und  mäntz  auss;  man  briette 
einen  ganzen  ochsen;  der  bronnen  uf  dem  berg  gab  ro- 
then  und  weyssen  wein. 


ANNALES  BREVES  SOLMENSES.    1328-1391. 


Anno  domini  m.ccc.xx.viii.  erat  bellum  off  dem  Strietberge 
inter  cives  Wetzflarienses  et  comiL  de  Solms. 

Anno  domini  m.cccjd.ix.  destructum  est  Hoosolms. 

Anno  domini  m.cccxl.ix.  comes  de  Solms  decapitavit  die 
Geisseier. 

Anno  domini  m.ccc.Ixx.iii.  decapitavit  comes  de  Sdms  die 
Sterner  vor  der  oberpforten  zu  Wetzlar. 

Anno  domini  m.ccc.Ixx.v.  Kiliani  [iul.  8]  comes  de  Solms 
intravit  Wetzflariam  et  interfecit  lohan  Kodinger^^  lohan 
Dufel  etc. 

Anno  domini  m.ccc.lxx.vii].  comes  de  Solms  expulsus  est 
de  civilate  Wetzflaria. 

Anno  domini  m.ccc.lxxx.iiii.  Katherin  [nov.25]  fuitBurg«- 
solms  devastatum. 

Anno  domini  m.ccc.lxxxx.i.  Johannes  comes  de  Solms  per- 
foravit  ac  fregit  turrim  die  Warthe  et  fuerunt  dati  suspendio 
Wigunden,  Gotfridus,  Gernandus  «^  et  pro  tunc  subvertit 
patibulum^  leserunt  vineas  et  capitati  sunt  Godfridus  Hayne 
et  Bemhardus  Finck. 

1)  andere  lesarl:  goii,    2)  alii  Corniger. 
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ANNALES  TEÜTONICORUM  IN  MARBURG.  1190-1290. 


Noverint  universi  et  singoli  Christi  fideles  presentem  pa- 
ginam  inspecturi^  quod  anno  domini  m.c.lxxxx.  sub  sanctis- 
simo  in  Cnristo  patre  et  domino^  domino  Celestino  papa  iü. 
et  in  Romano  imperio  imperante  Henrico  v.  incepit  ordo  ve- 
nerabilis  miÜtie  beate  Marie  Hierosolimitani  hospitalis  dooms 
Teutonice^  quod  per  suam  strenuitatem  et  insignenoi  victoriam 
ac  sui  sanguinis  effusionem  pro  crucifixi  nomine  catholicam 
et  sanctam  matrem  ecciesiam  amplificando  contra  Saracenos 
in  Pnisie^  Livonie  ac  Curlandie  partibus  debellavit  et  etiam 
cottidie  debellando  insistit.  Eapropter  sanotissimi  patres  et 
summi  Romani  pontifices  ex  divine  gratie  Providentia  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  auctoritate  ipsis  collata  suis 
indultis  favoribus  largissime  inolinati  provide  et  multum  gra- 
tiose  libertates  et  indulgentias  copiosas  dictum  divinum  vel 
dominicum  ordinem  perlustrarunt,  ut  ex  eodem  Christi  fide- 
lÜMis  incrementa  virtutum  augerent  et  salutem  animamm 
suarum  uberius  consequerentur. 

Anno  domini  m.cc.xxx.iii.  [iul.  30]  occisus  est  magister 
Conradus*  ordinis  Predicatorum. 

Anno  domini  m.cc.xxx.i.  obiit  beata  Elisabeth. 

Anno  domini  m.ccjCEX.iii.  ceperunt  habitare  in  Marburg 
fratres  domus  Teutonice. 

Anno  domini  m.cc.xxx.v.  positum  est  fundamentum  huius 
ecclesie  augusto  in  vigilia  assumptionis  Marie  virginis. 
.  Arno  domini  m.ccxxx.vi.  translata  est  beata  Elisabeth. 

Anno  domini  m.ccxl.  [iul.24J  obiit  frater  Conradus  quon- 
dam  landgravius  magister  ordinis  Theutonicorum. 

Anno  domini  m.cclxxx.iii.  kalend.  maii  dedicatum  fuit  mo- 
nasterium  beate  Elisabeth  in  Marpurg. 

Anno  domini  m.cc.]xxxx.  kalend.  maii  dedicatum  fuit  sum- 
mum  altare. 

1)  Conrad  von  llari)urg,  der  bekannte  ketzernchter. 
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KALENDARIÜM  NECROLOGICUM  BEATAE  MAWAfe 
VmGINIS  IN  MONTE  FÜLDENSBS. 


lan.    5.  non.  ian.  Williram  abbas  [Ebersberg].  1065. 

—  6.      viii.  id.  —    Heinricas  abbas. 

lohannes  abbas  presbyter  et  monachns. 

—  7.       Tii.  —  —    Saracho  abbas. 

—  8.        Yi. Willemundus  abbas. 

—  9.        V. Bodo  comes. 

—  12.         ii. Adelhelmus  occ. 

—  14.  xviiii.  kal.feb.  Sigemundus  epus  [Halberstad.].  923. 

—  16.     xvii. Abbeiinus  epus  [Frileslar.]  c.  1066. 

—  17.      xvi. Hatto  arcbiepos  [Moguntinus].  970. 

—  19.    xiiii.  —  —    Ratmundos  abbas. 

—  20.      xiii. Ludewicus  Imperator  [!].  882. 

—  26.      Yü. Otto  abbas. 

Ugo  epus. 

—  28.        V. Karolus  imperator.  814. 

Antonius  epus. 

—  30.        iii.  —  —    Tyothmarus  epus  [chorepus].  857. 

Adeibolfus  abbas  [Fuid.  resignirt  1148|. 
Feb.   4.        ii.  non. —    Rabanus  arcbiepus  Mogunciensis  presbyter 

et  monachus.  856. 

—  5.  —  —     Degeno  abbas. 

—  6.      yiii.  id.  —    Samuel  epus  [Wormat.].  859. 

Sigebodo  comes. 

—  8.        Tl. Cuno  abbas. 

—  9.         ▼. Hartmannus  abbas. 

—  12.         ii.  —  —     Gutherus  abbas. 

—  17.     xiii.kal.mart.  Ruotpertus  abbas. 

—  20.        X. Eggihardus  abbas. 

lohannes  dux. 

—  23.      YÜ.  —   —     Willigisus  archiepus  pHogunt.]  1011. 

—  25.        Y, Meginwardas  abbas. 

—  26.      iiii. Salcmannns  abbas. 

—  27.        iii. Emehardtts  epus  [Wirieburg.?  1104]. 

Hftrz  2.        vi.  non. —    Willihelmus  archiepus  [Hogunt.].  986. 

—  3.         Y.  —  —     Burchardus  abbas. 

Hanegoldus  abbas. 

—  4.      iiii. Hermannus  epus  [Wirieburg.?  1254]. 

—  5.        iii. Gebba  abbatissa. 

—  7.      lohannes  abbas. 

—  10.       Yi.  id.  —    Heinricus  abbas. 

Hum'bertus  epus  [Wirzebnrg.].  842. 

—  13.       iii.  —  —     Weselinns  comes. 

—  15.  Ecelinus  abbas. 

29* 
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Minie. 

ZTÜ.  kal.  apr. 

,  Gebehardiu  epas. 

-  17. 

xvi. 

Gebehardns  epas.' 

-  19. 

xiiii.  —    - 

Bertlious  abbas. 

—  22. 

xi. 

Adeliieit  abbatissa. 

WIdo  et  Heginhardas  [Wineborg.  1034]  epi. 

_  25. 

viü. 

Thomas  epus  et  Inclusos. 

—  26. 

vil. 

Heinricus  Bertboas   et  Benedictos   abbates. 

—  28. 

T. 

Sigewardus  abbas  [Fold.].  1043. 

-  29. 

Uli. 

Stephanus  papa.  1058. 

Apr.  1. 



Egisbertus  abbas. 

—    2. 

üii.  non.  — 

Meginwardus  epus. 

-    3. 

in. 

Reginoldus  epus.2 

—    6. 

viü.  Id.  - 

Erbo  archiepus  [Hogunt.].  1031. 

-    7. 

vil.  _  — 

Benedictus  papa.  858. 
Bobba  abbas  [Fuld.].  1018. 

—  10. 

ÜII. 

Clemens  abbas.  1049. 

_  11. 

iii. 

Hermannas  epas. 

—  12. 

ü. 

Magnus  epus. 

Hatto  abbas  [Fuld.]  856. 

-  13. 



Hermannus  abbas. 

—  14. 

xviii.  kal.  maii 

i.  Erenfridos  epus. 
Cunradus  abbas  [Fuld.].  1140. 
Gerdrudis  regina.  1146. 

—  15. 

xvil. 

Gebeno  abbas. 
Adelheidis  abbatissa. 

—  17. 

XV. 

Sigeberdus  abbas. 

—  19. 

xiil. 

Leo  papa.  1054. 

-  21. 

xi. 

Vicior  papa.  1164. 

-  25 

vii. 

Beringerus  et  Hatto  [Fuld.  997]. 
Heinwardus  et  Hermannus  [Fuld.  1168J. 
Volcradus  et  Lutolfus  abbates. 

-  29. 

iii. 

Beringerus  abbas. 

Mai    2. 

vi.  DOn. — 

Udalricus  abbas. 

—    5. 

Iii. 

Sifridus  comes. 

Gothardus  epus  [Hildeshelm.].  1038. 

-    7. 

—  — 

Beringerus  abbas. 

—    8. 

viü.  id.  — 

Reginhardus  abbas. 

_    9. 

vil. 

Bruningus  abbas  [Lauresham.].  1043. 

-  10. 

vi. 

Samuel  abbas. 

—  14. 

ii. 

Ädelheimus  abbas. 

—  16.     xvii.  kal.ian.  Heinricus  abbas. 

—  17.      xvi. Udairicus  abbas. 

—  18.      XV. Wigandus  abbas. 

1)  von  diesen  beiden  Gebhard  dürfte  der  eine  der  1036  verstorbene 
biscbof  von  Regensbarg,  der  andere  der  1159  abgeschiedene  biscbofvon 
Wirzburg  sein.  2)  nach  Mooyer  starb  b.  Reginold  von  Eichstadt  989 
apr.  4,  Reinhold  von  Lübeck  um  1030  apr.  4? 
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Mai  18.       xv.kal.  ian.    Asolfas  abbas. 

Hadamarus  abbas  [Fuld.].  956. 

Brun  cpas  [Wirzeburg.].  1045. 

Haicho  abbas  [Fu]d.].  923. 

HHdebrandus  epuaA 
lun.    4.        ii.  noD. —    Conradus  Imperator.  1039. 

Fridericus  abbas. 

Ruthardus  abbas  [Fuld.]  1096. 

Hoggi  abbas  [Fuld.].  915. 

Bardo  archiepus  [Mogunt.].  1051. 

Fridericus  Imperator.  1190. 

Wiggerus  abbas. 

Fridericus  abbas. 

Reinhardus  epus  [Wirzeburg.].  1164. 

Ramfoidus  abbas. 

Egil  abbas  [Fuldensis?  822]. 

Heginhardus  epus  [Wirzeburg.].  1088, 

Ludewicus  imperator.  840. 

Philippus  rex.  1208. 

Adolfus  abbas. 

Amoldus  archiepus  [Mogunt.].  1160. 

Sunzo  abbas. 

Anshelmus  abbas. 

Conradus  abbas. 

Otto  pius  epus  [Bamberg.].  1139. 
lul.     1. Heinricus  imperator  [!].  936. 

Cuno  abbas. 

Adelheit  abbatissa. 

Baugolfus  abbas  [Fuld.].  815. 

Fridericus  abbas. 

Ruotbardus  abbas. 

Hagano  abbas. 

Wideradus  abbas  [Fuld.].  1075 

Wisili  abbas. 

Richardus  abbas  [Fuld.].  1039. 

Berthous  abbas  [Fuld.].  1134. 

Marcwardus  abbas. 

Radolfus  abbas. 

Arn  epus  [Wirzeburg.]  892. 

Heinricus  abbas. 
Aug.  1.  Gerbodo  abbas. 

Hartungus  abbas. 

Beringerus  rex.  966.  ' 

Hecil  epus  [Hildesheim.].  1079. 

Hildibaldus  epus  [Wormat.].  998. 
—    6.     viii.  id.  —    Wecil  archiepus  [Mogunt.].  1088. 

1)  vielleicht  der  937  mai  31  verstorbene  erzbischof  Hildebert  von  Mainz? 


18. 

XT.  kal.  ian. 

25. 

Tili. 

27. 

Tl. 

29. 

ii». 

31. 

ii. 

4. 

ii.non.— 

7. 

Til,  id.  — 

9. 

T.    —    — 

10. 

iüi. 

11. 

iii. 

12. 

ii. 

13. 

— 

14. 

XTiii.  kal.  ial. 

17. 

XT. 

18. 

ziiii.  —  — 

20. 

rii. 

21. 

xi. 

22. 

X. 

24. 

TÜi. 

25. 

Tii. 

29. 

iii. 

30. 
1. 
3. 

7. 

8. 

ii.  -  — 

T.  non.  — 

Tili.  id.  — 

13. 

iii. 

15. 

«— 

16. 

zvii.kal.aug. 

19. 

xiiii. 

20. 

xiii. 

22. 

xi. 

23. 

X.   —    — 

24. 

ix. 

30. 

iii. 

31. 

.  1. 

2. 

ii. 

iiii.non. — 

4. 

ii. 

5. 

—  _ 
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Alf.  7.       TiL  y.  ttf •  Ditio  jMh  7>^  1    ^^1* 

—  10.      üil Otbcrdu  iUm. 

—  12,         ii. Sifridw  abhw.^ 

^  14      zuLkjLfcpl.  FiUdiau  iMss. 

—  15.    jmii. GoBtWns  cpu  [Spir.^.  Ii6l. 

--  17.     XTi. EikemhMmM  Mditfm  Hh^l]  1021. 

—  19*    xnii. Sebaldu  cp«s. 

—  20.     xiii. Richardu  abbas. 

-—  21.      xU. GozMffvs  rt  Bobfco  CMitcs. 

^24.       IX. WNJilMkiis  abbas. 

—  25.     rüt. Fuldas  arebicpas  [Cohw.].  1036. 

Beriaferas  abbas. 

—  27.        rt. Braatho  epas  [Halberslad  ].  1036. 

—  28.         ▼.  —   —    Ladevicas  iaqiefator.  S76. 

Reginfaenu  epas  [cborepas].  853. 

—  29.      iiit. Volcmaraj  qras. 

8ept.  1.  Braalhoaa  abbas  [FaM.].  991. 

Sifridas  archiepas. 

—  3.  iti.noB. —  Adalmanis  abbas. 

—  4.        ii. Heinrieas  epas. 

—  5.  Sigehardas  abbas  [Fald.].  899. 

—  6.  yiti.  id.  —  Coorados  abbas. 

—  7.      Yil. Heinrieas  abbas. 

Dietricas  epus  [Meteasis].  984. 

—  9.        ▼.  —  ^*    Eberhardos  abbas. 

—  10.      IUI. Udo  abbas. 

^11.       fil. Conrados  abbas. 

^  12.        11. Udo  abbas. 

—  14.  jnriii.kal.oet.  Barehardos  abbas. 

--19.     ziii. Rieholdas  et  Cunrados  abbales. 

—  20.      xii. Gozbaldus  epus  [Wirxeb.].  855. 

Wortwinas  et  Geilo  abbates. 

—  24.     ▼!{!.  —  —    Ludewicus  rex.  911. 

—  26.        vi. Meiaberus  abbas. 

—  28.      iiii. Cristiaa  abbatissa. 

Cito  duz  [Suevie].  1057. 
Oet.    2.        vi.non.  ^*    Harlun^s  epas. 
Folcmaras  abbas. 

—  3.        V. Hartmannus  abbas. 

Reimbertus  abbas. 

—  5.        iii. Heinrieus  imperator.  i066. 

Bardo  abbas. 

—  6.        ii.  —  —     Adelbero  epus. 

Ugo  et  Wolframmus  abbates. 

—  7.  WilJihenis  abbas.  957* 

—  9.      vii.  id.  —    Clemens  papa.  1047. 
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Ott.    9.      Yii.  id.  oct.  Erkanboldos  epiis  [ArgenliiJ  991. 
Heinricas  abbas. 

—  11.         ▼. Bnin  epus. 

Erlolfos  abbas  [Fold.].  1122. 

—  14.        ii. Godefridna  abbas  [FaM.?  aaeh  1109]. 

—  16.    ZTii.kal.nov.  Canradua  abbas  [Fuld.].  1192. 

—  17.     xri.  — •  —    Reinoidus  abbas. 

—  18.       XV. Arn  abbas. 

Berloldas  comes. 

—  20.  ziii.  —   -  Sig^sfridus  comes. 

—  21.  zii.  -*  —  Heroldas  abbas. 

—  24.     viiii. Eberwiaos  abbas. 

—  28.        V. Rembertos  abbas. 

—  29.  iiii.  -  --  Werinbenis  abbas  [Fold.].  982. 
Nov.  1.             Folckmaros  abbas. 

—  5.  non.  —    Ruth  epns. 

—  10.      iiii.  id.  -    Udalneus  abbas. 

—  13.  Adalhartns  abbas. 

-*  15.     zvii.  kal.dec.  Diedo  epos  p¥ir2eb.].  931. 

^17.       XV. Egberdus  [Fuld.  1058]  et  Defen  abbalea. 

—  18.    xiiii. Arnoldas   [Tallensis?  871]   et  Hildiboldos 

[Honaster.  969]  epi. 

—  21.       zi. Gebeno  abbas. 

—  23.       ix. Adam  abbas. 

—  24.      viii. Zeizolfas  abbas. 

Adelheit  abbatissa. 

—  26.       vi. Caaradus  epus  [Constaot.].  976. 

—  29.        iü. Rohun^s  abbas  [Fuld.].  1047. 

Adalmannus  abbas. 
Dec.   1.  _  ^.    Herigerus  archiepus  [Hogunt.].  927. 

—  3.       iii.non.—     Cnnradus  epus. 

—  4.        H. Anno  archiepus  [Colon.].  1075. 

_    5.  Wolfheimus  abbas  [Fuld.].  1114. 

^    6.      viü.  id.  -~    Heimfridus  et  Ratgerns  abbates  [Fuldensesl. 
961,  nach  817. 

—  7.       vii.  —  —     Luppoldus  archiepus  [Moguot.].  1059. 

Otto  imperator.  963. 

—  10.  iiii.  —  —  Adalbertus  el  Rleherus  abbates. 

—  il.       iii. ReimberiQS  Muta. 

—  12.        ü. Rudolfus  abbas. 

—  13.  Gerungus  abbas. 

—  16.  zvii.  kal.  ian.  Ludewicus  abbas. 

—  20.      ziii. Beringerus  abbas. 

—  23.        z. Cunradus  rez.  918. 

—  M.       ix. GeroMus  abbaa.  1005. 
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DESCRIPTIO  INCHOATTONIS  CONVENTÜS  SANCTl- 
MONIAUUM  IN  PADENHÜSEN, 


In  nomine  sande  et  individue  trinitatis.  Incipit  descriptio 
inchoationis  conventus  sanctimonialium  ordinis  Cysterciensis 
in  loco  qui  Padenshusen  nuncupatur.  Quoniam  generatio 
preterit  et  generatio  advenit,  et  rerum  eventus  cum  tempore 
solet  deflaere  vel  a  memoria  resecari^)  necessarium  est  qaod 
ea  que  fiunt  sub  curriculo  temporis  litteris^  que  sunt  argu- 
mentum certitudinis^  perhenentur.  Noscat  igitur  tam  presens 
etas  quam  successura  posteritas^  quod  pie  memorie  dominus 
Ulricus  iunior  de  Minzenberc  ad  laudem  dei  omnipotentis  et 
gloriose  virginis  Marie^  nee  non  ob  remedium  anime  sue  ac 
progenitorum  suorum  salutem^  locum  et  fiindum  sue  ditionis 
qui  Padenshusen  nuncupatur^  cum  ecclesia  et  edificiis  tnnc 
temporis  ibidem  sitis,  cum  omnibus  ad  dictum  locum  perti- 
nentibus  arvis^  silvis^  pascuis^  pratis^  liberaliter  contiüit  in 
manus  venerabilis  sororis  sue  Lucardis  dicte  de  Minzenberc 
et  reverende  matertere  sue  dicte  de  Zigenhagen,  sanctimo- 
nialium ordinis  Cysterciensis  professarum  monasterii  sancte 
Katerine  apud  Ysinachum^  ut  in  loco  prenotatö  sue  profes- 
sionis«,  id  est  ordinis  Cysterciensis^  novam  plantulam  sive 
monasterium  sanctarum  virginum  in  benedicto  nomine  lesu 
Christi  feliciter  inchoarent.  Digne  ergo  fuerunt  tali  preroga- 
tiva  honorari^  que  sibi  per  vite  merita  et  aliis  profidebant 
laudabile  per  exemplum.  Item  quo  supra.  Anno  igitur  incar- 
nationis  dominice  m.cc.I.ii.  presidente  Romane  sedi  sanctis- 
simo  patre  Innocentio  papa  quarto^  regnante  autem  pio  Ro- 
manorum rege  Wilhelmo  ingresse  sunt  in  die  beatorom 
martyrum  Fabiani  et  Sebastiani  locum  Padenshusen^  qui  non 
longo  post  ab  archiepiscopo  Moguntino  venerabili  domo  Ger- 
harde Corona-Virginum  est  vocatus,  prenotate  Christi  fa- 
mule  domna  L.  de  Minzenberc  et  domna  L.  de  Zigenhagyn 
que  etiam  prima  extitit  abbatissa  cenobii  memorati^  inchoantes 
ordinis  Cysterciensis  observantiam  ad  honorem  domini  nostri 
lesu  Christi  et  sanctissime  matris  eius^  cuius  meritis  et  precibus 
sanctitate  et reh'gione  personis  et bonis  dictus  locus  est  magnifice 
decoratus  sub  cuius  protectione  et  gracia  bonis  perhennibus 
augeatur  et  ab  omni  malo  sit  semper  munitus  et  quietus.  Amen  I 
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Im.    3.  iii.non.ian.  Hennaonus  lantg^yias.  i24i. 

Feb.  15.  ZV.  kal.mart.  HeinricttsIantgravius^rexRomanornm.  1247. 

Apr.  25.  Yii.  — maii.  Hennannus  lantgravius  Tharingie.  1216. 

Hai  29.  iiiü  —  lon.   Sophia  filia  beate  Elyzabeth.i  1284. 

lol.  10.  Tl.  id.  iol.    Sophia  laotgravia. 

—  24.  ix.ka].  aag.  Frater  Conradus  lantgravius  magister  do- 
mns  Theatonice.  1240! 
Sepl.l2.        ii.  id.  sepl.  Lndewicas  lantgravius  Thoringie.  1227. 

^  28.  iiii.  kal.  oct.  Gertrudis  regina  Ungarie.  1213. 
Dec.  31.         ii.  —  ian.  Hermannas.  1216. 


NOTAE  NECROLOCUCAE  COÜFÜNGENSES. 


Feb.  14.      zvi.kal.mart.  Ordinatio  Heinrici  imperatoris  et  Chnni- 

gundis  imperatricis.  1014. 

—  15.      ZV. Gisela  imperatrix,  mater  sancti  Heinrici  im- 

peratoris,  obiit.2 

—  24.       vi. Adventus  sancte  Crocis  in  Coufongen.3 

—  27.       iii. Heinricus  duz  [Bawarie],  frater  Cunigandis 

imperatricis,  obiit.  J026. 
Hin  3.         V.  non. —    Anno  dominice  incamationism.xzz.iii.,  in- 

dictione  iii.,  v.  non.  mart.  domina  Cha- 

nignnda  imperatriz  aogosta  digne   me- 

morie  obiit. 
Hai     2.       vi.  —  maii.  Theoderfcos  Metensis  episcopos^  frater  Chn- 

nigundis  imperatricis,  obiit.  1046. 
Ermindrat  abbatissa^  soror  eins,  obiit. 

—  18.       ZV.  kal.  iun.  Gisilbertus,  frater  Chonigundis  imperatricis, 

Papiae  occisus  obiit.  1004. 

lan.  4.  ii.  non.  iul.^  Chuonradus  imperator  aognstus,  pater  Hein- 
rici imperatori&,  obiit.  1039. 

Hai  13.  iii.  id.  maii.  Liukart  comitissa^,  soror  Cbunigundis  im- 
peratricis, obiit. 

Yol.  13.      (iii.  —  ial.)  Anno  dominice  incarnationis  m.xx.iiii.,  in- 

dictione  septima,  iii.  idas  iulii  transiltts 
ad  translationem  sancti  Heinrici  impera- 

1)  gemahlin  des  berzo^s  Heinrich  von  Brabant.  2)  am  15.  feb.  1043 
starb  Gisela,  die  mutter  Heinrichs  III.  Indessen  hiess  die  mutter  Hein- 
richs n.  auch  Gisela.  3)  bei  Pertz  Confungen,  auch  später.  4)  ii.  non. 
iun.  sollte  es  heissen.    5)  gemahlin  Arnulfs  grafen  von  Holland  und  Gent. 
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NOTAE  NECROLOGICAE  COIFUNGENSES. 


toris.        Eodem  die  dedicatio  CoafmH 

genais  ecciesie,  qaando  yelaUi  est  donina 

Chonigundis  imperatrix  augusta. 
März 29.       iiii.  kal.  apr.  Dietmarus  pater  abbatisse  Uote  obiit. 
Sept.l9.     xiii.  —  oct.  Abbatissa  Uota,   filia  sororis  Chunigandis 

imperatricis^  obiit. 
Oct.  14.         ii.  id.  —     Heinricas,  filius  fratris  Cunigundis  inipera- 

tricis  [dux  Bawarie]  obiit.  1047. 
—  28.        V.  kal.  nov.  Sigefridas  Kunuz  comes,  pater  Chunigondls 

imperatricis  obiit.  c.  998. 
Dec«  13.  id.  dec.  Domina  Hedewich  comitissa,  mater  Chuni- 

gundis  imperatricis,  obiit. 
Eodem  die  Agnes  imperatrix  eins  consan- 

guinea  obiit.  1077. 


SEWES  ARCHIEPISCOPORÜM  TREVIRENSIÜM. 


Ex  chartnlario  Phtmiensi  in  Treviri 
6ec.  xii.  ineunl. 

Nomina  archiepiscoporum 
Treeirensnm. 


B  codice  sancti  Nicolai  in  Bnni* 
willare  sec.  xii.  ineont. 

Nomina  episcoporum  Trevi- 
rensium. 


S.  Eucharius. 

Eudiarius. 

S.  Valerins. 

Valerius. 

S.  Maternus. 

Maternus. 

S.  Agricius. 

Agricius. 

S.  Maximinus. 

Maximinus. 

S.  PaaUnas. 

Paulinus. 

Bonosius. 

Bonosius. 

Britto. 

Bricto. 

S.  Felix. 

Felicius. 

Mauricius. 

Mauricius. 

S.  Legontitts. 

LegOBtius. 

Sevepus. 

Severus. 

QuiriHas. 

Quirillus. 

lamnerus. 

lanetius. 

Emerus. 

Emerus. 

S.  Marus. 

Mirus. 

Volusianus. 

Volusianus. 

Miletus. 

Miletus. 
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Modestus. 

Modestus. 

Maximianus. 

Maximianus. 

Fabricius. 

Tibiüus. 

S.  Abrunculus. 

Ahninculus. 

S.  Ruslicus. 

Rusticus. 

S.  Nicecius. 

Nicetius. 

S.  Magnaricus. 

Magnaricius. 

Gundericus. 

Gundericus. 

Sabaudus. 

Sabaudus. 

S.  Modoalduß. 

Modoaldus. 

Numerianus. 

Numerianus. 

S.  Basinus. 

Basinus. 

S.  Leutwinus. 

Liubwinus. 

Alflo. 

Milo. 

Hildoliiis. 

Wiemadus.* 

Weoraadus. 

Richbodo. 

Richbodus. 

Wizo. 

Wizzo. 

Hetti. 

Hethti. 

Tietgaudus. 

Lietgaudus. 

Bercdolfiis. 

Berlolfus. 

Radbodus. 

Ralhodus. 

Ruodgenis. 

Ruogerus. 

Ruopertus. 

Ruopertus. 

Henricus. 

Henricus. 

Deodericus. 

Leodricus. 

Egbertus. 

Hekibertus. 

Lendolfus. 

Liudolfus. 

Meingaudus. 

Meingaudus. 

Poppo. 

Poppo. 

Eberhardus. 

Everhardus. 

Udo. 

Udo. 

Egilberdus. 

Filbertus. 

Bruno.2 

Adelbero. 

Hillinus. 

1)  oder  Vivemadus. 

2)  hier  endet  die  erste  hand. 
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Nomina  abbatum  PrunUenshim. 

Assnerus  xlv. 

Tancradus  xix. 

Marcuardus  xxv. 

Egilo  vi. 

Ansbaldus  xxvi. 

Farabertus  vii. 

Regino  v. 

Richarius  episoopus  et  ahbas  xsüi. 

Ruodfridus. 

Farabertus  episcopus  et  abbas  xiii. 

In^mmus  xxxfii. 

Everbardus  x. 

Hildericus  vii. 

Stephanus  xiii. 

ülo  ii. 

Immo  vi. 

Uroldus  ix. 

Hildradus  viü. 

Rapertus  xiii. 

Hizo  ix.* 

Wolframnns  xxvi. 

Poppe  ix. 

LenfWdus  xii. 

Albero  episcopus  et  abbas  v. 

Godefridus  xii. 

Notchenis  xviii. 

Nobertus  iv. 

Gregorius  xv. 

Gerardus  xxviii. 

Cesarius  iv. 

Cono  iii. 

Fridericus  xxviii. 

loffridus  sacras  abbas  facit  Arwiler  edes  xxix. 

Walherus  xvi. 

1)  von  hier  an  neuere  und  wechselnde  handschrifl. 
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Henricus  liii. 

Dytherus  ix. 

Joannes  iv. 

Theodericus  xliii. 

Fredericus  xxxii.     . 

Henricus  vi. 

loannes  xliv. 

Roperlus  ex  comitibus  de  Virneb.  xxx. 

Georgus  electus  vi.  hebdom. 

Wilhelmus  ex  comitibus  de  Manderscheit  Pnimiensis  etSta- 

bulensis  abbas  xxxiii. 
Christophonis  de  Manderscheit  xlix. 
lacobus  archiepiscopus  Treverensis.* 


ANNALES  NECROLOGICI  PRÜMIENSES.    768-1006. 


Anno  ab  incarnatione  domini  dcc.lx.viii.  Pippinus  vir  illuster 
vüi.  kal.  octobris  feliciter  rebus  humanis  excessit)  anno  etatis 
suae  liiii. 

Anno  domini  incamationis  dccc.x.iiii.  Karolus  imperator 
V.  kal.  febr.  feliciter  diem  ultimum  clausit)  anno  etatis  suae 
circiter  Ixxi^  regni  autem  xlvii^  subacteque  Italie  xliii^  ex 
quo  vero  imperator  et  augustus  appellatus  est  anno  xiiii. 

Anno  dcccjd.  Ludwicus  imperator  xii.  kal.  iulii  diem  obiit 

Anno  domini  incamationis  dccc.lv.  Lotharius  imperator 
üi.  kal.  octobris  feliciter  obiit. 

Anno  domini  incamationis  dccc.lx.viiii.  Lotharius  rex  filius 
eins  kal.  iulii  diem  obiit  [f  aug.  8]. 

Anno  domini  incamationis  dccc.lxx.vi.  Ludvicus  imperator 
frater  Ludvici^  imperatoris  v.  kal.  septembris  feliciter  hu- 
mam's  rebus  excessit 

Anno  domini  incamationis  dccc.lxx.vii.  Karolus  frater  eins 
nonas  octobris  feliciter  obiit. 

Anno  domini  incamationis  dccc.lxxx.  Karlomannus  frater 
Ludvici  et  Karoli  xi.  kal.  aprilis  obiit.  « 

1)  von  nun  an  bis  auf  Franciscus  Georgus  ex  comitibas  de  Schön- 
born immer  die  erzbischöfe  von  Trier.  2)  frater  Lotharii,  oder  filiu9 
Ludvici  sollte  es  heissen. 
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Anno  dccclxxx.ii.  Ludvicus  rex  filius  Ludvici  imperatoriB 
xiii.  kal.  decembris'  diem  ultimum  clausit 

Anno  dccc.Ixxx.vii.  Karolus  imperator  die  idus  ianuarii 
diem  ultimum  clausit. 

Anno  domini  incarnationis  [c]m.  Arnoldus  imperator  üi.  kal. 
decembris  obiit. 

Anno  domini  incarnationis  [c]m.i.  Zuindibolt  in  prelio  inter- 
ficitur  id.  augusti. 

Heinricus  natione  Saxo  imperator^  qui  dictus  est  ensis  sine 
capulo,  xviii.  kal.  maii  obiit  [+  936  iul.  2]. 

Otto  magnus  Heinrici  filius  nonas  mai  obiit  [973]. 

Otto  secundus  vi.  idus  decembris  obiit  [983]. 

Otto  tertius  x.  kal.  februarii  moritur  [1002]. 

Heinricus  dux  Baioarie  imperator  factus  iü.  id.  iulii  obiit 
[1024].     . 

Cuonradus  imperator  ii.  non.  iunii  obiit  [1039]. 

Henricus  imperator  filius  Cuonradi  m.l.v.  domini  anno 
[1056  oct.  5]  obiit. 

Anno  m.c.vi.  Heinricus  imperator  filius  Heinrici  impera- 
toris  vii.  id.  augusti  obiit. 


KALENDARIUM  NECROLOGICUM  ROMARICENSE. 


Ian.    3. 

-  9. 

-  12. 

-  23. 

-  28. 

iii.  non.  ian, 
V.  id.  — 

ii. 

x.kal.feb. 
V. 

—  29. 

iiii.  

-  30. 

iii. 

Marz20. 

Apr.  9. 

-  14. 

Hai  16. 

xiii.  —  apr. 
V.  id.  — 
xviii.  kal.  maii 
xvii.  —  ian. 

—  22. 
lun.    2. 

xi. 

iiii.  

ii. 

iiii.  non.  — 

1)  richtig  februarii. 

Rotbertus  episcopus  Metensis.  916. 

Franco  episcopns  [Leodiens.].  903. 

Rampo  abba  interfectus  fuit. 

Teudericus  comes. 

Karolus  imperator.  814. 

Droco  episcopus  [Tüll.].  922. 

Wicheramnus  abbas. 

Adaion  abba  Indensis. 

Fridricus  abba. 

Wichardus  abba  Indensis. 

Ida  abbatissa  atque  diachonissa. 

Gozhelmus  episcopns. 

Wulfrada  abbatissa. 

Marcwordus  abbas. 

Frotharius  episcopns. 

Wulfrada  abbatissa. 
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Ion.  17.  xtr.  kal.  iul.    Asprin  abbaiissa. 

—  20.       xii. Hludowicus  piissimus  imperator.  840. 

—  22.        X. Gebardus  dux.i 

Gerardus  comes. 

Ang.  4.  ii.  non.  aug.  Teutericus  iuvenis  obiit  in  prelio. 

—  8.  vi.  id.  —    Hiotarios  rex.  869. 

—  13.  Zoindebulcus  rex.  900. 

—  14.  xviiii.  kal.  sept.  Luduwicus  imperator.  875. 

—  24.     villi. Hugo  comes. 

Sept.20.  xii.  —  oct.  Tmma  abbatissa. 

--  22.         X. Karlomannus  rex.  880. 

—  29.  iii.  —  —    Lottharius  rex.  855. 
Oci.    7.  non.  —    Teutoboldus  episcopus. 

—  9.  vii.  id.  —     Karolus  imperator.  877. 
Nov.  5.  non.  nov.  Teutbaldus  episcopus. 

—  15.  xvii.  kal.  dec.  Riquinus  dnx.^ 

—  20.      xii. Ratuldo  episcopus  [Argentin.].  875. 

Dec.  4.  ii.  non.  —    Arnaudus  episcopus  [Tüll.].  894, 

—  8.  vi.  id.  —    Hailvindis  abbatissa. 


LAÜDES   COLONIAE. 


Gaude  et  letare  urbs  beata  felix  Agrippina  sanetaque  Co- 
lonja^  dives  in  omnibus  mundi  speoiosa.  Gloriosa  facta  sunt 
in  te  civitas  dei,  civitas  mirabilis.  Mirabilis  est  sapiencia  tua. 
In  te  relucent  omnia.  Extra^  te  enim  vitam  non  cognosoo^ 
civitas  pulcherrima.  Tu  yero  non  es  minima  in  prinoipibus  < 
Germanie.  Lustras  namque  universas  Reni  superiores  ac  in- 
feriores partes.  Nam  ex  te  oritur  sol  iusticie^  radius  pru- 
dende^  amor  pacis^  quibus  tu  omnes  terras  vicinas  consilio 
tuo  reddis  fructiferas.  Audivimus  et  eoiam  patres  nostri  an- 
mmdaverunt  nobis^  esse  plures  gloriosas  et  sumptuosas  in 
mundo  civitates^  que  diversas  a  deo  habent  donationesi,  sed 
non  ut  tu.  Tu  enim  supergressa  es  universas.  Nam  alique 
ex  potencia,  alique  ex  diviciis,  alique  ex  loci  amenitate«)  alie 
eciam  ex  fluminum  iocunditate^  alie  ex  victualium  pluralitate^ 

1)  vielleicht  der  der  mächtigen  familie  der  Konradiner  angehörig e 
graf  Gebbard.  auch  herzog  von  Lothringen  genannt,  der  910  bei  Augs- 
burg gegen  nie  Ungarn  fiel.  2)  ein  herzog  dieses  namens  ist  mir  un- 
bdraont;  vieHeicht  ist  es  iener  Richwin  (vater  eines  herzogs  Otto  von 
Lothringen),  der  923  ermordet  wurde.    3)  Ex  A. 
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nonnulle  eciam  ex  domorum  et  edificiorum  preciosorum  mul- 
titudine ;  inter  alias  alique  ex  populi  inhabitantis  bonitate  et 
pulcritudine^  eciam  aÜe  ex  inhabitancium  copiosa  multitudine^ 
denique  alique  ex  diversarum  g-encium  concursu  et  conver^ 
sacione^  postremo  plures  ex  loci  prlncipalitate,  et  ultimo  ex 
loci  sanctitate  aliis  preferuntur«)  et  eciam  meliores  iudicaDtur. 
Tu  ergo  civitas  sancta  omnia  ista  sola  in  te  comprehendis. 
Nullam  enim  parem  te  censeo.  Magna  es^  in  longitadine 
habens  dimidiam  leucam^  et  in  latitudine  terciam  leuce  par- 
tem.  Ad  lune  novelle  figuram  pulcherrime  es  formata.  Muro 
pulchro^  turribus^  meniis  et  fossaüs  fortibus  es  conclusa« 
Viginti*  portis  magnis  in  ironte  murorum  vallata«,  undique 
perspicua  et  radiosa.  Montibus  et  collibus  de  te  ad  duas  vel 
tres  leucas  remotis  circumcincta  es  et  cooperta.  Es  eciam 
flumine  pulcherrimo  mundi  fulcita  et  irrigata.  In  terra  optima 
ex  melle^  frumento^  vino  et  lacte  es  locata.  In  te  eciam  est 
domorum  et  edificiorum  sumptuosorum  ex  politis  lapidibus 
[multitudo  copiosa].^  Blaviis  tota  es  tecta  et  colorata.  Habes 
demque  ortos,  vineas  et  pomeria  et  loca  plurima  spaciosa  ad 
solacium^  et  rebus  singulis  emendis  et  vendendis  ordinata. 
Nam  Septem  macellis  longe  distinctis^  et  foris  duodecim  es 
pulchre  distincta  et  ordinata.  Si  eciam  de  tua  potencia  magna 
quis  dubitaret^  aspiciat  ad  te  et  consideret)  qualiter  tu  civitas 
regia  post  tue  Christiane  religionis  partum  inviolata  semper 
permansisti.  Te  nunquam^  aliquis  fidelis  vel  infidelis  domare 
potuit.  Postquam  enim  fidem  suscepisU^  civitas  prenobilia, 
^  recidiva  non  fuisti  sed  in  fide  stabilis«,  propter  quod  exaltata 
es  et  nomen  habere  meruisti  in  sigilli  tui  circumferencia: 
Sancta  Colonia  sancie  romane  ecclesie  fidelis  filia.  Inclita 
Almanie  et  principalis  metropolitani  sedes  imperialis^  tu  es 
religionis  amatrix»  nusericordie  nutrix^  speculum  pacis  et  con- 
cordie,  fomes  iusticie,  mater  prudencie,  civitas  libera.  Tibi 
enim  non  precipit  dominus  temporalis  neque  filius  im'quitatis 
dominatur  tui.  Quod  in  te  est)  tui  et  tuorum  filiorum  est.  Et 
nemo  est  qui  dicit:  cur  ita  facis?  Yale  ergo  civitas  sancta  et 
omnes  qui  in  te  sunt  et  qui  te  valere  desiderant  Omnibus 
consilium  tuum  implorantibus  consilium  communicas  benigne. 
In  te  poUent  consUia  et  bona  communia,  mutua  benivolencia 

1)  xxi  in  der  Wirzburger  hs.  der  chronica.    2)  aus  der  geaaiintea 
hs.  W.    3)  so  W.,  namque  A. 
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unionis  et  concordie  fragancia  in  tantum^  ut  rarissime  offen- 
diculum  verberum  aut  verboruin  in  te  conlingat.  Te  eciam 
inhabitot  utriusque  sexus  populus  devotus^  benignus^  paci- 
ficus^  mitis^  humilis^  sobrius,  affabilis^  pius^  mansuetus^  pru- 
dens^  castus^  pulcher  et  pudicus. 

In  te  eciam  sunt  ecclesiarum  et  monasteriorum  ac  capeDa-* 
ram  multiludo  pulchrarum  copiosa.  Claudis  namque  in  te 
undecim  sumptuosorum  edißciorum  collegia  speciosa^  mona- 
chorum  fratrum  et  ah'orum  religiosorum  duodecim^  monasteria 
dive  et  formose  composita.  Similiter  duodecim  sanctimonia- 
lium  monasteria  pulchra  et  decora  cum  viginti  parrochialium 
ecclesiarum  templis  deo  et  sanctis  suis  gloriose  et  solempni- 
ler  dedicatis  et  constructis,  cum  capellis  ultra  centum  bene 
et  decenter  confectis  et  omatis. 

Primum  est  igitur  in  te  canonicorum  illustrium  coUegium 
artificiosissime  in  altitudine  magna  factum  et  elevatum  in 
honore  beati  Petri  apostolorum  principis  locuple  dotatum^  in 
quo  sanctorum  magorum  corpora  in  tumba  pene  aurea  re- 
ponuntur  sanctissima^  ac  sanctorum  Felicis  et  Naboris  et 
Gregorii  in  simili  tumba  reponuntur  corpora  preciosa.  Est 
eciam  in  eadem  ecclesia  corpus  beate  Ernitrudis^^  baculus 
sancti  Petri  et  caput  sancti  Silvestri  cum  pluribus  aliis  pre«- 
ciosis  reliquiis  ibidem  honorifice  conservatis  et  reclusis. 

Secundum  canonicorum  coUegium  est  illustrium  domino- 
rum  ab  Helena  sancta  magni  Constantini  imperatoris  matre 
mira  pulchritudine  constructum^  dive  dotatum  et  in  honore 
sancti  Gereonis  inndatum^  cuius  corpus  ibidem  in  tumba  aurea 
requiescit  pulcherrima  ac  sancti  Gregorii  Mauri,  cuius  corpus 
in  simili  tumba  reponitur  preciosa.  Sunt  eciam  in  eadem 
ecclesia  trecenta  et  sexaginta  sanctorum  mart>Tum  [Mauro- 
rum  item  cccxviü.  martyrum  Thebeorum]^  Christi  in  pace 
corpora  sepulta  preciosa.  Ac  corpus  sancti  Hillibaldi  sancte 
ecciesie  Coloniensis  archiepiscopi. 

Tercium  est  pulchrum  coUegium  in  honorem  sancti  Seve- 
rini  predicte  ecciesie  pontificis  solempniter  constructum,  in 
quo  eciam  habetur  sancti  Severini  corpus  preciosum  in  tumba 
aurea  soUempniter  tumulatum. 

Quartum  vero  est  sancti  Cuniberti  coUegium  speciosum  et 

1)  eciam  tolgi  in  A.  störend.  >3)  W. :  Irm^ardis.  3)  in  A.  fehlend^ 
•US  W. 
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in  eiusdem  honore  erectum  et  construcfum^  in  quo  eciam 
Corpora  sancti  Cuniberti  archiepiscopi  ac  beatorum  duornm 
Ewaldorum  in  tumbis  duabus  aureis  sunt  honorifioe  oontenta 
et  tumulata. 

Quintum  canonicorum  collegium  es^sanctorum  apostolorum 
et  in  honore  eorum  cum  prebendis  xlviii  fundatum  in  solem- 
pnitate  alta  constructum  et  erectum^  in  quo  sanctorumFelids 
et  Audacti*  corpora  requiescunt  in  tumba  aurea  reposita. 

Sextum  vero  est  in  honore  beati  Andree  locuple  construc- 
tum et  compositum. 

Septimum  est  in  honore  sancti  Georgii  pidchre  fabricatum. 

Octavum  beate  Marie  ad  gradus  nominatum  et  in  quo 
sanctum  corpus  beati  Agillolphi  in  aurea  tumba  continetiir 
beatissime  dei  genilricis  gloriose  in  honore  consecrabnn. 

Nonum  collegium  est  iilustrium  canonicarum  et  canonico- 
rum aliorum  in  honore  sancfarum  Undecim  millium  virginum 
pulcherrime  formatum^  in  quo  sanctorum  Ypoliti,  Elherii^  et 
Ursule  corpora  preciosa  reservantur  in  aurea  tumba  pul- 
cherrima. 

Decimum  eciam  est  iilustrium  canonicarum  et  canonicorum 
in  honore  sancte  Cecilie  pulchre  elevatum^  in  quo  sanctorum 
Evergisli  et  Paulini  corpora  beata  in  duabus  aureis  tumbis 
clausa  sunt  et  conservata. 

Ultimum  vero  est  collegium  canonicarum  ex  nobili  pro- 
genie  ortarum  et  aliorum  canonicorum  in  honore  beate  Marie 
consecratum  ad  Capitolium  nominatum^  in  quo  multe  et  di- 
verse solempnes  reliquie  habentur  et  annuatim  populo  chri- 
stiano  ostenduntur.  Inter  quas  est  corpus  beati  Vitalis  in 
aurea  tumba  pulchra  habitum  et  reclusum^  clavus  ille  qui 
manum  salvatoris  noslri  in  die  veneris  sancta  dextram  per- 
transivit,  et  pepulum  sanguine  Christi  perfiisum^  quod  beata 
virgo  in  die  parasceves  sub  cruce  stans  portavit  in  capite^ 
de  sancta  cruce^  de  spinea  Corona  et  ceteris  aliis  plurimis 
ibidem  honoratis  et  in  clenodiis  aureis  conservatis. 

Includit  eciam  ipsa  civitas  sancta  duodecim  iratrum  et  re- 
ligiosorum  aliorum  pulcherrima  monasteria. 

Primum  sancti  Pantaleonis  honore  et  de  ordine^  sancti 
Benedicti  est  sumptuose  constructum  tenens  preciosa  corpora 

1)  W.:  Adaucti.  2)  W.:  Valerii.  3)  so  W.;  A.:  honore  dei  et 
sancti  B, 


Digitized  by 


Google 


lAÜDES  COLONIAE.  467 

sanctorum  Albini  martyris  et  Brunonis  archiepiscopi  Colo- 
niensis  tuitiulata  et  reclusa. 

Secundum  est  in  beati  Martini  nomine  constructum  ordinis 
sancti  Benedicti*,  in  quo  sunt  mulle  solempnes  reliquie  sci- 
licet  de  pepulo  sancte  Marie^  sancti  Laurencii  cum  quo  de 
crathera  ignea  fuit  depositus^  maxilla  carnea  cum  barba  sancti 
Andree  apostoli^  testa^  sancti  Bartholomei,  digitus  sancti  lo- 
hannis  baptiste  cum  quo  monstravit  Christum  dominum  dicens: 
Ecce  agnus  dei  etc.  caput  sancte  Petronelle  cum  pluribus  aliis 
ibi  monslratis  et  oslensis.  Requiescit  eciam  in  eadem  ecclesia 
corpus  beati  Eliphii  in  tumba  aurea  preciosa. 

Tercium  est  iratrum  sancti  lohannis  lerosolomitani  pul- 

.  chrum  et  summe  elevatum^  in  quo  plurima  habentur  sanctorum 

et  sanctarum  corpora  tumulata.    Specialiter  corpus  gloriose 

virginis  Cordule  similiter  et  Constancie  reginarum  ibidem 

requiescit  in  pace. 

Quartum  est  ecclesia  beate  Katerine  pulchra^  in  qua  sunt 
fratres  beate  Marie  Theutonicorum  in  multitudine  copiosa^)  in 
qua  eciam  multe  reliquie  solempnes  de  sancta  cruce^  de 
spinea  corona  et  cum  aliis  honoratur  et  in  aureis  clenodiis 
oonservatur. 

Quintum  fratrum  Regularium  monasteriura  novum  et  spe- 
ciose  subelevatum. 

Sextum  est  fratrum  sancti  Anthonii  monasterium  pulchrum 
et  speciosum. 

Seplimum  est  Carthusiensium  magnum  et  speciosum  per-* 
sonis  devotissimis  pluribus  decoratum  et  inhabitatum. 

Oclavum  vero  est  Cruciferorum  monasteriorum  valde 
devotum. 

Nonum  fratrum  Minorum  templum  valde  sumptuosum^  in 
quo  reliquie  preciose  in  magna  multitudine  in  clenodiis  aureis 
et  preciosis  continentur  et  raonstrantur,  inter  quas  unus  in- 
teger puer,  quem  Herodes  pro  Christo  occidit,  gloriose  tu- 
mulatur.  Sunt  eciam  in  eodem  raonasterio  beati  Ypoliti  caput 
gloriosum  ac  beatorum  Barbare  et  Lucio  et  Agathe  capita 
sanctissima  in  auro  splendide  recondita. 

Decimum  est  fratrum  Predicatorum  mirifice  fabricatum  et 
pluribus  reliquiis  et  iratribus  decoratum. 

Undecimum  insuper  monasterium  est  fratrum  beate  Marie 

1)  nominalum  fol^t  noch  in  A.    2j  W. :  costa. 
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de  monte  Carmeli  solempnissimuin  cam  miigna  multitiidine 
fratrum  et  reliquiarum  ornatum  et  fulcitum. 

Et  ultimum  est  fratrum  beati  Augustini  heremitarum  valde 
preciosum^  continens  multas  et  solempnes  reliquias,  inter 
quas  est  mandibular  tota  beati  Sebastian!  cum  dentibus  suis 
honorifice  decorata  et  reclusa. 

Insuper  eciam  dicta  civitas  gloriatur  se  habere  xiii  sancti- 
monialium  monasteria  pulchra  et  formosa. 

Primum  est  beatorum  Undecim  millium  virginum^  ii.  beate 
Cecilie^  iii.  beate  Marie  in  Capitolio,  iv.  beatorum  Macha- 
beorum^  in  quo  innumerabiles  videntur  reliquie,  v.  beati 
Maximini  in  quo  eciam  sunt  sanctorum  reliquie  preciose  in- 
numerabili  multitudine,  vi.  est  beate  Cläre  cum  personarum 
copiosa  multitudine^  vii.  est  beate  Marie  ad  ortum,  vüi.  beate 
Agathe^  ix.  beate  Gertrudis,  x.  beati  Mauricii^  xi.  sancte 
Marie  Magdalene,  xii.  monasterium  beati  Bemhardi  valde 
devotum^  xiii.  est  clausura  decem  millium  marlyrum  in  platea 
sancti  Marcelli^  cum  multis  clausuris  in  quibus  devote  per- 
sone  deo  famulantur  die  ac  nocte  in  penitendis. 

Civitas  eciam  ista  xx  parrochialibus  ecclesUs  decoribus  est 
fulcita.  Prima  est  beate  Marie  ad  auream  portam  in  pasculo^ 
ii.  sancti  lohannis  ewangeliste^  iii.  beate  Marie  ad  gradus^ 
iv.  beati  Lupi^  v.  sancti  Cuniberti^  vi.  sancti  Pauli,  vii.  beate 
Marie  indulgenciarum,  viii.  sancti  Christofori,  ix.  sanctorum 
apostolorum,  x.  sancti  Mauricii,  xi.  sancti  Petri«»  xii.  sancte 
Columbe,  xiii.  sancti  Laurencii«,  xiiii.  sancte  Brigitte,  xv.  sancti 
Albani,  xvi.  sancti  Martini  minoris,  xvii.  sancti  lacobi, 
xviii.  sancti  Lisolphi,  xix.  sancti  lohannis  baptiste  et  xx.  sancti 
Severini. 

Capellis  eciam  pulcherrimis  bene  centum  et  ultra  deo  et 
suis  sanctis  dicatis  et  constructis  decoratur  eciam  ipsa  dvitas 
imperialis  et  sancta  universitate  pulcherrima,  in  qua  est  doc- 
torum,  magistrorum  et  clericorum  venerabillum  mulütudo 
copiosa. 

Et  si  vox  a  laude  taceret  nomen  tuum  resolventibus,  ac 
scutum  tuorum  ariQorum  intelligentibus  honor  tuus  et  decor 
patefieret)  nam  diceris  Colonia.  Colonia  enim  colens  omnia. 
Sic  nominis  interpretationem  habes.  Nichil  enim  esse  sub 
<^lo  quod  ad  dei  cultum  et  hominum  honorem  et  communi- 

1)  W.:  maxiOa. 
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tatis  neeessitotem  et  utilitatem  censeo^  cm'us  partem  tu  civitas 
sancta  noti  excolas.  Mercimonia  enim  preciosa  diversa  et 
mnlta  tui  in  omnibus  Christiane  religionis  partibus  tractas  et 
communicas.  Gentes  namque  tue  in  omnibus  regnis  christianis 
sunt  longe  lateque  diffuse^  quas  tu  in  te  revocas  tempore 
8U0.  In  te  eciam  omnium  artificiorum  artes  artificioseetper- 
fectissime  operantur«,  aurum  et  argentum^  lapides  preciosi, 
species  et  aromata  in  te  adaptantur  et  ad  diversas  mundi 
regiones  deportatur.  In  te  eciam  sunt  principum  secularium 
et  magnatum  habitaciones  magnifice^  qui  in  te  sunt  et  tecum 
conversantur  non  ut  domini  sed  ut  tui  pares,  et  qui  metas 
tuas  transire  verentur. 

Apprehende  ergo  clipeum  civitas  regalis  et  sancta  et 
ostende  armorum  tuorum  misteria.  Clipeus  tuus  in  duas 
partes  misteriose  est  divisus,  rubet  una,  et  candet  atque  nivet* 
altera^  et  tribus  aureis  coronis  totum  scutum  tuum  oontinuum 
et  deoorum  perficitur.  Quod  enim  in  fronte  roseo  rubet,  sanc- 
torum  tuorum  martyrum  in  te  occisorum  palmam  et  victoriam 
meretur  significare.  Nam  menia  tua  sunt  sanctorum  ac  sanc- 
farum  sanguine  precioso  undique  perfusa.  Terra  eciam  tua 
est  tanto  sanctorum  sanguine  inebriata,  ut  ab  omnibus  bufo- 
nibus  et  aliis  venenosis  animalibus  munda  sit  et  ab  eorum 
inmundicia  salva  sit  et  preservata.  Candor  vero  niveus,  qui 
alteram  scuti  tui  partem  colorat,  virginei  floris  integritatem 
ao  ipsius  decorem,  qui  te  sanxit  et  felicitavit  dignanter  de- 
notat.  Nam  milibus  undenis  Christi  sponsis  decorata  es  civitas 
sancta,  civitas  regis  magni  quibus  gaudes  habere  sanctarum 
ipsarum  corpora  preciosa.  Tres  auree  corone,  que  tuum 
scutum  non  dedignantur  iocundo  splendore  illuminare,  osten- 
dunl  in  te  esse  sanctorum  magorum  corpora  sanctissima  tu- 
mulata,  qui  digni  iuerunt  C}u*istum  salvatorem  nostrum  in 
came  huraana  natum  [cernere  et]  ^  oiFerre  munera  preciosa. 
Gaude  ergo  et  letare  urbs  beato  felix  Agrippina  sancta- 
que  Colonia,  tui  parem  civitatem  Parisiensem,  Brugen- 
sem,  Londoniensem  ac  sub  sole  exstantem  esse  non  censeo 
et  in  veritate  confiteor  hoc  deo  omnipotenti,  nee  credo 
aUquem  esse  tam  rudis  intellectus,  qui  in  veritate  seit  et 
fatetur,  qui  hoc  idem  senciat  omnibus  bene  inspectis  et 

1)  W.:  nitel.    2)  ans  W. 
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noasticatis.   Ergo  \e  in  esse  conservet  qui  sine  fine  viyit  et 
regnet.  Amen. 


ANNALES  MONASTERn  SANCTI  PANTALEONIS  CO- 
LONIAE.   1238—1249. 


1238  Per  idem  tempus  Johannes  Leodiensis.episcopus  moritnr 
[mai  1]  et  pars  canonicoriim  prepositum  Aquensem  Ottonem 
eligunt^  alia  vero  pars  Wilhelmum  postulant;  qiii  consimiüter 
erat  electus  ecelesie  Valentine.^  Ilaque  Conradus  Coloniensis 
et  Otto  Leodiensis  electi  Irans  alpes  adeunt  castra  Friderici 
imperatoris  Brixiam  civitatem  obsidentis  circa  festum  sancti 
lohannis  baptiste^  et  receptis  ab  eo  regalibus  absque  mora 
ad  propria  revertuntur.  Imperator  autem  per  estatem  Brixiam 
obsidens.)  inacle  ab  obsidione  recedit  [od.]  et  apud  Cremo- 
nam  et  in  vicinis  locis  hyemat.  Papa  ad  imperatorem  multos 
episcopos  dirigit  monitores.,  ut  ab  iniuriis  ecclesiarom  et  ma- 
xime  Romane  ecelesie  desistat.  Imperator  vero  pelit  sibi 
exprimi  iniurias'singillalim^;  et  ad  eas  obiecliones  respon- 
dens  responsiones  suas  cum  obiectionibus  fecit  conscribi :  que 
litere  postea  per  Theuloniam  sunt  transmisse  et  audite. 

1239  Anno  domini  m.cc.xxx.viii[i.]  imperator  Fridericus  in  ramis 
palmainim  [märz  20]  excommunicatur  a  domino  papa  Gre- 
gorio  propler  mullas  et  validas  causas,  non  obstante  excu— 
satione  vel  responsione  per  imperatorem  facta^  ut  predictum 
est.    Itaque  papa  lileras  excommunicationis  ad  omnes  mittit 

.  provincias.  Mittit  eliam  in  Galliam  leg^alum  Prenestinum  epi- 
scopum^  qui  metu  imperatoris  mulalo  habitu  regnum  Francie 
ingressus.»  proponit  ad  mandatum  pape^  Romanum  imperiom^ 
quod  dicebalur  vacare,  a  Germanis  transferre  in  Gallos^  ad 
hoc  recipiendum  sollicilando  regem  Francorum.  Rege  autem 
Francorum  hoc  recusante,  legatus  similiter  sollicitavit  quos- 
dam  alios  reges  et  principes.^  qui  omnes  consilio  cum  delibe- 
ratione  habito  pre  magnanimitate  imperatoris  hoc  recusanint. 
Ante  hoc  tempus  miserat  papa  m.  Ottonem  dyaconum  car- 

1)  Yalence.    2)  erst  im  iuli;  im  august  ist  Conrad,  erwählter  von 
Göln,  zeuge  in  urk.  Friedrichs  Regg.  n.  949.    3)  hs.  sigillallm. 
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dinalem  s.  Nicolai  in  carcere  Tulliano  in  Angliam  ad  idem  1239 
negotium  quadam  preventione  promovendum.  Qui  cardinalis 
infinitam  pecuniam  a  personis  ecciesiasticis  et  claustralibus 
subtiliter  expetitam  et  obtentam  reportavit.  Item  papa  misso 
Suvenebaldo'  averüt  Ravennam  ab  imperatore  quondam  ei 
fidelissimam.  Imperator  autem  missis  literis  ad  omnes  ecde- 
sias  cathedrales  et  ad  reges  christianos  allegat  [apr.  20]^  se 
iniuste  a  papa  excommunicatum. 

Ipso  anno  Conradus  Coloniensis  electus  dissensionem  movit 
contra  comitem  Seinensem.  Qui  comes  cum  ex  alia  ripa 
llheni  exercitu  adunato  inbiberet  transitum  Rheni  in  terrain 
suam  electo  Coloniensi  apud  Bonnam  constituto^  cives  Colo- 
nienses  cum  multis  navibus  armatis  et  apparatis  in  subsidium 
electi  Bonnam  celeriter  adveniunt.  Propter  quorum  adventum 
inopinatum  exorta  guerra  cum  honore  electi  tunc  temporis 
quievit.  Paucis  diebus  interpositis  cum  cautela  et  dissimula- 
tione  electus  Romam  proficiscitur  paucis  hoc  scientibus.  Et 
ibi  a  papa  confirmatus  et  cum  Wilhelme  Leodiensi  postulato 
siffliliter  confirmato  mense  iunio  ad  patriam  remeat  Rebel- 
lione  autem  nobilium  terre  contra  ipsum  electum  pullulante 
idem  electus  castrum  Tuitiense^  civibus  Coloniensibus  ipsum 
adiuvantibus^  viriliter  occupat^  et  per  duas  magnas  naves^ 
opere  mirabili  cum  propugnaculis  et  ponUbus  preparatas^ 
turres  comitis  de  Monte  capit  et  diruit,  et  omnes  turres  castri 
antiqm'tate  collapsas  reedificans  suisque  muniens^  turrim 
sancti  Heriberti  similiter  incastellat.  Congregatur  itaque  hinc 
inde  militia  et  dux  de  Limburch^  qui  et  comes  de  Monte^ 
.  electum  cum  suis  militibus  et  Colonienses  circa  idem  castrum 
.  diffuses  et  ibidem  adversarios  inlrepide  exspeclantes  aggredi 
non  audebant.^  Verum  electus  cum  manu  valida  terram  co- 
mitis de  Monte  partim  pertransiens  intrat  terram  comitis  Sey- 
nensis.  Ad  cuius  adventum  dicti  dux  et  comes  territi  pacem 
.  cum  eo  ineunt^  quam  iuramentis  et  scriptis  sigillatis  confir- 
mant.  Dux  autem  BrabanUe^  pacem  inter  electum  et  dictos 
ducem  et  conutem  prius  a  se  datam  asserens  ab  electo  vio- 
latam^  ipsi  bellum  indicit  nee  multo  post  tempore  inducit. 
Nam  assumptis  secum  circa  Ixxx  millia  bellalorum  tam  equi- 
tum  quam  peditum  terram  electi  ingreditur^  omnia  predia 
ecclesiarum,  ubi  transitum  facit,  spoliat^  angariat  vel  incendit. 

i)  der  spitere  pabsl  bnocens  IV.    2)  so  die  hs.  wohl  statt  avdebat. 
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1239  Cui  dux  de  Limburch  assistit  potenter^  tarnen  quasi  adiutor^ 
ne  posset  argxii  super  violatione  fidei  date^  multis  tarnen  ehis 
tale  improbanlibus  eiTugiuin  fidei  vel  simulationem  sacramenti. 
Dux  vero  Brabantinus  usque  ad  oppidum  Nussiam  perveniL 
Quod  intactum  relinquens  et  inde  diverlens^  cum  versus 
Coloniam  cum  omni  sua  multitudine  pertransiendo  acies  ar- 
matas  dirigeret  nee  aliquid  contra  eam  attentaret^  electus 
animo  promptissimus^  ut  nee  multum  peccaret  audacia^  ex 
una  portarum  civitatis  cum  paucis  militibus  prosiliens^  dvibus 
quiescentibus^  insultum  audacter  facit  contra  extremam  duci^ 
aciem.  Post  quem  insultum^  utrinque  tam  a  moventibns  ipsum 
quam  ab  excipientibus  cum  multa  animositate  factum^  dux 
pertransiens  Coloniam  intactam  ingreditur  Bonnam  et  eam 
succendit.  Inde  digressus  ad  obsidionem  castri  Lechenich 
percipit^  electum  Coloniensem  validum  exercitum  congre- 
gasse.  Quapropter^  tam  fame  suorum  fatigatus  quam  fama 
huiusmodi  territus^  in  Brabantiam  revertitur.  Electus  autem 
splendida  coadunata  militia^  Moguntino  archiepiscopo^  Mo- 
nasteriensi  et  Osnaburgensi  episcopis  ipsi  succursum  feren- 
tibus,  castrumluh'acum  obsidet  et  villam  castri  penitus  cremaL 
Inde  meto  exercitu  terras  adversariorum  et  cremat  et  per 
angariam  evacuat.  Castellum  etiom  dictum  Berge,  quod  erat 
Wallorum,  destruens  usque  ad  castrum  ducis  de  Limburch 
dictum  Rhode  pervenit,  cuius  omnia  suburbana  comburit  et 
terram  circumquaque  devastat.  Inde  rediens  castrum  comitis 
luliacensis  Berchem  obsidet  et  hoc  in  deditionem  acceptum 
incendit  et  diruit.  Et  his  peractis  exercitum  suum  dissolvit 
Postmodum  vero  dux  Brabantie  iterum  cum  manu  valida  re- 
greditur,  castrum  Randinrode  Gerardi  fautoris  episcopi  ob- 
sidet et  deditum  destruit  et  incendit.  Inde  divertit  ad  castrum 
Dalebem,  quod  erat  comitis  de  Hostadin,  nepolis  electi,  et 
ipsum  per  decem  hebdomadas  obsidens  in  deditionem  accepit 
et  suis  munivit.  Huius  autem  obsidionis  tempore  electus  Co- 
loniensis  quoddam  presidium  ponit  in  terra  comitis  de  Monte 
eis  Rhenum  iuxta  villam  dictam  Medeme,  ubi  positis  satelU- 
tibus  terram  eiusdem  comitis  usquequaque  devastat 

Eodem  etiam  tempore  guerra  durante  electus  Coloniensis 
ordinatus  est  in  presbyterum  ab  episcopo  Monasteriensi  in 
ecclesia  s.  Pefri  Colonie,  et  ab  eodem  episcopo  in  die  aposlo- 
lorum  Simonis  et  lüde  [oct.28]  inepiscopum  est  consecratus* 
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Paiico  post  tempore  idem  episcopus  terram  Walrami  die*  1239 

tam  Kuntzerlandt  intrat  et  omnia  circa  castrum '  et  Dune 

o^mat  et  devastat 

Eodem  anno  imperator  coHecto  exercitu  finesMediolanenses 
intrat  [sept.]^  civitatem  Cumam  sibi  conciliat^  duo  castra  Me« 
dioianensium  Sicianuin  et  Landrianum  subiugat.  Inde  sece* 
dens  ad  diruendum  pontem  Placentinorum^  qui  ducit  trans 
Padam  fluvium^  noete  quadam  inopinata  inundatione  exorta 
molta  tentoria  amittit  et  salvis  personis  maxima  rerum  damna 
incurrit. 

Ipso  anno  comes  Campanie  Theobaldus^  qui  et  rex  Naver- 
niensium^  Richardus  frater  Anglie  regis,  comes  Bribmnie^ 
comes  de  Monteforti^  comes  Barensis^  cum  multis  nobilibus 
Gallie^  Hispanie^  Anglie^  Teulhonie  in  terram  sanctam  pro 
eius  liberatione  sunt  profecti.  Qui  cum  ad  edificationem 
Ascalone  acies  dirigerent,  audito  quod  Sarraceni  eis  in  vicino 
essenl,  consueta  eos  animi  magnam'mitate  invadunt.  Sed  ab 
ipsis  Sarracenis  inprosperato  casu  et  inopinato  miserabiliter 
sunt  devicli  et  dolose  [nov.  13].  übi  comes  Barensis  captus 
et  postea  mortuus;  comes  de  Monteforti  et  multi  alii  nobiles 
Gallie  sunt  captivati. 

Anno  domini  m.ccxl.  imperator  Apuliam  regredilur,  re-  1240 
gnum  illum^  ibi  ordinäre  disponit^  collecta  pecunia  erarium 
suum  ditat^  postmodum  militiam  validam  coadunat.  In  estate 
in  Logobardiam  properat,  Ravennam^  que  a  se  desciverat) 
victoriose  recuperat  [aug.  22],  Faventiam  obsidet  et  circa 
ipsam  nova  moenia  construit  instar  maxime  civitatis,  ita  an* 
gustians  cives  inclusos,  ut  nemo  ingredi  vel  egredi  valeret. 
Cttius  civitatis  captionem  cuniculis  vel  sufTossionibus  sub* 
terraneis,  macbinis  et  instrumentis  plurimis  attentat,  sed  illis 
viriliter  resistentibus  per  longum  tempus  parum  proficit; 
comprehensos  tamen  cives  circiter  septuaginta  in  facie  civi- 
tatis suspendit. 

£odem  tempore  imperator  tres  naves  Venetorum  capit, 
ubi  predam  valentem  septuaginta  milia  marcarum  invenit. 
Quocirca  Veneti  exacerbati  navibus  maritima  Apulie  vastant 
et  tria  oppida  imperatoris  incendunt.  Unde  imperator  ira  sti- 
molatus  filium  ducis  Venetorum,  qui  potestas  fuit  Mediola- 

1)  es  ist  ranm  für  ein  wort    2)  illud  hs. 
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1240  nensium^  olim  in  beilo  Mediolanensi  capCnm^  apod  Traniim 
civitatein  Apulie  in  alta  turre  snspendiL  vestitom  oorio^  nt 
cada  ver  eo  tardias  putrescat  et  spectaciünin  pretereuntibas  fisL 
Ipso  anno  Coloniensis  archiepificopos^  ooOecto  exerdtn  et 
civium  Coloniensium  multitndine  coaidunata,  castnun  Tolpe* 
tum  obsidet.  Adversariis  autem  sois^  scilicet  oomite  luliaoensi 
et  quibusdam  nobilibus  terre,  contra  ipsiun  militiam  validam 
adducentibus  interventu  qnorundam  trenge  interveniunt)  pax 
lurata  sigillatur^  sed  diuturna  non  existit:  unde  Coloniensis 
archiepiscopus  obsidet  castnim  Bruch  super  Ruram  fluvium. 
Quo  tempore  Conradus  fiJius  imperatoris«  a  paucis  principibus 
in  regem  Romanorum  electus.  Leodium  venit^  et  inde  in 
ramis  palmarum  [apr.  8]  Coloniam  veniens  inter  dominum 
Coloniensem  et  nobiles  terre  eins  adversarios  treagas  belli 
statuit  usque  penthecosten  [iun.  3]  ^  tunc  apud  FrankenAirt 
iustitiam  partibus  facturus^  si  eos  non  concordaret  Illuc  ar- 
chiepiscopo  non  vem'ente  sed  responsales  mittente  rex,  re- 
sponsales  non  reputans  idoneos«,  oecasione  talis  contemptus 
licet  viderelur  excusabilis  minus  probabiliter  adversariis  ao- 
xillum  impendit;  quapropter  bellum  recnidescit.  Dux  Bra- 
bantinus  collecta  manu  copiosa  cum  duce  de  Nanscedio^  et 
multis  tam  Galileis  quam  Theutonicis  castrum  archie|MScopi 
Lechenich  obsidet^  assistentibus  sibi  civibus  Aquensibus  et 
aliis  imperialibus.  Interea  milites  comitis  de  Monte  cum  qui- 
busdam imperatoris  hominibus  adiunctis  presidium  ardiiepi- 
scopi  iuxta  Medeme  firmatum  inopino  insultu  per  dolum  facto 
capiunt  et  diruunt  Archiepiscopus  autem^  plus  magnanimitati 
sollte  quam  ratione  previe  in  hoc  casu  indulgens^  aggressos 
difficilia  villas  circa  castrum  Bensbur  cum  valde  paucis  in- 
cendit^  sed  a  caslrensibus  circumventus  in  maxilla  vulnera- 
tur.  Ipse  vero  fortiter  adversarios  reprimens,  suis  sibi  opem 
constanter  ferentibus,  non  sine  damno  quorundam  suonun 
evadit.  Statimque  post  hec  transito  Rheno,  quasi  non  im- 
memor  anliqui  imo  recentis  vulneris,  arma  capit,  quam  plu- 
rimos  iuxta  aliud  castrum  Bedebur  cum  parva  manu  audacter 
assiliens,  ubi  Fridericum  de  Ryfferscheidt,  dominum  castri, 
virum  nobilem  et  pugnacem,  letaliter  vulneratum  et  plares 
fllios,  licet  laboriosa  pugna  tamen  propter  numerum  suorum 

ft^^i^ui*''  Tiepolo,  gefangen  in  der  schlachl  bei  Cortenuova  1237  nov.  27. 
»)  wohl  von  Nancy,  d.  h.  Gber-LoUiringcn. 
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lon^e  minorem  magni&ca^  captivos  potenter  abducit.  Duml^^ 
hec  aguntur^  milites  de  Westphalia  plurimi  adunantur  ad 
solvendam  obsidionem  caslri  Lechenich.  Sed  ante  ipsonim 
adventum  pax  inter  dominum  archiepiscopum  et  duoem  Bra- 
bantinum  et  comphires  suos  intervenit,  que  demum  firmatm* 
et  eonservatur.  In  cuius  pacis  finnamentum  soror  domini 
arcbiepiscopi  traditur  nuptui  Adolpho  filio  comitis  de  Monte 
et  ducis  de  Limburch  et  medietas  castri  Tuitiensis  eidem 
Adolpbo  in  feudum  assignatur. 

His  peractis  dissensio  oritur  inter  dominum  archiepiscopum 
et  cives  Colonienses  super  eo^  quod  iuxta  promissionem  sibi 
factam  in  incepta  fideliter  non  perseverassent  usque  ad  finem 
giierre.  Unde  Colonienses  instruunt  naves  bellicas  magno 
apparatu  ad  se  tuendes.  Sed  eadem  dissensio  partim  per 
replicationem  Coloniensium  super  eo,  quod  succursum  archi- 
episcopo  exbibuissent  hactenus  suis  anlecessoribus  non  pre- 
stitum^  partim  per  mediatricem  pecuniam  conquievit. 

Ipso  anno  archiepiscopus  Magdeburgensis  et  episcopus 
Halverstadensis  et  marcbio  de  Missene  invadunt  terram  mar- 
chionis  de  Brandenburgen^  depredantur  et  incendunt.  Marcbio 
vero  Brandenburgensis  hostibus  fatigatis  et  tenloria  figenti- 
bns  circa  vesperas  repentino  ineursu  super veniens*  septua- 
ginta  milites  episcopi  Magdeburgensis  vulnerat^  episcopum 
Haiverstadensem  capit  et  omnes  alios  vieles  fugat. 

Anno  domini  m.ccxl.i.  imperator  diu  Faventiam  post  pascha  ^241 
in  deditionem  accipit  [apr.  14]  multis  receptis  cum  1  castris. 
Imperator  etiam  castrum  et  pallacium  in  ipsa  civitate  con- 
struit  et  nobihores  omnes  populi  Faventini  ad  convivium  con-- 
vocat  et  omnes  splendide  procurans  inter  se  reconciliat. 

Circa  idera  tempus  Preneslinus  episcopus  legatus  Gallie, 
Otto  cardinab's  legatus  Anglie,  Gregorius  notarius  curie  Ro- 
mane legatus  Longobardie.)  apud  lanuam  civitatem  Italic  con- 
venientes  itinere  navali  cum  multis  aliis  episcopis,  abbalibus 
Gallie  et  Anglie  et  multis  nuntiis  prelatorum  tam  de  Teu- 
thonia  quam  de  aliis  terriSi,  xxv  galeras  armatas  cum  magno 
comitatu  lanuensium  civium  ingressi^  Romam  adire  inten- 
dunt)  ut  illic  in  concilio  a  papa^  ut  presumebatur^  indicto  de 
liberatione  curie  Romane  ab  iniuriis  ab  imperatore  illatis  et 
ad  ipsum  imperatorem  reprobandum  tractnlum  haberenl  effi- 

1)  hs.  sopervenientes. 
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1^1  cncem.  Qui  in  insidias  Pisanorum  et  Henrici  regis  Sardinie^ 
naturalis  filii  imperatoris^  incidentes  victi  sunt  [mai  3]^  tribos 
galeris  penitus  submersis  et  xxii  captivatis.  Ubi  (res  predicti 
legati  et  quatuor  milia  lanuensium  capta  sunt  exceptis  aliis 
multis  abbatibus  et  religiosis  personis  et  nnntiis  magnatoffl 
terre^  cum  quibus  pecunie  innumerabilis  est  inventa.  Super 
imperatoris  fortuna^  que  ex  permissione  dei  contigit«)  cvm 
nos  latent  iudicia^  epistola  Coloniensibus  est  dlrecta^  quam 
nuper  alia  epistola  precesserat  eisdem  civibus  missa  super 
deditione  Faventie,  verborum  et  sententiarum  venustate 
confecta. 

Deinde  imperator  Spoletum  civitatem  pape  occupat  [ion.]^ 
et  similiter  Beneventum^  nam  hoc  ante  diu  Viterbium  impe- 
rator habuerat,  cum  aliis  multis  castris  pape  attinentibus. 

Hoc  anno  clades  exitialis  populi  Christiani  est  audita  apnd 
nos  de  adventu  Tartarorum^  de  quorum  crudelitate  aures 
nostre  tinniunt  et  corda  contremiscunt.  Hec  autem  gens  prios 
dicitur  egressa  ex  ultimis  partibus  Scithie  longe  ultra  paludes 
Meothicas.  Multos  populos  transmarinos  et  admarinos  per* 
domuit  et  subiugatis  sibi  Ruscie  regnis  hoc  anno  circa  qua- 
dragesimam  Poloniam  est  ingressa^  cuius  plurimam  parten 
vastavit)  spoliavit  et  incendit  habitatoribus  fugatis  vel  occisis. 
Ipsa  etenim  gens  in  omnibus  crudeliter  seviens  nuUi  ordini 
pepercit  vel  religioni.  Dux  autem  Henricus  de  Franslovia' 
eisdem  occurrens  cum  quodam  alio  duce^  in  multa  fortitadme 
victus  est  [apr.  9] ;  ubi  ipsi  duces  et  multi  strenui  rnMes 
sunt  extincti ;  et  caput  ducis  resectum  est  et  ab  ipsis  aspor- 
tatum.  Exiens  a  Polonia  predicta  gens  Moraviam  intrat  et, 
quod  incredibile  dictu  est»  unius  diei  et  noctis  spatio  per  qoa- 
tuor  dietas  pertransitis  fluviis  rapidis  mota  est)  totam  deva- 
stans  MoraViam  preter  castra  et  loca  munita.  In  transitn 
etiam  fines  Missinensis  dioecesis  attigit  el  ibi  plurimas  per- 
sonas  peremit. 

Inde  in  Hungariam  perveniens^  adiuncta  sibi  gente  Co- 
manorum  truculenta^  cruentissima  cede  devastat  Rex  Hnn- 
garorum  illis  occurrens  copiis  instauratis  cum  validissifflo 
exercitu  super  ripam  cuiusdam  amnis^  consedit.  Tartari  vero 

1)  Breslau.    2)  Boleslaw,  der  letzte  der  Depoldice,  einer  nebealime 
des  böhmischen  herrscherhauses.    3^  des  flusses  Sajo  nordöstlich  von 
.    Erlao,  wo  anfangs  april  die  Schlacht  stattfand. 
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dam  Comanis  nocte  quadam^  die  vix  illucescente^  amnem  1241 
supra  et  infra  artificiose  traiicientes  exercitum  Hungarorum 
incautum  invadunt  Extincta  referuntur  ibi  sexaginta  Hun- 
garorum milia^  inter  quos  duo  episcopi^  et  multi  Theutonici 
Gallie  tarn  nobiles  quam  vulgares  periere.  Rex  vero  Hun- 
garorum fuga  elapsus  cum  paucis  vtx  evasit.  Nee  mora« 
Tartan  besUaliter  seyientes  omnem  Hungarorum  residuam 
regionem  vastant^  incolas  conterunt  et  fiigant.  Nee  mirum^ 
com  totum  regnum  Hungarie  fere  nullam  civitatem  muris 
munitam  habuerit  et  castra  firma.  Rex  itaque  profugus  ad 
ducemAustrie  se  contulit  et  postmodum  perWaciensem  epi- 
soopum  ab  imperatore  auxilium  postulavit,  sponsa  Uli  per- 
petua  subiectione^  si  per  operam  suam  contingeret  ipsum 
regnum  recuperare.  Ex  hoc  conflictu  et  ante  conflictum  tarn 
Polonie  quam  Hungarie  multi  fratres  Predicatores  et  Minores 
evaserunt,  qui  signo  crucis  per  totam  fere  Teuthoniam  cle- 
ricos  et  laicos  adversus  predictos  barbaros  armaverunt.  Im- 
perator etiam  scripsit  magnatibus  Teulhonie^  ut  se  in  adiu- 
torium  ipsius  prepararent,  eo  quod  ipse  vellet  aiTerre  auxilium 
populo  Christiano  contra  truculentiam  barbarorum.  Ipse  etiam 
rex  filius  imperatoris,  archiepiscopus  Coloniensis  et  pliuimi 
nobiles  Teuthonie  Signum  crucis  vivifice  assumpserunt.  Timor 
non  modicus  eiusdem  barbare  gentis  remotiores  etiam  partes^ 
non  solum  Galliam  sed  et  Burgundiam  et  Hispaniam  invasit, 
qoibus  nomen  Tarlarorum  antea  incognitum  fuit.  Multa  qui- 
dem  de  ortu^  ritu  et  victu  predicte  barbare  gentis  audimus 
incredibilia  et  omnino  inhumana^  que  nondum  nobis  bene 
oognita  supersedimus  hie  scribenda^  donec  nobis  super  hoc 
mera  veritas  illucescat,  quam  loco  congruo  ducemus  po- 
nendam. 

Ipso  anno  [ian.  2]  Hermannus  landgrayius  filius  sancte. 
Elisabeth  obiit)  qui  repudiata  filia  imperatoris  sibi  desponsata 
filiam  ducis  de  Brunswich  duxerat  in  uxorem. 

Ipso  anno  post  octavas  penthecostes  torneamentum  apud 
Nussiam  est  habitum^  in  quo  circiter  centum  viri  tam  nobiles 
quam  prestantis  fame  milites  calore  aöris  vel  pulvere  suffo- 
cati  misere  sunt  extincti^  quibusdam  sentientibus,  id  potius 
divina  vindicta^  quam  laboris  tolerantia  animo  vincendl  pro- 
veniente,  vel  aäris  intemperie  accidisse. 

1)  die  beiden  erzbischöfe  von  Gran  und  Calocsa  und  mehrere  bischöfe. 
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1241  Eodem  anno  y.  id.  iulii  post  crepusculum  vespertmiini  ad 
unius  höre  spatium  fi^ra  i^ea  ad  modum  draconis  visa  est 
in  aere  volitare  ab  ortu  in  occasum^  habens  caput  magnum 
et  splendiduni  et  corpus  oblongiim  et  grossum  cum  canda 
gracili  et  rubea,  cuius  longitudo  videbatur  ad  xl  cubitos  ex- 
tendi.  Hec  fig-ura  draconis  Colonie  visa  est  Rhenum  trans- 
volare^  aliis  autem  in  Westphalia  vel  alias  existentibns  ap- 
paruit  secundum  illorum  situm  regionis  et  locooi^  eadem 
forma  permanente.  Non  multum  post  temporis  apparait  non 
minoris  quantitatis  forma  ignea  ab  occ^su  solis  in  ortum  vo- 
lans*  circa  crepusculum  noctis^  que  cito  disparuit. 

Ipso  anno  moritur  papa  Gregorius  circa  medium  augasti 
[aug*.  21].  Et  vacavit  sedes  apostolica  usque  novembrem, 
cardinalibus  non  valentibus  concordare,  licet  inclusi  essent 
et  quasi  in  angustia  positi  carcerati.  Tandem  elegerunt 
[oct.  26]  Ganfredum  cardinalem^  natione  Mediolanensem^ 
qui  dictus  est  Coelestinus  IV.  et  sedit  diebus  undecim.  Post 
hec  eo  morfuo  [+nov.  10]  vacavit  sedes  per  annum  et  men- 
ses  octo,  cardinalibus  vel  discordantibus  vel  eligere  nolen- 
tibus,  nisi  ipsis  redderenlur  duo  cardinales  Otto  et  lacobns^ 
quos  imperator  a  legatione  redeuntes  cepit  et  tenuit  captivos- 
Eodem  anno  Coloniensis  et  Maguntinensis  archiepiscopi^ 
animos  mutuo  firmantes^  et  apertioribus  obstaculis  imperatoris 
ac  suis  obviantes,  exercitum  moverunt  in  terram  imperii,  qne 
dicitur  Wederawe  secus  Mogum  fluvium,  et  ibi  plurimas 
opulentas  villas  incenderunt  et  vastaverunt.  Quedam  eliam 
famosa  et  gravia  crimina  imperatori  imponentes  denuntia- 
verunt  ipsum  propter  huiusmodi  crimina  publice  excommuni- 
catum.  Hanc  siquidem  pro  se  pretendebant  rationem^  quibos 
minus  atlendentibus  ipsam,  quod  sede  Romana  vacante  et 
'electione  pape  per  imperätorem  impedita  ipsi  tanquam  fideles 
et  potentes  filii  matri  sue,  ecclesie  Romane  desolate,  com- 
paterenlur.  Unde  se  discrimini  contra  imperätorem  raerito 
submittere  debebant  iniurias  ecclesie  prosequendo. 

1242  Anno  doraini  m.cc.xl.ii.  imperiales  in  dioecesi  C!olonien9i 
in  partem  suam  traxerunt  Wilhelmum  comitem  luliacensem 
per  pecuniam.  Qui  congregata  militia  quasdam  villas  episoo- 
patus  Coloniensis  vastavit  pertingens  usque  Bonne,    linde 

1)  hs.  volaotis.    2)  Vffl.  die  Versprechungen  Siegfrieds  von  Mainz  für 
Konrad  von  Cöln  d.  d.  12U  sept.  10  bei  Lacomblet  2,  131. 
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ipsum  redeuntem  archiepiscopus  Coloniensis  repente  oollecto  1343 
auxilio  obvius  excepH  iuxta  villam  Merreche.^  Et  cum  alten* 
tando  pace  bellum  protraheretur^  comes  cum  parte  militie  in 
crepusculo  territus  et  tacitus  aufugit.  Quod  sentientes  milites 
et  cives  Aquenses  simUiter  aufugerunt^  relictis  quibusdam 
pedilibus^  curribus  et  sarcinis^  que  omnia  capta  ab  exercitu 
archiepiscopali  sunt  et  direpta. 

Medium  tempus  interflujt^  cum  archiepiscopus  cum  militia 
coadunata  terram  comitis  luliacensis  agreditur.  Contra  quem 
idem  comes  luliacensis  et  quidam  nobiles  et  imperiales  viri- 
bus instauratis  occurrentes^^  et  nisi  vincant  mori  parvipen- 
dentes^  ante  castrum  Lechenich^  dimicarunt.  Ubi  post  acer- 
rimam  pugmam  et  longam  resistentiam  episcopus  capitur  et 
quidam  milites  cum  eo.  Preter  estimationem  autem  in  bello 
tanta  animositate  utrimque  confecto  nullus  famosus  vel  pau- 
dssimi  plebei  interierunt)  preter  villicnm  Aquensem^  qui  ibi 
lesos  paulo  post  obiit,  et  Rutgerus  castellanus  de  Wolcken- 
berg  vulneratus  ibidem  et  captus  post  paucos  dies  expiravit. 
Episcopus  cum  concaptivis  in  castro  Nichtecken  custodie 
mancipatur.  Quo  in  captivitate  detento  Conradus^  filius  im- 
peratoris  se  habens  pro  rege,  Treverim  venit,  ubi  multi  no- 
iriles  adfuerunt  et  priores  Colonienses  pro  domino  suo  capto 
sine  profectu  supplicantes.  Nam  rex  digressus  Leodium  pro 
adiuvando  Ottone  electo,  Coloniam  in  quadragesima  pervenit, 
oontendens  conßscare  redditus  episcopales;  sed  prioribus 
Coloniensibus  et  magnatibus  terre  hoc  ne  fieret  impedienti- 
bus,  rex  inacte  ad  suas  partes  revertltur. 

Ipso  anno  in  crastinoomnium  sanctorum  [noy.2]  postlongam 
deliberationem  ad  bonorum  persuasionem,  non  tamen  sine 
multa  pecunia^  pro  sumptibus  belli  ab  archiepiscopo  captivato 
accepta,  comes  luliacensis  consultius  agens  ipsum  absolvit. 

Eodem  anno  dominus  Henricus  üi.  abbas  monasterii  nostri 
sancti  Pantaleonis  obiit.  Cui  post  altercationem  electionis  in 
discordia  celebrate  sed  per  patrem  misericordiarum  ad  con- 
eordiam  reducte  Hermannus  eiusdem  monasterii  monaohus 
successit 

1)  vielleicht  Merken  ewischen  Jülich  und  Düren  am  linken  ufer  der 
Roer;  die  lesuoff  selbst  ist  übrigens  nicht  gm%  sicher  und  es  könnte 
möglicherweise  Azerreche  heissen.  2)  Lechenich  südwestlich  von  Cöln. 
3>  4000  mark. 
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1243  Anno  domini  m.ccxl.iii.  Fridericus  imperator  quosdam  Fa* 
yeniinos  iterum  rebellanies  in  exilium  mittit  et  abinde  pro- 
cedens  Tybur  ingressus  missis  ibi  militibus  expagnat  Ro- 
manos usque  ad  portas  urbis. 

Per  idem  tempus  domino  archiepiscopo  causam  sae  capti- 
yitatis  coram  prioribus  et  clero  exponente  et  eos  pro  sub- 
ventione  sibi  nomine  gratie  impendenda  adiectis  predbos 
admonente,  priores  et  clerus  petitioni  eins  ex  evidenti  causa 
annuentes  uno  anno  dederunt  decimam  omnium  redditaum 
suorum  ecclesiasticorum  in  subsidium  archiepisoopi,  et  se- 
quenti  anno  yicesimam  reddituum  eorundem. 

Hoc  anno  castrum  Tuitiense  pro  eo^  quod  terrori  erat  dvi- 
tati  Coloniensi,  licet  tanqaam  pupiliis  civibus  idoneas  tator 
necessarius  videretur  esse  terror^  multa  pecunia  ab  ipsis 
civibus  emptum  funditus  destruitur^  prioribus  quidem  dolen- 
tibus^  archiepiscopo  autem  et  comite  de  Monte  facilem  ven- 
ditioni  adhibentibus  consensum^  quia  divisum  inter  se  tene- 
baut  castrum  utroque^  qui  totum  non  habuit,  se  nihil  habere 
arbitrante.  0  quantum  est  in  rebus  inanel  o  miranda  mata- 
bilitasl  castrum  amplissimum  pacis  tempore  nuUo  pulsante 
tumultu  videre  nostris  temporibus  deiectum  terra  coequari^ 
quod  in  circuitu  cingebat  quindecim  turres  pret^  maius  pre- 
sidium  et  intercuria^  opus  antiquum^  tam  exstructionis  genere 
quam  magnitudine  admirabile^  firmissimum  et  munitum.  Hains 
castri  quedam  edificia  yetustate  collapsa  idem  archiepiscopus 
copiosis  sumptibus  et  expensis  in  proximo  ante  hanc  destrac- 
tionem  repararat  et  adiectione  nove  structure  opera  anti- 
quorum  firma  et  perspicua  reddiderat  spectabiliora.  Dice- 
batur  autem  passim^  hoc  castrum  Tuitiense  per  lulium 
Cesarem  primo  Aiisse  fundatum  et  consummatum.  Processm 
vero  temporis  antiquitate  collapsum  affirmabatur  tempore 
Constantini  imperatoris  ad  honorem  ipsius  a  prindpibos 
terre  reparatum  et  melioratum^  quorum  opus  litere  sculpte 
in  lapidibus  plerunque  in  eiusdem  turribus  declarabant.  Post- 
modum  autem  tempore  Ottonis  Magni  primi  imperatoris  sa- 
tagente  industria  et  circumspectione  domini  Brunonis  Colo- 
niensis  archiepiscopi ,  iratris  eiusdem  imperatoris^  idem 
castrum  asseritur  pro  parte  dirutum  iacuisse^  donec  sub 
Henrico  H.  imperatore  ad  preces  beati  Heribert!,  tunc  tem- 
poris Coloniensis  archlepiscopi,  beate  Marie  virgini  fuit  Übe- 
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raiiter  tontraditain  ad  oonstractionem  faciendam  monasterium  1243 
monadioram  nigri  ordinis  sancti  Benedioti.  Huius  monasterii 
septa  paHiin  occapaverat  manitio  castii^  que  postmodum  facta 
faerat  tempore  Conrad!  archiepisoopi^  ut  est  premissam.  Sed 
destracto  undiqne  Castro  pars^  que  monasterii  erat,  rediit  in 
formam  et  usnm  domus  religiöse. 

Eodem  anno  archiepiscopus  Coloniensis  potenti  manu 
contra  comitem  Clivensem  procedit,  cuius  insolentiam  retun- 
dens  a  telonio  Reni,  quod  apud  Qrsei  extorquebat,  cessare 
coegit.  Castrum  etiam  Holthe  idem  archiepiscopus  emit  ad 
cautelam  ad  reprimendos  impetus  eiusdem  comitis,  si  quos 
moliretur. 

Ipso  anno  Imperator  absolvit  cardinales  et  omnes  cum  ipsis 
captivos  abbates  et  clericos.  Et  sie  Innocentius  IV  papa  eli*- 
gitur  [iun.  25],  qui  Senebaldus  antea  dicebatur. 

Ipso  tempore  [sepL  9]  civitas  Bitemium^  ab  imperatore 
deddvit,  ad  quam  recuperandam  cum  imperator  exercitum 
collegissetet  eam  obsedisseL)Spe  tarnen  capiendi  frustrabatnr. 

E^em  tempore  cum  dux  Brabantinus,  ad  colloquium  archi- 
episcopi  Coloniensis  cum  oomite  Gelrensi  proficiscens,  insi- 
dias  comitis  luliacensis  ipsi  in  via  prope  Gladebach  positas 
fortunato  casu  evasisset,  iudicium  archiepiscopi  super  hoc 
ausu  temerario  expetiyit.  Qui  archiepiscopus  authoritate  du- 
catQS  sui  iudiciaUter  apud  Ruremunde  presidens  sententiam 
a  duce  de  Limburch  et  aliis  paribus  curie  quesivit.  Quibus 
mediantibus  idem  comes  postmodum  ad  satisfactionem  arbitrio 
ardiiepiscopi  se  submisit,  qui  sie  difficulter  tandem  in  ducis 
gratiam  est  admissus. 

Anno  m.cc.xl.iv.  inter  papam  et  imperatorem  de  pace  at-*  tzu 
tentatur.  Et  in  Coena  domini  [märz  31]  comes  Tolosanus  et 
quidam  iudioes  curie  imperialis  ex  parte  imperatoris  iurant, 
ipsum  imperatorem  staturum  mandatis  ecclesie.  Postea  tamen 
iste  tractatus  pacis  non  recepit  speratum  complementum.  Nam 
papa  ab  urbe  Roma  dam  egressus  navem  conscendit  et  per 
mare  lanuam  venit  [iul.6],  ubi  originem  duxit.  Ubi  moratus 
et  egritodine  detentus  aliquandiu  terrestri  itinere  per  montem 
Cemsium  venit  Lugdunum  in  vigilia  Andree  [nov.  29] ,  que 
est  famosa  metropolis  GaUie  super  Rhodanum  sita.  Ibi  ad 
eum  multi  confluunt  episcopi  Galliarum,  Hispaniarum  et  Co* 

I)  Vikerbo. 
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1244  loniensis  archiepisicopus  simililer  illuc  ad  emn  venit«,  quem 
papa  inter  precipuos  reputavit  et  honoraviL 

Ipso  anno  mense  aprili  moltis  vicibus  Goloaia  est  incensa. 
Tandem  in  loco  qui  dicitur  Kriegmarkt  acddit  incendimn  circa 
horam  quintam  diei ;  unde  igne  queque  vicina  devastante  et 
trangi  murum  volante  ecciesiam  et  claustrum  s.  *  oon- 

cremavit  et  inde  prolabens^  multas  domos  et  unam  portam 
civitatis  oombussit.  Hoc  incendium  civitatis  cum  crebro  fieret, 
imputatum  est  quibusdam  extraneis  et  ignote  lingue  preier 
duos  Teuthonicos.  Qui  omnes  simul  equorum  caudis  alligati 
tracti  fuerunt  per  plateas  civitatis  et  decapitati;  et  post  hoc 
incendium  conquievit. 

Ipso  tempore  Coloniensis  arduepiscopus  totam  West- 
phaliam  a  predonibus  et  flagitiosis  purgat  sententialiter  pro- 
cedendo.  Ob  quam  causam  in  oppido  Hervorde  seditione  inier 
oppidanos  et  satellites  archiepiscopi  orta,  oppidani  ei&enati 
archiepiscopum  furioso  insuitu  impetunt;  sed  quodam  nobili 
viro  et  discreto  se  interponente  rabida  tumultuatio  sedator. 
Sed  quo  excessu  eidem  oppidani  dolentes,  precipue  ardü- 
episcopum  timentes^  ad  ipsum  supplices  veniunt  se  et  sua 
ipsius  potestati  precise  subdentes  gratiam  merentur. 

Post  hec  dominus  archiepiscopus  recepit  pallium  suum  a 
papa  transmissum  cum  favorabilibus  privilegiis  sibi  indultis. 
et  in  die  sancte  pentecostes  [mai  31]  in  solemni  processione 
pontificalibus  insigniis  decoratus  efiulsit. 

Eadem  estate  archiepiscopus  militiam  coUigit  contra  co- 
mites  Westphalie  et  tyrannos^  qui  oppidum  Werfe  ceperanL» 
et  casb  um  novum  dictum  Hynsinberg  iuxta  Essende  obsedit 
et  in  deditionem  accepit.  Quod  postea  comiti  Seynensi  con- 
cessit  dictis  eomitibus  perdomitis  et  tyrannis. 

Eodem  anno  mense  decembri  luctuosa  epistola  pape  de- 
fertur  a  transmarinis  partibus^  que  dicitur  humano  sanguine 
scripta  Aiisse.  In  qua  continebatur^  quod  quidam  Sairaceni« 
qui  dicuntur  Corasceni*^,  invaserant  civitatem  Hierusalem  ei 
ipsam  ceperunt^  destruentes  sepulcbrum  domini  et  sepulchra 
regum  Teuthonicorum  scilicet  Godefridi^  Balduini  et  sequa- 
oium.  Post  non  multum  temporis  iidem  Corasceni  conflixe- 
runt  cum  aDis  Sarracenis^  qui  sibi  vocaverant  in  iauxilium 

1)  für  den  namen  isl  räum  gelassen.  2)  hs.  porlabens.  3)  Chowt- 
resmier. 
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milHiam  Christianam«,  scilicet  Templarios«,  Hospitalarios  et  de  f244 
domo  Tentbonica«)  facto  cum  eis  foedere^  qui  fere  omnes  tarn 
Christian!  quam  Sarraceni  in  acie  cecidenint  vincenlibus  C!o- 
rascenis  et  captis  ibidem  mag'istro  Hospitalis  et  magistro 
Templi  cum  militibus  eorum  ordinis  circlter  centum  [oct.  17]. 

Anno  m.ccjcl.v.  papa  residens  Lugdunum  convocat  con-  1245 
cilium  generale^  mittens  epistolas  per  universas  provincias. 
Quod  postea  celebravit  mense  iulio,  cilato  ad  hoc  imperatore 
Friderico,  ut  de  ipso  querelentibus  episcopis  et  aliis  respon- 
deret.  Qui  vem'ens  et  apud  Taurinum  Ligurie  civitatem  qui- 
escens  premisit  Thadeum^  imperialis  cune  iurisperitum  et 
magne  eloquentie  virnm.  Qui  causas  absentie  imperatoris 
assignans  petiit  ulteriores  indutias^  promittens  imperatorem 
in  brevi  termino  adventurum.  Non  obtentis  autem  indutiis^ 
cum  quidam  episcopi  de  ipso  querimoniam  moverent  et  ad 
hanc  Thadeus  nuntius  imperatoris  disertissime  responderet: 
dominus  papa  non  attendens  huiusmodi  defensiones^  nee  ad*- 
vertens  preces  Baldevini  imperatoris  Constantinopoh'tani  et 
interventum  comitis  Tolosani,  qui  presentes  suppliciter  insti- 
terunt  pape  pro  imperatore  <,  sacro  approbante  concilio  tunc 
presente,  ubi  affuerunt  cl  episcopi  preter  abbates  et  alios 
prelatos^  dominus  papa  tulit  sententiam  depositionis  contra 
imperatorem  privans  eum  imperio^  regnis  et  omni  honore 
[iul.  17].  Cuius  sentenlie  tenor  de  verbo  ad  verbum  de- 
scriptus  est  in  libro  ecclesie  sancli  Pantaleonis,  intitulato  hy- 
storia  ecclesias  beati  Eusebii^  in  fine^  in  cathalogo  pontificum 
Romanorum  ^  ubi  acta  eorundem  annotantur  pontificum.  In 
eodem  concilio  statuit  dominus  papa  qunsdam  institutiones/ 
que  sub  titulis  competentibus  referuntur  postmodum  inserte 
novo  decretalium  compilationi. 

Post  concilium  papa  mittit  nuntios  Minores  fratres  ad  re- 
gem Tartarorum  et  alios  nuntios  ad  sultanum  Aegypti,  hor- 
tans  eum  per  epistolam  ad  pacem  cum  Christianis  habendam. 

Modico  tempore  posl  concilium  celebratum  idem  papa  misit 
Pfailippum  Ferrariensem  electum  in  Teulhoniam^  incitans  et 
exhortans  principes  ad  eligendum  novum  regem.  Qui  tran- 
»itum  faciens  iuxta  Coloniam  conductum^  domini  episcopi 
Coloniensis  ad  landgravium  Thuringie  pervenit,  qui  eum 
benigne  recipit  aspirans  ad  regnum. 

1)  Thaddeus  von  Suessa,  grosshofrichler  von  Sicilien.   2)  condacto? 
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1246  Anno  domini  m.ccxl.vi.  circa  quadragesiroam  quidam 
Apuli  de  familia  imperatoris  depositi  machinantur  in  mortem 
eiusdem^  quorum  author  erat  Theobaldus  Apulus  prenomine 
Franciscus.  Quo  comperto  Imperator  per  comitissam  de  GJa- 
serta^  cuius  filius  duxerat  filiam  imperatoris  naturalem,  cum 
esset  Imperator  apud  Grossetum  oppidum  Tuscie,  festinanter 
venit  in  Apuliam.  Unde  territi  proditores  et  conscii  conspi- 
i*atiom's  contra  ipsum  contulerunt  se  in  castrum«,  qnod  voca- 
tur  Capuatium^  situm  supra  mare^  circiter  numero  ducenti. 
Quos  Imperator  ibidem  obsediL,  et  mense  iulio  sequenti  red- 
ditum  est  ei  castrum.  Conspiratores  autem  omnes  exoecavit» 
super  quorum  captivitate  Coloniam  epistolam  misit 

Ante  hoo  tempus  in  sexta  palmarum  [märz  30]  Renerius 
cardinalis  cum  civibus  Perusinis  et  multis  adiacentibus  popn- 
lis  cruce  sigfnatis  invasit  FuUg'inum  civitatem,  que  favebat 
imperatori  deposito.  Cui  occurrentes  Fuli^nates  et  Spoletani 
cives  conflixerunt  cum  eis,  paucis  Teuthonicis  eos  adiuvanli- 
bus,  sex  milibus  captis  de  exercitu  Perusinorum,  quod  dictus 
Imperator  civibus  Coloniensibus  per  epistolam  patefeciL 

Mense  maio  dominus  archiepiscopus  Ck)loniensis  predica- 
vit  et  iussit  predicari  cnicem  contra  imperatorem  depositum, 
quod  prius  ab  archiepiscopo  Mognntino  et  aliis  episcopis 
factum  iuit. 

Eodem  anno  mense  maio  et  iunio  tanta  iuit  pmuria  an- 
none  Colonie,  ut  raro  panis  inveniretur  venalis.  Et  id  eo 
acciderat)  quia  cives  statuerant,  quod  maldrum  siliginis  non 
nisi  pro  tribus  solidis  venderetur,  cum  in  rure  plus  solverel. 
Cuius  statuti  eos  penituit,  cum  viderent  magfnam  populi  afOic- 
tionem,  quia  propter  idem  statutum  annona  Coloniam  non 
adducebatur. 

Eodem  tempore  dominus  archiepiscopus  Coloniensis  et 
Maguntinensis  iuxta  Herbipolim^  convenerunt  et  landgravimn 
Thuringie  ibidem  presentem  eligunt  in  regem  [mai  22],  pre- 
figentes  curiam  regiam  apud  Franckinvort  in  festo  lacobi 
sequente  [iul.  25].  Quo  cum  veniret  rex  electus  et  archi- 
episcopi  predicti  cum  multis  aliis  episcopis,  invenerunt  illic 
Conradum,  filium  imperatoris  depositi  olim  electum  in  regem, 
qui  se  ibidem  ipsis  opposuit.    Hesitante  autem  exercitu  utri- 

1)  Gapaccio  südöstlich  von  Salerno  nahe  beim,  allen  Pästum.  2)  ii 
Huchheim  eine  stunde  unterhalb  Wirzburg. 
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ttsqae  partis  per  aliquot  dies  hincinde,  tandem  in  die  Oswaldi  1246 
[aug.  5]  congressi  sunt^  scilicet  nonis  augusü^  et  Conradus 
filius  imperatoris  victus  aufugiL)  plus  quam  quadringentis  mi- 
litibus  de  sua  parte  captivatis,  quonim  multos  Coloniensis 
archiepiscopus  secum  aoduxlt  captivos.  Argentinensis  epi-^ 
soopus  in  reditu  ab  eodem  triumpho  quedam  castra  impera-^ 
toris  devicii  et  evertit.  Conradus  filius  depositi  imperatoris 
paiilo  postquam  victus  est  duxit  in  coniugem^  filiam  ducis 
Bavarie  [sepL  1]. 

Mense  ianuario  Theodoricus  oomes  de  Hosteden  invenis 
morltur.  Cul  succedit  Fridericus  eiusdem  patruus^,  prepositus 
sancte  Marie  de  gradibus^  qui  tandem  divino  nutu  motus 
pridie  cal.  maii  comitatum  de  Hosteden  et  nobile  castnim  de 
Are  cum  omnibus  attinentiis  contulit  et  obtulit  sancto  Petro^ 
ut  archiepiscopus  Coloniensis  ea  in  perpetuum  possideat  ab- 
solnte. 

Dominus  papa  de  camera  sua  misit  decem  milia  marcarum 
novo  regi  assignandas  ante  victoriam  habitam  apud  Francke-- 
vort.  Item  post  victoriam  misit  quindecim  milia  marcarum^ 
qae  apud  Leodium  deposite  sunt  aliquante  tempore^  ut  inde 
rex  largitiones  faceret  principibus  et  militibus  et  vires  regni 
sui  firmaret. 

Eodem  anno  hyemali  tempore  ulb-a  solitum  Rhenus  pluri*-^ 
mum  exundavit. 

Circa  idem  tempus  [ian.26]  duxAustrie  cum  regeBohe- 
mie  dimicavit;  ibi  victor  existens  ciroiter  ducentos  milites 
captivavit.  Idem  dux  circa  mensem  iunium  congressus  est 
cum  rege  Hungarie  in  belle  campestri.  Cum  quodam  rege 
Rusde  singulariter  in  prelio  dimicans  ipsum  interfecit  et  ab 
eodem  mortale  vulnus  accepit  supervivendo  duobus  diebus 
[f  iun.  15];  exercitus  tamen  suus  triumphavit.  Filiam  fratris 
defuncti  ducis  filius  regis  Bohemie  duxit  in  uxorem. 

Finis  estatis  et  totus  autumnus  pluviosus  fuit  et  tempesta- 
tes  marine  multas  naves  circa  Angliam,  Flandriam  et  Daciam 
obruernnt. 

Eodem  anno  [oct.  16]  Hubertus  Leodiensis  episcopus  obiit. 

Anno  m.cc.xl.vii.  rexHenricuseleclusproficiscitur  inSue-  1247 
vianL)  ubi  ope  Suevorum  obsidet  oppidum  Ulme.  A  quo  tamen 
inacte  recedit  et  in  reditu  apud  Wardinberg^  castrum  pro^ 

1)  £lisabetbam.    2)  die  Wartburg  bei  Eisenacb. 
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1247  prium  lapsus  ab  equo  et  egrotans  per  paucos  dies  exspira- 
Vit  [feb.  17]. 

Circa  peulhecosten  [mal  19]  imperator  depositus  disponit 
venire  In  GalUam,  locuturos  cum  quibusdam  fidelibus  suis  in 
Burgundia  et  vocans  ad  diem  placitum  ducem  Brabantie  et 
multos  nobiles  de  Teuthonla^  ut  coram  eis  expurgatlonem 
faceret  (ut  dicebatur)  de  obiecUs  sibi  a  papa  criminibus.  Sed 
cum  Taurinum  venisset,  pervenit  ad  eumfama^  quod  Parma 
civitas^  olim  sibi  fidelis^  ab  eo  descivit  [iun.  16];  unde  ipsa 
coactus  est  redire.  Parmam  obsedit  et  civitatem  novam  ibi 
edificavit^  cui  nomen  Victoria  imponit.  Sed  dum  dves  eum 
virlliter  resistentes  excipiunt,  d  ex  eis  capti  sunt 

Post  mortem  Henrici  regis  Coloniensis  archlepiscopus  Lug- 
dunum  adit^  locuturus  cum  papa  de  ordinatione  episcopatus 
Leodiensis  tunc  yacantis. 

Post  paucum  tempus  papa  mittit  legatum  in  Teuthonia 
Petrum  dyaconum  cardinalem  sanctiGeorgii  ad  velum  aureum 
pro  novo  rege  creando  in  Teuthonia. 

Ludolphus  episcopus  Monasteriensis  obiit  [iun.  10]^  cui 
subrogatur  Otto  de  Lippia. 

Conradus  archlepiscopus  Coloniensis  advocatiam  de  Es- 
sende cum  novo  castro^  quod  dicitur  Isenberg^  iurl  episco- 
pali  subiecit  et  advocatiam  Bonnensem^  que  ambetuncvaca- 
bant  ex  morte  magnifici  et  predivitis  comitis  Henrici  Seynen- 
sis,  qui  ante  hoc  tempus,  in  vigilia  assumptionis  [aug.  14] 
diem  clausit  extremum. 

Ipso  anno  Petrus  legatus  et  multi  episcopi  videlicet  Con- 
radus Coloniensis,  Syfridus  Moguntlnensis,  Arnoldus  Tre- 
verensis,  Gerardus  Bremensis  et  multi  alii  episcopi  et  dux 
Brabantie  cum  multis  comitibus  in  campo  iuxta  \illam  Worinch 
oonventum  faciunt  et  novum  regem  eligunt  Wilhelmum  co- 
mitem  Hollandie  admodum  iuvenem,  cuius  animum  intellex- 
erant  ad  consequendam  tanti  honoris  celsitudinem  optabiliter 
preparatum  [oct.  3].  Et  plurimi  eorum  crucem  ibi  assu- 
munt  contra  depositum  imperatorem.  Post  modicum  tempus 
electus  rex  una  cum  legato  Coloniam  ingreditur,  pacifice  a 
civibus  admissus,  qui  in  electione  eins  portas  civitatis  dau- 
serant  et  usque  ad  id  tempus  imperatori  adheserant;  nunc 
autem  fidelitatem  iurant  electo  regi.' 

U  der  preis  waren  die  urKk.  Wilhelm«  für  Cölii  d.d,  1247  oct,  9regg.  n.0. 3. 
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In  eleotione  hiijus  regis  fratres  Minores^  qui  a  papa  missi  13^7 
fueranl  ad  Tartaros^  redierunt  reportantes  epistolam^  quam 
rex  Tartarorum  pape  misjt.  Cuius  epistole  tenorem  et  totius 
processum  itineris^  summo  labore  et  pericolis  confecti^  unus 
eornndem  fratrum  Minorum.»  Benedictus  nomine  Polonus  ge- 
nere^  siout  vidit  et  audivit^  cuidam  prelato  et  quondam  sco- 
lastico  Coloniensi  hystoriarum  non  ignaro^  tum  transitiun 
per  Coloniam  faceret,  viva  voce  dilucide  explanavit^  que 
libeÜo  specialis)  quem  iidem  fratres  de  ortu  et  ritu  ceterisque 
cirottmstantiis  Tartarorum  retulerunt^  ipso  fratre  oretenus 
singula  declarante^  sunt  adiecta.^ 

Circa  decembrem  Marcellinus  Haretinus  episcopus  cum 
exercitu  papali  aggressus  Auximum^  civitatem  iuxta  Anconam 
et  assiliens  quoddam  castnim  yicinum,  ab  exercitu  Friderid^ 
in  quo  plures  erant  Teuthonici^  fugatus  est  et  in  fuga  captus; 
ubi  diountur  cecidisse  quatuor  milia  hominum.  Apud  In-^ 
teramnes^  Hugo  Novellus^  qui  ducebat  militiam  pape^  ab  R.'* 
filio  naturali  imperatoris^  fugatus  est  captis  ex  parte  sua  fe- 
re  dttcentis.  Octavianus  cardinalis  cum  Mediolanensibus^ 
Mantualibus  etBrixiensibus  veniens  adsubsidium  Parmensium 
snbsistit  in  ripa  cuiusdam  fluminis^  ubi  prohibetur  transire  ab 
Henrico  rege  Sardinie^  filio  naturali  imperatoris ;  post  longam 
moram  ad  propria  rediit. 

Rex  novus  castrum  Werde^  in  die  Luciae  [dec.  13]  obsi- 
dere  incepit.  Ante  hoc  tempus  castrum  Noviömagum  per 
comitem  Gelriensem  idem  rex  cepit. 

Anno  m.ccxl.viii.    Henricus  dux  Brabantie  moritur  in  1248 

ianuario.  In  eodem  mense  novus  rex  cum  legato  descendens 

in  inferiores  partes  Rheni  venerunt  in  Traiectum,  legato 

exhortante  et  inducente  homines^  per  quos  transierat^  ad 

erocis  assumptionem  contra  civitatem  Aquensem.  In  Traiecto 

autem  cum  inter  honorabiles  ipsorum  et  cives  quedam  mo- 

dica  fuisset  suborta  seditio  et  ob  hoc  passim  tumidtuatio  fieret 

a  popnlo^  rex  et  legatus  non  sine  rubere  et  indignatione  ce- 

leriter  recesserunt.  Veniens  autem  legatus  Coloniam  predl- 

cavit  ibidem  crucem  contra  Aquenses^  verbo  predicationis 

laicos  attrahendo^  prelatos  autem  et  plures  dericos  partim 

1)  der  reisebericht  des  ßenedictos  Polomis  ia  d'Avezac,  Recueil  des 
Voyages  4.  B.  2)  Aiuinum  hs.  3)  wohl  Terni  südlich  von  Spoleto. 
4)  so  die  hs.:  vielleicht  ist  Friedrich  von  Antiochien,  des  kaisers  enkel, 
gemeint,  der  in  Hittelitalien  operirte.  5)  Kaiserswerth  unterhalb  Dusseldorf. 
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1^46  exhortatione  partim  comminatione  cnice  oompulit  signari^ 
lata  sententia  contra  renitentes.  Quam  tamen  sententtam  ex^ 
communicationis  ad  petitionem  domini  Coloniensis  archie[Hsoopi 
altera  die  relaxavit^  quemlibet  relinqnens  sue  consdentie 
preter  illos^  qui  per  gratJam  domini  pape  benefida  obtinuerant 
yel  eam  prosequebantur.  Hinc  legatuB  ascendit  ad  partes 
superiores  Rbeni  versus  Argentinam^  ubi  honorifioe  diotur 
esse  receptus. 

Interim  novus  rex  Wilhelmus  cum  suis  fautfHibus  dvi* 
tatem  Aquensem  iii.  cal.  maii  [apr.  29]  obsedit.  Cumque  in 
occasu  solis  quidam  ex  obsidentibus^  avidi  fame  et  laudis, 
primum  insultum  contra  unam  portam  insegniter  adorirentnr^ 
tam  milites  quam  plebei  interiores  egredientes  eis  viriliter 
occurrerunt.  Initoque  utrimque  acerriroo  conflictu^  quibusdam 
de  exterioribus  ibi  prostratis  et  ex  improviso^  cadentibus  in 
cellaria  domorum  extra  muros  infractarum  aqua  repleta^  oe<- 
terisque  fugientibus,  Aquenses  ibi  prevaluerunt.  Et  licet  ex 
hoc  conflictu  timor  maximus  esset  incussus  toti  exerdtoi  re- 
gis^  Aquenses  sine  alio  damno  exercitus  regis  tenebris  eoa 
arcentibus  sunt  regressi.  In  hoc  conflictu  de  exterioribus 
periit  nobib's  vir  de  Perwys  et  quidam  tam  milites  quam  sa- 
tellites^  quorum  corpora  circiter  sedecim  de  cellariis  sunt 
extracta.  Quot  autem  ex  intrinsecis  occubuerunt^  ab  exte- 
rioribus ignoratur;  sed  unus  de  fratribus  fratrum  de  Gyme* 
nich  letaliter  vulneratur.  Cumque  exercitus  regis  frequenter 
sie  faceret  insultus  et  per  magnas  machinas  d^ctas  bliden 
lapides  contorquerent,  modicum  profecerunt^  quia  per  quas- 
dam  portas  non  obsessas  patuit  introitus  et  exitus  advenien- 
tibus  et  obsessis.  Unde  quidam  ingeniosi  inflexerunt  torren- 
tem^  qui  prope  civitatem  lambendo  currebat»  et  multis  pere- 
grinis  de  Brabantia^  deFlandria  et  dePicardia  cruce  signatis 
indesinenter  coUaborantibus  factus  est  agger  fortis  et  mag- 
nus  ante  inferiorem  partem  civitatis^  immissusque  torrens 
fecit  amplum  stagnum  inter  castra  obsidentium  et  civitatem^ 
domino  legato,  qui  ibidem  in  obsidione  fuerat^  largam  labo- 
rantibus  indulgentiam  condonante.  Excitata  etiam  verbo  pre- 
dicationis  per  fratres  Minores  de  partibus  Rheni  ^  Mose^  de 
Uollandia  et  potissime  de  Fhrisia  multitudo  oopiosa  advenit» 
per  quam  multitudinem^  Phrisionibus  ibidem  strenueagentibus, 
i)  IQ  exproviso  |i8.    2)  repletis  bs, 
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dvHas  per  drcuituin  arctissime  est  vallata.  Unde  post  sex  124» 
menses  obsidionis  interiores  vacillantes  petierunt  colloquium 
Conradi  archiepiscopi  Coloniensis^  qui  potens  et  precipuus 
erat  in  exerdtu;  quo  mediante  se  regi  dedentes  ad  ipsius 
gratiam  adnuttontor  [oct.  18].  Itaque  in  feste  oniniam  sanc- 
toram  [nov.  1]  dominus  WiUielmus  electus  ab  archiepiscopo 
Coloniensi  residens  in  sede  regia  in  regem  consecratur.  Post 
hec  legatns  ad  curiam  pape  revertitur^  rex  vero  in  Castro 
Werden^  quod  diu  prius  ei  redditum  fiierat,  recipitur. 

Ipso  anno^  cum  capitulum  Coloniense  pro  omnimoda  de- 
stmxione  maioris  ecdesie  antique  et  reparatione  melioris 
stracture  de  consensu  archiepiscopi  et  priorum  ooncordas- 
sent  festinique  valde  magistri  operis  orientalem  partem  mu- 
rororn  ecdesie  cavassent^  nimio  ignis  fomento  aggregata 
Kgna  cavaturam  suffuldentia  incauti  succendunt^  ut  moles 
desuper  stans  dto  rueret.  Sed  ignis  invalescens  vento  de- 
stante  illud  nobile  opus  ecdesie  licet  antiquum  cum  duabus  co- 
ronis  deauratis  intus  dependentibus  preter  solos  muros  parie- 
tum  penitus  consumpsit.  Verum  divina  virtus  evidentissima 
patuit,  quod  capsa  trium  regum  de  loco  suo  in  medio  ecde- 
sie constituta  ad  ianuam  ecdesie  ante  succensionem  igm's 
delata  fnerat^  non  timore  ignis  sed  timore  quassationis  mu- 
rorum^  et  cum  multo  labore^  cum  ecclesia  tota  fumo  imple- 
retur^  sine  aliqua  lesione  integra  est  servata.  Conradus  au- 
tem  arduepiscopus^  prelatis  ecciesiasticis ,  nobilibus  terre  ac 
ministerialibns  suis  evocatis  innumerabilique  multitudine  po- 
puü  verbo  exhortationis  per  predicatores  attractis^  post  com- 
jdetionem  solemnis  misse  in  die  assumptionis  beate  Marie 
virginis  [aug.  15]  primarium  lapidem  ponit^  tam  anctoritate 
domini  pape  quam  sua  propria  et  legati  nee  non  et  omnium 
suffraganeorum  Coloniensis  ecdesie  indulgentia  hucusque 
inaudfta  fidelibus  data,  qui  suas  vel  darent  vel  mitterent  ele- 
eraoeinas  ad  fabricam  ecdesie  memorate.  Ab  illo  ergo  tem- 
pore fimdamentum  novo  basib'ce  beati  Petri  sdlicet  maioris 
ecdesie  in  Colonia  mire  latiludinis  et  proiunditatis  largis 
sumptibus  est  initiatum. 

Eodem  anno  Conradus  archiepiscopus  Coloniensis  ad  suc- 
cursum  archiepiscopo  Treverensi  ferendum  properat  contra 
multos  nobiles  et  potentes  partium  superiorum,  qui  tam  pre- 

1)  vero  hs. 
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1248  cibus  quam  pecunia  multa  Zornonis*  marescalci  electi  vene- 
rant  solvere  obsidionem  castri  Tunin  ^  de  qno  iam  prorsns 
propter  penuriam  victualium  defecerant  defensores.  Per  cuhis 
archiepiscopi  Coloniensis  sagacitatem  et  industriam  qoidam 
potentes  ex  his^  qui  convenerant^  ad  reconoiliationem  ardii- 
episcopi  Treverensis  indilate  admittuntur^  alii  meta  Coloni- 
ensis tanti  fugam  ineunt.  Et  sie  castrum  Tnrun^  qnod  erat 
latibidum  predonum  et  malleus  transeuntiom^  in  potestatem 
devenit  Coloniensis  et  Treverensis  ardiiepiscoporam.  Qui 
illud ,  desti*ucta  turre  episcopi  Engelberti  Coloniensis  archi- 
episcopi olim  ibidem  exstructa  factoqne  muro  intermedio^  inter 
se  dividunt  suamque  partem  quilibet  suis  munit. 

Ipso  anno  Ludovicus  rex  Franciae^  revelationibus  divinis 
et  signis  patenter  crebrescentibus  incitatus^  ad  liberationem  . 
terre  sancte  expeditionem  movit.  Instrumentisque  bellids  et 
machinis  artificiose  compositis  nee  non  victualibns  afflnenter 
preparatis  cum  uxore  secum  adducta  apud  MassiSam  mare 
conscendit)  Lymociumque  civitatem^  cum  quibusdam  navibus 
suis  tempestate  periclitatis  sanus  ipse  pervenit)  ubi  se  cam 
suis  recreans  hyemavit. 

Interea  Parmenses^  longa  obsidione  Friderici  depositi  im- 
peratoris  fata'gati^  viam  eidem  nooendi  callidiorem  dadum 
fuerant  oomentati.  Siquidem  quidam  ex  ipsis  spectabiles  de 
Parma  ^  dolose  civitatem  quasi  transfuge  deserentes^  se  et 
sua  Friderico  dedentes  et  in  eins  gratiam  recepti  sub  pretexta 
fidei  probande  sed  revera  intentione  comipta  comenti  perfi- 
ciendi^  voce  amorem  pretendentes  sed  in  corde  odium  celantes«, 
in  castris  Friderici  videlicet  civitatis  Victorie  cum  reliquis  ob- 
sidentibus  Parmam  impugnare  videbantur.  Idem  autemFre- 
dericus  cum  quingentis  armatis  vel  plus  solebat  de  castris 
frequenter  procedere  ad  venandum  et  aucupandum  super 
rivum  a  Parma  distantem  circiter  tres  leucas.  Itaque  predicti 
transfuge^  qnemadmodum  cum  Parmensibus  de  tradidone 
Friderici  machinati  fuerant^  cum  die  ad  hoc  statuta  [feb.  18] 
Fridericum  ad  venationem  progressum  ab  insidialoribus^  qoi 
huiusmodi  traditionis  participes  ipsis  cooperabantur^  crederent 
esse  conclusuni,  repente  tentoria  sua  succendunt.  Quo  signo 
Parmenses  insegniter  de  portis  prorumpentes  dictis  transfngis 

1)  Vgl.  über  diesen  pfalzbaierischen  marschall  die  note  Böhmers 
Fontes  1,  185.    2)  Limisso  aaf  Cypern. 


Digitized  by 


Google 


ANNALBS  STI  PANTALEONIS.  491 

sibi  aaxiliantibad  castra  Friderici  invadoni^  super  incautos  ilM^ 
irrount)  aliis  trucidatis  aliis  capb's  predas  rapiunt,  domos  sac- 
cendunt,  sicque  desevientes  ad  tentorium  Friderici^  scilicet 
presidium  ibi  exsbiictum  prooedunt.  Verum  custodibus  pre« 
dieti  presidii  se  viriliter  defendentibus  Pannenses  prevalue* 
runt  et  e&acta  munitione  cameram  Friderici  capinnt^  invento 
in  ea  et  ablato  thesauro  ad  quadraginta  milia  marcarum  esti- 
malD.  Fridericus  autem  de  insidiis  sibi  in  yia  positis  in  ipsa 
venatione  munitus  ad  castra  regredi  statuiL  Sed  viso  eminus 
igne  in  loco  castronim  suisque  a  castris  fugienlibus  et  sibi  in 
via  occurrentibus^  de  effectu  proditionis  certificatus  et  animo 
constematus^  in  bis  angustiis  Cremonam  celeriter  atüngere 
properabaL  Alii  dicebant^  Fridericum  cognita  ex  castronim 
incendio  traditione  ad  cameram  presidii  sui  festinum  prope- 
rasse^  et  exportatis  personaliter  quibusdam  insigniis  et  pre- 
liosioribus  denodüs^  fugam  versus  Cremonam  pavidum  ma- 
turasse.  Soluta  autem  per  bunc  modum  obsidione  Parmen- 
sium  Fridericus  commotus  ad  impediendum ,  ne  per  aquam 
victuaüa  possent  habere^  munitionem  suam  contra  Parmam 
supra  pontem  de  prope  constructam  multiplicatis  custodibus 
preeepit  arctius  custodiri.  Et  sie  in  Apuliam  processit. 

Post  cuius  recessum  Henricus  filius  snus  naturalis^  rex 
Sardinien  in  congressione  habita  contra  Bolonienses^  post 
longam  decertationem  ^  quam  strenue  et  viriliter  exercuerat, 
tandem  lassus  capitur^  et  custodie  manoipatur. 

Eodem  anno  hyems  in  partibus  nostris  tota  erat  corrupta^ 

Slttvialis  et  omnino  remissa^  ita  quod  per  totam  hyemen  duo- 
US  diebus^  ethocinterpolatis^  modica  glacies  estvisa.  Unde 
in  subsequenti  estate  fiiiges^»  licet  abundanter  provenissent^ 
fiructum  speratum  non  reddebant,  sed  et  vinum  licet  multum 
non  bene  potuit  maturari. 

Anno  domini  m.ccxl.ix.  post  festum  purificationis  beate  1249 
virginis  [feb.  2]  rex  Wilbelmus  obsedit  Bobardiam.^  Indutiis 
autem  ab  oppidanisBobardie^  petitis  et  conditionaliter  a  rege 
obtentis  rex  progrediens  obsedit  castrum  regium  Ingelbeim^ 
quod  post  aliquot  dies  obtinuit  resignatum. 

Interim  obiit  [märz  9]  Syfndus  Moguntinensis  archiepi- 
scopus^  vir  magnanimns  et  in  agendis  industrius.   Clenis  au- 

1)  Solonien.  hs.  2)  in  der  schlacht  bei  Fossalta  östlich  von  Modena 
1249  mai  26.    3)  Sob.  hs. 
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1249  tem  et  populas  Moguntini  pastore  destituti  in  ianle  tempe- 
statis  turbine^  celeri  et  sano  usi  oonsilio^)  oculos  suos  diri- 
g-entes  in  archiepisoopum  Coloniensem  ipsum  unanimiter  ei 
eoncorditer  in  suom  archiepiscopum  postidarunt.  Qui  Golo- 
niensis  archiepisoopus  super  morte  archiepisoopi  animo  do- 
lens^ ad  regem  properat^  exoeptusque  a  clero  et  populo 
Moguntinis  cum  incredibili  affectione  et  reverentia  tanquam 
defensor  patrie  desideratus  gratias  egit  lepide  singulis  et 
universis ;  in  neutram  tarnen  partem  vir  oonstans  et  drcum- 
spectus  declinavit^  nee  oblatum  honorem  admittendo  nee 
refutando  mentem  domini  pape  super  hoc  censuit  requiren- 
dam.  Dominus  autem  papa^  licet  a  nuntiis  viduate  ecdesie 
solerter  et  sollioite  pulsaretur^  decrevit  in  tali  necessitatis 
articulo  duas  personas  in  tarn  famosis  sedibus  archiepisco- 
patuum  sancte  ecdesie  plus  valere  quam  unam,  persuasitque 
Coloniensi  suo  consilio  acquiescere.  Et  sie  de  ipsius  archi- 
episcopi  conniventia  prepositus  Moguntinensis^  profecte  ae- 
tatis^  moribus  et  sobrietate  conspicuus,  Moguntiae  in  archi- 
episoopum est  promotus. 

Post  obitum  Moguntini  in  proximo  [apr.  3]  obiit  Traiectensis 
episcopuSi)  quem  episcopatum  dominus  papa  contulit  preposilo 
Coloniensi  de  Vienna.  Clerus  autem  Traiectensis^  accedente 
favore  populi^  elegit  decanum  Coloniensem  de  Randinrode^ 
castra  et  munitiones  episcopales  eidem  assignantes.  Cuius 
dissensionis  materia  in  curia  domini  pape  ventilabatur. 

Interea  dominus  papa^  ut  devotio  fidelium  in  regno  Ale- 
mannie  magis  proficeret,  quo  se  per  legatum  apostolice  sedis 
oontinue  sentirent  confoveri^  Conrado  archiepiscopo  Coloni- 
ensi^ scientia  predito^  morum  honestate  decoro^  consilii  ma- 
turitate  preclaro^  sicut  in  literis  suis  expressit^  commisit 
legationis  officium  per  totum  regnum  Alemanie  exequendam. 

Eodem  anno  idem  archiepisoopus^  iniunctum  legationis 
officium  exequens  nee  minus  negotiis  regni  sagaciter  inten- 
dens^  cum  magnifico  militum^  satellitum  et  armatorum  appa- 
ratu  ad  regem  processit;  similiter  electus  Leodiensis  cum 
suis  spectabilis  advenit.  Coadunato  autem  exerdtu  fautorum 
suorum  Wilhelmus  rex  versus  oppidum  Frankevort  castra 
movit  vastans  in  via  segeles  et  terram  suorum  adversario- 
rum.   Ipsis  vero  appropinquanübus  Frankenvort  invadit  vil- 

1)  Christiao  U. 
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lam  Sassenhusen  qaodammodo  munHam^  per  quam  patetl249 
aditas  ad  pontem  Frankenvort  Et  balistariis  regis  inoes- 
sanier  incombentibus  ehisdem  ville  defensoribus  defensores 
fagiont  castelloque  super  poniem  posito  finnato  in  oppidum 
Frankenvort  se  recipiunt.  Rex  auiem  revertens  suooensa 
Villa  Sassenhusen  oonsiderans^  quod  ultra  procedendo  hao 
vice  minus  posset  proficere^  expeditionem  solvit  in  terminis 
Moguntini  et  Treverensis  episcopatuum  per  plurimos  dies 
degens.  Reversus  autem  archiepisoopus  Coloniensis  muni- 
tionem  dictam  Rimirsch  obsidet  et  destruit. 

Eodem  anno  rex  Castelle  Sybiliam,  que  Hyspalis  olim 
dicebatur^  famosam  et  amplam  civitatem  cultui  Saracenorum 
deditam^  per  novem  annos  obsessam  victoriose  capit  ipsam 
Cbristianis  populando. 

Ipso  etiam  anno  rexFrancie  a  Lymocio  dvitateCypri  cum 
rege  Cypri  ipsnm  prosequente  classem  movens  devenit  ad 
partes  Aegyptii,  ubi  Nilus  mare  influit^  Sarracenisque^  qui 
portum  observantes  aditum  prohibebant^  strenue  sed  labo* 
riose  devictis  castra  metatus  est  ante  civitatem  Damaciam. 
Cuius  urbis  civibus  partim  in  conflictu  portus  habito  prostra- 
tis  partim  ad  observandum  alios  portus  marinos  antea  trans- 
missis^  ubi  regem  Francie  timebant  applicaturum^  sequenti 
die  rex  Francie  statu  civitatis  explorato  civitatem  indefensam 
ingreditur^  predam  copiosam  inventam  suis  largitur;  episco- 
pus  ibidem  instituitur,  clerus  ordinatur^  a  Christianis  faclis  ibi 
habitaloribus  vera  religio  propagatur. 

Ipso  anno  in  feste  Remigii  [oct  1]  militibus  et  oppidanis 
Bobardie'  conditionem  initam  non  exsolventibus  rexWilhel- 
mus  instauratis  suis  viribus^  Coloniensi,  Moguntino  et  Tre- 
verensi  archiepiscopis  et  electo  Leodiensi  ipsum  adiuvantibus^ 
insultnm  contra  Bobardiammolitur.  Sed  intelligens^  Fhilippum 
de  Kovels  quosdamque  comites  et  fautores  Fredmci  quon- 
dam  imperatoris  de  superioribus  partibus  in  succursum  Bo- 
bardiensium  cum  manu  forti  adventare«)  inacte  a  Bobardia 
redit.  Fama  etiam  crebrescebat,  Conradum  nothum  Friderici 
quondam  imperatoris  in  partibus  Suevie  potenter  agere  in 
suorum  destructionem  adversariorum,  de  quibus  quosdam 
peremit,  quosdam  in  gratiam  recepit. 

Mense  novembri  huius  anni  rex  Wilhelmus  de  superioribus 

1)  die  hs.  Sobardie  wie  ooch  in  den  Folgenden  seilen. 
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iZ49  Rheni  parlibus  descendens  rediit  in  Hollandiaiii  terram  suam, 
liberaturns  germanum  suunii,  quem  captivum  tenebat  oami- 
tissa  Flandrensis. 

Circa  idem  tempus  filius  ducis  Bavarie  cepit  ingeniöse  et 
in  carcerem  detrusit  Zornonem  marescalcum  cum  nxore  sua, 
hominem  tnieulentum  et  multorum  scelerum  perpetratorem^ 
inopinabili  thesanro  in  auro^  gemmis  variisque  suppellectili- 
bus  eiusdem  malefactoris  inventis^  que  omnia  idem  neferius 
per  vim  oppressivam  congesta  in  castris  et  in  domibus  loca- 
verat  religiosis. 

Per  idem  tempus  archiepiscopus  Coloniensis,  res  solerter 
trutinans  et  providus  iuturorum^  portam  Rheni  septentriona- 
lem  in  oppido  suo  Nussie  occupat  et  quadam  area  adiacente 
empta  fossato  intrinsecus  facto  novam  ibidem  construit  muni- 
tionem.  Idem  etiam  archiepiscopus  sagaci  consilio  pollens 
ante  aliquot  annos  portam  et  turrim  australes  oppidi  Ander- 
nacensis  prevaluit  amplificare  et  exaltare  facta  ibi  firma  et 
decenti  quam  plurium  munitione.  Preterea  extendit  et  nobi- 
liter  auxit  castrum  Endinsberg  forti  in  ea  et  mirifica  turre  de 
novo  exstructa  cum  quibusdam  edificiis  oportunis.  Fossato 
etiam  valde  profiituro  faciens  oppidum  Bonnam  cingi  indulsit 
libertatem  oppidanis  civibus.  ünde  ferventes  pro  conserva- 
tione  oppidi  et  obtente  hT)ertalis  hgnea  propugnacula  super 
fossatum  componentes  novas  portas  de  lapidibus  venustas 
satis  exBtruxerunt.  Castro  etiam  antiqiio  de  Hostaden  iiindi- 
tus  everso  aliud  novum  castrum  non  longo  ab  eodem  castro 
antiquo  forme  ad  duo  stadia  super  fluvium  Arlephe  in  looo 
munitiori  idem  archiepiscopus  solerter  et  melius  exstruxit, 
quod  antiquum  nomen  Hostade  conservat.  Nihilominus  idem 
archiepiscopus  industria  plenus  accedentibus  congratulatione 
et  benevolentia  priorum  et  den  Coloniensis  de  consilio  bo- 
norum primo  petita  et  obfenta  contributione  ecclesiarum  suc 
dioecesis  castrum  Waldinberg  cum  suis  attinentiis  emit,  que 
omnia  bonis  episcopalibus  sunt  adiecta.  Preterea  iterata  con- 
tributione cleri  et  ecclesiarum  Coloniensis  dioecesis  idem  ar- 
chiepiscopus comparavit  partem  comitiae  de  Wiede,  quam 
comitiam  cum  novo  castro  et  castro  Windecke  et  prediis  ac 
bonis  attinentibus  relicta  Henrici  comitis  Seynensis  vendidit 
et  contradidit  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi.  Quorum 
castrorum  etprediorum  proprielatem  exmaiori  parte  dominus 
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Philippus  Coloniensis  ardiiepiscopus  olim  emerat,  progeiiito- 
ribus  prefatae  comitisse  concessa  iure  homagii  possessione. 
Que  oomitissa^  quia  prole  carebat,  cum  sibi  satisfactum  esset 
pro  usufructu^  quem  in  ipsis  bonis  habebat^  ea  retulit  ad  do- 
minium beati  Petri  Coloniensis^  que  exhinc  pleno  iure  in  epi- 
scopalem  taransienuit  potestatem.  Idem  etiam  archiepiscopus. . . 


KALENDARIÜM  NECROLOGICUM  MONASTERD 
VISBECCENSK. 


Anno  dominice  Incarnationis  m.ccxxx.iiii.  ecciesia  Visbicensis 
per  incendioin  totaliter  est  consumpta  et  vigesiroo  anno,  quod  est 
anno  domini  m.ceJ.iiii.,  vii.  ka].  iuiii  a  duobus  episcopis  est  con- 
secrata.  Ipso  die  coosecrationis  ecclesie  Visbicensis  due  stelle  lucide 
circa  meridiem  maior  Stella  et  lucidior  super  sanctuarium  et  minor 
Stella  super  monasterium  multis  apparuit  tarn  religiosis  quam  secu- 
Jaribus^  qui  aliis  conVocatis  ipsam  stellam  digito  demonstrabant. 

Annoi)  dominice  incarnationis  octingentesimo  xxx.iiii.  regnante 
Rome  [reveren]do  rege  Ottone  Visbekensis  ecciesia  a  domina  Heien- 
bürge  p[riu]s  fundata  imperial!  potestate  privilegiata  et  confirmata 
est  et  usque  nunc  cum  bonis  sibi  tarn  ab  imperio  quam  a  prefata 
domina  Helenburge  collatis  a  nemine  molestata  permansit. 
Jan.     i.  kal.ian.    Beiehildis  abbatissa  loci  istius. 

f  Gberhardtts  Hyndensis  epus.  1353. 

—  3.       iii.  tton. —    Adoifns  comes  [de  Schauenburg.] 

i225. 
—  —     Gisela  abbatissa. 
id.  —    Berta  abbatissa  1.  i. 

Egbertusepus  [Monaster.]  1132. 

*Mechti]dis  cometissa. 

Johannes  Hindensis  epus.  1253. 

Rodolfus  Hiidensemensis  canoni- 

Ctts,  cttitts   sumptibus   ecciesia 

nostra  combusta    est    pene   re- 

staurata. 

—  12.       ii.    —   —     Adelburch  abbatissa. 

—  13.  Godefridus  comes. 

—  25.     viii.  kal.  feb.  Otto  comes. 

^Ermegardis  abbatissa  I.  i. 

—  26.      vii. Edil  regina.2  946. 

I)  von  zweiter  band.    2)  gemahlin  Otto's  L 
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V.  kal.  feb.  Karolaa  rex  magnns.  814. 
HerroaDDos  comes. 
*Bernhardus  Paderburgensis  epos.  1341. 
Teodericas  epus  [Mind.]  880. 
*Seburgi8  abbatissa  I.  i. 
Siborgis  abbatissa  I.  i. 
Adelbertus  Mindenais  epos.  905. 
*Alheydts  conietissa. 
Maudvinus  prepositua. 
Bruno  Mindenais  epns.  1055. 
Bellum  in  Welpeiholte.  1115. 
Alheydis  comitissa. 
Anno  Mind.  epus.  1185. 
Jutta  abbatissa. 
*Fredernndis  priorissa. 
Willehelmtts  abbas. 
Rothsvit  abbatissa. 

*  Helena  comitissa. 
Thidericus  Mind.  epus.  1022. 
*Agnesa  sanctimonialis  de  Eversteyn. 
Cono  Mind.  epus.  1266. 

f  Conradns  epus. 

—  24.      vi. Jutta  abbatissa. 

^Elizabet  comitissa. 

—  25.       V.  —   —    Reinhardus  Mind.  epus.  1089. 

Ermenwardtts  prepositus. 

—  26.      iiii.  —   —    ^Elliabeth  priorissa. 

—  27.       iii. t  Alheydis  abbatissa  I.  i. 

März  2.       vi.  non. —    fLudolfus  Nynd.  epus.  1304. 

*Gosta  preposita. 

—  5.      iii.  —  —    Thetmarus  Mynd.  epus.  1206. 

—  12.  iiii.  id.   —    *Hermannus  comes. 

—  13.  iii.  —  —    Mechtildis  comitissa. 

—  16.  xvii.  kal.  apr.  Rodolfus  comes. 

—  18.  XV.  —   —    Halto  prepositus. 

—  19.  xiiii.  —    —    fCunegundis  abbatissa  I.  i. 

—  22.  xi.  —   —    Himunt  abbas. 

—  25.  viii.  —  —    '*^Ericus  comes. 

—  28.  V.  —   —    «Margareta  abbatissa  I.  i. 

—  30.  iii.  —  —    Otto  prepositus. 

*  Jutta  priorissa. 

—  31.       ii.  —   —    *  Johannes  comes  et  miles. 
Apr.  2.      iiii.  non. —    '*^  Beatrix  abbatissa. 

—  6.     viii.   id.  —    ''^  Johannes  comes. 

—  7.      vii.  —   —    Alhedis  comitissa. 

—  10.      iiii.  —  —    Elizabeth  comitissa. 

—  11,       iii.  —   —     Egehardus  prepositus. 
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Apr.  <3.  id.  apr.  Osterlindis  abbatissa. 

—  15.    xyii.  kal.  mal.  *Hetbildis  abbatissa  1.  i. 

—  18.    xiiii.  —   —    Hinricus  Mind.  epus.^ 

Hilo  epua  [Miod.]  996. 

—  19.     ziii.  —    —    HetnricQs  abbas. 

Abnk  abbas. 
Hdnriciis  epus. 

—  20.     xii.  —  —    Johannes  comes  [de  Schauenburir.I 

1263.  * 

Beata  priorissa. 

—  24.     Yiii.  —    -^    »Jutto  comitissa. 
^  25.     vil. Godekin  abbas. 

*  Johannes  de  Rottorpe  canonieus  Mind. 

--28.  iiii.  —   --  Siwardns  epns  Mind.  1140, 

Mai    1.  -.,    —  Siburgis  abbatissa. 

—  3.  V.  non.  —  ♦  Hargareta  abbatissa  I.  i.     * 

—  4.  iiii.  —   —  Demodis  abbatissa  1.  i. 

—  5.  iii.  —    _  »Volquinos  Mind.  epus.  1293. 

—  7.  —    --  »Otto  imperator.  973. 

~  13.       iii.  id.   ~-    Willebelmus  Mind.  epus.  1242. 

*Adolfus  comes  [de  Schanenburg]    1315. 

—  19.    xiiii.  kai.  ion.  Otto  Rofflanoram  imperator.  1218. 

—  23.        X. Conradus  Mind.  epus.  1236.2 

31.        ii.  —   —    *Ladgardis  priorissa. 

lUD.    4.       ii.  non.  —    «Conradus  de  Holthusen. 

—  ^'  —   —    *Drogo  Mind.  epus.  902. 

^Tetbnrgis  priorissa. 
«Bellum  in  Vynsen. 

—  6.     viii.  Id.   —    Norbertns  epus  [Magdeburg.]  1134. 

Herkenbertus  epus  [Mind.]  813. 
^Adolfus  comes. 

—  8.       vi.  —   —    Hermannus  dux. 

—  9.        V.  —   ^    Ludolfus  epus. 

Bellum  in  Unstroth.  1075. 

—  10.      iiii.  —   —    Rikese  imperatrix,   que   exceptis 

plurimis  beneficiis  Ostrum  dedit 
sancto  Johanni.  1141. 

—  11.       iii.  —   —    Willikinus  comes. 

—  18.    xiiii.  kai.  iul.    Hermannus  abbas 

—  20.      xii.  —    —    Hildegardis  priorissa. 

—  21.       XI.  —   —    Adolfus  abbas. 

—  22.       X.  —    —    «Gerhardus  comes. 

«Lutgardis  comitissa. 

—  24.     viii.  —    —    Berta  abbatissa  I.  i. 

—  29.      iii.  —  —     Udoepus  [Osnabrug.],  quideditsancto 

1)  wahrscheinlich  Heinrich  I.   entsetzt  1153.    2)  Mooyer  bat  diesea 
zum  26.  iuni. 
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Jobanni  libram  vis«ale  valefiteä 

dao  talenta.  1141. 
lul.     2.       vi.noB.iul.  Alfeydis  prima  abbatisaa  ].  i. 
«Conradas  Mind.  epus.  1295. 
«Eiisabet  priorissa. 
Hermannni  decanus. 
Adoifus  comeff  [de  Schaaenbarg] 

occistts  cnm  multis  aliis.  1164.* 
Hermannus  epus. 
*<xerbargis  abbatissa. 
Heinrictts  Imperator.  1024. 
xv.kal.aag.  Golfridasduz  {LolharingieJ  1100. 
Bernhardaa  epus  [Hildesh.]  1153. 
HeinricQs  epas  [Hind.]  1209. 
«Lotwicus  Mind.  epas.  1346. 
Bellum  in  Morse[r]en. 
Widekindua  abbas. 
Bertoldus  epus. 
'«^  Bellum  in  Ekkere. 
Lintharius  epus  [Mihd.]  927« 
Bernhardus  prepositus. 
Bellum  in  Sedemunde. 
^Conegundis  priorissa. 
Wernherus  prepositus. 
Heinricus  comes. 
Heinricus  Imperator.  Hicdeditqaa- 

draginta  marcas.  1106. 
Beatrix  abbatissa. 
Helmburgis  abbatissa  Li. 
Hermannus  abbas. 
Berta  abbatissa. 

*  Helena  comitissa. 
Albertus  dnx  de  Bruneswic.   J279. 

*  Helena   comitissa  et  Methildis  eins  filia 
Wolcmarus  epus  [Hind.]  1096. 
Bernandus  epus  [Mind.]  914, 
Jutta  preposita. 

Johannes  Hildensem.  epus*  1261. 
^Alhedis  comitissa. 
^Wulpharius  epus  [Mind.]  886. 
Hathelwardus  epus^  [Mind.]  853. 
t  Mechtildis  abbatissa  1.  i. 
Widekindus  Mind.  epus.  1261. 
Landwärt  epus  [Mind.]  969. 
Wllla  abbatissa; 
fGerhardus  Mind.  epus.  1366. 

2)  bei  Verchem  im  kämpfe  g-egren  die  Slaven. 
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Od.   1.  kal.  oet  ifathewigis  priorisia. 

Alheydis  abbatissa  i.  i. 
f  Gherborchis  abbatissa. 
Ramwardiis  epus  [Mind.]  1002. 
*Otlo  comes. 

*  Adolfas  cones  [de  ScbaaenburgJ,  qoi  com 
fratre  siio  Gerhardo  epo  dedit  convenlui 
qvindeeim  lalenta.  1353. 

Sigebertus  epas  [MindJ  1036. 

Sophia  abbatissa  1.  i. 

^Cnnepindis  abbatisaa  1.  i.  que  fail  hin- 
datrix  spiritnaiis  vite^  quia  ab  ea  venit 
reformatio  in  isto  loco,  hoe  est  innoTatio. 

Bertoldns  prepositus. 

^Elisabet  priorissa. 

EberisQs  epus  [Mind]  950. 

Lodoldas  decanaa. 

Berta  priorissa. 

Heinriciu  dax  [Saxonie  el  Bawarie.]  1139. 

*Henri€D8  Hamboriensia  ecci.  prepos« 

Bemhardua  eoraes. 

^Lntgardia  abbatiasa  1.  i. 

*Jdtta  prioriisa. 

Gerhardos  decanaa  Mind. 
Not.  6.      riii.  id.  —    ^Alveradia  priorissa. 

Wemhems  epns  [Hind.J  1170. 

Adolfns  eomes  [de  Schauenborg]. 
Isteplara  beneficia  contulit  ec- 
clesie  nostre  in  defensione  el 
moderato  suo  regimine.  c.  1130. 

Frater  Otto  Mind.  epus.  1275. 

^Borghardus  decanus  maioris  ecci.  Mind. 

'*^Maiwleius  eomes. 

^Blborgis  priorissa. 

*Blisab»l  eomitissa. 

Alheidis  priorissa. 

*  Wilkinas  prior  ecci.  s.  Michelisfn  Luneborch. 
Frederondis  abbatissa  I.  i. 

Dec.   1.  Wernherns  epus  jHonaster.]  1151. 

Eilberttts  epns  [Mind.]  1080. 
Conradus  decanus.  -    - 

Conradus  epus.i 

Liuthgerus  imperator,  quicumcon- 
inge  sua  Rikeze  reginä  dedit  s. 
.  Joharini  decem  marcas.  1137. 

1)  vielleicht  Konrad  hischof  von  Wirzburg.  reichskansler,  ermordet 
iWZ  dec.  3. 
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Dec.   7.       vii.  id.  dec.  Othelricas  Mind.-^pus   1097. 
^Elisabet  comitissa. 

—  9.         V. Alheidis  abbatissa. 

—  15.    xviii.kal.iao.  Godescalcus  Mi  od.  epus.  1112. 

—  16.     xvii. Rothsvit  abbatissa  1.  i. 

Ermegardis  priorissa. 
*Alheydis  comitissa. 

—  17.      xvi. Hildegardis  abbatissa  1.  i. 

*Oda  comitissa. 

—  ^Alheidis  abbatissa  1.  i. 
•^    Berta  comitissa. 
^    Widelo  Miod.  epus.  Iil9. 

—  Wicburgis  abbatissa  I.  i 


18. 

XV. 

21. 

xii. 

28. 

V. 

30. 

iü. 

KALENDAWÜM  NECROLOGICÜM  MONASTERH 
SANCn  MICMAEUS  IN  BABENBERG. 


lan.    1.  kal.  ian.   Ansheimus  abbas  Salevelt. 

Eberbardus  abbas  BraveniDg.  1168. 

—  2.   .  üii.non. —    Adelbertus  abbas  pl.  fr. 

—  3.       iii. Willirammus  abbas  fr,  n.  c. 

—  6.      viii,  id.  —    Tiemo    diac.  et  viii.   abbas  n.  e. 

m.lxxxx.iv. 
Erminoldtts  abbas  s.GeorgiiBniTeDiiig.  1121. 
Cunigunt  comitissa. 

—  8.       vi. Bertboldus  abbas  Wilzeburc  pl.  fr. 

Heinricus  comes. 

—  13.  Hemma  abbatissa  Kitzing. 

--  14.   xviiii.  kal.feb.  Fridericos  archiepus  Mi^eburg.  1152. 

—  15.    xviii. Ai^helmus  abbas  Seligenstat. 

—  16.     xvii. Rato  abbas  n.  c.  m.xx.  (Primus  mont- 

sterii  huius  abbas  fuit  dnus  Rato.O 

—  18.      XV. Waltherus  abbas  s.  Felic[itatis  ia 

Swarsaha]. 
Volkmarus  abbas  TekkiD[gen]. 

—  20.     xiii. :    Burchardus  abbas  s.  Felicitatis. 

Feb.   2.      üii.non.—    Poppo  abbas  sti  Burchardi. 

—  3.       iii. Imbrico  i.  abbas  Michilvelt. 

—  8.       vi.  id.  —    Dietericus  abbas  s.  Marie  Ahusen. 

Adelheit  comitissa.'^ 

—  10.      iüi. Reginoldus  abbas  de  Seligenstat. 

1)  von  spfiterer  Hand.    2)  de  Wartpercb  in  klammern  ist  vielleicht 
ein  zusats  Schweitzers. 
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Feb.  1i.  iii.  id.  feb.    Eszo  abbas  s.  Petri  Wirztburg. 

—  i2.        ii. Sigehardas  abbas  Svarzaha  pl.  fr. 

—  14.  xvi.kal.marl. Adeibero  epns  Babenberg.  1057. 

—  i5,  XV. Poppo  epus  Winibürg.  961. 

Cunradus  rex.  m.cl.ii.  pl.  fr. 

—  16.    xiiii.  —  —     IVicholaos  abbas  Sigiburg. 

—  17.     xiii.  -*-  —    Adelbertus  abbas  s.  Emmerami. 

—  18.      xii. Ratpertus  abbas  s.  Pelicitatis  Swarzaha. 

—  20.        X. Eggehardos  abbas  s.  Laur.  Uraugie  pl.  fr. 

Swipoto  abbas  Breung. 

—  26.      iiii. Emehardas  epus  Wiriburg.  1104. 

^  28.        ii.  —  —    Bertholdas  comes. 

Man  3.        T.non.^     Chanigunt  imperatrix  ]ii.xxx.viiih 

Hec  est  imperatrix,  queconstro* 
xit]ocuroBabenb. 

—  5.       iii. Ricboiras.     Hie  est,   qui  edificavit  mona- 

steriom  nostram  sab  dao  Ottone  epo. 

Hermannos  abbas  Uraha  d.  c.  fr. 

Cunradus  abbas  s.  Petri  Salerelt. 

Swidegerus  epus  Poloniensis. 

Udelscalcus  abbas  s.  Udalrici  August. 

.Geboldus  abbas  CasteJI  pl.  fr. 

Riebardus  abbas  s.  Marie  Nuestat. 

Gotefridus  abbas  Bruvinge.  m.c.lx.iil. 

Pilgrinus  abbas  s.  Burckardi  Wirzib. 

Brun  abbas  Hirsang« 

Altmannus  abbas  s.  Petri  Castell. 

Chunradus  arehiepus  Salzpnrg.  1147. 

Volgnandus  aobas  Uraugie  fr.  n.  c. 

ChSniza  comitissa  de  Gieche. 

Heribertus  abbas  s.  Felicitatis. 

Gerdrudis  regina.  1146. 

Volgmarus  abbas  Merseburgensis. 

Wemherus  abbas  s.  Georgii.< 

Rapholdus  abbas  s.  Stepbani  Wirzeburg. 

Tuto  abbas  Tharissa  pl.  fr. 

Baldrinus  abbas  s.  Dionisii  Banzo. 

Helmricus  abbas  Enstorf.  n.  c.  fr. 

Burcbardus  abbas  de  Swinfurte. 

Wernherus  abbas  Erpesfurt. 

Albericus  abbas  s.  Viti. 

Heinricas  epus  Ratispon.  et  mon.  s.  Em- 
merami  m.c.l.v. 

Misico  dux  Polonorum  f.  n.  [1211?].  Hie 
dedit  nobis  pallium  et  vi  cappas  puero- 
rum  et  plurimum   pecunie,   unde  facte 

1)  von  Prfifling^  wo  abf  Werner  1264  starb? 
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suni  xxiiii  sUtue,  qae  circa  chonitn  sunl 
locale. 
Mai  14.     .   ii.  M.  mai.  Adelhalmas  abbas  iii.  n.  c,  Mi.lx.¥i. 

—  17.     xVi.kal.'ian.  Reginboto  comes. 

—  18.      XV.  —  —    Wlgnandaa  abbaa  Thariasa  d.  c.  fr.  in.c.l.i. 

—  19.    xiiii. Chano  epoa  Ratispon.  el  m.  SIgcberg.  1132. 

Cbonradns  abbaa  Salveid. 

—  20.     xiii. Fnunoldaa  abbaa  s.  Marie. 

^22.       xi. Hartwicus  abbaa  a.  Nicolai  Kamberc. 

Rapolo  eomea  m.  Haleabr. 

—  23.        X. Gisilb^us  abbaa  a.  Petri  Wilseb. 

—  29.      iiii. Egilbertua  epoa  Babenb.  nonus  m.cjd.Ti. 

lun.     1.  Alboldtts  abbaa  a.  FeliciUtis. 

Ludewieua  abbaa  a.  Marie. 
Eppo  abbaa  a.  Petri. 

—  4.        ii.  non.  —    Wernhenia  abbas  a.  Martini  Wibil. 

—  5.  Norfpertua  archiepua  Haffdeburg.  1134. 

Ruggerua  abbaa  Puld.  1177. 

—  9.        T.  id.  —    Marcholfua  archiepaa  Hogoncienaia.    1142. 

Riehiaa  imperatrix.  1141. 

—  11.       iii.  —  —     Hiltrigrimaa  pbr.  et  abbaa  n.  c. 

Raotpertna  vii.  epua  Babenb.  1102. 
Diemarna  comea. 

—  12.        ii. Hermannua  xi.  epoa  Babenb.  1177. 

—  13. Gompertoa  abbaa  Snarzalia  pl.  fr. 

--  18.    xiiii.  kal.  iul.   Eberhardua  epua  Tridentinna  pl.  fr.  1156. 

—  21.       xi. Eberhardua  archiepua  Salzburg  pl.  fr.  1 164. 

—  2.5.      vii. Gotefridua  abbaa  Admunt. 

Burchardua  abbaa   a.  Johannia  de  Madel- 
harteatorf. 

—  26.       vi. Walchun  abbaa  Entiadorf. 

V-  27.        V. Eppo  abbaa  a.  Johannia  Madelbarteatorf. 

—  28.      iiii. ^  Pabo  abbaa. 

—  29.  iii.  —  —  Gozwinus  abbaa  Suaraa. 

—  30.        ii. Otto  piua  epua  Babenb.  pater  noater.    HIc 

eat  dominua  noater  piiaaimua  Otto  epsa 
cognomento  pater  pauperum  Chriati^  apo- 
slolua  gentia  Pomeranorum,  realanrator 
hniua  cenobii,  fnndator  aliomm  xviii  mo- 
naateriorum ...  1139. 
Ortlieb  abbaa  Neriaheiih. 
Iul.    2,       vi. non.—    Waltherua  abbaa  Salveldenaia. 

—  3.        V. Adelbero  preab.  n.  c.  et  abbaa  Banao. 

Meginhardua  epua  Pragenaia.  1134. 
Arbo  abbaa  Bruvening.  1162. 
«..    5,       jii,  —  _     Willehelrnua  abbaa  Hiraaug. 

Dietricua  abbaa  a.  Felicilatia  Swanaha. 
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Illl.     6.        ii.  nomiul.  Willo  vii.  abbas  ii.  c.  m.lxxjcT. 

—  9.      vii.  id.  —    Braningtts  abbas  Scutera  fr.  n.  c. 

—  10.       vi.  —  —     Bruno  epua  Straxburgensia  pl  Ar.  in.c.lx.U. 
-^  H.        V. Adelfridua  abbas  s.  Maar. 

Richardus  abbas  Hanstare. 
^13.1      iii. Derlanas  abbas  Norenb.  Scotas. 

—  17.     xvi.kal.aag.  Eberhardus  x.  epos  Babenb.  m.c.lxx.ii. 

_  22.       xi. Berhtohusabbas8.BoniraciiFoldapI.fr. Ii34. 

Gotefridus  abbas  Geoffenbach. 

—  23.        X. Marcwardus  fr.  n.  e.  abbas  Fulde.  m.clx.vüi. 

Cunradus  fr.  d.  c.  abbas  Scuture.  . 

Guntherus  epns  Babenb.  i065. 

Gumpoldus  ix.  abbas  n.  c.  m.cx.ii. 

Adelbertus  abbas  Scafhuse. 

Volgmarus  abbas  s.  Yili  Corbeia.  1138. 

Heroldus  epos  Wirzburg.  1171. 

Adelbero  abbas  Wezinesb. 

Otto  palatinus  [Bawarie.]  c.  1155.. 

Hartnidtts  abbas  s.  Jacobi  EnHsdprf. 

Amoldus  abbas  Wizanaha. 

Eberhardus  epus  primus  Babenb. 
1040. 
kal.  sept.  Tradeboto  abbas  Swarzaba  pl.  fr. 

Luitoldus  abbas  Admnnti. 

Heinricus  abbas  Auguste. 

Hahtildis  abbatissa  s.  Marie  Colonte. 

Wolfherus  abbas  s.  Felicitatis. 

Uto  vi.  abbas  et  levita  n.  c.  n).]xxx.ii. 

Willeharitts  abbas  de  Banzo  fr.  n.  c. 

Wortwinus  abbas  s.  Petri  Castell. 
xvi.  kat.  oct.  Bernoldus  abbas  s.  Nicolai  Kanberc.    . 

Adelbertus  epns  Tridentinns.  1188. 

Udalricus  abbas  Pauline. 

Altmannus  abbas  s.  F[elicitatis]. 

Cunradus  archiepns  Salzburg.  1168. 

Heinricus  abbas  Lauris. 

Woirramus  abbas  s.  F[elicitatis]. 

Herimannos  de  Hohstet  palatinus. 

Emicho  abbas  s.  Johannis  ev.  Madelhartes- 
dorf. 

Eggehardus  abbas  s.  Marie  Steinba  pl.  fr. 

Herimannns  marchio  fVeronaeJ.  1130. 

Chunradus  de  Dachowa  dux  [Heranie J  1180. 

Clemens  papa  [secundus].  1047. 

Heinricus  abbas  n.  c.   Huius  loci  se- 
cundus abbas  fuit. 

1)  Margarete  vij'ginis. 
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Gel.  10.       vi.  id.  oct.  Berhtoldus  roon.  n.  c.  Berlholdtts  comes  et 

m.  dedit  predium  . .  . 

Hegingoz  abbas  n.  c. 

Witigo  abbas  s.  Peiri  CasteJI. 

Wolfkuroufl  decimus  abbas  n.  c.  iii.e.zx.Uj. 

Liotpoldus  marchio. 

Irmingart  palaüna. 

Ade]a  comitissa.    Hec  com  viro  sno  Regia- 
botone  multa  bona  contulit  nobis. 

Heinricus  abbas  s.  Jacobi  Mogancia. 

Poleslaus  dux  Polonioruin.  1138. 

Liotpoldtts  abbas  Abäsen  pl.  fr. 
Nov.    2.      iiii.non.—    Wolvoldus  abbas. 

Beatrix  comitissa,  pro  cdius  anima  ded.maritas 
eius  Bertholdus  comes  predium  Richpach . . . 

Reginhardus  abbas  Sigeberch. 

Hartwictts  opus  Babeob.  1053. 

Benedictus  abbas  s.  Bonif.  Wixnaba. 

Imbrico  epus  Wirciburg.  1146. 

Gerhardus  comes. 

Reginbertus  epus  Pataviensis.  1148. 

Gozwinus  de  comite  m.  s.  Petri  Uraha. 

Gozmarus  abbas  Wizinaha. 

Bero  abbas  Steinaha. 

Adelheit  comitissa  de  Bercheim  m.c.l.iiii. 

Wemberus  abbas  de  Cotewic. 

Adam  abbas  Ebera. 

Pridericus  abbas  s.  Petri  Castel. 

Ekebertus  abbas  s.  FfeliciUtisJ. 

Hermannus  abbas  xi.  n.  c.  m.c.xl.vii.  [!] 
Dec.  2.      iiii.non.  *-^     Liebelin  abbas  Stenaha. 

Berengenis  comes  pl.  fr. 

Lotharitts  imperator  m.cxxx.vii. 

Bucco  epus  Wormaciensis.  1149. 

Poppo  comes. 

Amoldus  abbas  Michilvell. 

Helmrictts  abbas  xii.  n.  c.  m.cxl.vi.  [!J 

Hugo  abbas  Magd. 

Agnes  imperatrix.  1077. 

Wernherus  abbas  in  Nigra  silva. 

Gernngus  abbas  Pauline. 

Gozpertus  abbas  Michilvelt. 

Pridericus  abbas  s.  Marie  Gene. 

Hartmannus  Bjrixiensis  epus.  1164. 

Hartmannus  abbas  Steinaha. 

Udalricus  epus  Spirensis  pl.  fr.  1163. 

Irmbertus  abbas  nr.  Admunt  pl    fr. 


16. 

Jivii.  kal.  ttov 

21. 

xii. 

22. 

xi. 

24. 

vHH. 

26. 

Tii. 

27. 

»1. 

28. 

V. 

31. 

ii. 

2. 

iiii.non.- 

4. 

ii. 

5. 

-     — « 

6. 

viii.  id.  — 

8. 

Ti.  —  — 

la 

im. 

11. 

IH. 

16. 

xvi.  kal.  dec 

17. 

XV. 

18. 

xiiii. 

19. 

xiii.  

23. 

viiii. 

24. 

TÜi. 

26. 

▼i. 

28. 

liii. 

2. 

iiii.non.— 

3. 

iii. 

4. 

ii.  — . — 

6. 

viii.  id.  — 

7. 

vii. 

8. 

vi. 

10. 

iilL 

12 

ii. 

14. 

xviiii.  kai.  ian. 

21. 

xii. 

22. 

xi. 

23. 

X. 

25. 

vi». 

26. 

vii. 
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Jan.  26.       vii.  kal.  feb.  Regenboto  comes. 

—  27.        vi.  —  —    He zel  comes. 

Peb.14.      xvi.  —  nart.  Adelbero  iiii.  Babenbergensis  ec- 

cleiie  episcopus.  1057. 

—  15.      XV. Conradus  secundus  rex.  H52. 

—  i9.       xi.  —  —    Cunradus  presbiter  electns  Babenbergensis 

ecciesie.  1203. 
Min  3.        V.  non. —    Kunegandis  virgo.    Hodie<  danda  est  m&- 

dla  b'bra  de  hystoria  sancle  Kunegundis, 
qae  dabatur  de  thelonio  in  die  sti  Mar- 
tini. 1033. 

Brnsto  dux. 

Wolvingas  xix.  epus  Babenbergensis.  1319. 

Arnoidus  Spirensis  epus.  1056. 

Walramus  Cicensis  epus.  1111. 

Gerdrudis  regina.  1146. 

Chunexa  cometissa. 

Heinricus  Wirzebargensis  epus.  1165.^ 

Ismahel  dux  Apulie.  1020. 

Helmbericus  abbas.^ 

Otto  xi.  Babenbergensis  ecciesie  epus.  1 196. 

Otto  dux  Meranie.  1234. 

Gerdrudis  palatissa  b.  mem. 

Berhtoldus  xvi.  Babenbergensis  ecciesie  e- 
pus.  1285. 

—  23.        X.  —  —     Heinricus  quintus  Romanorum  im- 

perator.  1125. 

—  29.      iiii. Egilbertus    viii.    Babenbergensis 

ecciesie  epus.  1146. 
Inni    4.        ii.  non.  —     Hennannus  dux  Polonie.^ 

—  5.  —  —     Ekkebertus    xiiii.    Babenbergensis   ecciesie 

epus.  1237. 

—  10.      tili.  id.  —    Richiza  imperatrix.  1141. 

Pridericus  imperator  pacificus  amator  eccie- 
siarum,  pater  Phitippi  regia.  1190. 
-»  11.       iii.  —  —    Rudpertus   vi.   Babenbergensis  ec- 
ciesie epus.  1102. 

—  12.        ii. Hermannus  x.   Babenbergensis   ec- 

ciesie epus.  1177. 

—  15.    xvii.  kal.  iul.  Regenhardus  Wirciburgensis  ecciesie  epus, 

frater  noster.  1184. 

1)  der  folmde  sali  findet  sich  bei  Schweitzer  nicht.    2)  fehlt  in 
Böhmers  abscnrifi 


—  10. 

—  14. 

-  17. 
Apr.  12. 

-  13. 

vi.  id.  - 

il. 

xvi.  kal.  apr. 
il.  Id.  - 

-  14. 

xviii.  kal.  mal. 

-  23. 

-  30. 
Mai    2. 

-  7. 

-  14. 

-  17. 

Tüll. 

Ii. 

vi.  noD.  — 

ii.  Id.  — 
xvi.  kal.  lun. 
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lun.  19.     xiii.  kal.  iul.  Hegenhart  epas  [Wirciburg).  1088. 
Sigelohc  caiice]]aria8  et  presbyter.i 
Otto  duz  Meranie  ianior.2  1218. 

—  21.       xi. Eberhardas    Salzpargensis    epas. 

1164. 
Pie  memorie  Philippas  Rom.  rex.  1208. 

^  30.        ü. Otto  felix  epas  2  [Babeab.]  1139. 

lal.  10.       vi.  id.  —    Bruno  epas'^  [Strasburg.]  1162. 

—  17.     xvi. Iial. aug.  Eberhardos  viiii.  Babenbergensis 

epas.  1172. 

—  19.    xiüi. Araoldns  xii.   [!]   Babenbergensis  epus  a. 

m.cc.xc.vii.  ob.^ 

—  21.      xii. Giesela  daeissa  mater  sti  Heinrici.  1006. 

—  22.       xi. Wolvrarous  comes. 

—  23.        x.  —   —     Guntherus   pie  mem,  v.  Babenber- 

gensis epus.  1065. 
Aug.  6.      viii.  id.  — .    Hizala  ductrix  (al.  ducissa).^ 

—  13.  Eberhardas  i.  Babenbergensis  eo- 

clesie  epus.  1040. 

—  14.   xviiii.  kal.  sept.  Liupoldus  xviii.  epus  Babenbergensis.  1308. 

—  17.      xvi. Michahel  epus  Polonie. 

—  25.      viii. Wichmannus  Magdeburg  archiepus,  fraler 

noster.  1192* 
Sept.l4.    xvlii.  —  oet.  Heinricas  Tridentinus  epus.  c.  1083. 

—  18.    xiiii. Meinricus  xv,  Babenbergensis  ecclesie  epas.^ 

1257. 

—  28.      iiii.   —  —    Gerdrudis  regina  Ungarorum.  1213. 

Otto  dux2  [Suevie.]  1057. 
Oct.     5.       iii.  non. —    Heinricus  imperator.  1056. 
Hezil  dux. 

—  9;      vii.  id.  —     Clemens  papa^  |secundus].  1047. 

—  14.        ii. Hatto  Tridentinus  epus.  1157/65. 

—  15.  Thimo  xii.   Babenbergensis   ecclesie  epas. 

1202. 

—  27.       vi.  kal.  nov,  Sifrid  comes.  pater  ste  Kunegundis.  c.  99o. 
Nov.   1.  Heinricus  dux  paler  sti  Heinrici.^ 

—  6.      viii.  id.  —     Hartwicus  iii.  Babenbergensis  ec- 

clesie epus.  1053. 

—  7.       vii. Lutegerus  epus. 

—  13.  AdolTus  comes. 

—  29.       iii.  kal.  dec.  Albero  dux^  [Carinlhie].  1039. 
Dec.   4.        ii.non.  —    Lutharius  rex.  1137. 

Poppo  electus  Babenberg.  qui  dedit  bonam 

1)  wohl  derselbe  Sigeloi  oder  Siglous,  der  1194  mai  und  ioni  als 
kanzler  (früher  protonotar)  Heinrichs  VI.  vorkommt.  2)  fehlt  in  Böhmers 
abschrift.  3)  in  andern  necrologien  des  doms  za  sept.  17.  4}  am  1.  nov. 
955  starb  der  grossvater  Heinrichs  D.^sein  vater  starb  995  aog.  8B. 
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villam  Diwixe  et  novam  vilhm  apud  Bair- 
reute  et  domum  in  foro.  1245. 
Dec.   7.       TÜ.  id.  dee.  Lupoldus  arebiepus  [MognntJ  1059. 

—  10,       iiii.  —  —    Poppb  com  es. 

--13.  Heaewic  comitissa  mater  ste  Konegundis. 

Berhtoldus  marchio  [de  Andecha].  1188. 

—  20,      xiii.  kal.  ian.  Alt>ertus  cometi  de  Bo^^. 


KALENDARIÜM  NECROLOGICüM  LOCI  INCERH. 


Ian.  16.  zvii.  kal.  feb.  Rato  abbas  [sti  Michaelis  in  Bamberg]. 

—  24.    viiii. Hazacha  comitissa. 

—  30.       iii. Adalpertos  comes. 

Feb.  14.  xvi.  ~  mart.  Adalbero  iiii.  Babenberg.  epns.  1057. 

—  23.  vii.  —  .^    Beatrix  mater  Adalberonis  epi.« 
Mars  3.  y.  non. —    Chrniigunda  imperatrix.  1033. 

—  26.  Tii.  kal.  apr.  Dietmarus  comes. 

Reimo  epus  [Halberstad.]  853. 

Apr.  30.  ii.  —  maii.  Amoldus  Wormaciensis  epus  frater  noster. 

1065. 

Mal    4.  iiii.  non.  —    Haxacba  comitissa. 

Jol.  12.  iiii.  id.  iul.    Heinricas  cbristiartissimus  Imperator.  1024. 

—  21.  xü.  kal.  aug.  Hlltolf  Coloniensis  archiepus  fr.  n.  1079. 

—  23.        X. Guntherus  epus  [Babenberg.]  1065. 

Aug.  8.  Tj.  id.  ^    Wezil  Magdaburgensis  archiepus  fr.  n.  1078. 

—  30.  iii.  kal.  sept.  Chuniza  filia  comitis  Dietmar!. 
Oct.  13.  iii..  id.  oct.  Hatto  Wirciburgensis. 

Nov.   6.  viii.  —  nov.  Hartwicus  epus  [Babenberg.]  1053. 

—  28.  iiii.  kal.  dec.  Adalpero  dux  Carinthie.  1039. 
Dec.  3.  ilLnon.—    Hiltigart  abbatissa. 

—  4.        ii. Anno.  Coloniensis  epus  fr.  n.  1075. 


HEINRICI  REBDORFENSIS  ANNALES  MPERATORyM 
ET  PAPARÜM.     1294-1362. 


Post  premissa  igitur  cupiens  4jio  aera  minuta  mittere  in 
gazophylaciom^  gesta  suprascripte  materie  oontinuando^  prout 
in  qidbasdam  scriptis  et  authenticis  et  etiam  minus  authenticis 

1)  eps  bf. 
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legi  et  a  personis  fide  dignis  audivi^  contexere  tele  prehabHe 
ego  Heinricus  licet  insufficiens  sum  oonatas^  pro  memoria 
preteritorum  eo  ampUus  conservanda.  Unde  predicto  AdoUb 
in  regem  Romanorum^  ut  predidtur,  electo^  qui  Septem  annis 
et  uno  mense  regnavit^  tertio  anno  regni  sui  mann  armata 
idem  rex  intravitThuringiam  et  Misniam^  vocatus  a  marchione 
Misnensi^  qni  filium  suum  voluit  exheredare  indignans  eidem. 
Et  predictas  terras  quasi  totas  sibi  obtinuit,  data  pecunia  eidem 
marchioni  pro  eisdem.  Et  post  hec  idem  rex  Adolftis  filiam 
suam  Madithildem  domino  Rudolfe  duci  Bawarie  et  comiti 
Palatino  Rheni  tradidit  in  uxorem^  celebratis  nuptiis  anno 

1294  domini  m.ccxcv.  in  die  beati  Egydii  [sept.  1]  in  Nurenberg. 

Eodem  anno^  scilicet  ante  in  feste  purificationis  beate  vir- 
ginis  [feb.  2]  ^  Ludewicus  dux  Bawarie  et  comes  Palatinus 
Rheni^  pater  dicti  Rudolf^  obiit  et  in  Furstenfeld  honorifice 
sepelitur. 

1295  Anno  domini  m.co.xc,vi.  rex  Adolfus  Inlravit  dvitatem 
Ratisponensem  in  feste  sancti  Georgii  [apr.  23].  Et  occur- 
rerunt  ei  Otto  dux  Havarie^  Ludewiens  et  Stephanus  fratres 
sui^  qui  tunc  erant  ibidem  in  obstagio  pro  se  pro  qoinque 
millibus  librarum  Ratisponensium  den.^  ac  Hainricus  de  Ro- 
tenegk  tunc  episcopus  Ratisponensis.  Quo  honorifice  sascepto 
prefatus  episcopus  eidem  regi  invitato  in  prandio  et  in  cena 
iargas  ministravit  expensas.  Et  tunc  rex  quandam  dissen- 
sionem  inter  episcopum^  oanonicos  et  clerum  ibidem  ex  una 
parte^  et  cives  Ratisponenses  ex  altera^  propter  steuram  im- 
positam  clero  a  civious  pro  muro  civitatis^  sedavit^  et  pro 
clero.*  Eodem  anno  obiit  Meinhardus  dux  Carinthie,  qin 
prius  fuit  comes  Goricie^  et  dominam  Elizabeth  sororem  do- 
minorum  Ludovici  et  Hainrici^  ducum  Havarie^  nee  non  relic- 
tam  domini  Conradi  olim  regis  filii  Friderici  imperatoris^ 
duxerat  in  uxorem. 

1297  Anno  domini  m.ccxc.vii.  in  feste  pentecostes  [iun.  2]  Wen- 
zeslaus  rex  Bohemie  cum  Guta  regina  sua  uxore^  tuno  in 
puerperio  existente^  coronatur  a  Gerharde  de  Eppenstein^ 
archiepiscopo  Moguntinense.  Cui  coronationi  interfuerunt 
Albertus  dux  Austrie^  Pulcho  dux  Polonie,  Otto  mardiio  de 
Brandenburch^  et  alii  principes  quamplures.   Et  in  eodem 

1)  d.  h.  er  entschied  zu  gunsten  der  geistiicbkeit    Verg^i.  GemeiDer 
Regensb.  Chronik  1,  439.    2)  Helffenstain  Freher  und  Gewold. 
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4X>nviv]o  tractalüm  est  de  nece  re^s  Adolfi,  qitod  sequenti  1297 
anno  extitit  adünplelum.  Eodera  anno  et  proximo  die  ante 
festam  beati  Augustini  [aug.  27]  obiit  venerabilis  pater  do- 
minus Reymboto  de  Meilenhart  episoopus  Eistetensis^  cui 
suGoessit  Conradus  de  Paffenhausen  canonicus  ibidem. 

Anno  domini  m.ocji;:c.Yiii.  Albertus  dux  Austrie  a  prefato  t^98 
archiepiscopo  Moguntinensi  et  aliis  quibusdam  nobilibus 
Rheni  vocatur  ad  Rhenum  in  odium  predicti  regis  Adolfi« 
Quo  veniente  cum  magno  exercitu  rex  Adolfus  implorat  au- 
xilittffl  dominorum  Rudolfi^  sui  generi«)  et  Ottonis  ducum  Ha- 
varie. Ao  Otto  dux  transiens  cum  exeroitu  suo  Sueviam, 
et  yeniens  ad  oomitatum  Alberti  comitis  de  Haygerloch^  qui 
erat  de  parte  ducis  Austrie  et  congregans  multitudinem  ar- 
matomm^  sparans  partem  adversam  immunitam  invenire^  in 
mense  apriUs  [apr.  17]  prope  Oberndorf  predictum  comiteni 
et  suos  iacentes  invasit.  Et  in  primo  congressu  occisus  est 
oomes^  et  quingenti  viri  cum  eo  occisi  et  capti.  Sed  dux  Otto 
transiens  inde  venit  ad  Rhenum.  Unde  rex  Adolfus  nimis 
fvedpitans  ac  prefatus  Albertus  dux  Austrie^  congregato 
Htarinque  exercitu,  in  diecesi  Wormatiensi  prope  villam  Gilns- 
haim^  bellum  inierunt  [iul.  2],  in  quo  idem  rex  Adolfus,  non- 
dum  benedictionem  imperialem  adeptus,  occisus  est  et  in 
Spira  sepultus.   Unde  versus : 

Anno  miUeno  ducenteno  nonageno 
Octavo,  sanoti  Processi  et  Martiniani, 
Rex  fuit  Adolfus  pro  regni  sede  necatus. 
Albertus,  primus  filius  regis  Rudolfl  supradicti,  post  bellum 
habitum  cum  Adolfe  prescripto  a  principibus  electoribus  im- 
perii  statim  immediate  electus  est  in  regem  Romandrum  anno 
domini  m.cc.XG.viü  [iul.  27].  Hie  monoculus  regnavit  decem 
amiis.  Et  primo  anno  regni  sui  soUempnem  curiam  habuit 
in  Nurenberg,  post  festum  beati  Martini,  ad  quam  omnes 
prindpes  offidales  imperii  vocavit,  et  alii  quam  plures  prin- 
dpes  interfuerunt  Inter  quos  cum  maximo  apparatu  fuit 
Wenzeslaus  supra  nominatus  rexBohemie.  In  qua  soUemp- 
nitate,  cum  contentio  oriretur  inter  suffraganeos  archiepiscopi 
Moguntini  tunc  ibi  presentis,  videlicet  Eistetensem  et  Wor- 
matiensem  episcopos,  super  prioritate  sedium  post  eundem 
archiepiscopum  eorum  metropolitanum.  quia  quilibet  conten- 

1)  Göllheim  südöstlich  vom  Douiiersbergp. 
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1298  debat  se  debere  immediate  sedere  post  archiepiscopaiii  nre^ 
diotum^  prout  ecclesia  Eistetensis  super  hoc  privllegia  haoere 
dinoscitur  ab  antiquo.  Et  archiepisoopus  Mogimtmns  tone  M 
presens  magis  declinare  videbatur  ad  episcopum  Woniurtien-- 
sem.  Sed  Chnnradus  Eistetensis  episoopos  pro  defensioM 
honoris  sue  ecciesie  aiudliani  Gebhardi  comitis  de  Rirtsperdi 
tunc  ^usdem  advocati  imploravit.  Qui  tanc  eondem  Wor- 
matiensem  prohibuit  primam  sedem  tenere  post  arohiepisco« 
patum  eundem. 

Eodem  anno  ex  permissione  dei  lüdei  in  Nurenberdi^ 
Herbipoli^  Rotenburch^  Winsheim^  Hirgaicheim^*  ffistet  et  in 
Perching  cremati  sunt. 

1300  Seoundo  anno  oiroa  festum  beati  Midiaelts  [sept  29]  dox 
Rudolfus  et  oomes  Palatinus  Rheni  prefatus  ab  eledoribos 
imperii  Moguntinensi^  Coloniensi  etTrevirensi  archiepisoopis 
vocatus  fiiit  ad  Rhenum  contra  prefatam  regem  Albertain. 
Unde  iidem  principes  contra  ipsum  Albertum  conspiraverant, 
eligentes  ipsum  RudoUum  pro  iudice  et  asserentes^  ad  comi- 
tem  Palatinura  pertinere  ex  quadam  consuetndine  de  caosis 
cognoscere^  que  ipsi  regi  movebantur.  Quare  contra  regem 
proposuerunt,  quia  dominum  suum  proprium  sdljoet  regem 
Adolfum  occidisset^  ideo  rex  esse  non  posset)  et  ad  deposi- 
tionem  ipsius  cogitabant.  Quod  audiens  rex  Albertus^  iratus 
et  commotus  fortiter  foit)  et  maxime  conta-a  jM^fatum  duoem 
Rudoliiim^  cuius  avunculus  extitit  quia  filins  sororis  sue, 
iurans  quod  omnia  que  ab  imperio  obtineret)  alienaret  ab  eo, 
videlicet  Suevicum-Werd,  Novum-Forum  et  cetera.  Quod  et 
fedt.  Post  hec  vadens  contra  prefatos  electores  arohiepi- 
scopum  Stoguntinum  manu  potenti  obsedit  Pingiam  [1SK)1 
aug.].  Et  sie  iidem  electores  concordati  sunt  tandem  cum 
eodem  Alberto. 

Eodem  anno  fuit  maxima  peregrinatio  vfforum  ac  mulierum 
ad  Romanam  curiam  usque  ad  nati vitatem  domini,  quia  annus 
iubileus  indicliis  erat.  Eodem  anno  Fridericus,^  mius  regis 
Alberti,  duxil  filiam  regis  Franoie. 

1302  Tertio  anno  eiusdem  regis  in  vigilia  beati  lohannis  baptiste 
[iun.  23],  Rudolfus  dux  et  comes  Palatinus  prefatus  captiva* 
Vit  Machtildem  matrem  suam,  sororem  pr^fati  regis,  iii  castro 

1)  Windeslieim^  Merg-etann  [Hergentheim]  hat  deutlidier  die  Cootin. 
Hermanni  Altiih.  Fontes  3^  b^lf.    2)  richtig  Rudolfus.  , 
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Sohflpercb^  et  Conradum  de  OtUngen  militem^  et  ducti  sunt  1303 
in  Monacumi)  abi  in  die  beate  Margarete*  [iul.  12]  predictum 
de  Otlingen  propter  quandam  fecit  infamiam  deooUari. 

Anno  domini  m.cec.ii.  oirca  festumbeatilacobirexFrande^  1303 
qui  rebellis  erat  sedi  apostolice^  com  magna  potentia  intrabat 
cofflitatum  Fiandrensem^  et  obsedit  civitatem  Brugensem.  Et 
timc  idem  oomes  congregavlt  exercitum  cum  adiutorio  civi- 
(atum  suamm  Brück  Eyper  Gennit  Brusel^^  duds  Brabantie 
etalionimnobiliumsibi  faventium^  et  inivit  bellum  cum  rege. 
£t  rex  fugatua  est  [iul.  11]^  et  ceciderunt  de  exercitu  suo 
Yiginti  miUia  hominum  vel  drca^  inter  quos  erant  qningenti 
magnates^  liberi  et  barones.^ 

Anno  domini  m.ccc.viii.  [mai  1]  regni  sui  decimo  prescrip-  1308 
tos  rexAlbertua)  nondum  benedictionem  imperialem  adeptus^ 
interfectus  est  in  diocesi  Constantiensi  iuxta  oppidum  Baden 
per  lohannem  ducem  Suevie^  filiom  fratrijs^  suL,  cui  heredita- 
lern  patemam  auferre  conabatar.  Et  ad  hanc  occasionem 
oooperati  fuerunt  quidam  nobiles  superioris  Suevie^  yidelicet 
de  Pajden^^  de  Es^enbach  et  de  Warth  et  ceteri  adiutores. 
Versus: 

Annis  transactis  octo  cum  mille  trecentis.) 
Rex  ruit  Albertus  Walpurgis  ab  ense  lohannis. 

Hainricus  Imperator  septimus  anno  domini  m.occix.  cepit 
regnare  electus  concorditer  in  regem  Romanorum  ab  electp- 
ribuß  imperii^  et  regnavit  quatuor  annis  vel  circa.  Hio  prius 
oomes  in  Lutzelburg^  discretus  et  devotus^  primo  anno  regni 
sui  filio  suo  impuberi  lohanni  tradidit  in  matrimonium  filiam 
Wenseslai  regis  Bohemie  tunc  defuncti  unicam,  heredem 
illius  regni  ^  et  in  Spira  sunt  huius  regis  nuptie  celebrate. 
Qui  factus  adultuSi)  et  post  obitüm  patris  sui  imperatoris  pre- 
dictum regnum  Bohemie  tandem  obtinuit«,  licet  cum  magna 
diffieoltate.» 

Secnndo  anno  cum  magna  potentia  iniravit  Italiam^  et  ci-  1309 
vitalem  Brixiensem  sibi  rebellantem  obsedit.  Ubi  frater  eius«- 
dem  Heinrici  sagitta  öccisuis  est.   Deindö  hac  civitate  victa 
transivit)  et  venit  ad  urbem  Romanam.  In  qua  benedictionem 

1)  so  verbessert  fiöhmer  aus  der  Kloster  Neub.  hs.  die  ältere  lesarl 
beati  Martini;  damit  stimmt  auch  (die  Conlin.  Hermanili  Altah.  Pontes -3, 
560  und)  das  Necröl.  Diesense  bei  0efele2,  664.  2)  also  Brügge,  Ipern, 
üient  und  Brüssel.  3)  das  war  die  berühmte  sporeiischlacht  unweit 
Kortr)'k.    4)  Palm.    5.)  iiit  unrichtig. 
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1312  imperialem  a  quibüsdam  cardinalibus  de  mandalo  domfaii  Cle- 
mentis  pape  quinti  adeptus  est  [imi.  29]^  et  iuramentimi  fide- 
Iltalis  et  obedientie  lunc  ecclesie  preslitit.)  de  qno  loqaitur 
oonstitutio  eiusdem  Clementis  in  Qement.  de  iureiar.  c  Rom. 
Et  ab  eo  tempore  citra  partes  in  Italia  Gibellini  et  Gdfi  se 
invicem  maxime  persequebantur. 

Tertio  anno  regni  sui  idem  Hainricas  imperator  snborla 
quadam  disoordia  inter  ipsum  et  regem  Rupertum  tunc  Apidie 
et  Sicilie  quandam  sententiam  privationis  in  eandem  regem 
Rupertum  protulit^  de  qua  loquitur  constitutio  eiusdem  Ge- 
mentis  de  re  iud.  c.  Pastoral,  in  Clem.  de  senL  et  re  iudic. 

1313  Anno  domini  m.ccc.x.iii.  manu  armata  eodem  imperatore 
subiugante  civitates  Italie  sibi  rebelles^  cum  magno  exercita 
iacente  in  partibus  Tuscie  prope  dvitatem  Senarum  in  casbo 
dicto  Bonthonienth^'  in  die  assumptionis  virginis  gloriose^ 
cum  devote  sumeret  corpus  et  sanguinem  dominici  sacra-* 
menti^  in  ablutione  calicis  per  quendam  iratrem  ordinis  Pre- 
dicatonun^  ut  narratur^  immissum  est  venenum  in  caliceni^ 
et  sie  intoxicatus  statim  obiit  [aug.  24]^  et  in  civitate  Pisana 
est  sepultus. 

1314  Luoewicus  quartus  iunior  filius  Ludewici  ducis  superioris 
Havarie  supra  nominati  anno  domini  m.ccc.x.ii]i.  in  die  beati 
Luce  evangeliste^  per  maiorem  partem  electorum  imperii, 
videlicet  per  dominos  Petrum  archiepiscopnm  MogantinunL) 
Baldwinum  arcbiepiscopum  Treverensem^  lohannem  regem 
Bobemie  et  Waldemarum  marchionem  Brandenburgensem  in 
Franchenfurt  est  electus  ad  regnum^  cum  magna  potentia 
armatorum^  quos  predicti  electores  iUuc  adduxerant.  Et  ex 
opposito  et  in  discordia  Fridericus  senior  filius  Alberti  qnon- 
dam  regis  Romanorum  supradicti^  dux  Austrie^  similiter  est 
electus  in  regem  Romanorum  per  minorem  partem  electorum 
imperii^  videlicet  per  dominum  Heinricum  archiepiscopnm 
Coloniensem^  et  Rudolfiim  fratrem  predicti  Ludovici  oomitem 
Palatinum  Rheni  et  ducem  superioris  Bavarie^  et  per  ducem 
Saxonie  nomine  Rudolfum  in  oppido  Bunensi'^  Coloniensis 
diocesis,  et  coronatus  ibidem^  quia  tantam  potentiam  unitam 
habere  non  potuit  idem  Fridericus^  ut  in  Franchenfurt  in  ter- 

1)  Bonconvent.  2)  nicht  am  18.  sondern  «m  20.  od.  3)  in  fionn 
wurde  Friedrich  gekrönt,  aber  in  Sachsenhausen  bei  Frankrurt  an 
19.  üct.  gewählt. 
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mino  ad  eligendum  oomparere  änderet.  Prefatus  aatem  Lu-  I3f4 
dewicus  statim  post  hec  in  die  beate  Catharine  virginis  [nov. 
25]  immediate  sequenti  Aquisgrani  per  suos  electores  etiam 
extitit  coronatus.  Hie  tempore  elecUoiiis  sue  etatis  triginta 
aHnoram  vel  circa^  elegans  persona,  pmdens,  patiens«,  pacent 
querens,  industriosus,  fortunatus  in  bellis  et  in  aliis  factis, 
sed  remissuB  m  executione  iusiitie  et  tardus  ad  laborem. 
Dicitur  xxiii.  q.  v.  cap.  Res  debei  filios  suos  non  sinere  mpie 
ogercy  quod  ipse  non  bene  servavit,  solatia  quodammodo 
libenter  querens.  Regnavit  annis  trigintaliibus  minus  octo 
diebus«,  et  obüt  anno  domini  m.cccxl.vii.  quinto  idus  octobris.* 
Hii  duo  Ludewicus  et  Fridericus,  nepotes  quia  filii  frairis  et 
sororis«,  nam  mater  ipsius  Ludewioi  soror  fiiit  Alberti  Roma- 
mMum  regis  predicti.)  in  disoordia  electi,  at  predicitur,  de  ad-« 
ministratione  regni  in  Alemania  se  infromiserunt.  Et  quilibei 
eomm  principes,  dominos,  civitates,  oppjda,  villas,  res  et 
bona  alia  ad  regnum  pertinentia,  per  munera,  potentiam  et 
aüos  modos  quibus  potuit  sibi  attraxit.  Ex  quo  maximum  • 
Schisma  inter  dominos  et  alias  torbatio  terre  gravis  extitit 
subsecuta.  Que  duravit  usque  ad  captionem  ipsius  Friderici^ 
de  qua  infra,  et  postea  ad  decem  annos,  vel  circa.  Sed  so- 
pito  hoc  sohismate  et  tnrbatione  per  captivitatem  Friderici, 
et  obitum  ipsius  ac  fratrum  suorum  Leupoldi  et  Hdnrici  du-* 
cum  Austrie,  gravius  scbisma  incepit  in  Italia  et  Alemania^ 
maxime  in  dero,  ex  eo  quia  ecclesia  graves  processus  fecit 
contra  predictum  Ludewicum«,  anathemizando  eum,  de  heresi 
condempnando,  personas  et  loca  interdicto  ecclesiastico  sup«« 
ponendo. 

^nno  domini  m.ccc.x.iii.  de  mense  novembn  [nov.  9]  idem 
Ludewicus,  sed  ante  electionem  suam  ad  regnam,  bellum 
magnuip  et  cruentum  habuit  cum  nobilibus  et  gente  predic«* 
torum  Friderici,  Leupddi  et  Heinrici  iratnim,  ducum  Austrie, 
in  inferiori  Bavaria  prope  villam  Gamelsdorf,  in  quo  predic- 
tos  nobiles  et  gentera  cepit  Australem  pluribus  interfectis. 
Causa  autem  belli  huius  fuit,  quia  ipse  datus  fuit  tutor  duci* 
bus  Heinrico  et  Ottoni  fratribus  et  Heinrico  eomm  patrueli^ 
inferioris  Bavarie,  adhuc  pueris  etiuvenibus,  et  eorum  terrcy 
quam  predicti  duces  Austrie  auferre  et  destniere  nitebantur. 
Ex  hm'usmodi  itaque  belle  Tamosus  eflectus,  sequenti  anno  in: 

1)  dicitur  —  servavit  und  et  obüt  —  oclobris  fehlt  in  der  Nenb.  hs, 

'  BOEHMER  FONTES  4.  33 
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1314  odium  predictoruin  ducum'Austrie  et  contra  eos  est^'ut  pr^ 
dioitur^  ad  regfnum  electus. 

1315  Anno  primo  sue  electionis  quidam  de  Alsatia  ob  promo- 
tionem  FViderici  adversarii  sui  machinatus  est  in  mortem 
suam^  quia  cum  balista  de  ferro  facta  subtili  occulte  volebat 
enm  sag-itta  perforasse ;  sei  premonitus  malefactorem  oepiL, 
et  in  curru  diu  eum  secum  duxit^  et  tandem  sententia  capi- 
täli  punivit. 

1316  Anno  secundo  regni  sui  [sepL  19J  beUum  habuit  cum 
Friderico  predicto  iuxta  Ezzlingen  in  fluvio  Nekkaro^  in  quo 
plures  ex  utraque  parte  sunt  occisi^  et  quivis  ab  alio  discessit 
Rudolfus  autem  frater  suus  ratione  comitatus  Palatini^  acoepta 
pecunia  a  predictis  ducibus  Austrie  avunculis  suis«,  contra 
iratrem  elegit  Fridericum  predictum.  Propter  quod  ipse  Lu- 
dewicus  eum  expulit.,  et  quinto  anno  regni  ipsius  Ludewid 
obiit  [1319  aug.  13].  Ipse  vero  Ludewicus  cum  penuria  et 
egestate  in  administratione  regni  longo  tempore  transegit 
Nam  predictus  Fridericus  coelectus  et  fratres  sui  duces  Au- 
strie iuvenes  et  viriles  in  divitiis  et  potentia  ipsum  longa 
excesserunt. 

Anno  domini  m.cccxviii.  dux  Leupoldus  Irater  predicü 
Friderici  grave  bellum  cum  Suitianis  habuit^  in  quo  multos 
nobiles  amisit' 
1322  Anno  domini  m.cccxxJi.  et  regni  sui  ootavo  proximo  die 
ante  festum  beati  Michahelis  [sepL  28]  ^  post  diversas  tur- 
bationes  partium  Alemanie^  predicti  Ludewicus  et  Fridericus 
electi  in  reges  congregato  magno  exercitu  utrinque  in  infe- 
riori  Bavaria  prope  Muldorf  Salzburgensis  diocesis  beDum 
inierunt;  in  quo  Ludewicus  Fridericum  coelectum  suun^  et 
Heinricum  fratrem  eins  ducem  Austrie  captivavit.  Heinricas 
captus  assignatus  est  lohanni  regi  Bohemie  de  bellanUbus 
uni.  Qul  eum'  aliquo  tempore  tenuit  in  vinculis^  et  interve- 
nientibus  tractatibus^  quia  quedam  caslra  et  munitiones  in 
metis  Austrie  et  Moravie^  pertinentia  ad  duces  Austrie^  fue- 
runt  assignata  eidem  regi^  tandem  eundem  dimisit,  et  postea 
modico  tempore  supervixit.  Ludewicus  vero  Fridericum  in 
carcere  tenuit  in  Castro  Trausnicht  Ratisponensis  diocesis 
tribus  annis  veF  circa.  Et  nichilominus  Leupoldus  dux  Au' 
strie^  frater  eiusdem  Friderici^  non  minores  guerras  eidem 

1)  die  Schlacht  am  Morgarten  war  nicht  1318,  sondern  1315  nov.  15. 


Digitized  by 


Google 


HEINRICUS  REBDORPENSlS.  515 

Lttdewico  movit^  quam  ante  fratris  captionem.   Predictum  1322 
autem  beDum  oonsumatum  est  ante  adventum  eiusdem  ducis 
Leupold]\  qai  gentem  magnam  de  Suevia  et  de  Rheno  colle- 
gerat, et  in  itinere  erat  ad  subveniendum  fratri. 

Aimo  decimo  regni  sui  Ludewicus  obsedit  castrum  ducum  1324 
Austrie  dictum  Purgawe  cum  magna  potentia,  volens  Pride* 
ricum  adversarium  suum  captum  capitali  sententia  ibidem 
plectere,  sed  per  Leupoldum  ducem  predictum  fiigalus  est 
inde. 

Anno  undecimo  Ludewicus  solus  exclusis  Omnibus  consi--^  1325 
liariis  suis  occulte  tractavit  et  confederavit  se  cum  predicto 
Friderioo  capto,  ita  quod  idem  Pridericus  renunciaret  iurt 
electionis  sue  et  Ludewico  deberet  assistere  etiam. contra 
fratres  suos.  Et  iuraverunt  ambo  tractatus  huiusmodi  oc- 
cultos  observare  super  sacramento  eucharistie,  quod  ambo 
eadem  hora  receperunt  missa  coram  ipsis  celebrata.  Et  sie 
Fridericum  a  vinculis  dimisit  [apr.  23].  Post  dimissionem 
non  multo  tempore  se  regem  sicut  ante  scripsit  Pridericus, 
et  immemor  gratie  sibi  facte  se  contra  Ludewicum  iterato 
erexit  Unde  lohannes  rex  Bohemie  terram  suam,  videlicet 
Austriam  cum  magna  potentia  intravit,  et  sibi  gravia  dampna 
in  castris,  munitionibus  et  aliis  intulit.*  Et  modico  tempore 
supervivens  anno  domini  m.ccc.xx.ix.  obiit  [f  1330  ian.  13] 
ex  veneno,  quia  verraes  innumerabiles  ex  cule  ipsius  erum- 
pebant  Ante  mortem  ipsius  biennio  vel  circa  mortuus  est 
Leupoldus  [f  1326  feb.  28]. 

£o  tempore  in  Tuscia  Castrucius  dominus  Lucanus  magnum 
bellum  babuit  cum  Plorentinis  in  Altopasso,^  in  quo  plures 
eorum  cepit,  et  magna  strages  hominum  facta  est  [sept.  23]. 

Anno  regni  sui  duodecimo  cum  colloquium  haberet  cum  13^ 
predicto  Priderico,  iam  dimisso  adhuc  vivente,  in  Isprukka 
et  in  eodem  colloquio  non  multum  se  amice  ab  invicem  se- 
pararent,  idem  Ludewicus  ingressus  est  alpes,  terram  ducia 
Karinthie,  civitatem  Tridentinam,  ubi  ad  eum  soUempnes  am-« 
basatores  miserunt  rectores  Lombardie,  videlicet  Galeatius 
de  Yicecomitibus  dominus  tunc  Mediolanensis,  dominus  Canis 

1)  weder  hat  Prieürich,  wie  wir  besser  wissen,  sich  vertragswidrige 
eioen  Römischen  könig  geschrieben,  noch  könig  lohann  ihn  deshalb  be- 
kriegt; diese  stelle  ist  indessen  ein  beweis,  wie  nachtheilig  das  geheim- 
hallen  der  geschlossenen  vertrflge  Tür  Friedrich  war.  2)  Altopascio  öst-t 
lieh  von  Lucca. 

.      33*     • 
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1327  de  Scala  dominus  tnnc  Veronensis^  Passerinus  dominus  Man- 
tuanus^  Castracius  dominus  Lucanus  et  alii  Italiei  Gibelini^ 
qui  diversas  pressuras  sustinuerant  a  legatis  cardinalibus 
pape  lohannis  vioesimi  secundi^  et  a  stipendiariis  ecdesie 
missis  et  conductis  in  Lombardiam.)  supplicantes  eidem  ut  pro 
defensione  eorum  Italiam  dignaretur  intrare.  Quibus  acquie- 
scens  intravit  Italiam  cum  gente  modica.  Et  venit  Mediolannm. 
ubi  honorifice  susceptus  est»  et  ooronatus  secunda  oorona 
argentea  [mai  31].  Et  post  eum  magna  copia  Alamanorum 
sequebatur.  Unde  cum  in  Mediolano  iam  tanto  tempore  qaie- 
tus  staret,  ut  deficere  inciperet  in  expensls^  inductus  male 
eonsilio  quorundam^  predictum  Galeacium  dominum  Medio- 
lanensem^  auctorem  sui  introitus  et  qui  multas  expensas  ei 
impendii,  captivavit  et  dominium  eiusdem  civitatis  alteri  com-» 
misiL,  videlicet  Hugoni  comiti  de  Monteforti  Alemanno.)  et  sie 
inde  transit.  Vocatus  per  Castrucium  dominum  Lucanom 
venit  Tusoiam^  ubi  obsedit  civitatem  Pisaniam^  quam  tandem 
obtinuit^  et  dominium  ibidem  Castrucio  commisiL  Ubi  pesti-* 
lentia  gravis^  que  fuit  anno  domini  m.ccc.xx.vl  de  mensibus 
iulio  et  augusto  ac  septembri^  multos  homines  interemit,  inter 
quos  fuit  Gebhardus  de  Graispadi^  episcopus  Eistetensis^  et 
oomes  de  Seyn  nomine  Gozibertus.^ 

Eo  tempore  papa  lohannes  misit  quendam  legatum  in  Ala-. 
manniam^  priorem  deTholosa  de  ordine  Hosintaliorum^  man-* 
dans  principibus  electoribus  et  principaliter  dominis  Heinrico 
Coloniensi  et  Matthie  Moguntinensi  archiepiscopis^  de  quibua 
specialiter  confidebat,  ut  alium  regem  eligerent  Et  cum  in 
termino  condicto  principes  convenissent,  domini  Baidevnnus 
Treverensis  archiepiscopus  et  lohannes  rex  Bohemie  huius-* 
modi  propositum  impediverunt^  et  sie  legatus  ad  papam  re- 
versus  est  sine  fine. 

Passerinus  dominus  Mantuanus  fecit  conflictum  civitati 
Bononiensi^  in  quo  plures  capti  sunt  et  occisi«,  propter  qood 
Bononienses  legatum  sedis  apostolice  in  Lombardia  existen- 
tem pro  domino  receperunt 

Rex  Litphonie^  cum  multitudine  paganorum  marchionatum 
Brandenburgensem  crudeliter  depopulatur.  Hie  marohionatus 

1)  hier  ist  in  den  früheren  abdrücken  noch  folgender  in  der  Nen- 
burger  hs.  fehlender  Eusalz:  hie  Gebhardus  obüt  anno  domini  ro.cccxjnii 
in  die  exaiUitionis  sancte  crucis  [sept.  14|.  2)  Godefridus  sollte  es 
heissen.    3)  so  Gew.  und  die  Neuburger  hs.,  Livonie  Freher. 
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niodico  tempore  ante  absque  natiirali  berede  vacavit  per  obi-  1327 
tarn  Waidemari  marchionis  ibidem  supranominati.  Hie  vide- 
licet  Waldemarus  post  vigintiocto  annos  re versus  est  ad  ter- 
ram^  asserens  se  adhuc  vivere^  prout  inira  invenies  sub 
Karolo  quarto.  Unde  prefatus  Ludewicus  Gliiim  suum  primo-' 
genitnm  nomine  Ludewicum  ibi  marchionem  fecit^  qui  in 
adifHScendo  eodem  marchionatii  resistentiam  passus  est,  in 
cnins  odium  predicti  pagani  marchionatum  depopolantur  per- 
mittente  lohanne  papa  predtcto. 

Anno  deoimotercio  regni  sui  cum  magna  potentia,  vocatus  1^28 
a  populo  Romano  et  maxime  per  qnosdam  nobiles  de  Co- 
lumpna^  inter  quos  fuit  quidam  nomine  Serra  de  Columpna^ 
qoi  interfuit  captioni  pape  Bonifacii,  intravit  urbem  [ian.  7]^ 
et  ibidem  honorifice  susceptns  est.  Ubi  eum  relinquens  pre- 
didus  Castrudus,  qui  cum  eo  Romam  venerat,  reversus  est 
in  Tusoiam  in  subsidiom  civitatis  Pistoriensis,  quam  Floren- 
tini  obsederant  Et  eam  liberavil  de  manibus  eorundem,  et 
post  non  multum  temporis  est  defunctus.  Eodem  anno  idem 
Ludewicus  ad  complacendum  populo  Romano  et  ad  sugge- 
stionem  quonindam  clericorum  et  laicorukn,  quendam  fratrem 
de  wdine  Minorum  nomine  Petrum  de  Curvario  erexit,  et 
post  coronationem  suam,  ut  infra,  prefecit  in  papam,  ve]  potius 
in  antipapam,  deponehs  papam  lohannem  vicesimum  seeun- 
dum,  qui  tunc  curiam  Romanam  Avinione  tenebat.  Qui  qui- 
dem  antipapa  se  appellavif  Nicolaum  quintum  et  conseeratus 
est  ab  episcopo  Castelinno  el  aliis  heresiarchis  in  urbe.  Anno 
predtcto  in  men^e  ianuario  [ian.  17]  ooronatus  idem  Lude-^ 
wicus  in  imperatorem  in  urbe,  et  ab  eo  tempore  citra  se  im-^ 
peratorera  sciipstt.  Non  intelligas,  quod  antipapa  prediotus 
ipsom  eoronavit  a  principio,  sed  quidam  antiquus  Romanus 
prefeetus  urbis  et  dominus  in  Biternio,  dominica  qua  canitur; 
Omnis  terra.  Et  post  hanc  coronationem  eodem  anno  dq 
mense  aprilis  seqnenti  [mai  12],  predictum  Petrum  antipa- 
pam  nt  predicitur  fecit,  qui  postea  exercitium  gladii  tempo- 
rdis  eommisit  eidem.  Sed  post  reeessum  Ludewici  de  Italia, 
rediens  antipapa  ad  gratiam  lohannis  pape,  penitiiit  de  com- 
missis,  et  sepultus  est  Avinione,  ut  supra  invenies  inter  gesta 
lohannis  pape  predicti. 

Eodeni  anno  cum  idem  Ludewicus  proficisoeretnr  de  urbe 
[iun.]  proponens  intrare  Apuliam  contra  Rupertum  regent 
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13!l^ApuIie  licet  tarde^  quia  si  a  principio  introitus  urbis  statim 
arripuisset  iter  versus  Apuliam^  commiini  estimatione  eam 
sine  oppositione  habuisset  Sed  tunc^  quia  per  novem  menses 
vel  circa  tardavit  in  urbe^  terra  premunita  fuit.  Unde  gens 
sua  veniens  ad  quoddam  castrum  situm  iiixta  Tiberim  ultra 
Romam^  propter  spolia  ibidem  inventa  incepit  inier  se  dis- 
cordare  et  in  duo  agmina  se  divisit^  quia  Rhenenses  contra 
Suevos  et  Bawaros  partem  fecerunt^  quod  ipse  tunc  magna 
difficultate  mansuetudine  et  patientiä  intercepit.  Et  sie  est 
reversus  ad  urbem. 

Anno  regni  sui  quartodecimo^  quia  g-ens  sua  magnas  in* 
solentias  fecit  in  urbe,  et  nimis  in  acquirendis  expensis  gra- 
vavit  populum  Romanum^  quia  Ludewicus  non  persolvit  eis 
stipendia^  populus  Romanus  cogilavit  occulte  ipsum  expeüere 
de  urbe.  Quod  ipse  preveniens  confiise  reoessit  de  orbe 
[aug.].  Et  reversus  est  in  Tusciam  ad  civitatem  Pisanam  el 
Lucanam.  Et  sedato  ibi  quodam  rumore  inter  Lucanos  et 
filios  Castrucii  premortui  [+  sept.  3]  dominium  civitatis  Lu- 
cane  abstulit  filiis  predictis^)  quibus  etiam  pater  eodem  anno 
concesseralj^  et  novum  dominum  prefecit  ibidem.   Et  exindc 

1329  transiens  obsedit  Mediolanum  [mai]^  quia  Atzo  filius  Galeadi 
suprascripti^  cui  parum  ante  post  obitum  patris  commiserat 
dominium  civitatis  Mediolanensis^  remoto  Hugone  comite  de 
Monteforti  rebellare  incepit  eidem,  sed  parum  profecit  ibidem. 

Anno  regni  sui  decimoquinlo  de  Italia  reversus  est  in  Ale- 
maniam^  et  tunc  ducatum  superioris  Bavarie^  quem  antea  post 
expulsionem  et  obitum  iratris  sui  Rudolfi  pro  maiori  parte 
solus  occupaverat,  cum  filiis  eiusdem  fratris  Rudolfo  et  Ru- 
perte divisit)^  quibus  cesserunt  oppida  circa  Rhenum,  vide- 
licet  Haidelberg  et  cetera,  ac  aliqua  etiam  circa  nemus  Bohe- 
micum,  videlicet  Amberch  et  similia.  Ipsi  autem  Ludewioo 
tessit  Monacum,  Ingolstai,  Lengenfelt  et  similia. 

Eo  tempore  Romani  et  Italici  qui  Ludewicum  susceperant 
ad  gratiam  lohannis  pape  redierunt. 

Eo  tempore  Otto  dux  Auslrie  fratribus  suis  supradicös 
premortuis  incepit  rebellare  sibi,  incitatus  a  papa  lobanne^ 

1330  et  obsedit  Columbariam  civitatem  in  Alsatia.   Ad  quam  libe- 

1)  Cisterna  südöstlich  von  VeUelri.  2)  sollte  decesserat  zu  lesen 
sein?  3)  der  Uieilungsvertrag  dd.  1399  aug.  4  in  den  QueHen  snr 
bayer.  Gesch.  6,  29g-308.  . 
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randam  Ludewicus  magnam  gentem  coUegit.  Sed  concordati  1330 
sunt  [ang.  6]^  et  ipse  Otto  regalia  sua  ab  ipso  cum  debita 
solleropnitate  in  Augnsta  reoepiL 

Hainricus  lantgravius  terre  Hassie  uxorem  suanL)^  filiam 
mardiionis  Misnensis^  Habens  eam  suspectam  de  adulterio 
commisso  cum  quodam  camerario  suo^  a  se  reiecit^  et  deinde 
in  thoro  nunquam  voluit  ei  cohabitare. 

Anno  domini  m.cccxxx.  Johannes  rex  Bohemie  intravit 
Ilaliam  vocatus  a  quibusdam  rectoribus  ibidem.  Et  multe 
dvitates  Lombardie  obediunt  sibi  et  pro  domino  ipsum  reci- 
piunt.  Habm't  etiam  magnam  familiaritatem  cum  legato  pape 
lobannis  cardinali^  qui  tunc  tenuit  dominium  civitatis  Bono- 
niensis.  Propter  quod  Ludewicus  conqueritur  contra  eum 
principibtts  dicens^  eum* contra  Imperium  excessisse.  Sed 
sequenti  anno  [aug.]  idem  rex  rediens  de  Italia  super  hoc  1331 
se  excusat  coram  eodem  Ludewico  in  Ratispona. 

Anno  domini  m.cccxxx.i.  Heinricus  et  Otto  iratres  et 
Heinricus  patruelis  predictorum^  duces  inferioris  Bawarie^ 
incipiunt  discordare  inter  se.  At  Heinricus  tanquam  senior 
volens  solus  esse  dominus  terre^  coactus  est  per  predictum 
Ludewicum  dividere  terram  cum  fratre  et  patrueli.^  Et  sie 
de  cetero  in  eadem  terra  magna  suborta  est  discordia«)  primo 
inter  fratres,  deinde  mortuo  fratre  et  patrueU  inter  Ludewi- 
cum et  Heinricum  predictos.  Eo  tempore  Heinricus  pincerna 
de  Richenek  episcopus  Eistetensis,  antea  per  annum  et  ultra 
provisus  a  sede  apostolica^  ad  administrationem  eiusdem  ec- 
desie  Eistetensis  de  licentia  et  voluntate  eiusdem  Ludewid 
est  admissus. 

Anno  domini  m.ccc.xxx.ii.  Ludewicus  sollempnes  ambas-  t33^ 
satores  videlicet  dominos  comites  de  Hals  et  de  Ottingen 
mittit  ad  papam  lohannem^  petens  gratiam  ecclesie  et  pro 
eo  supplicant  Otto  et  Albertus*  [duces  Austrie],  sed  modi- 
eum  profecerunt. 

Anno  domini  m.ccc.xxx.iii.  oritur  fama  in  Alemania^  quod  1333 

1)  Elisal»ediain.  2)  bene  circa  triginta  annos  qaibna  ambo  post  adiü- 
teriom  commiasum  vixerunt  folgt  hier  noch* in  den  früheren  andrücken, 
rehtt  aber  in  der  Neuburger  hs.  3)  Vgl.  die  urkk.  d.d.  1331  inn.  29, 
aog.  6  und  7  in  den  Quellen  zur  bayer.  Gesch.  6,  318  flP.  4)  Hie  Albertus 
sopervixit  omnibus  fratribus  suis  sine  heredibus  decedentibus ,  et  licet 
contractns  nanibus  et  pedibus  tarnen  terram  suam  strenue  rexit  et  paci- 
ioe,  nt  invenies  infra  sub  Carolo  duce  Austrie  folgt  hier  noch  in  den 
froheren  abdrücken,  fehlt  aber  in  der  Neuburger  bs.^  aus  dem  hier  sina-' 
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1333  Ludewioas  regno  oocolte  renanciaverit  Heinrico  dad'  infe- 
rioris  Bawarie«^  supplicans  principibus^  ut  eidem  Heinrica 
regni  gabernationem  committere  dignarentur.  Super  (po 
papa  lohannes  oonsolatus  est,  quia  ad  Ludewici  depositio- 
nem  nitebaUir  omnino.  Sed  Ludewicus  immediate  audita 
fama  revocavit  hod)  dicens  se  nunquam  cogitasse  regno 
renunciare.  Propter  cpiod  ipse  gravius  prodioto  Heinrioo 
cepit  inimioari. 

Ip8e  etiam  Ludewicus  quoddam  monast^um  in  diecesi 
Frisingensi  construit  dictum  Etal  pro  laicis  noulitibus  a&tiqui& 
iilterius  laborare  non  valentibus^  recipiendis  in  ipso  cum  snb 
iixpribus.  Pro  cuius  inonasterii  fundalione  multas  ecdasias 
suis  bonis  et  rebus  privavit.  In  hoc  monasterio  multas  sol* 
lempnes  reliquias  et  preciosum  drnatum  circa  divina  vidi 
Islud  etiam  monasteriimi  post  obitum  Ludewici  exstitit  ieaßr 
latum  et  multe  expense  sunt  perdite.^ 

In  Alemania  magnum  sdiisma  est  in  clero  et  populo  ex 
provisionibus  sedis  ppostolice  ad  episoopatos  et  soUempiies 
prelatüras  et  alia  beneficia.  Quas  idem  Ludewious  in  odinm 
sedis  apostolice  fortiter  impedivit^  multos  etiam  provisos  i 
sede^  qui  ei  obedire  nolebant^  admisit  et  ipsi  Iota  quasi  Aie^ 
maniä  non  obstimtibus  sedis  apostolice  processibus  obedivit 

1336  Anno  domini  m.cccxxx.vi.  Ludewicus  cum  magna  potenlia 
ex  diyersis  regionibus  coHecta  intravit  terram  Heinrici  duds 
predicti^  et  graviter  devastat  eandem  [iul.].  Sed  in  sab»«* 
dium  Heinrici  venit  lohannes  rex  Bohemie  socer  suus^  fo 
eins  filiam  in  uxprem  habuit;^  potentie  autem  Ludewici  refli^ 
stere  non  valebant. 

<33r  Anno  domini  m.ccc.xxx«vii.  Ludewicus  soUempnes  nutcios 
mittit  ad  papam  Benedictum  pro  reconciliatione  ipsius  ad  eo^ 
clesiam^  videlicet  dominos  Rup^rtum  ducem  superioris  Bavarie^ 
filium  fratris  sui  supranominatum^  et  comitem  luliaoenaeffl; 
Hie  papa  gratiosum  se  ostendit  Ludewico  quoad  recondliatifH 
:  nem<)  sed  propter  resistentiam  oardinalium  et  alias  non  est 
reoohciliatio  sörtita  eiFectum.   Eodem  anno  Visus  «sl  cometa 

losen  duoe  Austrie  glaubte  ich  duces  A.  machen  and  es  in  den  text  lof- 

nehmen  lo  dürfen.    

1)  in  favörem  Heinrici  ducis  möchte  man  Termuthen.  2)  dieser  ia 
den  früheren  abdrücken  sehr  verworrene  absatz  ist  nadi  der  Neabarger 
hfl.  so  verbessert.  3)  nimlich  Heinrich  von  Niederbaiern  hatte  die  lochtf^ 
kdni^  lohaans  im  gemfthli^. 
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ina^nus  in  estate  per  diios  menses  vei  circa^  cursum  suiitn  1337 
dirigendo  ab  Oriente  in  occidentem  et  circa  crepusculiim  noolis 
rutilans  apparebat.  Et  Heinricus  archiepiscopus  HogunÜnus 
est  admissQS  ad  possessionem  eiusdem  ecclesie^  qua  diu 
camerat. 

Anno  domini  ni.ccc.xxx.viü.  magfna  diseordia  oritur  tnter  1338 
Pfailippinn  regem  Francie  et  Edwardom  regem  Anglie^  quia 
predictus  rex  Anglie  quasdam  terras  sitas  in  littore  maris 
Anglioi^  videlicet  Norndanmam^  Britanniam  et  Wasconiam^ 
diu  occapatas  relroactis  temporibas  minus  iuste  per  reges 
Frande^  recuperare  volebat.  Et  cum  hoc  dixit  regnum  Francie 
ad  se  devolutum  tanquam  ad  proximiorem  beredem.  Isle  rex 
invenis  adhuc  quia  circiter  tr^nta  annonun^  sapiens  pru-^ 
dens^  virilis  et  fortunatus  inWUis^  regnum  Scolorum  sibi 
subidena,  contra  regem  Francie  auxilium  querit  ab  Alaman- 
BIS,  propter  quod  maximum  thesaurum  in  Alamaniam  mittit. 
Unde  veniens  in  Alamaniam  se  confederavit  cum  Ludewico 
predicto  in  Confluentia  diocesis.  Treverensis  [sept.].  Et  Lu- 
dewicus  promlttit  ei  assistere  contra  regem  Francie^  pro  quo 
promittit  ei  thesaurum,  videlicet  quater  centies  milUa  flore- 
nonim  magnonim,  cuius  partem  dedit.  Similiter  et  prinoipes 
Ahmanie  et  maxime  inferiorum  partium  subsidium  eidero 
regi  promittunt. 

herum  idem  Ludewicus  sollempnes  nuntios  mittit  de  eon- 
siKo  principum  ad  papam  Benedlctum  pro  reconoiliatione. 
Qidbus  sine  fine  reversis  in  Alamaniam  principes  electores 
imperii  conveniunt)  et  per  iuramenta  süa  difiniunt:  quod  eleo" 
iMS  m  regem  Ranumorum  a  maiori  parle  eligentium  equalem 
poteHoKm  habeat  in  admimtratione  imperii  sicut  imperatof 
caranatuSy  et  promittunt  insimul  hoc  ius  defendere  contra 
personam  quamounque.  Hec  definitio  principum  sollempniter 
poblicata  est  eodem  anno  de  mense  augusti  in  Frankenfurt 
[aug.  8]  et  diffinititum  est  per  principes  ibi  tunc  existentes: 
guod  quicumque  de  cetera  ipsum  Ludewicum  tenet  exctrmmu^ 
mcatum^  aut  ^icessata  ditinis  propter  sententias  papales, 
proscriptus  sit  corpore  et  in  rebus, , 

Eodem  anno  edictum  est,  ut  nuUus  literas  sedis  apostolice 
redpiat  vel  exequatur  sine  licentia  diocesanorum  lod. 

£o  tempore  inniunerabilis  multitudo  locustarum  ab  Oriente, 
videlicet  ab  Ungaria  veniens  per  Bawariam^  Sueviam  et 
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1338  Franconiam  nsque  ad  Rhenum  gravia  dam^na  frugibus  in* 
ferebat. 

1339  Anno  domini  ni.ccc.xxx.ix.  et  vicesimo  quinto  regni  idem 
Ludewicus  consumpta  parte  pecunie  sibi  data  a  rege  AngUe^ 
cum  de  reliqua  parte  non  posset  sibi  satisfacere^  auxilium 
non  fecit  eidem.  Propter  quod  et  multi  aUi  principes  Alema- 
nie in  subsidium  eiusdem  regis  non  veniunL,  prout  tractatum 
existebat.  Imo  Ludewicas  familiaritatem  contrahit  oiun  rege 
Francie^  sperans  per  hoc  se  reconciliari  pape  et  ecclesie.  Rex 
autem  Anglie  nichiloniinus  cum  adiutorio  Alamanomm  ma- 
xime  inferiorum^  ducis  Brabantie^  oomitis  Holandie^  comitis 
Gelrensis^  comitis  luliacensis^  Flamingorum  et  aliorum  quam- 
plurimorum^  cum  magna  p<i^ntia  intravit  regnum  Frande. 
obsidens  civitatem  Andegavemsem^'  et  alia  quam  plura  dampna 
et  scandala  intulit  eidem.  Sed  rex  Frande  ex  opposlto  cum 
magno  exercitu  in  campis  existens  bellum  non  audebat  inire. 
Tandem  rex  Anglie  consumpto  magno  thesauro  in  Angliam 
est  reversus. 

Eo  tempore  [sept.l]  moritur  Heinricus  dux  inferioris  Ba- 
warie^  relinquens  filium  impuberem  unicum  heredem^  qui 
antea  contraxerat  cum  filia  eiusdem  Ludewici  nepte  saa  in 
quarto  gradu.  Hie  anno  sequenti  [1340  dec.  20]  post  obitom 
patris  mortuus  est^  et  sie  ducatus  totus  inferioris  Bawarie 
devolvitur  ad  Ludewicum. 

1340  Anno  domini  m.cccxl.  rex  Johannes  Bohemie  totalitär  cecus 
efficitur^  filiam  suam  relictam  ducis  Heinrici  predicti  despon- 
sasse  volebat  regi  Cracovie^  licet  renuentem.  Sed  cum  idem 
rex  ob  hoc  yenisset  Pragam^  ipsa  ex  dolore  infirmatur  et 
obiit  [f  1341  iul.  11].  Hio  rex  Cracovie  postea  duxit  filiam 
Heinrici  landgravii  terre  Hassie^  et  obiit  anno  m.ccc.l.i.  Ka- 
rolo  postea  electo  in  regem  Romanorum^  ut  infra  dicetur.^ 
Prediclus  autem  rex  Bohemie  filio  suo  marchioni  Moravie 
regnum  committit^  iurans  se  non  intraturum  regnum  infra 
quinque  annos;  vdens  per  hoc  thesaurizare^  quia  magnis 
debitis  erat  obligatns. 

^341  Anno  domini  m.cccxLi.  oritur  discordia  inter  seoundum 
filium  predicti  regis  Bohemie^  lohannem  nomine  duoem  Ka- 
rinthie^  ex  una  parte  et  uxorem  suam^  filiam  quondam  duois 

1)  Cambray  wurde  auf  diesem  feldzuge  belagert.  2)  dieser  säte  fehlt 
10  der  Neuburger  ha. 
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Karinthie^  ac  nobiles  eiusdem  ex  altera.  Unde  ipsa  accusat  1341 
eum^  quod  sit  irigidus  et  impotens  ad  carnalem  copulam^  et 
asserit  se  virginem^  licet  cohabitaverit  ei  per  decetn  annos 
vel  circa.  Propier  quod  Ludewicus,  marchio  Brandenbur- 
gensis  filius  Ludewici  imperatoris^  ipso  volonte^  non  facto 
divortio  per  eccleslam*  predictam  filiam  ducis  Karinthie  atti- 
nentem  sibi  in  tertio  gradu  consanguinitatis  duxit  in  uxorem 
[1342  feb.  10];  et  nobiles  lerre,  expiilso  totaliter  filio  regis 
Bohemie.)  tradnnt  sibi  terram. 

Anno  domini  ni.ccc.xl.ii.  et  regni  sui.vicesimo  octavo  idem  1342 
Ludewicus  generalem  pacem  in  Alamania  fecit^  in  Swevia^ 
Bawaria.)  Franconia  et  circa  Rhenum^  qualis  ante  a  longo 
tempore  citra  non  est  audita.^  Quam  iuramentis  suis  firma- 
verunt  principes.)  domini  et  oivitates,  et  iudices  speciales 
huius  pacis  sunt  dati. 

Eouem  anno  de  mense  iulii  tanta  fnit  inundantia  aquamm 
in  tarn  brevi  tempore^  qualis  antea  in  centum  annis  et  ultra 
Visa  est)  ita  utkataracte  celi  viderentur  aperte^  ut  dicitur  xvi. 

?nest.  i.  ReterteminL  Eadem  verba  habentur  Genesis  vii.  et 
Isaie  xxiiii.^  c.  dicitur  kataracte  de  excelsis  aperte  sunt,  et 
cancutienlur  fundamenta  terre  etc.  Et  sequenti  anno  eodem 
tempore  simile  quasi  diluvium  extitit  iteratum. 

Anno  regni  sui  vicesimonono  [sept.]  iterum  sollempnes  1343 
nuntioSi)  videlicet  dominum  Delfinum  Viennensem"^  cum  qni- 
busdam  aliis  secretariis  suis  idem  Ludewicus  mittit  ad  papam 
dementem  sextum  pro  reconciliatione  ipsius  ad  ecclesiam 
cum  pleno  procuratorio^  in  quo  dat  potestatem  confitendi  mul- 
tos  excessus^  quibus  oiTendit  ecclesiam^  predictis  nunciis  et 
protfuratoribus  suis^  et  gratie  pape  et  ecclesie  valde  humiliter 
se  submisit.  Eodem  anno  de  mense  septembri  in  villa  Pechniez 
Augustensis  diocesis  inventi  sunt  pulli  corvonim  in  quodam 
Tiido  tunc  sine  pennis  geniti.* 

Anno  regni  sui  tricesimo  propter  predictam  pacem  oritur  1344 
discordia  inter  dominos  et  nobiles  ex  una  parte^  et  civitates 

1)  istnd  divortiom  postea  in  septimo  anno  celebrabatur,  prout  infra 
inrenies  sub  Karolo  folgt  hier  nocn  in  den  drucken,  fehlt  aber  in  der 
^'eabIlrger  bs.  2)  dieser  landfriede  war  nichts  neues,  sondern  nur  er- 
neuerung  eines  1330  geschlossenen  und  dann  wiederholt  verlängerten 
friedens.  3)  Milituni  (soll  wohl  heissen  Humbertum)  nomine  qni  postea 
faclas  est  monachus  et  patriarcha  ut  infra  sub  demente  folgt  hier  noch 
in  den  drucken,  fehlt  aber  in  der  Neuburger  hs.  4)  hier  endet  die  kai- 
sergesckichte  in  der  KIoster-Neuburger  hs. 
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1341  de  altera,  inaxiine  in  Franconia,  quia  traclatiis  pacis  prius 
habitos  dvitates  voluerunt  immutare  de  voluntate  Ludewid 
et  facere  firmiores.  Sed  principes  et  nobiles  contradiounL 
Unde  uterque  se  parat  ad  arma.  Sed  Ludewicus  interdpit  et 
partes  ooncordat.  Nobiles  etiam  faciunt  edictum«)  quod  mo- 
dlco  tempore  servatum  est,  inter  se  circa  sumptus  vestiam 
pro  suis  uxoribus,  et  redigunt  ad  parvam  summam  siunpius 
eosdem. 

Eodem  anno  [feb.  10]  obiit  venerabilis  pater  dominus 
Heinricus  pincema  ^e  Reichenek  episcopus  ecciesie  Eiste- 
tensis;  et  subrogatus  est  ei  concorditer  per  electionem  capi- 
tuli,  quam  tarnen  reservatio  pape  impedivit,  ut  inlra,  Albertos 
de  Hochenfels,  prepositus  ibidem.  Hüius  tempore  videlicet 
anno  domini  m.cccxl.viii.  inlra  octavam  assumptionis  virginis 
gloriose  Ultericus  de  Pfeifenhausen,  canonicus  Eistetensis 
ecciesie,  presbyter  centum  annorum  vel  circa  obiit,  qui  molta 
remedia  et  pinguia  ad  loca  diversa  ordinavit.  Anno  doaiini 
m.ccc.xl.yiiii.  in  die  beati  Felicis  in  Pincis  [ian.  14]  Heinricos 
Malso  presbyter  et  quondam  vicarius  in  eadem  ecdesia  obiit; 
qui  legavit  pro  constructione  cbori  novi  eiusdem  ecciesie 
quadringentas  libras  Hallenses  et  alia  multa  bona  remedia 
fecit.  Predictus  vero  Albertus  de  Hochenfels  electus  est 
confirmatus  per  Heinricum  archiepisoopum  Hoguntinensem 
depositum  a  Clemente  papa  infra  scripto.  Ecclesiam  etiam  a 
magnis.debitis,  in  quibus  antecessor  eam  dimisit  apud  ludeos 
et  Christianos  absolvit.  Quibus  solutis  nobiles  circumsedentes 
guerris  diversis  ecclesiam  invaserunt;  sed  ipse  pecunia  mal-' 
tos  pacavit,  et  sie  ecclesiam  ex  titulo  premisso  septem  aynos 
cum  dimidio  vel  circa  pacifice  possedit.  Quibus  elapsis^do- 
minus  papa  Clemens  sextus,  asserens  se  reservasse  eandem 
ecclesiam  sue  provisioni  tempore  Heinrici  episcopi  antßdicii, 
de  ipsa  providet  domino  Berchtoldo  fratri  domini  lohannis 

'  burogravii  in  Nurenberg  et  domini  Friderici  burcgravii  epi- 
scopi provisi  Ratisponensis  infra  scripti;  qui  quidem  Berchn 
toldus  professus  fuit  ante  ordinem  mililarem  fratrum  domus 
Teutonice.  Quem  venientem  a  sede  aposfolica  anno  domini 
m.ccc.l.i.  in  mense  octobri  predictus  Albertus  intervenienti- 
bus  ßmicabilibus  tractatibtis  ^  (imens  potentiam  prediclorum 
burggraviorum,  ad  ecclesiam  admisit  et  cpnsensit,  ut  idem 
Berchtoldus  a  clero  et  papa  lauquam  episcopus  recipiatur. 
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Et  nicfailominus  pro  perceptis  fructibus  ab  ecclesia  dedit  ei-  \Mi 
dem  Berchtoldo  decem  millia  florenorum  et  provisionem  an- 
nuam.  Ipse  autem  Albertus  de  Hochenfels  remansit  guber- 
nator  in  spirilualibus  et  temporalibusi)  nee  non  tenuit  castra 
et  munitiones  pro  aliquo  tempore  vite  sue.  Hanc  gubernatio- 
nem  dimisit  anno  m.ccc.l.iii.  ^  reservatis  sibi  tribus  caslris 
nelioribus  cum  reditibus  suis  in  precarium  pro  temporibus 
vite  sue.  Hie  temporibus  suis  prediclam  ecclesiam  Eisteten- 
sem a  multis  oneribus  debitorum  absolvit^  et  anno  domini 
m.ccc.l.y.  proxima  die  ante  octavam  epipbanie  [ian.  12]  obiit, 
sepultus  in  eadem  ecclesia.  Post  obitum  verö  Alberti  domi- 
nus Bercbtoldus  episcopus  regit  predictam  ecclesiam^  sicut 
et  ante  sub  papa  rexerat,  quod  Albertus  administrationi  ces- 
serai)  uno  anno  cum  dimidio  transactis^  et  castrum  novum, 
quod  ante  inceperat  in  monte  sancti  Willibald!  edificat  prope 
ciyitatem  Eistetensem.  Eodem  anno  et  quarto  non.  martii 
obiit  Heinricus  de  Talmessingen  decanus  parodiie  Eisteten- 
sis,  presbyter  devote  coiiversationis  et  vite,  ac  mire  et  scru- 
polose  conscientie. 

Igitur  redeundo  ad  historiam,  a  qua  digressum  est  supra 
per  oommemorationem  episcoporum  Eistetensium,  anno  do- 
mini m.cccxl.iiii.  de  mense  septembri  Ludewicus  suprascrip- 
tus  soUempne  colloquium  habuit  cum  principibus  electoribus 
regni  iuxta  Rhenum  in  oppido  Bacheraco.  In  quo  lohannes 
rex  Bohemie  conquestus  est  graviter  predictis  principibus 
contra  predictum  Ludewicum  et  Ludewicum  filium  suum 
marchionem  Brandenburgensem ,  supra  eo  auod  filio  suo 
uxorem  suam  et  comitatum  Tyrolis  in  alpibus  aostulerat  vio- 
lenter,  ut  supra  scribitur.  Ipse  vero  Ludewicus  responsnm 
eoclesie  et  domini  pape  Clementis  sexti,  sibi  reportatum  a 
curia  Romana  per  nuntios  quos  miserat  ut  supra,  exponit  eis- 
dem  principibus.  Sed  quia  penitentia  nimis  dura  et  rigida 
sibi  Visa  est,  quam  idem  papa  cum  longa  deliberatione  car- 
dinaliam  duxerat  ininngendam  eidem,  et  quia  principes  de 
tractatibus  habitis  cum  papa  nichil  curare  volebant,  quia  eis 
inconsultis  facti  sunt :  ipse  Ludewicus  ab  omnibus  tractatibus 
factis  et  habitis  cum  papa  per  suos  nuncios,  qui  quasi  per 
tres  annos  in  curia  sunt  et  sleterunt,  recessit,  nee  voluit  eos 
ratos  habere.  In  eodem  eliam  colloquio  multi  ex  principibus 
prescriptis  et  aliis  non  electoribus  regni  confederaverunt  se 
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1344  et  iuravenmt  insimul  assistere  invicem  oontra  omnem  homi- 
nem,  eliam  oontra  Ludewicum  predictum.  Cuius  coufedera- 
tionis  auctor  fuit  predictus  rex  Bohemie  et  filius  suus  Karolas 
infrascriptus  Romanorum  rex^  propter  iiuuriam  quam  sibi 
inlulerat  idem  Ludewicus«)  et  Rupertus  de  quo  supra'  dux 
Bavarie  et  cx)mes  palatinus  Rheni^  qui  tunc  disoordiam  haboit 
cum  Heinrico  archiepiscopo  Moguntüio.  Que  confederatio 
multum  displicuit  Ludewioo. 

Eodem  tempore  oomes  de  Wirtenberg^  inventus  cum  uxore 
cuiusdam  nobilis  in  Alsatia^  miserabiliter  est  occisus  [iul.ll]. 
Similis  eventus  mortis  oontigit  Walramo  archiepiscopo  Colo- 
niensi  non  midtum  post  hoc  tempus  occulte^  prout  commü- 
niter  dicebatur.  Alii  dicebant  naturali  morte  eum  mortuum  et 
inprovisa^  in  quodam  oastro  marchionum  de  Baden^  familta 
sua  penitus  procurante  et  ignorante.^ 

1345  Anno  regni  tricesimo  primo  idem  Ludewicus  dirig-it  iterato 
nuncios  suos,  videh'cet  dominum  Ludewicum  iuniorem  comi- 
tem  de  Ottingen  una  cum  domino  Imberto  Delfino  suprascripto 
et  ah'is  ad  dominum  dementem  papam^  petens  gratiam  ee- 
desie^  et  immutari  quosdam  articulos  sibi  etiam  iniunctos^ 
sed  nuntii  profecerunt  in  nullo. 

Eodem  anno  ipse  Ludewicus  gravem  steuram  Imposuil 
terre  sue,  inferiori  videh'cet  et  superiori  Bavarie,  quia  de 
pecoribus  collectam  accepit,  de  equo  Ixxii  hallenses,  de  vacca 
xlviii  hallenses,  et  de  ove  et  porco  xvi  hall.  Huic  etiam  toto 
tempore  regni  sui,  eo  excepto  quo  fuit  in  Italia  ut  supra, 
terra  sua  propria  ministrabat  expensas;  civitates  vero  et  t^re 
imperii  in  paucis  ei  providebant  expensis,  et  pro  maiori  parte 
temporis  regni  sui,  maxime  ab  eo  tempore  quo  exivil  Italiai 
in  terra  sua  moram  traxit^  quod  a  pauds  suis  antecessoribas 
est  actum. 

In  ecclesia  Ratisponensi  magnum  schisma  est  in  clero  e( 
in  papa,  quia  dominus  FVidericus*  burggravius  de  Nurenberg 
episcopus  provisus  a  sede  apostolica,  a  clero  et  oivitate  Ra- 
tisponensi est  admissus.  Heinricus  vero  de  Lapide  nobüis 
castra  et  munitiones  diocesis  in  Bavaria  occupavit  violenler 

1)  fuit  auctor  confederatio ois  steht  hier  noch  einmal  in  den  friilierea 
ausgaben.  2)  Ulricus.  3)  diese  angraben  sind  unrichtig^,  erzbischof  Wal- 
ram starb  am  14.  aug.  1349  zu  Paris.'  4)  hie  postea  per  magua  debita 
ecciesiam  destruxit  folgt  hier  noch  in  den  abdrücken,  was  Böhmer  föi 
emen  späteren  zusatz.  wenn  aucli  des  Verfassers,  halt.  • 
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per  predictum  Ludewicum  intnisus^  qui  sedit  sie  sex  annis  1345 
vel  circa^  et  tandem  misere  deoessit  anno  domini  m.cccl.vi. 
mense  augusto.  Eodem  anno  floruit  Johannes  Andreae  egre- 
gius  doctor  iuris  canonici^  qui  lecturam  suam  dictam  noyel-< 
lam  super  volumine  decretalium  et  alia  multa  bona  in  cano- 
nico  iure  scripsit.  Qui  anno  domini  m.cccLviii.  ex  pestilentia 
hominum^  que  Init  Bononie  et  in  Italia  undique,  de  qua  etiam 
infra,  decessiL 

Anno  domini  m.cccxl.y.*  de  mense  septembri  [sept.  18] 
Andreas  adhuc  iuvenis  rex  Apube,  et  SicUie  heres  imme- 
diatuSi)  et  nepos  Ruperti  regis  ibidem^  de  quo  supra  sub 
lohanne  papa,  et  frater  germanus  regis  Ungarie^  per  ca- 
merarios  suos  est  occisus  occulte.  Qui  deprehensi  confessi 
sunt  sibi  pro  eo  pecuniam  fuisse  promissam  ^  et  variis  sup- 
plidis  sunt  necati.  Uxor  autem  predicti  Andree  dicebatur 
predictam  mortem  machinasse^  que^  ut  inlra^  alteri  nubit 

Eodem  anno  Wilhelmus  oomes  HoUandie  cum  magna  po- 
tentia  armatorum  volens  ire  contra  Frisones  genlem  fortem^ 
de  quorum  terra  quidam  yersifioator  sie  dicit: 

Frisia  sentina  mundi«,  cui  munda  bovina 
Est  focus^  ürina  laxiva^  serum  quoque  vinai^ 
eum  magna  gente  sua  est  occisus  per  eosdem  [sept.  26]. 
Hie  autem  Wilhelmus  nepos  prioris  fuit,  de  quo  sub  Fride- 
rico^  frater  germanus  Margarete  uxoris  Ludewici  predicti  et 
absque  liberis  decessiL  In  cuius  locum  successit  predicta 
soror  tanquam  proximior  et  senior  inter  sorores.  Habuit 
enim  alias  sorores  tidelicet  reginam  Anglie  et  comitissam 
vel  marchionissam  luliacensem  iuniores  tamen  ea;  nullum 
vero  fratrem.  Propter  quod  ex  consuetudine  patrie  terram 
Holandie  et  terras  alias  sicut  frater  obtinuit. 

Et  nota^  quod  eo  tempore,  quo  adhuc  predicti  Ludewicus 
et  Fridericus  inter  se  pro  regno  Romanorum  certabant,  qui- 
dam miles  nomine  Stephanus  de  Gumpenberch  de  parte  eins- 
dem  Ludewici  guerram  movens  in  oppido  Ulma,  deveniens 
adverse  parti,  eum  una  die  insequeretur  inimicos  et  eum  pa- 
lafredo  suo  veloei  longo  compUces  suos  precederet,  qnus 
nomine  Heinricus  Swinckreist,  cognomine  Ungeheur,  unus 
de  Inimicis  quem  capere  nitebatur,  ipsum  sagitta  cum  balista 
transtrinxit,  ex  quo  sibi  mortis  periculum  timuit  imminere. 

i)  so  besserte  Böhmer  die  irrige  iahrssahl  mcccxlvii. 
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1345  Sed  nichilominus  capiens  sagfitlantem  et  timens,  ne  oomplices 
supervenientes  vigo  vulnere  illato  ipsum  occiderent,  iussit 
Yulnerantem  ascendere  palafi-edum  suum  et  fiigere^  ne  ocd- 
deretur  a  complicibuSi,  et  si  curaretur  a  vulnere,  tanc  se 
tancpiam  captivum  presentaretj  sin  autem  decederet,  a  cap- 
tivitate  solutus  esset.  Sanato  autem  predicto  milite  captus  se 
presentavit,  et  miles  equum  sagittarii  tenuit  Quod  factam 
summe  extitit  virluosum  et  concordat  facto  regis  David»  qoi 
Saulum  inimicum  suum  potuit  occidisse  et  non  fecit;  de  quo 
pe.  dicitur  ii.  q.  oppo.  etiam  an.  fi. 

1346  Anno  domini  m.cocxl.vi.  quidam  cancellarius  eiusdemLu- 
dewici  nomine  magister  ülricus  de  Augusta  obiit  ibidemi^  qui 
pluries  ivit  in  legatione  ipsius  ad  sedem  apostolioam  et  in 
extremis  voluit  in  cemiterio  sepeliri,  et  fiiit  occulte  viatic» 
procuratus,  timens  forte  sententias  sedis  contra  dominum 
suum  latas.  Sed  episcopus  Augustensis  nomine  de  Sdionekii. 
postea  remotus  ab  episcopatu  per  papam,  contra  ordinntionein 
delnncti  iussit  eum  soUempniter  sepeliri.  Eodem  anno  et 
secundo  kal.  augusti  obiit  frater  Heinricus  filius  Geute  fnn- 
dntor  domus  leprosorum  extra  muros  Eistetenses,  vir  sancl« 
vite  et  memorie  recolende,  in  eadem  domo  sepultus.  Eodem 
anno  nova  memorie  digna  insurgunt,  quia  procurante  dominc^ 
demente  papa  sexto  Karolus  filius  regisBohemie  supra  no- 
minatus  a  quinque  electoribus  regni,  videlicet  a  dominis  Bald- 
wino  archiepiscopo  Treverensi,  Walramo  archiepiscopo  Co- 
loniensi,  Gerlaco  natione  comitum  de  Nassau,  quem  tnnc  idem 
papa  providerat  ad  ecclesiam  Moguntinensem,  deposito  prins^ 
Heinrico  archiepiscopo  supra  nominato,  et  lohanne  rege  Bo- 
hemie  patre  ipsius,  et  a  Rudolfe  duce  Saxonie  supranomi- 
natis,  in  odium  predicti  Ludewici  in  regem  Romanoram  est 
electus  in  villa  Rentze  Treverensis  diooesis,  de  mense  iidio 
circa  festum  beate  Margarethe  [iul.  11].  De  cuius  potentia 
et  adhesione  multorum  principnm  ante  electionem  predictam 
fuit  fama  sollempnis,  Sed  postea  Ludewico  statim  descen- 
denti  ad  Rhenum,  omnes  civitates  Rheni  et  pro  maiori  parte 
domini  temporales,  exceplis  electoribus  supra  nominatisi^  pro- 

'  mis^unt  ei  adherere  et  in  nullo  advertere  regem  novum. 
Eodem  anno  de  mense  augusti  civitas  Leodianensis  cum 
episcopo  suo  guerram  babuit,  et  cum  predictus  novus  rex  in 
adiutorium  episcopi  descenderet^  ante  adventum  suum  bellum 
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oommissnin  est  inter  ipsos  [iaI.19].  In  quo  dominus  deVal-  1346 
kenberch  et  plures  alii  nobiles  de  parte  episoopi  sunt  occisi. 
Sed  econtra  anno  revoluto  mense  iulio  inter  episcopum  et 
civitatem  eosdem  iterum  simile  commissum  est  bellum^  et 
vicit  episcopus  ac  multitudo  civium  est  oocisa. 

Eodem  anno  videllcet  m.cccxl.vi.  vicesimo  tertio  die  men- 
sis  augusti  [aug.  26]^  que  est  in  vigilia  que  fuit  in  sabatho^ 
in  Picardia  sub  destrictu  regis  Francie^  iuxta  civitatem  Amang^ 
commissum  est  magnum  bellum  inter  reges  Anglie  et  Francie 
supranominatos.  Quia  Edwardus  rex  Anglie  secunda  vice 
cum  potentia  magna  armatorum  intrans  regnum  Francie  prope 
Parisins^  cum  rex  Francie  ex  opposito  mdto  maiorem  nume- 
mm  armatorum  congregasset,  et  Anglici  quodam  modo  de- 
ficientes  in  yictualibus  recesserunt  fugam  simulantes  per 
duos  dies^  tertia  die  que  Aiit  dies  Mercurii^  aggressum  est 
bellum^  in  quo  lohannes  rex  predictus  Bohemie  licet  cecus 
est  occisus.  Item  rex  hie  fugit  Maioricarum.  Dux  Lotharin- 
gie^  comes  Flandrensis^  comes  de  Ailiehen^)  oomes  de  Namen^ 
et  frater  suus  archiepiscopus  Caremanensis  vulgariter  dictus 
de  Cheins  in  Burgundia«)  episcopus  Novionensis  suflraganeus 
Remensis  archiepiscopi^  comites  de  Salmen^  de  Arecourt,  de 
Bloys,  de  Zansore^  de  Montbeliard^  de  Sampire^  item  reli- 
giosi  prior  Francie^  qui  erat  ibi  cum  duobus  millibus  equitum^ 
abbas  de  Corbi^  qui  erat  ibi  cum  quingentis  equitibuSi)  et  do- 
minus de  Rosenberch  Bohemus^  et  plures  alii  comites  et  ba- 
rones  et  nobiles  sunt  occisi.  Sed  dominus  Karolus  filius  regis 
Bohemie  novus  rex,  postea  factus  imperatori,  fugit  de  beUo^ 
et  rex  Francie  in  propria  persona  fugam  dedit,  cum  magna 
multitudine  armatorum,  et  duravit  per  integrum  diem  et  noc- 
tem  usque  ad  occasum  lune.  Estimati  sunt  autem  occisi  ad 
quindecim  millia  hominum.  Vestes  autem  cum  signis  pug- 
nantium  armate  divise  inter  victores  fuerunt  mille  et  quin- 
gente.  Sunt  autem  capll  quam  plures  nobiles  et  alii  de  Fran- 
cia  et  Alamania.  Et  rex  Anglie  victoriam  obtinuit,  de  cuius 
parte  paucissimi  sunt  occisi.  Et  quasi  miraculose  obtinuit 
campum,  quia  vix  decimam  partem  hominum  habuit  respectu 
aliorum.  Nichilominus  remansit  post  commissum  bellum  in 
eodem  loco  per  duos  dies,  volens  de  occisis  interim  aliquem 

I)  so  die  Rebdorrsche  hs.  Freher:  Amarii;  es  dürfte  Amiens  gemeint 
sein.    2)  vielmehr,  wie  früher  tichtig  bemerkt,  in  sabato. 

BOEHMER  FONTES  4.  34 
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1346  sepeliri.  Vidi  antem  maxime  per  sagittarios«)  quoram  capiam 
magpnam  habuR. 

Eodem  anno  et  de  mense  octobris^  ex  machinatione  pre- 
dicti  regis  FVancie  ut  dio^ator^  rex  Scotie  cum  magna  po- 
tentia  intravit  regnum  Anglie^  volens  ipsum  devastare^  qoia 
predictus  rex  Anglie  moram  traxit  post  commissum  beUum 
oitra  mare  Anglicannm  extra  regnum^  movens  guerram  com 
adiatorio  Flammingorum  regi  Francorum^  et  obsedit  dvitatein 
FVanoorum  diotam  Kaleys  in  littore  maris  sitam.  Sed  nobiles. 
et  popnluSi,  qni  remanserant  in  Anglia^  cum  oonsilio  episoopi 
Lundoniensis  aggressi  sunt  bellom  cum  eodenr  rege,  <|ui 
capttts  est  [ocL  17].  Et  lotam  illam  turi)am  occiderunt  el 
ceperunt.  Ipse  vero  rex  Anglie  cum  potenb'a  et  strenoüafe 
magna  obsedit  predictam  dvitatem  novem  mensibns  vel  drai, 
et  tandem  obtinuiL 

Eodem  anno  de  mense  novembri  sujHtiscriptus  Karolus 
electus  in  regem  Romanorum  coronatus  est  prima  coroDfl^ 
in  oppido  Bunn^si  Coloniensis  diocesis,  quia  civitas  Aqaen- 
sis  eum  intromittere  noluit,  in  die  beate  Catharine,  elapsis 
iam  trigintatribus  annis  a  tempore  ooronationis  predicti  Lu- 
dewici,  et  facta  fuit  eodem  die.*  Est  autem  huius  coronatio 
facta  per  suprascriptos  tres  archiepisoopos  et  electtH^s,  pre- 
sente  episoopo  Leodiensi,  ipso  vero  Ludewico  m(vani  Im- 
hente  in  Frankeniurt.  Eins  ooUateralis  Margaretha  prescripta^ 
cum  venisset  de  Hollandia  et  domim'um  fratris  consecata. 
relictis  ibidem  duobus  filiis  suis,  ad  Ludewicum,  ambo  reversi 
sunt  in  Bawariam. 

1347  Anno  domini  m.cccxl.vii.  de  mense  ianuario,  assodatis 
sibi  quam  pluribus  nobilibus ,  Karolus  transit  Franconiaio  et 
reversus  est  in  Bobenuam.  Post  hec  de  mmse  aprili  intrat 
alpes,  civitatem  Tridentinam,  et  cum  adrutorio  dominorom 
halie,  videlicet  Veronensium  et  Mediolanensium,  conatus  est 
reouperare  comitatum  Tyrolis,  quod  castram  obsedit  diebiis 
aliquibus.  Sed  Ludewicus  ooUigens  genlem  el  volens  resi- 
stere  sibi,  intravit  etiam  alpes,  et  cum  coniusione  recessiL 
Filius  autem  suus  marchioBrandenburgensis  manet  in  ooni- 
tatu.  Et  deslruunt  terram  per  guerram  cotitianam,  in  qna 
oaptus  est  episcopus  Curiensis  cum  multis  armatis,  qai  de 
parte  regis^  AierunL 

1)  Karl  wurde  nicht  am  25.  sondern  amM.  nor.  {fekrönl.  2)ntmlidiKaroli. 
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Item  eodem  anno  de  mense  septeoibri  idem  rex  per  tra- 1347 
ditjonem  obtinuit  castnim  Haizstein  in  terra  Ludewici^  in 
metis  inferioris  Bawarie  iuxta  Cambium.  Pro  qno  decapitatus 
estquidam  miles  Chnnradus  de  Kamerawe.  Et  eodem  mense 
nobilis  dominus  de  Slotzelberg^  quem  episoopi  Herbipolensis 
et  Babenbergensis  ac  burggravius  de  Nurenberg  obsederunt 
in  Castro  Neydegk^  machina  est  oppressus.  De  qno  omnes 
terre  nobiles  doluerunt«)  et  ab  eodem  antea  iidem  domini 
multa  castra  evicerunL 

Anno  domini  predicto  quinto  idus  octobris  [ooL  11]  pre- 
dictus  Lude.wicus  de  civitate  sna  Monaco  Frisingensis  dio-* 
cesis  exiens  ad  venationem  ferarum^  in  qua  temporibus  vite 
sue  delectabatur  ultra  modum^  de  mane  nilaris  et  iocundus^» 
quia  uxor  sua  prescripta  sibi  peperit  infantem^)  qui  adhuc  non 
erat  baptizatus^  cum  insisteret  venationi  et  insideret  equo 
sno^  subito  apoplexia  percussus  circa  meridiem  eiusdem  diei^ 
cecidit  ad  terram  in  medio  familie  sue  de  equo^  ad  duo  mil-* 
liaria  de  Monaco^  et  subitanea  morte  decessit  sine  omni  pe-* 
nitentia  et  signo  contritionis. 

Et  sie  notabiliter  divina  plaga  interiit  non  sine  causa^  qm'a 
aliquot  annis  ante  obitum  suum  officns  et  iudiciis  suis  prepo- 
suit  tyrannos  et  excoriatores  pauperum^  minimam  iustitiam 
facientes.  In  expeditionibus  suis  permisit  terram  et  pauperes 
excoriari;  in  hospitaUbuSi,  ecclesiis^  monasteriis^  secularibus 
et  religiosis  prelatis  ipse  et  filii  sui  gravissimi  fuerunt.  Cle- 
rum  secularem  odio  cordis  habnit^  immo  expresse  pluries 
dixit:  quod  si  thesaurizaret  ihesaurum  de  lutOy  coUegia  $ecu- 
laria  non  fundaret.  Et  sie  non  absolutus  a  sententiis  excom-« 
municationis  eoclesie^  quas  lobannes  papa  contra  ipsnm  lul- 
minavit,  miserrime  expiravit^  et  in  parochia  beate  virginis  in 
Monaco  est  sepultus.  Post  cuius  obitum  Clemens  papa  in-- 
frascriptus  absolutionem  sententiamm  latarum  in  fautores  et 
adherentes  predicto  Ludewico  in  Alamania  commisit  in  soll- 
dum  dominis  archiepiscopo  Pragensi  et  episcopo  Babenber- 
gensi.  Unde  nota^  <pod  absolvendos  ab  bis  dericos  et  laicos 
inter  alia  oportuit  iurare  soUempniter  ex  forma  commissionis 
data  a  sede  apostolica:  se  credere,  quod  non  special  ad  im-* 
peratorem  papam  depanere  el  alium  creare,  sed  hoc  esse 
herelicum.  Circa  hoc  vide  canonem  xl.iii.  d.  c.  Adrianus  se- 
cundus.  Et  hec  forma  hiramenti  est  adiecta  propter  factum 
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1347  Ludewici.  Item  ex  eadem  forma  oportuit  iurare  absolvendos: 
quod  deinceps  nullt  ut  imperatori  obedirenl,  nisi  prius  forei 
per  ecclesiam  approbatus.  El  hec  forma  est  adiecta  propler 
difinitionem  principum  Alamanie«,  de  qua  supra  sub  isto  Lu- 
dewioo.  Et  propter  illud  quod  notatur  in  constit.  Clement  de 
lureiur.  c.  Romani  porro  super  verbo  Reges,  ubi  glossa  el 
etiam  difinitio  principum^  que  glossa  loquitur  de  rege  non  de 
imperatore. 

Karolus  quartus  filius  lohannis  regis  Bohemie^  electus  in 
regem  vivente  adhnc  Ludewico  proul  supra  invenies  post 
obitum  Ludewici  se  intromisit  de  regno  sine  alia  electione^ 
et  cum  multitudine  Bohemorum  intravit  inferiorem  Bawariam 
luxta  Cambium^  et  ibi  cedibus  et  incendio  destruit  terram. 
Et  ascendendo  iuxta  aquam  Danubii  a  civitate  Ratisponensi 
ut  rex  est  susceptus.  Deinde  potenter  veniens  Nurenberg, 
eadem  civitas  ipsi  ut  regi  obedivit.  Et  omnes  principes  et 
nobiles  Franconie  et  Suevie  ad  ipsum  confluunt,  quibus  do- 
naria  magna  *dedit  et  promisit^  et  ipsi  ut  regi  obediunl  ei 
feuda  sua  ab  eo  suscipiunt.  Hie  in  consiliis  providus^»  in 
agendis  circumspectus^  ad  bella  et  guerras  non  anhelans^ 
astutia  et  facundia  et  tractatibus  generalem  pacem  fecit  in 
Alamania^  et  tyrannos  in  Italia  sibi  attraxit. 

1348  Anno  domini  m.cccxl.viii.  et  anno  secundo  predicti  regis 
in  conversione  sancti  Pauli  [ian.  25]  Aiit  magnus  terre  motas 
in  Alamania^  videlicet  in  Suevia^  Bawaria^  Austria  et  maxime 
in  Styria^  Karinthia  et  Alpibus;  ex  quo  oppidum  quoddam 
dictum  Villach,  et  quedam  castra  spectantia  ad  ecdesiam 
Babenbergensem  sita  inter  Alpes«,  funditus  sunt  subversa,  et 
plus  quam  quinque  millia  hominum  perierunt. 

Eo  tempore  in  diocesi  Babenbergensi  erant  qiudam  nobiles 
coniuges  se  multum  camali  affectione  diligentes.  Conligit 
quod  maritus  nomine  de  EglofTstain  est  occisus  in  hello.  Post 
cuius  obitum  demon  incubus  apparuit  in  forma  mariti  uxori 
Buperstiti  et  pregnanti  infra  triginta  dies  post  occisionem. 
Quem  uxor  ex  simplicitate  credens  esse  maritum  ad  oscula 
et  alia,  prout  ante  consueverunt,  admisii.  At  illa  libidine 
ducta  omni  nocte  vestes  mariti  lecto  superposuit,  nee  aliquam 
personam  iuxta  se  in  nocte  habere  volm't,  licet,  quod  esset 
illusio  diabolica,  multoties  informata.  Post  paucos  dies  cum 
horrore  nimio  ab  uxore  recessit,  ita  quod  bene  perpendit 
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diaboUcam  fuisse  illusionem.  Et  ipsa  est  mortua  puriendo.  1348 
Presumitur  enim^  quod  ex  coitu  partus  fuit  extinctus.  In  ea- 
dem  diocesi  tunc  teniporis  quidam  demon  in  specie  paryi 
pueri  hominibus  apparuit  multis^  verbo  facto  et  conversatione 
placabilis^  mira  dicens. 

Eodem  anno  et  feria  quarta  proxima  ante  festum  penteoo- 
stes  [iun.4]  in  civitale  Nurenberg  rumor  iiiiL,  quia  populäres 
propter  obedientiam  factam  regi^  nt  supra^  se  contra  divites 
erexerunl,  et  ipsos  de  civitate  expellunt,  etLudewicum  mar- 
chionem  Brandenburgensem  pro  domino  receperunL 

Eodem  tempore  predictus  rex  filiam  suam  impuberem  filio 
Alberti  ducis  Austrie  unico  et  impuberi  tradidit  in  uxorem, 
ac  in  quodam  oppido  Sevelt  in  metis  Austrie  et  Moravie  sol- 
lempnes  sunt  nuptie  celebrate. 

Eodem  anno  circa  festum  beati  lacobi  [iul.  25]  tractatum 
sollempnem  habuit  rex  Karolus  cum  iiliis  Ludewici  in  Patavia, 
et  Albertus  dux  Austrie  predictus  fuit  medialer  inter  eos.  Ibi 
interfuerunt  archiepiscopus  Salzburgensis^  episcopus  Patavi- 
ensis^  fratres  camales^  qui  regalia  sua  ab  eodem  rege  rece- 
perunt;  interfuerunt  archiepiscopus  Gerlacus  Moguntinus^ 
archiepiscopus  Pragensis,  episcopi  Bambergensis  et  Herbi- 
polensis^  fratres  camales^  et  nuntii  regis  Ungarie^  et  maxima 
copia  principum^  baronum  et  nobilium.  Sed  predicti  filii  Lu- 
dewici cum  maiori  comitiva  quam  rex  erant  ibidem^  et  modus 
concordandi  eos  bene  fuit  inchoatus  sed  non  consummatus. 

Eodem  anno  in  marchia  Brandenburgensi  surgit  quidam^ 
qui  se  asserit  raarchionem  Waldemarum,  qui  ut  supra  Lude- 
wicum  elegit  in  regem,  dicens  se  fuisse  in  penitentia  vigin- 
tiocto  annis  ex  revelatione  divina  et  absentem  a  terra  et  non 
mortuum,  licet  homines  illius  terre  priorem  Waldemarum 
ante  annos  prescriptos  fuisse  naturali  morte  defunctum  asse- 
rerent.  Et  quia  similis  in  facie  et  in  moribus  Waldemaro 
erat)  et  multa  int^rsigna  de  actibus  Waidemari  hominibus  ad 
memoriam  revocavit,  Rudolfus  dux  Saxonie,  et  archiepisco- 
pus Magdeburgensis  istum  novum  Waldemarum  in  odium 
Ludewici  marchioniSi,  filii  Ludewici,  qui  terram  non  tracta- 
verat  gratiose,  pro  marchione  suscipiunt,  et  maxima  pars 
eidem  ut  marchioni  obedit.  Propter  quod  Ludewicus  predictus 
ad  marchionatum  redit  cum  debili  potentia  armatorum.  Et  rex 
cum  novo  Waldemaro,  duce  Saxonie  et  ardiiepiscopo  pre- 
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1348  dictid  oum  magna  polenüa  terram  ingredilur^  ac  inceodiis  el 
prediis  undique  molestant)  ac  ipsum  Ludewicum  obsident  in 
civitate  Frankenfurt  spectantem  ad  mardiionatnm.  (Hie  post 
sex  anno8  ad  molendinum  suum  revertitur^  quia  prius  erat 
molitor  et  deceptor.)*  Ubi  rex  noYumWaldemaram  de  mar- 
chionatu  infeudavit  [oct.  2]^  et  sie  Ludewicus  de  mardiio- 
nata  recedit. 

Eodem  anno  insurgit  magna  insecutio  oontra  ludeos  in 
omnibas  regnis  et  civitatibns  Alamanie  et  partibas  Gallie,  in 
quibus  habitabant  ludei^  ita  quod  paucis  locis  defendebantnr. 
In  Moguntia  cmn  populus  inopinato  impulsu  ooncitatus  insar- 
geret  oontra  ludeos^  ludeorum  trecenti  armati  in  populnm 
inermem  subito  irruerunt,  et  ducentos  Christianos  occidernnL 
Et  ob  boc  cives  invadunt  turbati  ludeos^  et  duodecim  millia 
ludeorum  vel  circa  sunt  occisi.  In  Franconia  lohannes  burg- 
gravius  de  Nurenberg  in  principio  persecutionis  hulusniodl 
persecutores  nobiles  et  rusticos  in  campis  cum  magna  potenüa 
locatos  fuga\it;  tandem  etiam  ipsos  iubet  occidi,  unde  undi- 
que ceduntur  et  expelluntur  ludei  nudi.  Quia  divulgata  erat 
infamia  de  ipsis^  quod  venenum  in  saculis  ad  puteos  et  in 
fontes  per  omnes  regiones  Cbristianorum  miserunt)  et  aliis 
modis  diversis  etiam  per  aliquos  Christianos  intoxicaverunt^ 
et  sie  Christianitatem  nitebantur  extinguere.  Et  aliqui  Indei 
et  Christiani  ad  tormenta  positi  hoc  fatebantur.  Duravit  an- 
tem  heo  perseoutio  ad  duos  annos  vel  circa. 

1349  Anno  domini  m.cccxl.ix.  de  mense  ianuario  quidam  nobflis 
de  Haydegk  plures  dves  bonestos  de  Nürnbergs  qui  suis 
servitoribus  insidias  posuerant«)  suspendio  tradidit^  propter 
quod  civitas  graviter  commofa  est  contra  ipsum.  Sed  regi 
placuit  hoc  factum^  quia  propter  rumorem  suprascriptum  ini- 
micabatur  eidem. 

Anno  terdo  regni  Karoli  et  anno  domini  m.ccaxl.ix.  de 
mense  februarii  [ian.  30]  Guntherus  comes  de  Schwarzen- 
bürg  in  Thuringia  in  odium  KaroU  suprascripti  per  aliquos 
electores  regni  ^  videlicet  Heinricum  depositum  archiepisco- 
pum  Bfoguntinum^  Ludewicum  marchionem  Brandenburgen- 
sem^  Rudolium  et  Rupertum  fratres  duces  Bawarie  et  comites 
Palatinos  Rheni,  neo  non  quendam  ducem  Saxonie,  patruelem 
Rudolfi  prenominati  ducis  Saxonie,  in  regem  Romanorum  in 

1)  d^r  ^iogpeklammerte  safe  wohl  späterer  eusato  des  verf. 
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Frankenfurt  eligitur.  Qui  pluribus  ebdomadis  cum  polentia  1349 
armata  in  oampis  iuxta  Frankenfurt  iacuit  ante  electionem 
8uam,  maxime  per  auxiliam  Maguntini  ac  Ruperti  prescrip- 
toruin^  Karolo  adhuo  in  Bohemia  existente.  Quo  veniente 
iuxta  Rhenum  aliqui  premissorum  electornm  ita  sincere  non 
assistunt  predicto^  videlicet  electo  de  Schwarzenburg^  prout 
ante  promiserant.  Immo  aliqui  eorum  post  electionem  suam 
dedinaverunt  ad  partem  Karoli. 

De  mense  martii  in  dominica  quadragesime  [märz  1]  su- 
prapositus  rex  Karolus  uxorem  duoit  filiam  Rudolfi  ducis 
Bawarie  et  comitis  Palatini  suprascripti  electoris  partis  ad- 
versoi)  que'  anno  domini  m.cco.l.iü.  de  mense  februarii 
[feb.  2]  obiit.  Nam  prior  uxor  sua<,  soror  regis  Frande  fuit 
etiam  mortua. 

Regi  Karolo  omnes  civitatos  imperii  in  Alamania  assistunt^ 
tribus  exceptis  que  assistunt  iUi  de  Scbwarzenburg^  videlicet 
FrankeniurL,  Fridberch^  Geylnhausen^  que  sunt  in  Wethera- 
wia.  Et  communiter  derisio  videtur  hominibus^  quod  bic  de 
regno  se  intromittit^  quia  Karolus  divitiis^  bonoribus  et  iu- 
stitia  tituli  regalis  ipsum  exoedit. 

De  mense  aprili  Karolus  in  Spira  tractatum  magnum  habuit 
cum  dvitatibus  imperii  in  Suevia  et  iuxta  Rhenum.  Et  con-* 
federatus  est  cum  eis. 

De  mense  maii  prescriptus  Karolus  congregato  magno 
exercitu  iuxta  Moguntiam  per  auxilium  civitatum  Rheni  et 
Gerlaci  archiepiscopi  MogunÜni  se  ponit  ad  campum  contra 
adversarium  suum  de  Schwarzenburg^  qui  cum  antiquo  ar- 
chiepiscopo  Moguntino  et  duce  Ruperto  prescripto  et  eorum 
exerdtu  se  tonuit  in  oppido  Althpnyl^  iuxta  Moguntiam.  Et 
cum  utraque  pars  se  prepararet  ad  bellum^  subito  infirmitas 
invasit  iUum  de  Schwarzenburg,  et  contractus  est  manibus; 
quod  factum  sibi  ex  veneno  plures  asserebant.  Nam  medicus 
suus  cum  sibi  potionem  ministrare  deberet^  astantes  sibi  di- 
cebant  quod  ipse  pregustareL  Qui  cum  primo  quodammodo 
renueret,  tunc  urgebant  medicum  sumere ;  qua  modica  sumpta^ 
die  torüa  mortuus  est  medicus.  Multi  autem  dicebant  yindicta 
divina  illum  de  Schwarzenburg  tam  subito  decumbere.  Staute 
autem  utroque  exerdtu  supervenitLudewicus  marchioBran- 
denburgensis  cum  pauca  gente.  Qui  familiariter  et  bonorifice 

i)  que  ist  von  mir  ergänzt.    2)  Eltvil. 
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1349  a  Karolo  susceptus^  inlerponit  se  inter  reges  predictos  et 
concordat  eosdem^  ita  quod  ille  de  Schwarzenburg  titulo  suo 
regali  voluntarie  renuntiat^  promissa  sibi  magna  pecanie 
quantitate  pro  expensis.  Ipse  etiam  Karolus  predicto  mar* 
chioni  comitatum  Tirolis  et  omnem  terram  qaam  tenuit  in 
Alpibus  concessit^  et  apud  dominum  papam  obtinere  promisit 
dispensaiionem  super  matrimonio  cum  filia  ducis  Karinthie, 
uxore  lohannis  fratris  Karoli  qui  adhue  vixit)  per  ipsum  de 
facto  contracto,  et  que  attinebat  Ludewico  predicto  in  t^o 
gradu^  prout  supra  sub  Ludewico  ipsius  patre  invenies^  ao 
multos  alios  casus  apud  sedem  apostolicam  et  alias  terminare 
promisit,  quorum  tarnen  nullum  terminavit.  His  et  aÜis  pactis 
interpositis  Karolus  et  Ludewicus  predicti  facU  sunt  amid. 
Ac  super  huiusmodi  compositionis  negotio  Karolus  soUemp- 
nem  ambassatam  proponit  dirigere  ad  dominum  dementem 
papam;  sed  hec  legatio  nullum  sortiebatur  effeclum.  Hac 
igitur  compositione  facta  prefatus  Gunlherus  de  Schwarzen- 
bürg  ex  premissa  infirmitate  mense  iunio  [iun.  14]  sequenü 
obiit^  prout  dicebatur^  sepultus  in  Frankenfiirt.  Et  etiam  Ka- 
rolus in  Frankeniurt  venit^  ubi  ille  tres  civitatesWetherabie^ 
que  prius  contra  ipsum  fueranf^  eidem  ut  regi  obediunt. 

In  commemoratione  sancti  Pauli  luna  post  medium  noctis 
eclipsata  iuiL,  et  tota  sanguinea  apparuit. 

Eodem  anno  de  mense  iulio  episcopus  Curiensis^  in  cuius 
diocesi  est  castrum  TiroUs^  promulgat  sollempnem  senten- 
tiam  divortii  inter  lohannem  fratrem  Karoli  et  filiam  quondam 
ducis  Karinthie^  cui  prenominatus  Ludewicus  marchio  Bran- 
denburgensis  ut  uxori  sue  cohabitaverat  per  Septem  annos 
et  ultra^  et  duos  pueros  suscepit  ex  ipsa.  In  qua  sententia 
episcopus  asserit  prefatum  lohannem  frigidum  et  impoten- 
tem ad  copulam  carnalem^  et  ideo  non  fuisse  matrimoniiun 
inter  eos. 

Rex  Karolus  communiter  recognitus  ab  omnibus  principi- 
bus  et  civitatibus  in  Alamania  rex  Romanorum,  cum  regina 
uxore  sua  nuper  ducta  transit  Aquisgranum,  ubi  secondo 
coronatur  et  regina  secum  in  feste  beati  lacobi  [iul.  25]  per 
dominum  archiepiscopum  Coloniensem.  In  qua  coronatione 
cum  marchio  luliacensis  sceptrum  teneret  regale,  Ludewicus 
marchio  Brandenburgensis  supranominatus  recipere  voluit 
j3jbj  de  manu^  dicens  ad  officium  suum  hoc  spectare.  Propler 
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quod  rumor  est  inter  eosdem  dominos  suscilatus^  quem  rex  1349 
intercepit)  et  per  principes  extitit  difinitum:  quod  quando  rex 
Ramanorum  coronatur,  tunc  ad  officium  marchionis  Branden- 
burgensis  special  sceplrum  regale  lenere;  sin  autem  feuda 
regalia  concedil,  tunc  ad  officium  alterius  marchionis  hoc 
special.  Rex  autem  non  ab  hoc  coronatione^  sed  a  prima 
annos  regni  sui  scribit  ut  prius.  Nurenbergensis  cives^  qui 
a  rege  apostaverant  ut  supra  ad  gratiam  redeunt. 

Eodem  anno  de  mense  septembri  [sept.  13]  Ludewicus 
marchio  Brandenburgensis  et  dux  Stephanus^  et  alii  filii  et 
heredes  Ludewici  ob  ecclesia  oondempnati,  Bawariam^  que 
fuit  reversa  ad  prenominatum  Ludewicum  ex  obilu  patrueb's 
8111  Heinrich  ut  supra  sub  ipso  Ludewico  invenies  ^  dividunt 
inter  se  in  duas  partes^  superiorem  et  inferiorem  Bawariam^ 
ita  yidelicet  ut  tres  fratres  ^  scilicet  Ludewicus  predictus  et 
alius  Ludewicus  cognomine  dictus  Romanus  quia  urbe  Rome 
conceptus  et  Otto  iunior,  superiorem  Bawariam  cum  comitatu 
Palatino  Rheni'  et  comitatu  deGraispach  obtinuerunt;  reliqui 
tres  fratres  Stephanus^  Albertus  et  lohannes^  duces  et  fratres 
inferiorem  Bawariam  habuerunt. 

Eodem  mense  ac  in  die  sancti  Gorgonii  [sept.  9]  in  urbe 
Romana  et  locis  vicinis  ac  in  regno  Apulie  maximus  terre 
motus  fiiit^  etiam  maior  quam  de  quo  supra  anno  precedenti 
in  Alamania.  Unde  ex  hoc  ecclesia  sancti  Pauli  in  Laterano 
corruit)  ita  quod  vix  tertia  pars  eiusdem  remansit.  Basilica 
duodecim  apostolorum^,  turres  et  multa  alia  edificia  in  urbe 
corruerunt.  Similiter  in  Apulia  multa  castra  et  maxime  circa 
montem  Cassinum  corruerunt.  Hie  etiam  ierre  motus  duravit 
per  tres  septimanas  vel  circa^  ita  quod  in  die  naturali  semel 
interdum  et  quandoque  bis  accidit^  non  tamen  ita  periculosus 

Erout  prima  die.  Et  ex  hoc  territi  Romani  non  audebant  in- 
abitare  domos  suas,  sed  in  tentoriis  et  extra  domorum  tecta 
dormiebant.  Similis  terre  motus  iteratus  est  anno  domini 
m.ccc.l.iii.  in  oonversione  sancti  Pauli  in  eisdem  partibus. 

Anno  domini  m.ccc.l.  qui  fuit  iübileus  ^  ut  patet  supra  ex  1350 
constitutione  pape  Clementis  sexti^  de  mense  aprili  Ludewicus 
marchio  Brandenburgensis  insignia  imperialia^  videlicet  lan- 
ceam^  qua  perforalum  fuit  latus  domini  noslri  lesu  Christi,  et 

1)  nicht  die  Rheinpfalz^  wohl  aber  Brandenburg  gehörte  zum  antheil 
dieser  drei  Brüder.    3)  Wilhelmus  sollte  es  heissen. 
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1350  davos  ac  gladium  Karoli  magni^  oec  non  alia,  qoe  reservata 
fuerunt  in  oppido  Monacho  per  Lodewkam  patrem  smun^ 
tradidil  Karolo  regi  predicto  in  Nurenberg^  qui  in  BaheauaiD 
in  civitatem  Pragensem  ipsa  deduciL  Unde  Inoooentiiis  papa 
postea  de  his  speciale  festom  indixiL 

De  menae  augasto  [iun.  7]  patriarcha  Aqnilegiensis  stre- 
nuus  valde^  qui  Ludewico  predicto  niarGiii<Hii  Brandenboigensi 
et  palri  suo  in  KarinÜiia  mnltum  resistebal,  per  assa^nos  ul 
alii  dicunt^  quod  in  campis  per  inimionm  suum  comiteni  Gor- 
oensem'  ut  dicebatur  per  quosdam  extitii  interfeclos. 

Eodem  anno  mense  augusti  [aug.  22]  Philippus  rex  Francie 
prenominatus  iam  morUius  est,  et  primogenitus  suos  lohannea, 
qui  duxerat  filiam  lohannis  regis  Bohemie  ocdsi  in  bello  ut 
supra,  que  antea  mortua  fiiiL)  sibi  successit  in  regne.  Contra 
quem  rex  Anglie  movet  guerram,  siout  contra  patrem. 

Eodem  anno  de  mense  augusti  Ludewicus  Brandenborg^i- 
sis  assumens  secum  Rupertum  ducem  Bawarie,  patnieleffi 
suum  supranominatum,  cum  mullis  armatis  collectis  de  Ba- 
waria  et  Suevia  intrat  marchionatum  Brandenburgensem.)  ^ 
transit  per  Bohemiam.  Regina  concessit  sibi  aiiquos  armalos^ 
et  in  marchionatu  recuperat  aliquas  dvitates,  que  in  absentia 
sua  ab  eo  diverterant.  Hie  eodem  tempore  duas  sorores 
suas  ex  parte  Ludewici  patris  nupsit,  unam  fratri  regis  Unga- 
rie  supranominati^^  aliam  filio  domini  Mastini  de  Scala  do- 
mini  VeronensiSi)  qui  sibi  in  introitu  marchionatus  Branden- 
burgensis  magnam  pecuniam  mutuaviL  Hie  Mastinns  postea 
decessK  anno  m.cccl.i.  de  mense  iunio.  Predictusvero  Lude- 
wicus marchio  in  Marchia  guerram  movens  per  unum  annum 
et  quinque  menses  continue  permansit,  et  tandem  [1351  dec 
24]  intervenienUbus  tractatibus,  duobus  fratribus  suis,  vide- 
licet  Ludewico  Romano  et  Ottoni,  marchionatum  in  Branden- 
burg rcliquit  ex  toto,  et  ipse  Bawariam  superiorem  pro  sorte 
heredilalis  sue  accipit,  et  vocem  in  electione  regis  Romani 
ratione  marchionatus  predicti  retinuit,  et  anno  m.ccaLii.  de 
mense  ianuarii  in  Bawariam  est  reversus. 

1)  Görs.  2)  hier  folgl  in  den  abdrttcken  noch  als  zasiitz,  idi  weiss 
nicht  ob  des  Verfassers  oder  der  heraasg:eber:  Hie  mortuos  est  anno  do- 
mini m.ccc.l.iii.  et  reliouit  heredes.  Hie  Wilhelmus  post  obitum  anatris 
incidit  in  Airorem,  ut  tertur  ex  divina  vindicta  per  quoddam  arbitrioan 
super  dissensione  inter  ducem  Brabantie  et  comitem  Plandrensem.  quod 
super  sacramento  eucharistie  sollempniter  inrans  promisit  instiim  feire. 
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Anno  domini  m.occ.1.  de  mense  octobri  rex  Karolus  gra-  1350 
viter  infirmatur^  et  fama  fuit  de  eo  quod  fueril  intoxicadis  a 
fralre,  qui  expulsus  erat  a  comitatu  Tyrolis.  Et  paralysi  vexa- 
tar^  ita  quod  contractus  efficitur  manibus  et  pedibus.    Et  bec 
infirniitas  durat  per  annum^  tandem  oonvalesciL 

Anno  domini  ni.cGC.l.i.  domina  Margaretha^  primo*  obiit  ^^' 
anno  m.ccc.Lvi.  mense  iunio,  relicta  domini  Ludewici,  exi- 
8tens  in  Holandia  et  volens  teiram  habere^  ratione  Primo- 
genituren ut  supra  sub  Ludwioo  dictum  est^  quod  noiens  pati 
Guilielmus  filius  eius  et  domini  terre  ^  incepit  guerram  cum 
filio.  Filius  nititur  eamexpellere  deterra^  et  magnum  bellum 
insimnl  habuerunt 

Eodem  anno  de  mense  novembri  [nov.  14]  ducissa  E.^^ 
qne  erat  filia  comitis  de  Phyert,  uxor  domini  Alberti  ducis 
Austrie  obiit.  Ipse  autem  dux  erat  multis  annis  contractus  et 
paralilicus,  bene  et  in  pace  regens  lerram  suam. 

Anno  domini  m.cccl.ii.  de  mense  martii  Tartari  et  Ruteni  1352 
pagani  cum  multis  legionibus  armatorum  contra  regem  Cra- 
covie  intrant  Poloniam^  et  unam  civitatem  vicerunt^  et  terram 
et  homines  devastant.  Tandem  armatorum  multi  sunt  occisi 
et  reversi  sunt  ad  terram  suam. 

Eodem  anno  de  mense  iunii  et  inlii  Albertus  dux  Austrie 
prenominatns  guerram  movet  oppido  Thurizensi^  et  ipsi  cum 
auxilio  bominum  in  alpibus  fortiter  resistunt^  et  terram  ac 
homines  ducis  graviter  devastant  Tandem  dux  exposito 
magno  thesauro  et  dato  stipendio  nobilibus  cum  auxilio  civi- 
tatum  Rheni  Thuregum  obsedit  cum  maxima  multitudine  ar- 
matorum ;  tandem  cum  confusione  recedunt.  Eandem  obsidi- 
onem  repetit  idem  dux  cum  auxilio  domini  regis  Karoli  anno 
domini  m.cccLiiii.  qui  quidem  rex  tunc  presens  fuit,  et  simi- 
liter  cum  confusione  recedunt. 

Anno  domini  m.ccc.l.ii.  tribus  diebus  ante  festum  nativitatis 
virginis  gloriose  [sepi  5]  quidam  nobilis  Sweigerus  de  Gun- 
dolfingen  Conradum  ducem  de  Deck,  consiliarium  fidelem  et 
secretarium  Ludewid  marchionis  Brandeburgensis  ^  virilem 
valde^  in  Monacho  occidit  in  hospitio  suo  in  noctis  crepus-^ 
cido,  cum  ire  vellet  ad  lectum.  Quem  cum  transfixisset  gla- 

pecunia  corruptas  tuüt  iniquum,  unde  frater  suus  dux  Albertus  in  domi- 
nio  sibi  successit. 
1)  germanismus  für:  erst.  2)  habere  fehlt  in  cod.  Rebd.  3)  lohanna. 
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1352  dio^  ipse  dux  apprehenso  pugione  ^  quem  prius  unus  de 
familia  Sweigeri  etiani  transfixit  in  ipsum  ducem^  contra 
ipsum  frendens  et  fremens  per  gladiuin  est  ad  modum  apri 
aggressus^  ita  quod  gladium  dimisit  in  ipso  transfixum  et 
fugit;  unde  statim  est  mortuus.  Hie  Sweigerus  postea  incu- 
satur  de  lepra  et  gratie  marchionis  est  resUtutus. 

1353  Anno  domini  m.ccc.l.iii.  de  mense  augusti  rex  Karolus  de 
Bohemia  venit  in  Alaraaniam^  et  inducens  dominos  terre  et 
civitates  verbis  mansuetis  et  minatorüs^  bonam  et  generalem 
pacem  fecit. 

Eodem  anno  de  mense  septembri  obiit  Rudolfus  dux  Ba- 
warie,  socer  suus,  ralione  cuius  et  per  tractatus  habitos  cum 
fratribus  eiusdem  Rudolfi  rex  habuit  mulfa  castra  et  oppida 
ante  nemus  Bohemorum.  Ducem  etiam  Rupertum  captum  in 
marchia  Brandenburgensi  per  ducem  Saxonie  absolvlt  a  cap- 
tivitate  cum  raulta  pecunia. 

Eodem  anno  de  mense  decembri  idem  rex  Moguntiam 
venit.  Cui  populus  et  clerus  ibidem  cum  vexillo  crucifixi 
occurrebant,  petentes  vindictam  de  Heinrico  quondam  ardii- 
episcopo  Moguntino  deposito^  et  dicto  domino  Cunonede 
Falkenstein  ipsius  procuratore^  qui  multis  gravaminibus  in 
personis  et  rebus  ipsos  flagellabant.  Et  sie  rege  una  cum 
Gerlaco  archiepiscopo  Moguntino  a  sede  apostolica  proviso 
cogitante  de  statu  ecclesie  et  diocesis  Moguntinensis^  ipse 
Heinricus  predictus  ex  improviso  in  vigiüa  nativitatis  doniini 
[dec.  24]  moritur.  Et  prefatus  de  Falkenstein  cum  Gerlaco 
episcopo^  pertractante  hoc  rege^  concordatnr^  et  traduntur 
omnes  munitiones  et  castra  archiepiscopatus  ipsi  Geriaco^ 
exceptis  quibusdam  quo  ipsi  de  Falkenstein  pro  certa  pecunia 
remanent  obligata. 

1354  Anno  domini  m.ccc.l.iiii.  de  mense  ianuarii  [ian.  21]  obiit 
dominus  Bälde  winusarchiepiscopus  Treverensis  de  quo  supra, 
patruus  patris  prefati  domini  regis^  qui  quadragintasex  annis 
vel  circa  prefatam  ecclesiam  Treverensem  ut  archiepiscopus 
regebal.  Cui  successit  Boemundus  archidiaconus  Treveren- 
sis^ qui  paucis  annis  rexit  eandem  ecclesiam^  et  ex  senio  de- 
ficiens  resignavit.  Et  lunc  suprascriptus  de  Falkenstein  ex 
provisione  sedis  apostolice  factus  est  archiepiscopus  Tre- 
verensis. 

Eodem  anno  in  die  beati  Gregorii  [märz  12]  in  nocle  in 
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Alamania  magnus  ventus  fuit<)  qui  edificla^  tecta  domorum  in  1354 
multis  lods  evertit^  ac  multitudinein  arborum  maximarum 
radicitus  evulsit.  Et  die  precedente  post  completorium  ma- 
gister  Nicolaus  Violus  rector  schole  Eislelensis  civem  Eiste- 
tensem  villicum  ante  Predicatores  occidit. 

Eodem  anno  de  mense  iulii  episcopus  Herbipolensis  obsedit 
civitalem  Herbipolensem  cum  magna  potentia  armatorum^  et 
terram  oircumquaque  ac  vineas  prope  civitatem  destruxit^  et 
ipsi  cives  fortiter  rebellabant.  Tandem  rex  veniens  ad  locum 
concordabat  ipsos^  ita  quod  episcopo  in  posterum  debent 
subesse. 

Eodem  anno  de  mense  octobri  idem  rex  intrat  Italiam  coro- 
nandus  in  urbe  ad  titulum  imperialem  per  dominum  Egydium 
cardinalem  summum  penitentiarium  domini  Innocentii  pape«, 
transmissum  ab  eodem  ob  hoc  ad  urbem  ante  annum^  ubi 
Padue  sollempnissime  suscipitur.  Et  concordantur  cum  ipso 
rege  dvitas  Venetorum,  domini  marchiones  de  Ferraria-)  do- 
minus de  Verona^  et  quamplures  alii. 

Eodem  tempore  [oct.  5]  obiit  dominus  lohannes  archiepis- 
oopus  Mediolanensis^  unus  de  potentioribus  Italie^  et  filii  fra- 
tris  sui  regnant  pro  ipso  in  Mediolano  et  aliis  civitatibus^quas 
ipse  subiugaviL 

Anno  domini  m.ccc.l.v.  idem  rex  per  amicabiles  tractatus  ^^^ 
concordatur  cum  predictis  dominis  de  Mediolano^  quem  ipsi 
suscipiunt  in  Mediolano  cum  tamen  pauca  gente ;  noluerunt 
enim  quod  cum  magna  gente  intraret  ad  ipsos.  Unde  maiorem 
partem  gentis  sue  reliquit  Mantue^  et  sie  quasi  solus  sub- 
mittit  se  manibus  eorundem^  et  coronatur  secunda  corona 
argentea  in  ecciesia  sancti  Ambrosii  in  Mediolano  in  epi- 
phania  domini  [ian.  6.]  Et  inde  transiens  venit  Romam 
absque  omni  resistentia.  Ubi  in  die  pasche  [apr.  5]  a  car- 
dinali  Hostiensi  in  imperatorem  coronatur  in  ecciesia  sancti 
Petri.  Ac  eodem  die  recedit  ab  urbe^  dimissa  gente  sua^ 
clam  volens  redire  ad  Alemaniam.  Non  potuit.  Sed  veniens 
ad  civitatem  Pisanam^  ibique  cum  moram  faceret^  quedam 
progenies  vulgariter  appellata  Gamba-Curta  ^^  de  occisione 
ipsius  imperatoris  et  suorum  turpi  cogitavit^  et  circa  festum 
pentecostes  palatium  Pisanum  incendio  ignis  comburi  pro- 
cura vit;  ex  quo  arma  antiqua^)  videlicet  baliste  et  similia 
valde  pretiosa  civitatis^  ibi  consumpta  fuerunt.     Post  aliquot 
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1355  dies  prediota  progeniesi  commune  civitatis  contra  imperatorem 
provocant)  et  magfnus  rumor  insurgit  [mai  20],  in  quo  Im- 
perator et  sui  in  mortis  periculo  extiterunt.  Sed  dominus 
Marquardus  episcopus  Augustensis  una  cum  suis  tum  pauds. 
primo  erecto  vexillo  inimicos  audacter  invadit ,  et  pupat 
cum  eis  a  mane  usque  ad  vesperam,  plures  ocddemnt,  re- 
liqui  fugerunt.  Sedato  rumore  duo  ex  predicta  progenie 
machinatores  capti  sunt  in  curia  habitationis  domini  cardinalis 
Hostiensis  predicti,  qui  alios  suos  accusaverunt  consortes. 
Et  sie  sededm  famosi  cives  Pisani  capti  sunt  et  deodlati. 
Qui  confessi  fuerunt,  quod  per  huiusmodi  rumorem,  si  pro- 
sperati  jFiiissent,  imperatorem  et  imperatricem  verecondis 
patibulis  suspendere  intendebant,  et  reliquos  occidisse.  Prop- 
ter  quod  dictum  demolite  sunt  jlunditus  habitationes  eornm. 
Et  imperator  recessit  de  civitate  Pisana ,  relinquens  ibi  loco 
sno  predictum  Marquardum  episcopum  Augustensem,  et  re- 
versus  est  in  Alamaniam  de  mense  iunii.  Sed  adhuc  cnm 
esset  Pisis,  quoddam  castrum  in  comitatu  potenter  vidt,  in 
quo  invenit  puerum  feminei  sexus  in  facie  et  toto  corpore 
irsutum,  ut  edum,*  quem  secum  duxit  in  Alamaniam. 

Anno  domini  m.ccc.I.v.  de  mense  inlii  idem  imperator  emM 
ab  episcopo  RaUsponensi,  et  a  quibusdam  nobilibus  Bawarie. 
nobile  castrum  Tumstauf  iuxta  Ratisponam,  episcopatus  Ratis- 
ponensis,  pro  duodeviginti  millibus  florenorum^,  ex  quo  Ma 
terra  vicina  est  turbata,  et  hec  emptio  facta  est  capitulo  Ratis- 
ponensi  penilus  ignorante. 

1356  Anno  domini  m.cccLvi.  de  mense  ianuarii  idem  imperator 
convocat  curiam  in  Nurenberg,  in  qua  archiepiscopi  Mognn-* 
tinensis,  Coloniensis,  Treverensis  et  alii  principes  conveniunt 
electores,  et  quam  plures  alii.  Sed  filii  Ludewici  duo,  Lode* 
wicus  marchio  Brandenburgensis  et  dux  Stephanus,  ad  hanc 
curiam  non  conveniunt,  timentes  potentiam  imperatoris  pre- 
dicti.  Ludewicus  vero  dictus  Romanus,  etiam  filius  Ludewici^ 
bene  interfuit  huic  curie  cum  magno  apparatu,  et  de  mar- 
chimiatu  Brandenburgensi  per  imperatorem  est  investitus 
ibidem. 

Secundo  mense  [ian.  21]  episcopus  Constantiensis  est 

1)  80  dürfte  zu  lesen  sein;  Gewoid  hat:  et  edum,  Preher:  ut  hedos. 
2)  vgl.  die  urk.  des  bischofs  Friedrich  von  Reffensburff  d.  d.  1355  iai 
12  bei  Pelsel  Karl  IV.  U.  B.  p.  273. 
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Constantie  in  900  palatio  occisus  per  quosdam  militeSi)  etmul-  1356 
tis  vnlneribus  oonfossus. 

Item  eodem  mense  Berchtoldus  de  Hagelen  canonicus 
Eistetensis^  et  prepositus  novi  coUegii  Spaltensis^  noviter 
factns  saoerdos  et  in  temporalibus  dives^  obiit  proximo  die 
ante  conversionem  Pauli  apostoli  [ian.  24].  Qui  sollempne 
oondidit  testamenlum^  et  in  soDempni  eleemosyna^  dicta  spenta^ 
fuerunt  distribute  viginti  libre  hallenses^  et  quinque  modii 
siliginis. 

Eodem  anno  et  de  mense  septembri  [sept.  19]  magnum 
et  crnentnm  bellum  est  inter  lohannem  regem  Francie^  et 
filimn  Edward!  regts  Anglie  iuxta  Aurelianum^  in  quo  cap* 
tns  est  predictus  lohannes  rex  Francie  et  filius  suus^  cum 
tarnen  in  gente  quasi  infinitum  excederet  principem  Anglie. 

Item  eodem  mense  et  in  die  beati  Lnce  evangeliste  [oct. 
18]  in  die  et  nocte  plures  terre  motus  facti  sunt  tarn  graves 
et  notabiles^  quales  unquam  visi  sunt  in  Alamania^  ex  qnibus 
civitas  BasiUensis  etecclesia  cathedralis  ibidem  subversesunt 
fimditus  ^  et  circa  civitatem  multa  castra  drcumiacentia  ^  et 
collegiam  secularium  canonicorum  valde  sollempne«,  et  mona- 
sterium  Yaldegrani  einsdem  diecesis«)  ubi  montes  alti  et  alpes 
ad  se  invioem  transtulerant«,  ex  quibus  terre  motibus  duo 
millia  hominum  perierunt.  Item  eodem  anno  insurgit  pesti- 
lentia  magna  hominum  ut  supra  per  totam  Alamaniam. 

Item  eodem  anno  et  de  mense  novembri  feria  secunda 
post  festum  beati  Martini  confessoris  [nov.  14]  dominus  Mar- 
quardus  episcopus  Augnstensis  supra  scriptus^  quem  idem 
imperator  fecit  vicarium  imperii  in  Italia  ^  qoi  ob  debitorum 
ecclesie  sue  predicte  relevationem  recedens  de  civitate  Pi- 
sana  assodavit  se  quibusdam  armatis^  qui  se  sodetalem  ap- 
pellabant,  et  Apnliam^  Tusciam  et  Italiam  ac  alias  provinoias 
ibidem  incendiis^  rapinis  et  hominum  occisionibus  devasta- 
bant,  una  cum  huiusmodi  societate  ivit  manu  armata  contra 
dominos  Mediolanenses  suprascriptos.  Et  captus  est  in  hello 
ab  eisdem  dominis^  Mediolgnum  auctus^  et  com  eo  qningenti 
armati. 

Item  eodem  anno  et  mense  decembri  prescriptus  impera- 
tur^  vocatus  per  dominos  et  civitates  regni  Francie  post 
bellum  premissum^  yenit  in  civitatem  Hetensem.  Ibi  iura 
imperii  et  daves  civitatis  ab  incolis  requisivit.  Et  per  domi- 
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1356  nam  Innocentium  papam  cardinalis  Petrogoricensis  trans- 
missus  ad  ipsum^  ac  filius  regis  Francie  consangoineus  im- 
peratoris^  qui  de  hello  siiprascripto  cum  multis  annatis  fugil, 
ac  multitudo  magna  principum  Alamanie  et  Francie  oonvenit 
ad  ipsum^  et  per  festum  nativitatis  dominice  fiierunt  apud  ip- 
sum.  Demum  transit  in  ducatum  Brabantie^  ubi  dvitales 
ducatus  eiusdem  dominum  suumducemBrabantie  expoleraoL 
et  huiusmodi  guerram  sedavit. 

^^^'^  Item  anno  domini  m.cccJ.vii.  de  mense  aprilis  quidam  no- 
bilis  miles  dictus  Ekker^  diu  oflicialis  et  potens  ducum  infe- 
rioris  Bawarie^  se  oonfederat  cum  domino  imperatore  pre- 
dicto.  El  ob  hoc  iidem  duces  obsederunt  eundem  militem  in 
Castro  Natherberch  cum  tota  potentia  sua.  Sed  imperalor 
maximam  gentem  de  Bohemia  et  Moravia  et  alias  hinc  et 
inde  congregat)  et  inferiorem  Bawariam  intraL,  devastat.  Et 
cum  uterque  exercitus  sihi  invicem  appropinquaret^  itaut 
bellum  presumeretur^  in  eundem  componunt  se  duces  pro 
voluntate  imperatoris.  Pro  quo  tota  Bawaria  doluit«,  qoia 
magna  dampna  fecerat  imperator  in  t^rra^  nee  duces  ^  qui 
magnam  coUegerant  gentem,  se  yendicabant. 

Idem  eodem  anno  et  de  mense  maio  dominus  Marquardas 
episcopus  Augustensis  suprascriptus  liberatur  de  captivitate 
domini  Mediolanensis.  Item  regina  Ungarie  cum  magna  co- 
mitiya,  videlicet  seplingentis  equis  limina  beate  virginis  visi- 
tat  Aquisgrani,  et  monasterium^  sancte  Elizabeth  in  Marbarch. 
Item  eodem  anno  de  mense  septembri  obiit  Ch.  de  Haydek 
nobilis  miles,  qui  fratribus  suis  magnum  thesaurum  reliqait, 
et  ob  hoc  fratres  post  obitum  concertant. 

Item  eodem  anno  et  de  mense  octobri  in  die  Sergii  et 
Bacchi  martyrum  [ocl.  7.]  obiit  lohannes  comes  burggravius 
in  Nurenberg,  sapiens  et  potens  in  Franconia,  sepultus  sol- 
lempniter  in  monasterio  in  Hailsprunne  Eistetensis  diocesis. 
Eodem  mense  obiit  Fridericus  senior  comes  de  Oltingen. 

1358  Anno  domini  m.ccc.l.viii.  de  mense  iulii  rexLiphom'e  gen- 
tilis  misitiratrem  suum  ad  prescri^tum  dominum  imperalorem 
Karolum,  tunc  Nurenberg  constitutum,  asserens  se  et  lerram 
suam  volle  recipere  fidem  Christianam,  et  petens  se  baplizari. 
Super  quo  negotio  imperator  dirigit  archiepiscopum  Pragen- 
sem  et  superiorem  magistrum  domus  Teutonice  in  Alamanla 

1)  das  munstcr. 
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et  alios  qaam  plures  in  Litphoniam.  Hie  rex  spondel  bapti-  1358 
zari  et  venire  in  Vratislaviam  in  feste  nalivitatis  domini.  Et 
onm  imperator  sollenipni  apparatu  venisset  ad  lecum,  rex 
non  venit,  et  rescribit:  se  noUebaptizari,  nisi  terra  evicta  ab 
eo  ei  suis  aniecessaribus  per  fratres  dämm  Teulonice  in  Prus- 
sia  resHtuatur  eidem.  Et  sie  infeeto  negotio  imperator  reee- 
dit  de  loco. 

Eodem  anno  et  mense  [iul.  20]  obiit  Albertus  duxAustrie^ 
cuius  filii  filiam*  iuniorem  paulo  ante  duxit  Meinhardus  filius 
dadsse  Karinthie  et  Ludewioi  marchionis  Brandenburgensis 
et  duds  Karinthie^  neptem  in  quarto  gr^^da^  ex  dispensatione 
sedis  apostoUce^  et  sollempnes  nuptie  in  Patavia  celebrate 
fuerunt  Sed  dux  Radolfus  Alberti  senior  filius  ^  qui  Karoli 
imperatoris  filiam  duxerat^  ut  supra^  regnayit  pro  patre  in 
Austria^  et  constituitur  advocatus  terre  in  Suevia  ab  impera- 
tore  socero  suo  suprascripto. 

Anno  ut  supra  m.cccl.ix.  dominica  in  medio  quadragesime^  1359 
qne  fuit  xi.^  kal.  aprilis  ^  fures  de  nocte  intraverunt  mona- 
sterium  sancte  Walpurgis  Eistetensis.  Et  cum  campanarius 
eiusdem  tarde  intraret  ad  deponendum  se  in  loco^  irruunt  fu- 
res in  ipsum  velata  fade^  volentes  cum  occidere;  qui  se  de- 
fendit;  fuit  in  monasterio  graviter  vulneratus.  Propter  quod 
stQlicidium  de  reliquiis  beute  Walpurgis  consuetum  hactenus 
manare  cessavitper  quatuor  septimanas  vel  circa;  et  post 
octavas  pasche  appropinquante  festo  eiusdem  virginis  mana- 
Vit  ut  ante. 

Item  anno  ut  supra  l.ix.^  in  octava  pentecostes  sancti 
Wunibaldi  confessoris  in  Haydenhaim  facta  est  translatio  in 
novum  chorum.  Cuius  reliquiis  cum  postea  deferrentur  in 
stilliddium  huius^  in  magna  abundantia  manatum  est  ad  hoc 
ex  uma  sancte  Walpurgis.  In  festo  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum^  in  occasu  solis  in  civitate  Eistetensi  supervenit 
tempestas  magna  et  nubes  pluviosa^  ex  qua  per  vallem  Puch- 
tdl  versus  septentrionem  tanta  inundatio  aque  facta  esti^  ut 
partem  civitatis  destrueret^  hominibus  habitantibus  in  valle 
predicta  magnum  dampnum  inferret^  lapides  maximos  de 

i)  cuius  filiam  sollte  es  richtig  heissen.  2)  prid.  kal.  aprilis  müsste 
es  heisseo,  wenn  es  auf  Läkare  1359  zutreffen  soll.  Gewold  hat  hier 
wohl  nur  durch  druckfehler  das  iahr  1358,  in  welchem  Lätare  auf  den 
11.  März  fiel.    3)  Ix.iii.  hat  Gewold,  was  druckfehler  sein  dürfte. 
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1359  montibus  amoveret)  et  una  mulier  extitit  suffbcata.  Et  »milis 
aura  non  est  bactenus  visa  ibi. 

Eo  tempore  et  in  die  Abdon  et  Senne  martyrum  in  dvi- 
täte  Eistetensi  est  duellam  oommissum  inter  dictam  Hopfer- 
Stadt  et  Perenvelder.  Item  eodem  anno  revoluto  in  die  Mara 
et  Marcelliani  martyrum  simile  duellum  habuit  in  iodicio  pro- 
vinciali  burggfravii.  Idem  et  iuxta  Nurenberg  cum  quodam 
diclo  Marschaldo  de  Gredingen^  quem  similiter  et  viriliter 
vicit^  ac  vitam  ex  precibus  dominorum  indulsit.'  insignem 
praedonem^  qui  multis  annis  Ludewicum  marchionem  et  ter- 
ram  suam  spoliavit,  ex  una^,  et  armig-erum  dictum  Berrinvei- 
der  servitorem  marohionis  antedicti^  quisibi  equnmadhuius- 
modi  duellum  dedit  ex  parte  altera;  et  succubuit  Bernvel- 
der  pro  quo  tamen  multe  orationes  et  pia  suifragia  ab  homi- 
nibus  flebant  ad  deum^  et  qui  in  causa^  de  qua  agebator  inter 
partes  ^  fovebat  iustitiam ;  neutra  tamen  partium  fuit  occisa 
seu  membro  mutilata. 

Eodem  anno  de  mense  decembris  [deo.  14]  frater  domini 
Veronensis^  qui  supra  duxit  sororem  domini  mardiionis  Bran- 
denburgensis^  occidit  eundem  dominum  Veronensem  fratrem 
suum^  sororium  marohionis  i^  et  expellit  sororem  suam  de 
dominio^  et  ipse  dominium  Veronense  et  aliarum  civitatum 
fratris  apprehendit. 

1360  Anno  domini  m.ccc.lx.  civitates  imperii  in  Alwiaiiia^  et 
maxime  in  Suevia^  querelas  grraves  deferuni  iffiperatori  pre- 
scripto  contra  comites  de  Wirtenberg-,  ülricum  et  Eberhar- 
dum  firatres^  filios  comitis  de  Wirtenberg;  ^  de  quo  supra  sub 
Ludewico^  super  diversis  gravaminibus,  videlicel  quod  tene- 
baut  et  defendebant  malefactores  et  raplores  patrie  et  inimi- 
cos  eorum^  item  quod  telonia  inaudita  inft-a  eorum  territorium 
extorserunt)  et  alia  quam  plura  gravamina  inferebanl.  Prop- 
ter  quod  idem  imperator  veniens  Nurenberg  predictos  comi- 
tes ad  se  vocavit.  Quibus  cum  sollempni  comitiva  armatorum 
illuc  venientibus  imperator  premissa  et  alia  quam  plura  obie- 
cit.  Sedipsis  cum  indignatione  reoedentibus^  in  mense  au- 
gusti  eiusdem  anni  imperator  fortem  et  ferocem  multitudinem 
armatorum  de  regno  Bohemie  et  circumquaque  iubet  adduci^ 

1)  Simile  duellam  est  commissum  inter  oder  etwas  ähnliches  scbeiot 
hier  zu  fehlen,  üebrigens  ist  diese  ganze  stelle  für  die  geschichte  des 
gerichtlichen  Zweikampfs  zu  beachten. 
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et  mmdaf  principibus^  baronibus  et  civitattbns  invadere  oo-  13G0 
mites  supra  scriptos.  Et  sie  collecta  maxima  multitudine 
annatonim  cum  potentia  comitatum  predictorum  hostfliter  in- 
vadit.  Sed  Rudolfus  dux  Auslrie  gener  imperatoris  tractat 
paoem.  Unde  predicti  comKes^  videntes  se  non  posse  resi-« 
stere  potentie  imperatoris^  sue  gratie  submiserunt  [aug.  31]. 
Ergo  oportttit  eos  restituere  omnia  castra  et  bona^  qae  ipsi 
et  progenitores  sui  obligata  ab  imperio  hactenus  habuenmi) 
telonia  et  pedagia  inconsueta  relaxabant^  et  inri  coram  iudice 
provincie  super  iniuriis  civitatibus  illatis  ooacti  sunt  Stare. 

Item  anno  domini  m.ccc.lx.i.  in  principio  mensis  martü  ^^^ 
[feb.  26]  imperatrix  in  Nurenberg  filium  masculum  genuit«, 
de  quo  imperator  letitiam  habuit  non  roodicam  ^  et  eundem 
baptizandum  sollempniter  reservavit  per  unum  mensem  et 
amplius.  Nam  ad  oaptismum  ipsins  convocat  sollempnem 
curiam  in  Nürnbergs  et  electores  imperii  quasi  omnes.  Et 
hie  iilius  baptizatus  est  dominica  ^  qua  cantatur  Miserieordia 
domini^  que  tunc  fiiit  iii.id.  aprilis  [apr.  11]^  in  parochia  sancti 
Sewoldi  in  Nurenberg  Babenbergensis  diocesis^  et  levatus 
de  fönte  per  archiepiscopos  Moguntinensem  ^  Coloniensemi) 
Pragensem,  et  per  episoopos  sex,  et  quinque  abbates,  et  no- 
men  eins  Wenetzlaus  appellatum.  Et  duravit  heo  curia  cum 
magno  gaudio  per  octo  dies.  Nam  et  insignia  imperalia  im- 
perator iubet  deduci  de  Boheraia,  cum  sollempni  apparatu,  et 
ostendit  ibidem.  Et  existentibus  ibidem  denuntiantur  magne 
indulgentie,  quas  Innocentius  sextus  papa  tunc  gratiose  con- 
cessif,  videlicet  easdem  indulgentias,  quas  in  urbe  Romani 
pontifices  in  die  cene  domini  concedere  consueverunt.  Et 
habita  ibi  sunt  hastihndia  et  alia  solatia  infinita.  Post  hec 
imperator  disponit  visitare  limina  beate  virginis  Aquisgrani, 
sed  deliberat  mittere  oiFertorium  illuc  pro  filio  suo  nato.  Unde 
iubet  filium  ponderare  in  statera  cum  auro,  qui  ponderabat 
sedecim  marcas  auri,  quas  mittit  Aquisgrani. 

Et  ipse  cum  uxore  et  filio  et  insigniis  suprascriptis  in  Bo- 
hemiam  est  reversus.  Et  nota,  quod  insignia  imperialia,  que 
tunc  vidi,  de  quibus  papa  proxime  scriptus  festum  indixit, 
sunt  hec:  primum  videlicel  ferrum  lancee,  que  transfixit  la- 
tus Christi;  item  clavus  cum  aliquali petia  lignisancte  crucie, 
qui  transivit  manum  Christi;  item  gladius  Karoli  magni,  primi 
imperatoris  Romanorum,  quem  tunc  imperator  tenebat  in 
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1361  manibus«)  et  corona  qua  coronatus  est  in  imperatorein  a  Leone 
papa  tertio;  item  gladiusMauritii  raartyris;  item  petia  braohii 
sancte  Anne,  matris  Marie  virginis,  et  dens  lohannis  bap- 
tiste;  item  petia  corde,  qua  Christus  fiiit  ad  columnam  liga- 
tus;  spongia,  qua  fuit  in  cruce  potatus,  et  alieplures  reliquie 
sanctorum. 

Item  eodem  tempore  videlicet  viii.  idus  aprilis  [apr.  6] 
obiit  dominus  Albertus  burggravius  de  Nurenberg,  frater 
lohannis  premortui  de  quo  supra. 

Item  eodem  anno  de  mense  octobri  [sept.  17]  obiit  Lude- 
wicus  senior  filius  Ludewici  condemnatus  ut  supra,  marchio 
Brandenburgensis ,  satis  inopinate  iuxta  Monacum,  tarnen 
sacramentis  ecclesie  procuratus.  Qui  reliquit  heredem  Mein- 
hardum  nomine,  Rudolfi  ducis  Austrie  generum,  iuvenem 
cum  quo  mater  sua  pro  terra  Karinthie  et  oomitatu  Tyrolis 
incepit  litigare. 
13Ö2  Item  anno  domini  m.occ.lx.ii.  de  mensibus  aprili  et  maio 
Visus  est  notabiliter  cometa  in  Bawaria  versus  orientem.  Et 
exorta  discordia  inter  imperatorem  prescriptum  ex  una,  et 
regem  üngarie  et  Rudolfum  ducem  Austrie  parte  ex  altera. 
Et  imperator  ad  tractandum  cum  predictis  adversariis  suis 
se  transfert  ad  metas  Moravie  circa  finesUngarie,  et  Interim 
circa  festum  lohannis  baptiste  [f  iul.  11]  moritur  imperatrix 
suprascripta. 

item  eodem  anno  et  post  festum  pasche  [apr.  21]  oritur 
guerra  gravis  inter  duces  Bawarie  super  tutela  seu  cura 
Meinhardi  marchionis  Brandenburgensis  et  ducis  Bawarie, 
filii  Ludewici  suprascripti  ex  eo  et  pro  eo,  quia  Rupertus  dux 
Bawarie  et  comes  Palatinus  Rheni,  de  quo  supra  dictum,  et 
Stephanus  senior,  ac  Stephanus  iunior  filius  eins ,  duces  in- 
ferioris  Bawarie,  quibus  eüam  dux  Austrie  assistebat,  ex 
una  parte  contendebantesse  tutores  et  curatores  prefati  Mein- 
hardi invenis  tanquam  legitimi  tutores  secundum  legem  civi- 
lem.  Sed  alii  nobiles  terre,  consiliarii  patris  eiusdem,  quibus 
Fridericus  filius  Stephani  ducis  prescripti  assistebat,  ex  ah'a 
parte  similiter  volebant  esse  tutores  et  curatores  prefati  iuve- 
nis,  in  quorum  fuit  potestate,  et  tanquam  hü,  quibus  filius  fuit 
commissus  a  patre.  Et  cuilibet  partium  alique  civitates  terre 
adheserunt.  Et  cum  ambe  partes  cum  magna  comitiva  ar- 
Walorum  se  parassent  ad  bellum,  et  hoc  invicem  vicinie  con- 
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dbüssent^  contigit  causaliter  lunc  in  feste  corporis  Christi^)  1362 
quod  fiiit  xvi.  kal.  iulii  [iun.  16]^  quod  idem  marchio  iuvenis 
devenit  in  potestatem  partis  adverse^  videlioet  duois  Stephani 
et  sibi  adherentium.  Et  sie  sine  beUo  ab  invicem  recesse- 
ront  Et  idem  Meinhardus  postea  modico  tempore  super- 
vixit^et  mortuus  est  annorum  quatuordecim  vel  circa  [f  1363  1363 
ian.  13].  Et  ipse  Fridericus  reconciliatus  est  patri  et  fratri. 
SedducesAustrie^  apud  quos  tunc  fuit  mater  ipsius  Meinhardi 
defuncü\  terram  Karinthie  et  comitatum  Tyrolis  obtinuerunt 
et  possederunt. 

Et  sie  de  anno  domini  m.ccc.k.iii.  prefati  duces  Bawarie 
intrant  terram  Karinthie  cum  mag^o  exercitu  per  vollem 
Enisi'  fluvii^  volentes  intrare  comitatum  Tyrolis^  sed  non 
potuerunt.  Tandem  cum  aliquo  tempore  fiiisset  lis  interpre- 
fatos  duces  Bawarie  et  duces  Austrie^  concordati  sunt^^  vi- 
delicet  ut  ipsi  duces  Austrie  ducibus  Bawarie  exsolverent 
centum  milUa  florenorum^  et  ipsi  prefatum  comitatum  et  ter- 
ram possiderent  usque  ad  metas^  prout  hodie  possident. 

Pontifices  Romani. 

Nicolaus  quartus  de  ordine  fratrum  Minorum  doctor  theo-  1288 
logie^  anno  domini  m.cclxxx.viii.  [feb.  22]  electus  sedit  an- 
nis  quinque.     Et  bis  electus  cum  lacrymis  resignavit^  lertio 
compulsus  ab  omnibus  cardinalibus  acquievit. 

Celestinus  papa  quintus  anno  domini  m.cclxxxx.liii.  [iul.  5]  1^^ 
electus  sedit  unum  annum  vel  circa.  Hic^  prius  vocatus  Pe- 
tras^ eremita  erat,  vir  simplex,  sancte  vite,  et  nullius  litte- 
rature.  Qui  miro  modo  ad  papatum  est  assumptus,  quia  va- 
cante  papatu  per  obitum  Nicolai  predicti,  et  cardinalibus  in 
uno  conclavi  inclusis  in  urbe  Romana  (sed  post  electionem 
suam  se  transtulit  in  Neapolin  iuxta  tenorem  constitutionis 
Ubi  periculum,  de  elect.  lib.  vi.)^  quidam  cardinalium  magis 
tunc  authentiws'^  quadam  nocte  sompniabat,  quod  circa  quen- 
dam  montem  ibidem  prope  quedam  persona  resideret  et  queri 
deberet,  que  ad  papatum  assumi  deberet.  Qui  de  sompno 
evigilans,  aliis  cardinalibus  sompnium  huiusmodi  referebat. 
Unde  alii  cardinales  communi  consensu  conclave  exeuntes 

1)  Innthal.  2)  durch  den  frieden  von  Schärding  1369  sept.  29.  3)  sed 
~  lib.  vi.  ist  offenbar  ein  eingeschobener  satz,  doch  wie  Böhmer  meinte, 
vom  Verfasser.    4)  so  Gew.  Freher:  attentius. 
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1894  cum  processlone  den  NeapoUlani*  versus  mooteoi  bowsmodi 
exJverunt.    Et  invenlus  predictus  eremila  es!  eledM  m  p^ 
pam.     ünde  deücaüs  cibis  non  assuetas,  ckeres  »««P«"  " 
prandio  petivit    El  una  noctium  a  cubicdaiis  debeato  crto 
et  potu  bene  procaralus  circa  candelam  irrequisdis  «*^|5»^ 
bus  creavil  aliquos  cardiuales,  cum  tarnen  de  «wsnetnome 
Romane  ecciesie  non  sit  facere  cardinak»,  niM  de  oonsenso 
aliorum  cardlnalium  et  in  consislorio  publico.  Lnde  de  Baue 
aUi  cardinales  audientes  hoc  inconsuetum  fcdum,  i|«um  pa- 
pam  acriler  corripueranl.    Unde  narratur  de  Bonißicio  suc- 
cessore  suo  quod  dixeril:  Spiritus  sanchis  decepU  nos,  sm- 
plicltatem  advertens  ipsius.  Et  in  node  cum  idem  Celestmus 
in  lecto  suo  iaceret,  in  quadam  canna  per  foramen  soi  ftmi- 
liares  ipsum  alloquebantur,  quod  renunliaret  papatui,  his  ver- 
bis:  NisipapeUum  dimifles,  animam  amiUes,  quasi  heo  toi 
divinitus  esset  raissa.    Et  sie  induotus  papatui  rennmMVit 
et  constitutionem  verbalem  fecit,  quia  illiteratus  luit,  guoa 
papa  possei  renunciare  papatui,  que  hodie  habetur  De  renunc 
Quoniam  Hb.  vi.    Qui  post  hoc  modico  tempore  supervivens, 
bona  vita  dies  suos  fmivit,  et  canonizatus  fuil  per  dommiun 
Bonifadum  successorem  suum,  in  catalogo  sanctorum  ascnp- 
tus^  in  civitate  Aquila  est  sepultus. 

Bonifadus  papa  octavus  prhis  vocatus  Benediclus,  anno 
domini  m.cc.Ixxxx.iiii.  [dec.  24]  electus,  sedit  annis  decem, 
minus  duobus  mensibus.  Hie  fuit  magno  literature  et  defen- 
sor  den  secularis.  Anno  primo  revocavit  omnes  gratias  de 
ecdesiasticis  benefioüs  factas  per  duos  immediatos  papas 
antecessores  suos,  Nicolaum  quartum  et  Celestinum  quin- 
tum,  ut  patet  De  conces.  preben.  c.  Quoniam.  üb.  vi. 

*^^  Anno  tertio  graves  processus  feoit  contra  quosdam  nobiles 
Romanos  de  Columpna  nuncupatos  et  potentes,  üride  duos 
cardinales  lacobum  videlicet  et  Petrum  de  eadem  domo  de- 
posuit,  et  stirpem  iUam  indignam  benefidis  ecdesiastids  fedt 
usque  quartam  generationem,  ut  patet  hodie  De  schismaL  c 
uno  lib.  vi.  ünde  predicta  slirps  de  urbe  eiecta  perrexit  ad 
regem  Francie,  qui  ipsam  manutenujt,  oollegit  et  su^cepit 

1208  Anno  quarto  oomposuit,  et  per  suos  corapilari  fedt  sextum 
Ubnim  decretalium,  in  quo  multas  utiles  constitutiones  inseri 
redt,  ut  patöl  hoc  intuenti. 

1)  alias  Romani  haben  die  hss;  theils  vor  thoils  nach  NeapoliUni. 
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Anno  quinto  excomraunicavit  omnes^  qui  oorpora  humana  1299 
sepeÜepda  exentcrant,  decoquunl  vel  dividunt^  ut  possint  ad 
remota  loca  deferri  et  ibi  sepeliri^  ut  patet  in  quadam  consti- 
tutione, que  incipit  Detestanda. 

Anno  sexto  indixit  anniun  iubileiun,  qui  fuit  annus  domini  1300 
m.occ.  Anno  eodem  fecit  unam  Constitutionen!  valde  utilem 
dero  seculari,  et  maxime  rectoribus  ecdesiarum  parochi- 
alium,  sed  restringentem  auctoritatem  fratrum  Predicatorum 
et  Minorum  a  Marlino  papa  quarto  concessam,  et  ipsis  ordi- 
nlbus  menäicantium  odiosam«)  ut  patet  in  quadam  constitutione, 
qae  incipit  Super  caihedram.  Quam  oonstitutionem  Benedic- 
tus  papa  successor  suus  revocavit.  Sed  Clemens  papa  quin- 
tus  revocatoriam  Benedicti  cassavit,  et  predictam  constituti- 
onem  Bonifacü  tanquam  utilem  approbavit,  ut  patet  hodie  in 
constitutione  Clem.  de  sepulchris,  cap.  Dudum. 

Anno  septimo  idem  Bonifacius  papa  graves  processus 
fecit  contra  regem  Francie ,  ex  eo  quod  recepit  et  defendit 
nobiles  de  Columpna  Romanos,  quos  ut  supra,  papa  analhe- 
misaverat;  unde  ipsum  regem  cum  suis  fautoribus  excom- 
municavit,  totum  suum  regnum  ecclesiasUco  supposuit  inter^- 
dicto.  Verum  pauci  prelati  ipsius  regni  huiusmodi  servave- 
runt  interdictum  propter  regis  timorem,  excepto  archiepiscopo 
Burdigalensi,  qui  rigide  pape  processus  servavit,  et  ob  hoc 
idem  archiepiscopus  postea  est  electus  in  papam.  Unde  idem 
rex  huius  processus  indignanter  ferens,  una  cum  predicta 
stirpe  in  malum  ipsius  pape  extitit  machinatus. 

Anno  domini  m.ccc.iii.  idem  papa  cum  causa  ductionis  iret  1303 
extra  urbem  in  oppidum  nomine  Anania ,  prefati  expulsi  de 
Columpna  cum  adiutorio  servitorum  regis  Francie  manu  ar- 
mata  subito  et  inopinate  irruerunt  in  castrum  predictum,  et 
incendio  destruentes  venerunt  ad  palatium  pape.  Qui  sen- 
tiens  adventum  inimicorum  induit  se  pontiiicalibus.  Et  qui- 
dam  de  predicta  stirpe  nomine  Serra  de  Columpna,  videns 
papam  sibioccurentem,dixit:  an  cognoscereteum,  Quirespon- 
dens  ait:  Nosco  primogenitutn  Salane.  Que  verba  ponuntur 
in  canone  xx.iiii.  q.  i.  Omnis  qui  recedit:  Unde  ipse  cum  suis 
papam  oppressit  in  quodam  introitu  ostil  cum  ianua;  qui  ex 
hoc  lesus  modico  tempore  postea  -  supervivens  circa  feslum 
nndecim  miUium  virginum  obiit  [f  oct.  11].  Et  ab  eo  tem- 
pore citra  Romani  pontiiices  non  sederunt  in  urbe  Romana. 
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1303  Predictus  autem  rex  ex  quodam  casude  equo  mortuas  subita, 
et  successores  sui  qiiamquam  plures  sine  viris  heredibas 
discesserunt. 

Benedictus  papa  undecimus  anno  domini  m.cocüä.  [1303 
oct.  22.]  electus  in  papam  sedit  duobus  annis  vel  circa  in 
Perusio.*  Hie  prius  de  ordine  fratrum  PredicatCH^m  oonsli* 
tutionem  antecessoris  sui  Bonifacii^  suis  fratribus  et  alüs  man- 
dicantibus  non  placabilem^  sed  utilem  dero  seculari  oassavit, 
ut  supra  dixi.  Item  quam  plures  alias  constitutiones  otfles 
inquisitionis  heretice  pravitatis  edidit. 

1305  Clemens  papa  quintus  anno  domini  m.ccc.yi.  [1305  tun.  5] 
electus  in  papam  sedit  annis  Septem  vel  circa.  Hie  nobilis 
de  Wasconia  Bertrandus^  archiepiscopus  prius  Burdegalensis, 
non  existens  cardinalis^  in  absentia  eligitur.^  Quia  cum  car- 
dinales  Perusius  in  conclavi  inclusi  in  electione  pape  Concor- 
dare  non  possent^  prefatum  archiepiscopum  Burdegal^isem^ 
ob  hoc  quia  processus  domini  pape  Bonifacii  contra  regem 
Francie  pre  aliis  servarat«,  estimantes  quod  ad  eos  ItaUam 
accederet^  in  absentia  elegerunt.  Sed  viso  decreto  electio- 
nis  non  intravit  Italiam^  sed  mandavit  cardinalibus^  ut  ipsnm 
accederent  Burdegalis.  Et  sie  curia  Romana  est  ultra  mon- 
tes  translata^  usque  hodie.  Unde  yementibus  cardinalibus 
ad  Provinciam  se  papa  cum  curia  transtulit.  Hie  constitutio- 
nem  Bonifacii  utilem  clero  seculari  contra  ordines  Mendi- 
cantium  innovavit,  revocans  constitutionem  contrariam  Bene- 
dicti  proximi  antecessoris  sui^  ut  patet  in  constitutione  Cle- 
mentina De  sepult.  cap.  Dudum,  Hie  stirpem  illam  Romanam 
de  Columpna  a  Bonifacio  anathemizatam  in  totum  restitnit  ad 
res  et  honores^  quam  et  Benedictus  antecessorsuusrestituerat 
in  parte. 

1311  Anno  quinto  idem  Clemens  in  Vienna  concilium  cele- 
bravit^  in  quo  multas  constitutiones  utiles  edidit^  ut  patet  in 
compilatione  suarum  constitutionum.  Item  Heinricum  impe- 
ratorem  septimum  per  suos  legales  cardinales  in  urbe  Ro- 

1)  so  in  der  Neuburger  hs.  die  abdrücke  schalten  nach  annis  noch 
ein :  alii  dicunk  de  uno^  immo  de  octo  mensibus,  et  quod  electus  fnit  in 
urbe,  sed  transtulit  curiara  Pemsium,  et  quod  post  obitum  suum  vacavit 
sedes  duobus  annis  vel  circa  in  Perusio.  2)  die  abdrücke  haben  hier 
noch  folgenden  in  der  Neuburger  hs.  fehlenden  berichtigenden  susate: 
Vide  scripturam  authenticam  que  dicit  hunc  dementem  electum  aoBO 
domini  m.ccc.v.  die  quinto  mensis  iunii  in  Perusio. 
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mana  ooronari  mandavit.  Item  generale  passagium  ultra*  1311 
marinum  in  subsidium  terre  sancte  indixit.  Item  mQitarem 
ordinem  Templariorum  ab  antiquo  ab  ecclesia  approbatum, 
yidelicet  ab  Honorio  papa  secundo^  et  privilegialum  exstir- 
paviL)  et  ad  suggestionem  regis  Frande  perseoutoris  domini 
Bonifacii  pape^  quia  in  regno  suo  ordo  lUe  bonis  quampluri- 
mis  abundabat.  Item  sectam  religiosam  Bekhardbrmn  et 
Beklinanim  dampnavit^  ut  patet  in  oonstitutionibus  suis  in 
Clement  De  religiös,  dorn.  can.  Cum  de  quibusdam.  Sep- 
timo  anno  quandam  diffinitivam  latam  in  regem  Apulie  et 
Sicilie  nomine  Rnpertom  per  imperatorem  Heinricum  septi- 
mum  cassavit,  ut  patet  in  eadem  Clem.  De  re  ind.  c.  Pa- 
staralis. 

Anno  domini  m.coc.x.iüi.*  in  provinda  apud  Carpentora* 
tum  obiiL)  tibi  tunc  fuit  curia  Romana. 

Anno  domini  m.GCc.x.yi.  lohannes  papa  vioesimus  secun*  1316 
dus  ^  in  Lugduno  die  septimo  mensis  augusti  per  oompro- 
missionem  electus  in  papam^  sedit  annis  octodedm  et  tribus 
mensibus.  Hie  prius  vocatus  laoobus  de  Cathurco  de  Was- 
conia^  episeopus  Avinionensis  et  cardinalis^  senex  multas 
gratias  de  ecolesiastids  benefidis  fecit,  et  ita  pingues  clau- 
sulas  formis  gratiarum  suarum  apposuit  generaliter^  quales 
antea  ab  aliquo  papa  non  emanaverunt,  et  dispositioni  suetot 
prelaturas  reservavit,  quot  ante  ipsum  oommuniter  ita  oon- 
sultam  non  erat.  Vacante  sede  Romana  per  duos  annos  vel 
circa^  cum  in  Carpentrato  in  oondavi  cardinales  ad  eligen* 
dum  papam  essent  inclusiv  nee  possent  concordare^  ordinan- 
tibns  quibusdam' ex  iis  ignis  succensus  est  in  dvitate^  et  sie 
ex  timore  ignis  exiere  conclave  et  sunt  dispersi.  Sed  lapso 
tempore  circa  duos  annos  rex  Francie  ipsos  cardinales  ad 
Lugdunum  vocavit^  ubi  ipsum^  ut  predicitur^  elegerunt. 

Secundo  anno  curiam  et  se  ad  Avinionem  transtulit^  et 
constitutiones  Clementinas  publicavit^  ut  videtur  in  earum 
proemio.  Hie  quendam  episcopum  Caiburcensem  ^  quocum 
ante  papatum  pacifice  non  vixit)  degradari  fecit  Avinione  in 
publice  consistorio^  et  tradidit  curie  seculari.  Hie  a  principio 
sue  promotionis  valde  rigidus  fiiit  habenlibus  plura  beneficia 

i)  die  abdrücke  haben  hier  noch  Tolgenden  in  der  Neubur^er  hs. 
fehlenden  satv:  die  vicesimo  mensis  aprilis  pontificatus  sui  anno  aecimo 
ita  legi  in  autiientica  scriptura. 
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1316  curata^  dignitates  vel  personatus.  Unde  oonstituiioneni  valde 
pönalem  et  rigidam  edidit  contra  lales^  que  incipit:  £2:^- 
crabilis.  Sed  in  fine  graliosior  fiiit  fadliier  super  pluraliiate 
dispensando.  Hie  Galeacium  tunc  dominum  dvitaüs  Medio- 
lanensis  de  heresi  condempnavit  fl321  feb.  30]  et  duoscar- 
dinales  legatos^  unum  in  Lombardiam  et  alium  in  Tnsdam. 
ad  persequendum  ibidem  ecclesie  rebelies  misit  cum  magno 
,  thesauro^  qui  magnam  stipendiariorum  multitudinem  oon- 
duxerunt. 

13^  Anno  nono  predicti  pape  et  domini  m.occxx.iii.  idem  le- 
gatus  Lombardie  Mediolanum  cum  moltidudine  stipendiari- 
orum obsedit)  sed  post  modicum  tempus  fugatus  est  inde. 

1324  Anno  domini  m.cccxx.iiii.  [iul.  11.]  pontificatus  autemsui 
anno  nono  idem  papa  gcaves  prooessus^  sentenüas  exoom- 
municationis  in  personam^  suspensiohis  in  conVentum  et  ca- 
pitulum^  et  interdictum  in  loca  continentes^)  fecii  et  promid- 
gavit  contra  dominum  Ludewicum  de  Bawaria  quartum  eleo- 
ium  in  regem  Romanorum  et  se  imperatorem  scribentem.  h 
quibus  ipsum  iure  quod  ex  electione  habebat  priyavil^  ab- 
solvens  omnes  sibi  adstrlctos  a  iuramentis^)  immo  quod  plus 
est  ipsum  declaravit  fautorem  hereticorum.  Item  idem  papa 
quendam  magistrum  de  Pysius*  lohannem  de  Ganduno  et 
alium  Marsilium  de  Padua^  qui  aliquos  libros  pestif^^os  et 
contra  honorem  ecclesie  composuerant,  de  heresi  condemp- 
navit) quos  predictus  Ludewious  in  sua  familiarilate  tenuil 
De  quorum  oonsilio  appellationem  contra  processus  pape  in- 
terposuit^  cui  multos  articulos  inseruit.  Item  quandam  opi- 
nionem  de  proprio  Christi  et  apostölorum^  de  qua  oontentio 
erat  inter  Iratres  Predicatores  et  Minores^  determinavit  anno 
pontificatas  sui  octavo  pro  parte  fratrum  Predicatorum  ut 
palet  in  sua  constitutione^  que  incipit:  Cum  inier  nonnulkfs. 
Item  constitutionem  domini  Nicolai  pape  tertü  de  iratribus 
Minoribus  revocavit  in  parte  ^  et  renunciavit  dominio,  quod 
fratres  Minores  dicebant  esse  apud  sedem  apostolicami)  ot 
patet  in  duabus  suis  constitutionibus  ^  una  incipit:  Quia 
mnnunguam,  alia :  Ad  candilorem.  Propter  quod  predictus 
ordo  fratrum  Minorum  laudem  predicti  pape  non  sincere 
canebat. 

1327     Anno  domini  m.cccxx.vi.  predictus  Ludewicus  non  ob- 

1)  so  die  Neuburger  hs.  und  Gew.,  Freber:  magtslniiii  Perusiis. 
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slaAlibus  processibus  pape  inlravit  Italiam  cum  paucis  arma-  1327 
tis  primOi)  deinde  cum  adiulorio  rectoram  quorundam  lunc 
Italie^  videlicet  Canis  de  Verona^  GaleacU  predicU  de  Medio- 
lano^  Castnitü  de  Lucca^  episcoporum  Castellani^  de  Yenetiis 
et  Aretinensis  ac  suorum^  coUectis  et  supervenientibus  multis 
stipendiariis^  cum  potentia  transivit  Italiam^  obsedit  civitatem 
Pisanam^  et  venil  ad  urbem  Romanam.  Ubi  receptus  est  1328 
benivole  a  populo  Romano  et  per  illos  Romanos  nobiles  de 
Columpna  et  prindpaliter  a  Serra  de  Columpna  supranomi- 
nato.  Ubi  ad  suggestionem  quorundam  cierioorum  et  populi 
Romani  predictum  papam  lohannem  depcmere  presumsit^  et 
de  oonsilio  predictorum  quendam  firatrem  Minorem^  dictum 
Petnim  de  Curvario«,  novum  papam  ordinavit  [mai  12].  Qui 
oonsecratus  ftiit  a  prefato  episcopo  Castellano^  et  appellatus 
Nicolaus  papa  quintus.  Et  ab  eo  tempore  citra  magnum 
sdiisma  tunc  fuit  in  clero  et  populo  in  Italia  et  in  Alamania^ 
qula  idem  papa  lohannes  de  multis  ecclesiis  et  prelaturis  in 
predictis  provincüs  in  odium  predictorum  providit,  quas  pro- 
visiones  idem  Ludwicus  et  suus  Nicolaus  antipapa  impedivit. 
Interdum  etiam  aliqui  sunt  admissi.  Et  in  urbe  predicta  pre* 
dictus  Ludewicus  a  prefato  Nicoiao  est  coronatus  in  impera- 
torem^  et  ab  hoc  in  posterum  se  imperatorem  scripsit  et 
appellavit.  Scias  quod  prius  ante  ordinationem  predicti  Nico- 
lai fuit  coronatus  a  qnodam  laico  antiquo  Romano^  prout 
infra  invenies^  tempore  eiusdem  Ludewici.  Et  predictus  an- 
tipapa Nicolaus  quosdam  cardinales  creavii)  legatum  in  Lom- 
pardiam  misit  contra  legatum  lohannis  pape^  quasdam  literas 
sub  bulla  sua  ad  dvitates  Italic  oocülte  et  manifeste  misit 
super  depositione  lohannis  pape^  et  reprobatione  opinionum 
determinatarum  per  eundem  lohannem  de  proprio  Christi  et 
apostolorum^  et  similibus.  Hunc  in  hoiiore  vel  pudore  potius 
tali  existentem^  quedam  mulier  ^  dicens  se  ante  susceptum 
ordmem  cum  eo  contraxisse^  vendicavit  in  maritnm  coram  epis- 
copo Reatino^  qui  cognita  causa  tulit  sententiam  pro  matrimonio.  ^ 
Anno  decimotercio  pontificatus  sui  idem  lohannes  Avinione 
Processus  aggravatorios  valde  enormes  fecit  contra  Ludewi- 
cam  et  Nioolaum  predictos. 

1)  Vide  quid  iuris  circa  similem  materiam  quod  not.  \xx\x  dicitur. 
Si  qais  pecuniam,  in  gl.  videtur  fieri  folgt  hier  noch  in  den  abdrücken 
fehlt  aber  in  der  Neuburger  hs. 
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1330  Anno  domini  m.cocjcxx.  anno  dedmo  quinto  sui  papatos 
prefatus  antipapa  Nioolaus  resumens  nomen  suum  Petras  el 
ordinem  Iratrum  Minornnii,  cum  dolore  et  gemita  oordis  per 
quosdam  Italicos^  qui  erant  de  parte  predicti  lohannis  pape^ 
ductus  est  Avinionem  ad  eundem  lobannem^  et  in  pubUco 
consistorio  omnes  errores  suos  reoognovit  ^  petens  veniam 
etiam  lacrymando.  Deinde  presente  magna  moltitadine  po* 
puli  idem  fecit.  Et  finita  huiusmodi  reoognitione  ipsius^  qoe« 
dam  aquila  super venit  adhuc  populo  presente^  et  posuit  se 
casualiter  ad  palatium  ipsius  lohannis  pape,  et  ex  strepita  et 
clamore  populi  perterrita  aquila  statim  fugit.  Quo  facto  idem 
frater  Petrus  de  Curvario  receptus  est  ad  graüam  a  lohanne 
papa  et  indusus  in  quodam  loco  palatii  eiusdem  pape^  et 
modico  tempore  postea  supervivens  obiit  ibidem  et  sepultas 
est  sub  publico  testimonio  Avinione  apud  fratres  Minores. 

Eo  tempore  ecciesia  Mogunlina  bene  octo  annis  vel  circa 
stetit  in  schismate^  et  similiter  ecciesia  Wormaciensis  unde- 
cira  annis  vel  circa^  quia  canonici  et  capitula  provisos  ad  eas- 
dem  ecciesias  a  sede  apostolica  recipere  noluerunt ;  tandem 
tamen  sunt  recepti.  Sed  pro  tempore  schismatis  dominus 
Baldwinus  archiepiscopus  Treverensis  frater  domini  Heinrid 
imperatoris  septimi  a  canonicis  et  oapitulis  earundem  ecde- 
siarum  receptus  est  procurator^  et  bene  rexit  easdem  ecde* 
Sias  licet  in  schismate. 

Eo  tempore  Philippus  rex  Francie  iuravit  perproooratiM'es 
suos  facerepassagium  ultramarinum  in  subsidium  terra  sanote, 
et  propter  hoc  papa  concessit  sibi  decimas  regni  sui.  Et  a 
kalendis  augusti  ad  duos  annos  perficere  debuii)  sed  non  feciL 

Anno  decimo  septimo  pontificatus  sui  idem  papa  incepit 
dogmatizare^  quod  anime  beatorum  ante  finale  iudicinm  non 
viderent  divinam  essentiam  de  facie  ad  faciem^  nee  perfecta. 
Que  opinio^  quia  multis  displicuit  et  maxime  studio  Partsiensl^ 
quod  eidem  pape  super  hoc  suas  literas  direxit)  et  multi  erro- 
res ex  ea  nutriri  videbantur^  ipse  in  agone  mortis  sue  eam 
revocavit^  dicens  se  huiusmodi  opinionem  defendisse  non 
animo  credendi  hec  nee  assertive^  sed  propter  veritalem  in- 
vestigandam ;  et  submisit  dicta  sua  in  predicta  opinione  fatore 
determinationi  ecclesie  et  suorum  sucoessorum.^ 

1)  hier  folgt  noch  im  drucke  fehlt  aber  in  der  Neuburgcr  hs.:  De 
hoc  canone  xx,üu  q.  iii.  c.  Vml  apo$tolu$  et  que  ibi  not. 
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Anno  domini  m.ccc.xxx.]ji].  et  potificatus  sui  decimo  nono  1334 
lohannes  vicesimus  secundus  obüt  in  die  beate  Barbare  vir* 
ginis  [dec.  4]^  sepidlus  in  ecclesia  maiore  Avinione  in  se* 
pnlchro  satis  pretioso. 

Benedictus  papa  duodecimus  anno  domini  m.ccc.xxx.iiii. 
xiii.  kal.  ianuarii  [dec.  20]  quod  est  in  Vigilia  beati  Thome 
apostoli  electus  Avinione^  sedit  annis  Septem  et  quatuor  men- 
sibus.  Hie  prius  vocatus  laoobus  de  Nactardi  et  cardinalis 
ordinis  Cisterciensis^  magister  in  theologia  ^  prope  Tolosam 
oriundus.)  consanguineos  modicum  curavit.  Domino  Ludewico 
anathemizato  per  antecessorem  suum  fecit  bonam  spem  de 
reconciliatione  ipsius  ad  ecclesiam ;  sed  licet  multas  legati- 
ones  sibi  fecerat)  tarnen  reconciliationemab  ipso  non  obtinuit. 
Hie  non  ita  gratiosus  in  faciendis  gratiis  fm't  sicot  antecessor 
suus.  Omnes  gratias  de  beneficiis  ecclesiasticis^  quibus  ins 
in  re  acquisitum  non  erat,  omnium  predecessorum  suorum 
revocavit  per  quandam  constitutionem  suam^  que  incipit: 
Ceca  cordis.  Secundo  anno  determinavit  opinionem  supra 
nominatam  de  visione  animarum  sanctarum  divine  essentie 
ante  finale  iudicium,  videlicet  quod  anime  beate  perfecte  et 
facialiter  viderent  divinam  essentiam  ante  extremum  iudicium^ 
ut  patet  in  quadam  constitutione  sua^  que  incipit:  Benedictus 
deus.  Hie  multas  fecit  constitutiones  pro  reformatione  omnium 
ordinum  religiosorum^  et  principaliter  ad  reformationem  sui 
ordinis  Cisterciensis.  Anno  ipsius  qnarto  maximus  cometa 
nitflans  est  visus^  et  discordia  de  qua  infra  ingens  inter  reges 
Francie  et  Anglie  est  suborta. 

Anno   domini  m.coc.xxx.yiii.  nono    die   mensis  ianuarii  1338 
Rome  tempestas  yalidissima  subito  supervenit^  ex  qua  magna 
pars  ecclesie  beate  Marie  maioris  destructa  fuit^  et  quedam 
oolurapne  eree  ibidem  transmutate  de  loco  in  locum^  et  de- 
mones  ibidem  congregati. 

Anno  domini  m.cccxl.ii.  in  die  beati  Maroi  evangeliste  1342 
[apr.  25]  obüt  Bonifaoius  pontificatus  sui  anno  octavo  Avi- 
nione^ et  ibi  est  sepultus. 

Anno  domini  m.cccjd.iii.'  Rupertus  Apulie  et  Sioilie  ac 
lenisalem  rex,  et  comes  Provincie  mortuus  est.  Ex  bis  Om- 
nibus regnis  se  scripsit  licet  quedam  non  possiderel. 

1)  so  verbessere  ich  nach  dem  wirklichen  todesiahr  Roberts  die  in 
den  abdrucken  befindliche  irrige  Zahl  m.ccc.xl.v. 
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1342  Clemens  sexlus  prius  vocatus  Petrus,  Rolhomagensis  ar- 
chiepiscopiis  et  cardinalis  anno  domini  m.cccxl.ii.  dedmonono 
die  mensis  maii  Avinione  electus  in  papam  ad  promotionem 
regis  Francie,  culus  in  consilio  prius  fuit,  sedit  annts  decem 
mensibus  sex  diebus  septemdecim  et  obiit  in  die  beati  Nico- 
lai de  mense  decembri.  Hie  anno  suo  primo  indixit  annom 
iubileum  de  cetero  habendum  in  anno  quinquageno  in  orbe 
Romana,  quem  Bonifacius  papa  octavus  suprascriptus  indixe- 
rat  quolibet  oentesimo,  ut  patet  ex  constitutione  ipsius  Oe- 
mentis.  Et  in  quodam  sermone,  quem  tuno  fedt  de  eodem 
anno  ad  petitionem  Romanorum,  appellat  se  ducentesimum 
terlium  vel  sexlum  papam  disiuncte  a  tempore  beatiPeIri 
apostoli  primi  pape.  Hie  mag^ius  doctor  in  theologia,  sed 
tarnen  tempore  ipsius  maxima  simonia  apud  sedem  apostdi- 
cam  insurrexit.  Karolum  filium  regis  Bohemie  infrascripton 
eligi  in  regem  Romanorum  contra  Ludewicum  prent  supni 
procuravit.  Ipse  autem  insolitas  et  inauditas  reservationes 
beneficiorum  quorumlibet  per  universalem  ecclesiam  fecH^ 
quarum  etiam  reliquas  timens  scandalum  rerocavit  Hie  sa- 
cros  ordines,  plures  etiam  simul,  extra  quatuor  tempora  et 
alia  indiiFerenter  contra  consuetudinem  ab  olim  in  ecclesia 
servatam  contulit  et  conferri  mandavit.  Dicit  tarnen  Guillel- 
mus  in  Rationali  Üb.  vi.  in  proemio,  et  sexto  titnlo  de  sabato 
mensis  septimi,  quod  Simplicius  papa  in  februario  celebravit 
sacros  ordines,  et  statuit  celebrari.  Hie  deposuit  Heinricuin 
archiepiscopum  Moguntinum  suprascriptum ,  et  etiam  daos 
suflfraganeos  eiusdem  provincie ,  propter  reservationem  per 
ipsum  factam,  videlicet  Eistetensem  et  Augustensem  depo- 
suit, et  aliis  de  bis  ecclesiis  providit,  ut  c.  i.  invenies  et  su- 
pra  tangitur  propter  predictam  electionem  Karoli  celebnm- 
dam.  Et  providit  de  eadem  ecclesia  domino  Gerlaco  adoles- 
cenli  filio  Gerlaci  comitis  de  Nassawe.  Et  tune  iterum 
magnum  schisma  in  clero  et  populo  diocesis  Moguntinensis. 
immo  desolatio  omnium  castrorum ,  munitionum  et  hominum 
eiusdem  ecclesie  Moguntinensis  insurrexit.  Nam  quidam 
canonicus  ecclesie  Moguntinensis  dictus  de  Kirkel ,  procura- 
tor  in  temporalibus  ecclesie  factus  per  Heinricum  depositom^ 
captus  fuit  per  fralres  Gerlaci  archiepiscopi,  propter  quod 
adhesores  eins  comitalum  illorum  de  Nassawe  deslruxerunt 
incendiis  et  rapinis,    Tandem  ille  de  Kirkel  a  caplivitale  di- 
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missus^  com  alio  canonico  eiusdem  eoclesie  dido  Cnnone  de  1347 
Falkenstein  decertat  propler  procarationem^  obtinuit  et  alium 
a  loco  repulit^  et  ecclesia  deprimitur  multis  annis. 

Hie  papa  Clemens  anno  ipsius  tertio  de  ecclesia  Pragensi, 
suSraganea  provincie  Moguntinensis  ^  metropolitanam  erexit^ 
oonstituens  ut  reges  Bohemie  ab  ipso^  coronentur^  qui  prius 
ab  archiepiscopo  Moguntinensi  coronari  consueverunl,  subii- 
eiens  sibi  pro  sußraganeo  episcopuni  Olmuciensem^^  et  quen- 
dam  alium  suffi*aganeum^  qoem  de  novo  fecit  episcopnm  in 
regno  Bohemie  nomine  Lnthomuslensem.  Anno  ipsius  quarto 
magna  caristia  Avinione  et  ubique  in  Provincia  et  in  Ita* 
lia  fuit. 

Anno  domini-m.ccc.xl.[y]ii.  quidam  Romanus^  genere  in- 
fimus  in  urbe^  sed  industria  et  experientia  astutus  ^  ad  c\a- 
morempopuli  Romani  pulsatis  campinis  Capitolii  de  dominio 
et  regimine  ürbis  Rome  se  inopinate  intromisit  [mai  20], 
generalem  pacem  faciens  ^  multos  magnates  eiusdem  urbis 
videlicet  Stephanum  de  Columpna  et  eins  filium  occidit,  ali- 
quos  partiales  concordavit,  nullas  partes  sive  Gibelinos  sive 
Guelfos  in  urbe  et  terris  vicinis  esse  sustinuit,  et  se  tribunum 
orbifl  appellayit  Cuius  dominium  rix  ad  duos  annos  dura* 
▼ft)'  et  postea  ooculte  de  urbe  recessit.  Sed  tandem  venit 
anno  secundo  [1350  iul.]  ad  regem  Karolum  in  Pragam,  qui 
ipsum  captivavit.  Et  papa  ab  ipso  eundem  repetivit,  unde 
dominum  lohannem  de  Pistoria  episcopum  Spoletanum  pro 
ipso  ad  regem  dirigit)  qui  tribunum  pape  presentayit.  Hio 
tribunus  postea  ab  Innocentio  papa  sexto  successore  suo  di- 
missus,  et  ad  urbem  cum  gaudio  Romanam  in  legatione  eius- 
dem pape  reversus  est.  Post  reversionem  suam  modico  tem- 
pore supervixit,  quia  ab  inimicis  suis  est  occisus  in  urbe 
[1354  octj 

Eodem  anno  rex  Ungarie  cum  magna  potentia  intrat  reg- 
num  Apulie^  vplens  vindicare  necemfratris  sui  Andreeoccisi, 
ttt  supra  dictum,  predictum  regnum  oooupat,  et  multos  reos 
in  morte  iratris  sui  occidit.  Exiens  regno  post  annum,  gra- 
vis infamia  insurgit  contra  dominum  papam  et  quosdam  car- 
dinales,  quod  de  scitu  eorum  Andreas  predictus  fuisset  occi- 

1)  nämlich  archiepiscopo  Pragensi.  2)  Almaciensem  Preher,  Alma- 
linensem  Gew.  3)  vielmehr  kaum  sieben  monate;  denn  sein  starz  er- 
folgte 1347  dec,  15, 
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1347  sus^  unde  predictus  rex  Ungarie  eltribunus  se  iasimul  oon- 
federant^  quod  displicuit  domino  pape  et  cardinalibus. 

1348  Anno  domini  m.cccxl.viii.  uxor  relicta  prefoti  regis  Andree 
occisi«)  fugfiens  a  regno  Apulie  potentiam  fratris ,  venH  Avi- 
nionem  ad  papam.  Qui  ipsam  domino  Ludewico  nobili  regni 
Apulie  desponsavit^  propler  quod  infamia  exorta  amplius 
puUulavit.  Hie  Ludewicus  intrat  Apuliam  oum  uxore^  et 
ma^am  partem  obtinuit  post  exitum  regis  Ungarie^  ex  pro- 
motione  predicti  pape^  qui  tandem  ob  hanc  disoordiam  domi- 
num  Guidonem  tituli  sanete  Cecilie  presbytenim  episcopam 
Tüsculanum  cardinalem  in  Ungariam  transmisiL     Demom 

1350  anno  quinquagesimo  in  iubileo  de  mense  iulio  rex  Ungarie 
iterato  regnum  intrat  cum  magna  potentia^  et  magnam  par- 
tem regni  amissam  recuperat,  puniens  multos  qui  in  amissi- 
one  regni  eo  absente  oulpabiles  erant.  Demum  papa  inter 
regem  et  Ludewioum . .  .*  Postea  rex  Ungarie  exivit,  et  tran- 
siens  Romam  propter  indulgentiam  anni  iubilei^  et  per  Tus- 
ciam  et  Lombardiam  venit  Veronam.  Ibi  relinquens  stipen- 
diarios  suos  inpagatos^ab  eis  dam  in  Ungariam  est  reversns. 
Ludewicus  vero  predictus  vix  per  unum  mensem  est  absens 
a  regno  ^  quia  statim  rege  recedente  redüt^  et  sicat  prius 
regnum  conatur  habere^  quod  propter  huiusmodi  discordias 
variis  tribulationibus  et  rapinis  et  cedibus  deprimitur  ^  nam 
ante  sub  regimine  Ruperti  regis  fuerat  in  quiete. 

Eodem  anno  videlicet  iubileo  de  mense  septembri  obside- 
tur  civitas  Bononiensis  cum  magna  potentia  per  gentem  do- 
mini pape  predicti  ^  et  civitas  se  tradidit  ad  manus  domini 
Mediolanensis^  et  totus  comitatus  caristia^  incendio  et  cedi- 
bus graviter  devastatur.     Et  sie  perit  Studium  ibidem. 

Ajuno  domini  m.cccxl.vii.  pestilentia  et  mors  universalis 
humani  generis  tanta  invaluit^  qualis  unquam  audita  vel 
scripta  reperitur.  Nam  primo  in  partibus  ultramarinis  inter 
paganos  incepit,  et  tam  gravis^  ut  dicebatur^  quod  ad  ducenta 
millia^  ville  civitates  absque  hominibus  remanerent  Demum 
Serpentine  modo  gradiebatur  ex  ista  parte  maris.  Nam  Vene- 
tiis^  in  tota  Italia  et  Provinciai,  maxime  in  civitatibus  iiixla 
mare  sitis^)  homines  sine  numero  moriebantur.   Et  Avinione^ 

1)  offenbar  fehlt  hier  die  nachricht,  dass  der  pabst  einen  vergfeidi 
»wischen  dem  könige  von  Ungarn  und  Ludwig  von  Tarenl  vemiittelle. 
2)  hierzu  ist  in  Frehers  ausgäbe  bemerkt:  deest  sine  dubio  passaain. 
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ubi  tuno  erat  curia  Romana  ^  primis  diebus  proximia  tribus  1350 
post  dominicam  medie  quadragesime  mille  et  quadringenti 
Gomputati  homines  sepulti  fuerunt.  Immo  dicebatur,  quod  in 
civitati  Marsiliensi  ex  hac  pestilentia  tot  homines  moriebantur, 
quod  locus  quasi  inhabitabilis  remansit.  Postea  transivit  ad 
Alpes  et  Ungariam^  per  totam  Alamaniam^  per  Franciam,  in 
qua  vix  tertia  pars  hominum  viva  remansit,  item  per  Scotiam. 
Et  semper  in  una  provincia  per  unum  annum  vel  circa  dura- 
viL)  transiens  ultra.  Et  sie  paucis  regnis  exceptis  quasi  omnia 
regna  mundi  quassavit  Et  ceciderunt  homines  ex  ulceribus 
seu  glandinibus  exortis  sub  assellis  vel  iuxta  genitalia^  et 
pro  malori  parte  iuvenes  moriebanturi,  vel  per  exoreationem 
materie  sanguinee;  et  hie  dolor  in  sex  vel  octo  diebus  homi- 
nes suffocavit.  Hec  loca  apud  medicos  emunctoria  nuncu- 
pantur^  quia  superfluitas  vel  sudor  subtilis  his  locis  faciliter 
emittitur  per  naturam.  Duravit  autem  hec  pestilentia  per 
quinque  vel  sex  annos  vel  circa^  immo  postea  pluribus  annid 
posterius  invenies.  Etiam  in  multis  locis  hanc  pestilentiam 
attribuunt  intoxicationibus  Indeorum^  de  quibus  infra  sub 
Karolo  rege. 

Et  propter  hoc  anno  domini  m.cccxl.viiii.  circa  festum  as- 
censionis  domini  [mai  21]  flagellatores  in  Alamania  insur- 
rexerunt  ubique  in  maxima  multitudine.»  quia  interdum  octo- 
ginta  simul  iverunt  cum  flagellis  nodatis.  Et  vide  simile 
tertio  regunf^  cap.  x. viii.  in  prophetis  Baal  tempore  Helie^  ibi 
dicitur,  quod  percusserunt  se  culcitris  et  lanceolis  et  aculea- 
tis  se  disciplinantes  ^  et  aliquando*  in  duo  aut  tria  agmina 
diviserunt)  ac  multos  ad  devotionem  provocabant^  multi  etiam 
ipsis  detraxeiiut  ^  et  simile  invenies  supra  sub  imperatore 
Friderico  secundo.^  Isti  flagellatores  cum  quoddam  oppidum 
Bambergensis  diocesis  transirent  ^  in  quo  magna  fuit  copia 
ludeorum^  ipsi  ludei  inopinate  irruerunt  in  ipsos^  quatuorde- 
eim  vel  circa  flagellatores  occiderunt  et  aliquos  cives  defen- 
sores  eorum,  et  postea  oppidum  igne  succenderunt.  Cum 
autem  hec  reUgio  per  quartam  partem  anni  invaluisset)  mu- 
lieres  etiam  hanc  penitentiam  sibi  assumentes  in  magna  mul- 
titudine^  et  se  flagellantes  usque  ad  pectora  denudabant.  Isti 

1)  so  vermuthet  Gewold  statt  quoniam  wie  seine  hs.  haben  soll, 
oder  quenique  wie  Preher  hat.  2)  nämlich  im  werke  des  Martinus  Mi- 
norität welches  Heinrich  fortsetzt. 
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1350  flagellatores  cum  multas  superstitiones  attentare  presumerenL 
videlicet  invioem  se  absolvere  a  peccatis^  et  predicantes 
apogrypha  et  similia ;  propter  quod  laici  sunt  clero  graviter 
indignati. 

Anno  domini  m.ccc.I.  maximus  hominum  concursus  foit  ad 
urbem  Romam  propter  plenam  remissionem  colpe  et  pene 
ratione  anni  iubjlei  per  dominum  papam  uti  supra  indicti^  Ha 
quod  in  dominica  passionis  domini^  qua  canitor  ludica  me, 
primo  ostensum  fiiit  sudarium  domini  ^  sive  imagt)  delala  per 
Veronicam,  et  tunc  ex  nimia  pressura  in  ecclesia  sancti  Petri 
me  presente  multi  sunt  suRbcati.  Venit  etiam  tunc  ad  eandem 
urbem  dominus  Hanibaldus  episcopus  Tusculanus  cardinalis^ 
legatus  per  papam  missus^  et  prenominatus  Guido  cardinalis. 
legatus  in  Ungariam  missus.  Qui  tempus  quindecim  dieniiiL» 
quibus  peregrini  forenses^  volentes  indulgentiarum  partioipes 
fieri^  Stare  debebant  in  urbe^  commutabant  in  ooto  dles^  Prop- 
ter pressuram  nimiam  popub\  et  caristiam  yictualium,  et  alias 
causas  diversas.  Qam  decurtationem  dienim  populus  Roma- 
nus egre  ferens^  unde  rumor  factus  est  inter  cardinales  et 
populum  eundem^  ita  quod  cardinales  interdixerunt  divina 
in  urbe,  quod  interdictum  duravit  ad  octo  dies.  Tandem  super 
huiusmodi  rumore  compositum  est,  ut  sudarium  prescriptiun 
semper  post  octo  dies  populo  demonstratur«,  quia  antea  nun- 
quam  nisi  in  quadragesima  ostendebatur.  Guido  cardinalis 
ab  urbe  recedit  mense  maio.  Et  Hunibaldus  munens  in  urbe 
persecutionem  patitur  a  Romanis^  ita  videlicet  quod  una  die 
transiens  per  urbem  duas  sagittas  post  eum  occulte  missas 
suscepit;  unam  ad  caput^  in  quo  coopertus  mitra  ferrea  »«t« 
unde  ipsum  non  leserunt.  Sed  postea  de  mense  iulii  mor- 
tuus  est  in  urbe^  et  prout  dicebatur  intoxicatus  a  Romanis. 

1351  Anno  m.ccc.l.i.  post  festum  nativitatis  domini  Johannes  rex 
Francie  visitat  post  coronationem  suam  dominum  papam^  in- 
trans  Avinionem  cum  magno  apparatu.  Et  tunc  papa  ad 
instantiam  ipsius  creat  duodecim  cardinales  novos.  Post 
recessum  regis  familia  unius  novi  cardinalis  guerram  incepit 
cum  familia  cuiusdam  militis  fratris  pape.  Ob  quam  causam 
idem  miles  frater  pape  collecta  gente  manu  armata  ingreditiu* 
curiam  cardinalis^  et  expulit  eum  de  curia,  ao  domum  in  ip- 
sius librata  funditus  demolivit.  In  quo  facto  cardinales  mag- 
nam  sibi  iniuriam  estimaverunt  illatam^  sed  rex  Francie  r^- 
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iens  ad  curiam^  huiusmodi  dissensionem  sedat  Postea  autem  1351 
inter  papam  et  quosdam  cardinnies  novos^  ex  una  parte  et 
altera^  ex  diversis  causis  dissensio  exoritur. 

Item  Hymbertus  Delphinus^  de  quo  supra  sub  Ludewico 
quarto^  doimniam  suum^  videlicet  Delphinatum^  resignat  filio 
predicto  regis  Francie.  Item  papa  ipsum  fecit  patriarcham 
Antiochenam^  et  in  predicto  festo  natlvitatis  domini^,  quod  fuit 
in  sabbatho«)  ipsum  promovit  ad  tres  sacros  ordines.  In  prima 
missa  gallicantus  ordinal  ipsum  in  subdiaconum ;  in  secunda 
missa  ortus  diei  ordinal  ipsum  in  diaconum^  et  in  summa 
missa  in  sacerdotem.  Et  eodem  die  ipse  Delphinus  missam 
celebravit^  et  post  octo  dies  papa  ipsum  episcopum  con* 
secravit. 

Eodem  anno  idem  papa  fecit  incarcerari  quendam  iratrem 
de  ordine  Minorum^  sollempnem  clericum  et  bene  literatum^ 
qui  multa  futura  prognosticavit  de  ordinibus  Mendicantium 
et  futuris  Romanis  pontificibus  ac  imperatoribus  ^  nee  non  de 
alüs  multis  mirandis. 

Eodem  anno  de  mandato  eiusdem  domini  pape  dominus 
Berchtoldus  episcopus  ecclesie  Eistetensis  in  ascensione  do- 
mini ad  quatuor  minores  ordines  est  promotus.  In  yigilia  pro- 
xima  pentecostes  in  subdiaconum^  et  in  sabbato  quatuor  tem- 
porum  sequenti  est  in  presbyterum  ordinatusi^  et  post  octo 
dies  in  episcopum  est  consecratus. 

Anno  m.cccl.ii.  idem  papa  Edwardum  regem  Anglie^  ad-  *^^^ 
versarium  regis  Francie^  citat  coram  se  ad  curiam  in  oonsi- 
storio  publice^  et  postea  idem  papa  decessit  in  festo  beati 
Nicolai  [dec.  6]  ut  supra. 

Innocentius  papa  sextus  prius  vocatus  Stephanus  Cläre- 
montensis  cardinalis  et  episcopus  Hostiensis^  ac  summus  pe- 
nitentiarius^  anno  domini  m.ccc.Lii.  quarto  decimo  kal.  ianu- 
arii*  in  papam  eligitur^  et  sedit  annis  decem  minus  tribus 
mensibus  et  duodecim  diebus«)  obiit  secundo  idus  septembris. 
Hie  rigidus  et  iustus  simoniam  et  practicam,  que  tempore 
antecessoris  sui  apud  sedem  apostolicam  invaluit^  expidit  a 
principio.  Una  vice  cancellariam  tenuil^  cum  antecessor  suus 
aliquas  gratias  preter  conscientiam  vicecancellarii  buUari 
iusserit,  quod  appellabatur  per  concessum.  Hie  papa  hunc 
modum  ab  antea  inauditum  delevit.   Omnes  gratias  anteces- 

1)  na«h  Raynald  nicht  am  19.  sondern  am  18.  dec. 
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1352  BOVIS  sui^  per  quas  ius  in  renon  fiierat  acquisitum^  revocavH: 
beneiicia  de  iure  vacantia  et  de  facto  possessa^^  sed  postea 
secundum  morem  antecessoris  mutatus  beneficia  possessa  et 
reservata  contulit^  sicut  prius  invitus  contulit.  £lect09  ad 
cathedralem  vel  reg^ulares  ecclesias,  per  ipsum  vel  anteces- 
sores  suos  reservatas,  beni vole  approbavit  et  confirmavil 

Anno  secundo  eiusdem  papemulti  deordineMinorumfra- 
tres  inceperunt  dogmatisare  et  disputare  de  proprio  et  pau- 
pertate  Christi  et  apostolorum^  contra  difinitionem  et  deter- 
minationem  lohannis  pape  vicesimisecundi  prout  supra  invenies 
sub  anno  ipsius  octavo  asserentes  quod  papa  non  potuit  re- 
vocare  constitutionem  Nicolai  pape  tertii  que  incipit:  Exiü 
qui  seminat  De  herel.  lib.  vi.,  et  De  verborum  significationi- 
bus,  item  quod  papa  ex  quacunque  causa  non  possit  deia^ 
ordinem  fratrum  Idinorum.  Unde  duo  apostate  predicti  ordinis 
capti  sunt  in  Monte  Pessulano,  unus  sacerdos  alter  conver- 
sus,  et  ducti  Avinionem.  Ac  de  mandato  eiusdem  pape  exa- 
minati  confessionem  suam  in  quodam  longo  libello,  multos 
circa  premissa  articulos  conlinente,  legerunt.  Immo  publice 
affirmabant,  quod  papa  lohannes  prenominatus  et  omnes  suc- 
cessores  sui,  ac  etiam  ipse  papa  Innocentius^  contrarinin 
assertioni  eorum  affirmantes,  fuerint  et  essent  heretici  et 
perversi,  ad  quamcunque  dignitatem  vel  beneficium  ecclesia- 
sticum  titulum  nullum  haberent.  Propter  quod  iidem  Minores 
degradati  sacerdotes  in  presentia  domini  pape  traditi  sunt 
curie  seculari,  et  cremali  infra  octavam  pentecostes.  Et  dum 
irent  ad  supplicium,  alta  voce  clamabant:  Gloria  in  escelsis 
deo!  Et  dicebatur  publice,  quod  plures  professi  ordinis  illius 
fuerint  traditi  curie  seculari  et  cremati  in  Wasconia  et  in 
Italia  propter  premissos  articulos,  quos  premissi  duo  dicebant 
veros  mart^Tes.  Immo  etiam  dicebatur,  quod  quamplares 
essent,  etiam  literate  persone  ordinis  prefati,  qui  predictam 
questionem  de  proprio  et  paupertate  Christi  et  apostolorum 
defendebant. 

Hie  etiam  papa  ad  supplicationem  regisKaroli  de  quo  infra 
speciale  festum  in  honore  instrumentorum  dominice  passio- 
nis,  videlicet  haste,  clavorum  et  aliorum,  in  partibus  Ala- 
manieetBohemie  sollempniter  celebrandumindixitferiasexta 

1)  a  principio  suppressit  dürfte  hier  nach  Gewolds  wahrscheiolicher 
Yeriuuthung-  zu  ergänzen  $ein. 
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posl  oclavam  resiirreclionis  dominice,  el  super  hoc  indiil-  1352 
gentias  dedit.   Et  hoc  fecit  propter  reverentiam  imperialium 
insignium^  quia  aliqua  de  predictis  instrumentis  rex  Roma- 
noriim  seu  imperator  in  sua  tenet  custodia.*    Cuius  quidem 
corone  festum  in  regno  Francie  celebratur. 

Anno  eiusdem  pape  sexto  et  domini  m.occl.vjii.  de  mense  *358 
iunii  in  Francia  magnum  schisma  seu  discordia  inter  nohiles 
illius  regni  ex  irna^  et  cives  seu  populäres  ex  parte  altera 
oritur^  quia  populäres  inculpant  nobiles^  quod  tradiderint 
lohannem  regem  Francie  in  manus  Anglioorum  in  hello  com- 
misso  anno  preterito,^  de  quo  infra  sub  Karolo  quarto, 
et  quod  in  rebus  suis  ipsos  vellent  extorquere^  et  aliis  quam 
pluribus  articulis.  Et  cum  super  huiusmodi  articulis  filium 
regis  Delphinum  rehctum^  qui  post  captivitatem  patris  coro- 
natns  erat  in  regem^  adirent  populäres  ^  petentes  sibi  super 
hoc  provideri,  nee  filius  pro  voluntate  eorum  respondet  eis- 
dem^  dominos  tunc  presentes^  videlicet  comitem  Claremon- 
tensem^  quendam  episcopum  et  alios  consiliarios  regis  occi- 
derunt  in  presentia  regis.  Et  redeuntes  domum  quam  plures 
dvitates  regni  se  ad  invicem  confederaverunt.  Et  exeuntes 
manu  armata  multa  castra  nobilium  vicerunt  et  omnes  per- 
sonas  inventas  in  castris^  mares  et  feminas^)  infantes  et  senes^ 
occiderunt.  Cum  autem  Paris! us  quidam  predicator  publice 
in  sermoneniteretiu*  populäres  ab  huiusmodi  crudelitate  revo- 
care.,  iussus  est  interfici.  Propter  crudelitatem  autem  huius- 
modi  papa  et  tota  curia  valde  est  commota. 

Quedam  societas  armatorum  in  Provincia  se  congregat 
prope  Marsiliam  et  civitatem  Aquensem,  sicut  in  Italia,  de 
qua  infra  sub  Karolo«  que  devastat  castra^  homines  crudeliter 
occidit^  et  res  et  bona  immaniter  rapiunt  et  invadunt^  sed 
papam  et  eius  curiam  non  ofTendunt.  Et  (andern  papa  dat 
eis  vigintiquatuor  millia  florenorum ,  ut  recederent  de  Pro- 
vincia et  de  curia ;  quibus  datis  recesserunt. 

Anno  eodem  quidam  religiosus  de  ordine  fratrum  Mino- 
rum.  peritus  in  astrologia^  in  curia  prognosticat  futura  et 
terribilia^  videlicet  quod  ab  eo  tempore  infra  quatuor  annos 
cardinales  de  Avinione  fugient^  et  anno  domini  m.ccc.lx.v. 

1)  hier  folgt  noch:  Cui  bene  concordat  quod  in  novo  passionali 
legitar  de  Corona  spinea  domini  nostri  lesu  Christi.  Et  habes  de  hoc 
supra  sab  Friderico  imperatore  secnndo  in  additione,  was  ein  zusats  zu 
sein  scheint.    2)  bei  Maupertiiis  1356  sept.  19. 
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1358  verines  forles  de  terra  sur^ant,  que  besüas  el  animalia  de- 
vorent,  nobiles  mulli  cadent-)  Anlichrislus  publice  apparebit, 
et  ipsius  discipuli  lerosolymis  predicabunt;  clades.  tempe- 
states  et  diluvia  aquanim  ^  qualia  nunqiiam  sunt  visa  preter 
diluvium  generale,  et  alia  multa  horrenda  de  perseculione 
fidei  Chrisliane  predixit.  Et  propter  hoc  captus  ftiit  per  do- 
minum papam. 

Eodem  anno  Rlchardus  archiepiscopus  Ardinatensis'  pri- 
mas  totius  Hybernie  contra  ordines  Mendicantium  proposuil 
in  consistorio  publice  coram  papa  et  cardinalibus  graves  ex- 
cessus,  quos  in  sua  provincia  et  alibi  per  universalem  ecck- 
siam  contra  prelatos  et  rectores  parrochialium  ecclesiarum 
in  predicationibus^  confessionibus  audiendis,  penitentiis  iniun- 
gendis,  ac  tumulandis  fernalibus  conimiserunt,  et  quod  Privi- 
legium eis  induHum  ex  constitutione  Bonifacii  octavi  quod 
habetur  in  Clement.  De  sepult.  c.  Dudum,  excederent  et 
privilegio  abuterentur  eodem.  Cuius  cause  auditioni  et  difi- 
nitioni  dominus  papa  quil)usdam  commisit  cardinalibus. 

Wem  papa  cum  cardinalibus  deliberat  anno  I.vi.  redpere 
decimam  omnium  beneficiorum  ecclesiasticorum  ad  trienniuin 
per  totam  Alamaniam,  Bohemiam,  Poloniam  et  Ungariam. 
Sed  cum  Karolus  imperator  venisset  ad  civitatem  Metensem, 
prout  infra  sub  ipso,  el  archiepiscopi  Moguntinus,  Coloniensis 
et  Treverensis  cum  ipso,  ac  quidam  cardinalis  et  alil  legati  ex 
parte  pape  similiter  Metis  venissent,  interceplum  fiiit  hoc,  et 
papa  subsidium  petit  hiemale  duarum  procurationum,  secnn- 
dum  formam  constitutionis  edite  a  Benedicto  papa  duodecimo 
loco  predicte  decime.  Et  hoc  subsidium  collegit  papa  per 
legatos  suos  per  omnes  provincias  Alamanie  anno  l.vüL 
Et  nota ,  quod  predictus  papa  Benedictus  duodecünus  fecH 
unam  constitutionem  que  incipit:  Vas  electionis,  in  qua  taxat 
in  universis  regnis  totius  ecclesie  quantum  in  pecunia  que- 
libet  cathedralis  ecclesia,  monasterium,  collegium  et  paro- 
chia  dare  debeat  superiori  ipsam  visitanli;  et  tantnm  tunc 
papa  recipit. 

1359  Anno  l.ix.  de  mense  septembri  idera  papa  de  ecclesia 
Frisingensi  tunc  vacante  providit  domino  Paulo  episcopo 
Gurcensi,  ac  oommittit  absolutionem  heredumLudewici  supra- 
scripti,  videlicetmarchionis^Brandenburgensis,ducis  Stephani 

1)  von  Armagh.  2)  zusats :  hie  obiit  postea  ut  supra  sub  Karolo  invenies. 
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et  aliorum  hereduin.)  nee  non  lotius  terre  et  hominum  ibidem^  1359 
ab  excommunicationis^suspensioniselinterdicti  sentenliis^qui* 
bushucusque  ab  obilu  Ludewiciligati  fuenuiL)  licet  alie  provin- 
cie  AJamanie  fiierint  absolute.  Et  idem  episcopus  Frisingensis 
sollempniter  in  Monaco  missam  celebrans  marchionem  pre- 
dictum  et  uxorem  suam  absolvit  ab  huiusmodi  sententüs  [sept. 
2] ;  ao  eosdem^  qui  hactenus  illicite  cohabitaverant  ut  ooniu- 
ges^  quia  in  tertio  gradu  consanguinei^  prout  supra  sub  Lude-- 
wico  invenie^^  item  quia  vivente  priori  marito^  videlicet  fratre 
Karoli  imperatoris^^  tanquam  legitimes  conluges  de  novo 
matrimoniaUter  copulavit,  et  auctoritate  sedis  apostolice  dis- 
pensaviL)  ut  coniuges  possent  legitimi  permanere^  ac  homines 
ibidem  absolvit^  interdictum  et  alias  sententias  relaxavit^  ac 
postea  universam  teiram  subiectam  predictis  heredibus^  nee 
non  homines  ibidem  absolvit.  Ipse  vero  Ludewicus  iam  duo- 
decimo  anno  mortuus^  et  sepultus  Monaci  in  parochia  sancte 
Marie^  non  fuit  tunc  absolutus^  quia  predictus  episcopus  dixii) 
se  non  habere  auctoritatem^  sed  pro  absolutione  sua  consu- 
luit  de  novo  mittere  nuncios  ad  papam^  et  voluit  ipsum  ex- 
humasse^  sed  prohibuerunt  heredes. 

Item  anno  domini  m.cco.lx.i.  de  mense  ianuarii  quedaml36l 
societas  armatonim  se  congregat  ilerato,  nt  supra,  circa  Avi- 
nionem  super  Rhodanum,  et  capiunt  castrum  Spiritus  sancti«) 
et  pontem  Rhodani  ibidem  ^  ut  prohiberent  victualia  deferre 
curie  Romane,  ac  predas  et  cedes  faciunt  circumquaque.  Et 
hec  societas  triplex,  una  circa  Rhodanum  ab  aquilone,  alia 
ex  parte  australi  versus  Montem  Pessulanum,  tertia  ab  Oriente 
versus  Carpentratum,  ita  quod  curia  timuit  sibi  multum,  sed 
tarnen  asseruenmt  quod  papam  et  curiam  nollent  dampnifi- 
care.  Securus  autem  non  patuit  introitus  curie  Romane, 
propter  quod  magis  quam  propter  priorem  soeietatem  curia 
est  valde  turbata.  Et  pro  subsidio  dominus  papa  legalionem 
domino  Karolo  imperalori  et  Alaraanie  principibus  dirigil 
seriosam,  qui^  pecimiam  petivit  pro  subsidio,  quam  pape  dare 
reousant.'  Et  tandem  cum  huiusmodi  predicti  starent  circa 
curiam  prescriptam  per  quartam  partem  annl  vel  circa,  pecu- 
nia  placavit  eosdem.  El  sie  recesserunt  cum  marchione 
Montis  Ferrati  contra  Mediolanenses,  de  quibus  infra  sub  Karolo. 

1)  Zusatz :  licet  ipsa  divortiata  ab  ipso  pront  infra  sab  Karolo  invenies. 
2)  qua  wäre  wohl  besser.    3)  recusat  Gew, 
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^'^(      Item  eod^m  anno  invihiit   ifraln 

magna«  ita  qiiod  a  feste  pasdie  mryf  »4  pnikuLc^f  rt  a< 
fettlum  lacobi  aposioli  moriebaBtor  AÜtm  csra  septewainm 
miliia  hominum«  inter  qnos  fbermit  cnrtaa  tfisfOfL  Hqn- 
que  cardmales.  Et  ex  hac  Bjaor  faü  <grpgijüo  ■  cn 
quam  supra  de  pestilentia  qne  sab  papa  Cleanrie. 

Item  eodem  anno  mense  deceBbri  gniiia  ie  sodrtale 
redenntes^  prescriptam  clam  uitiakuit  dvitatfi  AvinioiiCB. 
tradere  volentes  eandem.  Qooniai  afiqid  depchenii  fvennL 
et  uno  die  decem  persone  in  finrio  Rhodlmo  solbcale.  el 
undecim  patibulo  suspense.  EX  sie  quasi  cootiniie  ab  fo 
tempore^  quo  ul  supra  cepit  bec  socielas. 


oppressit  usoue  ad  obitum  eiusdem  pape.  Qm  decessif  Avi- 
nione  anno  aomini  m.ccc.lx.ii.  secnndo  idos  septembris  [sepL 
12J^  quod  fuit  feria  seeunda  ante  festom  exaltelioiiis  sande 
rnicis. 
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lan.    4.        if.  non.  ian.  Heinricus  comes  de  Rietealwidi. 
-  15.    xviii.  kal.feb.  Cuoradus  abbas  de  Maose.« 
-  18.       XV. Maethildis  dyabolica  [sec.  16]. 

—  81,       xil.  —  —    Ludwicus  rex.  882. 

Oadalricus  abbas  des  Schyrea/^^ 
Gozbertus  abbas^  [de  Tegern^ee]  1001. 
Wiltburc  abbatissa. 
Albertus  dux  de  Straobingen.  1399. 

—  23.        X.    -    -     Otto  Imperator.  1002. 

^  26.       vii. Chunradns  Ratisponensis  epas  de  Loppnrek» 

qui  benefecit  ecclesie.  i313. 

—  27.        vi.  —  —     Cotscalcus  abbas  cenobii  huius. 
28.        V.  —  —    Karolns  imperator.  814. 

Feb.    1.  —  —     Ortwinus  abbas  de  Prule. 

Rempertus  abbas. 
Heilica  abbatissa. 

—  2.       iiii.  non.  —     Ludwicus  dux  et  comes  palatinus  Reni.  1294. 

—  3.       iii. Heinricus  laicus  dux  Babariae.  1290. 

—  5.  [Isengr]imus  epus  Ratisponensis.  940. 

—  11.        iii.  id.  —    Mathilth  abbatissa. 

Pruno  abbas  huius  cenobii. 

—  12.        II.  —   —    Eberhardus  comes. 

1)  d.  M.  fehlt  in  Böhmers  abschrift    2)  fehlt  bei  Böhmer. 
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Feb.  14.      xvi.kal.mart.  Eberhardus  abbas  huius  cenobii. 

—  15.       XV. Gisela  imperatrix  p.  m.  1043. 

—  16.  xiiii.  —  —     Nykolaus  abbas  sli  Michaelis. 

—  18.       xii. Adibertus  abbas  sti  Emmerami.  1177. 

März  3.        v.non.—     Hartwicus  epus  Ratisponensis.  1126. 

—  4.      iiii.  ~  —    Tuota  abbatissa» 

—  5.       ili.  —  --    Eberbardas  abbas. 

Pabo  comes  [Scbyreosis]  cum  xxx  filiis  vii 
filiabas  (sec.  12). 

—  8.      viii.  id.  >-     Heinricus  abbas. 

—  9.       vii. Adalpertus  epus  Hildinesheimensis.  1054. 

—  12.      iiii. Aspertus  Radasponensis  epus.  894. 

—  14.         ii. ludita  Maria  de  Polonia,  soror  Heinrici  ira- 

peratoris  iiii. 
^   17      xvi.  kal.  apr    Seenndns  Gebehardus  Radasponensis  epus. 
1036. 

18.       XV. Gerbirch  abbatissa. 

Hadewic  abbatissa. 

—  21.       xii. Franco  epus. 

Fridericus  palatinus  de  Tnwing. 

—  26.      vii.    —  —    Agnes  ducissa  [Bawarie],  1190. 

—  27.        vi. Primus  Gebehardus  Radasponensis  epus  b. 

m.  1023. 
Gerbirc  de  Gisinvelt  abbatissa. 

—  29.      iiii. Rudhardus  de  ßroule  abbas. 

Apr.   1.  —  Bernoldus  huius  cenobii  abbas. 

—  2.  iiii.non. —  Mathilt  abbatissa. 
_  4.       ii. Linikart  abbatissa. 

—  6.  viii.  id.    —  Benedicta  palatina. 

—  7.    .  vii. Poppo  abbas. 

8.       vi. Chunradus   secundus    Ratisponensis    epus. 

1227. 

—  10.      iiii.  —  — -     Burcbardus  abbas. 
—.13.  Bonifacius  abbas. 

Benedicta  abbatissa. 

—  16.      xvi.  kal.  mai.  Brunger  abbas  istius  loci. 

Herrand  p.  m«  abbas  huius  loci. 

—  17.      XV.  —    —    Reiahardus  abbas. 

—  18.    xiiii. Wernherns  abbas  de  Altach  inferiori,  spe- 

culum  ord. 
-_  25.       vii. Chunradus  epus  Ratisponensis  p.  m.  1204. 

—  26.       vi. Mathilt  abbatissa. 

—  29.       iii. Hugo  abbas  b.  m. 

Mai    3.         V.  non.  —     Pie  m.  Richza  comitissa. 
Gerdrut  abbatissa. 

—  7.  Otto  I.  imperator.  973. 
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Mai    9.  vii.  id.  mai.  lutta  comitissa  de  LoUsbercJ 

—  iO.        vi. Heinricus  Ratisbonensis  epus.  1155. 

—  11»         V. Eberhardus  abbas. 

—  14.  ii.    —  —  Cliunigunt  abbatissa  de  inferiori  monasterio. 

—  16.  xvii.  kal.  iun.  Fridrun  abbatissa. 

—  17.     xvi. Uodalricus  abbas  de  sto  Emmeramo.  1042. 

—  19.  xiiii.  —  —  Chuono  prior  Ratisponensis  epus.  1132. 
— -  21.       xii. Lutwicus  abbas  de  Biburc  frater  noster.^ 

—  28.  V.  —  —  lohannes  buius  cenobii  abbas. 

Conradus  abbas  huius  loci,  post  hoc  abbas 
sti  Viti  in  Prüe]. 

—  29.      iiii. üolricus  ßlius  palatini, 

Iun.    4.         ii.  non. —     Chuonradus  imperator.  1039. 
^5.  MahthiU  comitissa. 

—  8.        vi.  id.  —    Otto  comes. 

—  11.        iii. Pie    m.    Chuono    secundus    Ratisponensis 

epus.  1185* 

—  14.   xviii.  kal.  iul.    Chadalhoch  J. 

—  17.       XV. Sti   Ramualdi   abbatis  sti   Emmerami  mirc 

sanctitatis  viri.  1001. 
22.         X. Albertus  abbas  de  Piburch  frater  noster. 

—  23.     viiii. Eberhardus  Salzburgensis.3 

Cotpoldus  epus. 

—  28.      iiii.  —  . —    Tula  comitissa  p.  m. 
Iul.     2.       vi.  non.  —  Heinricus  rex.  936. 

Poppo  comes. 
Adolfus  rex.  1298. 

—  3.         V. Arnoldus  abbas  huius  loci. 

—  4.      iiii. Reginhardus  abbas. 

—  5.        iii. Eilika  abbatissa  de  inferiori  monasterio.'^ 

—  6.         ii. Otto  epus  Ratisponensis.  1089. 

—  9.       vii.  id.  —    Oudalricus  abbas  sti  Emmerami.  c.  1263. 

—  11.         V. Pie  m.  Otto  dux  Bawarie.  1183. 

—  12.       iiii.  —  —    F.  m.  Leo  Ratisponensis  epus.  1277. 

—  13.        iii. Nat.  sancti  Heinrici  imperatoris  et  eonfes- 

soris.  1024. 

—  14.         ii.  —  —     Embricbo  Radasponensis  epus.  891. 

—  15.  Gebehardtts  epus  [Ratisp.]  1105. 

Heinricus  abbas  huius  loci  p.  m. 

—  16.    xvii.  kal.aug.  Hagano  abbas. 

—  17.      xvi. Fridericus  burgravio. 

--19.     xiiii.  ^  •—    WisuDt  abbas  huius  monasterii  primas. 

—  25.     viii. Adalwardufi  abbas. 

Heinricus  abbas  de  Munster. 

1)  so  Böhmer,  Lonsberc  in  M.  B.  13,  481.  2)  fehlt  bei  Böhmer. 
3)  wohl  erzbischof  Eberhard  f  1164  iuni  22.  4)  so  Böhmer;  H-  B.: 
de  mon.  superiori,  worauf  hier  noch:  Wilhelmus  abbas   de  Hirsaugia. 
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lul.  25.       viii.  kal  aug.  Heinricus  abbasJ 

—  26.       vil. Pie  m.  Heinricus  Ratisponensis  epus,  ad- 

vocatas  noster.  1296. 
Fridericus  comes  de  Ambenberch. 

—  31.        ii. Heberhardus  Radisponensis  epus.  1167. 

Aug.  1.  —   —    Erchanfridus  Radasponensis  epus.  864. 

—  2.     iüi.  non.  —    Hartwicus  abbas  de  slo  Emmeramo.  1030. 

Rapoto  abbas  in  Bruel. 

—  4.        ii.   -   —    Otto  palalinus  comes   [de  Witteisbach],  c. 

1155. 

—  7.       vii.  id.  —    Heinricus  imperator.  1106. 

—  10.       iüi. Isinricus  abbas  [de  Admont.]^ 

—  11.       iii.  —  —     Luduwicus  comes. 

Chunradus  comes.^ 

—  13.  Eberhardtts  epus  Pabanpergensis.  1040. 

—  18.      XV.  kal.sept.  Piae  m.   Otto  palatinus  de  Wittelinspach. 

1189. 

^23.        X.3 Perhtoldus  abbas  sti  Emmerami.  1235. 

Werinherius  abbas  sti  Emmerami. 

—  25.      viii.^ Godescalcus  abbas  de  Munster. 

Gerhilt  abbatissa. 

Otto  abbas  de  Piburch. 

Ludewicus  pius  rex.  876.^ 

Gerungus  senior  de  Reichenbach,  quondam 
abbas  huius  loci. 

Wolframmus  abbas  huius  cenobii.  1225. 

Wicmannns  abbas  huius  cenobii. 
xviii.  kal.  oct.  Dux  Ludwicus  [Bawarie]  occisns.  1231. 

Fridericus  huius  cenobii  abbas. 

Polo  abbas  huius  cenobii.  1045. 

Michael  epus  Radasponensis.  972. 

Meinhardus  presb.  et  mon.   senior,   quon- 
dam abbas  huius  loci. 

Cunradus  abbas  sti  Michaelis. 

Sinpertus  Radaspon.  epus.  c.  791. 

Heinricus  comes. 

Rudigerus  abbas  huius  loci,  post  hoc  abbas 
in  Prunfingen. 

Adalwinus  Radaspon.  epus.  817. 

Heinricus  imperator.  1056. 

GuDtherius  Radaspon.  epus.  940. 

Routherius  epus  de  Tarvis. 

Tuto  Radaspon.  epus.  930. 

Erchangerus  abbas  huius  cenobii.  1240. 

1)  so  Böhmer;  M.  B.:  Adalwardti;  abbas  de  Munster.  Oteni  abbas. 
2)  fehlt  in  Böhmers  abschrift.  3)  xi.  M.  B.  4)  vüii.  M.  B.  5)  hier 
endet  Böhmer 's  abschrifl. 
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Oct.  19.     xiiii.  kal.  nov.  Heripato  abbas  [Sels.] 

—  25.      viij. Oudalricus  abbas. 

Albertus  abbas  de  Weycbensteven. 

—  27.        vi. Malhildis  abbatissa. 

—  30.        iii. Purchardus  abbas  de  s.  Quirino.    fTeffern- 

See.]  1017. 
Otto  comes. 

—  31.        il. Meingotus  abbas  de  Prule.  c.  1187. 

Nov.  4.        il.  non.  —    Touta  abbatissa. 

—  8.        vi.  id.  —     Albricus  abbas  cenobii  huius  s.  Georii. 

—  16.  xvi.  kal.dec.  Agnes  ducissa  Bavarie.  1267. 

—  22.        X. Herwicus  abbas  huius  loci. 

—  26.        vi. Heinricus  comes. 

—  29.  iii. Ederammus  epus  de  Polonia. 

Hartmannus  abbas  Priveningensis. 
Dec.    1.  Otto  dux  Wawarie.  1253. 

—  2.      iiii.  non.  —    Gebehardus  iii.  epus  [Radaspon.]  1060. 

—  4.        ü. Anno  archiepas  Coloniensis.  1075. 

Waltchun  huius  cenobii  abbas. 

—  6.      viii.  id.  —     Hartwicus  archiepus  Salzburg.  1023. 

Perngerus  huius  1.  abbas  de  nostris. 

—  7.      vii. Otto  iii.  imperator.  1002. 

—  8.        vi.  —  ._    Arnolfus  imperator.  899. 

11.       iii.  —   —    P.  m.  Thessalo  dux,  fundator  cenobii  huius. 
[nach  794] 

—  14.  xviiii.  kal.  ian.  Agnes  imperatrix.  1077. 

—  ..*' Gaubaldus  Radaspon.  epus.  761. 

—  24.    viiii. Hartwicus  abbas  sti  Pelri  Munster. 

—  27.        vi. Berhla  imperatrix.  1087. 

Conradus  abbas,  secundus  fundator  huius 
roonasterii. 

—  30.       iii. Roudpertus  abbas. 


KALENDARIUM   NECROLOGICUM  MONASTERII 
ALTAHAE  SUPERIORIS. 


Ian.     1.  kal.  ian.    Eberhardus  abbas  in  Prufening.  1168. 

—  11.       iii.  id.    —     —  Pemgerus  abbas  s.  Emmeraroi.—H 201. 

—  13.  —  Albertus  comes  de  Pogen  a.  d.  m.cxl.vii 

Feb     9.        V.  —  feb.  -.- Erchangerus  (abbas^   p.  m.  in  Riehen- 

bach.  — 

—  16.    xiiii.  kal.  mart.  Anna  regina  fRomanorum].  1281. 

i)  die  zwischen  zwei  querstrichen  stehenden  namen  sind  aus  Stark, 
die  m  runden  klammern  aus  Wiedemann  aufgenommen. 
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Feb.  18.      xii.kal.  mart.  Ad  stum  Benedictam   quiescit  p.  m.  Wol- 

framus  abbas  noster.  [f  li94] 

—  26.      Uli.  —    —     Liutpoldus  abbas  noster. 
Man  9.      vii.    id.  —     —  Albertus  abbas.  — 

_  li.        V. —  R(upertas)  p.  m.  abbas  nr.  — 

—  16.  xvii.ka).  apr.  Golboldus  abbas.' 

—  20.  xiii.  —  -*  Sigiboldtts  abbas. 

—  21.  xii. Pertholdus  comes. 

~  22.        xi. Chunradus  abbas  noster.  1221? 

—  25.      viii. Fridericus  dux  Boemie.  1189. 

—  28.        V. Choaniza  abbatissa. 

~  30.        üi. Hainricus  abbas  Formbacensis. 

Apr.    1.  lohannes  epus  Moraviensis  [Olumuc].  1172. 

—  4.  ii.non. —  Regenliodis  abbatissa. 

—  8.  vi.  id.  —  Ditpaldus  marchio  et  monachus. 

—  10.       Uli. Chunradus  epus  [Ratisbon.]  1227. 

—  11.       iii. Richkart  cometissa. 

Fridericus  iunior  advocatus  ob.  lerosolima. 
1149. 

—  16.      xvi.  kal.mai.  lohannes  abbas  Affligniensis. 

—  19.     xiii.2 Otkerus  abbas  sti  Mauricii  [Altahae  infer.] 

—  22.        X. Magnus  abbas. 

Heimo  abbas  sti  Emmerami.^  1275. 

—  24.      viii. Heinricus  abbas  sti  Viti  de  Pruel. 

—  25.       vii. Chunradus  epus  Ratispone.  1204. 

—  26.        vi.  -   —     cAlbero  abbas  fr.  n.  in  Richenbach.) 

Gozwinus  abbas  sti  Yiti  in  Pruel. 

—  27.         V. WladizJaus  archiepus  Salzpurg.  1270. 

—  28.      iiii.  —   —    Erchinbertus  abbas  noster. 
Mai     2.      vi.  non. — .    Bela  rex  Ungarie.  1270. 

—  3.        V. Otto  epus  Babenbergensis.  1196. 

—  4.       iiii. Eberhardus  comes. 

—  6.        ii. Gebhardus  abbas  Windberg.  1191. 

—  7.  Alberhlus  quondam  abbas  in  Metten. 

—  9.  vii.  id.  —  Yolkmarus  abbas. 

—  10.       vi.  —  —     Liupoldus  comes. 

Ascwinus  comes  [de  Bogen.] 

—  11.        V.  —   —    Heinricus  epus  Ratispon.  1155. 

—  14.       ii.  —   —    Oudelscalcus    abbas    sti    Mauricii    [Altahe 

infer.] 
Burchardus  abbas. 

—  18.       XV.  kal.  iun.  Chono  epus  Ratispon.  1132. 

—  21.      xii. Ludwicus  abbas  in  Biburch. 

—  25.      viii. (Ulricus  prepositus  et  presb.  maioris  eccle- 

sie  Ratisponensis.) 
1)  noster?  bemerkt  Böhmer.    2)  nach  Wiedemann  zu  xüii.  kal.  aber 
nach  SickeFs  meinuiig  eher  zum  folgenden  toge  gehörend.     3)  s.  Emm. 
von  anderer  haml. 
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Mai  25.      viii.  kal.  iun.  (Eberhardos  archidyaconus  Ratispon.) 
FridricHS  abbas  de  Rot. 

Gerhardus  abbas  noster.  H84. 

Chano  epus  Ratispone.  1185. 
xvii.  i&al.  iul.  Chuoradus  sti  Mychahelis  in  Metten  abbfts.^ 
Heinricos  abbas  in  Pruel 
Fridericas  imperator.  1190. 
Philippus  rex  occisus.  1208. 
Burchardus  abbas  sti  lohannis  [in  Mallers- 

dorfj.  1122. 
Anna  comitissa  palatina. 
Eppo  abbas. 

Adulfus  rex  Romanorum  a.  d.  1298  occisus. 
CErbo  abbas  stiGeorii  [Pruvening.]  1162.) 
Richia  abbatissa   ste  Marie  [inferioris  mo- 
nasterii  Ratisp.] 
(Ulricus  abbas  sti  Emmeranii.) 
Adilfridus  abbas  noster.  ^ 
Leo  epus  Ratispon.  1277. 
ülrlcus  abbas  noster  (a.  d.  in.cccxxx,viii.) 
Chunradus  abbas  noster.  1297. 
Ferhtoldus  abbas. 
Dietricus  abbas  Biburch. 
Maria  regina  Ungarie. 

—  26.       vii. (Heinricus  epus  Ratispon.)  1296. 

CUIncus  abbas)  —  de  Metin.  — 

Adelbero  abbas. 

Hermannus  abbas. 

Pertholt  comes. 

Henricus  imperator.  1106. 

Heinwart  abbas  (sti  lohannis  evangelistae) 

[in  Mallersdorf]. 
Sophia  comitissa  de  Hirzperch. 
Ferhtoldus  abbas  sti  Emmerami.  1149. 
Ferhtoldus  comes  [de  Bogen]   ob.  leroso- 

limis.  1218. 
,  Stephanus  rex  [Ungarie.]  1038. 
Otto  comes  ob.  Ratisp. 
Albertus  abbas  in  Metin  a.  d.  m.ccc.xl.viii. 
Chunradus  comes. 
Chunradus  pr.  et  monachus  noster,  quon- 

dam  abbas  noster  a.  d.  m.ccc.x.viii. 
Wolfgangns  pr.   et  noster  quondam  abbas. 
Wernherus  abbas  sti  Vili  [in  Pruel.] 

1)  die  drei  letzten  werte  iiadi  Böhmer  zweirelbaft  und  von  Wiede- 
mann  weggelassen.  2)  so  Wiedemann,  Böhmer:  viii.  3)  noster  von 
anderer  band. 
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Sepl    2.     iiii.  noii..vepi.  Oudalriüus  epus  Eihstatensis.  il25. 
Heinricus  afobas  de  Richenbacb. 
Heinricas  diix  Wabarie  a.  d.  in.ccc.xxx.ix. 

—  6.      viii.  id.  —     Chnnradus  abbas  ste  Marie  in  Winneberge. 

1294. 

—  8.        vi. :    Ulricus  abbas  in  Ahusen  n.  c.< 

—  9.         V. leuta  dacissa. 

Otto  rex  Ungarie  [dux  Bawarie]   ob.  a.  d 
m.cecxiii.  f1312]. 

—  14.    xTiii.  kal.  oct.  Wortwinus  abbas. 

—  25.      vii.  —    —    Liutkart  comilissa  [de  Bogen]. 
Oct.     2.      vi.  non.  —    Hartwicus  comes. 

Emicho  abbas  sti  lohannes  [in  Mallersdorf  J 
nosier  freier.  1157. 
*-  11.        V.  id.  —    Reginpoto    abbas    ste    Marie    Richenbacb. 
1183. 
Ludwicus    Imperator    Romanoram    a.    d. 
m.cccxl.vii. 
Oct.  16.    xvii.  kal.  nov.  Hugo  abbas  (de  Alderbacb). 

—  19.    xiiii. Bolzlaus  abbas  sti  Mauricii.  1160, 

—  21.      xii. Witigo  abbas. 

^  24.     viiii. Heinricus   abbas  —  de  Windeb.  —  1276. 

Elizabeth  ducissa  [Bawarie.]  1271. 

—  27.        vi. (Dietmams  abbas)  —  inferioris  Altah  — 

1242. 

—  29.      iiii. Fridericus   fundator  cenobii  istius  [oomes 

de  Bogen.] 
Bemgerus  abbas. 

Nov.    1.  Otto    abbas    (Altahae    inferioris    a.    d. 

m.cc[c.]xl.iii.) 

—  6.        viii.  id.  —    Hermannus  presb.  et  monachus  noster  abbas 

in  Reichenbach  anno  regiminis  sui  tercio 
a.  d.  m.ccc.iii. 

—  7.       vii.  —  —     Hathild  comitissa. 

—  8.        vi. Otto  abbas. 

—  9.         V. Fridericus  epus  Columensis.^ 

—  14.    xviii.  kal.  dec.  Diettricus  abbas  (de  Alderspach.) 

—  15.     xvii.  —  —     Albertus  epus  Ratispon.    de  ordine  Predi- 

catorum.  1280. 

—  16.      xvi.  —  —    Liupaldus  marchio  [Austrie.]  1136. 

Agnes  ducissa  [Bawarie.]  1267. 
Heinricus  presb.  et  mon.  prior  de  inferiori 
Altah.  dictus  sapiens,  abbas  Biburgensis.^ 

—  19.     xiii. Werinherius  abbas  [Gotwic]  1155. 

—  22.        X. Paiduwinus  abbas  Bruwininge.  1193. 

1)  nach  Stark  Ulrich  ü.  von  Ober-AItaidi,  c.  1247  nach  St.  Emme- 
ram  postulirt,  1251  seiner  wurde  entsetzt,  gestorben  1263.  2)  so  Wiede- 
mann^  Bühmer:  „Coloniensis  7*^    'S)  Babenbergensis  Böhmer, 
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Not.  23.  viiii.  kal.  dec.  Heinricus  abbas  Hadelharestorph.  1194. 

—  24.  viii.  —  —     Eggibertus  comes. 

—  27.         V. lohannes  abbas  de  Windberg. 

—  28.  iiii. Liudigerus  abbas   noster  ad   sUm   Mariam 

quiescit.  1137. 
Dec.    1.  —   —    Fridricas  abbas. 

Hadewic  cometissa.i 

—  2.       iiii.  non.  —     Gerbertus  abbas. 

—  4.        ii. Albertus  abbas  de  Pruvening.^ 

—  9.         V.  id.  ~.   'Heinricus    abbas    de    Win[dber]ga    a.    d. 

ni.ccc.[vi.] 

—  11.       iii. Dietricus  abbas  sti  lohannis  ew.   in  Mal- 

harstorf.  1226. 

—  13.  —  —    Gerhardus  abbas  sti  Mauricii. 

—  19.    xiiii.  kal.ian.    Chouno  abbas  Sigib. 

—  20.      xiii.  —  —    Albertus  comes  [de  Bogen.]  1197. 

—  21.      xii. Karus  abbas  sti  lacobi   apostoli  et  frater 

noster. 

—  24.     viiii. Ulricus  abbas  sti  Bmmerami  dictns  de  Prunn. 

c.  1271. 

—  27.       vi.  —    —     Rudigerus  abbas  sti  Georgii  in  Pruvinige. 

(Ad^haidis  abbatissa.) 


KALENDAWÜM  NECROLOGICUM  ECCLESIAE 
METROPOUTANAE  SALZBÜRGENSIS. 


1. 

4. 

5. 

6. 
10. 
12. 

kal.  ian 
ii.  non.  — 

viii.  id.   ^ 

iiii.  

ii. 

Ian. 

Adalram  archiepus  [Salisburg.]  836. 

Engilpertus  comes. 

Diemut  abbatissa. 

Williram  abbas  Ebirberg.  1085. 

Hartwich  advocatus. 

Oudalrih  comes. 

Liulfrit  diac.  et  praepositus.  1011 

Ruodolf  presb.  et  abbas. 

—  14.  xyiiii.  kal.  feb.  Aribo  laicus  ab  Tusinperh. 

—  19.    xiiii. Siboto  preposilus  Salzpurgensis.  1183. 

—  21.      xii. Roudpraht»  diaconus  et  pictor. 

Wezala  abbatissa. 
Meginwart  pictor. 

1)  ncomilissa  de  Pogen  fundatrix  in  Windberg  a.  d.  m.c.Ix.ii.^  nacli 
dem  iüngern  nekrol.  M.  B.  12,  299.  2)  de  Pr.  fehlt  bei  Wiedemaoo. 
3)  ^die  abkürzung  pht.  kann  praht  oder  preht  heissen;  für  beides  sind 
beispiele  ausge^chriebea.-  Böhmer. 
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hn.  23.        X.  kal.  feb.  Bran  Cenet.  epus  et  Chraft  frater  eius.f 
Olto  Imperator.  1002. 

—  24.     viiii. Arn  archiepas  ob.  x.  a  sto  R[aperto],  pri- 

mus  archiepus  decas  et  hoaor  huius  eccie- 
sie,  qui  ioter  alia  innumera  et  laudabilia 
opera  plasqaam  cl  volumina  iussit  hie 
conscribi;  cuius  vitam  Albinas  magister 
Karoli  per  sua  scripta- pluriroa^  qai  hie  apud 
nos  sunt,  moltam  collaudat  et  extollit.  821. 

—  28.         V.  —   —    Karolas  imperator.  814. 

Teitmams  Curlensis  epas.  1070. 

—  30.      iii.  —    —     Henricus  eomes  de  Parchosin. 
Hartwih  Brihsin.  epus.  1046. 
Chadolth  pater  Gebehardi  archiepi.  1078^. 
Reginlint  abbatissa. 
Richeras  abbas  canonieonim.^ 
Albwinas  epus  [BrlxiDensis.]  1006. 
Irmingart  cometissa. 
Totili  pincema. 
Ekehart  de  Montigilo. 
Heinricus  Stempo  laicus  de  Pongow. 
Flobrigisus  luvavensis  epus.  737. 
Aribo  comes  Sewens.  cenobii  fundator. 

xvi.kal.  mart.  Adalbero  Babinbergensis  epus.  1057. 
Roudolfas  laicus  senior  de  Cilristal. 
Maiilinus  abbas  et  heremita. 
Tito  abbas  [sti  Petri  Salisb.]  1025. 
Weiilinus  abbas  [sti  Petri  Salisb.]  c.  1116. 
Adalbertus  abbas.") 
Chuniza  abbatissa. 
Wezil  palatinus  comes. 
Engilscalh  frater  Dietmar!  epi. 
Heginhart  comes   [de  Formbach]  et   frater 

eins  Piligrimus  occisi    sunt    [1066]    et 
.    Daorinch. 

Altwin  epas  [Brixin.]  1097. 
Cardinales  presb.   Romane  ecclesie  Petrus 

et  Romanus  obierunt. 
Chuniguat  imperatrix.  1033. 
Gezo  pictor. 
Berinhart  miles. 
Ozic  comes. 
Oudalricns  comes  [de  Ebersberg].  1029. 

1}  et  Chraft  -etc.  mit  anderer  dinte.  2)  ein  Richerus  prepositus  (nicht 
abbas)  Rodensis  zu  feb.  5  [1122]  bei  v.  Meiller  österr.  Archiv  19,  218. 
3)  ein  Adalbertus  abbas  s.  Hemmerami  Ratispone  [f  1177]  zu  feb.  18 
bei  V.  Neiller  1.  c.  222  und  im  necrol.  Welteno.  oben  p.  569. 
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HörilS.  iii.  id«  mart.  Chadalhob  comes. 

—  14.        ii. Rihholf  epus. 

—  15.  EngiJpraht  comes. 

—  16.  xvii.  kal.  apr.  Heriprahl  Colon,  epus.  1021. 

Hemma  abbatissa. 
^  4'     ^^: Gebehardus  ii.  Radesp.  epus.  1036. 

—  19.    xiiii. Hartwich  comes. 

—  22.       xi.  —  —     [Meinhardus]t  Winiburgeosis  epus.  1034. 
•~  ^-        y/- Altmannus  Tridentinus  epus.2  1149. 

—  30.        iii. Anzo  prepositus  Frising. 

Apr.    3.       iii.non.—    Rudpraht  pictor. 

Romanus  Gurcensis  epus  anno  m.c.b[.rii, 
pro  quo  Heinricus  abbas  sti  Petri  eligitnr. 
4.  ii.  —  •  Anno  m.c.Ix.vii.  tempore  scismatis,  quod 
Guido  Gremensis  dictus  papa  sub  im- 
peratore  Friderico  contra  Alezandmin 
papam  catholicum  commoverat,  Plaienses 
comites  Liupoldus  et  frater  eins  Hein- 
ricus ex  mandatis  Friderici  imperatoris 
werram  contra  Salzburgensero  ecclesiam 
et  contra  Chounradum  archiepum,  qui 
strennuissime  in  obedientia  cathoiici  pape 
Alexandri  fuerat,  arripientes,  civitatem 
armata  manu  sepe  invadunt.  Excom- 
municati  plus  quam  annum  devastaremnt 
totum  episcopatum  rapinis,  incendiis. 
Tandem  dolo  et  instinctu  eorum  tota  fere 
civitas  et  maior  ecclesia  sti  Ruodberti, 
pictura,  celatura  omnique  ornatu  elegan- 
tissima  et  optimis  campanis,  cum  tribos 
claustris,  canonicorum  videlicet  et  fratrum 
conversorum  et  sororum  ancillarum  dei, 
combusta  est.  In  eodem  tncendio  per- 
ierunt  quinque  basilice,  ecclesia  beute 
Marie  virginis,  parrochia  sti  Michaelis, 
sti  lohannis  baptiste,  capella  quoque  sti 
lacobi  cum  basilica  Salvatoris  mundi 
trans  aquam.  Liupoldus  autem  comes 
de  Plein,  preventus  egritudine  non  mo- 
dica,  ebannitus  restaurationem  danipni 
pro  posse  iurans  laudavit.  Heioricus  de 
Mitersele  inGrmitate  stimulatus  domini- 
calia  resignavit. 
—  6.       viii.  id.  —    Aribo  archiepus  Mogontinus.  1031. 

Oudalpreht  archiepiscopus  [luvavensis].  874. 

1)  der  name   ist  durch   anwendung  von    galläpfelnabsud    unlesbar. 
2)  fehlt  in  Böhmers  abschrifl. 
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Apr.   8.       Yi.  id.  apr.    Beldingas  luvayensis  archiepas  anno  mil.  Ix. 

Chouoradus  archiepus  luvavensis.  1147. 

Outa  Karinthiorum  dacissa.  c.  1155. 

Purchart  abbas  [sti  Emmerami].  1037. 

Engelbertus  dux  Karinthioram  et  roonachus. 

c.  1142. 

Deimout  abbatissa. 

GaminoU  abbas. 

Gerolt  abbas. 

Reginwart  abbas  [Weitenburg.) 

Gerboch  pictor. 

Leo  nonus  papa.  1054. 

Wezil  abbas. 

Chacili  pr.  et  abbas. 

Benedicta  comitissa. 

Brno  August,  epus.  1029. 

Dietfridus  presb.  et  abbas. 

Fridarih  primus  luvavensis  archiepus.  991. 

Liutgart  comitissa. 

Gotehart  epus  [Hildesheim.]  1038. 

Otto  magnus  imperator.  973. 

Anno  m.cxLvii.  ordinatio  Eberhard!  archi- 
epi  in  luvavensi  civitate  a  quinque  suf- 
fraganaeis  venerabilibus  Yidelicet  Frisin- 
gensi  Ottone  epo,  Reginberto  cooperante 
Pataviensi  epo  et  Hartmanno  Brixinensi 
epo,  Romano  Gurcensi  epo  et  Heinrico 
Ratisponensi  epo.  Qui  archiepus  eodem 
anno  ab  Eugenio  papa   pallio  honoratur, 

Gerbertus  qui  et  Silvester  papa.  1003. 

Adalwinus  luvavensis  archiepus.  873. 

Egilpreht  Patav.  epus.  1065. 

Gerhardus  abbas  Sew.  [Seon.] 

Liutolt  comes. 

Imma  abbatissa. 

Berwigus  prepositus. 

Adalpraht  marchio  [Austrie].  1055. 

Brun  Wirzpurgensis  epus.  1045. 

Chuonradus  imperator.  1039. 

Isingrim  abbas  [Admont.]  1090. 

Engilbertus  comes  occisus  est. 

lohannes  luvav.  archiepus.  c.  743. 

Parto  Mogunt.  archiepus.  1051. 

Ruodbert  abbas. 

Adalgoz  Magdeburg,  archiepus.  1119. 

Gebehardus  archiepus  [luvav.]  1068. 

Guntheri  primus  Gurcensis  epus.  1090, 

37  ♦ 
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lun.  18.    xiiii.  kal.  iul.   Ratpoto  comes. 

lohannes  patriarcha  [Aqnilei.]  1019. 

Hludewicus  imperator.  840. 

Eberhardus  luvavensis  archiepus.  1164. 

Irimpraht  pr.  et  abbas. 

Ita  abbatissa. 

Frater  Warmunt  qoi  Grdbenstat  nobis  dedit 

Hemma  comitissa  de  Gürka.  1045. 
Iul.     1.  Heilika  abbatissa. 

Heinrih  rex.  936. 

Willihalmus  abbas  iHirsaug.]  1091. 

Anno  mill.  xl.iiii.  dorn,  incarn.  Heinricus 
imperator,  filius  Chounradi  imperatoris, 
Ungarios  expugnavit,  regemque  ipsoram 
expugnavit  et  regnum  Romano  imperio 
subiugavit.  In  eo  bello  occubuerunt 
Eberhart  subdiaconus,  Sizo  comes,  Ar- 
noit,  aliique  Teutonum  complares. 
—    9.       vii.  id.  —    Liutpolt  advocatus. 

Rihkart  cometissa. 

Hugo  Salzborgensis  prepositus. 

Heinrih  imperator.  1024. 

Benno  Pataviensis  epus.  1045-6. 
.  lacob  abbas. 

Heimo  presb.  et  decanus  anno  m.lxxx. 

Chunigunt  regina.i 

Roudolf  abbas  Sewensis. 

Sigihart  comes. 

Dietmarus  archiepus  luyavensis  occisus  est. 
907. 

Heriman  epus  [Monaster.?  1042]. 

Heripraht  epus  [Aichstett.?  1042]. 

Guntlierius  epus  Babinbergensis.  1065. 

Friderich  adrocatus. 

Adalwardus  abbas. 

Tietmarus  ii.  archiepus  anno  mill.  xli.  qui 
h[un]c  archipresulatum  multis  honoribus 
provexit  et  adauxit. 

Starhant  miles  et  frater. 

Hiltigart  I.  de  Glase. 

Willipiric  cometissa. 

Oudalricus  Pataviensis  epus  anno  m.c.xx.i. 

Sigahart  comes  occisus  est.  Eodem  die 
occisus  est  Tuoto  et  alii  plures.'^ 

Chunizza  olim  abbatissa. 

1)  vielleicht  die  erste  gemahlin  Heinrichs  ID..  auch  Chunihiit  genannt, 
t  1038.    2)  Eodem  —  plures  von  späterer  band. 
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Aug.  8.        vi.  id.  aug.  Altmannus  Pataviensis  ecciesie   epus  obiit 

anno  m.xci. 

ii. Slgihardus  patriarcha  [Aquilei.]  1077. 

xviii.  kal.  sept.  Luitpoldus  de  Walde  minister  sti  Rädberli. 
Egilolfus  luvavensis  archiepus.  939. 
Gebehard  et  Wolfram  et  alii  multi  Teuto- 

num  in  Boemia  occisi  snnt.i 
Reginpraht    et    Ebo    et    Fridarich    occisi 

sunt. 
Meginhard  comes. 
Heroidus  archiepus  luvav.  967. 
Altroann  et  Heginhart  occisi  sunt. 
Diemo  archiepus  [luvav.]  1101. 
W^cil  comes. 
Reginbertus  epus   Brixonensis  olim  abbas 

S.  P[etri].  1142. 

—  13.  —  —     Wichpurck  abbatissa. 

—  24.     viii.  kai.  oct.  Conceptio  sti  lohannis  baptiste.  Eodem  die 

dedicatio  basilice  sancti  Ruodberti  et'^ 
translatio  eiusdem ,  que  facta  est  ab  epo 
Virgilio  qui  fuit  octavus  ab  illo.  Cum 
quo  transtulit  et  duos  presbiteros  eius 
S.  Chunialdum  et  S.  Gisilarium.  Evoluto 
aotem  domin ice  incarnacionis  milessimo 
centessimo  vigessimo  vii.  anno  eadem  ba- 
silica  est  exusta  et  in  predicto  octavo 
kalendarum  octobrium  die  a  beate  me- 
morie  Counrado  venerabilt  archiepo  con- 
secrata.  Huius  vero  exustionis  causam 
paucis  explicabimus.  Fratres  apostolice 
paupertatis  imitatores  a  prefato  archiepo 
in  ea  locati,  dum  propensiorem  divinis 
rebus  impendere  Student  devotionem,  etiam 
signis  plebem  convocantibus  maiorem 
exibent  decorem.  Und^  factum  est,  ut 
materiam  fusoria  arte  preparatam  in  vicina 
ecciesie  parte  locafent^  et  liquescenti 
metallo  ignem  subministrarent.  Inde  ig- 
nis  elapsus  omnero  corripuit  basilicam 
in  propria^  vires  levem  nactus  materiam. 
Inter  cetera  autem  huius  incendii  dispen- 
dia  iii  Coronas  satis  fabrefactas  cum  pic- 
turis  et  variis  celaturis  absumpsit.  Que 
omnia  venerandus  archiepus  quanta  anirai 
alacritate  quanta  prona  in  Christo  obse- 

1)  vrahrscheinlich  im  unglücklichen   treffen  im   Böbmerwalde  1040. 
Z)  von  hier  an  der  absatz  von  anderer  band. 
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quium  caritate  restaurare  disposaerit, 
Viva  diversorum  ornatunm  exstant  indicia, 
que  cunctis  seculis,  indefectiva  virlatam 
eius  representani  testimonia.  Instituit  pre- 
terea  idem  arcbiepus^  ttt  duoram  presbi- 
terorum  sancti  Roudberti  beatonim  Chu- 
nialdi  et  Gislarii  memoria  in  proximo 
dedicationis  die  haberetur,  qui  a  beato 
Hertvico  archiepo  appositi  sttnl  ad  cor- 
pus sancti  Roudberti. 
Wenilaus  abbas  Altahensis.  1068. 
Sept.  26.       vi.  kal.  oct.  Gepa  abbatissa. 

—  28.      iiii. Chounradus  secundus  luvavensis  archiepos 

patruus  Friderici  imperatoris  multis  pas- 
sionibus  pro  obedientia  Alexandri  pape 
graviter  afflictus  anno  mill.  c.facviii.  obiit. 
Albertus  sororius  eius  filius  regis  Boemie, 
eligitur.  Qui  etiam  anno  m.c.lx.viii.  ab 
Aquilegiensi  patriarcha  Udarico  coope- 
rantibus  Henrico  Gurcensi  et  Tarvisino 
epo  Ulrico  xvii.  kal.  aprilis  in  presbite- 
rum  et  episcopum  consecratus  est  apud 
Frisacum  et  ab  Alexandro  papa  per  do- 
minum Chounradum  Moguntinum  archi- 
epum  et  apostolice  sedis  legatum  pallio 
honoratur  eodem  anno. 
Oct.    3.        V.  non. —    Heinricus  Gurcensis  epus.  H74. 

—  4.     iiii.  —   —    Wernheri  miles. 

—  5.       iii. Heinrih  imperator.  1056. 

—  8.    viii.  id.   —    Hiltiboldus  Gurcensis  epus.  H32. 

Piligrim  luvavensis  archiepus.  923. 
9.       vii. Heinricus  Frisingensis  epus.  1137. 

Swideger  qui  et  Clemens  papa.  1047. 
-^10.       vi. Tuto  epus  [Ralispon.]  930. 

Prun  archiepus  [Colon.]  965. 

—  14,        ii.  —  7-    LiuprammusSalzburgehsis  archiepus  [t 859]. 

Cuius  temporibus  ecclesia  maior  com- 
busta  est  et  corpus  sancti  Hermetis  m. 
a  Roma  ab  eodem  archiepo  huc  allalam 
est  maximo  honore. 

—  16.     xvii.  kal.  nov.  Megingoz  prepositiis  Salzburgensis. 
^  20.      xiii.  -:  -r    S,  Vilalis  luvavensis .  epus.  c.  730. 

Roudpraht  Lunensis  abbas.t 
Heinricus  Deütonum  dux.^ 
Magnus  pictor. 

1)  abb.  sehr  schwach.    2)  Heinrich  der  stolze,  Herzog  von   Baiern 
und  Sachsen  f  1139. 
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Oct    23.        X.  kaJ.  nov.  WiJhelraus     prepositus    Werdensis    frater 

noster. 
Pilhilt  cometissa. 

—  29.      iiii. Chadalhoh  comes. 

—  31.        ii. Wergandos  comes. 

Nov.   1.  —   —    Guntherius  archiepas  luvav.  1025. 

Balderih  abbas  [MonseeJ 

—  4.        ii.non.—    Eigilpertus  epus  Frising.  1039. 

—  5-         ^    ^ Otto,  Sigiboto  occisi  sunt. 

—  8.        vi.  id.  —     Ordinacio  S.  Hartwici  archiepi.  991. 

—  11.       in. lohannes  patriarcha. 

—  12.         ii. Piligrimus  presb.  et  abbas  S.  M[arie]. 

— ^  14.  xviii.  kal.  dec.  Oudalpertus  archiepus  luvav.  935. 

—  17.       XV. Azala  materi  Gebehardi  archiepi. 

—  23.    viiii. Liulolt  pr.  et  prepositus.  1043. 

—  25.       vii. Liuza  comitissa. 

—  27.         V. Virgilius  epus  luvav.  Scottigena  [785]  qui2 

ecclesiam  maiorem  primus  construxit  et 
corpus  S.  Roudberti  et  corpora  duorum 
presbiterorum  eius  Chunialdi  et  Gisilarii 
simul  cum  eo  transtulit. 

Gebeharth  epus  Ratisp.  1060. 

Anno  Colon,  archiepus.  1075. 

Depositio  S.  Hartwici  archiepi.  1023. 

Chöono  advocatus  et  filius  eius  Aribo  et 
Adalman  prepositus  et  Adalman  occisi 
sunt. 

Demout  abbatissa  [Nonnberg.] 
xvii.  kal.  ian.  Wicpurc  mater  Hartwici  archiepi. 

Hemma  abbatissa. 

Chadalhoh  Sewensis  abbas. 

Ita  abbatjssa. 

Wezelinus  abbas  et  monachus  sancte  Marie. 

Gerwihc  abbas.^ 

Ruodpertus  pr.  et  abbas. 

Pezili  pictor. 

1)  Azala  mater  fehlt  in  Böhmers  abschrift.  2)  das  folgende  von  an- 
derer hand.  3)  nach  Stark;  bei  Böhmer  wie  bei  Wiedemann  fehlt  die« 
ser  name. 


Dec.   2. 

iiii.  Don.  — 

—    4. 

ii. 

-     5. 

—  

—    6. 

viii.  id.  — 

—  13. 

—  16. 

xvii.  kal.  ian 

—  19. 

xiiii. 

—  22. 

xi. 

-  23. 

X.  —  ^ 

-  25. 

viii. 

-  28. 

V.  —   — 

—  30. 

iii. 

—  31. 

ii. 

Digitized  by 


Google 


584 


' 


NOMINA  PONTIFICÜM  lUVAVENSIS  SEDIS  ET 
ABBATUM. 


S.  Ruodbertus  epus. 
ii.  Vitalis  episcopus  et  abbas. 
iii.  Anzologufl  abbas  et  epus, 
iiii.  Savolus  epus  et  abbas. 
V.  Izzio  abbas  et  epus. 
vi.  Flogribis  epus. 
vii.  lohannes  epus  et  abbas^ 
viii.  Yirgilius  epus  et  abbas. 
viiii.  Beretricus  abbas. 
X.  Arn  archiepus  dive  memorie. 
xi.  AmmQoni  abbas  et  epus. 
xü.  Adalrammus  archiepus. 
xiü.  Luitprammus  archiepus. 
xiiii.  Adalwinus  arcdiiepus. 
XV.  Adalbertus  arcjiiepus. 
xvi.  Tietmarus  archiepus. 
.    xvü.  Piligrimus  archiepus. 
xviii.  Oudalbertus  archiepus. 
xviiii.  Egilollus  archiepus. 
XX.  Herolius  archiepus. 
xxi.  Fridaricus  archiepus. 
xxü.  Hartwicus  archiepus. 

Ixxiii.  Guntherius  archiepus. 
xxiiii.  Teitmarus  archiepus.' 
XXV.  Baldwinus  archiepus. 
xxvi.  Gebehardus  archiepus.^ 
xxvii.  Tiemo  archiepus  qui  ivit  Hierosol. 
xxviii.  Cbuonradus  V  archiepus. 
xxviiü.  Eberhardus  archiepus. 
XXX.  Chonradus  ii.  archiepus. 

1)  Teitmarus  oder  Tetemariis  was  mir  ietet  noch  besser  scheint,  be- 
merkt Böhmer.     2)   bis   hierher   die   anfan^sbnchstaben    roth    (spiter 
schwarz)  und  die  namen   von  derselben   band  auf  einmal  geschrieben. 
I  Die  zwei  nächsten  namen  könnten  möglidier  weise  noch  von  dem  ersten 

I  Schreiber  sein.    Die  folgenden  sind  von  verschiedenen   andern  bänden. 

3)   das  1  d.   h.   i  scheint  später  darttbergesetst  als  der  zweite  Conrad 
kam.  — 
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xxjü.  Albertus  archiepus. 
xJDoi.  Eberhardus  archiepus. 

Es  folgen  auf  bL  3a:  Nomina  fratrum  eanotüeorum  ei  mth- 
nachorum  nee  non  et  monacharum  eiuedem  sedie  namen  mit 
ihren  ttbergescbriebenen  würden,  nemlich  zuerst :  Pento  diac,  Liul- 
frit  diac,  Starchant  diac.  anderthalb  columnen  bis  Chunradus  pres- 
biter,  dann  dritte  coK:  Ita  abbatissa,  Diemat  abbatissa  Hizila  bis 
Hemma  soror  nostra.  Dann  4.  col.  in  zwei  sich  folgenden  ab- 
theilangen : 

Fratres  quorum  elemosina  usitamur: 

Ludowic  imperator. 

Heinrih  ii.  rex^  i.  imp. 

S.  Hartwio  ardiiepus. 

Tietmar  arch.* 

Beldino  archiepus. 

Gebehart  ardiiepus. 

Penzo  qui  et  Piligrim  diaconus. 

LiutfKt  diaconus  et  praepositus. 

Starchant  diaconus  et  praepositus. 

Plidolf  presbiter. 

Egilolf  presbiter. 

Wezil  presbiter  et  praepositus.^ 

Ruodolf  frater  noster  campanarius. 

MUites: 

Warmunt. 

Wolvolt 

lagob. 

Engilscalh, 

Amolt. 

Engilram. 

Totili. 

Wezil.^ 

i)  dieser  ist  etwas  später  eingeschoben.  2)  hier  endet  die  erste 
band.  3)  alle  von  der  ersten  band  oder  doch  von  sich  sehr  nahe 
siehenden  handen.  Fast  aber  allen  namen  steht  ein  durchstrichenes  o 
gleich  obiit. 
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lan.    1.  kal.  ian.  Erambertus  Frising.  epus.  854. 

—  8.  vi.  id.  —    Dietun  femina. 

—  17.  xvi.  kal.  feb.  loseph  Frising.  epus.  765. 

—  28.  V.  —  —    Karolus  magnus  imperator.  814. 
Feb.  11«  jii.  id.  —    Herimannus  archiepus  Colon.  1056. 
März  9.  vii.  — mart.  Wado  laicus. 

—  16.  xvii.  kal.  apr.  Adhelbertus  archiepus.i 

Apr.   6.  viii.  id.  —    Nitkerus  Frising.  epus.  1052. 

—  20.  xii.  kal.  mai.  Leo  papa.  1054. 
~  28.      iiii. Bardo  archiepus. 

Hai    4.  iiii.non.  —     Aribo  Frising.  epus.  784. 

—  6.  ii.  —  —    Colescalcus  Frising.  epus.  1006. 

—  18.  XV.  kal.iun.  Waldo  Frising.  epus.  906. 

—  24.     viiii. Dracholfus  Frising.  epus.  926. 

luni    4.  ii.non.—     Cunradus  iniiperator.2  1039. 

—  7.  vii.  id.  —    Abraham  epus  Frising,  993. 

luli    6.  ii.non. iul.  Outo  epus  Frising.  907. 

—  16.  xvii.  kal.  aug.  Wolframmus  epus  Frising.  938. 

—  23*        X. Ellenhardus  laicus. 

—  29.  iiii.  —  —    Liupoldus  laicus. 

Aug.    1.  Erchanberlus  Frising.  epus.3  854. 

Sept.  19.  xiii.  —  oct.    Lantpertus  epus  Frising.  957. 

—  22.        X. ArnoU  Frising.  epus.  883. 

-,  27.         V. AUo  Frising.  epus.  810. 

Oct.    5.  iii.non. —    Heinricus  tertius  imperator.  1056. 

—  9.  vii.  id.  --    Anno  Frising.  epus.  875. 

—  28.  V.  kal.  nov.  Cunradus  laicus. 

Nov.   4.  ii.non.—    Egilbertus  epus  Frising.  1039. 

—  14.  xviii.kal.  dec.  Werenherius  epus.-* 

—  15.     xvii. Ordinatio  domni  Ellenhardi    epi^  [Fiising^] 

1052. 

Dec.  11.  iii.  id.  —    Hitto  Frising.  epus.  835. 

-^  14.  xviiii.  kal.  ian.  Agnes  imperatrix.-*  1077. 


KALENDAMUM   NECROLOGICÜM  FWSINGENSE. 


lun.    4.        ii.non. iun.  Chuonradus  imperator  obiit.  1039. 
—    7.      vii.  id.  —    Abraham  venerabilis  epus  [Frislpg.]   obiH. 
993. 

1)  wahrscheinlich  Adalbert  von  Bremen  f  1072.  2)  „manu  posterion.-^ 
3)  fehlt  in  Böhmer's  abschrift.    4)  „additio  manus  recentioris.*' 
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V.  id.  iun. 

12. 

il. 

16. 

xvi.  kal.  iul. 

5. 

iü.non. — 

13. 

üi.  id.  — 

24. 

viiii.  kal.  taig. 
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Iun.     9.        V.  id.  iun.    Wolframmus  epus  [Frising.]    obiit.  937-8. 
Domna  Richiza  obiit.* 
Altmannus  abbas  [Ebersberg.]  obiit.  1045. 
Iul.     5.       iü.non. —    Beiium    Baioariorum    [cum]    Ungariis    in 

Oriente.  907. 
Obitus  imperatöns  Heinrici.  1024. 
Eberhart  comes  [de  Ebersberg]  c.  1065. 
Heribreht  epus  [EichstfitL]  obiit.  1042. 
—  30.        iii.  —  —     Ungarii  Frigisingam[!]hora  iii.  invaser[unt] 
die  solis,  cunctis   his  locis  manentibuQ 
Incognitum.  909. 
Aug.  4.        ii.  non.  —    Ungarii    aecclesiam   sancti   Stephani   atque 

sancti  Viti  hora  vi.  igni  dederunt  in  die 
▼eneris   909. 

—  11.        iii.  id.  —    Bellum  Baioariorum  cum  Ungariis  ad  Rotam, 

ubi  Ungarii  a  Baioariis  victi  sunt  tempore 
Arnulfi  ducis  in  die  veneris.  909. 

—  12.        ii. Iterum  bellum  Baioariorum  ad  Trunam  cum 

Ungariis,  ubi  Ungarii   a  Baioariis  occisi 
sunt  tempore  Berahtoldi  ducis.  944. 

—  26.       vii.kal. sept.  Ordinatio    Egilperti    episcopi     [Frising.] 

1006. 
Perabtoldus  comes  obiit. 
Gerwic  vetierabilis  archipresbyter  obiit. 
Dietmarus  abbas  [Altahae  infer.]  obiit. 
Hartvigus  comes  et  Wolfchox  obierunt. 
Sancti  Pardonis  confessoris  episcopi  Mogon- 

ciensis.2 
Lantbertus  epus  [Frising.]  obiit.  957. 
Hichahel  epus  [Ratispon.]  obiit.  972. 
Chunigunt  monialis. 
Heinricus  imperator  obiit.  1056. 
Adalpero  comes  öbiit. 
Sancti   Wolfkangi    epi     [Ratispon.]    conf. 

994. 
Egilbertus  epus  [Frising.]  obiit.  1039. 
Dedicatio  aecclesie  sancti  Castuli  ad  Mosa- 

purch. 
Dedicatio  ecciesie  sancti  Georgii  ad  Puhila. 
Ordinatio  Ellenhardi  epi  [Frising.]   1052. 
Ungarii  a  Baioariis  perempti  sunt  die  iovis.3 

1)  wie  Rudhart  -vermulhet,  Richlinda ,  gemaWin  des  grafen  Adalbero  III. 
von  Ebersberg,  gest.  1045  iun.  12.  2)  weder  der  rechte  tag  da  erz- 
bischof  Bardo  von  Mainz  1051  iun!  10  starb,  hoch  passt  der  zusatz 
eonfessor.  3)  diese  niederlege  der  Ungarn  setzt  Rudhart  in  eines  der 
iahre  945  oder  951;  sie  dürfte  aber  noch  eher  in  das  iahr  900  gehören, 
wo  graf  Liutbold  und  bischof  Richar  von  Passsu  eine  schaar  Ungarn  am 
linken  Donauufer  besiegten. 


—  30. 
Sept  3. 

—  9. 

—  11. 

iii.  —  :- 

iii.  non.  — 

V.  id.  — 

iii. 

—  19. 

xiii.  kal.  oct. 

-  23. 
Oct.    4. 

viiii. 

iiii.  non.  — 

—  5. 

—  9. 

—  31. 

iii. 

Tii.  id.  — 
ii.  kaL  nov, 

Nov.  4. 
—    5- 

ii.  non. — 

—  7. 

—  15. 

—  20. 

vii.  id.  — 

xvii.  kal.  dec. 

xii. 
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Nov.  21. 

xi.  kal.  dec.  Raodo]f  abbas  obiil. 

-  22. 

X.  ' Reginperht  epus  obiit.^ 

lacco  epus  obiit.i 

-  23. 

viiii.  —  —  Perahtoldus  dux  [Bawarie]  obiit.  945 

-  28. 

iiii. Adalpero  dox  [Karinthie]  obüt.  1039. 

EXCERPTA  EX  LIBRO  NICOLAI  MINORTTAE  DE 

CONTROVERSIA  PAUPERTATIS  CHRISTI. 

1324-1338. 


1324  (f*  13.)  Nos  Ludomctis  dei  gratia  Romanorum  rex  eisern- 
per  augustus  proponimus  contra  lohannem,  qui  se  dicitpapam 
xxiL  —  (f.  20)  et  in  dei  contemptum  et  omnium  Christi  fide- 
lium  scandalum  manifestum.^ 

Omnibus  sie  propositis  idem  rex  Ludovicus  protestatus  fiiit^ 
dixit^  provocavit^  appelavit  et  suposuit  legendo  in  scriptis^  ut 
inferius  conlinelur:  (f.  20.)  Nos  Ludovicus  dei  gratia  Ro- 
manorum rex  et  semper  augustus  protestamur^  quod  predicta 
non  proponimus  nee  dicimus  propter  odium  aliquod  ipsius,  qui 
se  dicit  lohannem  papam  —  (f.  21.)  et  securitate  sacri  im- 
perii  et  noslra  et  singulorum  omnium  fsupradictorumj.  Acta 
et  publicata  fuit  hec  appellatio  anno  domini  m.cccjiü!c.iiii.^ 

Videns  autem  prefatus  dominus  lohannes  papa,  quod  die- 
tus  dominus  Ludovicus  Romanorum  rex  ab  ipso  sollemniter 
appellaverat  et  quod  dictas  suas  constitueiones  in  dicta  sua 
appellacione  impugnabat  et  fore  hereticas  asserebat^  tertiam 
constitucionem  ad  suarum  constitutionum^  defensionem  et 
dicte  appellacionis  impugnacionem  edidit  et  publice  promul- 
gavit  formam  huiusmodi  continentem:  lohannes  episcopus 
serms  servorum  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam  etc.* 

Deinde  anno  domini  m.ecc.xx.vü.  de  mense  iunii  preli- 
batus  dominus  lohannes  papa  vocavit  predictum  iratrem  Mi- 
chaelem  generalem  .  .  . 

(f.  21'.)  Prelibato  autem  generali  ministro  adhuc  in  Avi- 
nione  existente,  die  xvii.  ianuarii,  que  fuit  dominica  de  nup- 
ciis,  anno  domini  m.ccc.xx.yiii.  prefatus  princeps  dominus 

1J  von  händen  des  xi.  iahrhunderts. 

1)  Regg.  Lud.  n.  719.  2)  I.  c.  3)  eonstitucionem  hs.  4j  fiegg. 
pabst  lohann  XXH.  o.  31. 
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Ludovicus  Romanorum  rex  füit  non  per  papam  sed  per  qua-  1328 
tuor  sindicos  populi  Romani  ad  hoc  specialiler  constitutos  in 
ecciesia  sancti  Petri  in  imperatorem  Romanorum  sollempniter 
Corona  aurea  coronatus  et  extunc  Imperator  vocatus^  nam  a 
die  sue  electionis  usque  ad  diem  ^  qua  Rome  corona  aurea 
coronantur*  non  imperatores  sed  reg^es  Romanorum  in  suis 
litteris  et  ab  omnibus  appellantur.^ 

Subsequenter  viiii.  die  aprilis  predicti  anni^  que  fuit  sab- 
bato  in  albis^)  predictus  dominus  papa  lohannes  fecit  venire 
ad  presenciam  suam  fratrem  Michaelem  generalem  .  .  . 

(f.  24'.)  Subsequenter  prelibato  domino  Ludovico  in  im- 
peratorem^ ut  predictum  est^  coronato  volens  ipse  imperator 
iuridice^  consulte  et  aperte  procedere  contra  prefatum  domi- 
num lohannem  papam,  de  heresi  publice  et  notoriedifamatum^ 
et  diffinitivam  sentenciam  sollempniter  promulgare,  die  xiiii. 
aprilis  predicti  anni  quandam  legem,  quomodo  competentes 
iudices  se  habere  debeant  contra  incidentes  in  crimen  lese 
maiestatis  et  heresis,  de  quibus  seu  eorum  altero  manifeste 
et  noiorie  commissis  quis  diffamatus  fuit,  Rome  sollempniter 
promulg-avit  formam  huiusmodi  continentem :  Ludovicus  dei 
graiia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Ad  eter- 
nam  rei  memoriam  etc.'  Facta  fuit  hec  lex  et  publicata  die 
iovis  xiiii.  aprilis  anno  domim'  m.ccc.xx.yiii. 

Deinde  videns  predictus  imperator,  quod  prefatus  dominus 
lohannes  papa  dicta  tria  statuta  ediderat  et  publice  promul- 
gaverat  et  pertinaciter  defendebat,  volens  predecessoris  sui 
Ottonis^  primi,  qui  lohannem  papam  xii.  de  papatu  deposuerat, 
et  aliorum  quam  plurium  imperatorum,  quihocidemfecerant, 
vestigiis  inherere,  motus  nichilominus  et  inductus  supplicaci- 
onibus  et  instanciis  plurimis  sindicorum  cleri  et  populi  Ro- 
mani atque  fratrum  Minorum,  plenam  ad  hoc  cleri  et  populi 
auctoritatem  habencium  et  liberam  potestatem,  prout  apparuit 
ex  oblatis  tunc  dicto  imperatori  sindicatus  eorum  publicis  in- 
strumentis,  memoratum  dominum  lohannem  papam  xxii.  in 
heresi  publice  deprehensum  per  sententiam  diffinitivam  sol- 
lempniter deposuit  de  papatu,  cuius  sententie  tenor  talis  est: 
(f.  25.)  Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  sem- 
per augustm.   Ad  perpetuam  rei  memoriam,   Gloriosus  deus 

1)  coronatus  hs.  2)  appetlatur  lis.  3)  Regg.  Lud.  n.  990.  4)  Ot- 
toni  hs. 
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1328  —  (f.  27.)  in  parlamento  publica  cangregato  xviil  mensis 
aprilis  anno  ab  incarnalione  domini  m.ccc:xxmi.  ind.  xi. 
regni  noslri  anno  xiiii.  imperii  veroprinw} 

Quia  predicta  sententia  fiiitinsufficiens  quoad  aliqua  et  ma- 
xime  quia  errores^  per  dictum  dominum  lohannem  papam 
publice  dogmatizatos  et  in  supradictis  tribus  decretalibus  in- 
sertos^  minime  exprimebat^  ideo  prefatus  imperator  ad  maio- 
rem  dicte  sentencie  roboris  firmitatem  de  peritorum  consilio 
ipsam  mutavit  in  pluribus  et  addidit  errores  contentos^  in 
dictis  tribus  decretalibus  plenius  exprimendo.  Quam  sie  cor- 
rectam^  et  mutatam  Pisis  postea  ad  eundem  annum^  diem  et 
locum  datam,  ut  suprasoripta^  sollempniter  promulgavit  [dec. 
12].  Publicacio  vero  dicte  sentencie  sie  mutate  suo  loco  et 
die  inferius  inseretur.  Similem  modum  servävit  prefatus 
dominus  lohannes  papa  in  edicione  constitucionis  Ad  condi- 
tqrem^  quam  postquam  sollempniter  promulgaverat»  eam  cor- 
rexit  et  in  pluribus  mutavit  et  sie  correctam  et  mutatam 
ad  eundem  annum,  diem  et  locum  iterum  solempniter  pro- 
mulgavit. 

Deinde  prefatus  imperator^  asserens  cardinales,  nunc  sum- 
morum  pontificum  electores,  heretici  fautores^  infames  et  ex- 
communicatos  et  omni  iure  electionis  privates  ex  eo  ^  quia 
dioto  domino  lohanni^  heretico  nolorio  et  per  eum  heresi  sen- 
tencialiter  condempnalo,  multifarie  multisque  modis  faveranl^ 
postquam  fuit  publice  et  notorie  de  pluribus  heresibus  difTa- 
matus^  volensque  providere  ecclesie  de  alio  summo  pontifice^ 
more  antiquitüs  observato  una  cum  clerp  et  populo  Romano 
in  die  ascensionis  domini^  que  initxii.  dies  maii  anni  predicti^ 
fratrem  Petrum  de  Corbaria  ordinis  fratrum  Minorum  in  sum- 
mum  pontificem  elegerunt  et  summum cuqulum  [!]  etNicho- 
laum  quintum  vocaverunt.  Nam  ante  Nicholaum  papam  se- 
cundum  qui  primus  fiiit  electus  per  cardinales  in  civitate 
Senensi  anno  domini  m[l.viii.]  imperatores  cum  dero  et 
populo  Romano  urbi  et  orbi  de  summo  pontifice  providebant 
et  interdum  ex  causis  racionabilibus  deponebant^  ut  patet 
cuilibet  hystorias  et  cronicas  perlegenti. 

Quia  a  nonnullis  fuit  hesitatum^  hactenus  adhuc  hesitatur, 
quomodo  imperator  potuit  ferre  sentenciam  supradictam  et 
maxime  cum  iurisdicliones  clericorum  et  secularium  fuerint^ 

1)  Regg.  Lud.  n.  981.  2)  contcnto  hs.  4)  cbnectam  hs.   4)  fuil  lis. 
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disiincte^  fait  rursum*  a  prudentibus  et  iuristis^  quod  de  iure  1328 
hoc  potuit  facere  et  debebat  ex  eo^  quod  scriptum  est  in  sa*  ■ 
cris  canonibus  xxiii.  q.  v.  c.  Prindpes^  ubi  dicitur^  quod  per 
regnum  terrenum  Celeste  re^um  proficit»  ut,  qui  intra^  ecde- 
siam  positi  contra  fidem  et  disciplinam  agunt^  rigore  princi- 
pum  conterantur^  ipsamque  disciplinam^  quam  humilitas^ 
ecclesie  exercere  non  valet)  cervicibus  superborum  potestas 
principalis  imponat.  Hec  ibi^  et  sunt  verba  Ysidori^  ut  dicit 
glossa  ordinaria^  quod  laici  habent  iurisdictionem  multipliciter 
intra  ecciesiam :  quandoque  [in]  personis^  cum  sunt  incorri- 
gibiles^  ilem  quandoque  propter  ambitionem^  alicuius^  ut  cum 
qui  se  facit  introm'zari  nuUa  electione  canonica  precedente^ 
item  cum  clerici  sunt  falsarii^  item  cum  scisma  faciunt  et 
excommunicacionem  contempnunt^  item  ubicunque  ecclesia- 
stica  potestas  deficit  ut  hic^  item  cum  tributum  petunt  ab 
ecclesia.  Hec  glossa.  Quia  vero  hie  deficiebat  potestas  ecde- 
siastica  dictus  imperator  tulit  sentenciam  conb'a  eum;  hoc 
idem  notatur  xvii.  di.  c.  (f.  28.)  Nee  licuit,  ubi  dicitur,  quod 
ubicunque  deficit  potestas  ecclesiastica  semper  recurrendum 
est  ad  brachium  seculare. 

Subsequenter  prefatus  frater  Michael .... 

(f.  80.)  Quia  vero  predicta  brevis  appellacio  una  cum 
domini  imperatoris  sententia  correcta  et  emendata^  de  qua 
habita  est  snperius  mentio  specialis^  fuerunt  appense  ostiis 
minoris  ecclesie  Pysane  et  ibidem  solempniter  promulgate^ 
et  prefate  sentencie  fnerunt  nliqua  superaddita  in  principio  et 
infine^  ideodictam  sentenciam  correctam  et  emendatam^  cum 
;addicionibus  hie  iuxta  brevem  appellaoionem  dignum  ponere 
reputavi.  Tenor  dicte  sentencie  noscitur  esse  talis :  Ludo- 
vicus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Univer- 
.  sis  et  singulis  ecclesiarum  —  (f.  82.)  Datum  in  cimtate  Pisana 
anno  domini  m.c€c,[xx.mij  ind.  xi,  die  xil  decenibris,  regni 
nostri  anno  xiiii,  imperii  vero  primofi 

Nonnulle  opiniones  contra  supradictam  appellacionem  pre- 
fati  fratris  M 

(f.  193.)  Quia  ex  gestis^  factis,  predicatis  et  dogmatizatis 
in  quatuor  statutis  per  prefatum  dominum  lohannem  xxii.  edi- 

1)  dictum  oder  ein  ähnliches  wori  fehlt.  2)  inter  hs.  3)  utilitas  hs. 
4)  so  in  der  flösse  selbst;  in  der  hs.  die  letzten  zwei  worte  undeut- 
lich.   5)  mendatam  hs.    6)  Regg-.  Lud.  n.  101 1. 
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1338  tis  et  per  mondum  publice  divulgatis  et  ex  pluribus  appella- 
tionibiis  contra  dicta  statuta  et  dogmatizata  interiectis  et  aliis 
pluribus  operibus^  tractatibus^^  litteris  et  responsionibus  supe- 
rius  insertis^  patet  liquide^  ipsum  dominum  lobannem  fiiisse 
manifestum  hereticum  et  bestem  publicum  fidel  catholice  et 
paupertatis  evangelice,  in  regxda  fratnim  Minorum  veraciter 
inserte  et  per  plures  summos  pontifices  declarate  et  appro- 
bate^  quam  etiam  Serenissimi^  principis  domini  Ludovid  iüi. 
Romanorum  imperatoris  et  sacri  imperii  a  deo^  ut  in  dec^etis 
legitur^  oonstituta\  restat  subsequenter  ostendere  ^  ponere  et 
hie  interserere  excusationes  et  responsiones  veras  et  legi- 
timas^  in  scripturis  divinis  et  humanis  fundatas  ^  quas  preli- 
batus  dominus  Ludovicus  Romanorum  imperator^  ad  dicti 
domini  lohannis  xxii.  maliciam  et  nequidam  cunctis  fidelibus 
ostendendam  et  suam  famam  et  innocenciam  declarandam, 
fecit  ad  Qla,  que  obiciuntur  [per]  prenominatum  dominum  lo- 
bannem et  alios  contra  ipsum.  Que  omnia  coram  electoribus 
sa<Ti  imperii  et  archiepiscopis  et  episcopis^  prepositis^  abba- 
tibus^  prioribus^  magistris  in  Sacra  pagina^  doctoribus  in  utro- 
que  iure  peritis^  religiosis^  monachis^  presbiteris^  diaconis., 
clericis,  marchionibus,  ducibus^  principibus^  comitibus^  baro- 
nibus^  vicedominis^  capitaneis^  dominis,  potestatibus,  rectori- 
buSi)  iudicibus  ^  officialibus  et  civibus  civitatum  imperii  et  in 
ostiis  ecclesiarum  de  Franohevort  videlicet  maioris  et  fratnim 
sancte  Marie  domus  Theutonicorum  vii  diebus  de  mense  au- 
gusti  anno  domini  m.cccxxxviii.  (f.  193'.),  ut  ad  commu- 
nem  omnium  fidelium  pervenirent  noticiam,  sunt  posita  et 
appensa  et  edam  in  Confluencia^,  civitate  archiepiscopi  Tre- 
verensis  super  Regnum,  coram  serenissimo  principe  domino 
Aduardo,  rege  Anglie,  et  infinita  multitudine  fidelium  die 
tercia  septembris  predicti  anni  solenniter  fuerunt  publicata^^ 
quarum  tenor  noscitur  esse  talis:  Ludovicus  quartus  —  Fidem 
catholicam  —  (f.  196.)  DcUum  in  opido  nostro  de  Francken-- 
tort  vi.  die  mensis  augusti  sub  sigillo  nostre  maieskUis  anno 
domini  m.ccc,xxx.viii,  regni  nostri  anno  xxiiii.  imperii  vero 
undedmo? 

Subsequenter  ponuntur  articuli  et  describuntur  de  iuribus 
imperii  et  prelatorum  ac  prinoipum^,  ad  quos  pertinet  impera- 

1}  traetibus  lis.     2)   serenissiinum   hs.     3)   Regg.   Lud.    n.    1931. 
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toris  electio^  et  de  iure  domini  Ludevici  iiii.  imperatoris  et  in  1338 
quibus  factum  est  per  nonnullos  summos  pontifices  contra 
ipsa  iura  indebite  et  iniuste. 

Primus  articulus  est^  quod  tarn  de  iure  quam  ex  antiqua 
et  legitime  prescripta  ac  obtenta  consuetudine^  que  pro  lege 
servanda  esL)  potestas  et  auctoritas  plena  eligendi  regem  et 
imperatorem  Romanorum  pertinet  ad  archiepiscopos  et  prin- 
dpes  Alamanie^  ad  electionem  imperii  constitutos  a  tempore^ 
quo  Teuthonicis  regnum*  Romane  ecclesie  concessum  est^  ut 
de  ipsa  concessione  dicitur  in  decretis  De  consecra.  di.  v.  c. 
In  die  et  in  aliis  iuribus^  que  brevitatis  gracia  dimittüntuf .  Et 
quod  ex  sola  electione  ipsorum  archiepiscoporum  et  princi- 
pum  electus  efficitur  verus  rex  Romanorum  et  imperator^ 
eciam  antequam  inungatur^  consecretur  et  coronetur^  ut  patet 
per  illud^  quod  legitur  et  notätur  xciii.  di.  c.  ^Legimus  in  tex. 
et  glo.  signata  super  verbo^  imperatorem,  quia  imperium  non 
habetur  a  papa  sed  a  solo  deo  xxiü.  q.  iiii.  c.  Quesitum,  et 
utraque  potestas  tam  imperialis  quam  pontificalis  immediate 
est  solum  a  deo^  in  Auten.  Quomodo  oporteat  episcapos  et 
ce/eros  clericos  ad  ordinem  perduci  in  principio^  et  ipse  pote- 
states  a  deo  sunt  distinctOi^  quod  una^  scilicet  imperialis  ^  est 
solum  in  temporalibus^)  alia^  scilicet  pontificalis^  est  solum  in 
spiritualibus^  ut  probatur  xcvi.  dl  c.  Cum  ad  verum  elc. 
In  scripturis  et  c.  Si  imperator  et  in  Auten.  De  fide  manu«- 
scriptorum  et  cautela.  §.  1.  et.  x.  di.  c.  Quaniam  in  tex.  et 
glo.  unde  in  temporalibus  non  posset^.  appellari  ad  papam 
quia  temporalia  ad  papam  non  pertineni)  ut  dicitur  extra  De 
appellacionibus.  c.  Siduobus^  nee  de  eis  papapotestiudicare 
nee  se  intromittere^  extra  ^i  filii  sint  legitimi  c.  Causam 
et  De  iudiciis  c.  Nomt^e^  omnia  temporalia  sunt  imperatoris 
c.  De  quadriennii^  prescriptione.  q.  1.  Bene  a  Zenone^  et  fF. 
ad  legem  Rodiam.^  1.  Deprecatio  [?].  Et  xxiü.  q.  c^  Con- 
venior  et  yiii.  di.  c.  Quo  iure  et  Auten.  Deconsulibus  in  fine 
collatione  iiii.  Et  hie  articidus  etiam  in  allegacionibus  in- 
sertis  in  sentencia  precedenti  per  dominum. Ludovicum  iiii. 
Romanorum  imperatorem  prolata^  que  incipit  Ludomcus  quar- 
tus,  plene  probatur  et  ostenditur  evidenter  et  eciam  in  alle- 

1)  regimen?    2)  libo  hs.    3)  poscet  hs.    4)  quadrienniä  hs.    5)  c. 

in.  c.  vn.  37.  6)  D.  xrv.  2. 
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1338  gacionibus  factis  per  plures  magistros  in  sa<»*a  pagina  et 
approbatis  plenius  continetur. 

Secundus  articulus  ad  idem  est  de  iure  et  antiqua  consae- 
tudine  imperii  approbata^  fore  et  esse,  quod  postquam  aliquis 
a  principibus  electoribus  imperii  concorditer  vel  a  maiori 
parte  eorundem  principum  pro  rege  Romanorum  estelectus^ 
non  indiget  nominacione,  approbaoione,  confirmadone,  con* 
sensu  vel  auctoritate  sedis  apostolioe  super  administracione 
bonorum  et  iurium  imperii  sive  titulo  regio  assumendis  et 
quod  super  hiis  merito  talis  electus  non  habet  recurrere  ad 
sedem  apostolicam,  sed  quod  sie  habitum,  obtentum  et  serva- 
tum  est  a  tempore,  de  cuius  principio  memoria  non  existit, 
quod  electi  a  principibus  electoribus  imperii  oonoorditer  vel 
a  maiori  parte,  ut  supra,  sibi  titulum  regium  assumpserunt  ac 
bona  et  iura  imperii  administraverunt,  et  hoc  de  iure  etcon- 
suetudine  faoere  licite  potuerunt  et  poterunt  nuUa  approbacione 
vel  licentia  sedis  apostolice  super  hoc  habita  vel  oblempta. 
Et  hie  articulus  ostenditur  evidenter  eciam  per  testimonium 
et  diffinicionem  ac  dictum  omnium  principum  imperii  electo- 
rum  et  omnium  fidelium  imperii  assistencium  in  eorum  trac- 
tatibus  et  consilio,  quod  suo  eorum  iuramentis  imperio  pre- 
stitis  pronunciaverunt,  sentenciaverunt  et  diffinierunt,  omnia 
contenta  in  dicto  articulo  fore  vera,  sicut  constat  per  publi- 
cum instrumentum. 

Tercius  articulus  est,  quod  de  iure  et  antiqua  consuetudine 
imperii  approbata  ille  censetur  in  concordia  electus  ad  Im- 
perium, qui  a  maiori  parte  principum ,  ad  quos  electio  per- 
tinet,  est  electus. 

Quartus  articulus  est,  quod  ex  consuetudine  anliquitus  ob- 
servata  et  legitime  obtenta  et  prescripla  est,  quod  rex  et  im- 
perator  Romanorum  eligitur  per  ipsos  principes  in  opido 
Franchenvordensi ,  et  quod  electus  in  dicto  loco  ab  electori- 
bus sive  a  maiori  parle  eorum,  qui  in  die  ad  eligendum  pre- 
fixa  per  illum,  ad  quem  pertinet  prefigere  huiusmodi  terminum 
pro  ipsa  electione  facienda,  (f.  196.)  ibidem  convenerunl, 
censendus  et  censetur  et  habere  et  haberi  debet  ti^mquam  in 
concordia  electus,  et  eidem  eleclo  debet  tanquam  regi  vero 
et  imperatori  ab  omnibus  subiectis  Romano  imperio  obediri. 
Et  si  qui  ei  non  obedirent,  ipso  facto  sunt  omnibus,  que  ab 
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ipso  imperio  teneni)  privandi  et  eciam  aliter  puniendi^  prout  1338 
inobediencie  sive  delicti  enormitas  exigerit  eorundem. 

Quintns  articalus  est,  quod  consuetudine  antiquitus  obser- 
vata  et  legfitime  (d)tenta  et  prescripta  obtentum  etobservatum 
est)  quod  taiiter  electo  in  regem  Romanorum^  ut  dictum  est, 
preberi  et  dari  debet  corona  regalis  sive  imperialis  in  opido 
de  Aquisgrani^  quandocunque  yoluerit. 

Sextus  articulus  est,  quod  consuetudine  approbata  atque 
servata  a  tanto  tempore,  cuius  memoria  non  existit^  servatum 
et  obtentum  est,  quod  si  vota  principum,  ad  quos  dicta  elec- 
tio  pertinet,  dividantur  in  plures  ita ,  quod  duo  in  discordia 
eligantur,  electus  in  discordia,  cui  deus  in  prelio  victoriam 
prebuerit,  habetur  et  censetur  et  haben  et  censeri  debet  pro 
vero  rege  et  imperatore  et  eidem  tanquam  vero  regi  et  im- 
peratori  Romanorum  debet  ab  omnibus  obediri ,  et  quod  ad 
talem  sie  electum  in  discordia  pertinet  plena  administracio 
dicti  regni  et  imperii. 

Septimus  articulus  est,  quod  de  iure  et  consuetudine  im- 
perii haotenus  observata,  legitime  et  inconcusse  servata  a 
tanto  tempore,  cuius  memoria  non  existit,  iiiit  et  est,  quod 
vacante  imperio  ad  comitem  Palentinum  pertinuit  et  pertinet 
in  partibus  Alamannie  ius  administrandi  iura  imperii  et  feuda 
temporalia  conferendi  et  cetera  alia  negocia,  spectancia  ad 
Imperium  disponendi. 

Octavus  articulus  est  verum  ac  tenetur  notorium  et  mani- 
festum, fore  et  esse  a  deo,  quod  nulla  possit  tergiversacione 
negari,  prefatum  dominum  Ludovicum  quartum  per  principes 
et  prelatos,  ad  quos  perlinebat  et  pertinet  ius  et  potestas  et 
ductoritas  eligendi  regem  Romanorum,  ftiisse  et  esse  legi- 
time [electum]  in  regem  Romanorum ,  non  solum  a  maiori 
parte  ipsorum  prelatorum  et  principum,  sed  eciam  a  duabus 
partibus  ipsorum  et  in  dicto  löco  de  Franchenvort  ad  hoo 
antiquitus  deputato,  et  in  die  ad  eligendum  prefixa  perillum, 
qui  prefigere  potuit,  propter  quod  eciam  secundum  iura  et 
oonsuetudines  imperii  haberi  et  censeri  debuit  electus  in 
concordia. 

Nonus  articulus  est  verum,  notorium  et  manifestum ,  fore 
et  esse,  quod  ipse  dominus  Ludovicus  iiii.  sie  electus  fuit  posl 
ipsam  electionem  debile  coronatus  et  inmissus^  in  opido  de 

1)  iiimiUas  hs. 
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1338  Aquidgraiii^  ad  coronandum  et  inungehdüm  rege^  Romano- 
mm  antiquitus  deputato^  et  quod  secundum  consuetudines 
dicti  imperii  approbatas,  que*  pro  lege  servande  sunt,  debuÄ 
eidem  domino  Ludovioo  tanquam  vero.  regi  Romanorum  ab 
Omnibus  vassalis  et  subiectis  imperii  obedirF  et  bomagia  fide- 
litatis  et  iuramenta  ac  iura  imperii  eidem  integraliter  assignari. 

Decimus  articulus  est,  quod  licet  dioatur,  nobilem  vinim 
Fredericum  ducem  Austrie  fuisse  eleotum  in  regem  Roma- 
norum, tamen  verum  et  notorium  ac  manifestum  fiiit  et  est, 
quod  ipsa  electio  fuit  nnlla  ac  nullius  est  mbmenti,  tum  quia 
non  fuit  facta  in  loco  debito  scilicet  de  Franohenvort,  et  per 
consequens  de  iure  et  secundum  consuetudines  imperii  appro- 
batas,  que  pro  iure  servantur,  fiiit  nulla,  tum  quia  non  fiiit 
facta  in  termino  et  in  die  prefixa  ad  eligendum  per  eum,  ad 
quem  spectabat  ipsum  terminum  prefigere,  et  per  consequens 
fuit  nulla  secundum  iura  et  consuetudines  approbatas,  que 
pro  iure  servantur,  tum  qnia  fuit  facta  solum  per  duos,  et 
intervallo  post  primam  electionem  de  prefato  domino  Ludo- 
vico  non  solum  a  maiori  parte  sed  eciam  a  duabus  partibus 
electorum  factam,  ut  dictum,  et  ideo  nulla  et  nullum  ins  eidem 
Frederico  tribuere  potuit,  nee  electione  ipsius  domini  Ludo- 
vid  in  aliquo  derogavit  nee  potuit  modo  aliquo  derogare.  Ex 
quibns  patet  aperte,  quod  sepedictus  dominus  Ludovicüs  po- 
tuit legitime  administrare  iura  imperii,  et  quod  ad  ipsum  spec- 
tavit  et  pertinuit  ac  spectat  et  pertinet  ipsa  iura  imperii  ad- 
mim'strare  ac  per  consequens,  quod  ipse  dominus  Ludovicüs 
marchionatum  Brandeburgerisem ,  quem  vacantem  invenit 
et  ad  imperium  devolutum ,  conferre  potuit  et  de  iure  licite 
contulit  filio  suo  primogenito  et  cetera  alia  facere,  que  ad 
eiusdem  imperii  regimen  pertinere  noscunlur. 

Undecimus  articidus  est  notorium  ac  manifestum  ^  tore  ac 
constare  per  legitima  documenta,  quod  prescriptüs  dominus 
Ludovicüs  pro  defensione  et  conservacione  dictorum  iurium 
imperii  et  fidei  catholice,  quam  sancta  mater  ecclesia  catho- 
lica  firmiter  hactenus  docuit,  tenuit  et  tradidit^  dudum  legi- 
time, solempniter  et  in  scripti?  provocavit  et  appellavit  con-, 
tra  dominum  lohannem,  qui  se  papam  xxii.  asserebat,  ad 
futurum  generale  concilium  in  loco  tuto  .  .  . '  et  congruo 
congregandum,  et  ad  sanctam  matrem   ecclesiam  catholi- 

i)  quo  bs.    2)  obederi  hs.   3)  securo  dürfle  fehlen. 
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cam^  ^  que  appelJacio  fui(  predicto  lohanni  xxii.  intimata ;  in  1338 
qua  appellacione  exprimuntur  iura  dicti  imperii  et  principum 
electorum  dicti  imperii  ac  ipsius  domini  Ludovici^  el  exprimi- 
tur  fides  catholica^  quam  (f.  197.)  sancta  mater  ecciesia 
caüiofica  dooet)  pro  cuius  defensione  et  exaltatiohe  appellävit 
et  eciam  inravit  ad  sancta  dei  evangelia  tacto  libro  ^  se  cre- 
dere  vera  esse  in  ipsa  appellacione  contenta  et  quod  pro 
viribus  prosequeretur  in  concilio  generali^  congregando  in 
ioco  tuto  atque  securo  ad  honorem  dei  et  sancte  matris  eccie- 
sie  catbolice^  et  ad  sacri  imperii  et  principum  et  devotorum 
ac  vasallonim  ipsius  lurium  conservacionem^  defensionem  et 
augmentum^  prout  hec  et  alia  in  ipsa  appellacione  plenius 
continenfur. 

Plures  quoque  alie  provocactones  et  appellaciones  iacte 
fuerunt  et  sunt  pro  defensione  fidei  catholice  et  iuris  imperii 
dicti  Ludovici  Imperatoris,  sicut  patet  per  publica  instrumenta 
super  hiis  confecta^  de  quibus  eciam  fit  mencio  in  superius 
dicta  sentencia^  per  dictum  dominum  imperaforem  in  Fran- 
chenfort  prolata  et  publice  promulgata. 

Insuper  prefati  principes  sacri  imperii  electores  fuerunt  in 
unum  et  promiserunl  unanimiter  defendere,  tueri  et  manu- 
tenere  ius«,  principatum  et  honorem^  quod  et  quem  habent  ab 
imperio  et  jn  electione  ipsius  imperii^  et  iura^  consuetudines 
et  libertates.  ipsius  imperii  et  electorum  imperii^  prout  ab  ah- 
liquo  in  ipsos  principes  electores  imperii  pervenerunt,  contra 
omnem  hominem^  nullo  penitus  excluso,  et  contra  omne  man- 
datem-^  a  quocunque  vel  quolibet  promulgatum^  ex  quo  man- 
dalo  Imperium  aut  ipsi  ac  ceteri  principes  electores.  possent 
quomodolibet  infirmari.  Et  omnes  prescriptos  articulos  et 
quemlibet  eorum  singulariter  promiserunt  bona  fide  et  eciam 
luraveruiit  ad  sancta  dei  evangelia  pro  se  et  suis  successo- 
ribus  inviölabiliter  et  firmiter  observare  et  quod  in  contrarium 
nullo  tempore  facieiit  vel  venient  nee  ab.ipsis  aliquo  modo 
discedent^  prout  hec  et  alia  plura  cöntinentur  in  püblicis  do-  - 
cttinentis  sive  litteris  in  publicis^  sigilUs  ipsorum  electorum 
concorditer  sigillatis  et  publicatis.^ 

.  Contra"  vepo  predicta  iura  et  consuetudinös  et  libertates 

1)  1324  [ian.?]  22  Re^rg.  Lud.  n.  719.  2)  d.  d.  1338  iul.  15  Regg. 
Lad.  reichssachen  n.  3C2i  vollständig  gedruckt  in  den  SiUungsber/ d. 
Wiener  Akad.  11,  701. 
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1338  imperii  et  prelatorum  et  principum  eleotorum  imperii  et  ali- 
orum  principum  ac  fidelium  imperii  et  contra  ius  prefati 
domini  Ludovici  imperatoris  le^itimi  et  fidelium  ipsius  ac  im- 
perii factum  est  per  dominum  lohannem  xxii.  'et  Benedictum 
xii«  multiplioiter^  prout  inferius  continetur. 

Primo  enim  facta  sunt  infrascripta  statuta^  si  sie  did  pos- 
sunt^  ut  quoddam  statutum  si  statutum  dici  potest^  quod  posi- 
tum  [est  per]  dominum  lohannem  xxii.  in  libro^  qui  dicltur 
septimuSi)^  sub  titulo  De  iure  iurando^  quod  statutum  indpit: 
Ramani  principes,  item  quoddam  aliud  statutum^  si  sie  did 
potesL)  positum  in  eodem  libro  vii.  sub  titulo  De  sentenda  et 
re.  iudi.  quod  incipit  Pastoralis  cura;  per  que  statuta^  ymmo 
verius  destituta.)  predicta  iura,  consuetudines  ac  libertates 
imperii  et  prelatorum  ac  principum  electorum  imperii  et  im- 
perialis  dig^itatis  preeminencia  ac  potestas  et  auctoritas  sub- 
vertuntur  et  destruuntur  de  facto,  sicut  ex  ipsorum  statutorum 
inspectione  coUigitur  evidenter.  Et  per  ista  statuta  papa  sibi 
de  facto  usurpat  auctoritatem  et  iurisdictionem  in  t^mperali- 
bus  et  super  totum  Imperium  contra  divina  et  contra  saax)S 
canones  et  sanctorum  patrum  decreta  et  diiBniciones  sicut  in 
sentencia  lata  per  dominum  Ludovicum  iiii.  Romanorum  im- 

Eeratorem,  que  incipit  Lndomcus  quartus,  superius  est  pro- 
atum  et  sicut  eciam  probatur  in  processibus  et  allegacioni- 
bus  et  racionibus,  facUs  per  bone  memorie  dominum  Henricnm 
Romanorum  imperatorem  contra  dicta  statuta,  et  eciam  ex 
aliis  multis  racionibus  et  iuribus,  que  presentibus  inserere 
nimis  foret  prolixum.  Que  quidem  statuta,  si  sie  dicipossunt, 
licet  fuerunt  primo  compilata  per  dominum  dementem  v. 
tempore  congregacionis  prelatorum  facte^  in  Vienna,  tarnen 
iuerunt  suspensa  per  dominum  dementem  una  cum  aliis 
statutis  per  ipsum  tunc  compilatis,  sicut  de  ipsa  suspensione 
patuit  per  litteras  per  ipsum  dominum  dementem  studio  Pari* 
siensi  transmissas  et  [per]  mundum  publice  divulgaias,  ei 
postmodum  de  facto  fuerunt  per  dominum  lohannem  xxii. 
approbata  et  confirmata  contra  iura  divina  et  canonicas  san- 
xiones,  sicut  de  ipsa  approbacione  et  conflrmacione  patet  ex 
prohemio,  quod  ipse  dominus  lohannes  fecit  super  librum, 
qui  vii.  appellatur,  et  ex  pluribus  aliis,  que  in  ipso  libro  vii. 

1)  über  diesen  namen  vgl.  Phillips,  Kirchenrecht  4,  386.  2)  fact«  hs. 
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coniinentur^  et  probari  et  ostendi  possunt  et  ad  presens  bre-  1358 
vitaiis  gracia  dimittuntur. 

Secundo  ipse  dominus  lohannes  lanquam  inimious  mortalis 
imperii  et  dignitatis  imperialis  et  omnium  fidelium  et  amico- 
rum  imperii^  volens  ipsum  Imperium  et  dignitatem  imperialem 
destruere  et  penitus  anuUare^  de  facto  fecit  quoddam  aliud 
stalutum^  si  sie  dici  potest^  in  quo  diffinit^  dicit  et  determinat 
in  heo  verba:  Nos  ad  quem  ex  speciali  prerogaiiva  perlinet 
preemmencia  polestatis  evellere  alque  destruere,  plantare  et 
edificare,  dividere  et  untre,  de  omnipolentis  summi  palris  et 
apostolorum  eius  Pelri  et  Pauli  spe  certa  confisi  eorumque  mu- 
niti  suffragio,  de  fratrum  noslrorum  cansilio  et  assensu  per- 
petua  deliberaciane  firinato,  ex  premissis  radonibus  et  causis 
ac  aliis,  quas  presenlibus  inseri  prolixitas  oblivionis  nostre 
non  suasit,  provinciam  Ylalie  ab  eodem  imperio  elregno  Ata- 
manie  (f.  iOTJ  lotaliter  eximentes  ipsam  a  subiecliane  com- 
munitatum  et  iurisdictiomtm  eorundem  regni  et  imperii  sepa- 
ramus,  dicidimus  ac  per  partes  sdndimus  ac  de  polestatis 
nostre  plenitudine  liberamus,  decementes,  ul  nullo  unquam 
tempore  opere  coniugantur  et  unianlur  aul  in  uno  corpore 
existere  sentiantur  ex  eo  precipue,  guodearundemprovinda- 
rum  lange  diffusaque  prolensio  sie  confundit  et  impedit,  ul 
unius  regnantis  viri  sanctionis  et  gubemacionis  officium  non 
sufficiat.^  Qua  propter  ipsorum  [causa]  tesus  negligitur, 
et  dum  imperanlis  animus  ad  plus  extenditur,  ad  sifigula  [per 
cansequens  minuiturj  de  regimine  et  gübemacione  cum  Provi- 
dentia regis  eterniß  et  eorundem  fratrum  nostrorum  consilio 
et  deliberacione  solemni  caucius  provisuri  ac  declaranles, 
regnum  predictum^  Alamannie  a  regtio  Francie  claris  distingui 
terminis  et  nolis  finibus  timilari,  distinctis  per  nos  de  ipsorum 
fratrum  nostrorum  consilio  palertw  amore  provide  distin- 
guendis.^  Hoc  nos  exemplum  Christi  ac  racio  instruit,  qui 
propter  peccata  regnancium  regna  dicisit;  hoc  docet  pre- 
missa  racio,  quia  malum  separat,  ul  unica  malicia  gravius 
non  offendat  Nutli  ergo  omnino  hominum  etcfi  Hec  verba 
didi  statuti^  ymmo  verius  destituti^  per  mundum  sub  bulla 
papali  divulgati.     Quod  quidem  statutum  si  tenelur  et  valet^ 

1)  safficiant  hs.  2)  das  eingeklnmmerte  aus  Olenschlager.  3)  so 
Olenschlajfer.  Ficker''8  abschrift  pridem.  4)  distinguendum  Ficker''s  ab- 
schrift.    5)  Olenschlager  Staats-Gesch,  U.  B.  200.  6)  tenet  et  vallet  hs. 
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1338  et  eidem  Statute  et  gestis  statuentis  ac  successoris  illius 
probantis  assentitur^  quod  absit,  sequitur  manifeste,  quod  po- 
teslas  coUata  principibus  Alamannie  eligendi  regem  Roma- 
norum et  ius  et  potestas  imperialis  evanuit  et  toialiter  ex- 
piravit.  Nam  cum  proyiucia  Ytalio  comprehendit  Romam, 
que  est  caput  Ytalie,  Campaniam,  Lombardiam«,  Tusdam 
et  plures  provincias  numero  septemdecim,  prout  eciam  in 
libro  consiliorum  legitur  et  habetur,  si  provinda  Ytalie  est 
ab  imperio  et  regno  Alamannie  totallter  separata  et  divisa 
et  liberata,  prout  dictum  stalutum  asserit  et  descemit,  sequi- 
tur, quod  aliquis  a  tempore  dicti  statuti  citra  electus  sive  eli- 
gendus  per  principes  Alamanie  non  erit  nee  dici  polest  aut 
censeri  nunquam  poterit  rex  Romanorum.  Item  etiam  ipse 
electus  in  regem  Romanorum  in  Francia  et  in  provindis,  qua 
sub  Francia  detinentur,  nuUam  habebit  secundum  ipsum  sla- 
tutum  penitus  poteslatem  nee  auctoritatem,  et  sie  talis  electus 
erit  sine  regno,  et  si. talis  coronetur,  erit  statua  coronala 
nullum  habens  regimen  neque  regnum.  Ex  dicto  Statute,  si 
tenetur,  quod  absit,  sequitur  manifeste  eadem  racioae,  quod 
papa  potest  omnes  reges  temporales  et  in  temporalibus  evd- 
iere,  destruere  et  amovere  ac  alios  pro  libito  voluntatis  in- 
stituere  et  ordinäre,  quod  dicere  vel  sentire  est  erroneum 
penitus  et  absurdum  et  omni  iuri  tam  divino  quam  humano 
.  penitus  contradicit,  prout  in  allegacionibus  super  hiis  fäctis 
probätur  et  ostenditur  evidenter,  que  brevitatis  grada  di- 
mittuntur. 

Tercio  [contra]  dicta  iura  et  consuetudines  ac  libertates 
imperii  et  prelatorum  et  principum  electorum  imperii  et  con- 
tra iidem,  quam  sanota  Romana  catholica  etapostolica  ecde-^ 
sia  firmiter  tenet,  credit  et  docet,  prescriptus  dominus  lohan- 
nes  xxii .  quoddam  aliud  fecit  statutum ,  quod  incipit :  Quia 
vir  reprobus.^  In  quo  Statute,  si  sie  dici  potest,  asserit  et 
pronunciat,  quod  dominus  npster  Jesus  Christus.,  in  quantum 
liomp  viator,  b.abuit  proprietatem  et  dominium  pmnium  renim 
temporalium  huius  mundi,  et  quod  ipse  fuit  rex  et  dominus 
utih's  omniumrerum  temporalium  huius  mundi.  £t  asserit,  quod 
lotus  ille  psalmus  Eruciavit  inieligitur  de  Christo  rege  et  do- 
mino  in  temporalibus  et  de  ecdesia  ^ponsa  eius,  cui  ecclesie^ 
utile  dominium   rerum    temporalium  intelligit  et  insinuata 

1)  D,  d,  1329  nov.  18  ap.  Raynald  n.  1^-68.     2)  di^  hs,  de, 
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Christo  fore  comissum.  Ex  quibus  et  eciam  hiis  ^  que  1338 
in  precedenti  statuto  dicuntur^  et  aliis  ipsius  domini  lobannis 
actis  et  gestis  sequitur^  quod  papa  [potest]  ordinäre  et  dis* 
ponere  tarn  de  regno  Romano  quam  de  omnibus  regnis  et 
principatibus*  ac  dominiist  temporalibus  huius  mündig  ^a  dare 
et  oonferre^  quibus  placaerit,  et  ab  eis  ea  auferre^  cum  volu- 
erit,  et  quod  translacio^  coUacio  et  disposicio  omnium  reg- 
norum  et  dominiorum  temporalium  huius  mundi  est  imme- 
diate  in  potestate  Romani  pontificis^  quia  si  regnum^  quod 
Christus  recommendavit  apostolis  dicens  Luc.  xii.  Ego  dis- 
pono  vobis  regnum  sicul  disposuil  michipater  etc.  fuit  tem- 
porale, sicut  dictus  Johannes  sentit«)  docet  et  credit,  ergo  se- 
cundum  eum  papa,  qui  est  Christi  vicarius,  habet  dictam 
potestatem  ordinandi  et  disponendi  de  regnis  et  de  dominus 
temporalibus,  prout  vult,  sicut  eciam  eX  hiid,  que  dicit  tarn 
in  hoc  quam  in  precedenti  statuto  insinuat  evidenter.  Quo 
quidem  dicta  non  solum  sunt  contra  ius  imperii  et  contra 
imperialem  auctoritatem  et  eiu^  potestatem plenissimaoi,  que. 
est  in  temporalibtts  et  super  dmnia  regna  huiüs  mundi  et  est 
immediate  a  deo  et  non  a  papa.  Et  per  ipsa  erronea  papa 
usurpat  sibi  omnem  potestatem  in  temporaUbus  omnibus,  que 
solum  est  in  spiritualibus,  ut  superius  est  ostensum.  Sed 
edam  ipsa  scripta  et  dicta  domini  lobannis  adversantur  mani- 
feste fidei  et  doctrine  Christi  dicentis  loh.  xviii.  Regnum  meutn 
non  est  de  hoc  mundo  etc.  et  in  plures  errores  dampnatos  in- 
ddunt  sive  cum  ipsis  erroribus  habent  caudam  coUigatam, 
sicut  hec  pleno  ostenduntur  et  probanlur  in  appellacionibus 
interpositis  contra  dictam  ....  et  asserciones  ipsius  domini 
lobannis  xxii.  in  quibus  appellacionibus  respondetur  ad  omnia, 
que  per  dictum  dominum  lobannem  adducuntur  ad  dicta  sua 
probanda,  que  bic  brevitatis  gracia  dimittuntur. 

Quarto  dictus  lohatines  xxii.  contra  iura  et  consuetudines 
ac  libertates  imperii  et  principum  electorum  imperii  et  contra 
ius  prefati  domini  Ludovici  fecit  et  dixit  (f.  198.)  in  eo,  quod 
ipse  dominus  lohannes  electfonem  de  ipso  domiho  Ludovico 
in  opido  de  Franchenvort,  non  solum  a  maiori  parte,  yamo 
eciam  a  duabus  partibus  electorum,  et  in  die  ad  eligendum 
prefixa  peirillum,  quj  prefigere  potuit,  legitimam  factam  dixit, 
asseruit  et  iudicavit  in  discordia  celebratam ,  et  ipsum  domi- 

1)  principibiis  hs. 
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13J8  num  Ludovicuin  non  intrasse  per  ostium  sed  aliunde^  eius 
regimen  imperii  et  regniRomanisibinomenettituIumregium 
usurpare^  quia^  ut  dixit  et  asseruit«)  non  licebat  sibi  nomcn  et 
titulum  regium  assumere^  antequam  foret  eius  electio  per 
sedem  apostolicam  approbata^  prout  in  ipsius  domini  lohannis 
scriptis  litterisque  et  processibus  publicatis  per  mundom  oon- 
tinetur  aperte. 

Quinto  fecit  contra  dicta  iura  et  consuetudines  imperii  et 
contra  ius  prefati  Ludovici  ex  eo^  quod  licet  ipse  dominus 
Ludovicus  fuit,  ut  dictum  est^  legitime  electus  et  postmodum 
in  dicto  opido  de  Aquisgrani  debito  modo  fuerit  inunctus  et 
coronatus  in  regem  Romanum  secundum  consuetudines  ap- 
probatas  ^  tarnen  ipse  dominus  lohannes  in  suis  litteris  et 
scriptis  per  mundum  publice  divulgatis  dixit  ^  pronunciavit  et 
iudicavit  de  facto^  quod  adhuc  vacavit'  imperium  ei  quod  ip- 
sius imperii  regimen  ad  ipsum  lohannem  sive  ad  sedem 
apostolicam  pertinebat  asserens^  quod  prefatus  dominus  Ludo- 
vicus non  poterat  iura  imperii  administrare  et  quod  ipse  mar- 
chionalum  Brandeburgensem«)  quem  filio  suo  primogenito 
contulerat^  et  cetera,  que  fecerat  tanquam  rex  Romanorum, 
conferre  ac  facere  nullatenus  potnit.  Insuper  ipse  lohannes 
in  dictis  suis  litteris  et  processibus  ymmo  verius  excessibus 
mandavit  omnibus  tam  secularibus  quam  eoclesiasticis  per- 
sonis  in  virtute  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena 
in  personas  et  interdicti  in  terras  eorum  nee  non  sub  penis 
privacionis  privilegiorum  quorumcunque  apostolioorum  et 
imperialium  ac  feudorum,  que  ab  ecclesia  vel  imperio  obti- 
nent,  districtius  inhibendo  eis,  ne  predicto  domino  Ludovico 
in  premissis  vel  aliis,  regimen  regni  vel  imperii  tangentibus, 
tanquam  regi  seu  in  regem  Romanorum  electo  obedirent, 
parerent  seu  intenderent,  quodque  eidem  Ludovico  non  pre- 
berent  consilium,  auxilium  vel  favorem  in  aliquibus  spectanti- 
bus^  ad  regimem  imperii  prelibati.  Et  eciam  in  ipsis  suis 
scriptis  et  litteris  ac  processibus  dixit  et  iudicavit,  quod  ad 
comitem  Palentinum  in  casu  aliquo  nullatenus  pertinebat  ad- 
ministratio  imperii  vacantis  sed  solum  ad  sedem  apostolicam 
ipsa  adminislracio  pertinebat,  et  ob  hoc  ipse  dominus  lohannes 
de  facto  vicarios  suos  fecit  et  constituit  in  Alamania ,  qui  pro 
ipso  lohanne  omnia  iura  dicti  regni  et  imperii  administrarenl, 
1)  Yocavit  hs.    2)  exspectaniibus  bs. 
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et  sie  ipsum  imperium  et  iura  imperialia  sibi  ipsi  oonalus  est  1338 
usurpare  et  de  facto^  quantum  poluit^  usurpavit  contra  iura 
divina  et  humana  et  contra  consuetudines  approbatas  et  con- 
tra iura  et  libertates  dicti  imperii  et  prelatorum  ac  principum 
elecioruffl  imperii  et  in  preiudiciam  dicti  conütis  Palentini  et 
aliorum  fidelium  imperii  prellbati. 

Sexto  prefatus  dominus  Johannes  fecit  quoddam  aliud  sta- 
tutum  contra  appellacionem  ^  quam^  ut  superius  dictum  esl^ 
prefatus  dominus  Ludovicus  fecit  et  interposuit  pro  defen- 
sione  iurium  imperii  et  iidei  catholice  et  veritatis,  quam  sancta 
Romana  ecdesia  catbolica  et  apostolica  docet  et  tradit  in 
decretali  Esüt  posita  extra  De  verborum  significacione  libro 
vi.  Quod  statutum^  si  sie  dici  potest^  per  ipsum  dominum 
lohannem  contra  veritatem  factum^  quod  incipit  Quia  quo- 
rundam  mentes;  in  quo  statuto  erroneo  ipse  dominus  lohannes 
de  facto  pronunciavit  omnes  illos  et  singuloSi,  qui  dictam 
appellacionem  interposuerunt)  sive  qui  talia^  ut  in  ipso  libello 
continentur«)  dixerunt  sive  scripserunt  seu  eos  instruxerunt 
in  lalibus  et^  ut  contenta  in  ipso  libello  fiicerent.,  docuerunt^ 
in  dampnatam  heresin  incidisse  ac  ut  [hereticos]  evitandos. 
In  quo  statuto  Quia  quorundam  ipse  dominus  lohannes  plures 
hereses  contra  fidem  et  veritatem^  quam  sancta  Romana  ec- 
clesia  tenet^  dogmatizat  aperte^  prout  in  appellacionibus  factis 
OHitra  ipsum  slatutum  ostenditur  evidenter. 

Seplimo  prefatus  dominus  lohannes  in  spedali  pronuncia- 
vit et  iudicavit  de  facto  ipsum  dominum  Ludovicum  hereticum 
et  scismaticum^  ipsum  quoque  de  heresi  et  scismate  contra 
fidem  catholicam  condempnavit  et  in  omnes  illos  i,  qui  eidem 
domino  Ludovico  aut  complicibus^  fautoribus'i,  ministris  vel 
officialibus  suis^  quocunque  nomine  censerentur^  parerent  in 
aliquo  vel  eciam  intenderent  vel  eos  vel  aliquem  eorum 
reciperent  vel  admitterent  aut  [de]  fructibus  vel  proventibus 
qulbuscunque^  ad  regnum  Romanum  vel  imperium  spectanti- 
bus^  responderent  vel  alias  eis  impenderent  auxillum  ^  con- 
silium  et  favorem  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte^ 
in  singulares  personas  cuiuscunque  preeminencie^^  condicio- 
nis,  dignitatis  vel  Status  ecclesiasticl  vel  mundani  excom- 
munioacionis  et  universitates  interdicti  sententias  promulgavit 
de  facto  et  comminatus  Aiit,  se  et  contra  patriarchaSi,  archie- 

1)  fastores  hs,    2)  caiuscanque  favorem  preemineacie  bs. 
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1338  piscopos  et  episcopos^  si  contra  facere  presumerent,  ad  pri- 
vationem  dignitatum  et  pr^Iaturarum  ipsorum  et  ad  alias 
spirituäles  et  temporales  penas  et  sentenclas  infligendas  eis- 
dem  absque  monicione  et  citacione  alia  processurum^  qaociens 
sibi  yideretur,  prout  in  litteris  et  prooessibus  per  (f.  198'.) 
ipsum  lohannem  super  hiis  factis  plenius  oontinetur.  Qui  qui- 
dem  omnes  processus^  asserciones^  pronunoiationes  etlittere 
ac  omniä  et  singula  ^  que  [per]  ipsum  lohannem  gesta  ^ 
attentata  iiiisse  dicuntur^  fuerunt  et  sunt  nulla  ac  nullius  va- 
loris  et  momenti  nee  alfquo  modo  timendi  nee  servandi  nee 
timendanec  servanda^  quöd  ymmo  ex  ipsis  sequitur  manifeste^ 
quod  ipse  lohannes  predicta  faciendo  et  difiinita  in  predicta 
deoretali  Esiü  heretica  iudicando  se  ipsum  proprio  iudicio  de 
heresi  iudicavit.,  cum  di&inita  in  predicta  decretali  Exiil  prins 
approbavit  et  in  pluribus  statutis  suis  plurimum  comendavii» 
prout  in  appellacionibus  factis  contra  dictos  processus  dicti 
lohannis  et  in  allegacionibus  factis  plem'ssime  ostenditur  et 
probatur.  ... 

Ottavo  prefatus  dominus  lohannes  ^  nitens  ad  extremum 
imperii^  de  facto  per  guerras  graves  et  intoUerabiles  et  per 
incendia  et  depopuUaciones  et  edam  per  circumvenciones  et 
iraudes  conatus  est  deslruere  et  delere  fideles  imperii ,  sub- 
icere  faucibus  inimicorum  suornm«)  quos  fideles  ecclesie  no- 
minabat^  et  ipsis  fidelibus  imperii^  qui  se  defendebant,  crimen 
heresis  falso  et  perperam  imponebat,  prout  predicta  sunt  adeo 
notoria  et  manifesta^  quod  nulla  possunttergiversacione  celan\ 
et  eciam  in  appellacione  per  dictum  dominum  Ludovicum 
interposita  continetur. 

Nono  predicti  fohannis  successor  dominus  Benedictus  papa 
xii.  supradictos  processus  ymo  verius  excessus  factös  conlra 
Imperium  et  contra  prefatum  dominum  Ludovioum  plures  pror- 
nunciavit  ac  denunciavit  ^  asseruit  et  dixit  et  denünciari  ac 
pronunciari  fecit^  [dominum  Ludovicum]  excommunicatum 
heretlctim  H  scismaticüm  ac  de  heresi  et  s.cismate  condemp- 
natum  et  in  discordia  electum  Aiisse  ac  omni  iure^  si  quod  ex 
ipsa  electione  in  regno  vel  imperio  Romanorum  sibi  esset 
quomodolibet  acquisitum,  fuisse  et  esse  privatum  i,  et  cmines 
illoSv  qui  prefatö  domino  Ludovico  aut  compUcibus,  fautoribus 
et  ministris  ac  oSidalibus  suis  quocunque  modo  parerent  in 
aliquo  vel  intenderent  vel  eos  aut  aliquem  eorum  reoiperent 
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vel  admitterent  aut  de  fructibus  seu  proventibus  quibuscunque  1338 
ad  regnum  Romanorum  seu  Imperium  spectantibus  respon- 
derent  et  alias  eis  impenderent  super  hiis  auxilium«)  oonsilium 
et  favorem  directe  vel  indireot^^  cuiuscunque  Status  vel  pre- 
eminencie  aut  condicionis  ecciesiastici  per  mundum  et  diversa 
regna  mandavit  et  facit  prefatum  dominum  Ludovicum  et 
omnes  prebentes  auxilium^  consilium  et  favorem^  [ut]  dictum 
est)  denunclari  prolatas  incurisse.*  Et  eciam  in  suis  litteris«) 
quas  In  Alamaniam  destinavit^  asseruit  et  dixit^  dominum 
Ludovicum  inimperio  nichil  iuris  habere  et  ipsum  fore  et 
esse  violentum  occupatorem  dictiimperii  et  per  ecclesiam pri- 
vatum esse  de  regno  et  imperio^  et  mandavit  districte  omnibus 
per  suas  litteras  precipiendo^  quod  nullus  obediret  ipsi  Ludovico 
nee  aliis  eins  sequacibus^  quos  asserebat  fore  nereticos  et 
scismaticos^  et  multos  impulit  et  induxit  de  facto  ad  iurandum^ 
quod  ipsis  non  obedirent  in  aliquo  nee  parerent)  et  etiam  man- 
davit districte  precipiendOi,  quod  nullus  alicui  alteri  tanquam 
administratori  imperü  obedirent  vel  parerenl)  nisi  primo  foret 
per  ecclesiam  approbatus.  Insuper  idem  Benedictus  in  suis 
litteris  in  Alamaniam  destinatis  falso  asseruit  et  dixit)  domi- 
num Heinricum  Maguntinum  archiepiscopum  et  canonicos 
ecclesie  Maguntinensis  fuisse  et  esse  periuros  et  excom- 
municacionis  sentencias  incurrisse  ex  eo  ut  dixit»  quia  prefato 
domino  Ludovico  fecerat  homagium  et  eidem  fidelitatis  pre- 
stiterat  iuramentum  et  quia  eidem  participaverant,  ipsosque 
archiepiscopum  et  canonicos  ob  hoc  eciam  personaliter  citari 
mandavit«)  ut  infra  certum  terminum  se  apostolica  conspectui 
persohaliter  presentarent)  prout  heo  et  alia  in  ipsius  Benedict! 
litteris  continentur.  Qui  quidem  processus  facti  per  ipsum 
Benedictum  fuerunt  et  sunt  nuUi  ac  nullius  valoris  et  momenli 
et  nullatenus  temendi  nee  servandi^  prout  in  processibus  et 
allegacionibus  super  hiis  factis  ostenditur  evidenter. 

Decimo  idem  Benedictus  per  diverses  dolos  et  multas  frau- 
des  conatus  est^  quantum  pötuit^sepedictum  dominum  Ludovi- 
cum inducere^  ut  dictis  suis  et  predecessoris  sui  processibus 
ac  statutis^  contra  imperium  et  electoresimperii  ac  ipsum  domi- 
num Ludovicum  de  facto  prolatis^^assentiret  et  utipse  dominus 
Ludovicus  predictus^  regno  et  imperio  totaliter  renunciaret. 

1)  Dieser  sab  von  ecciesiastici  an  wahrscheiolich  durch  eioe  oder 
mehrere  lUcken  corrumpirt.    2)  pfedictis  hs. 
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1338  Sequilar  laramentam  factum  per  dominos  principes  eleo- 
Yores  sacri  imperii  in  Lostayn  civitate  domini  archiepiscopi 
Mag-untinensis  super  flumen  Regni  presente  domino  Ludo- 
vico  iiii.  Romanorum  imperalore*  et  allis  principibus  etbaro- 
nibus  Alamanie  anno  domini  m.cccxxx.viii.  quintodecimo 
die  mensis  iulii:  Noc  Henricus  archiepiscapus  —  (f.  199.)  — 
et  eorum  quemlibet  singulatim.'^ 

Post  dictum  iuramenlum  factum  et  publicatum  per  dominos 
principes  sacri  imperii  electores  in  die  fulura  factum  ftiit  et 
publicatum  quoddam  instrumentum  publicum  super  hao  ma- 
leria  ut  inferius  continetur:  In  nomine  domini  —  (f.  199'.) 

—  principum  mens  resedit? 

Sequitur  quedam  lex  publicata  et  pronnnciata  per  sere- 
nissimum  principem  ac  dominum  Ludovicum  iiii.  Romanorum 
imperatorem  una  cum  electoribus  sacri  imperii  presentibus 
archiepiscopis«,  episcopis^  prelatis,  prepositis,  abbatibus,  prio- 
ribus^  religiosis  et  clericis«,  marchionibus^  ducibus  ^  comitibus^ 
baronibus^  dominis^  capitaneis^  rectoribus  ^  iudicibus  et  oflfi- 
cialibus  anno  domini  m.ccc.xxx.viii.  die  vi.  mensis  an^nsti  In 
Franchenvort,  et  eciam  in  C!onfluencia  civitate  archiepiscopi 
Treverensis  super  flumen  Reg^ii  coram  serenissimo  principe 
domino  Aduardo  rege  Anglie  et  supradictis  prelatis  et  nobi- 
libus  secunda  die  mensis  septembris  eiusdem  anni  solemp- 
niter  publicata:  Ludovicus  dei  gracia  Romanorum  imperator 
et  semper  augustus  ad  elernam  reimemoriam.  Licet  ntriusque 

—  vi,  die  augusli  anno  domini  mxccjjcxx.mii,  regni  nostri 
anno  xxiii,  imperii  vero  xi,^ 

Quia  nonnulli  clerici  et  laici  iuraverunt  et  promisenmt, 
non  obedire  domino  Ludovico  iiii.  Romanorum  imperatori^ 
preberent*  auxilium^  consilium  et  favorem,  dubitaverunt  pre- 
dicti  ^  an  teneantur  ad  ipsius  observativam  iuramenti  et  an 
illud  absque  animarum  suarum  periculo  et  detrimento^  valeant 
observare.  Ad  quam  dubilacionem  frater  Bonagracia  de 
(f.  200.)  Parg-amo  ordinis  fratrum  Minorum  in  utroque  iure 
peritus  duxit,  ut  sequitur,  respondendum. 

Ad  predictam  questionem  absque  dubio  est  dicendum,  quod 
illi,  qui  tale  iuramenlum  fecerunt,  ad  eins  observanciam  non 
lenentur.   El  tale  iuramenlum  non  possunt  sine  defrimento 

1)  imperatori  lis.  2)  gedrackt  Sitzungpsber.  d.  Wiener  Akad.  1  l,70f. 
3)  Ibid.  703.    4}  Regg.  Lud.  n.  1923.    5)  so  die  lis.   6J  delrimente  hs. 
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et  animarum  suanim  periculo  aliqualifer  observare,  quoniam  1338 
conslat  secundum  iura  tarn  divina  quam  canonica  et  civilia^ 
quod  prefatus  dominus  Ludovicus  fuit  et  est  verus  et  legiti- 
mus Imperator,  ut  superius  est  et  eciam  inferius  clarius  osten- 
detur,  quod  idera  inlelligitur  de  quolibet  alio  imperatore,  et 
quod  eisdem  secundum  ipsa  iura  debuit  et  debet  ab  omnibus 
subiectis  Romano  imperio  obediri^  sicut  isla  plene  probantur 
et  ostenduntur  aperte  in  allegacionibus  et  racionibus«)  que 
continentur  in  liltera  publice  divulgata^  que  incipit  Ludo- 
vicus im.,  que  allegaciones  dfligenter  videantur^  et  eciam  in 
futuris  ostenditur  et  probatur.  Et  ideo  aut  illi«,  qui  dictum 
iuramentum  fecerunl,  sciverunt  predicta  aut  ignoraverunt. 
Si  sciverunt  et  tale  iuramentum  ex  certa  sciencia  prestiterunt^ 
tunc  dictum  iuramentum  aperte  fuit  illicitum,  quia  fuit  con- 
tra precepta  et  mandata  dei  et  contra  canonioas  sanxiones 
et  leges  civiles,  in  quibus  dicilur,  quod  imperatori  obediri  de- 
bet ab  Omnibus  Romano  imperio  subiectis^  ut  in  dictis  alle- 
gacionibus  plene  ostenditur  et  probatur.  Et  ideo  tale  iura- 
mentum tamquam  illicitum  et  contra  iura  nuUatenus  debet 
nee  debuit  obseryari,  ut  probatur  per  illud,  quodlegiturxxii. 
q.  iiii.  c.  Tribus^  ^.Ecce^  ubi  dicitur  in  hec  verba:  luramenta 
ilUcita  laudabililer  solmntur  et  damptiabililer  observantur. 
Et  idem  probatur  in  §.  Ex  hiis  et  in  eadem  causa  et  q.  c. 
Inier  cetera.  Hoc  eciam  probatur  extra  De  iureiurando  c. 
QuantOy  ibi  cum  iuramentum  non  fuerit  imtitutum,  ut  esset 
tinculum  iniguitatis,  et  in  fine  de  taUter  iurante  dicitur:  Satis- 
factionem  tibi  iniunctam  pro  illicito  iuramento  studeas  adim- 
plere;  et  in  eodem  titulo  c.  Ad  nostram^  dicitur  sie  neotu: 
Quando  sub  premisso  tenore  iurasti,  habebas  in  mente,  utprop- 
terea  venires  contra  canonicas  sanxiones,  atioquin  non  iura- 
mentum sed  periurium  pocius  extitisset,  et  extra  De  hiis,  que 
ßunt  a  maiori  parte  capituli  c.  i.  dicitur  sie:  Nee  enim  iura- 
menta  sed  periuria  pocius  sunt  dicenda,  que  contra  sanctorum 
patrum  veniunt  instituta.  Et  idem  probatur  extra  De  iureiu- 
rando c.  Sicut  nostris.  Et  ut  dicit  leronymus  super  leremiam 
et  ponilur  xxii.  q.  iiii.  [c.  Innocens]  §.  Quod  autem :  Iura- 
mentum debet  habere  tres  comites,  scilicet  veritatem,  iudicium 
et  iusticiam ;  ubi  autem.  isla  defuerint,  non  e^t  iuramtntum 
sed  periurium.  Hec  ibi.  Manifestum  est  autem,  quod  contra 

1)  richtig  Si  q%$i$  praevenins.     2)  Cum  ad  noHram  hs. 
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1538  iusticiam  et  veritalem  est  iurare  non  obedire  Ali,  cui  secun- 
dum  iura  debet  a  suis  subditis^  ut  dictum^  obediri.  Si  autem 
dicti  iurantes  ignorabant  predicta  et  credebant,  dictum  Ludo- 
vicum  non  esse  imperatorem^  aut  credebant,  ipjsum  fiiisse 
legitime  amotum  et  condempnatum,  tunc  recedendo  a  tali 
iuramento  et  illud  non  servando  cognita*  veritate  non  sunt 
dicendi  periuri,  quia  iuramentum  eorum  non  exceditnr  ad 
illud,  de  quo  per  ipsos  non  extitit  cogitatum,  sive  quod  non 
habebant  in  mente«^  ut  probatur  extra  De  iareiurando  c.  Ad 
noslram;  nam  in  omni  iuramento  promissorio  intelligitur  oon- 
dicio,  si  illttd,  quod  iuratum  sit<,  non  sit  contra  deum  lieo  ca- 
nonicid  obviat  institutis,  ut  dicitur  De  iure  iurando.  c.  Quem 
admodum  in  tex.  et  glo.  et  in  diclo  c.  Ad  noslram  in  fine;  et 
hoc  probatur  xxii.  q.  iiii.  c.  [Innocens  fj  Jlticiüim".  Cum 
ergo«,  ut  dictum  est  et  in  supradictis  allegacionibus  plene  pro- 
batnm,  predictus  dominus  Ludovicus  fueril  et  sit  legitimus 
Imperator  et  eidem  secundum  canonicas  sanxiones  fuerit  et 
sit  ab  Omnibus  subiectis  Romano  imperio  obediendum,  sequi- 
tur,  quod^  ilh\  qui  contrarium  iuraverunt,  ad  ipsius  iuramenti 
observacionem  seu  observativam,  non  tenentur  et  quod  absque 
animarum  suarum  periculo  et  detrimento  non  possunt  tele 
iuramentum  aliqualiter  observare. 

Omnia,  que  sunt  superius  scripta  per  ordinem  fuerunt  missa 
Avinionem  per  prefatum  dominum  Ludovicum  iiii.  Romano- 
rum imperatorem  et  principes  sacri  imperii  electores  et  eciam 
per  magistros  in  Sacra  pagina  ordinis  Minorum  et  doctores  in 
utroque  iure  peritos  dömino  Benedicto  xii.  et  cardinalibus,  ut 
deberent  ad  supradicta  omnia  et  singula  respondere,  et  quod 
predicti  magistri  et  iuris  periti  erant  parati  in  publice  consi- 
storio  predicta  sustinere  et  constanter  ac  viriliter  defensare; 
et  propter  predicta  petebant  securitatem  et  audienciam  et  con- 
silium,  offerentes  se  portare  debitam  penam,  si  defioerent  in 
predictis-  Quibus  auditis  et  receptis  prefatus  dominus  Bene- 
dictus  et  eius  consiliarii  minime  responderunt  nee  magistris 
nee  aliis  peritis  dare  audienciam  et  securitatem  remeandi  et 
stundi  Avinione  voluerunt  pro  eo,  quid  reöpönsiones  veras 
et  efHcaces  ad  supradicta  minime  voluerunt  in  venire. 


1)  cognitate  hs.    2)  qui  hs. 
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Scripturl  gesia  imperatorum  sublimium  nee  non  et  ponii- 
ficum  Romanorum^  brevitatem  ac  prolixitatem  devitare  oon- 
cupimus;  eo  quod  brevitas  nimia  nubQum  obscuritatis  inducit^ 
et  famem  desiaeriumque  seiend!  non  minuit  sed  inoendit^  sicut 
si  aliquis  multiim  esuriens  modicum  in  cibum  assomati,  non 
famem  extingnit^  sed  exeitat  potiu9  etincendit;  et  ipsa  pro- 
Ibdtas  nimia«,  debito  moderamine  non  frenala^  fastidium  legeu- 
tibus  sepe  parit,  qiiia  et  a  nimium  famescente  superfluus  cibus 
sumptus  nauseam  generare  probatur.  Nos  ergo  inter  paucum 
et  nimium  via  media  ineedentes  et  dieemus  utilia^  quantum 
expedire  videbimus^  et  superflua  reliquimus.  Nam  nimia  bre-- 
vitate  sunt  usi  plerique,  qui  eronicas  eonscripserunt^  sed  pro- 
lixitatis  Vitium  ut  plurimum  incurrerunl^  qüi  scripserunt 
hystorias.  Itaque  invocato  deo^  ab  Otaviano  cesare^  qui 
primus  volnntate  Romanorum  est  dominium  asseeutus  ^  sub 
quo  et  mundi  salvator  Christus^  pontifex  nosler  summus^  est 
temporaliter  de  sanetissima  virgine  natus  ^  narrationis  nostre 
initia  capiamus.  . 

Ottavianus  de  gente  Ottavia  traxit  originem.  Hanc  siqui- 
dem  gentem  in  Vilitris  fuisse  precipuam  et  preclaram^  multa 
declarant  inditia.  Nam  pridem  in  huius  oppidi  celebri  qua- 
dam  parte  quidam  utique  erat  vicus  Ottavius  vocatuSi,  eo  quod 
ibi^  ut  seribitur^  erat  ara  deo  Ottavio  oonsecrata.  Hie  sane 
Ottavius  in  belle  finitimo  dux  eum  esset  ^  et  saerifitium  deo 
Marti  impenderet^  ineursione  hostUi  sibi  subito  nunUata^  semi- 
cnida  esta  mox  ex  foeo  eripuit  pariterque  exseeuit,  bellum- 
que  ingrediens  vietor  fuit.  Ob  quam  utique  eausam  deereto 
publice  eautum  esL,  ut  esta  Marti  de  eetero^  sed  earumreli- 
quie  Oolaviis  redderentur.  Siquidem  gentem  istam  quam 
appellamus  Oetaviam^  Tarquinius  Priscus  rex  ad  digfnitatem 
senatus  elegit  etc. 

Henricus  quintus  filius  predieti  Henrici^  vivente  adhuepa- 
tre  et  captivato^  regnum  pervasit^  imperavitque  annis  xxi 
usque  ad  annum  domini  m.c.^  et  quia  patrem  incarcera- 
vitj  de  morte  patris  varie  fiierunt  opiniones^  et  varie  scrip- 

1)  leere  steUe  in  der  hs.  für  die  fehlende  Zahl  lllfö. 
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serunt  quamplures.  Quidam  dixeruRt  quod  fagteHS  de  oareer e 
nusquam  comparuit.  ADi  quod  filius  in  carcere  ipsum  mori 
fecit^  et  Traiecto  civitate.  Alii  quod  monacus  Cluniacensis 
efFectus  est.  Sed  Enandus  monacus  qui  ystoriarum  librum 
smpsit^  dicit  hoc  esse  falsum ;  venisse  tarnen  in  opinioneni 
quia  quidam  valde  oonsimilis  imperatori  monacus  Cluniaco 
factus  est  tempore  illo. 

Henricus  autem  quintus^  quia  palrem  dehonestaverat, 
iusso  dei  iudicio  sine  berede  decessit.  Et  prias  tarnen  Romam 
venit)  indignans  qnod  Gelasias  secundus  electus  in  papam 
fiijsset)  nee  imperalor  electioni  eins  interfuit.  A  cnins  facie 
Gelasius  fugit  Gaietam^  unde  oriundus  liiit^  et  exinde  per 
mare  exivit  in  Galliam^  ibique  defunctus  est  ipso  anno  papa- 
tus  sui  primo  [1119  ian.  29.]  Imperator  vero  cardinalea, 
quos  Rome  repperiit«,  cepit  et  Yspanum  quendam  nomine 
Burdinum^vivente  adbnc  Gelasio^  superordinavit.  In  Cluniaco^ 
vero  mortuo  Gelasio^  Guido  arcbiepiscopus  Vienne,  frater 
comitis  Campanie^  in  papam  eligitur^  Calixtusque  secandas 
nominatnr.  Et  subito  p^  Ytaliam  transiens  Romam  veniL 
Burdinus  vero  tngil^  et  qualiter  finierit^  pleno  habetw*  in  gestis 
Caltxti  pape  in  centenario  duodecimo.  Tempore  Henrici 
quinti  fiierunt  bii  presules  Rome:  Pascabs  per  annos  sex, 
Gelasius  uno,  Calixtus  annis  novem,  Honorius  annis  quatuor. 
Tempore  buius  Henrici  Robertus  Guiscardi  dux  Apulie  vicit 
Alexium  imperatorem  Greoorum,  et  Venetos.  Hugoetiam  de 
dancto  Victore  Parisius  damit,  et  beatus  Bernardus  Clara- 
vallensis  abbas  floniit  sanctitate  fama  et  licteratura  predams, 
qui  multa  utüia  scripsit  super  cantica ,  item  libros  quinque  de 
Gonsideratione,  ad  Eugenium  papam  libros  de  libero  arbitrio, 
item  de  precepto  et  dispensatione ,  et  epistolas  mnltas  ad 
diverses,  que  sunt  in  uno  volumine  collecte,  et  sermones  peru- 
tiles  atque  insignes,  festivos  et  dominicales.  Hoc  in  tempore 
ordo  Premonslatensium  incepit  anno  domini  [m.cxx.]^  Item 
eepit  ordo  Templariorum,  qui  ideo  sie  dicti  sunt,  quia  in  por- 
ticu  templi  primi  institutores  eorum  habitabant,  et  a  fratribas 
sancti  lohannis  de  templo  reliquias  mense  eoram  sibi  oon- 
eessas  per  capitaneum  eorum  accipiebant,  et  de  ipsis  vive- 
bant.  In  parochia  Legiensi  natus  est  porcellus  cum  fade 
hominis.   Hoc  in  tempore  regnavit  in  Franoia  primo  Lodo« 

i)  Indumato  Böhmers  abschrift.  2)  lücke  in  der  h$.  für  das  fehlende  iahr. 
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yieus  erossus  annis  xxxviii.  Henrico  qumto  mortuo^  vel 
nusquam  apparente  ut  alii  dixenint^  Lotarius  in  imperium 
suocessit. 

Quia  Robertus  Gutscardi  magna  fecit  pro  ecciesia  contra 
Alexhim  iinperatorem  ConstantinopoliYanuin  et  contra  Henri- 
cum  qttartnm  imperatorem  Alamanie  tempore  Gregorii  sep^ 
tlmi^  sieut  in  gestis  eins  habetur^  et  quia  comitissa  Malirais 
magna  fecit  eciam  pro  ecciesia^  iustum  videtur,  ut  aliquid  de 
eis  dioatnr«,  et  primo  de  Ruberto. 

Igitur  tempore  Karoli  imperatoris^  qui  dictus  est  Karolus 
crossus^  qui  imperavit  ab  anno  domini  octingentesimo  octoge- 
simo  usque  ad  octingentesimum  nonagesimum  secundum^  Nor- 
mannis  adhuc  paganis  opprimentibus  GaDos  atque  Germanos^ 
Karolus  potenti  manu  contra  Normannos  venit^  factaque  pace 
et  coniirmata  per  matrimonium ,  rex  Normannorum  baptiza- 
tus  est^  et  de  sacro  fonle  a  predkto  Kardo  susceptus  est 
Et  tandem  cum  Karolus  non  posset  Normannos  de  Francia 
eicere^  concessit  eis  regiones^  que  ultra  Secanam  erant^  que 
pars  usque  hodie  dicitur  Normannia.  In  qua  terra  ex  tunc 
duces  pro  regibus  commutati  sunt.  Fuitque  primus  dux 
Robertus.  Cui  sucoessit  filius  eins  Guilielmus  ^  qui  genuit 
Riccardum.  Riccardus  vero  genuit  secundum  Riccardum. 
lUe  vero  Riccardnm  et  Robertum  Guiscardi.  Qui  non  fuit  dux 
Normamiie  sed  frater  ducis  Riccardi.  Hie  secundum  consue-' 
tudinem  gentis  illius^  quia  minor  filius  erat  ducis  ^  ducatum 
non  habuit  Et  ideo  probitatem  suam  experiri  volens  pauper 
et  indiguus  in  Apuliam  venit.  Erat  eo  tempore  in  Apulia 
dux  R^ertus  quidam^  Apulus  genere.  Ad  quem  Robertus 
Guiscardi  veniens  primo  eins  scutifer«,  deinde  ab  ipso  miles 
effectus  est.  Ad  hunc  ergo  Robertum  ducem  Robertus  Guis-' 
cardi  veniens^  multas  probitates  contra  bestes  ostendit^^remu^ 
neratusque  magnifice  in  Normanniam  rediit^  delicias  et  divi-' 
cias  terre  Apulie  diffamavit,  equos  frenis  aureis  ornatos^  et 
pro  ferreis  calceis  argenteis  calceatos  in  testimonium  secum 
duxiL  HBs  provocatos  ad  se  sequendnm  plures  milites«,  re- 
versus  celeriter  in  Apuliam  secum  traxit.  ipsique  duci  Apulie 
fideliter  astitit  contra  Gotiffredum  ducem  Normannum.  Et  non 
diu  post  Roberto  duce  Apulie  ad  mortem  egrofanle,  de  volun- 
tate  ipsius  ducis  sibi  in  ducatum  successit,  fillamque  ipsiusi» 
sicut  sibi  promJserat,  in  uxorem  accepil.    Parvo  tempore 
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transacto^  AUexium  imperatorem  Constantinopolitanum ,  qui 
Siciliam  et  partem  Calabrie  occtiparat^  et  Venetos  devicit 
Sicque  totum  regnum  Apulie  et  Sicilie  obtinuit.  Et  licet  in 
hoc  preiuditium  ecclesie  Romane  fecerit,  caius  regnom  Sidlie 
propria  possessio  erat^  reconciliatus  tandem  ecciesie  est^  de 
eiusque  voluntate  dominus  in  Sicilia  factus  est.  Et  non  mul- 
tum  post  Gregorium  septimum  cum  cardinalibus  obsessum  ab 
Henrico  quarto  imperatore  in  Castro  sancti  AngeU  ^  Romam 
veniens^  fugato  diclo  Henrico  cum  antipapa  suo,  ab  obsidione 
papam  et  cardinales  liberavit,  papamque  in  palatium  Latera- 
nensem  restituit  ^  punitis  graviter  Romanis^  qui  contra  papam 
Gregorium  favorem  imper£(tori  Henrico  et  pape  per  eum  in- 
Iruso  dederant.  Lege  gesta  Gregorii  pape  septimi.  Hie  Ro- 
berlus  Guiscardi,  dux  Apulie  factus^  semel  venatum  ivit^ 
secutusque  bestiam  ad  profundum  silve  pervenit,  ignorans 
quid  accidisset  sociis,  ipseque  ubi  esset  et  quod  faceret  a 
sociis  ömnino  igrioratus.  Cum  ergo  videret  appropinquare 
noctem,  obmissa  quam  sequebalur  bestia  ^  domum  satagebat 
redire.  Invenitque  in  silva  leprosum  quendam^  qui  ab  ipso 
adiutorium  postulabat  instanter.  Cumque  ei  aliquam  pecuniam 
obtulisset  leprosus  respondit :  non  sibi  pecuniam  utilem  forty 
asserens  quoque:  in  honus  polius  ei  gravamen.  Cum  que- 
sisset  a  leproso  quid  vellet;  Volo,  inqüit,  ut  posl  vos  me  por- 
tatis  in  egao,  ne  forte  relicfus  in  Silva  remaneam  a  bestiis 
devorandus.  Tunc  Robertus  leprosum  post  se  in  equo  assum- 
sit  letanter.  Cumque  equitando  procederet  tali  comite  consti- 
patus^  leprosus  ait;  Tanto  frigore  obrigeni  manus  mee,  quod 
nisi  tuarum  camium  caleficiant  fomento ,  in  equo  me  teuere 
non  potero.  Tunc  ille  leproso  concessit,  ut  secure  sub  vesti- 
mentis  suis  manus  poneret,.  cames  et  membra  sua  contac- 
türus  absque  ulla  cunctatione.  Tertio  vero  leprosum  adhuc 
eins  misericordiam  flagitantem,  in  sella  posuit,  ipseque  post 
eum  sedens,  leprosum  amplexatus,  usque  ad  cameram  pro- 
priam  perduxit^  in  lectumque  proprium  ut  quiesceret  diligen- 
tissime  collocavit)  nuUo  de  familia  hoc  sciente.  Cumque  cele- 
brala  cena  uxori  Indrcasset  leprosum  in  suo  lecto  locasse^ 
uxore  comite  ad  cameram  ivit,  ut  sciret  si  forte  pauper  ille 
infirmus  cenare  vellet.  Cameram  sine  luminaribus  repperit 
luminosam^  tantaque  odoris  respersam  fragrantia ,  quantam 
nunquam  Robertus  vel  coniux  senserat  in  hac  vita.  Leprosus 
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vero  quo  iveril  non  noverunt.  Super  hiis  plurimum  "admi- 
rantes  coniux  atque  marilus^  cum  timore  dei  ac  reverentia 
petunt^  ut  eis  deus  revelare  dignaret^  quid  hoc  esset.  Se-- 
quenti  die  Roberto  per  visum  appaniU  Christus^  dicens  se  sibi 
in  leprosi  speciem  demonstrasse  ut  probaret  pietatem  ipsius. 
Denuntiatque  sibi^  quod  de  coniuge  sua  esset  filios  babiturits^ 
quorum  unus  imperator^  alius  rex^  tercius  ducatus  honorem 
haberet.  Hac  promissione  confortatus  Robertus«,  sübactis 
rebellibus  Apulie  atque  Sicilie^  optinuit  totaliter  pHncipatum. 
Habuitque  tres  fihos.  Guilielmum^  qui  accepit  uxorem  filiam 
Alexii  imperatoris  Grecorum^,  fuitque  imperii  illius  dominus 
et  possessor^  sed  mortuus  est  sine  filiis.  Hie  creditur  fuisse 
Guilielmus^  qui  dictus  est  Longa-spata,  sedhuncmultidicunt 
non  genere  Roberti  fuisse^  sed  de  stirpe  marchionum  Montis*- 
ferrati.  Secundus  filius  Roberti  Guiscardi  fuit  Boagdinos\ 
qui  fuit  primo  dux  Tarentinus.  Tercius  fuit  Rogerius  dux 
Apulie^  qui  post  patrem  rex  Sicilie  coronatus  est  a  papa 
Honorio  secundo.  Quartus  filius  Roberti  Guiscardi  fuit  Hen- 
rlcus  dux  Normannie.  Quintus  filhis  Ricardus  comes  Acce- 
rarum.  Hie  Robertus  post  multa  nobiliter  in  Apulia  gesta 
causa  devotionis  in  lerusalem  peregrinari  disposuit,  eique  per 
visionem'  dictum  est  quod  in  lerusalem  moreretur.  Com- 
mendato  igitur  regno  Rogerio.filio  sno^versus  lerusalem  per 
raare  iter  arripuit.  Cumque  venisset  in  Greciam  ad  portuiti^ 
qui  dicitur  Guilichini  portus,  egrotare  cepit.  In  revelatione 
vero  sibi  facta  confidens,  mori  nuUo  modo  timebat.  Erat  au- 
tem  ex  opposito  insula  quedam  amenissima^  ad  quam  causa 
recoperande  valetudinis  se  portari  fecit.  Portatus  illuc  non 
cönvalescebat  sed  potius  fortius  egrotabät.  Quesivitque  quod 
nomen  insule  foret.  Responsum  est  ab  incolis  quod  propter 
amenitatem  lerusalem  yocaretur.  Quo  audito^  statim  de  morte 
sna  certificatus^  de  pertinentibus  ad  salutem  anime  dfsponens^ 
divote  migravit  ad  deum.  Hec  in  parle  in  aliquibus  cronicis 
legi;  in  parle  ab  illis  enarrari  audivi,  qui  ysloriam  de  regno 
Apulia  plenius  coghoverunt. 

Al  Rogerius  filius  ducis  Roberti  Guiscardi  genuit  alium  Ro- 
gerium.  Rogerius  post  patrem  Rogerium  Sicilie  rex  elfectus, 
genuit  Guilelmum  et  €onstantiam  sororem  sunm-.  Hie  Guil-^ 
elmus  honorifice  et  magnificeregnum  Sicilie  possediti)habuit- 

1)  für  Boemundus.    2)  visonem  hs. 
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que  uxorem  filiain  regiß  Anglie«,  ex  ea  nee  filium  habens  nee 
(Uiam.  Sane  cum  niortuo  Rogerio  patre^  Gailielmus'  regoi 
potestatem  fuisset  adeptuSi,  prophetki  quedam  drviilgata  est» 
quod  Constantia  soror  sua  in  destruotionem  duceret  regnum 
Sicilie  et  ruinam.  Unde  rex  Guilielmus ,  convocatis  amicis 
et  ßapientibus  suis^  consilium  reqinsivit ,  quid  sibi  esset  de 
sorore  sua  Constantia  faciendum.  Consuluitque  sibi  maior 
pars  eorum^  ut  eam  mcM'ti  traderet,  sj  regni  dominio  volebat 
efiise  securus.  Erat  autem  inter  eos  quidam  nomine  Tancre- 
dus  dux  Tareniinus^  qui  fuerat  nepos  Roberti  Guiscardi  ex 
sorore^  que  creditur  uxor  fuisse  Boagdmontis  prindpis  Anti- 
ochie.  Hie  detestatus  consilium  aliorum^  suasit  regi  Gwlielmo^ 
ne  innooent^m  perderet  dominam.  Sicque  factum  est^  ut 
dicia  Constantia  servaretur  a  morte^  et  non  sponte^,  sed  timore 
mortis^  quasi  monacha  nutriebatur  in  quoidam  monasterio 
monacharum.  Mortuo  autem  Guilielmo  sine  fib'is,  Tancredus 
predictus  Guilielmo  in  regnum  suecessit^  sibique  vendicavit 
absque  Romane  ecelesie  volunlate^  ad  quam  regni  iDios  ius 
et  proprietas  pertinebat.  Hie  Ta^icredus^  naturali  prudentia 
preditus^  valde  litteratus  fuit^  habuitque  uxorem  SybiÜam, 
pulcriorem  dominam  orbis  seeundum  multorum  opinionera. 
De  qua  genuit  duos  filios  et  tres  filias.  Primus  dictus  est 
Rogerius«)  qui  vivente  patre  rex  coronatus  defunctus  esL 
Se^dus  Guilielmus  iunior  ^  qui  vivente  patre  rex  effecAus 
esL)  et  mortuo  patre  aliquamdiu  tenuit  regnum. 

Inierea  vivenle  Tancredo  et  regnante  regis  Guilielmi  soror 
Constantia  iam  forte  quinquaginia  annorum  etatis  erat^  cor- 
pore noB  mente  monacha  in  civitate  Panormitana.  Nataque 
discordia  est  inter  regem  Tancredum  et  Panormitanum  arcbi- 
episcopum^  forte  oooasione  ista  quod  Tancredus  iura  ecelesie 
usurpabat.  Cogitavit  ergo  archiepiseopus^  quomodo  regnam 
Sioilie  transfereretur  ad  aKum^  et  traetavit  sagaoiter^  ut  Con- 
stantia nuberet  Henrico  duei  Suevie^  filio  Frederiei  maioris. 
Henricus  igitur  uxore  aeeepta  ^  ad  quam  regnum  pertinere 
videbatnr  de  iure^  in  imperatorem  coronatus  est  a  Celestino 
papa. 

Hie  Henrieus^defuncto  Tancredo,  regnum  Apulie  ingressus^ 
multos  puniviL)  qui  cum  Tancredo  se  tenueranl)  sibique  ftivo- 
rem  prestiterant  et  regine  Conslantie  iniuriam  intulenint^  et 

1)  patre  et  Guilielmus  hs, 
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dedecus  ingesserant  contra  sue  nobilitatis  honorem.  Heo 
Constantia  Aiit  mater  Frederici  secundi,  qui  nostris  tempori« 
bus  Romanum  Imperium  non  dicam  rexit^  sed  potius  fere  ad 
destnictionem  perduxit^  sicut  in  gestis  eins  plenius  apparebit. 
Mortuo  autem  Tancredo  regnum  remansit  filio  suo  Guilielmo 
Inveni  etate  ac  sensu.  Henricus  vero  ingressus  regnum  cum 
exercitu^  pacem  non  veram  cum  rege  iuvene  habere  cepit^ 
ipsumque  fraudulenter  capiens  clam  et  paucis  scientibus  in 
Suevlam  cum  sororibus  in  exiUum  raisit^  ipsumque  oculis  pri- 
vatum ibi  usque  ad  mortem  custodiri  precepit.  Huic  Gui- 
lielmo^ filio  Tancredi«)  tres  fuerunt  sorores:  scilicet  Alberia^ 
Constantia  et  Madania.  Mortuo  Henrico  imperatore  et  Guili- 
elmo iuniori  caslrato  et  exoculato  defuncto^  Phylippus  dux 
Suavie  tres  istas  filias  Tancredi  ad  preces  uxoris  sue^  que 
fuit  filia  imperatoris  Manuelis^  imperatoris  Constantinopoli- 
tani^  et  relicta  Rogerii  filii  Tancredi^  de  carcere  et  exilio 
liberans^  abire  permisit.  Et  Alberia  quidem  vel  Alceria  tres 
viros  habuiL  Primus  fuit  oomes  Gualterius  de  Brenna^  firaler 
regis  lohannis^  de  quo  natus  est  Gualteranus  comes  lopensis^ 
cui  rex  Cypri  filiam  suam  in  uxorem  dedit.  Mortuo  immo 
interfecto  comite  Guallerio  a  comite  Thybaldo  Theotonico^ 
Alberia  nupsit  lacobo  comiti  de  Tricario^  ex  quo  habuit  comi- 
lem  Symonem  et  dominam  Addalitam.  Eo  mortuo  papa  Hono- 
rius  maritavit  Alberiam  comiti  Tigrimo  palatino  comiti  in 
Thufcia^  et  pro  dote  tradidit  ei  comitatum  Litie  et  montis  Is- 
caliosi  in  regno  Apulie.  Constantia  vero  fiiit  uxor  Marcisiani 
ducis  Venetorum.  Tercia  soror,  que  Medania  dicta  est,  virum 
non  habuit.  Hec  de  successoribus  Roberti  Guiscardi  in  regno 
Sicilie  sive  Apulie  usque  ad  Constantiam  matrem  Friderici 
imperatoris,  filii  regis  Henrici.»  dubia  mihi  non  sunt,  referente 
ea  mihi  quodam  prelato  ecclesie  digno  fidei,  qui  quidem  ista 
non  vidit,  sed  a  patre  suo,  qui  fuit  de  genere  et  parentela 
regis  Tancredi,  veridico  et  legali  homine,  hec  ita  esse  didi- 
cit  et  audivit. 

Post  hec  de  comitissa  Matilda  dicendum,que  fuit  contempo- 
ranea  Roberti  Guiscardi. 

Mater  huius  comitisse  filia  fuisse  dicitur  cuiusdam,  qui  in 
Constantinopoli  regnavit.  In  cuius  curia  fuit  quidam  Ytalu^, 
nobilis  moribus  magis  quam  genere,  liberalis,  industrius, 
in  armis  strenuus  et  Omnibus  dotatus  doiii3  ^  .quibus  militare 
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genus  clarere  solet.  Propter  hec  omnia  eratcuncHsgratiosus 
atque  amabilis.  In  huno  filia  imperatoris  iniciens  oculos^ 
clandestino  matrimonio  est  cdniuncta.  Acceptisqae  gaudiolis«^ 
qiie  potuit  habere^  atque  pecuniis^  cum  ipso  in  Ytaliam  fugit. 
Applicuitque  primo  in  episcopatu  Regino.  Pater  vero  domine^ 
que  unica  erat  sibi^  fecit  eam  perquiri,  si  quo  modo  inveniri 
posset.  Inventaque  est  a  querentibus  in  episoopatu  predicto. 
Requisitaque^  ut  rediret  ad  patrem«)  cuiounque  proximo  prin- 
eipi  märitanda«)  respondit:  se  kunc  omnibus  preelegisse,  im- 
possibile  fore  ut  derelicto  ipso  aiteri  camalüer  iungeretur. 
Nunciantur  hec  imperatori.  Mandatqüe  illico  approbationis 
litteras  matrimonii  sie  contracti  ^  mittit  pecuniam  innumeram 
et  iubet  emi  castra  et  viUas^quecunquepretiopossuntvenalia 
repperiri^  et  nova  hedificari  ue  novo.  Emunt  in  eodem  epi- 
scopatu tria  castra  sibi  invicemvalde  propinqua^  propter  quam 
propinquitatem  regio  illa  Tria-castella  vulgariter  nominatur. 
Nee  multum  longe  a  predictis  castris  arcem  quandam  domina 
hedificari  fecit  in  monte  inexpugnabiliy  que  nuncupatur-Ca- 
nossa^  ubi  Matildis  nobile  fundavit  monacborum  monasteriam 
et  dotavit.  Hec  in  montibus.  In  piano  vero  Guastallam  atque 
Suczariani  iuxta  Padum  emit,  et  plura  monasteria  hedificaviL 
Carfagania  quoque  et.  pars  magna  Frignani  in  Mutinensi 
Qpiscopatu  eiuß  possessiones  fuisse  dicuntur.  In  Bononiensi 
vero  dyocesi  Arzielata  et  M edicina.,  ville  magno  atque  diffuse, 
de  ipsius  patrimonio  fuerunt,  Malta  alia  habuit  in  Lombi^dia 
tftque  Tuscia  ad  «uum  dominium  pertinentia.  Multos  quoque 
nobiles^  amplis  ^is^  dalis  feudis^  sibi  vasallos  fecit.  Midta 
monasteria  in  diversis  loöis^  hedificavit^  et  multas  ecclesias 
cathedrales  et  insignes  dotavit.  Denique  patre  mafreque 
defunctis  comitissa  Matildis  nubere  deliberavit.  Intellectaqüe 
fama  atque  potentia  nee  non  et  opulentia  cuiusdam  duds 
Suevie  nomine  Gulfi  ^  sollempnes  nuntios  misit  ad  eum  et 
procuratores  legitimos,  qui  inter  ipsum  ißt  ipsam^  licet  absen- 
tes,  Matrimonii  fedöra  cönfirmärerit.  Ratificalo  igitur  matri- 
monio^ locus  nuptiarum  Lomellum  decernitur^  cnstrum  nobile 
de  dyocesi  Tycinensi,  licet  hodie  sit  destrnctum.  Gulfo  de 
Suevia  venienti  ad  predictum  castrum  comitissa  Matildis  cum 
mtilte  militia  dicitur  occurrisse^  cum  multaque  letitia  sunt 
ibidem  nuptie  celebrate.  Sed  mox  tristitia  snccedit  letitie, 
dum  contractum  matrimonium  ineptum  manifestatur  ad  prolem 
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gignendam^  quod  dicitur  esse  predpue  matrimonii  bonum. 
Nam  Gulfiis  iixorem  cognoscere  non  poterat^  nee  aliam 
nrnliereni,  fri^ditate  natural!  vel  alio  impedimento  perpe- 
tuo  prepeditus.  Ipse  tarnen  suam  verecundiam  eooperiens^ 
diceoat  uxori:  hec  se  incurrisse  per  maleficium  precuratum 
ad  aliquo,  qui  eius  successibus  felicibus .  invidebaL  At  co- 
miüssa  Matfldis^  fide  plena  coram  deo  et  coram  hominibus 
magnanimis^  de  maleficiis  huiusmodi  nihil  credens^  illusum- 
que  sibi  per  maritum  timens^  cameram  suam  omnibus  oma- 
mentis^  lectis  ac  vestibus  et  curtinis  evacuari  iussit^  men- 
sanique  nudam  preparari  fecit^  adductaföque  Guelfo  spanso 
suo^  totaliter  nudata  vestibus  et  capitis  crinibus  dib'genter 
discriminatjs:  Hie,  aü)  nulla  maleficia  esse  possunt,  accedens 
esperiaris  et  fmaris  concubito  nostro.  Quodsinostre  magni- 
tudini  üiudere  presumpsisti,  propter  honorem  nostmm  tibi 
teniam  concedentes  tubemus  sine  mara  discedere  et  ad  pro-- 
pria  remeare.  Quod  si  facere  distuleris,  absque  mortis  peri- 
euio  non  ecades,  At  ille  timore  perterritus^  yeritatem  con-* 
fessus  redire  in  Sueviam  festinavit.  Comitissa  vero  simOes 
lUusiones  pavescens,  et  alia  bonera  matrimonii  hodio*  habens, 
suam  in  castitate  usque  ad  mortem  vitam  transegit.  Et  inten- 
dens  operibus  pietatis^  multas  ecclesias^  monasteria  et  hospi- 
talia  bedificavit  atque  dotatavit.  Bisque  cum  exercitu  in  sub- 
sidium  Romane  ecclesie  potenter  venit.  Semel  contra  Nor- 
mannos^  qui  ducatum  Apulie  violenter  ecclesie  subripuerant 
et  fines  Campanie  devastabant.  Quos  comitissa  Matildis^  de- 
YOta  filia  sancti  Petrin  cum  Gotifredo  Spoletano  duce  fugavit 
usque  Aquinum^  tempore  secundi  Alexandri  Romani  ponli- 
ficis.  Alia  vice  contra  quartum  Henricüm  imperatörem  pug- 
na  Vit.  Hec  testamentum  fecit»  totumque  Patrimonium  suum 
super  altare  beati  Petri  obtulit  Romanamque  ecclesiam  here- 
dera  instituü,  et  non  multum  post  migravit  ad  deum  et  sepulta 
est  ut  dicitur  in  ecclesia  Pisana^  qudm  magnifice  dotaverat. 
Mortua  vero  est  aimo  a  nativitate  Christi  m.c.x;v.  O^o  «nno 
in  burgo  sanctorum  apostolorum  Florentie  ignts  aocensus  est^ 
qui  magnam  partem  civitatis  consumpsit^  et  quod  residuum 
fuit  predicte  civitatis  m.c.x.vii.  anno  iterum  ignis  in  sacri- 
ficium  devoravit.  Es.  hoc  factum  est,  quod  in  tam  nobili  civi- 
tate  et  antiqua^  in  ecdesiis  vel  monasteriiSi^  nulla  scripta  anti-< 
1)  d.  h.  onem  matrimonii  odio. 
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quitatis^  nuUi  quasi  libri  sanclorum  repperiuntur^  quia  omnia 
tunc  per  ignem  assumpta  sunt  et  deleta.  In  qua  civitatecum 
hoc  opusculum  coUigerem^  nullius  antique  scripture  auxilium 
potui  invenire^  preter  cronica  Heustachii  romane  ecdesie 
dyaconi. 

Tempore  Uriuini  secundi  et  imperatoris  Henrid  qoarti  slo- 
lus  maximus  congregatus  nobilium  et  populariuofi  t^ram 
sanctam  recuperavit  hoc  modo.  Quidam  miles  in  armis  pro- 
bus  et  naturali  prudentia  preditus^  Petrus  nomine,  nepos 
episcopi  Meldensis  devotionis  causa  peregrinari  voluit  et 
Visitare  sepulcrum  domini.  Qui  cum  pervenisset  in  Jerusalem^ 
loca  sanota  a  Saracenis  prophanari  videns  etChristianos  ibi- 
dem graviter  opprimi,  magno  et  profondo  dolore  oonfossus^ 
patriarcham  lerosolimitanum  adiit,  cum  ipso  longum  collo- 
quium  habuit  de  miseria  Christianorum,  diligenter  sdsdtatus 
est  ab  ipso:  si  pafriarcha  sciret  aliguem  modum,  per  quem 
possent  Christiani  terre  iUius  a  tanta  Servitute  redmi,  et  terra 
sancta  ad  damimum  Christianorum  restitui.  Asserit  patri- 
archa :  hoc  non  posse  fieri,  nisi  per  succursum  baranum  et 
virorum  ecclesie  occidentalis.  Rogat  patriarcham  Petrus  ^  ut 
ad  papam  per  se  litteras  mittat,  que  miseriam  Christianorum 
exprimant,  et  redemptionis  terre  sancte  auxilium  petant. 
Recipit  Petrus  litteras,  et  continuo  Cesaream  veniens  navem 
invenit  paratiim  venire  in  Ytaliam.  Ingressus  eam  brevi  ultra 
modum  tempore  in  Apuliam  venit,  inde  per  terram  Romam 
properat,  pape  Urbano  patriarche  litteras  representat,  cum 
multis  lacrimis  terre  sancte  statum  et  Christianorum  oppres- 
sionem  manifestat,  petit  ut  succurrere  studeat  fante  necessi- 
tati.  Respondit  papa  animo  compassivo,  se  nihil  posse  auxilii 
conferre  in  miseria  constitutis,  cum  imperator,  qui  fidem  et 
ecclesiam  tenebatur  tueri,  contra  iustitiara  eam  crudeliter 
devastaret  et  contra  eam  scismaticos  promoveret  atque  fove- 
ret.  Propter  quod  necesse  habebat  se  imperatori  opponere 
et  eum  excommunicationis  gladio  percellere.  Petit  Petrus^ 
ut  episcopis  Frande,  Aquitanie  atque  Germanie  mandet  ^  ut 
fideles  ad  succursum  ortentur,  et  crucis  signaculo  insigniri 
volentes  plenam  peccatomm  remissionem  remuneraret  Hiis 
litteris  habrtis  Petrus,  qui  heremita  vulgaiiter  dicebatur,  va- 
dit  in  Frantiam,  et  divina  inspiratione  midti  nobiles  et  poten- 
tes crucem  sumunt  contra  Saracenos ,  ut  f ecuperent  terram 
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ganciam^  et  in  Syria  Christianos  pristine  restituant  libertaU. 
Non  multum  post  Urbanus  Remis  ooncilio  celebrato^  fere 
totom  occidenteiB  provocat  ad  terre  sancte  subsidium^  et  ea 
potiasime  causa  multi  ad  hoc  animati  sunt^  quia  propter  guerras 
et  scismata,  que  inter  ChristiaDos  diu  fuerant,  ita  erant  Chri- 
sti«« soeleribtts  alienati  a  via  salutis^  quod  dignam  peniten- 
tiam  desperabant  se  posse  facere,  et  oorreotionem  debitam 
quooiodo  apprehenderent  ignörabanL  Hoc  sdum  salubre 
oonsilium  extimabant  sibi^  si  pro  Christi  cruoifixi  honore  ani- 
mas  suas  exponerent  morti.  In  ystoria  que  diligenter  oon^ 
scripta  est  traditur^  quod  sexcenta  milia  pugnatorum  cruce 
signati  fuerunt.  Inter  quos  capitanei  Aierunt  Hugeth  mona- 
ohus^  frater  regis  Francie^  Hubertus  dux  Normannie^  filius 
Gttilielmi  regis  Anglie^  Stephanus  conies  Carnotensis  etBlen- 
sensis^  Ramundus  comes  Tholosanus^  et  valens  homo  Goti- 
fredus  deBoslone  duxLotoringie^  et  Balduinus  comes  Nance, 
comes  Die  et  comes  Arausie  et  comes  Sancti  Paulis  et  multi 
alii  comites,  quos  propter  multitodinem  numeraretadit^  et  Gui- 
lielmus  de  Monte-Pessulano  et  Gerardus  de  Roseglon  et 
multi  alii  magni  viri^  preter  minorem  populum^  quia  Petrus 
beremita  cum  eis  adhuc  non  venerat  de  Frantia.  Et  impe- 
rator  Alamanie  cruoe  aignatus  est  et  Beamons  prino^s  Ta- 
renlinus <,  qiii  fuit  filius  Tancredi  nepotis  Roberti  Guiscardi 
doois  Apulie,  et  ipse  Tancredus  nepos  suus,  filius  sororis  sue^ 
et  multi  barones  terre  illius,  qui  non  erant  ita  nominati.  Hi 
omnes  anno  incaraationis  domini  millesimo  nonagesimo  sexto 
cruce  signati,  dato  eis  legato  a  summo  pontefice  Aymaro 
episcopo  de  Podio,  mense  maio  .  .  .  .<  eiusdem  mensis  iter 
arripuerunt.  Sed  quia  tanta  multitudo  erat,  quod  si  simul 
irent  non  possent  victualia  habere ,  diviserunt  se.  Et  minor 
quidem  populus  cum  Petro  heremita  per  Alamam'am,  Bawa- 
riam^  Austriam,  Ungariam  et  Bulgariam  usque  Consiantinopo- 
lim  alios  precesserunt  Reliqui  vero  per  Ytaliam  venientes 
in  Duratium  transieruni,  barones  vero  per  navigium  appli- 
cuerunt  in  Greda.  Et  minor  quidem  populus,  qui  cum  Petro 
precedebant,  in  Ungaria  in  quadam  villa,  que  dicebatur  Mala- 
villa,  propter  insolentiam  quorundam  Alamannorum,  qui  in 
exerdtu  erant,  ab  Ungaris  male  tractati  sunt,  et  plurimi  ex 
eis  perempti,  at  in  vera  ystoria  tradituridecemmHa,  Deinde 

1}  lücke  in  der  hs.  für  den  monatotag. 


Digitized  by 


Google 


630  MINORITAE  FLORENTINI  GESTA  IMPERATORÜM. 

cum  pervenissent  ConstantinopoIira\  et  ab  imperatore  Gre- 
corura  bene  recepti  füissent,  transierunt  bradiium  sancti 
Georgii^  et  intra verunt  Bithiniam ,  babebantque  habundantiam 
victualium,  et  fiierunt  in  terra  subiecta  imperatori  daobus 
menstbus^  expectantes  barones  qui  sequebantur.  Tandem 
populus  inpatiens  more  inceperunt  invadere  terram^  qne  Soli- 
manno  regi  Turebonim  subiecta  erat.  Et  Alamanni  ceperunt 
castrum  quoddam  iuxta  Niceam  Bithinie^  et  interfecerunt  om- 
nes  a  maribus  usque  ad  feminas  et  castrum  destmxenint 
Quod  audiens  Solimannus,  qui  de  Oriente  venerat  cum  magno 
exercitu  ad  cüstödiendam  terram  suaro^  irruit  in  ipsos  Theo- 
tonicos  et  omnes  occidit.  Populus  vero  minutus  Christiano- 
rum  iratus  de  cede  sociorum,  spreto  consilio  quorundam, 
noiuerunt  expectare  barones  qui  sequebantur^  sed  xxv  niflia 
peditum  et  quingentos  eqtiites  contra  Solimannum  miserunt 
Quos  Solimannus  devioit^  cepit  et  occidit^  ita  quod  non  nisi 
tres  evaserunt.  Solimannus  ex  hoc  in  snperbiam  elatus  con- 
tra Christianos  fortiter  rebellare  cepit.  et  post  adventum  baro- 
num  mullos  congressus  cum  Christianis  habuii)  multas  Vic- 
torias obtinuit.  Ad  ultimum  capta  Niohea  et  recuperata  a 
Christianis,  ipse  depressus  Solimannus  expacto  fransire  per- 
misit  ipsos.  Et  tandem  cum  multis  periculis  et  laboribus  in 
Antiochiam  venerunt,  que  a  Saracenis  tenebatur  sub  tributo 
et  dominio,  licet  multi  Christiani  essent  ibi^  immo  plus  quam 
Saraceni.  Ipsam  autem  civitatem  in  brevi  capiunt^  habito 
prius  gravi  prelio  contra  gentem  regis  Persarum,  qui  misil 
predictum  Solimannum  cum  magno  exercitu,  ut  Antiochiam 
obsessam  a  Christianis  liberarel.  Sed  oontrarium  accidit 
Nam  cum  de  Frantia  exercitus  iter  arripuisset  millesimo  non- 
agesimo  sexto  anno  dominice  incarnationis  mense  maii,  mil- 
lesimo nonagesimo  septimo  mense  iunii ,  devictis  Persis  al- 
que  fugatis,  civitas  Antiochia  cum  omnibus  fortilitiis  suis  in 
manus  et  dominium  Christianorum  tradita  est,  dimissis  salvis 
Saracenis  custodibus  fortililiorum  cum  rebus^^üxoribus et  in- 
fantibus suis.  Hie  fuit  ultimus  annus  Urbani  secundi  pape. 
Cui  successit  in  papatu  Pascalis.  Postquam  civitas  in  pleno 
dominio  Christianorum  fuit,  patriarcha  Grecus,'  qui  cum  multo 
dedecore  eieclus  fuerat  a  Saracenis ,  quando  Christiani  civi- 
tatem obsidebant,  per  Aymarum  Podiensem  legatum  sommi 
1)  patriarcham  Grecam  hs. 
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pontificis  de  consilio  episcoporam  et  clericorum^  qui  in  exer- 
citu  erant^  et  consensu  baronum  cum  mullo  honore  in  patri- 
archatum  reslitutus  est  Ecclesie^  que  a  Saracenis  fedate 
erant^  porgate  sunt  et  instituU  sunt  sacerdotes  et  clerici^  qui 
ibi  domino  servirenL)  assignalis  eis  reditibus  a  legato  de  con* 
silio  predictorum.  Et  quia  Latin!  non  intelligebant  Grecos^ 
patriarcha  predictus  nomine  Johannes  patriarchatui  renuntians 
in  Constantinopolim  reversus  est.  Et  legatus  de  consilio  de* 
ricorum  in  patriarcham  capellanum  suum  nomine  Bernardum^ 
natione  Valentinum  episcopumJ  Barones  vero  unusquisque 
partem  suam  contulerunt  Boamundo  .  .  .  .  .^  preter  Raymun- 
duffl  comitem  Tholosanum^  qui  noluit  partem  suam  dare ,  et 
tenuit  portam  que  dicitur  ad  Ponlem. 

Sicut  in  ystoria  que  diligenter  conscripta  est  de  isto 
pasagio  peregrinorum  traditur^  anlequam  Antiocbia  caperetur 
et  recuperaretur  de  manu  Turchorum^  erat  quidam  Provin* 
Cialis  nomine  Petrus  simplex  de  comitiva  Ramundi  comitis 
Tholosani,  cui  apparuit  beatus  Andreas  dicens:  Ostendam 
tibi  lanceam,  cum  qua  UUus  Christi  in  cruce  aper  tum  fuit  a 
müUe,  sicut  in  evatigelio  legitur.  Capta  ergo  civitate  idem 
Petrus,  presente  comite  predicto  et  capellano  suo,  in  ecclesia, 
que  fuit  postea  ad  honorem  beati  Pelri  hedificata,  fodit  in  loco, 
ubi  per  revelationem  cognosoebat  esse  lanceam  predictam, 
et  invenit  eam.  De  quo  multum  confortati  sunt  preregrini 
et  Yoluenint  omnino  ire  in  lerusalem.  Sed  baronibus  non 
yidebatur  tempus  eundi  propter  calorem  et  defectum  viclu- 
alium.  Tandem  de  Antiochie  partibus  exeuntes  et  versus 
lerusalem  pergentes^  in  via  multas  tribulationes  et  mulla 
pericula  passi  sunt,  ita  quod  penitebat  multos  itineris  huius. 
Et  de  predicte  lancee  inventione  facta  est  contentio  magna, 
quibusdam  dicentibus  quod  hanc  barattariam  invenisset  coraes 
Tholosanus  et  capeÜanus  presbiter  suus,  ut  populum  ed  eun- 
dum  in  lerusalem  animaret,  et  ut  argentura  multum  de  obla- 
tionibus  populi  lucraretur.  Tunc  ille  Petrus,  vir  simplex  et 
rectus,  in  fidem  audacter  coram  baronibus  asseruit,  non 
barattariam  sed  verum  esse,  quod  de  lancea  sibi  revelatum 
fuerat)  et  in  testimonium  huius  veritatis  rogabat  accendi  mag- 
num  ignem,  quem  cum  lancea  in  manu  promillit  se  illesum 

1)  constiluit  oder  Sholiclies  Tehlt  Ir  der  hs.    2)  lücke  in  der  hs.  für 
ein  wort  oder  zwei. 
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transttunim.  Accensnsi  est  itaqae  1^19  roagnod  tredeem 
pedum  die  veneris^  et  astante  populo  et  pluribos  baronibus 
Petras^  deposita  tunica  et  genn  flexo  oratiorie  ad  domintim 
facta  manu  predictam  lanceam  tenens  ^  illesus  per  medium 
ignem  transivit.  De  quo  cerüficatus  popnlus  et  accemus  ad 
suam  peregTinationem  complendam^  deo  magtiißce  gratia3 
reddiderunL)  et  cum  magno  gandio  dictum  Petmm  honora- 
verunt.  Qui  post  paucos  dies  defunctus  a  domino  sue  fidei 
celerem  remnnerationem  accepit^  cni  est  honor  et  gloria  in 
secala  seculornm^  Amen.  Inventa  est  lancea  anno  millesimo 
nonagesimo  nono. 

Peregrini  et  totus  exercitus  in  Christum  et  in  lanceam 
ipsius  habentes  fidudam^  per  Achon,  que  Tholomaida  dice- 
batur.)  venerunt  Cesarearo.  Ubi  cum  essenL,  accipiunt  colum- 
bam  volantem  deiectam,  habentem  litteras  regis  Accharon 
ligatas  circa  se^  hanc  sententiam  continentes :  Rex  Accharon 
dnci  Cesaree  salutem.  Generatio  canina  venit,  gens  con/enH&sa, 
contra  quos  per  te  et  per  alios  legem  tuam  defende,  Idem 
nuntia  aliis  ddlatibus,  Soldanus  autem  Egypti^  qui  coirtnt 
Soldanum  de  Perside  Christianis  auxilium  promiserat^  si  virt- 
liter  contra  eum  in  obsidione  Antiochie  resisterenL,  et  liberum 
accessum  in  lerusalem  post  victoriam  promiserat  et  spem 
dederat  pacificandi  cum  eis^  mutavit  sententiam  concedens 
solum^  quod  ducenti  vei  trecenti  sine  armis  in  lerusalem 
irenL)  et  facta  oratione  post  tres  dies  redirent  Quod  cum 
audissent  barones  et  exercitus,  vehementer  indignati  reman- 
daverunt  ei  per  nuntios  eius,  quod  ipsi  omnes  armati  contra 
eins  voluntatem  frent  et  ibi  manerent.  Soluta  ergo  obsi- 
dione civitatis  Tripolitune,  iverunt  omnes  ad  lemsalem 
obsidendam.  Et  obsessam  ceperunt  anno  ab  incarnatione 
domini  millesimo  nonagesimo  nono,  elapsis  tribus  annis 
a  tempore  quo  cruce  signati  de  Franda  arripuerunt  iter« 
sedente  in  sede  Romana  secundo  Gregorio  papa,  impe- 
rante  in  Alamania  Henrico  quarto,  in  Constantinbpoli  im- 
perante  Alexio,  in  regno  Francie  regnante  Phylippo.  Et 
eodem  anno,  quo  civitas  capta  est,  barones  exercitus  regnum 
lerosolimitanum  communi  consensu  dederunt  Gotiiredo  dnci 
Lotoringie,  qui  inter  omnes  alios  barones  in  negocio  isto  in-- 
ventus  est  probier  et  fidelior.  Eodemque  anno  sequenti, 
scilicel  millesimo  cenlesimo^  defunctus  est.    El  substitutus 
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est  pro  eo  irater  eins  comes  Balduinus  de  Rois.  In  Antiochia 
vero  erat  princeps  institutus  Boagdmons^  sapiens  vir^  filius 
Tancredi  principis  Tarentini^  qui  natione  faerat  Normannus^ 
nepos  Robert!  Guiscardi  ex  sorore. 

Lotarius  qai  et  Liuterius  dux  Saxonie  in  imperatorem  eleo« 

tus  post  Henricum  quintum,  imperavit  annis '  usque  in 

annum  domini  m.c *)  Preerat  Romane  ecdesie  eo  tem- 
pore Innocentius  secundus^  vita  et  sciencia  preclarus.  Contra 
hunc  Petrus  Leonis  nobilis  civis  Romanus  papatum  invasit^ 
seque  consecrari  faciens^  Anadetus  vocatus  est.  Innocentius 
vero  non  Valens  substinere  persecutionem  Romanorum  fu- 
rentium^  portans  innocenciam  secura^  eum  Romam  reduxit 
de  GaUia^  ipsumque  potenter  in  Lateranense  palatium  collo- 
cat  eundemque  Petrum  Leonis^  qui  ecclesiam  sancti  Petri 
mnnlerat,  expugnat.  Sed  non  multum  post  Petrus  Leonis 
sine  penitentia  moritur.  Innocentius  vero  Lofarium  Rome  in 
imperatorem  coronat.  Tunc  Lodovicus  (tossus  regnabat  in 
Franda^  cuius  filium  Phylippum  parvulum  Innocentius  cum 
esset  in  Gallia  coronavit  Remis.  Qui  puer^  ut  supra  dictum 
est  de  equo  cadens  propter  porci  cuiusdam  impedimentum^ 
subito  peremptus  est.  Imperator  autem  Liuterius  sive  Lota-* 
rius  post  coronationem^)  zelo  dei  accensus,  tanquam  fidelis 
advocatus  ecclesie  potenter  cum  papa  Innocenlio  Apuliam 
intravit  et  Rogerium  comitem ,  qui  contra  papam  se  erexit, 
in  Siciliam  fugavit  et  cum  papa  ducem  Ramonem  pro  eo  in- 
stituit  in  Apulia.  Huic  victorie  imperatoris  et  pape  astiterunt 
Pisani.  Tempore  huius  Henrici  quinti  valida  fames  Ytaliam 
occupavit.  In  Francia  vero  tanta  siccitas  fuit^  ut  flumina^ 
lacune^  fontes  ac  putei  pro  magna  parte  siccarentur.  Ignis 
quoque^  qui  per  rimas  terre  subintraverat^  nee  imbribus  nee 
frigore  biennio  extingui  potuit. 

Corradus  tercius  post  Lotarium^  ut  a  quibusdam  dicitur  ne- 
pos Henrici  quarti  vel  quinti  ex  sorore^  in  imperatorem  elec- 
tus  est  Imperavit  annis  quindecim^  non  tamen  a  papa  ali- 
quo  benedictionem  habuit,  nee  coronalus  fuit  usque  in  annum 
domini  m.cxl.^   Dominavit  hie  Corradus  tempore   Eugenii 

1)  leere  stellen  in  der  hs.  2)  in  der  hs.  ist  zwischen  secum  und 
reduxit  eine  nicht  wieder  voll  ausgefüllte  rasur:  es  fehlt  offenbar  die 
erwähnun£[  der  flucht  des  pabstes  und  des  aufbruchs  Lothars.  3)  die 
iahrszahl  ist  nachträglich  in  eine  lücke  geschrieben,  die  dadurch  nur 
halb  ausgefüllt  wird. 
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pape.  A  sancio  Bernardo  in  Fracbfort  cum  cunctis  fere  prin- 
cipibus  Alamanie  crucem  accepit  in  subsidium  terre  sancte. 
Lodovicus  eciam  orossus  dictus  in  Francia  regtians  vocatur 
a  papa  in  subsidium  terre  sancte^  cruds  Signum  acoepit 
Huius  temporibus  quidam  simulans  se  esse  Henricum  impe- 
ratorem^  primo  in  quodam  reclusorio  apud  Solodrorum  gra- 
vem  penitentiam  facere  videbatur.  Inde  egressus  simulale 
dicens  ^  se  esse  iraperatorem,  multos  ad  se  allexit  Tandem 
cum  videret  suam  simulationem  manifestari^  in  monacum  apud 
Crumacum  tonsoratur.    Tempore  Conrad!  hie  fuerunl  Rome 

Eontifices:  Celestinus  secundus  annis  quinque  et  dimidio; 
icius  [!]  secundus  mensibns  decem;  Eugenius  tercius  annis 
octo.  Eo  tempore  regnabat  in  Francia  Lodovicus  filius  Lodo- 
vici  crossi^  frater  Phylippi  pueri^  qui  recenter  coronatus  de 
equo  precipitanter  ruens  mortuus  est.  Causa  autem  cruce- 
signationis  huius^  que  fuit  tempore  Eugenii^  quam  predicavit 
Bernardus^  illa  jfuisse  dicifur^  que  in  ystoria  traditur  terre 
sancte^  quam  breviter  hie  interserendam  decrevimus.  Sed 
primo  ponamus  aliqua  breviter. 

Tempore  Urbani  secundi  Romani  pontifids^  procuranle 
Petro  eremita,  nepote  episcopi  Meldensis,  magna  cruce  Big- 
natorum  multitudo  de  Provintia^  Francia,  Lotoringia  atque 
Alamania  per  Ungariam,  Blacbiam ,  Pannoniam  et  per  mare 
venil  Constantinopolim ,  ubi  Alexius  imperabat.  Et  habito 
consilio  per  terram  iter  aggressi  per  Turchiam,  cum  Turchis 
multis  preliis  habitis,  tandem  Antiochionam  venerunt  eamque 
recuperaverunt  et  multas  alias  civitates.  Recuperata  lerasa- 
lem,  regem  instituerunt  Gotifredum  ducem  Lotoringie.  Lege 
gesta  Urbani  secundi,  centenario  pontificum  undecimo.  Et 
hoc  fuit  anno  domini  m.xcii.  qui  fuit  ultimus  Urbani.  Tem- 
pore autem  Eugenii .  .  . .'  pape  credebatur  perdi  lerosolimi- 
tanum  regnum  propter  potentiamSaracenorumhacoccasione^ 
quia  Bauduinus  tercius  rex  lerusalem  ab  eo  tempore,  quo 
terra  per  predictum  baronum  stolum  recuperata  est,  cum  quo- 
dam potenti  Turcho  nomine  Baudino  amicitiam  contraxit.  Hie 
Turcbus  tres  filias  habens,  unam  regi  Damasci,  aliam  Nor- 
radino  filio  regis  Aguris,-  terciam  cuidam  Turcho  nomine 
Margaz  uxores  tradidit.  Ipse  vero  Bauduinus  Turchus  regnum 

1)  lücke  in  der  hs.  für  tertii.  2)  oder  Agunis;  später  steht  8hii- 
guris  oder  Satigunis. 
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gfubernabat  pro  Norradinp  genero  suo^  inimicus  tarnen  erat 
regis  Damasoi^  propter  quod  amicitiam  cum  Christianis  habere 
desiderabat^  ut  sibi  tempore  oportuno  auxilium  preberent. 
Et  qoia  Armenus  erat  genere^  cum  honesta  societate  leru«- 
salem  venit^  honorificeque  receptns  a  Baadaino*  rege  lern- 
salem^  promisit  quod  maiorem  civitatem  Arabie  daret  ei.  Rex 
Baudoinus  aocepta  promissione  consilio  baronum  assignavit 
ei  terram  in  regno  lerosolimitano.  Civitas  autem  iUa  dice* 
bator  Boserht.  Anarth  autem  ^  regis  Damasci  regius  pro- 
curator,  hoc  intelligens^  misit  Bauduino  regi  lerusalem  con- 
querens^  quod  servum  domini  sui  recepisset  contra  pacta^ 
que  cum  domino  suo  habebat.  Bauduinus  yerorexrespondit, 
quod  pacem  et  pacta  servare  volebai)  non  erat  tarnen  iustum, 
ut  hominem^  qui  ad  loquendum  sibi  venerat^  inimicis  traderet; 
volebat  ergo  eum  reducere  ad  terram  suam,  et  tunc  faceret, 
quod  vellet.  Intendebat  hiis  verbis  subdole  promissam  civi- 
tatem habere.  Preparato  itaque  exercitu  cum  predicto  Turcho 
ad  predictam  civitatem  properans,  iuvenil  [a]  Norradino 
genero  suo  civitatem  obsessam  ab  uxore  sua  redditam,  an- 
tequam  rex  Balduinus  ad  civitatem  pervenisset,  et  cum  multo 
lai>ore  ac  periculis  in  lerusalem  reversus  est.  Tunc  rex  Da- 
masci et  Norradinus  et  multi  Turchi  civitatem  Harois,^  que 
eatenus  Baudnini  regis  hereditas^  ultra  Eufratem  obsederunt 
et  ceperuni,  cunctos  vires  ac  mulieres  perimentes  in  ea,  et 
ad  alias  civitates  capiendas  se  parabant.  Hiis  auditis  papa 
Eugenius  volens  succurrere,  per  beatum  Bemardum  et  alios 
probos  clericos  crucem  predicari  mandavit.  Et  cruce  signati 
sunt  Corradus  rex  Alamanie  fere  cum  omnibus  principibus 
suis,  et  Lodovicus  rex  Francie  cum  multis  aliis.  Et  anno 
domini  m.cxl.vi.,  iter  arripienles  per  mare  et  per  terram  Con- 
stantinopoliin  applicuerunt  et  a  Manuele  Constantinopolitano 
imperatore  satis  honorifice  susceplus  est.  Et  post  paucos  dies 
Corradus  Imperator  transito  mari  sancti  Georgii,  iter  arripuit 
per  Bithiniam  versus  civitatem  Nicheam,  in  qua  tempore 
magni  ConstanHni  contra  Arrium  synodus  celebrata  est.  Im- 
perator autem  Manuel  assignavit  imperatori  homines,  qui 
rectiorem  et  meliorem  viam  demonstrarent.  Atilli,  autfraude 

1)  hier  folgt  in  der  hs.  assignavit  ei  terram  in  regno  lerosolimitano, 
civitas  autem  illa,  welche  worte  durch  das  von  der  originalhand  darüber 
geschriebene  wort:  vacat,  getilgt  sind:  wohl  ein  sicherer  beweis,  das$ 
hier  die  Urschrift  des  Verfassers  vorliegt.    2)  Orroe  =  Edessa. 
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Emanuelis  indacti,  aut  pecunia  Turchorum  corrupti^  duxerant 
exercitum  per  viam  pessimam  et  penuriosam.  Vi  autem 
venerunt  ad  periculosos  passus,  ubi  Turchi  maxime  eos 
necare^  poterant,  nocte  fiigerunt  infideles  duces.  Corradus 
autem  iroperator  ignorans^  quo  irel  vel  quo  pertransiret,  oon- 
silio  suorum  per  viam  qua  venerant  redire  disposuit. 

Fredericus  primus  nepos  fuit  Corradi  imperatoria^  quo 
mortuo  regnavit  annis  sex,  postquam  coronatus  per  Adria- 
num  papam  annis  trigintaseptem  imperium  tenuit  usque  in 
annum  domini  m.o.xci.  quo  tempore  Phylippus  rex  Frande 
et  Riccardus  rex  Anglie  transfretaverunt.  Friderious  v«t) 
hie  primo  anno  regni  sui  hao  occasione  Lombardiam  cum 
exercitu  venit,  quia  eomites  de  Lamelle,  qui  erant  imperii 
palatini,  quorum  potentia  erat  potissime  in  dyooesi  Papiensi, 
in  qua  et  Lamellum  fortissimum  castrum  erat,  a  quo  contrata 
tota  dicta  est  Lamelia,  super  Papienses  vi  dominium  obtine- 
bant,  ita  quod  de  quolibet,  qui  nasceretur  in  urbe,  censum 
denariorum  duodecim  extorquebant ;  quos  et  multis  aliis  servi- 
tutibus  opprimebant.  Quodam  igitur  magno  feste  eomites 
omnes  magni  et  parvi,  dum  Papiam  festari  venissent,  portis 
a  civibus  obseratis  ceperunt  omnes,  uno  dumtaxat  exceplo, 
qui  in  equo  flumine  transito  Ticini  evasit  Itaque  comitibus 
sie  Omnibus  captivatis  castrum  obsedere  Lamellum  et  captum 
pdnitus  diruerunt.  Hec  omnia  vacante  imperio  gesta  sunL 
At  Mediolanenses  aliique  Lombardi,  ne  Papiensium  potestas 
in  eorum  preiudicium  cresceret  extimentes ,  guerram  contra 
eos,  faventes  comiti  qui  effugerat,  commoverunt.  Ticinum 
igitur  fluvium  transeuntes,  multa  castra  burgosque  in  contrata, 
que  Lamellia  dicti  est,  everterunt.  Sed  milites  Papienses 
foras  egressi  vias  nocendi  Mediolanensibus  exquirebant.  Sed 
ab  ipsis  potius  in  arto  constricti,  dum  in  castrum,  quod  Negle- 
vanum  dictum  est,  confugissent,  eosdem^  Mediolanensiam 
exercitus  insequutus  et  circa  castrum  obsidione  firmata,  cum 
ibidem  victualia  non  haberent,  fame  compulsi  se  hostibus 
tradiderunt;  hoc  pacto  firmato,  quod  ipsi  trecentos  ex  eis, 
quos  eligere  vellent,  Mediolanum  ducerent  secum  captos« 
Quod  et  factum  est.  Et  quia  Papienses  iam  eomites  omnes 
in  caroere  fame  peremerant,  Mediolanenses  eos  graviter  affli- 
gebant.     Instanter  ergo  captivi  petebant ,  ut  aliqui  ex  eis 

1)  nocere  könnte  es  auch  heissen,  aber  wie  dann  eos?  2)  eosem  hs. 
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datis  obsidibus  solverentur^  qui  Papiam  vadentes  ad  pacem 
JQXta  voluntatem  Mediolanensium  reducerent  Papienses. 
Respondent  Mediolanenses^  paucos  hoc  non  posse  eifioere, 
sed  eos  omnes  abire  permitterent)  si  obsides  exhiberent.  Ita- 
que  Hediolanum  obsides  omnium  advenerunt.  At  illi.,  con- 
silio  malo  usi^  captivos  tenuernnt  utrosque.)  credentes  per 
hoc  Papiam  se  posse  pleno  dominio  possidere.  Tunc  in  arto 
positi  Papienses  ad  imperatorem  in  Alamaniam  mittunt^  iusti- 
tiam  fieri  sibi  petunt  et  cum  civitate  suo  dominio  se  commit- 
tunt.  Mandat  igitur  Mediolanensibus  imperator^  ut  obsides 
omnes  restituant  et  captivos  et  ab  eorum  desistant  iniuriis, 
donec  in  Lombardiam  personaliter  veniens  ulrisque  iustitiam 
exhiberet  At  illi  de  mandato  non  curant^  sed  Papiensibus 
dampna  inferunt  graviora.  Imperatorem  i^tur  sollicitant 
Papienses  et  in  succursum  suum  eum  advocant  iterato.  Ita- 
qae  Lombardiam  cum  exercitu  imperator  ingreditur,  et  cum 
Lombardis  de  concordia  Iractans^  nihil  ad  perfectum  adduxit) 
quia  illi,  in  sua  conspiratione  et  polentia  confidentes,  discordes 
ab  eo  discedunt  solique  adherent  principi  Papienses.  Tunc 
imperator  Tortonam'  obsedit  et  cepit.  Sed  et  Laudenses  se 
principi  tradiderunt.  Itaque  ibi  residens  contra  Mediolanum 
et  Placentiam  gnerram  movere  temptabat.  Huc  usque  sunt 
posita^  ut  audivi  Papie,  dum  adhuc  puer  essem,  a  senioribus 
terre,  qui  temporibus  illis  erant. 

Verum  ut  robur  eius  excresceret,  Romam  venit  Ubi 
honorabiliter  a  papa  Adriano  tertio  est  susceptus,  et  ab  eo 
est  coronatus  anno  domini  m.c.liiii.  in  ecclesia  sancti  Petri  in 
festo  sanctorum  lohannis  et  Pauli^.  Quibus  omnibus  sie 
peractis,  dum  ante  nonam  imperator  exisset  ad  stationem 
suam,  que  erat  in  prato  Neronis,  Romani  armata  manu  ex- 
tremam  partem  familie  principis  invaserunt  usque  ad  pre- 
torium  prosequendo  pretoris.  At  invalesoente  clamore  TTieo- 
tonici  adunati  Romanos  econtra  repellunt  multosque  pro- 
strantes,  plurimos  captivaruntexeis.  Sed  ad  preces  apostolici 
sunt  dimissi.  Itaque  sancti  Petri  festo  [iun.  29]  Rome  sol- 
lempniter  celebrato,  in  quo  coronam  uterque  porta vit,  sequenti 
die  ab  apostolico  secessit  in  pace,  ut  negociis  provideret  im- 
perii.    Veniens  itaque  Tyburim,  ut  rehedificaretur  civitas 

1)  Tortona  hs.  2)  diese  kaiserkrönung  fand  1155  iun.  18,  nichl 
1154  iun.  26,  wie  hier  angegeben,  statt. 
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commandavit,  que  destructa  faerat  per  Romanos.  Tandem 
Spoletum  deveniens^  ipsum  coronationis  sue  primo  anno 
destruxit. 

Cumque  inter  hec  quinto  anno  sessionis  sue  de  squinantia 
Ananie  esset  mortuus  Ädrianus  [1159  sept.  1]  et  sepaltus 
esset  Rome  in  ecciesia  sancti  Petrin  ad  electionem  convenimit 
antislitis  cardinales.  Sed  discordia  facta  est  inter  eos.  Nam 
pars  una  ex  eis  presbiterum  Rolandum  elegit^  sancti  Marcfai 
tytuli  cardinalem^  qai  fueratcancellariuscurie^etconsecratas 
dictus  est  Alexander^  qui  erat  vir  sapiens  et  plurimum  Iit- 
teratus.  Alii  elegerunt  Octavianum  tituli  sancti  Felicis  [H*es* 
l)]terum  cardinalem  natione  Romanum^  quem  appellavere 
Victorem.  Itaque  per  contentionem  duorum  istonim  fere 
tota  Christianitas  est  divisa.  Nam  imperator  Fredericus  cam 
Omnibus  fere  prelatis  principibusque  Alamanie  et  cum  quibus- 
dam  Ytaiicis  favebant  Victori.  Sed  Lodovicus  nobUis  rex 
Francorum  et  prelati  etiam  re^i  sui  favebant  cum  multis 
prelatis  aliis  Alexandro^  cum  omnibus  civibus  Lombardier 
qui  imperio  rebellabant.  Duravit  autem  per  xix  annos  hoc 
scisma^  quia  fuerunt  tres  alii  pape  scismatioi  ^  quibus  favit 
pessimus  imperator^  sicut  in  gestis  Alexandri  plenius  conti- 
netur.  Imperatore  igitur  Alexandruro  de  voluntate  scismati- 
corum  omnium  persequente  tolumque  Patrimonium  sancti 
Petri  occupante  et  terras  insuper  omnes^,  quas  oomitissa  Ma- 
tilda  super  altare  obtulerat  sancti  Petri,  ille  ad  regem  Lodo- 
vicum  fugit  in  Franciam.  A  quo  honorifice  est  susceptus. 
Ex  quo  indignatus  nimium  imperator^  suorum  multitudine  con- 
gregata  et  regis  Boemie  simnl  et  Dacie^  quos  ex  ducibas 
promoverat  nuper  in  reges^  auxilio  magno  iretus,  in  Bur- 
gundiam  veniens,  exturbare  regnum  Francie  nitebatur.  Sed 
domino  ferente  auxilium  et  Johanne  rege  Anglie  regi  Francie 
asistente,  non  potuit  perficere  quod  cupivit. 

In  Lombardiam  ergo  reversus«)  muros  Placentie  Bononieque 
destruxit)  et  fere  Lombardiam  totam  sue  ditioni  subiecit.  Vero 
contra  Mediolanum  diu  pugnavit^  et  pluries  in  campo  est 
fugatus  ab  eis.  Qui  et  Laude  sedem  imperii  destruentes^  redire 
eum  in  Alamaniam  coegerunt.  At  ille  illuc  fugatus  sollicita- 

1)  hier  folgen  in  der  hs.  noch  zwei  vielleicht  verschriebene  werte : 
tite.  seuen.  deren  iedes  über  seiner  zweiten  sübe  einen  kleinen  sbich 
führt ;  schon  das  zweit  vorhergrehende  Wort  ist  Roladum  versdirieben. 
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bat  episcopos  et  barones«)  ut  secum  in  Lombardiam  venirent. 
Sed  quia  Uli  cum  eo  ibi  quasi  omnia  sua  expenderänt^  sequi 
eum  se  non  posse  dicebant.  At  ille  magis  de  honore  quam 
de  divitiis  curans^  castra.)  civitates  et  villas  militibus  dedit  in 
feudum,  sicque  eos  in  Liguriam  secum  duxit.  Itaque  ante 
omnia  civitatem  Laudensem  in  alio  loco  quam  prius  extruxit. 
Iterum  hedificavit  aliam  civitatem  inter  Mediolanum,  Nova- 
riam  et  Cunum,  et  sie  Mediolanum  quod  ferro  subiugare  non 
potuit)  fame  vidt^  eo  quod  neque  victualia  neque  forum  pror- 
sus  habuere.  Fertur  enim  quod  iuraverat,  nunquam  inde  se 
recessurum,  donec  caperet  civitatem  eamque  per  burgos 
divideret)  ac  per  eam  salera  faceret  seminari.  Civita^  vero 
Mediolanensis  per  paucos  eo  tempore  regebatur.  Cumque 
semel  consilio  habito  repperissent,  quod  ultra  quam  quinde- 
cim  dies  stipendia  non  haberenL)  unus  ex  recloribus  civitatis^ 
prudentior  aliis^  ignorantibus  cunctis  ad  imperatorem  accessit 
et  pro  civitate  misericordiam  postulavit^  et  non  ut  prodilor 
sed  potius  ut  provisor  ad  pedes  sue  dementie  se  venisse 
asseruit)  confidens  de  sua  bonitate  non  de  meritis  civitatis. 
Tnnc  Imperator  fidem  considerans  hominis  veniam  civitati 
promittit)  habitatores  liberos  reddit^  a  mortis  eos  sententia 
eximit^  licentiamque  concedit^  ut  quicquid  per  tres  dies  de 
civitate  extrahere  possunt  in  humeris^  suum  sit.  At  vir  ille 
fidelis  ipsa  nocte  cum  principis  litteris  ad  civitatem  rediit  ^  et 
securus  universa  que  fecerat  cunctis  pandit  et  magnam  con- 
tuUt  letiliam  universis.  Itaque  pace  facta  cogitat  imperator^ 
quomodo  quod  iuraverat  impleat^  ita  tarnen  quod  non  pereat 
civitas.  Muros  ergo  precepit  destrui  civitatis,  et  per  mediam 
civitatem  duas  vias  laUssimas  ad  instar  crucis  fieri  fecit,  sic- 
que partes  illas  quatuor  civitatis  esse  burgos  quatuor  appro- 
bavit,  et  salem  in  illis  viis  sie  factis  seminari  precepit.  Ob- 
sedit  autem  Mediolanum  fere  per  annos  Septem,  ab  anno 
scilicet  domini  m.c.l.vi.,  coronationis  sue  quarto,  usque  in 
annnm  imperii  sui  undecimum,  domini  vero  m.clx.iii.  [1162 
märz.] 

Sed  non  multo  post  temporis  secretum  consilium  cum  suis 
baronibus  habuit,  omnibus  ab  eo  exclusis  Ytalicis.  Erat  au- 
tem cum  eo  quidam  sapiens  Cremonensis ,  quem  ob  nimiam 
sapientiam  habebat  principalem  consiliarium  inter  omnes,  nee 
unquam  fuerat  ab  aliquo  consilio  imperatoris  exciusus.  Itaque 
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lerritus  et  miratus^  quod  tunc  non  fiiisset  admissus^  a  quo- 
dam  ex  baronibus,  sibi  familiari  plurimum  et  amioo^  vix  ob- 
tinere  precibus  potuit,  ut  sibi  panderet  consilii  suspecti  secre- 
tum.  Cumque  ille  narrasset^  quod  cum  Lombardi  de  suis 
fortilitiis  confidentes  iugum  sibi  non  paterenter  imponi  ^  esse 
slatutum^  ut  dvitates  omnes  redigerentur  in  burgos^  muris 
tuiribusque  destructis^  quod  dum  sapiens  Cremonensis  audi- 
vit^  se  de  hoc  non  curare  facie  simulavit)  sed  paucis  admodum 
diebus  elapsis  se  infirmum  esse  et  fatuum  caute  finxit  et  utens 
quadam  canna  ab  uno  capite  usque  ad  alterum  perforata«)  per 
civitates  singfulas  discurrebat  et  ad  civitatum  sapientes^  quos 
bene  noscebatn  caunam  auribus  apponebat)  quid  esset  statu- 
tum  sigfnificans  diemque  determinans^  quo  singule  civitates 
bailivos  omnes  imperatoris  occiderent.  Itaque  hoc  facto 
completo  Cremonam  ad  parlamentum  omnes  Lombardi  con- 
veniunt  et  statuunt^,  ut  ante  omnia  Mediolanensis  civitas 
reparetur.  Fuerunt  autem  primi  in  reparatione  Cremonenses. 
Itaque  fossata  civitatis  communi  auxilio  Lombardi  restauranL) 
et  ex  parte  exteriori  mumm  usque  ad  superficiem  terre 
struunt^  civitatem  autem  ^  quam'  in  episcopatu  Mediolanensi 
construxerat)  usque  ad  solum  eliminant. 

In  tempore  autem  illo  Mediolanenses  et  Piacentini  aliique 
Lombardi  quibusdam  viUis  et  castris  ^  qui  in  terra  fuerant 
marchionum^  suadent^  ut  de  se  civitatem  construerent,  quam 
fossato  alto  profundoque  cinxerunt,  eamque  ad  honorem  pape 
Alexandri  Alexandriam  vocaverunt.  Hanc  autem  cum  Papi- 
ensibus  imperator  obsedit.  Et  cum  nihil  proficeret^  excogi- 
tato  consilio  cuniculos  subterraneos  fodi  feoit)  per  quos  posset 
ingredi  dvitatem.  At  cives  hoc  prescientes^  sed  locum  ad 
quem  irrumperent  ignorantes^  aquam  ferventem^  oleum  para- 
verunt  et  picem^  et  stantes  intenti  expectabant  intrantes. 
Volentibus  illis  irrumpere^  cives  effuderunt  supradicta  omnia 
super  eos  et  multos  nobiles  Theolonicos^  excoquentes  pluri- 
mos,  peremerunt  ex  eis.  Et  quia  Theotbnicis  imperator 
iuraverat^  quando  secum  profecti  sunt^  quod  eos  aut  mortoos 
aut  vivos  in  propriam  terram  reduceret,  ab  Alexandrinis  ex- 
peliit  mortuorum  cadavera  sibi  darf,  promittens  se  ab  obsi- 
dione  cessare.   Quod  et  factum  est. 

Videns  igitur  imperator,  quod  Christianilas  tola  confunde- 

1)  imper<iU)r  durfle  hier  zu  ergänzen  sein. 
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batur  hoc  scismate,  et  quod  tot  iam  scismatiois  papis  morte 
percussis  solus  viveret  Alexander^  nee  non  et  timens  astu* 
tiam  Lombardorum  et  conspirationem  de  novo  quam  fecerant^ 
soUempnes  nuntios  direxit  ad  papam^  qui  per  mare  Romam 
iam  venerat^  et  reconciliationem  ab  eo  et  pacem  humiliter 
postulavit.  Facta  est  autem  pax<)  ut  a  quibusdam  audivi  Vene* 
tiis  anno  domini  m.clx.vii.  Ubi<)  cum  papa  esset  eum  ab 
exoommunioationis  sententia  soluturus,  super  coUum  pro- 
strati  regis  ad  terram  et  ad  pedes  pape  iacentis  posuit  dex- 
trum  pedem^^  psalmographum  illud  dicens :  Super  aspidem 
etbasiliscum  (mbulabis  et  conculcabis  komm  et  draconem.^ 
Reconciljatus  igitur  Imperator^  pro  emendatione  malorum 
qae  fecerat  ei  papa  crucem  imposuit  in  subsidium  terre  sancte. 
Cum  autem  Romana  ecciesia  prius  multis  scismatibus  fuerit 
Goncussa,  isto  tarnen  scismate  nuUum  yehementius  incanduit 
aut  diutius  perseveravit,  per  annos  enim  sedecim  perse* 
veravit. 

Hoc  in  tempore  Rodulphus'  Coloniensis  episcopus  corpora 
trium  magorum  de  ecciesia  sancti  Eustorgii  aufereus,  in  qua 
nunc  fratres  Predicatores  existunt,  in  Coloniam  transportavit 
et  ibi  in  tumba  marmorea  honorifice  collocavit^  multis  preti- 
osis  lapidibus  exornata.  Ego  ipse  hanc  tumbam  vidi.  Eorum 
autem  sunt  inequalia  capita^  quia  unum  est  ceteris  maius, 
aliud  ceteris  minus^  sed  tertium  inter  hec  duo  est  medium 
tenens  looum.  Verum  in  minori  dicto  iam  capite  est  aliquid 
de  capellis.  Hec  enim  corpora  beatus  Eustorgius  a  quodam 
rege^  cui  militando  servierat^  impetrata  simul  cum  archa 
lapidea  eam  miraculose  primo  duabus  vaccis  trahentibus^ 
deinde  leone  et  urso^  qui  vaccas  comederant,  ad  mare  per- 
duxit^  et  de  Constantinopoli  Mediolanum  per  mare  terramque 
portavit^  ubi  in  ecciesia  ad  honorem  eius  postea  fabricat^ 
fiierunt  usqae  ad  iam  dicta  tempora  Frederici.  Itaque  inter 
imperatorem  et  papam^  ut  dictum  esL,  pace  facta  anno  imperii 
Frederici  vicesimo  tercio^  sed  sessionis  pape  decimo  nono, 
Alexander  tribus  annis  postmodum  supervixit»  sed  quindecim 
Imperator. 

Hiis  tomporibus  inter  Saracenos  duo  fratres  fuissetraduntur^ 
quorum  unus  Sanguris"^  dictus  est^  qui  dominans  in  Turchia^ 

1)  iuxta  dürfte  hier  fehlen.  2)  Psalm  90,  13.  3)  Reinaldus.  4)  oder 
Sanguinis. 


Digitized  by 


Google 


632  MDSORITAE  FIORENTINI  GESTA  IHPERATORUM. 

Persa  et  Media«)  dotninium  säum  usqae  in  Antiochiam  exten- 
debat.  Alter  vero  frater  dictus  est  Saladinns,  qui  domininm 
tenebat  in  Ethiopia  et  Egfypto  ac  aliis  moltis  teiris.  Primus 
frater  filium  habuit)  qai  Norradinus  est  dictus^  coias  tempore 
rex  Bauduinus  estmortuus^  qui  erat  rexlerosolimitanus  anno 
domini  m.c.lx.ii.  festo  sancte  Af athe^  februario  mense  [feb.  5.] 
Sequenli  die  de  Barucb  eum  in  lerusalem  portaverant  eum- 
que  iuxta  sepulcrum  domini  posuerunt.  Fuit  autom  plane- 
tus  tunc  maximus,  non  solum  Christianorum,  sed  etiam 
et  Turchorum.  Tunc  Norradim'  iam  dicti  barones  Cbristianos 
cogitaverunt  invadere,  tanquam  qui  existerent  sine  duce. 
Quod  cum  Norradino  suo  domino  retulissent^  ille  ot  erat 
sapiens  dixit  eis :  Hoc  nulhUenus  facietis;  amnis  enm  gens 
nunc  debet  campali  Christianis ,  qui  dominum  suum  phrani. 
Et  bene  utique  flere  debent^  quia  nullus  taiisprinceps  remansU 
in  terra.  Post  hunc  autem  quia  non  reliquerat  filium^  frater 
eius  nomine  Americus*  in  regem  est  coronatus. 

Duo  nobiles  de  regno  Francie  cum  ultra  mare  ad  loca 
sancta  visitanda  venissenL)  cum  ad  propria  iam  redirent^  et 
Norradinus  in  partibus  Tripolitanis  cum  exerdtu  secums 
quiesceret,  quibusdam  sibi  Christianis  aliis  sodatis  in  eum 
subito  irruernnt^  multisque  occisis  ex  eis  multos  etiam  et 
ceperunt.  Ipse  Norradinus  super  quodam  ium^ito  evasit. 
Anno  vero  domini  m.clx.vi.  Norradinus  congregavit  exer- 
citum  et  cum  Christianis  imperatoribus  Antiodiie  facto  con- 
gressu*multos  cepit  regni  lerosolimitani  barones^  qoos  in 
Alaph  captivavit.  Sed  anno  domini  m.clx.vii.  rex  Americus 
Alexandriam  obsedit  et  cepit^  facto  pacto  cum  Saladino  ibi- 
dem incluso^  quod  eum  abire  permitteret,  sibi  tradita  dvitate. 
Cepit  et  rex  Americus  quandam  aliam  civitatem  cunctis  fere 
eius  habitatoribus  interfectis  regnoqae  Egypti  multis  malis 
illatis.  Saladinus  eo  tempore  Caliphum  occidit  ac  pro  eo  reg- 
na  Vit.'  Et  quia  erat  homo  largus^  prudens  et  bellicosus^  ti- 
muerunt  plurimum  Christiani^  habitoque  conscilio  ad  impera- 
torem  Fredericum  et  ad  regem  Francie»  Lodovicum  et  ad 
Henricum  regem  Anglie  aliosque  barones  nuntios  miserunt 
et  litteras  pro  succursu.  Cumque  in  galeis  et  tritis  armis 
et  armatis  ac  victualibus  honoratis  succursum  non  modicnm 
accepissent  in  porturo   Achon   intraverunt^    anno   domini 

1)  Amirus  bs. 
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nic.lx.ix.  Isto  tempore  quidam  dominas^  qui  Vetulus  de 
Monte  est  appellatas,  in  cuins  terra  sunt  Assasini ,  de  salnte 
sna  sollidtam  curam  ^ erens^  per  evangelicam  doctrinam  et 
apostolicas  epistolas  est  edoctus.  Approbans  igitor  fidem 
Oiristi^  infidelitatem  Maumeth  et  errorem  tenere  prohibuit 
genteoi  suam^  et  in  detestationem  legis  illius  cames  pordnas 
eos  manducare  precepit.  Misitque  ad  regem  Americum^ 
quod  cnm  omni  gente  sua  vellet  fieri  Christianus  fidemque 
Christi  defendere.  Sed  petebat  duo  milia  bisantiorum  annis 
singuUs  sibi  dari.  Tunc  rex^  habito  consilio  prindpum^  quod 
petebat  admisit  et  facturum  se  esse  promisit.  Cumque  nuntii 
redirent  ad  Vetulnm  regis  edida  ferentes  ^  päd  huiusmodi 
quidam  Templarii  invidentes  nuntios  occiderunt.  Sicque  tan- 
tarn  bonum  tamque  Christianitati  proficuum  fiiit  per  Tem- 
plarios  iropeditum.  Eodem  anno^  soilicet  m.clxx.iii.  [1174 
mat  15],  Norradinus  est  mortuus,  et  rex  Syrie  Americus 
[1174  iul.  11.]  Sed  Americi  filius  Bauduinus,  qui  novem 
erat  annorum  quando  pater  est  mortuus,  ei  successit  in  reg- 
nam.  Cumque  factus  fuisset  leprosus,  misit  et  vocavit  mar- 
cbionem,  qui  dictus  est  Guilielmus  Longa-spata,  eique  soro- 
rem  suam  dedit  uxorem.  Hie  Guilielmus,  filius  alterins 
Gailielmi  de  Monte-ferrato,  fiiit  in  corpore  toto  et  facie  pulcer 
nimis,  et  cum  mmium  largus  esset,  quicquid  interius  mente 
volvebat  exterius  ostendebat.  Pater  eins  avunculus  liierat 
Lodovici  Francorum  illustrissimi  regis,  qui  frater  camalis 
fderat  matris  sue  et  alterius  sororis  sue  Corradi*  filius  fuerat, 
qui  Imperator  Alamanie  erat.  Sic  ergo  rex  Francie  et  im- 
perator  Alamanie  ex  duabus  sororibus  nati  erant,  et  iste  mar- 
chio  erat  natus  ex  (ratre.  Sed  post  quatuor  menses,  quibus 
sororem  regis  Bauduini  uxorem  acceperat,  est  deftinctus. 
Sed  uxor  eius  pregna  remansit  anno  m.clxx.vii.,  anno  tercio 
Bauduini.  In  sequenti  anno  inter  Christianos  et  Saladinum 
non  a  lerusalem  longo  multum  congressus  est  ftictus.  Et 
cum  viginti  Septem  milia  equitum  Saladinus  haberet,  et  Chri- 

1)  ersi  stand  Corradus.  was  radiert  und  corri^rt  aber  nach  dem, 
was  der  Verfasser  wahrscheinlich  sag'en  wollte,  das  richtige  ist  Uebri- 
gens  sind  die  verwandtschafllichen  Verhältnisse  Wilhelms  von  Montferrat, 
der  einerseits  durch  seine  grossmutter  Gisela,  wittwe  des  grafen  Hum- 
bert von  Savoyen,  mit  dessen  schwieffersohn,  Ludwig  vi.  von  Frankreich, 
andererseits  durch  seine  mutter  Indith  von  Oesterreich  mit  Konrad  m. 
verwandt  war,  nicht  richtig  angegeben. 
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stiani  vix  equites  mille^  tarnen  devictas  exSaladinus^  et  fere 
omnis  eias  est  peremptus  exercitus«,  quamvis  evaserit  Sala- 
dinus.  Sicque  rex  Baaduinus  in  Ascolonem  cum  magno  gau- 
dio  est  reversus.  Hoc  in  tempore  filius  Norradini  rex  Alapie 
cepit  Edissaro^  Francosqae  ibi  captos  aut  morte  aut  Servitute 
dampnaviL,  archiepiscopum  civitatis  cum  clericis  Omnibus^  qoi 
Christum  abnegare  noluerunt^  coram  se  in  medio  dvilaüs 
decoHari  precepit  Hec  civitas  olim  fnit  Agari  regis  ^  cui 
Christus  epistolam  scriptam  manu  sua  transmisit)  et  qaem  per 
Thadeum  apostolum  a  gravi  morbo  curavit,  cnius  populum 
Thomas  apostolus  ad  fidem  convertit«,  ad  quam  dvitatem  cor- 
pus eius  ex  India  est  translatum.  Nam  et  per  longissima 
tempora  a  nemine  potuit  civitas  illa  capi^  quia  statim^  ut  super 

Eortam  epistola  dei  legebatur'^  omnis  hostUis  exercttus  fnga- 
atur.    Hoc  tempore  anno  domini  m.c.lxxx.v.  a  Saladino 
Calipho  lerusalem  capta  est. 

Verum  tempore  precedenti  Henricus  rex  Anglie  ad  papam 
Alexandrum  nuntios  misit  de  nece  Thome  marliris  se  ex- 
cusans.  Misit  igitur  papa  duos  cardinales  in  Angliam^  coram 
quibus  rex  ipse  iuravit,  quod  suo  iussu  non  ftierat  interfectus^ 
quamvis  occasione  illius  discordie  sit  ocdsus.  In  peniten- 
tiam  ergo  accepit^  ut  ducentos  milites  continuo  mitteret  ultra 
mare  per  annum  illio  continuum  moraturos^  accipiens  nihilo 
minus  ipse  crucem  eos  inira  Iriennium  secuturus.  Imperator 
vero  Fredericus^  qui  crucem  acceperat  pro  emenda  discordie, 
quam  cum  papa  Alexandre  habuerat.,  cum  per  terram  cum 
magno  exercitu  ad  liberationem  terre  sancte  procederet^  in 
Armenia  parvo  quidem  flumine  est  submersus  anno  domini 
m.c.xc.i.  Fredericus  tricesimo  octavo  anno  imperii  sui  inter 
Nicheam  Bithinie  et  Antiochiam  sicut  dictum  est  obiit^  vir 
quidem  magnanimus,  gestis  preclarus.,  rebellium  dominator. 
Extractus  vix  de  fluvio  paulo  post  moriens ,  cuidam  filio  suo 
duciSuevie^  qui  eum  comitatus  eraf^  exercitum  comraisit^ 
consilio  baronum  qui  in  exercitu  erant,  similiter  cum  archie- 
piscopis  Fisano  et  Ravennati.  Tempore  Friderici  Rome  hü 
fuerunt  presules:  Eugenius  annis  quatuor^  Anostasius  anno 
uno,  Adrianus  sex,  Alexander  vigintiuno,  Lucius  quatuor, 
Urbanus  duo,  Gregorius  et  Clemens  sex.  Imperavit  post 
coronationem  annis  triginta  sex,  prius  regnavit  annis  quinque. 

1)  lebatar  hs. 
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Fuit  enim  coronatus  anno  qnarto  Adriani^  quo  tempore  prop-^ 
ter  lerusalem  recuperandam  dictus  stolus  signatus  est. 

Henricus  sextus  filins  Frederici  primi  iam  dicti  annis  octo 
imperiain  tenuit.  Fuit  hie  a  Celestino  papa  die  secunda  sui 
pontificü  coronatus  feria  sexta  post  pascha.*  Hio  Henricus 
eodem,  quo  coronatus  est»  mense  cum  exercitu  est  Ingressus 
Apuliam^  cuius  terram  usque  Neapolim  capiens^  civitatem 
ipsam  mensibus  tribus  obsedit.  Sed  tunc  tanta  pestis  eius  in- 
vasit  exercilum^  ut  pauci  ex  eis  mortem  evaderent,  unde  et 
ipse  languens  inde  cum  paucis  aufugit,  Constantiam  regis 
Rogerii  filiam^  regis  Guilielmi  sororem^  habens  uxorem.  Tunc 
enim  Tancredus  Tancredi  regis  Eg)7>torum  filius^  Roberti 
Guscardi  ex  sorore  nepos,  Sieilie  regnum  tenebat^  quem 
post' mortem  regis  Guilielmi  in  vaserat.  Itaque  Henricus 
pestUentia  compellenle  regnum  egressus  in  Campaniam  est 
reversus«,  primoque  imperii  sui  anno  Tusculanum  regnum 
Romanis  dedit,  qui  Tusculanam  civitatem  continuo  destruxe- 
rant.  Henricus  autem  cum  exercitu  in  Apuliam  redüL)  totum* 
que  sibi  regnum  SicUie  subiugavil^  multis  Ulic  nobilibus  inter- 
fectis  et  Salerno  destructo  cum  pluribus  quidem  castris«) 
quibusdam  etiam  archiepiscopis  et  episcopis  interfectis^  Tan- 
credum  captum  in  Alamaniam  misit  et  cum  filio  suo  Tancredo 
iam  in  regem  in  Sicilia  coronato,  uxore  ac  filiabus,  exilio 
relegavit  Quos  oculis  privari  mandavit  iussitque  oastrari^ 
ne  ab  eis  posset  soboles  generari.  Tandem  imperii  sui  anno 
octavo  et  Innocentii  tercii  secundo,  post  multa  mala  que 
fecerat  et  tyrannides  quas  contra  ecclesiam  exercuerat,  Fa- 
normi  defunctus  est  [1197  sept.  28.]  Tempore  Henrici  Rome 
sedit  Celestinus  annis  septem^  Imiocentius  tercius  fere  duo- 
bus.  Sequenti  anno  post  Henrici^^  scilicet  m.cc.^  anno  ponti- 
ficatus  Innocentii  tercii  tercio  Constantinopolis  est  capta  a 
Francis  euntibus  in  subsidium  lerre  sancte^  Venetis  assislen- 
tibus  Francis.  Civitate  itaque  capta  Balduinum  comitem 
Flandrie  imperatorem  ibidem  fecerunt^  factique  sunt  Veneti 
consortes  imperii  Romanie.  Marcbio  autem  Montisferrati 
factus  est  rex  Thesalonice.  Hie  filium  babuit,  qui  Demetrius 
dictus  estj  qui  temporibus  pape  Honorii  cum  Guilielmo  mar- 
chione  fipatre  suo  cum  midto  exercitu  Latinorum  Grecorum 

1)  r.  secnnda  (1191  apr.  15)  sollte  es  heissen.  2)  mortem  oder  ein 
äholicbes  wort  fehlt. 
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fraude  interiit)  vita  sio  privatus  et  regno.  Dicantur  enim 
Greci  farine  calcem^  quem  vivum  *  miscuisse^  et  ex  viQis 
castrisque  fiigisse.  Latini  vero  dum  farine  tantam  oopiam 
invenissent^  dum  fadentes  ex  ea  panem  oonununiter  oome- 
dissenL)  ventribus  omnium  comedentiam  dissolatis  dissenteria 
perierunt.2 

Henrico  imperatore  defuncto«,  Alamanie  principes  facti  sunt 
in  eligendo  discordes^  ita  ut  quidam  Ottonem  Saxonie  doceiiL, 
quidam  vero  Phylippum  ducem  Suevie^  Henrid  fratrem^  eli- 
gerunt.  Fuitque  contentio  electioniSi,  quis  eonim  imperare 
deberet,  annis  novem.  Verum  electione  Phylippi  kinooentio 
terdo  presentata,  ipsam  non  admisit  sed  respuit  nee  eum 
voluit  coronare.  Sed  Ottonem  ducem  Saxonie  Aquisgranis 
coronari  mandavit.  Nam  Phylippum  repulit  ut  indigmim  ob 
vife  proprio  meritum  et  propter  peccatum  paiernum  videlicet 
et  iraternum^  quo  pater  Fredericus  et  frater  Henricas  faerant 
tyrannice  ecdesiam  persecuti.  Unde  ipsum  Phylippum  cum 
Omnibus  fautoribus  suis  anathematis  mucrone  percussit^  quia 
se  regem  Alamanie  nominabat.  Sed  inter  papam  et  Phylippi 
fautores  litigio  hoc  pendente^  Phylippus  a  dnce  Milandie  e^ 
occisus^  consentientibus  secum  landigravio  Turingie  et  dace 
Bauvarie.^    Hiis  ita  gestis  Innocentius  vocavit  Ottonem ,  et 

1)  dms  sieht  hier  mir  unverständlich  in  der  hs.  2)  auf  dem  nnleiii 
rand  der  seite  steht  von  der  hand  des  textes  noch  folgendes,  welches 
hier  einzuschalten  sein  dürfte :  Tempore  huius  Henrici  quidam  Leodiensis 
episcopus  canonice  electus  contra  imperatoris  assensum,  qui  timens  furo- 
rem  eias  ad  Guilielmum  Remensem  archiepiscopum  fngit.  Sed  ioxta 
Remis  in  dolo  a  legatis  Henrici  interfectus  est.  Tempore  eins  muita 
horrenda  fuenint.  Nam  m.cxci.  tanta  pluvia  inundavit,  ut  granum  in 
paleis  ante  messem  germinaret.  Item  m.cxc.iiii.  in  territorio  Balyaceosi 
cum  horrenda  pluvia  lapides  ad  quantitatem  ovi  quadrangnli  de  cdo 
descendentes  segetes  vineas  et  arbores  detriverunt,  villeque  in  plurins 
locis  a  fulminibus  combuste  sunt,  visique  sunt  in  aere  corvi  multi  rostris 
ignitos  portare  carbones  et  domos  incendere.  Ipsa  die  in  Laudnnensi 
dyocesi  c^strum  (crastum  hs.)  nomine  Monscalvns  fulminibus  deslnic- 
tum  est.  3)  von  der  hand  des  textes  folgt  hier  auf  dem  untern  rand: 
Nota.  Habuit  autem  Phylippus  fautores  archiepiscopum  Coloniensem  et 
maiorem  partem  principum.  Phylippus  quoque  rex  Frantie  cum  ipso 
oonfed  ....  qufa  per  eum  cogitavit  comitem  Frandie  [Flandrie]  silH 
subicere  quia  rebellionem  suscitaverat  contra  eum.  Ottoni  vero  favebat 
rex  Anglie  Ricardus  ....  sororem  suam  habuit  uxorem.  Etiam  ex 
principibus  aliqui  erant  cum  eo:  dux  Malandie  et  landigravins  Turingie. 
Innocentius  quoque  papa  faveb . .,  Phylippo  contrarius,  ut  dictum  est,  et 
licet  coronatus  esset  in  regem  Alamanie  de  mandato  pape,  Phylippus  ta- 
rnen propter  potestatem  maximam  partem  im[perii]  obtinuit,  et  quasi  in- 
peratorem  se  habuit  annis  fere  novem.    De  neoe  autem  Phylippi  oxor. 
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in  imp^atorem  cum  paoe  prindpum  coronayit  in  basilica 
sancti  Petri  anno  domini  m.cc.viii.  [1209]  pontificatus  sui 
duodedmo  anno.  Vacavitque  imperiunL  annis  fere  undecim 
a  morte  Henrici  usque  ad  coronationem  Ottonisi  ^  asque  in 
annum  domini  m.cc.]x.^  qui  annus  fuitduodecimus  pontificatus 
Innocentii  tercii. 

Otto  dux  Saxonie  a  papa  Innocentio  tercio  coronam  est 
adq>tus  imperii  in  basilica  sancti  Petri  anno  domini  m.ccviii.^ 
pontificatus  eiusdem  Innocentii  duodedmo  anno,  tenuitque 
imperium  annis  fere  tribus  usque  in  annum  domini  m.ccxi. 
Hie  Otto  fuit  ooq>ore  pulcerrimus,  rebus  omnibus  largus, 
armis  nulitie  probus,  sed  minus  verax  in  verbis  et  nimis  ela- 
tns  in  factis.  Hie  antequam  coronam  accepisset  imperii  cum 
Frederioo  infante  regeque  Sicilie  pacem  servare  iuravit,  et 
non  inpetore  ipsum  regnum  ipso  iuramento  firmavit,  cum  eius 
proprietas  non  ad  imperium  sed  ad  Romanam  ecclesiam  per- 
tin^et.  Sed  coronatus  continuo  cum  Romanis  pugnam  com- 
misit.  luravit  etiam  Patrimonium  sancti  Petri  Romane  eoclesie 
conservare  atque  defendere.  Contra  hoc'  igitur  ipsa  die  fecit, 
et  quia  Romanis  non  satisfecit  de  expensis  sibi  debitis,  contra 
eam  et  Theotonicos  pngnaverunt  multosque  ex  eis  occiderunt, 
et  propter  hoc  egressus  ab  urbe  munitiones  et  castra  ocou- 
pavit)  que  erant  ins  sancti  Petri.  Et  anno  eodem  prestiti  in- 
memor  iuramenti  contra  pape  mandatum  cum  exercitu  magno 
Sidlie  regnum  invasit,  et  partem  surripiens  totum  undique 
perturbavit.  Nam  in  Principatu  quasi  balium  suum  Tibulduni 
comitem^  posuit,  occasione  cuius  prede  regnum  patuit  Uni- 
versum. Itaque  Fredericus  rebus  quasi  omnibus  spoliatus, 
castris  perditis  et  regia  potestate  privatus,  iam  non  rex  sed 
regulus  dicebatur,  tyrannis  qui  regnum  invaserant  potius 
subiectus  quam  dominus.  Nam  comes  Ranerius  de  Sartiano, 
genere  Tuscus,  Sidliam  occupaverat  et  diversi  diversos  in- 
vaserant comitatus ,  ut  Frederico  nihil  penitus  remansisset. 
Propter  hec  ergo  mala  aliaque  similia,  inter  que  romipetas 
ire  Romam  impediebat,  papa  excommunicavit  Ottonem  et  ab 
imperiali  et  regia  dignitate  deposuit,  omnibus  fidelibus  suis 

filia  Cyriach  [Tsaak]  imperatom  Grecorum,  pre  dolore.  .  .  Hier  ist  noch 
fnr  drei  seilen  platz,  aber  sie  blieben  anbeschrieben.  Vielleicht  folgte 
aar  noch  obiit,  was  dann,  gleich  anderem,  beim  binden  abgeschnitten 
wurde. 

1)  Böhmer  las  licet.    2)  Diepold  von  Vohburg. 


Digitized  by 


Google 


638  MEVORITAE  FLORENTINI  GESTA  FMPERATORÜM. 

prohibens^  ne  quis  eura  in  imperatorem  haberet ,  Alamanie 
principibusque  mandavit^  ul  alluiif  imperatorem  eligerent. 
Qui  Fredericum  iam  dictum  regem  Sicilie  ducemque  Suevie 
eligentes^  dum  electionem  suscepisset  ab  eis^  protlnus  Romam 
venit,  et  a  papa  susoeptus  honorifice  et  Romanis«)  inde  pau- 
per  nimis  in  Alamaniam  ivil,  ubi  deOltone  contra  spem  om- 
nium  triumphavit.  Non  multo  post  Otto  in  excommunicatione 
defunctus  est.  Set  mandata  ecclesie  se  servaturura,  si  >iveret. 
iuramento  firmavit^  absolutionem  a  sententia  petivit  et  ossa 
sua  ad  pedes  pape  portari  precepit  ^  ut  sie  saltero  commnni- 
caret  ecclesie  mortuus^  a  qua  aberraverat  ante  vivus.  Nnm 
licet  peccator  fuerit^  tarnen  in  hoc  Signum  fidelitatis  omnibns 
de  se  dedit.  Unde  dicitur  quod^  postquam  excommunicatus 
per  apostolicam  sententiam  friit  ^  semper  postea  solus  et  in 
terra  comedit.  Defunctus  autem  anno  quarto  postquam  faerat 
coronatus^  anno  domini  m.ccxv.'  [1218  mai  19]. 

Sed  pretereundum  esse  non  puto,  quid  ipse  Otto  in  ira- 
perii  initio  contra  Phylippum  regem  Francie  attemptavit  ex 
frivola  valde  causa.  Cum  enim  iuvenis  esset  et  in  curla 
Ricardi  cognati  sui  regis  Anglie  foret,  accidit^  ut  in  provinlia 
Normandie  rex  Phylippus  simul  cum  Ricardo  rege  Anglie 
militaret^  ita  quod  in  comitatu  regis  Anglie  Otto  esset  dorai- 
cellus  utique  nondum  miles.  Dixit  autem  Ricardus  regi  Phy- 
lippo:  Quid  vide(u[  tobis  de  OHone  cognalo  meo?  Cui  rex 
ait:  Utique  satis  bene.  At  Ricardus  graviter  tulit,  eo  quod 
lente  et  derisorie  quasi  responderit,  alque  cum  impetu  quo- 
dam  dixit:  Adhuc  Otto  Imperator  Romanus  erit.  Tunc  rex 
Phylippus  subridens  et  luxorie  loquens  dixit:  Cum  fuerit 
imperator  dabo  Uli  Aurelinis^  Parisius  et  Camotum.    Ricar- 

1)  Hierher  gewiesen  steht  am  untern  rand  von  derselben  hand,  welche 
den  text  schrieb:  Tempore  Ottonis  in  territorio  Balvacensi  floruit,  qui 
(Tonica  ab  initio  mundi  usque  ad  tempus  suum  coniposuit ,  quo  in  tem- 
pore contra  Albig-enses  Francorum  erat  exercitus.  Parisius  etiam  malti 
inventi  sunt  sacerdotes  et  clerici  consentientes  errori  Almerici  de  dyo- 
cesi  Carnotensi  oriundi.  Quorum  aliqui  sunt  igne  cremali,  alii  carceris 
mancipati.  Post  cuius  mortem  quidam  illius  doctrina  inrecti  asserebant, 
quod  potestas  patris  duravit  quamdiu  viguit  lex  Moysi.  Et  quia  didom 
est,  novis  supervenientibus  vetera  prohicietis,  illo  in  tempore  dicebaot, 
sacramenta  novi  testamenti  et  alia  in  quibus  salus  est  finem  habere,  el 
Spiritus  sancti  tempus  incepisse,  et  unumquemcunque  per  gratiam  sancti 
Spiritus  interius  purificantem  salvari  sine  confessione,  encharistie  et 
huiusmodi  exteriori  actu  posse  salvari.  Caritatisque  >irtutem  dicebaot 
tantam  esse,  ut  si  stupra  alique  peccata  fierent  etc.  omnia  dimittenUir. 
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dus  aiitem  ad  Ottonem  conversus  ail :  De  equo  descende  et 
pedem  regis  deosculare  ac  Uli  omagium  impende  pro  pro- 
missiane  tarn  nobili  tibi  facta.  At  ille  de  equo  discendit^  et 
qood  cognatus  suaserat  totum  fecit.  Postea  ut  supra  iam 
didam  est  ad  imperium  sublimatus^  reg^em  Phylippum  per 
sollempnes  nuncios  requisivit^  ut  quid  sibi  promiserat  adim- 
pleret  At  rex  ille  inclitus  promismonis  illius  losorie  inmemor 
nuntiis  respondit  Ottonis^  quod  nesciret^  quid  imperatoris 
peticio  contineret.  Cumque  ei  promissionis  circumstantia 
scilicet  loci  et  temporis  indicassent,  illius  negocii  memor  fao 
tus^  dixit  se  facti  recolere^  sed  verba  ludicra  illa  fuisse  et 
paratus  erat  ludicre  sua  promissa  complere.  Habebat  enim 
rex  inclitus  tres  caniculas  parvas  sed  placidas  ^  que  illarum 
trium  nobilium  civitatum  nominibus  censebantur«,  ita  ut  una 
Aureliani^  alia  Carnotum^  alia  Parisius  dicebatur.  Rex  ergo 
conversus  ad  nnntios  dixit :  Si  hos  dominus  vester  cofiiculas 
velit^  ecce  liberaliter  daturus  sum  eas  sibi.  At  nuntii  reversi 
ad  principem^  regis  ei  verba  fideliter  retulere.  Quibus  au- 
ditis  iratus  est  et  magno  exercitu  congregato^  comite  Flan- 
drie  et  comite  sanoti  Pauli  cum  eo  conspirantibus  contra  do- 
minum suum  regem  ^  contra  regem  Francie  arma  movit^ 
confidens  de  multitudine  nimia  militum  quam  habebat.  Sed 
Francorum  rex  inclitus  cum  sexcentis  forte  militibusilli  quan- 
tocius  factus  est  obvius,  regnum  defendere  ense  paratus. 
Cumque  iam  exercitus  prope  essent  et  iam  undique  bellum 
instaret^  rex  parvam  müitiam  quam  habebat  allocutus  est  per 
hunc  modum  :  Sermo  mihi  est  ad  vos,  non  sicut  ad  subditos 
vel  subiectos,  sed  sicut  ad  commilitones  meos,  meo  cordi  caris- 
simos.  Vos  enim  getiere  Franci,  vos  regni  Francie  defensores. 
Plerique  siquidem  vestrum  me  viribtis  corporis  fortiores,  pro- 
batiores  audacia,  et  solo  regis  nomine  ws  precello.  Ecce 
coronam,  quam  ad  honorem  vestrum  in  capiteperferOy  cor  am 
vobis  in  terram  depono,  quam  si  placet  vobis  defendere  eam 
rogo.  Ego  enim  hie  moriar  solus,  etiam  si  a  vobis  omnibus 
fuero  derelictus.  Tunc  ex  commilitonibus  unus  probitate  sub- 
limior«,  sed  non  aliis  fidelitate  superior,  consensu  omnium 
magna  voce  clamavit:  Resumite,  ait,  coronam,  rex  inclite, 
quia  omnes  parati  sumus  pro  regni  defensione  vitam  exponer e, 
nee  mulHtudine  terremur  hostium  vel  virtute.  Omnes  igitur 
animati  morique  parati  regem  cogunt  coronam  resumere  et 
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in  hostes  irniere  confidenter.  Hiriim  certe,  quia  licet  plus 
quam  decem  milites  partis  averse  confligerent  contra  unum^ 
9uperiores  tarnen  facti  sunt  Franc!  hostibus  debdiatis.  Nam 
Otto  in  fugam  versus  <,  equo  et  armis  perditis,  vix  evasit 
Theotonicorum  capta  magna  est  multitudo«,  plurimis  interfedis. 
Comes  Flandrie  et  alii  regis  Francie  prodItores  capti  sunt  ei 
delenti.  Quicunque  autem  cum  dominis  sm*s  ad  prelium 
yenerant^  fidelitate  constricti^  libere  sunt  abire  permissi. 
Ipsi  vero  domini^  quamvis  filii  mortis  essent^  tarnen  regis 
illustris  dementia  solita  sunt  reservati  ad  vitam.  Eece  ledor 
hiis  dictis  intelligere  potes^  quid  verborum  levitas  pariaL,  quod 
superbia  generat  vel  presumaL)  quod  audacia  stulta  cansal, 
quod  fidelitas  faciat^  quid  probitas  audeaL)  quod  meretur  pro- 
ditio^  et  quod  dementia  conferat  digm's  morte. 

Fredericus  secundus^  Henrici  imperatoris  filius^  futt  ex 
matre  CJonstantia  regis  Rogerii  filia  et  regis  Guilielmi  sorore, 
regina  Sicilie^  quam  Henricus  duxerat  in  uxorem.  Heiu*iciis 
enim  postquam  imperator  est  factus  et  regnum  SiciUe  est 
adeptus^  hunc  genuit  Fredericum^  quem  post  mortem  reliquit 
heredem^  adhuc  CJonstantia  matre  vivente.  Ottone  enim  im- 
peratore  deposito^  sicut  supra  iam  dictum  est^  principibus 
Alamanie  a  papa  mandatur^  ut  per  eos  in  imperatorem  alius 
eligatur.  Qui  de  omnium  communi  consensu  Fredericum  regeoi 
Sicilie  elegerunt  in  regem  Alamanie,  rogantes  papam,  ut  ipsum 
coronare  dignaretur.  Facta  est  electio  m.cc.xi.  [1212]  anno^ 
pontificatus  Innocentii  xiii.  Itaque  Fredericus  sue  electionis 
nunliis  iam  susceptis,  mendicus  et  pauper  per  mare  navigans 
Romam  venu  Et  receptus  honorifice  a  Romanis,  a  papa  sue 
electionis  confirmationem  obtinuit.  Itaque  de  Roma  disoessrt 
et  per  mare  lanuam  venit.  Ibique  a  Bonifatio  marchione 
Montisferrati  et  a  civibus  Papiensibus  honorifice  est  receptus. 
Ibi  eciam  a  Papiensibus  pecunia  redemptus  a  lanuensibus 
nautis,  qui  de  SicOia  eum  portaverant,  Papiam  deductus  est, 
nuUo  proprio  stipatus  exercitu.  Imperavit  autem  post  elec- 
lionem  suam,  que  anno  domini  m.cc.xi.  facta  est,  annis  xxxiii. 
usque  in  annum  domini  m.cc.xl.iiii.  CumqueindeperPapien- 
ses  duceretur,  utCremonensibus  traderetur,iUis' venientibus 
obviam,  ut  eum  deducerent^  Hediolanenses  Ottoni  faventes 
inter  Papiam  et  Laude  iuxta  fluvium  ^  qui  dicitur  Lambrum, 


1)  Uli  hs. 
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Papienses  invadimt  eosque  amter  debellantes  midtod  occi- 
dunt  et  capiunt  At  Fredericus  in  equo  sine  sella  di£Fagiens^ 
flavinm  transiens«)  a  Cremonensibus  ibi  expectantibus  est  re- 
oeptus  Cremonamque  deductus.  Hie  eins  odium  contra  Me- 
diolanenses  accepit  initium^  eo  quod  ipsum  capere  voluerunt. 
llaque  de  Cremona  pauds  eum  comitantibus  ex  nobilibus 
Lombardie  in  Alamaniam  sie  transivit.  Veniensque  Constan- 
tiam  a  civibus  susoeptus  est.  Otto  vero,  qui  cum  ducentis 
militibus  sequebatur  eum^  iuxta  Constantiam  ad  tres  leucas 
turpiter  repulsus  est.  Fredericus  autem  in  parvo  tempore 
contra  Ottonem  obtinuit  et  Aquisgranis  coronam  Alama- 
nici  regni  suscepit.  Mortuoque  Ottone  in  Ytaliam  repedayiL) 
ducens  Constantiam  filiam  regis  Aragonum  in  uxorem^  fa- 
vente  Romana  ecclesia  et  eum  tamquam  filium  in  omnibus 
nutriente.  Itaque  Sicilianum  ingrediens  regnum  totum  a  plu- 
ribus  occupatnm^  eo  quod  comes  Rainerius  de  Sarthiano  Sici- 
liam^  comes  Gualterius^  frater  regis  lohannis^  Apuliam^  et 
Gomes  Tibuldus  Theotonicus  Principatum^  aliique  quam  plu- 
rimi  terras  alias  obtinerent^  ita  ut  ipsam  Frederici  matrem 
oppressam  fedassent)  in  tempore  parvo  omnes  subiecit  et 
quosdam  ex  eis  occidens  alios  in  Alamaniam  relegavit,  quos 
postea  visu  vitaque  privavit.  Itaque  roboratus  ac  divitiis 
nimis  auctus^  Innocentio  iam  defuncto,  a  papa  est  Honorio 
ooronatus  in  basilica  sancti  Petri  anno  domini  m.cc.xx.  [nov. 
22]^  pontifioatus  Honorii  secundo.  Sed  non  multo  post  tan- 
torum  beneficiorum  inmemor  factus  est  contra  matrem  eccle- 
siam^  que  eum  de  pulvere  et  ceno  erexerat^  et  que  ut  filium 
ipsum  nutrierat  et  ad  culmen  imperialis  dignitatis  adduxerat, 
ut  ingratus  calcaneum  erigens  ecclesüs  regni  sui  multas  et 
magnas  iniurias  inferendo.  Ob  quam  causam  ab  eo^  qui  coro- 
naverat  eum^  anathematis  est  mucrone  percussus  tamquam 
degener  filius  et  beneficiis  matris  ingratus.  Tandem  Honorio 
mortuo  et  ad  papatum  Gregorio  sublimato  anno  domini 
m.cc.xx.ix.  per  ipsum  Gregorium^  qui  eins  patronus  fuerat 
spiritualisi)  cum  adhuo  esset  in  minori  officio  constitutus^  est 
reconciliatus  ecdösie^  anno  domini  m.cc.xx.ix.  imperii  vero 
Friderid  septimo.  Anno  autem  imperii  sui  undecimo^  domini 
vero  m.cc.xxx.i.  [1225  nov.J  duxit  uxorem  filiam  unicam 
regis  lerusalem  lohannis^  coram  papa  Gregorio  nono  signo 
oruds  assumpto  in  subsidium  terre  sancte*    Set  non  multum 
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po9t  Oregorias  oom  excommunicavit  et  ab  eius  fideUlate 
barones  tarn  regni  quam  imperii  absolvit^  qaia  midta  mala  in 
regno  fecerat  et  tarnen  contra  mandatum  eius  et  in  vitaperinm 
Cluristianorum  transfretavit.  Reversus  vero  de  ultra  mare^ 
malis  mala  accumulans^  vexavit  ecdesiam  et  tarn  in  regne 
quam  in  imperio  eius  fautores.  Tandem  ficte  reoondliatar 
eoclesie.  Quo  in  tempore  pariamentum  iussit  oongregni 
Ravenne,  ut  de  iuribus  imperii  ^  multis  temporibus  occupatis^ 
exigeret  rationem. 

Verum  buius  tempore  parlamenti  aliqnid  accidit^  quod  non 
existimo  omittendum.  Nam  ad  hoc  pariamentum  cum  prin* 
dpibus  Alamanie  miles  quidam  Ricardus  nomine  curialis  ad- 
venit.  Qui  temporibus  Karoli  magni  scutifer  Oliverii  Dade 
ducis  fuit,  qui  fuit  unus  de  duodecim  palatinis  et  Rolandi 
socius  specialis.  Fredericus  igitur  imperator  hunc  militem 
coram  principibus  requisivit :  si  tempore  aliquo  Ravenne  cm 
Karolo  fuerat,  et  si  in  ipsa  posset  aliqua  secreta  ostend^e, 
per  que  verbis  illius  posset  certa  fides  haberi.  Tunc  iDe  ail; 
Cum  Karolo  et  Rolando  et  meo  domino  Oliverio  in  hac  mi- 
täte  fiii,  et  si  mecum  circa  civitatem  volueritis  equitare,  certo 
vobis  ostendam  inditia,  per  que  me  verum  dicere  cognosceäs. 
Equitavit  igitur  imperator  ad  quoddam  monasterium  prope 
urbem^  dixitque  Ricardus  ad  eum:  In  hoc  manasterio  est 
guedam  capella  pulcerrima,  quam  hedificari  fecit  GaJla  Pia- 
cida  opere  mosaico  decorata,  in  qua  de  alabastro  sunt  bria 
sepulcra.  In  quorum  uno  imperatoris  Theodosii  corpus  est 
positum,  iuxta  quem  ensis  eius  cum  vexillo  tote  preferenle 
insigne  est  positus.  In  alio  est  sue  corpus  usoris  cum  sua- 
rum  duarum  corporibus  filiarum.  Sed  in  tercio  corpus  est 
Helisei  prophete  de  Constantinopoli  cum  aliis  huc  translatum, 
Itaque  iuxta  dicta  Ricardi  capellam  imperator  in  venit  ^  sed 
propter  antiquitatem  et  excrescentias  fluviorum  sie  terris 
opertam^  ut  introitus  per  ostium  non  pateret  in  eam.  Terrani 
igitur  iussit  eSbdi^  et  usque  ad  pavimentum  capelle  optima 
excavari.  Quibus  sie  per  omnia  actis  capellam  intravit^  nbi 
ut  Ricardus  dixerat  tres  archas  invenit.  Cumque  archa  Theo-* 
dosii  fuisset  aperta^  cum  vexillo  et  spata  inventum  est  corpus 
eius.  Et  quia  in  archa  una  veritas  erat  inventa^  nolnit  impe- 
rator  archas  alias  aperiri.  Sed  Phylippus  archiepiscopus 
Rayennas,  qui  archiepiscopo  illi  successerat^  qui  cum  Fre- 
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derico  adhuc  fuerat^  ad  [veces  fratris  Bonaventure^  qui  fra- 
trum  Minomin  generalis  minister  tunc  erat^  factus  postea 
cardinalis  et  episcopus  Albanensis^  archam  Helysei  cum  pro- 
cessione  inaxima  clerioorum  necnon  et  religiosorum  apemit, 
et  integrum  corpus  eins  invenit  dictoque  finitri  Bonaventure 
pro  reliquiis  unum  dentem  concessit.  Interim  Ricardus  ille 
iam  dictus  eins  qnod  dicebat  aliud  Signum  dedit.  Dicebat 
enim  quod  in  Karoli  comitatu  erat  miles  quidam  discretiom's 
sensu  permodicus  sed  stature  longitudine  eximius,  ita  quod 
vix  inveniri  posset  aliquod  vestimentum  oorpori  suo  aptum, 
capiti  pileum^  calcaria  pedibus^  et  manui  cyroteoba^^  nisi  ad 
eins  fierent  de  novo  mensuram.  Contigit  antem  semel^  quod 
Imperator  Karolus  subito  de  Ravenna  discederet^  ita  quod 
multi  recessum  ex  militibus  nescientes  eum  non  fiierint  tunc 
secnti.  Inter  quos  vir  iste  longissimus  accipere  pre  festi- 
nantia  sua  calcaria  est  oblitus  et  ideo  tarde  Karolum  est  secu-* 
tus.  Et  quia  sine  calcaribus  equitabat^  omnium  derisui  ex- 
positus  erat,  qui  sequi  alios  non  valebat,  eo  quod  calcaria 
sua  in  quadam  fenestra  huius  olausfri  reliquerat,  que  sie  alta 
erat,  quod  nullus  alius  preter  ipsum  manum  illuc  mittere 
poterat  At  illi  qui  cum  imperatore  erant,  investigantes  ibi^ 
fenestras  in  eo  latere  quo  dicebat  derelicta  calcaria  reperiunt 
propter  antiquitatem  rubiginosa  quamvis  fuerint  deaurata; 
tanteqne  magnitudinis  erant,  ut  admirationi  fierent  universis, 
tanquam  quoddam  novum  et  insolitum  mirarentur.  Itaque 
habemus  in  hiis  fidem  Theodosii,  quam  sequamur,  qui  mona- 
sterium  istud  extruxerat  seque  ibi  sepeliri  mandaverat ;  habe- 
mus et  sanctitatem  Helysei  eximiam,  quam  aiFectibus  venere-« 
mur;  habemus  longevitatemRicardi  cum  longitudine  corporis, 

Jaam  miremur.  Et  in  hiis  omnibus  divinam  nobis  est  atten- 
ere  maiestatem,  quam  in  omnibus  et  ex  omnibus  coUau- 
demus,  que  facit  magna  et  inscruptabilia,  quorum  non  est 
numerus. 

In  Parlamente  itaque  supra  dicto  sunt  ab  imperatore  requi- 
Sit!  Lombardi ,  ut  iura  imperii  redderent  et  satisfacerent  pro 
retentis.  Concordia  compleri  non  potuit.  Itaque  dilatione  data 
negotiis  contra  imperatorem  facta  est  societas  Lombardorum, 
in  qua  dvitates  hee  invicem  sunt  ligate,  scilicet  Mediolanum 

1)  cyrotecla  hs.  2)  so  vermuthefc  Böhmer  statt  ubi,  wie  das  d  in  der 
hs.  la  lesen  sein  dürfte. 
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et  Brixia^  Mantua  et  Ferraria^  Bononia  et  Faventia«)  nace&tia 
et  Tortona  ^  Vercelle  et  Alexandria,  Cumis  com  Laade  et 
Novaria.  Cum  imperatore  se  tenuerant  Papia,  Gremona  et 
Parma«,  Regium  et  Matina,  marchiones  de  Montefeirato,  de 
Salatio,  de  Carepto  et  Corradus  marchio  Malaspisa^  Opiio 
Estensis^  et  comes  sanoti  Bonifatü  de  Verona.  Sed  Opizo 
Malaspina  cum  societate  se  tenuit  Lombardoram.  Conspira- 
tione  hac  igitur  facta  seme]  et  iterum  discordia  cum  ecdesia 
renovatur.  Quare  in  secunda  discordia  Gregorins  papa  socie- 
tate coniungitur  cum  Lombardis  et  contra  Fredericam  ex 
multis  causis  armatus  eum  anatfaemaUs  mucrone  percussit 
[1239  mSrz  20.]  et  Gregorium  de  Montelongo  legatom  in 
Lombardiam^  Romagniolam  et  marchiam  Trivisinam  mox 
misit,  nt  Lombardis  assisteret  et  Friderici  conatibas  obviaret. 

Verum  antequam  anathematis  fuisset  mua^ne  percossos, 
Henricus  primogenitus  eius ,  quem  genueret  ex  Constanäa 
filia  regis  Aragonum,  cum  Lombardis  conspiravit  in  patreiD, 
hac  utique  ratione^  ut  dicitur,  quia  cum  liberalissimus  esset^ 
pater  ei  pecunias  habundanter  non  dabat,  sicut  eius  4argitas 
requirebat.  Pater  ergo  coaspiratione  precognita  de  Apulia 
per  Venetias  in  Alamaniam  ivit,  exerdtu  nuUo  suffultus,  ne 
forte  aliquid  suspicaretur  aversi,  ac  proditorie  filium  sibi  re- 
conciliavit  in  gratiam  ipsumque  cum  duobus  suis  filiis  <,  quos 
ex  filia  ducis  Austrie  nomine  Margarita  genuerat)  in  Apu- 
liam  secum  duxit  et  custodiri  captivum  in  quodam  Sidlie 
Castro  fecit.  Qui  deceptum  et  proditum  a  patre  se  videns 
precipitem,  ut  aliqui  ferunt)  de  Castro  se  dedit  ac  [n*ecipita- 
tione  se  occidit,  vel  ut  alii  quidam  ferunt,  pater  eum  strangu- 
lari  mandavit;  filios  vero  eius,  qui  pueri  erant,  notriri  dili- 
gentissime  faciebat  seque  comitari  infantulos,  quocunque 
iret,  edixerat. 

Post  hec  in  Lombardiam  cum  exercitu  magno  venit  etcom 
Mediolanensibus  se  non  observantibus  iuxta  castrom,  quod 
dicitur  Cortenova,  assistentibus  sibi  Papiensibus  et  Creme- 
nensibus,  eos  fallaciter  debellavit  [1237  nov.  27],  ex  eis 

![uingentis  militibus  captis  et  populi  multitudine  numerosa. 
n  hoc  prelio  carochia  capta  et  ad  famam  per  principem  Ro- 
mam  missa,*  in  capitolio  aRomanis  ad  memoriamesl  duspensa, 
ubi  fecit  imperator  hunc  versum  poni: 
i)  missam  hs. 
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Cesaris  arma  time,  inbet  hec  caroohia  Roma. 
Verum  post  hanc  debellationem  tarn  grandem  Mediolanenses 
Gonsilium  habaenint  ^  quid  eis  esset  post  tantum  periculum 
faciendum.  Miserunt  igitur  fratrem  Leonem  de  online  fra* 
trum  Minorum^  qui  postea  fuit  archiepiscopus  Mediolanensis^ 
ad  principem  paoem  ab  eo  cum  miserioordia  postulantes:  At 
Imperator  per  Petrum  de  Vinea  sunm  logotetam  respondit: 
quod  paratus  erat  tos  recipere  sine  pactiSy  ut  anmem  volun- 
totem  suam  de  cmtate  passet  facere  et  personis;  sperare  ta-- 
fnen  deberent  quod  non  aliud,  quam  ei  esset  faciendum,  efft- 
ceret.  Tunc  frater  Leo  Mediolanum  rediit  festinanter  et 
respousionem  noluit  referre  coram  paucis^  sed  eam  in  com* 
muniomnium  concione  proposnit  et»  quod  eligerent  de  respon- 
sis^  in  eorum  arbitrio  reliquit.  MüU  tarnen  videtur,  ait^  guod 
semper  ad  hec  pacta  venire  poterüis.  Itaque  firmant  uno 
consensu^  se  tale  pactum  nuUatenus  recepturos,  dum  nee  a 
morte  persone^  nee  oivitas  a  destructione  eximitur.  Tunc 
statuit  imperator^  ut  captivi  multe  pecunie  quantitate  mulc- 
tentnr^  vel  in  membris  si  non  solverint  mutilenlur.  Sed  Me- 
diolanenses mox  statuunt  hoc  comperto^  ut  nihil  captivis 
omnino  mittatur^  nisi  tantummodo  illa^  que  eis  ad  victum  suf- 
ficiant  et  vestitum^  firmantes  quodquicunque  contrarium  facere 
probaretur^  et  vita  privaretur^  et  rebus.  Indignatus  igitur 
Imperator  nobiles  omnes  et  divites  in  exilium  in  Apuliam 
dud  iubet.  Non  multo  autem  post  tempore  Imperator  cum 
Papiensibus  alüsque  Lombardis  sue  parti  faventibus  comi- 
tatum  Mediolanensium  est  ingressus^  credens  civitatem  ob- 
sidere  se  posse.  At  Mediolanenses  obviam  Uli  pergunt  et 
contra  eins  exercitum  castra  ponunt  atque  contra  eum  tamdiu 
steternnt^  donec  iUe^  sua  spe  frustratum  se  videns^  Papiam 
sine  honore  reversus  est.  Itaque  alique  civitates,  que  ti- 
mentes  mandata  eins  facere  cogitabant^  ex  hoc  facto  robo- 
rate  Mediolanenses  minime  reliquerunt^  sed  eis  adheserunt 
Qt  prius^  sicut  Bononia^  Brixia  et  Placentia^  Mantua  et  Faven- 
tia^  ac  plures  alie  oivitates. 

Imperator  autem  post  modicum  ivit  in  mai'chiam  Trivi- 
sinam^  et  quasi  pacificare  volens  princijjes  discordanteSi,  acce- 
pit  ab  eis  sub  hac  specie  obsides^  sicut  filium  marchionis^  et 
filiam  Alberici  fratris  Hecelini^  nee  non  et  alios  plures.  Sed 

1)  probaretar  hs.    2)  des  markgrafen  von  Esle. 
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qtiia  private  Hecelini  erat  factos  amicas  et  marchionis  per 
oonsequens  inimicus^  marchio  cum  suis  voluit  eum  ocddere. 
Sed  quia  antequam  fieret  soitum  fuit,  cum  suis  ab  eo  diffngit 
et  palam  averse  factus  est  partis. 

Isto  tempore  cum  esset  Padue,  timens  imperator^  ne  forte 
excommunicaretur  a  papa  Gregorio  nono  et  ei  imponeretor 
titulus  heresis^  condidit  leges  multas  contra  hereticos^  fau- 
tores  credentes  et  receptatores  ipsorum  [1239  feb.  22],  in 
quibus  se  fidelem  et  cathollcum  demonstravit,  et  per  ooas 
nsque  hodie  fides  catbolica  roboratur  et  crescit,  heresis  dei- 
citur  et  decresdt.  Qma  vero  fides  malis  operibus  pressa  non 
excusat  nee  a  iusto  iudice  eximit  contumacem,  Gregorius  papa 
imperatorem  super  multis  criminibus  monitum  et  dtatum,  nee 
comparentem  et  se  coram  papa  legitime  excusantem,  ex- 
communicat*  [1239  märz  20]. 

Excommunicatum  vero  a  papa  Gregorio  imperatm*  se 
audiens,  Tebaldo  similiter  cum  Hecelino  marchioni  dato  do- 
minio,  de  Padua  venit  in  Tusciam  yemabatque  Grosseti.  Ubl 
contra  eum  conspiracio  facta  baronum,  eum  sunt  nisi  ocddere 
ac  sie  regnum  sibi  Apulie  occupare.^  In  hac  conspiratione 
fnit  Pandulfus,^  Tebaldus  Franoiscus  cum  nepotibus  et  comes 
sancti  Severini,  qui  dictus  est  Guilielmus,  aliique  non  paud. 
Sed  per  comitissam  de  Caserta  est  conspiratio  patefacta  im- 
peratori,  significante  per  litteras,  quod  ibi  deberetooddi.  At 
Pandulfiis,  qui  tuno  pro  eo  erat  comes  in  Tuscia,  dum  cer- 
neret  principem  sibi  novo  modo  cavere,  cogitans  negotium 
patefactum  cum  sibi  consciis  inde  fugit.  Quod  dum  Uli  qui  in 
regno  erant  audissent,  arcem  Capatii^  intraverunL  Ubi  ab 
imperatore  obsessi  se  prodentibus  invicem  capti  sunt  [1246 
iul.  18]  et  Neapoli  cum  uxoribus  similiter  et  filiis  decapitali 
sunt  et  combusti  et  ab  iniquissimo  rege  innocentes  cum  nocen- 
tibus  sunt  puniti. 

Post  bec  imperator  in  Romaniolam  venit  et  diu  obsessam 
Faventiam  in  deditionem  accepit  [1241  apr.  14],  pactis  [ab] 
ilbs  petitis  ab  eo  concessis ;  que  postea  non  servaviL 

Eo  itaque  occupato  in  obsidione  iam  dicta,  Gregorius  man* 
dat  Rome  concilium  Q§ngregari.  Duo  igitur  carcünales  missi 

1)  exonsantem,  papa  excommunical  hs.  2)  diese  versohwömiig  fand 
enl  1246  statl.  3)  Pandulf  von  Fasanella.  4)  Capaccio  beim  alten 
PaeaUim. 
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legati  in  Frantiam  cum  multitndine  prelatorum  ad  ooncilium 
venientes^  in  mari  Pysano  ab  Hentio  capti  sunt,  filio  Frede* 
rici  [1241  mal  3]^  assistentibus  sibi  Pysanis  et  auxilium  Uli 
ferentibus^  et  omnes  in  exilium  missi  sunt. 

Verum  Gregorio  nono  defuncto  [1241  aug.  21]  illique 
sucoedente  Innocentio  quarto  per  eum  Lugduni  concilium  oon- 
gregatur  et  ab  imperio  Fridericus  deponitur  anno  domini 
m.ccxl.v.  ciroa  festum  apostolorum  Petri  et  Pauli  [iul.  17^. 
Ipso  itaque  depositionis  anno  Parma  a  rebellibus  capta,  dum 
vellet  recuperare  eara,  novam  contra  eam  civitatem  condidit, 
que  dicebatur  Victoria,  confusio  hedificantium  mox  futura. 
Nam  dum  ibi  moram  contraheret,  Parmenses  undequaque 
oonstricti  ab  hostibus,  inedia  premebantur  et  fame.  Sed  Gre- 
gorius  de  Monte-longo  legatus  civitatem  strenue  defendere 
nitebatur.  Itaque  contigit  quadam  die  [1248  feb.  18],  ut 
Gregorius  exiens  civitatem  equitaret  ad  castrum,  quod  Ber- 
cellum  est  appellatum,  positum  super  Padum.  Quidam  etiam 
beroarii  civitatis  foras  egressi  fiierant  ad  predandum.  Per 
exploratores  igitur  imperator  sciens  Gregorium  in  civitate 
non  esse,  venatum  vduit  foras  ire,  marchioni,  qui  dictus  est 
Lanoea,  custodienda  civitate  relicta.  Qui  marchio  dum  audiret, 
quod  beroarii  Parmensium  cum  preda  redirent,  eos  invadere 
nisus  est  cum  militia  quam  habebat.  Quod  dum  speculator 
Parmensium  avertisset  et  potestati  hoc  indicasset ,  oampanis 
pulsatis  ad  sturmum,  ut  in  talibus  fieri  assolet,  subito  omnis 
populus  est  egressus.  Corde  igitur  animati  omnes  clamare 
cepenmt;  Quarelanta  mala  hec  patimur?  Quare  tarn  äiutius 
suslinemus?  Quare  non* divinum  beneplacitum  experimur? 
Htis  itaque  commoti  sermonibus,  instigante  se  deo,  uno  im- 
petu  aciem  contra  Victoriam  direxerunt.  Tunc  omnes  portas 
marchio  claudi  fecit  et  insignia  in  turribus  ligneis  elevari,  ut 
ea  imperator  dum  cerneret  cum  militia  mox  rediret.  Sed  et 
mulieres  que  in  civitate  erant  cum  senibus  simul  et  pueris, 
assnmpto  vexillo  beatiissime  Virginis,  quod  civitatis  eratprin- 
dpale  vexillum,  post  populum  versus  Victoriam  sunt  egresse 
viris  suis  auxilium  prebiture.  Quas  speculator  de  Victoria 
intuens,  dixit  ad  suos:  Populus  innumerabilis  cum  galeis 
albis  de  civitate  egrediiur.  Divina  enim  voluntate  percussus 
aurisia  vel  alia  vi  deceptus,  plepa  mulierum  galeas  extimabal.' 

1)  extimare  steht  öfters  statt  existimare. 
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Crediderunt  ergo^  qui  in  Victoria  eranl)  qaod  guarnimeiitttiii 
illac  maximum  advenisset  et  quod  Lombardi  iOiio  oocolte  et 
subito  convenissent.  Siccpie  ae  proditos  oogitantes.,  dum  mori 
timuernnt  ^  tage  se  presidio  oommiseranL  At  Pannenses 
Victorie  propinqnantes  in  eam  per  partes  diversas  imuipoDt, 
et  quasi  ini  fovea  non  fuisset^  sie  eam  pertranseant)  steoatan 
deiciunt  et  suorum  carceres  primum  frangunt  ac  eos  foras 
educunt.  Postea  ignem  domibus  inmittentes  ac  perdvitalem 
undique  discurrentes^  predantur,  ooddunt  et  carrodam  Cre- 
monensium  capiunt  et  invadunt.  Sed  a  venatu  rediens  Im- 
perator^ dum  captam  esse  oivitatem  aspexit,  nam  indicat  hoo 
fumus  ignis^  luge  presidio  se  commisit^  et  Cremonam  quasi 
solus  coniudus  ingrediensi)  sie  omnem  suum  thesaurum  ami- 
siL)  ut  engere  caput  iam  ultra  nequiverit.  Parmenses  ergo 
multos  ceperunt  Theotonicos  et  Lombardes,  Saraoenos  et 
Grecos,  et  regum  ac  principum  diversorum  legales  ad  depo- 
situm  pro  tempore  illo  missos.  Cumque  universa  pi^ati 
fuissent,  inter  thesauros  depositi  principis  corona  aurea  gern- 
mis  pretiosis  omata  a  cerdone  panpere  inventa  est  rapta, 
quam  commune  Parmensium,  mille  libris  imperialium  a  cer- 
done  redimens,  comparavit  Post  hec  depositus  imperator 
tantis  expoliatus  divitiis  confusus  in  Sidliam.  rediit,  et  deo 
sibi  reddente  quod  meruit)  morbo  lupe  omnia  in  eins  corpore 
depascentis,  Panormi*  non  confessus  interiit. 

Hentius  fiÜus  Frederici  depositi,  quem  ex  matre  infami  et 
ignobili  genuit,  sicut  plurima  mala  fedt,  sie  et  mala  plurima 
passus  fuit.  Hie  enim  Hentius  sinyllimus  patri  fuit,  probus 
nimis,  largus,  industrius,  curialis,  et  ideo  solo  Corrado  dum- 
taxat  excepto  eum  pre  ceteris  filiis  adamaviL  Hie,  ut  snpra 
iam  dictum  est,  prelatos  cepit  in  mari  Pysano  ad  condiiam 
venientes  et  in  exilium  misit  in  regnum.  Hie  cum  accepisset 
domicellam  Sardinie  in  uxorem  et  regnum  ab  ea  Tunis  in 
dotem ,  rex  Sardinie  dictus  est.  Hie  in  comitafu  Medichai 
hostiliter  agens  in  quadam  illic  viUacaptus  [1245nov.j,  M 
eaptivis  quos  ceperat  redditis  mox  dimissus.  In  episcopata 
Regino,  dum  quoddam  castnim,  Arolum  nomine,  vi  cepisset, 
centum  nobiles  de  Regio,  Parma  et  Mutina  ibi  captos  per 
gulam  fecit  una  die  suspendi.  Ob  quam  causam  aversarii 
dedignati,  cum  in  eodem  ppiscopatu  post  modicum  baba- 

1)  in  Piorentino  bei  Foggia. 
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issent^'  ultra  centum  captos  in  prelio  occiderunt.  Hie  cum 
alia  quadam  vice  in  auxilium  Mntinensium  advenisset  ^  inter 
flavium  Scultenam^  et  Mntinam  Bononienses  vastantes  in- 
vasit  [1249  mai  26].  Sed  ab  eis  cum  omnibus  debellatus^ 
personaHter  ibi  captns^  Bononiam  duoius  ^  in  quodam  com- 
munitatis  palatio  in  capia  Hgnea  ibi  facta  est  carceri  mand- 
patus.  Et  mortuo  patre  ac  fratre  Corrado  sie  a  Maniredo 
est  derelictus  et  ad  tantam  miseriam  est  deductus^  ut«,  unde 
in  careere  yiveret^  non  haberet^  nisi  ei  commune  Bononie 
snbvenisset  et  ei  de  stipendiis  providisset.  Tandem  post 
dlutinam  macerationem  in  careere  ibidem  est  mortuus  [1272 
märz  14]  penitens  et  confessus  et  ab  anathemate  absolutus^ 
ac  in  loco  fratnim  Predicatorum  de  Bononia  est  sepultus.  De 
isto  Hentio  talis  Merlini  prophetia  precessit:  Erit  falcanelhss 
quidam  filius  pugilis,  qui  in  contumacia  marietur.  Hie  ob 
^uperbiam  suam  a  Romagnolis  de  Bononia  capietur  eritque  in 
cavia  usque  ad  ultimum  vite  sue.  Pugilem  secundum  con- 
suetudinem  sui  libri  imperatorem  appeUat^  eo  quod  impera- 
tores  pugiles  ecciesie  esse  debent.  Pugil  autem  in  conta- 
macia  mortuus  fuit  Fredericus  in  exeommunicatione  defunetus. 
Falconellas  dictus  est  Hentius«,  quia  ad  omnia  expeditus^  cor- 
pore levis  erat.  Bononienses  autem  ^  licet  audire  recusent) 
RomagnoM  dicuntur^  quia  Romagnola  a  Lombardia  dividitur 
per  Folliam  flumen  et  Renum. 

Corradus  filius  legitimus  Frederici^  quem  ex  filia  regis 
lohamus^  regina  Cypri  et  Syrie  genuit^  cui  et  regnum  lero- 
solimitanum  ex  matema  successione  provenit  ^  rex  Corradus 
digne  est  appellatus.  Hie  a  patre  ab  infantia  sua  cnidam 
militi  Neapolitaner  genere  nobili^^  prudentinimiumetloquenti^ 
ac  bonis  moribus  adomato^  est  traditus  instruendus^  ut  puer 
eins  exemplis  et  moribus  in  omnimoda  honestate  ^  prudentia 
et  modestia  formaretur.  Sub  tali  igitur  pedagogo^  dum  fait 
bone  indolis«)  puer  erat^  ita  ut  ab  omnibus  amaretur^  ita  ut 
cardinalibus  esset  dilectus  et  pape.  Sed  cum  annos  pueriles 
hae  fama  transisset  et  iam  adolescentiam  attigisset)  utgratus 
principibus  Alamam'e  fieret^  a  patre  in  Alamaniam  missus 
est.  Ubi  malis  Tbeotonicis  sibi  iunetis^  factus  in  vita  con- 
formis^  ebrietati  deserviens,  omni  voluptati  et  vanitati  se 

1)  Yictoriam  oder  ein  ähnliches  wort  fehlt  in  der  hs.  2)  Scoltenna 
ein  nebenfluss  des  Panaro.    3)  eloquenti? 


Digitized  by 


Google 


650  ^HNORITAE  FLORENTINI  GESTA  IWERATORüM. 

dedit.  Patrizare  ergo  incipiens  patrinoriimque  vitiorum  et 
monim  imitalorem  se  futurum  ostendens^  usque  ad  mortem 
patris  in  Alamania  fuit^  nisi  quod  tempore  concilü  Lugdunen- 
sis  palrem  videre  Taurinum  cum  paucis  advenit.  Sed  oon- 
cilio  terminato  et  ab  imperio  patre  deposito^  heredibus  eius 
omni  dignitate  privatis^  regno  lerosolimitano  tantum  Corrado 
relicto^  eo  quod  non  paterna^  sed  contingebat  eum  ex  suc- 
cessione  matema^  statim  in  Sueviam  est  reversus  agens  con- 
tra ecclesiam^  quicquid  mali  poterat  et  sciebat.  Sed  nundala 
illi  post  modicum  morte  patris  ^  per  marchiam  Trivisinam  et 
mare  festinavit  in  regnum  et  Neapolim  obsidens  cepit  muros- 
que  deiecit  anno  domini  m.ccl.i.  [1253  oct.  10].  Cumque 
nobiles  quidam  viri  sibi  accusati  fuissent,  quod  antequam 
venisset  coniurationem  fecissent^  ut  regnum  restitueretur 
ecclesie^  cuius  erat)  et  conspirationis  huiusmodi  frater  Petrus 
minister  Calabrie  consi^ius  diceretur^  et  apud  se  litleras  pa« 
pales  habere:  predictum  fratrem  fecit  ad  se  venire^  mandans 
ut  litteras  illas  prodat^  ut  sie  tormenta  parata  diffagiat.  Ad 
que  frater  oonstanter  respondit:  $e  non  habere  hos  litteras^ 
qnas  petebat,  sed  a  papa,  confessus  est^  se  litteras  habuisse, 
et  quod  dominus  papa  rnandaverat  se  fecisse,  nee  esse  se  ho- 
minem,  quem  deceat  alios  acassare,  maxime  dum  queruniwr 
ad  mortem,  et  se  paratum  esse  simpliciter  prius  mori,  quam 
sacerdotatis  fractor  esse  sigilli.  At  regulus  impius^  dum 
debuit  fratris  admirari  ac  venerari  constantiam  ^  exardescens 
in  iram^  eum  tortoribus  tradi  iussit  ac  in  presentia  sua  igni 
supponi  ferramenta  mandavit^  et  excandentia  per  tybias  dicti 
fratris  a  genibus  usque  ad  pedes  pluries  trahi  fecit.  Sed  et 
aliis  multis  modis  tormenta  illi  fecit  inferri.  Sed  frustra^  quia 
aliud  quam:  Deo  gratias!  et:  Deus  vobis  indulgeat!  ab  eius 
ore  non  potuit  extorqueri^  cum  tamen  ex  tortoribus  aUqui 
illius  fnissent  conspirationis  auctores  et  conscii^  si  tamen 
conspiratio  dici  possit«,  uW  suo  obedit  maiori.  Tormentis 
ergo  tam  asperis  probata  fidelitate  et  patientia  dicti  fratris 
cnidelitas  tyranni  retunditur  et  ad  fralres  frater  redire  per- 
mittitur.  Hie  ita  frater,  sibi  humilitate  vilescens  et  caritate 
ad  proximos  vera  fervens,  in  ordine  devotus  deo,  sed  com- 
passione  inclinans  se  proximo,  verbo  modestus,  gestu  com- 
positus,  corde  benignus,  facie  verecundus,  gratus  utique  deo, 

1)  qnis  oder  ein  ähnliches  wori  fehlt  in  der  hs. 


Digitized  by 


Google 


MrsORlTAE  FLOBENTINI  G£STA  INPERATORIDT.  651 

et  placidus  proximo  vere  erat^  anteqaam  enm  fornax  hec 
tribulationum  invaderet,  et  velud  auriun  optimam  oompro- 
baret.  Sed  et  postquam  per  mortem  deo  animam  reddidit, 
moltis  miraculis  Gomiscavit. 

Sed  Ck)rradn5  non  remansit  inpunitus.  Nam  sequenti  mox 
amio  prolixam  et  gravem  nimis  infirmitatem  incmrit^  qua 
etiam  periiL  Sed  antequam  egritudinem  istam  incurreret, 
cmdelitati,  qaam  in  fratrem  exercuit^  alias  crudelitates  ad- 
iimcxit  fratremque  suam  nomine  Karolum  ^  de  sorore  regis 
Ang^e  generatum^  occasione  frivola  mori  fecit.  Cnm  enim 
falconem  quendam  manu  portaret  et  falco^  ut  facere  sepe 
seiet  ^  se  de  eins  manu  prohiceret,  Corradus  iratus  puero 
maledixit  et  ait:  Quamodo  dyabole  regis  falconem  quem* 
geris?  At  et  ipse  iuvenis  ira  snccensus:  Deus,  inquit,  me 
deleat,  quando,  cum  imperataris  sim  filius,  nan  possum  in 
regno  eins  de  monico^  meam  facere  voluntatem.  Quibus  dio- 
tis^  fiedconem  ad  terram  percutiens  interfecit.  At  Corradus 
malornm  persuasionibns  instigatus^  per  lohannem  Morum  ei 
dicitur  fecisse  propinari  venenum.  Didtur  etiam  ^  quod  per 
eundem  lohannem  Morum  filii  Henrici  primogeniti  principis 
veneno  sibi  dato  perierunt.- 

At  tantis  malis  finem  volens  imponere  deus  ad  mortem 
Corradus  est  infirmatus.  Manfredns  vero  et  marchio  Brande- 
burgensis,^  cum  essent  suspecti  Corrado^  eum  cogitabant 
ocddere  pro  eoque  regnare  et  medico  suadebant  eius  mortem 
aocellerare.  Quibus  medicns  ait:  Non  timeatis,  quia  tivere 
tarn  ultra  non  polest,  cum  nullius  medici  consilium  servet. 
Interim  ad  se  convenire  rogant  amioos ;  quibus  undique  con- 
stipatis^  visitant  sepe  regem.  Hostiarios  novos  servientes 
expulsis  veteribus  advocant  et  sie  ipsum  gutture  presse  suf- 
focant.  Sunt  tamen^  qui  asserunt^  quod  de  consilio  predio- 
torum  per  medicum^  in  cristere  illi  dato  veneno^  Corradus  iste 
peremptus  est.  Causam  autem  mortis  ipsius  hanc  quasi 
certitudinaliter  scio  fuisse  ^  quia  isti  duo  iam  dicti  de  ipsius 
neoe  traetantes^)  timentes  et  ipsi  ab  eo  ocddi^  sibi  providere 
volentes^'  si  quod  tractabant  adimplere  non  possent,  cursorem 
cum  litteris  ad  regem  Anglie  dirigebant^  significantes  eidem^ 
quomodo  rex  Corradus  eius  nepotem  oeciderat)  et  quod  inno- 

1)  so  die  hs.  2)  moico  die  hs.  8)  so  in  der  hs.  vielleicht  ist  der 
markgraf  Bertold  von  Hohenburg  gemeint. 
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centis  sanguinem  vindicare  volentes  scire  ab  eo  Yolebant^  si 
forte  aliud  aociderel)  quam  sperabant)  8i  ad  8e  fugientes  sas- 
ciperet)  et  nt  deoebat  honorifioe  pertractareL  Nuncins  ergo^ 
qui  has  litteras  deferebat^  Cremone  infirmatus  est  defonchis. 
Hospes  vero  defunoti^  dum  invenissetfaas  litteras^  Palavisino 
tunc  dominant!  ibidem  presentavit  easdem.  Qui  cum  litteras 
perlegisset  ^  eas  per  nuntios  Corrado  transmisit  Qui  oam 
litteras  accepisset^  cauteprimoManfredosubtrahitfamulantes 
amioos^  alios  Uli  iungens^  de  quibus  ipse  oonfideret«»  magis 
siquidem  custodes  ne  fugiat^  quam  famulantes  ut  servianL 
Quod  Maniredus  animadvertens  et  secretum  suum  revelatom 
illi  fore  ooniciens^  Corradum  occidere  cogitat)  ne  ab  illo  posset 
occidi.*  Hec  autem  ab  illo  audivi^  cui  nuntius^  qui  Corrado 
detulit  litteras^  revelavit. 

Maniredus  post  mortem  Corradi  regnum  invasit  Hicenim 
non  fuit  legitimus^  sed  inter  illegiümos  nobilior  fuit.  Quataor 
enim  illegitimes  filios  habuit  Fredericus.    Unum  genuit  ex 

Juadam  nobili  comitissa^  que  in  regno  Sicilie  erat  heres,  qd 
ictus  est  Fredericus.  Hie  matre  iam  mortua^  videns  se  ma- 
terna  successione  privatum  ^  et  haben  ut  spurium ,  patrem 
occidere  cogitabat.  Sed  cum  hoccuidamsuo  secretarioreve- 
lasset^  timens  revelari  hoc  patri^  ad  regem  Yspanie  iiigiL 
Sed  quam  citius  obiiL,  et  quasi  notus  non  fuerit,  periit  nomen 
eius.  Secundus  fuit  Hentius  ^  quem  ex  Theotonica  ignobili 
genuit)  sicut  superior  iam  textus  edocuit.  Ex  hac  etiam  filiam 
habuit)  quam  Ubertino^  marchioni  deCarreto  matrimonioco- 
pulavit  Tertius  fuit  Fredericus^  qui  de  Antiochia  dictus  est, 
eo  quod  Antiochia  dicta  fuit  mater  eius.  Quartus  extitit  hie 
Maniredus  ^  quem  ex  sorore  marchionis  Lancee  generavit, 
que  ülia  domine  Blance  fuit  Hanc  nimium  imperator  amavil, 
ita  ut  in  mortis  articulo  constituta^  cum  eam  in  ipsa  egritudine 
visitasset)  confortasse  hüs  verbis  dicitur^  dicens :  Cansolare, 
dikcta  mi,  et  letare,  quia  si  fueris  libertita,  in  cansortem  m- 
perii  te  assumam.  Ex  hoc  consolatorio  verbo  diffamatum  est 
apud  multos^  quod  sibi  eam  in  morte  uxorem  eifecerit,  sioque 
Manfredum  per  consequens  legitimaverit  et  sororem^  quam 
Vatacio  imperatori  Grecorum  tradidit  in  uxorem.  Hunc  Man- 
fredum defuncte  matris  amore^  quam  nimium  adamavit,  inter 

1)  cecidi  hs.  2)  lakob  nach  «rk.  k.  Friedrichs  v.  1248  nov.  rea. 
n.  1146. 
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ceteros  illegitiinos  filios  precipua  dilectione  dilexit  ^  et  eciam 
quia  indolem  meliorem  oeteris  aliis  filiis  pretendebat.  Verum 
tradont  plures,  quod  legitimus  esse  non  potuit^  si  domina 
Bianca  iam  dicta^  que  mater  extitit  matris  eius^  et  ipsius  do- 
mine Blanoe  altera  filia  perhibuissent  testimonium  veritati^ 
cum  omnes  virum  nnum  huno  habuissent)  ita  ut  Manfredi 
iam  dicti  mater  imperatoris  non  potuerit  esse  uxor. 

Hie  Manfredus  pulcerrimus  corpore^  pnidentissimus  mente^ 
sirenuissimus  opere^  pius  in  subveniendo  afSictis^  largus  in 
dando  emeritis,  benigfnus  et  affabilis  universis^  ab  omnibus 
amabatur.  Hie  cum  undecim  esset  annorum  et  de  Ravenna 
Cremonam  pavigio  duceretur  ad  patrem^  captus  in  vallibus 
a  pyrratis^  Hestensi  marchioni  captivus  est  Iraditus.  Quem 
marchio  gratanter  accepit  et  sicut  filium  benigne  tractabat^ 
sperans  per  eum  filium  obsidem  rehabere  et  ad  imperatoris 
gratiam  posse  redire.  Huno  ergo  cuidam  comiti  Berardo,  qui 
suus  Gonsanguineus  erat  et  ab  imperatore  diflfugerat,  custo- 
diendum  commisit  eique  iuvenem  quantum  potuit  commen- 
daviL  At  Manfredus  puer  industrius  cepit  eum  allicere  verbis 
et  patris  Ali  gratiam  repromisit,  si  eum  ad  illum  reduceret  et 
a  vinculis  liberaret.  Itaque  ille  pueri  verbis  allectus^  mar- 
chionis  proditor  factus^  Manfredum  ad  patrem  reduxit  et  pro- 
missam sibi  per  puerum  veniam  impetravit 

Hie  tempore  quo  pater  Panormi  est  mortuus^  cum  patri 
morienti  assisteret^,  princeps  in  testamento  Tarentinus  est 
institutus^  regno'  dimisso  Corrado.  Tamen  creditum  est  a 
multis^  quod  post  mortem  patris^  qui  intestatus  a  vita  deces- 
sit^  Manfredus  componi  testamentum  hoc  fecerit.  Mortuo  ergo 
palre  ipse  tanquam  baiulus  regni  fortiliter^  cuncta  muniviL» 
thesauros  in  sua  potestate  accepit^  et  quasi  Corradi  yconimus 
se  facere  hec  dicebat^  Uli  dum  veniret  in  regnum  integre 
presentanda.  Interim  ex  parte  matris  sibi  consanguineos  atti- 
nentes  ad  se  traxit  in  regnum^  scilicet  comitem  Galvanum^ 
Bonifatium  et  lordnnum^  nee  non  et  alios  multos^  quos  in 
regno  potentes  eflfecit,  et  eorum  presentia  se  munivit.  Filios 
vero  Henrici  primogeniti  Frederici  per  lohannem  Morum 
veneno  perimi  procuravit.  Corradus  ergo  in  regnum  adve- 
niens  dominium  regni  ut  dixi  obtinuit^  et  dum  Manfredum 
deicere  nisus  est»  ab  eo  ut  supra  iam  dixi  peremptus  est, 

1)  regnum  h».    2)  so  die  hs. 
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Ilaque  Manfredus  ut  suam  maliliain  occoltareL,  testamentum 
machinatum  falsoque  oomposilum  sub  persona  Corradi  pro- 
duxit,  quoprincipatus  sibiapatre  relictus  ostendebatur  fratris 
voluntate  ultima  confirmatus,  instituens  baiulam  regni  totius 
eundem^  quousque  Corradinus  filius  ipsius  et  heres  ad  legi- 
timam  perveniret  etatem.  Hüs  itaque  compositis  fraudalenler 
consangfuinei  revocantur  in  regnum^  qui  proscripti  faerani 
per  Corraduin^  et  regfno  oondiviso  cum  omnibus  cuncla  iUo- 
rum  facit  consilio.  Sed  ut  plenum  dominium  obtineret,  vias 
exquirit  occultas^  quomodo  Ck)rradinum  interimat  Ipse  novi 
hominem  fide  dignum^  cui  cum  militaret  in  regno^  sibi  ex 
parte  Manlredi  fuisse  ab  aliquo  persuasum ,  ut  in  Bavariam 
iret)  et  cum  Alis  ducibus  notU9  esset,  cum  ipsis  tamdiu  moram 
contraheret,  donec  vel  veneno  puerum  perderet,  aut  ad  se 
furatum  adduceret;  promittens  illi^  si  faceret^  quod  ipsum  in 
regno  magnum  baronem  efficeret.  At  ille  facinus  tantum 
horrens  deliberandi  tempus  expostulat^  licet  deliberalione 
huiusmodi  non  egeret  firmus  existens^  quod  ad  boc  malum 
induci  non  posset.  Itaque  probabiliter  timens^  si  factururo  se 
denegaret,  ne  periculum  mortis  incurreret,  in  navi  recessil 
a  regno.  At  Manfredus  a  suo  proposilo  non  desistit,  sed 
duobus  militibus  convocatis^  qui  fuerant  amid  Corradi,  magna 
promittit)  si  acquiescere  sibi  velint.  Erat  autem  unus  genere 
Papiensis<)  sed  alius  de  Fulgineo,  qui  Corradus  dicebatur  ex 
nomine.  Hie  autem  volens  Corradini  neci  obsistere^  fingit  se 
velle  parere,  si  dignam  ab  eo  meroedem  accipiat.  Ilaque 
promissione  firmata  in  Bavariam  ambo  vadunt,  puerum  Sanum 
repperiunt,  multa  ex  parte  Manfredi  dictaria  matri  Iradunl 
Sed  Corradus  secretum  matri  revelat  et  monet,  ut  pueram 
cura  diligenti  custodiat  sciatque,  olphatorium  esse  portatum, 
auro  gemmisque  compositum,  ut  puero  quasi  speciale  iocale 
tradatur.  Quod  mox  ut  olphecerit,  cito  vi  veneniadmixü  peribit 
Itaque  olphatorio  tradito  Corradus  dicessit  a  puero,  nnntiatqne 
Manfrede,  se  tradidlsse  oipbatorium  puero.  At  Manfredus, 
sciens  illud  esse  mortiferum,  puerum  mortuum  esse  denuntial 
et  de  tolo  regno  principes  advocat,  et  se  regem  ab  eis  in- 
stitui  procurat,  et  quibusdam  convocatis  episcopis  ab  eis  co- 
ronari  se  fecit.  Quibus  omnibus  sie  peractis  tanquam  regni 
violentus  ereptor  ab  ecclesia  iudicatus,  tanquam  hostis  eccle- 
sie  publicus  analhematis  mucrone  percutitur. 
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Anni  domini  ni.cc.l.ix.  [1261]  Constantinopolis ,  que  a 
Gallicis  et  Venetis  capta  et  annis  *  fuerat  ab  eis  possessa^ 
per  Pallialocam  imperatorem  Grecorum^  proditione  cuiusdam 
nobilis  Gallici  nomine  Anselmi,  vi  est  prelii  reinventa.  Eo- 
dem  tempore  in  partibus  Tuscie^  Florentinis  conantibus  Guelfis^ 
qui  Gibellinis  eiectis  Florentine  urbi  tunc  preerant,  Montem 
Alcinum^  guarnire  frumentis^  Manlredus  in  auxilium  Senen- 
sium  militiam  misit  in  Tusciam^  cuius  comes  Iordanus\  vir 
armis  strennas,  princeps  erat.  Itaque  in  valle  Albie  facto 
Gongressu  iuxta  castrum,  quod  dicitur  Mons  Apertus^  cum 
Omnibus  auxiliatoribus  suis  debellati  sunt  Florentini  [1260 
sept.  4].  Fuitque  numerus  occisorum^  sicut  existimare  potui^ 
qui  astabam«)  mille  duoentorum  virorum^  sed  undecim  milium 
fujt  numerus  captivorum,  ex  quibus  ultra  octo  milia  fame  et 
inedia  in  carceribus  perierunt.  In  boc  conflictu  sunt  capta 
viginti  milia  asinorum  victualia  simul  et  bladum  portantium. 
Unum  bic  referam  admirandum  et  casus  Florentinorum  cer- 
tum  presagium  viclorieque  Senensium^  quia  nullus  vir  erat, 
mulier  sive  puer^  qui  non  Senis  clamaret  audacter:  ISunc 
inimici  nostri  victi  sunt,  nunc  casuri  sunt,  qui  lanlo  tempore 
Tusciam  vexaverunl.  Hoc  idem  prenuntiabant  comuniter  Flo- 
rentini«, immo  et  in  eorum  exercitu  plurimi  clamantes  impre- 
cabantur  hec  sibi:  Nunquam  redeamus  ad  propria,  nisi  per 
manum  Senensium  debellati.  Multi  etiam  ex  eis  suorum  facti 
sunt  proditores^  et  quod  est  gravius  percussores.  Itaque  qui 
evaserant  Guelfi,  stare  Florentie  non  sunt  ausi^  sed  uno 
agmine  conglobati^  dum  non  fuissent  Prati  Pistoriique  recepti^ 
Lucam  non  sine  periculo  pervenerunt. 

Anno  sequenti  m.cclx.  [1262]  papa  Urbanus  contra  Man- 
fredum  excommunicationis  sententia  renovata^  in  auxilium 
Lucanorum  capellanum  suum  Gualam  legatum  direxit.  At 
Pysani  oastrum  Castilionis  per  proditionem  custodum  accep- 
turi  erant)  sed  proditione  revelata  Lucensibus,  castrum  de 
manibus  proditorum  eripiunt  statimque  mmus  caute  contra 
Pysanos  ad  plana  descendentes^  a  Pysanis  debellati  sunt 
multisque  captivatis  ex  Lucensibus  a  Pysanis^  post  paucos 
dies  reversii,  castrum  per  foveas  subterraneas  igne  posiU) 
ceperunL)  et  omnes  qui  ibi  erant  aut  gladio  interemerunt  aut 

1)  leere  stelle  in  der  hs.  für  die  zahl  57.  2)  Montalcino  südöstlich 
von  Siena.    3)  graf  von  San  Severino. 


Digitized  by 


Google 


656  MINORITAfi  PLORENTINI  GESTA  IMPfiRATORUM. 

captivos  duxenmt.  Lucanis  ergo  Senis  et  Pysis  carceribus  et 
calliis^  pluribus  mensibus  oppressis^  Plorenünos  Guelfos  de 
Luca  decedere  oogunt,  seque  sub  certis  pactis  iugo  Manfredi 
supponunt  civitate  et  castrb  Guidoni  Novelle  aubiectis. 

Itaque  sie  Omnibus  dominante  Manfredo  et  contra  ecclesiam 
se  contumaciter  erigente^  papa  Urbanus  sano  consilio  usus 
Karolum  regis  Francie  filium  duxit  in  auxilinm  ecdesie  ad- 
ducendum^  anno  domini  m.cc.lx.iiii.  Quo  videlicet  anno  co- 
metes  ultra  modum  magnus  nimis  apparuit,  qui  ab  Oriente  in 
principio  noctis  surgens  et  usque  ad  emisperii  medium  comam 
dd  occidentem  prohiciens^  et  magnam  aliam  post  se  trahens, 
magnam  ammirationem  cunctis  induxit.  Nam  et  per  Ires  con- 
tinuos  menses  apparuit  et  ea  nocte  disparuit,  qua  papa  Ur- 
banus animam  exalavit  [1264  od.  2].  Propter  quod  extimanl 
aliqui^  quod  presagium  eins  fuit.  Sed  videtur  potius  fuisse 
illorum  presagium  fiiturorum,  que  erant  facienda  per  Karolum 
contra  Manfredum  et  ducem  Suevie  Corradinum. 

Karolus  supra  iam  dictus  fuit  Lodovici  regis  Francie  filius 
ex  matre  domina  Bianca  magni  AUunsi  regis  Castelle  filia. 
Hec  enim  domina  Bianca  quatuor  ex  Lodovico  genuit  filios^ 
scilicet  Lodovicum,  qui  patri  successit  in  regnum^  et  Rubei^ 
tum,  qui  Attrabatensem  tenuit  comitatum^  et  Alfiinsum  co- 
mitem  Tholosanum  et  Karolum  quartum,  qui  Andegavensem 
habuit  comitatum,  postea  comitem  Fulcalcherii  et  Provintie 
ducem  factum.  Nam  licet  comes  Provintie  diceretur^  ipse  ta- 
men  in  litteris  suis  ducem  Provintie  se  appellat.  Itaque  duo 
predictornm  iam  fratrum  mansueti  nimis  iiierunt  et  plani, 
corpore  debiles  et  armis  inbelleSi)  Lodovicus  videlicet  et  AI- 
fimsus.  Alii  vero  duo^  scilicet  Robertus  et  Karolus  fuerunt 
viri  plurimum  animosi^  fortes  corpore  et  robusti^  arnus  strenui 
et  nimium  bellicosi.  Omnes  quatuor  isti  fratres  accepta  cruce 
perrexerunt  communiter  ultra  mare^  et  agentes  in  principiis 
pro  spe  Damiatam  ceperunt  et  captam  aliquantulum  posse- 
derunt.  Tandem  Robertus  incaute  procedens  a  Saraoenis 
dolosa  cautela  cum  octingentis  probis  militibus  est  occisus. 
Cumque  rex  cum  alia  parte  exercitus  ad  Egypti  ceteras  civi- 
tates  capiendas  accederet,  supercrescente  fluvio  Nile,  fame 
et  inedia  exercitu  laborante^  compulsus  fuit  rex  se  cum  Om- 
nibus suis  aversariis  tradere.  Sed  divina  Providentia  factum 

1)  so  oUer  talliis  die  h$.    2)  «duccitndam  hs. 
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est,  ut  com  soldano  ad  certa  pacta  veniret,  ita  qaod  data  Ali 
certa  pecunie  quantitate  et  reddita  Damiata  rex  cam  Omnibus 
suis  libere  abiret.  Soldano  vero  inter  hec  interfecto  disponente 
deo  sucoessor  eins  omnia  Uli  pacta  servaviL  Sicque  rex  cum 
suis  Omnibus  libere  abscessit. 

Sed  rege  ad  tempus  in  Syria  remanente,  Karolus  est  re- 
versus  in  Franciam.  Itaque  bii  duo  fratres  iam  dicti  fiierunt 
taliter  uxorati,  ut  rex  Lodovicus  maiorem  filiam  comitis  Pro- 
vinze acciperet  in  uxorem  dotem  accipiens  in  pecunia  nu- 
merata.  Sed  Karolus  minorem  accepit  sororem  pro  dote  totum 
accipiens  Provintie  comitatum.  Due  vero  alie  filie,  que  erant 
medie  predictarum,  regi  Anglie  et  fratri  eins  comiti  Comubie 
sunt  tradite  in  coniuges  sine  dote.  Karolus  ergo  in  Provin- 
tiam  veniens,  dum  comitatum  obtinuit,  iustitiam  in  terra  facere 
oepit  predatores  puniens  et  fures  occidens  ac  securas  merca- 
toribns  vias  reddens.  Sed  ut  hec  perfecte  facere  posseL)  pro- 
curavit)  ut  omnia  fortilitia  terre  sua  manu  teneret,  ut  sie  qui 
faveret  latronibus  nullus  esset.  Nam  qui  primo  castra  tene- 
bant  se  latronum  socios  faciebanL)  quos  recipiebant  in  sm's 
fortilitiis  et  tenebant  per  omnia  faventes  eisdem.  Insuper 
Marsiliam,  que  longo  iam  tempore  comiti  iam  defuncto  inobe- 
diens  fiierat  et  rebellis,  obsidionibus  et  bellis  attritam  sue 
ditioni  restituit  et  ad  plenum  suo  dominio  subiugavit.  Hiis 
operibus  talibus  aliqui  commoti  Lombardi  sperantes,  a  con- 
vicinisAstensibus  marchionibusque  quibusdam  potentibus  per 
eum  ad  plenum  posse  defendi,  suo  se  dominio  commiserunt^ 
omagium  facientes  eidem,  tributum  annis  singulis  illi  reddere 
promittentes,  salvis  iuribus  omnium,  qui  ab  eis  aliquid  reci- 
pere  de  iure  deberent.  Verum  in  terris  hiis  omnibus :  Alba, 
Conio,  Montevico  et  quibusdam  aliis  villis  et  castris  hie  sub- 
iectionis  huiusmodi  iructus  fuiL,  quia,  cum  omnis  illa  contrata 
hereticis  plena  esset,  ita  ut  illic  publice  predicarenL,  publice 
disputarent,  conventus  publicos  ibidem  haberent,  legatarii 
fierent  et  morientium  instituerentur  heredes,  mox  ut  Karolus 
ibidem  dominus  factus  est,  sie  ab  eius  facie  deffecerunt,  sicut 
ab  igm's  facie  cera  fluit,  ita  ut  nullus  de  cetero  appareret,  qui 
dogmatizaret  errores. 

Itaque,  ut  iam  dictum  est  satis  supra,  mortuo  Frederico  et 
impiis  filiis  eius  regnantibus  immo  potius  tyrannidem  exer^. 

BOEHMER  FONTES  4.  42 
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centibus^  paterne  vipere  geniminis'  et  alumpnis,  turbabatur 
ecclesia^  iides  pericub'9  variis  sabiacebaL,  iustiüa  lo  tyranni- 
dem  versa  erat  et  heresiarchis  crescentibus  lam  oogebantur 
dei  sacerdotes  excommunicatis  et  interdictis  celebrare  divina, 
episcopatus  iam  et  ecciesie  indignis  iam  tradebantur  ad  votiun 
et  auferebantur  per  libitam  voluntatis,  ab  hiis  videlicet^  qui 
de  iure  nee  conferre  poterant  nee  auferre.  Summus  igitur 
pontifex  hiis  coactus^  Urbanus  videlicet  quartus,  vocare  ali- 
quem  potentem  disposuit^  qui  compateretar  ruinis  ecciesie  et 

Jui  pro  domo  dei  staret  in  prelio^  malis  Omnibus  se  opponens. 
It  quia  inclita  domus  illa  Francorum  ecciesie  semper  fnit 
singulare  refugium  in  pressuris^  sicut  preterita  gesta  pro- 
baut)  Karolum  filium  Lodovici  Provintie  ducem^  Fulcadierii 
et  Andagavie  comitem  utique  nobilissimum  militem  ^  armis 
strenuum^  fide  precipuum^  Christo  et  ecciesie  Romane  devo- 
tum  suscipit  defensorem.  Sed  ut  libere  supradicta  omnia 
posset  efficere^  ipsum  instituit  regem  Sicilie  et  alme  urbis 
eflicit  senatorem.  In  cuius  auxilium  crucem  predicari  mandat 
in  Francia  et  ecciesiarum  omnium  decimas  dicti  regni  ei  per 
annos  quinque  precipit  assignari.  Hiis  igitur  Karolus  stipatus 
auxiliis  et  benedictione  papali  percepta  com  remissione  pec- 
caminum^  cum  militibus  primo  paucis  se  mari  turbato  com- 
misit^  et  se  periculis  undarum  exposuit.  Sicque  navigio  mare 
sulcans  sanus  et  incolumis  Romam  venit  et  non  sine  periculis 
et  insidiis  plurimis  crucisignalorum  ibidem  exercitum  expec- 
tavit.  Qui  postmodum  dum  venissent^  paululum  recreatis«) 
regnum  cum  omnibus  introivit,  et  congressu  habito  cum  ty- 
ranno,  ipsum  vita  regnoque  privavit,  multis  ex  fauloribus 
eins  captis^  cesis  plurimis  et  occisis  anno  domini  m.cc.lx.yl. 
die  veneris  in  quadragesima  prima.^ 

Hiis  prospere  sie  peractis  terrentur  hostes  ecciesie  et  re- 
belles.  At  ecciesia  putans^  quod  vexatio  daret  intellectum 
auditui,  Sicilie  regi  mandat,  ut  in  Tusciam  arma  vertat,  et 
eins  potestatem  contemperans  paciarium  eum  vocat  mandans^ 
ut  omnes  ad  pacem  recipiat,  qui  ei  voluerint  obedire.  Sed 
Senenses  pariter  et  Pysani  et  omnes  Florentie  Gibellini  nee 
pacem  oblatam  suscipiunt  et  obedire  contempnunt,  vel  quia 

1)  so  löst  Böhmer  das  geimis  der  hs.  auf;  man  sollte  einen  ablativ 
erwarten.  2)  diese  Schlacht  bei  Benevent  fand  am  26.  feb.  statt,  wo 
ftllerdings  freitag-  aber  nicht  quadragesima  prima  war. 
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forte  per  CSorradinuin  vel  regem  Castelle  credebant  contra 
huno  et  ecclesiam  se  tuen.  Rex  itaque  in  Tusdam  militiam 
misit)  que  in  die  parasceve  [1267  apr.  15]  Florentie  quasi 
subito  applicavit.  Timentes  igitur  Gibellini  se  fuge  commit- 
tunt  et  ad  fortia  loca  civitati  propinqua  se  oonferunt.  Sed  post 
paucos  dies  alia  regis  militia  subsequente  ad  castrum  sancti 
Ylarii  veniunt,  ubi  Guelfi  Gibillinorum  plurimos  obsidebant^ 
et  Castro  viribus  expugnato^  pietate  deposita^  nulli  parcunt 
sexui  vel  etati^  sed  omnes  passim  invadunt  et  ultra  quadrin- 
gentos  occidunt.  Guelfi  itaque  in  Tuscia  roborati  de  plurimis 
post  modicum  lerris  Gibellini  pelluntur.  Post  hec  regis  Karoli 
roarescaicus  Senas  accelerat  et  prope  civitatem  in  loco^  qui 
Vicus  dicitur^  castra  locat.  Sed  videns  esse  inexpugnabilem 
civitatem^  nee  Valens  eos  foras  ad  bellandum  extrahere^  quod 
maxime  videbatur  appetere,  eo  quod  omni  die  descendens  a 
monte  proximabat  quam  possibile  erat  porte^  nee  non  et  au- 
diens^  quod  octingenti  milites  a  Pysanis  in  auxilium  Senen-* 
sium  mittebantur^  qui  apud  Podium  Bonizi'  ipsa  nocte  fuerant 
hospitati;  putans  Ulis  posse  in  itinere  obviare  vel  in  castro 
inventos  cum  Tusois  advenientibus  obsidere^  de  Senis  ubi 
erat  nocte  subito  castra  movit,  et  eos  non  inventos  in  via 
circa  locum  fratnim  Minorum  proximum  castro  exeroitum 
collocavit  et  illuc  Florentinos  pariter  et  Lucenses,  Pistoien- 
ses^  et  Pratenses  quantocius  advocavit.  Itaque  obsidione  fir- 
mata^  quomodo  in  castro  omnes  nobiles  Gibellinos  de  Tuscia 
inclusissel^  regi  significat.  Rex  vero  credens  castrum  velo- 
cius  capiendum  et  per  consequens  facile  se  posse  totius  Tuscie 
obtinere  dominium^  personaliter  venit  ad  locum  et  tarn  diu 
castrum  obsedit^  donec  sue  ditioni  se  reddidit  [1267  dec] 
salvo  Castro  pariter  et  personis.  Post  hec  rex  contra  Pysa- 
norum  terras  perduxit  exercitum«,  totum  comitatum  Maritime 
et  Yallis  Ere  depopulans  et  devastans^  quousque  Pysanum 
pervenisset  ad  portum.  Et  cum  esset  in  exercitu  panis  pe- 
nuria^  tamen  tanta  carnium  abundantia  ibi  erat,  ut  unus  aries 
pro  uno  pane  daretur  et  bos  unus  pro  Septem  panibus  tra-« 
deretur.  Post  bec  rex  Lucam  vadens  et  obsidens  Mutronem 
et  oapiens  inde  in  regnum  reversus  est. 

1)  Poggibonsi  nordwestlich  von  Siena.  2)  in  der  gegend  dieser  stelle 
ist  von  der  ursprünglichen  band  ein  kreuz  am  rand  mit  den  virorten; 
defectns  hie. 
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CorradinuB  Corradi  filius^  de  quo  supra  iam  düdmus«,  fuit) 
quem  ex  sorore  ducis  Bauvarie  generavit.  Siquidem  Pride- 
ricus  supra  iam  dictus^  postquam  regnum  Apulie  est  adeptus 
fuitque  in  imperio  coronatus^  ducem  Bauvarie  per  assasinum 
fedt  occidi^  eo  quod  in  discordia  quam  habuerat  cum  Ottone^ 
partem  Ottonis  foverat  toto  posse.  Hie  autem  dux  talito* 
mortuus  duos  filios  et  filiam  unam  superstites  dereliquid, 
genere  siquidem  nobiles^  ducatu  potentes^  sed  pecunia  pau- 
peres  et  etate  minores.  Ducatus  eorum  ducatui  Suavie  est  con- 
finis  et  ideo  erat  periculosa  et  dubia  eorum  discordia.  Volens 
igiturFredericus  tranquillitati  Corradi  providere  in  postenmi, 
cum  heredibus  ducis  occisi  pacem  habere  curavit,  ad  cuius 
stabilem  firmitatem  filiam  iam  dicti  ducis  Corrado  in  coniu- 
gium  copulaviL  Ex  hac  ergo  uxore  Corradinum  filium  genuit» 
quem  Septem  annorum  vel  octo  superstitem  dereliquid.  Cum- 
que  iam  puer  annum  iam  terb'um  decimum  attigisset,  sollici- 
tantur  a  Gibellinis  Tuscie  pueri  conductores  comite  hoc  ca- 
merario  procurante^  ut  magna  accepta  pecunia  puerum  cum 
exercitu  in  Ytaliam  ducant,  stabUiter  promittentes  eisdem^^ 
quod  faciliter  Karolus  pelleretur  a  regno^  eo  quod  regnicolis 
esset  uniyersis  exosus  et  Corradinus  econtra  ab  omnibus 
concupitus.  Itaque  huiusmodi  persuasionibus  infantulus  dr- 
cumventus  et  deceptus  similiter  dux  Henricus,  qui  pueri  erat 
avunculus^  puerum  Gibellinis  tradidit  Pysanis  maximeque 
commitiL  Igitur  Corradinus  per  Veronam^  Papiam  et  inde 
Sagonam'  deveniens^  cum  pauds  navigioPysas  venit  [1268 
apr.  4].  Exercitus  vero  eins  ex  Theotonicis  et  Lombardis 
marchionis  Malaspine  ducatu  per  terram  Lunensem  cum  multo 
periculo  Pysas  venit  Sic  igitur  armatis  omnibus  et  de  novo 
vestitis^  terram  Lucensium  intraverunt  et  decem  diebus^  qui- 
bus  ibi  fuerunt^  cuncta  que  in  parte  illa  erant  vastantibus^ 
Pysas  reversus,  protinus  Senas  venit,  missoque  repente  con- 
tra mariscalcum  regis  exercitu«,  cum  ille  incautus  et  nichil 
formidans  incederet,  sed  duas  partes  suorum  militum  pre- 
missis,  debellavit  eundem«,  et  pluribus  interfectis  cum  ali- 
quibus  illum  cepit  [iun.  25].  Corradinus  ad  maiora  ex  hiis 
omnibus  animatus  condtus  Romam  vadit.  At  dompnus  Heu- 
ricus^,  qui  tunc  contra  voluntatem  ecclesie  senatum  tenebat 
et  plura  eraria  confregerat  thesaurosque  rapuerat,  propter 

1;  Savona.    2)  Heinrich  von  Caslilien,  bruder  des  köuigs  Alfons. 
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quod  a  papa  excommunicatus  extiterat)  honorifice  Gorradinnm 
de  Romanorum  voluntate  suscepit  eique  Romani  laudes  im- 
peratoris  aoclamaverunt. 

Itaque  diebus  paucis  ibidem  exercitu  recreato  multis  eum 
comitanlibus  ex  Romanis  regnum  possessarus  intravit.  At 
rex  illi  quam  totius^  eius  oonatibus  se  obiecit  eique  viriliter 
obviaviL  Factoque  congressu  [1268  aug.  23]^  licet  sui  in 
principio  fugerint^  ipse  tarnen  cum  acie  sua  de  omnibus 
magnifice  triumphavit  et  hostium  multitudine  interempta  reli- 
quos  paucis  evadentibus  captivayit.  At  Corradinus,  qui  non 
intraverat  prelium^  sed  spectabat  de  hoste  triumphum,  cum 
animadvertisset  debellationem  suorum^  cum  comite  dicto 
Galvano  eiusque  filio  Gallione  et  cum  alio  quodam^  qui  dux 
Anstrie  dicebatur^  et  cum  comite  Gerardo  de  Pysis  se  fuge 
commisit.  Et  ad  Asturem  portum  maris  non  longo  ab  urbe 
deveniens  mare  ibi  barca  conducta  intravit  ignotus  penitus 
nautis  tam  ipse  quam  socii.  At  lohannes^  qui  dictus  est  Fran-- 
gepanis^  qui  dominabat  in  Asture^  barcam  iUam  navigio  in- 
secutus  Corradinum  cum  sociis  cepit  et  eum  ad  castrum  re- 
duxit  Sed  superveniente  illuc  casu  Ruberto^  qui  dictus  est 
de  Avena<)  qui  magnus  consiliarius  regis  erat^  sub  pena  ca- 
pitis dicto  lohanni  mandavit,  ut  ipsos  quos  ceperat  destinaret 
ad  regem.  Qui  protinus  mandatum  implevit^  quamvis  dolens 
hoc  faceret^  eo  quod  avus  Corradini  eum  militem  fecerat. 
Dompnus  Henricus  a  quodam  abbate  detectus  ex  mandato 
pape  regi  est  assignatus^  dato  illo  mandato^  quod  ipsum  non 
vita  privarei)  sed  in  carcere  custodiret.  Fuerunt  et  multi  alii 
nobiles  viri  capti^  qui  omnes  Neapolim  ducti  tanquam  inva- 
sores  contra  iustitiam  regni  ab  eo  iussi  sunt  decollari,  cum 
esset  non  solum  rex  sed  vicarius  in  Tuscia  foret  imperii. 

Unum  hie  referam^  quod  non  extimo  fore  tacendum.  Nam 
in  Prato  Piceno  Tuscie  duo  erant  fratres  carnales^  de  patria 
tarnen  alia  oriundi^  qui  in  Castro  eodem  annis  erant  pluribus 
oonversati^  in  habitu  siquidem  honesto  et  humili^  nulli  tamen 
ut  estimo  religioni  astricti.  Hiis  itaque  in  meridie  dormien- 
tibus  Visum  est  iuniori^  quod  pulsaretur  ad  portam.  Qui  sur- 
gens  ad  hostium  properavit^  iuvenem  ad  modum  cursoris 
assistere  portis  invenit  habitu  levi  valde  vestitum^  qui  ab  eo 
de  via  petivit  et  Corradinum  victum  esse  a  Karolo  nuntiavit. 

1)  quam  totius  ist  ein  Schreibfehler  der  bs.  vielleicht  statt  quantocios. 
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Quibus  dictis  protinus  ab  eo  deeessit  Iste  ergo,  quod  audivit, 
Iratri  et  aliis  plurimis  nuntia vit.  Et  inventum  est  postea,  qood 
eodem  die  et  hora,  quo  iratri  iuvenil  ille  appamit,  preUum 
factum  fuit,  in  ouo  exercitum  Corradini  occuouiL 

Sed  quarto  aie  vel  quinto,  antequam  fieret  bellum,  due 
fratres  pro  negocio  quodam  acoeserunt  ad  Karolum.  Proposito- 
quo  negotio  coram  rege  per  quendam  provincialem  ordinis 
nostri  fratrem  utique  notum  regi,  rex  ab  eo  quesivit :  unde 
socius  esset?  At  frater  ille  de  se  ipso  respondens:  De  Aretio, 
domine,  inquit,  sum.  Et  rex  ait  ad  eum :  Quid  est  de  fratre 
Benedicto,  qui  beati  Francisci  socius  fuit?  Et  frater  ait:  Do- 
mine bene  est;  michique  imposuit,  ut  ex  parte  sua  vos  sah$- 
tarem,  wbisque  dicerem  de  deo  confidere,  quia  etsi  magnum 
periculum  vobis  inmineat,  dominus  tamen  et  auxitium  dabit^ 
etparabit  in  fine  victoriam.  Tuncrexylaris  factus  iiimis  dixit 
ad  fratrem:  Dixit  hec?  Dixit  hec?  Cumque  ille  sie  eum  di- 
xisse  afBrmaret,  rex  adiuncxit:  Carior  mihi  est  he4)  frairis 
Benedicti  promissio,  quam  si  milites  mihi  mUle  in  auxilium 
advenissent.  Scio  enim  per^  Bauduinum,  qm  mihi  fratrem 
hunc  notum  fecit,  quod  ipse  in  Romania  ipsi  mperatori  multa 
predixit,  que  postea  sibi  in  imperio  integre  evenerunt. 

Corradino  devicto  pariter  et  oociso  Karolus  inquisitionem 
fecit  de  terris  nobilibusque  personis,  qui  per  eum,  prius 
exules,  fuerant  in  regnum  reducti  et  suis  possessionibus  re- 
stituti,  qui  tamen  contra  eum  partem  foverant  Corradini  et 
cum  eo  fuerant  valde  pauci.  Inter  quos  fuerat  Johannes  de 
Procida,  cui  ipse  ante  pepercerat,  et  oomitissa  Caserti  et 
nepos  ipsius,  cui  neptem  regine  rex  dederat  in  uxorem,  ac 
alii  plurimi.  Ex  quibus  multi  proscripti  alii  capti  sunt  et  occtsi. 
Ob  quam  etiam  causam  aliquibus  civibus  destructi  sunt  muri. 
Nuceria  vero  Saracenica  civitas,  cum  iugitivorum  tnultitudine 
plena  esset,  diu  in  rebellione  duravit.  Sed  demum  traditis 
proditoribus,  salvis  rebus  omnibus  et  personis,  regis  ditioni 
se  tradidit.  Nee  alia  causa  recipiendi  homines  huiusmodi 
causa^  fuit,  nisi  cum  esset  civitas  nimis  fortis,  vi  non  poterat 
optineri.  Sibi  ergo  fortalitiis  reservatis  et  muris  eins  a  fun- 
damentis  eversis,  eos  ibi  habitare  sustinuit  pacta  illibata  illis 
retinens,  que  promisiL 

Dum  hec  igitur  agerentur  in  regno,  vicarius  ab  eo  in 

1)  enim  quod  per  hs.    2)  so  die  hs. 
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Tusciam  inittitur  lohannes  Brelaldas^  militia  strenuus^  cor^ 
pore  quideni  parviis  sed  inente  magnanimus.  Hie  enim  cum 
ducentis  militibus  Gallicis  et  quibusdam  Florentinis  militibus 
Gnelfis  transito  ponte  Else  ioxta  castrom^  quod  dicitur  CoUe^ 
videntibus  inimicis^  totum  populum  civitatis  Senensis  et  co* 
mitatus  eiusdem  cum  mille  quingentis  equitibus,  quos  habe* 
bant^  quorum  Theotonici  plures  erant^  viriliter  aggressus 
[1269  iun.]^  ita  ut  substinere  pondus  prelii  non  valentes 
omnes  verterentur  in  fugam.  Fuerunt  autem  quingenti^  qui 
in  campo  sunt  interfecti^,  et  totidem  ex  eis  vulnerati^  quod  et 
ipsi  post  fugam  sunt  mortui.  In  hoc  prelio  Provintianus^^  qui 
erat  quasi  Senensium  dominus^  captus  extitit  et  occisus^  ita 
quod  super  murnm  suspensum  fuerit  capuL  Dicitur  enim, 
quod  sompniaverat  ipsa  nocte,  quod  caput  eius  extollebatur 
in  altum.  Multis  autem  dicitur  narrasse  hoc  sompnum,  quasi 
pretenderet  sibi  bonum  et  se  de  hostibus  reportare  trium* 
phum.  Eram  tunc  ipse  in  civltate  Senensi  et  tantus  timor  in- 
vasit  fugientes,  utad  civitatem  non  fugerent,  sed  ad  aha  loca 
diverterent)  quia  si  lohannes  Bretaldi  ad  civitatem  eos  per- 
sequens  mox  venisset,  qui  eam  defenderet  non  fuisset.  Hec 
enim  victoria  sie  GibeUinos  deiecit  in  Tuscia,  ut  iam  ultra 
comparere  non  possent.  Nam  cum  postea  lohannes  iam  dictus 
super  Pysas  condoxisset  exercitum,  apparere  non  ausi  sunt 
extra  murum. 

Post  hecGregorius  decimus,  cum  ad  concilium  properaret, 
et  rex  cum  eo  versus  Florentiam  pervenisset,  paoem  fece- 
runt  inter  Gibellinos  et  Guelfos^  [1273  iuL  15],  quamvis  a 
Gnelfis  non  sit  postea  observata. 

Itaque  ut  ad  unum  sit  dicere:  rex  hie  Sicilie  Karolus,  ge- 
nere  Francus,  regis  Lodovici  Serenissimi  filius,  militia  stre- 
nuus,  et  quod  hiis  est  omnibus  maius,  fide  catholicus  et  iuxta 
morem  regum  Francie  deo  devotus,  ita  ut  totum  divinum 
officium  sibi  fadat  celebrari,  corpore  castus,  ut  sua  sit  uxore 
contentus  nee  aUas  unquam  habuisse  credatur,  in  cybis  et 
potibus  parcus  potius  quam  proiusus,  in  vestimentis  et  pompa 
exterioris  omatus  adeo  temperatus,  ut  simplex  miles  non 
cognitus  videatur ;  ioculatores  non  curat,  nee  illis  aliqua  do- 
nat ;  raro  venationibus  est  intentus,  et  si  aliquando  vadat,  se 

1)  nordwestlich  von  Siena.  2)  Provenzano  Selvani.  3)  gedruckt  ap. 
Wurdt^ein  Nova  subs.  1,  106-117. 
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arcn  ad  Signum  vel  balista  exercitaL  Hie  curie  sue  divinam 
verbum  predicari  sepius  faoit  et  ad  pedes  predicatoris  ipse 
ad  sedendum  se  poniL  Verum  aliquando  in  exeroitu  positos 
elemosinas^  quas  pauperibus  fieri  faciebat^  in  rnbaldorum 
usus  et  victum^  qui  sequebantur  exercitum,  oonverli  man- 
dabat  suosque  eos  socios  appellabat.  Nam  cum  eis  aliquando 
junem  alicuius  edificii  capiebat  cum  eisque  trahebat  Qnod 
semel  dum  facerei)  unus  ex  rubaldis  ad  oeteros  exciamavft: 
VirüUer  fortUerque  trahamus^  quia  molarem  nobUwremque 
de  mundo  rubaldum  socium  nunc  habemus.  Hie  non  loqnax^ 
sedinverbis  est  raoderatus;  vultu  non  multum  ylaris  v^  io- 
cundusi)  neo  risu  est  dissolutus.  Ipse  enim  audivi  Parisius«, 
quod  etiam  adhuc  puer  vix  aut  nunquam  ridebat^  verum 
semper  oorde  magnanimus^  ab  ipsa  infantia  semper  foitgloria 
et  dominio  cupidus.  Unde  cum  semel  ad  locum  Minorum  cum 
matre  et  rege  fratre  venisset,  inmediate  iuxta  regem  se  po- 
suit  ad  sedendum. 

Semel  a  quodam  Lombarde  quesivit,  ouiusmodi  terra  esset 
Lombardia.  Cum  terre  populositatem^  fertilitatem  eins  et 
amenitatem  eius  audisset,  cum  doloris  quodam  suspirio  in 
hanc  pronimpit  sententiam:  Si  unus  aliguis  hämo  anmosus 
et  probus  inveniretur  in  mundo,  totum  sibi  subiugaret  in  brevL 
Cum  Maniredum  etiam  debellasset  et  nullam  letitiam  demon- 
straret  quererentque  barones:  quare  hoc  faceret,  taliter  di- 
dtur  respondisse:  Et  unde  letari  me  vultis?  Uni  enim  valenfi 
viro  non  sufficeret  totus  mundus,  Longe  maiora  hiis  omnibus 
de  viro  hoc  possent  scribi^  si  scriptor  eorum^  que  dicta  snnt^ 
luisset  sibi  familiarite  maiori  com'unctus  et  individuus  co- 
mes  eius. 

Quedam  tarnen  fecisse  videtur«»  que  non  diligentibas  eum 
magnam  prestitit  obtrectandi  materiam.  Primo  quia  illatas  a 
suis  religiosis  iniurias  non  tantum  est  visus  curare^  quam 
decebat  regiam  maiestatem.  Sed  hoc  fuit  in  introitu  regni^ 
quando  adhuc  obtinuerat  modicum.  Unde  quamvis  de  eo, 
quod  iuerat  factum^  doluerit)  pro  tunc  emendare  pertimuit  in 
necessitate  positus,  non  audens  conturbare  subiectos.  Ettanc 
maxime  stipendiis  indigebat  et  erat  multis  cogitationibus  oc- 
cupatus  propter  roagnum  periculumi)  quod  instabat;  vix  forte 
advertit*  ad  plenum  maleficium  perpetratum.  Cum  enim  tunc 

1)  adertit  hs. 
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maxime  divino  egeret  auxilio  essetmie  catholicus  hoino^  salis 
videlor  probabile,  quod  nndis  fititrioos  satisfedssei)  et  quod 
lUis  faclas  iniurias  vindicasset,  si  tempns  tunc  exquisisset,  si 
possibQitas  affcusset)  et  si  pleno  hec  ladicio  avertisseL  Sed 
secundo  illi  obidunt,  quod  cnin  in  castris  esset  in  Tuscia^ 
pneri  inbeUes  et  inbecilles  mulieres  et  sacerdotes  a  suis  lue- 
rint  captivati^  torti  et  mortui^  nee  tarnen  talia  facientes  in 
aliquo  sunt  puniti.  Sed  satis  ut  arbitror  potest  de  talibus  ex- 
cusari,  quia  iustitiam  de  malefidis  faciendam  commiserat 
alteri^  quam  eum  diligenter  exercere  credebat)  et  quod  ille 
Bio  negligeret  nesciebat,  quia  raro  ista  minuta  magriis  do- 
minis  referuntur«)  ita  ut  sepe  etiam  nesdre  probentur^  que  in 
eorum  curiis  peragvntur.  Propter  quod  quam  sepius  acddit) 
ut  servorum  pessima  opera  a  dominis  ig^norata  et  ideo  nee 
punita^  vertantur  in  infamiam  dominorum^  dum  creduntur 
scire^  que  nesdunt,  et  facere^  que  fieri  non  avertunt.  Hie 
ergfo  de  ipso  nostri  sermonis  sit  de  preteritis  gestis  finis^  quia 
nondum  adhue  ad  finem  vite  pervenit. 

Rodulfus  oomes  de  Alcbisburch^  quod  sonat  mons  accipi- 
tris  post  Guilielmum  oomitem  Olandie  anno  domini  m.cc.lxx.iiii. 
in  imperatorem  eleclus  est  in  Frankinfur.  Cuius  electio  facta 
fuit  die  dominico  in  feste  sancti  Remigii%  oonsentientibus  in 
eins  electionem  archiepiscopo  Maguntino^  Treverensi  et  Co- 
loniensi^  marchione  Magdeburgensi,  landgravio  Thuringie^ 
et  duce  Bauguarie  Henrico.  Coronatus  vero  presentibus  prin- 
cipibus  in  Aquisgranis  post  electionem  suam  mense  primo^ 
approbatus  vero  per  Gregorium  decimum  Romanum  pontifi- 
cem  in  concilio  Lugdunensi  anno  domini  m.cc.lxx.y.  Hie  de- 
functo  patre  et  fratuele  in  prelüs  felicissimus  fuit  et  non  mo- 
dicum  in  probitate  famosusi)  licet  divitiis  non  habundaret.  Et 
quia  in  talibus  multa  committuntur  peccata^  ut  veram  peni- 
tentiam  faceret)  disposuit  et  ordinavit  cum  iratre  Corrado 
provintiali  ministro  in  Alamania^  ut^  duobus  honestis  et  pru- 
dentibus  fratribus  de  ordine  Minorum  comitantibus  eum,  ad 
papam  Gregorium  decimum  accederet,  de  manibusque  suis 
cnids  Signum  acciperet,  etinterram  sanctam  non  reversurus 
ad  propria  acoederet,  remissionem  plenam  omnium  pecca- 

1)  der  Remigiastag  fiel  nicht  1274  sondern  im  richtigren  iahre  1273 
aof  einen  aonntag.  Z)  gemeini  dürften  der  markgraf  von  Brandenburg 
nnd  der  herzog  von  Sachsen  sein. 
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(oram  suonim  sperans  se  per  papalem  indulgentiaDi  habitQ-- 
rnm.  Ciimque  cum  iratre  Corrado  super  hiis  tradatum  haberet, 
ex  insperato  principes  Alamanie  in  Frankinfurth'  ad  celebran- 
dam  electionem  regis  Alamanie  convenerunt.  Et  cum  in  unum 
aliquem  per  plures  dies  concordare  non  possent«)  tandem  in 
hunc^  licet  absentem^  unanimiter  consensenint.  Coronabis 
autem  in  regem  statim  cepit  de  iuribus  regni  sollicitus  esse 
totoque  nisu  satagare  et  procurare^  que  ad  reverentiam  Ro- 
mane curie  pertinebant  et  que  ad  pacem  possent  imperii  pro* 
ficere^  quod  longis  guerris  atque  discordiis  pene  collapsom 
erat  atque  omm'mode  dissipatum.  Papa  igitur  Gregorio  re- 
vertente  a  concilio^  quod  Lugduni  Gallie  celebraverat)  Ro- 
dulfus  rex  venit  ad  eura  Lausannam.  Ibique  fide  data  quod 
iura  ecciesie  Romane  non  invaderet,  quod  invasa  a  prece- 
dentibus  restitueret^  cruceque  suscepta  per  manum  pape, 
quod  ad  mandatum  eius  in  terre  sancte  subsidium  transfre- 
taret^  per  eundem  pontificem  eius  est  electio  et  institutio  ap- 
probata ;  iussumque  est  ei^  ut  dispositione  de  regno  Alamanie 
facta  ad  suscipiendam  coronam  imperii  tempore  congruo  fe- 
stinaret.  Reversus  itaque  in  Alamaniam  iura  imperii  detenta 
atque  occupata  recuperare  studet. 

Erat  autem  tempore  illo  in  Boemia  rex  Otarcus^  qui  filius 
fuit  filie  Phyllppi  ducis  Suevie,  qui  fuit  frater  carnalis  Henrid 
imperatoris.  Hie  homo  astutus  sui  regni  per  fas  et  nefas 
ampliabat  confinia.  Nam  ducatum  Austrie,  Stirie  atque  Cha- 
rinfhie  et  Portum  Naonis^  iniuste  occupaverat  multaque  nha^ 
que  ad  regnum  Ungarie  pertinebant.  Citat  itaque  hunc  Ro- 
dulius  rex  monetque,  ut  suis  contentus  aliena  restituat.  Con- 
tendit  rex  Boemie^  hec  omnia  ad  se  pertinere  ratione  dotalitii 
uxoris,  que  filia  fuerat  Popaldi^  ducis  Austrie^  ad  quam  pro 
magna  parte  hec  omnia  iure  hereditario  pertinebant  Hec 
allegabat  iniuste^  cum^  etiam  si  Vera  essent^  ad  ipsum  per- 
tinere non  deberent^  cum  ipsam  uxorem  repudiasset  et  quasi 
illegitimam  abiecisset.    Consilio  principum  decemitur^  quod 

Eredicta  rex  Boemie  omnino  relinqueret,  aut  tanquam  rebellis 
anniatur  prelioque  cogatur  reddere^  quod  suum  non  erat. 
Parataque  parte  exercitus  timens  rex  Boemie^  ne  forte  ^i 
prelii  cogerelur  invitus,  venit  ad  pedes  imperatoris^  receplus- 
que  benigne  contra  multitudinem   principum  restituitur  ad 

1)  Franbinfurch  hs.    2)  Laonis  hs.    3)  stalt  Leopold!. 
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regnum  et  omnes  dignitates  suas  et  b'bere  abke  permittitur^ 
promissione  iuramento  firmata^  quod  omnes  obsides,  quos 
babebat  de  Austria^  Stiria  atque  Carinthya^  ad  imperatorem 
remitieret  et  omnia  fortalitia  istamm  provintiarum  daret  ei  et 
Egram  nobilem  dvitatem.  Demissus  autem  pacta  fregit^  ob- 
sides  remittere  et  fortalitia  restitaere  non  proponens.  Requi- 
ritor  iterum«)  ut  pacta  conservei»  alioquin  sciret^  quia  disci- 
plinam  imperialem  sentiret.  Temptat  com  multis  nobilibus 
Alamanie  machinari  rebellionem.  Brutenos  et  infideles  sibi 
in  adiutorium  vocat.  Sed  deo  disponente  Brutenis  et  Blacis 
inter  se  discordantibos  suo  rex  Boemie  proposilo  defraudatur. 
Rogat  iterum,  que  ad  pacem  suit^  et  remissis  obsidibus  re- 
conciliatur  in  gratiam  promittens^  quod  Egram  restitueret  et 
in  fidelitate  imperaloris  perseveraret.  Dimissus  malis  mala 
addere  non  desistit,  macbinatur  cum  quibusdam  de  Vienna 
in  mortem  regis  Alamanie^  et  quosdam  principes  in  mani- 
festam  rebellionem  adducit^  multos  alios  per  pecum'am  cor- 
rumpit,  ut  per  Alamaniam  discordias  excitent  et  fideles  im- 
peratoris  impediant^  ne  tempore  assignato  possint  ad  impe- 
ratoris  exercitum  pervenire. 

Hiis  igitur  machinationibus  confisus  rex  Boemie  anno  do- 
mini  m.cc.lxx.viii.  audacter  cum  exercitu  regnum  Boemie 
egressus^  mense  augusto  in  Moraviam  cum  exercitu  poten- 
iissimo  venit  castraque  fortia  et  multas  terras^  quas  de  ducatu 
Austrie  reddiderat)  in  deditionem  accepit^  expulsis  inde  no- 
bilibus quos  rex  Rodulius  ibi  locaverat.  Rex  autem  Rodulfus 
ultra  Danubinm  obviam  festinat  occurrere  et  eins  conatibus 
obviare^  babens  secum  mUites  de  Austria,  Carintbia  atque 
Stiria  yix  duo  milia^  cum  quo  etiam  rex  Ungarie  fuit,  babens 
in  comitiva  sua  Ungarios  et  Cumurios  ultra  quadraginta  milia 
ut  fertur  in  equis,  quibus  usus  est  pugnandi  in  arcu  et  sa- 
gypüs  magis  quam  gladiis.  Rex  Boemie  fertur  habuisse  ultra 
triginta  mUia  equitum  bene  armatorum^  inter  quos  erant  multi 
milites  Theotonici^  qui  ad  eum  transierant  cupiditate  stipen- 
diorum^  quia  pauperes  erant,  magis  quam  odio  vel  contemptu 
imperatoris.  Festinat  igitur  rex  Boemie  sciens^  quia  de  Ala- 
mania  miUtes  ad  imperatoris  auxilium  nondum  advenerant 
nee  venire  poterant,  cum  frater  ducis  Baugarie  et  multi  alii 
barones  fautores  eins  transire  volentibus  resisterent  toto  nisu. 

1)  addicit  bs. 
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Die  igitur  angnsti  xxvi.  die  veneris^  transita  aqaa^  qae  Ri- 
molina  dioitnr^  pontibusque  destructis,  ut  nnllus  de  suis  in 
fuge  presidiiim  spem  haberet,  sed  pro  vita  fortitcr  nnusquis- 
que  pugnareL)  ondinatis  tiibus  aciebus^  ipse  doposito  regio 
habitu  in  prima  acie  esse  voluit,  stipatus  fortioribus  militibas 
suis.  Invaditque  adem^  in  qua  imperatorem  esse  sdebat, 
cögitansque  quia  si  imperator  occumberet^  faciliter  omniom 
victoriam  obtinereL)  audacter  imimpit  ad  eoni  interfecitqae 
ut  dicebatur  equum^  cui  insidebat  imperator.  S<3d  imperator 
strenue  in  alium  paratum  sibi  equum  ascendit,  non  fra<4us 
animo,  ut  fngam  iniret,  sed  acoensus«)  ut  fortins  bestes  pre- 
meret.  Quidam  antem  nobilis^  qui  regem  Boemie  bene  nove- 
ratetinnecem  ipsins  vehementer  ardebat,  quin  patrem  suum 
peremerat^  regem  in  private  habitu  reoognoscens,  dava  eum 
in  capite  tarn  valide  percussit,  quod  galeam  eins  deiedt  de 
capite  ipsumque  manifestum  factum  peremit.  Duravit  bellum 
tempore  tanto,  quod  bomo  posset  per  deceni  millaria  ambu- 
lare.  Divulgata  igitur  morte  regis  per  exerdlurn  Boemomm 
tandem  Boemi  fugam  accipiunt  insequentiiius  eos  maxime 
Cumanis  et  Ungaris,  quiprius  territi  multitudihe  hostium  fuge 
presidio  se  dederant.  Vulgatum  est^  quod  fcre  tertia  pars 
Boemorum  periit  vel  occisa  gladio  vel  in  fluvio  submersa. 
Hec  predicta  retuli  sicut  ex  quorundam  mercatorum  litteris 
de  Vienna  missis  in  Tusdam  didid^  vel  a  magnis  viris,  qui 
prelio  interfuerani,  venientibus  ad  curiani  Romanam  narrata 
percepi.  Litteras  vero^  quas  idem  imperator  misitFlorentiam«, 
veritatem  modeste  buius  victorie  notificantes,  hiis  subicere 
dignüm  duxi : 

Rudolfus  dei  gratia  Romanomm  rex,  scmper  augustus.  Pru- 
dentibus  viris  . .  poteslaM,  cammuni  ac  vnwersis  civiöus  cm- 
tatis  Florentie,  dilectis  suis  fidelibus,  graliam  suam  et  bonam 
voluntatem.  Quia  fortunalos  et  prosjeros  nostre  feUcitaäs 
eventus  vos  tanquam  fidelis  imperii  zelatorcs  delectal  audire: 
ecce  quod  vobis  ad  incrementum  gaudit  duximus  intimandtim, 
quomodo  videlicet  nos  multas  atroces  et  obprobriosas  inimrias, 
quas  quondam  Otarcus  rex  Boemorum  illnstris  temere  irro- 
gavit,  sustinere  diutius  non  valentes,  ipsum,  qui  cum  capiasa 
militia  terram  Austrie  subintravit,  invasimus  et  cum  eo  am- 
ßctum  habuimus  sub  spe  divini  presidii.  Siquidem  idem  rex 
Boemorum  in  eodem  conflictu  occubuit  et  cum  eo  regni  Boemie 
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polentiares,  reliqm  vero  se  ad  fuge  presidium  canvertentes  auf 
ab  insequentibus  sunt  detenti  out  in  fluvio  adiacente  submersi. 
Letetur  igitur  vesfra  fidelitas  et  ad  taudes  assurgat  altissim, 
gut  nobis  sua  misericardia  de  hoste  nostro  et  imperii  publica 
iurbatare  dedit  tictoriam  et  nos  decoravit  mirifice  gloria 
irnmphali. 

Quoniam  regis  Boemie  Otarci  miserabilem  casum  narra- 
vimns  et  supra  tempore  primi  Henrici  imperatoris  de  Spingnei 
ducis  Boemonim  oonversione  ad  fidem  aliqua  tetigimus,  opere 
pretium  iudicavi^  aliqua  de  istoria  Boemonim  ponere^  in  qui- 
bus  et  exempla  sänctitatis  et  scelera  impietatis  et  iuditia  di- 
vine  severitatis  elucent)  quam  ystoriam  Boemorum*  in  dvitate 
Praga  legi. 

Antiquo  tempore  terra  iUa  vasta  et  lata  non  per  vires  sed 
per  mulieres  regebatur.  Unde  creditur^  quod  ab  Amazonibus 
descenderunt.  Fuerunt  autem  illo  in  tempore  tres  sorores^ 
que  domine  terre  illius  erant,  non  solum  etate  distinote^  sed 
etiam  singniaribns  prerogativis  singule  resplendebant  Nam 
maior  erudita  in  astrologia  dicebatur  futura  predicere.  Se- 
ounda  virtutes  erbarum  et  naturas  rerum  noscere  predica- 
batur.  Tertia  vero  morigerata  in  omnibus  natural!  prudentia 
preminebat.  Unde  inter  discordantes  ferebant  sententias,  et 
de  hiis  que  ad  lites  pertinebant  et  ius  et  omnia  deoemebant«^ 
Accidit  autem  ut  inter  quosdam  nobiles  de  quibusdam  iuribus 
ooram  principissis  istis  questio  moveretur;  datisque  terminis 
et  auditis  omnibus^  que  singule  partes  pro  se  proponere  vo- 
luemnt)  dies  assignata  esL,  in  qua  sententia  profereretur. 
Conveniunt  ergo  partes  ad  assignatam  diem  cum  multitudine 
maxima  nobilium  terre.  Principissa  ergo^  ad  quam  sententiam 
pertinebat  proferre,  non  sedens  in  trono  sive  sede  iudiciah\ 
sed  pre  teneritudine  sue  delicationis  iacens  in  lecto  repetitis 
vel  relectis^  que  in  aUegatione  partium  acta  fuerant,  senten- 
tiam protulit  iustam.  Sed  quia  in  talibus  neoesse  est  alteram 
partium  reputare  sibi  sententiam  in  gravamen.,  pars^  que  suo 
iuditio  se  gravatam  putabat^  indignanter  prorupit  in  verba 
contemptus.  Ecce,  inquit,  o  viri,  in  quanto  obprobrio  inier 
ceteras  gentes  eaisHmus,  tudicamur  a  feminis,  tanloque  eis  in 
obprobrio  sumusy  ut  etiam  coram  omnibus  nobilibus  terre,  nee 

1)  Cosmae  chron.  Boemorum  I.  4-7.  M.  0.  SS.  9,  34  ff.  2)  decer- 
nebai  hs. 
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a  leclo  surgere  nee  digntntur  in  trano  sedere.  Fit  tamultus  in 
cetu  nobilium  et  concitatur  indigTians  populi  multitudo.  At 
nie  sapientes  erant)  disslmulant  que  dicuntur,  sed  quod  dicta 
in  posterum  parere  possint,  in  oordibus  conferebant.  Dimissa 
igitur  turba  tractant  inter  se,  quid  agendum  sW  eis ;  decer- 
nunt)  non  esse  rnirum«)  si  viri  nobiles  de  feminanim  dominio 
dedignentur.  Asserit  illa^  que  dicebatur  per  inspectum  celi 
atque  stellarum  previdere  fiitura,  certam  sibi  esse  mutatio- 
nera  Status  terre  illius^  et  melius  esse  eis  voluntarie  deponere 
principatum^  quam  violentia  premi  invitas.  Consentiunt  omnes. 
Sed  illa^  que  naturali  prudentia  dotata  erat,  consulit,  ut  in 
suos  heredes  regimen  transferatur,  et  quia  nulla  maritum 
habebat  nee  virum  cognoveraL)  uno  consensu  determinant, 
ut  illa  que  prudentior  et  iunior  erat  nubat,  qui  toti  terre  do- 
minetur  et  imperet.  Convocant  onmes  principes  ad  certam 
diem,  quasi  magni  aliquid  ad  utilitatem  communem  volentes 
tractare.  Vocatis  ergo,  illa  que  prudentior  erat  secretum 
consilium  sororum  pandit,  omnium  trium  hoc  esse  decretum, 
ut  una  illarum  virum  accipiat,  qui  presideat  cunctis.  Laudant 
cuncti  consilium  bonum.  Principes  omnes  consentiunt,  ut  illa, 
que  prudentior  erat,  virum  accipiat  quemcunque  delegerit. 
lurant  sine  contradictione  illum  se  suscepturos  in  ducem, 
quem  ipsa  susceperit  in  maritum.  At  illa  que  futurorum  pre- 
scia  credebatur,  dicit  non  eligendum  arbitrio  ducem,  sed  sorte 
et  cursus  syderum  perscrutatione.  Dalur  eis  a  cunctis  astan- 
tibus  auctoritas,  ut  super  hoc  provideat,  ut  viderit  expedire. 
Accipit  ista  cum  suis  sororibus  milites  plures,  imponit,  ut 
totam  terram  sue  ditioni  subiectam  circueant^  et  eum,  quem 
arantem  in  agro  cum  duabus  vaccis  variis  omnino  invene- 
rint  ad  dominas  adducant.  Festinant  milites  implere,  quod 
precipitur,  et  per  multos  dies  circuitu  vacuo  laborantes  redire 
disponebant.  Tandem  ad  vallem  quandam  horridam  venientes 
vident  rusticum  in  agro  arantem  et  ad  ipsum  accelerant  per- 
venire,  magis  intendentes  de  via  instrui  quam  de  ance. 
Rusticus  videns  eos  ad  se  vem're  virgam  siocam  sive  hastam, 
qua  pro  stimulo  utebatur,  figitin  terram  et  vaccas  ut  pascan- 
tur  oisiungit  obviusque  vacOt  ad  viros.  Decenter  aUoquitur 
et  curialiter  suscipit  eos.  At  illi  videntes  varias  vaccas  cau- 
sam sui  adventus  aperiunt,  importune  suadent,  ut  mandatum 
impleat  sine  mora.  Querit  inducias  et  non  obtinet,  et  statim 
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in  presentia  militnin  siccus  Stimulus  in  terra  fixus  virescit  et 
ex  se  tres  pullones  sive  ramos  puUuIantes  emittit.  Sed  unus 
continuo  aruit.  Respondet  rusticus:  Sinan  ita  fesHnassetis, 
tres  duces  habuissemus  in  uno  regno,  sed  nunc  habebimus  nisi 
duos,  Vadit  rusticus  cum  eis  in  habilu  suo^  donec  appropin- 
quaverunt  per  duas  dietas  ad  dominas.  Intellecto  adventu 
rustici  mandant  per  totam  terram^  ut  nobiles  ad  locum  con- 
veniant^  in  quo  ducem  suscipiant  reverenter.  Mittit  domina 
vestes  duce  dignas^  auro  et  argento  contextas  et  pretiosis 
gemrois  omatas^  caligas  et  lumbare  miris  artificiis  distinctas^ 
et  aureos  snbtulares^  margaritis  et  sapbyris  et  aliis  pretiosis 
lapidibus  intertexis.  Induitur  rusticus  regalibus  omamentis^ 
sed  nuUatenus  cogi  potuit  rusticana  caiciamenta  deponere. 
Timent  milites  incurrere  domine  iram^  si  cum  talibus  calcia- 
mentis  sponsus  ducatur  ad  sponsam.  Significant  domine  sponsi 
pertinaciam  in  hoc  facto.  At  illa  ut  prudens  voluntatem  ma- 
riti  non  extimat  sine  causa^  mandat  ut  ei  obediatur  in  Om- 
nibus. Conveniunt  igitur  ad  nuptias  ad  designatum  locum  et 
a  nobilibus  novo  domino  fit  omagium.  Loquitur  ut  dux^  qui 
prius  agrarius  rusticus  fuerat,  et  bona  spe  erigit  universo- 
rum  animos.  Precipit  subtulares  suos  rusticanos  semper  de 
cetero  cum  thesauris  suis  et  successorum  suorum  cum  magna 
diligentia  custodiri.  Causam  tamen  manifestat  precepti.  Scio, 
inquit^  quod  ex  me  successores  erunl,  qui  divitiis  etpotestate 
sublimabufUur  etiam  usque  ad  regiam  dignitatem,  sed  demum 
in  superbiam  elevati  regnum  et  ducatum  vaslabunt.  Sed  ut 
obviem  guantum  in  me  estsuperbie,  subtulares  meos  rusticanos 
cum  thesauris,  poni  precipio,  ut  si  thesaurorum  multitudo  in 
superbiam  erigi  suadeat  successores,  semper  subtulares  respi- 
tientes  se  de  rustico  natos  fuisse  recor4fintur,  et  ad  humili" 
tatem  pressi  superbiam  vilent. 

Tempore  illo  quo  eram  Präge  erant  isti  subtulares  in  qua- 
dam  nooili  ecclesia  Boemie  cum  thesauris  regis.  Et  dixerunt 
mihi  fratres^  quando  rex  coronabatur^  inter  alia^  que  fiebanl 
in  die  coronationis^  regi  predicti  subtulares  ostendebantur. 
Quod  dictum  est  de  superbo  rege  futuro^  qui  spe  divitiarum 
confisus  in  tantam  superbiam  erigeretur,  quod  propter  super- 
biam deiceretur  et  humiliaretur^  ad  Otarcum  regem  Boemie 
pertinere  manifestum  est)  qui  innumeris  adunatis  divitiis  in 
superbia  elatus  confidens^  ducatum  Auslrie^  Stirie  atque  Ca- 
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rinthie  sua  snperbia  oocupavit,  et  Rodulfo  ooronato  in  regem 
Alainanie  per  Gregorium  papam  decimum  et  oonfirmato  in 
inperatoremRomanum,  licet  nondum  ooronato^  rebellare  pre- 
sumpsit^  anno  domini  m.cc.baic.yiii.^  et  in  ipso  anno  ab  eodem 
Rodulfo  post  fidem  bis  fractam  misericorditer  receptus. 


ANNALES  FLORENTTNI.    1288-1431. 


Nicolaus  quartus  frater  Minor  sedit  annos  quartoor  [1288 
—1292].  Hie  superstitiosam  sectam*  iraticeUorum  permisit 
creare.  Hie  assumpsit  unum  de  Columpna  in  presbiterum 
cardinalem,  qui  habebat  uxorem  et  filios.  Vacat  sedes  annis 
duobus  menses  viii  per  seetam^  oreatam  inter  mendicantes 
et  clericos  seculares. 

1289.  Tripolis  civitas  a  Saracenis  expugnata  depredatur. 
Florentini  maxima  strage  Arretinorum  Gibellinos  in  Casan- 
tinati  agro^  superant  [iun.  11]  et  munitissima  eorum  oppida 
capiunt.  Carolus,  Caroli  secundi  Apulie  regis  primogenitus 
filius,  ex  hereditate  matema  Ungarie  regnum  accepit. 

1291.  Pluribos  Christianornm  milibus  inSyria  a  Saracenis 
interfecta's  reliqui  omnes  pre  timore  e  provincia  nugrarunt. 
Melechsayth  soldanus  mortuus  est  et  successit  ei  Seraph^ 
qui  Christianos  etiam  persequitur.  In  fine  huius  anni  obiit 
Nicolaus  pontifex  [f  1292  apr.  4]. 

1293.  Initium  belli^  quod  aliquot  annis  ingenti  suomm  de- 
trimento  Angli  gessere  cnm  Gallis. 

1294.  Celestinus  quintus  dictus  Petrus  de  Murone  de 
Aprutio  sedit  menses  quinque.  Hie  renuntiavit  papatum  et 
sic^ordinavit,  ut  omnis  pontifex  sive  prelatus  possit  renuntiare 
benefitiis  suis.  Florentini  ecciesiam  maximam^  edificare 
ceperunt,  quam  quadrato  scultove  marmore  eximie  ac  magni- 
ficentissime  construxerunt.  Celestinus,  proprio  quieti  atque 
saluti  consulens  se  abdicavit^  pontificatu,  quinto  fere  mense 
postquam  fuerat  assumptus  [dec.  13]. 

1)  septam  hs.  2)  in  der  ebene  Campaldino  bei  Poppt  im  obern  Arno- 
Uiale  östtidi  von  Florenz.  3)  es  ist  wohl  Melik  al  Aschraf  gemeint,  der 
seinem  1290  nov.  10  ermordeten  vater  Kilawnn  oder  Kelaun  als  suftan 
folgte.    4)  die  Minoritenkirche  di  Santa  Croce.    5)  adicavit  bs. 
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1294—1303.  Bonifatins  octavus  fuit  de  Gaieta,  sedit  an- 
nos  X.  fficPetrum  de  Muirone  sab  nomine  paUiate  penitentie 
in  vinculis  reclusit.  Hie  canonizavitLodovicum  regem  Fran- 
corom«)  qoi  apud  Tunizi  in  Barbaria  pro  Christi  fide  est  de- 
fonctas.  Hie  venit  Florentiam  et  Guelfis  suum  Signum  con- 
cessit;  iam  nimium*  populäres  cum  imperatore  existebant. 

1295.  Lodovicus  Franoorum  rex,  qui  äugende  Christiani- 
tatis  gratia  in  Africa  obiit»  in  beatorum  numero  a  Bonifatio 
describitur  [1297  aug.  11]. 

1296.  Florentini  casteUa  duo  in  valle  superiorisAmi  oon- 
didemnt:  Francum  scilicet  et  lohannem.^ 

1297.  DinusMugellanus  utriusque  iuris  eruditissimusclaret 

1298.  Genuenses  in  Adritico  mari  Venetos  snperant  [sept.  2] 
et  septuaginta  eorum  naves  captas  Genuam  deducunt.  Pala- 
tinm  Florentini  populi,  quo  priores  inhabitant,  edificari  est 
oeptum.  Albertus  Rodulfi  quondam  imperatoris  filius  Athaul- 
phum  imperatorem  in  prelio  superatum  occidit^  et  decem 
annos  Imperium  obtinuit. 

1299.  Florentine  urbis  menia  maiori  ambitu^  sicuti  nunc 
existunt,  fiindari  sunt  cepta.  Cesanus^  Tartarorum  rex  Sa* 
racenos  superat  et  sepulchrum  dominicum  obtinet.  Bonifatius 
heresim  eorum  qui  se  fraticellos  dicebanl)  damnavit  et  ubique 
persecutus  est. 

1300.  lubileus  indicitur  a  Bonifatio  pontifice.  Celebrahs 
adhuc  pontifex  iubileum  in  publice  prelatorum  assessu  con- 
tionavit  et  recensuit)  se  eo  anno  duodecim  legationes,  qua- 
rum  Florentini  extiterant  principes^  a  diversis  mundi  princi- 
pibus  accepisse.  Et  legatorum  inde  nominibus  atque  familiis 
palam  exibitis^  iniunxit:  In  gloriam  igitur  Florentini  nommis 
affirmo  in  gubernatione  orbis  terrarum  Florentinos  aliud  ele- 
mentum-fore. 

1301.  Cometes  in  celo  apparuit. 

1302.  Dantes  Aligherius  agnoscitur.^  Concitata  apud  Bei- 
gas multitudine,  opifices  et  infime  conditionis  homines  a 
Francis  defecerunt  et  domini  provincie  facti  ingentes  regis 
Franoorum  copias  superant  et  crudelissime  interficiunt  [1303 
iul.  11]. 

1)  ninni  ohne  tAMnnngszeichen  die  hs.    2)  Castelfranco  und  San- 

fioTanni.    3)  Gasan,  beherraciier  des  Mongolenreiches  in  Persien  etc. 
)  td02  ian.  27  wurde  Dante  aus  Florenz  verbannt. 

BOEHMER  FONTEä  4.  43 
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1303.  Philippe  Franoornm  rege  procurante  et  peconias 
conferente,  Scarra  Columnensis^  preparato  satis  magno  ar- 
matorum  hominum  nnmero^  Bonifatiam  pontifioem  Ananie 
consentiente  populp  capit  [sept.  7]  et  custodiri  lubeL  Quam 
pontificis  ininriam  tertia  die  Ananiensis  popnlas  ad  conscien* 
tiam  reversus  non  tuüL)  sed  iUum  per  tunraltum  liberaviL 
Qui  Romain  profectus^  et  nimio  dolore  gravatas  post  panmm* 
m  morbum  incidens  interiit  [ocL  11]. 

Benedictus  midecimus  fuit  frater  Predicatoram^  sedit  anno  i. 
Hie  apud  Femsiam  semper  in  monasterio  sancte  Petronille 
cum  milibus  monialibus  mansiL  Et  de  illis  in  martiam^  Inxa- 
riam  plures  filios  habuit.  Sed  boni  clerici  unum  puerum  nt 
monialis  vestitum  cum  uno  galacio  fiructunm  intromiserunt 
venenatorum'  et  eum  sie  occiderunt  [+  1304  iul.  TJ. 

1304.  Franciscus  Petrarcha  egregius  poeta  futunis  na- 
scitur.  Franc!  navali  primo,  mox  etiam  terrestri  prelio  cum 
Belgis  pugnanteSi)  multis  utriusque  partis  interfectis  milibus^ 
non  incruentam  victoriam  adepti  sunt  [aug.  18].  Post  quam, 
reparatis  continuo  corporibus^etad  dimicandum  animis  erectis, 
cum  qm'sque  suum  eventum  formidaret,  acceptam  utrisque 
gentibus  pacem  consenserunt. 

1305.  Paleologus  Constantinopolitanus  imperator  moritor 
et  sttcoedit  ei  Ajidronicus.^  AngU  Scotos  subigunt;  qui  se- 
quenti  anno  regem  sibi  eligentes  defecerunt. 

Clemens  quintus,  anno  a  nativitate  lesu  Christi  m.ccav.^ 
Burdegalensis,  sedit  annis  viii.  Hie  ad  instantiam  Philippi 
regis  Francorum  fratrem  Lodovicum  canonizaviL  Dictus  Phi- 
h'ppus  dictum  dementem  in  papam  eligi  fecerat.  Hjc  corO' 
navit  Henrigum  de  Luzemborgh  in  imperatorem. 

1306.  Clemens  Arragonensium  regem  in  SardiniQ  regem 
confirmavit.  Florentini  et  Luoenses  unitis  castris  Pistorium 
capiunt  [apr.  10]. 

1307.  Adoardus  Anglorum  prestabilis  fame  rex  obüt  [iol.?] 
et  suscipit  regnum  Adoardus  eins  filius. 

1308.  Albertus  imperator  cum  Rhenum  transisset,  navi 
descendens  a  nepote  suo  interficitur  [mai  1].  Veneti  Ferra- 

1)  param  bs.  2)  so  die  hs.  3)  veneratorum  hs.  4)  corpus  ks. 
5)  Michael  Vm.  Palaeoloffus,  der  vater  Aodronicus'  D^  starb  schon  1383 
deo.  11.    6)  m.cccxxx.  hs. 
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riam  oocapant  et  ideo  a  demente  pontifice  interdicti  sunt 
sacris;  nee  mnlto  post  hello  superati  illam  amitbinL 

1309.  Rodolphus'  in  Christianorum  potestatem  devenit 
Carolus  secundus  Apulie  rex  moritur  [mal  5].  Cui  subcedit 
Rd>ertus  eins  filins  annis  xxxiii.  Bolis  perpetaa  ardens  per 
eelom  dilabitur. 

1310.  lohannes  Henrid  imperatoris  filius  regis  Boemie 
filiam  uxorem  accipit  et  regno^  cniu9  illa  fiierat  heres^  po- 
titur.  Henricus  Itaüam  ingressus  Mediolani  coronatur  [1311 
ian.  6]. 

1311.  ConcQium  Vienense  biennio  oelebrator.  Lodovicus 
Caroli  secnndi  regis  filius  et  Tolosanus  quondam  episeopas 
inter  sanctos  pontifice  concedente  refertur. 

1312.  Henricus  Romam  ingressus  contra  decus  imperii 
Lnterani  per  contentionem  coronatur  [iun.  29]  et  in  Floren- 
tinos inde  versus  ad  Salvianas  edes  sub  ipsis  pene  urbis 
menibus  posuit  castra  [sepL  19]. 

1313.  Henricus^  ipsis  novis  comparatis  copiis  et  cum  6e- 
nuensibus  Federicoque  Sicilie  rege  conventionibus  factis, 
contra  Robertum  Apulie  regem  ire  contendii)  quo  in  itinere 
apnd  Buonconventum  morbo  superante  correptus  interiit 
[aug.  24]. 

1314.  De  imperatore  eligendo  contentio  facta  est^  in  qua 
quidam  Lodovicum^  alii  Federicum  elegere.  Quam  ob  rem 
inter  eos  bellum  exoritur  duravitque  annos  octo^  quo  tandem 
anno  Lodovicus  obtinuit  et  solus  regnavit  annis  xxiiii.  Tres 
simul  lune  in  celo  apparuerunt;  fulgor^  quem  cometam  di- 
cunt)  tribus  mensibus  emicuit.  Francis^  regnat  Ludovicus 
Hiilijppi  filius  annis-  ii. 

13i6.  Ugucio  Fagiolanus  Pisanorum  Lucensiumque  tyran- 
nua»  PIsis  vadens  Lucam^  eadem  die  ambabus  iUis  urbibus 
exdnditur.  Cestrucius  apud  Lucenses  ob  illatam  mortem 
mortis  reus^,  populari  factione  e  medio  iudido  sublatus^  do- 
minus civitatis  efficitur.  In  pago  vallis  superioris  Ami  no- 
mine Terraio  monstrum  natum  est)  habens  duos  pueros  uno 
umbellico  ad  invicem  iunctos,  cui  ab  uno  latere  et  genitalia 
erant  membra  et  bina  quoque  pc^u^bant  invalida  crura;  ab 
altero  vero  latere  crus  solum  exibat  inperfectum;  vixitque 
diebus  quadraginta.       Ludovico  Francorum  rege  mortuo, 

1)  so  die  hs.;  sollte  Rhodos  gemeint  sein?    2)  Francit  hs. 

43» 


Digitized  by 


Google 


676  ANNALES  FLORBNTINI. 

saocedit  ei  lohannes  eius  filiuSi»  puer^  diebas  xz;  post  quem 
FUippus  Ludovici  frater  annis  quinque. 

1317  [1316],  Johannes  vicesimus  secnndus  Raiisensi&) 
filins  coiusdam  cerdonis^  sedit  annos  x.viii.  Omnes  cardina-- 
les^  qui  erant  in  oondavi^  voces  et  vices  suas  ei  concesse- 
runt)  ut  eligeret  in  papam  quem  velleL  Hie  se  ipsum  in  pa- 
])am  elegit  et  excommunioavit  Ludovioum  imperatorem. 

1318.  Genuenses  dominium  civitatis  Roberto  Apolie  regi 
concesserunt. 

1320.  Castruciani  belli  adversus  Florentinos  prindpium. 

1321.  Dantes  Aligherius  Florentinus  poeta  Ravenne  in 
exilio  moritur  etatis  sue  anno  Lvi  [iul.].  Francis  regnat  Ca- 
rolus  precedenlis  Fhilippi  frater  annis  vi. 

1322.  Supra  triginta  Syrorum  equitum  milia  Armeniam 
depredantes  magnam  Christianorum  multitudinem  in  servi- 
tutem  capiunL  Scoti  Anglos  ad  bellum  submoverunt,  qua- 
propter  Angli  Scotiam  temerarie  ingressi^,  plus  quam  viginti 
hominum  milia  inedia  perdiderunL  Post  quam  calamitatem 
Sooti  iterum  Angliam  repetentes  regias  copias  superarunt. 

1323.  Thoma  Aquinas  a  lohanne  pont£ßce  inter  sandos 
relatus  est.  lohannes  pontifex  Ludovioum  Baverie  ducem  ad 
Imperium  iam  pridem  delectum  ecclesie  communione  inter- 
djxit  et  variis  censuris  publice  condennavit 

1324.  lohannes  pontifex  constitutiones  fedt  contradicen- 
tesi,  Christum  et  eius  apostolos  nihil  in  hoc  mundo  possedisse, 
id  erroneum  censens  et  tanquam  hereticum  danmans^  qui 
idem  confirmaret. 

1325.  Gentilis  Fulginas  et  Dinus  Florentinus  prestabilis 
sapienti*  et  medici  in  Italia  habentur. 

1327  [1328].  Ludovicus  Rome  preter  pontificis  volunta- 
tem  a  Scarra  Colunensi^  nulla  solita  solennitate  servata^  co- 
ronatus  [ian.  17]^»  sua  sentencia  lohannem  pontificem  privat 
[apr.  18],  et  Petrum  Corbariensem  ordinis  Minorum  ponti- 
lioem  fadt)  a  quo  iterum  imponi  sibi  coronam  iubet  et  sibi 
invicem  false^  sue  dignitatis  autores  fiunt.  Francis  regaat 
Philippus  trium  precedentium  regum  patmelis^  frater  an- 
nis xxiü. 

1325  [1328].  Castrodus  circa  Pistorium  undique  vallo 
iitque  fossis  cinctum,  paucioribus  insistens  copiis  intus  simol 

1)  so  die  hs.    2)  falsi  bs.    3)  patrudi  hs. 
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extraque  oppngnatis^  tanta  virtute  indnstriaque  prevalnit,  ut 
in  maximanim  hostium  oopiarum  oculis.  urbem  iilam  mirabili 
fama  potiretur  [aug.  3].  Castraoius  et  Galeactius  Vicecomes 
ex  contrado  ob  nimium  laborem  in  Pistoriensi  obsidione 
morbo  e  vita  migraranL  Petras  de  Morrone^  qui  quondam 
ponfifex  Celestinns  quintus  dictus  est^*  in  cathalogo  sanctoram 
describitar. 

1329.  Pisani,  qui  post  Castraidi  mortem  in  Ludovici  im- 
peratoris  potestatem  devenerant,  in  libertatem  se  vendica-' 
ront  [iun.  18]. 

1330.  Gberadinus  Spinula  Genuensis  sais  privatus  pecu- 
niis  Lucam  urbem  emit.^  Greci  Teueres^  invadentes  ingens 
bellum  excitarunt,  quod  proximis  annis  sepius  renovatum  est. 
Solls  et  lune  eodem  anno  facta  defectio.  Pisani  Petrum  Cor- 
bariensem  falsum  pontifioem^  quem  Imperator  Ludovicus  in 
Germaniam  transiens  Pisis  reliquerat,  capiunt,  e(  ad  loban- 
nem  pontificem  Avinione  tunc  dementem  mlttunL)  apud  quem 
suum  errorem  confessus  vitam  supplidter  exoravit,  donec 
triennio  post,  bonesto  oarcere  asservatus,  interiit. 

1331.  lobannes  Buemie  rex  Italiam  ingressus  Brixiam', 
Bergomnm,  Lucam,  Parmam,  Regium  et  Mutinam  in  suum 
arbitrium  potestatemque  accepit. 

1332.  Genuenses  navali  prelio  Arragonenses  superant,  et 
eorum  littora  cupidissime  dejn'edantun 

1333.  Arnus  continnis  imbribus  inmense  auclus  tresFlo- 
rentie  pontes  cum  muroram  urbis  parte  ac  proximis  fluvio 
edificiis  maximo^  civium  terrore  prostravit. 

1334.  Marmorea  turris  singulari  prestantia  splendidissimi 
operis  ad  Reparate  templum  Florentie  fundari  est  cepta. 
lobannes  ponöfex  et  Philjppus  Francorum  rex  una  cum  Ve- 
netis  in  Grecorum  defensionem  classem  armarunt,  qua  su- 
peratos  Teueres  represserant.  lobannes  pontifex  etatis  sue 
anno  nonagesimo  pridie  nonas  decembris  [dec.  4]  Avinione 
moritnr,  relinquens  in  thesauris  suis  irigentem  vim  auri  ntque 
argenti,  cuius  recta  computatio  ftiit^  aurearam  dragmarum^ 
mfflies  vigintiquinque  milUa,  quod  scripsisse  arduum  quippe 

1)  dieser  kanf  erfolgte  schon  1329.  2)  die  Türken.  3)  Brixia  hs. 
4)  Diaxime  hs.  5)  fni  hs.  6)  drachme  scheint  für  |fold^den  gesetzt, 
da  Villani  den  schätz  auf  25,000000  goldgolden  angibt. 
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videlur^  neo  legitur  aliis  temporibiis  ecdesia  Romana  fiiisse 
locapletior. 

1335.  Benedictus  duodedmus  fuit  de  Tholosa  et  sedit  ao- 
nos  iiii*^  et  semper  in  Avinione  permansiL 

1336.  Prima  Venetom  cum  Florentino  popuk)  sodetas 
'  facta  est  adversus  MasUnum  Yeronensiüm  tyrannum  [inn.  21]. 

lottus^  vir  preclarissimi  in  pictura  ingenii^  qui  antiquatam  iam 
longo  tempore  pingendi  artem  nobilissimam  reddidit,  de- 
functus  est 

1337.  Cpmetes  quatnor  menses  apparoit  et,  anteqoam 
extinctas  sit,  emicuit  alter  mensibus  duobus. 

1338.  Romani  aFlorenlinis  populäres  quasdam  leges  per 
legatos  poposcenmL 

1339.  Censu  Florentie  agitato  inventa  sunt  hominnm  intra 
urbem  degentium  xc.^  Decem  Saracenorum  milia  ab  JBispanis 
cesa  et  totidem  capta. 

1340.  Cometes  in  celo  est  visus.  Franci  ab  Anglis  sa- 
perati^;  decem  eorum  milia  periere.  Pestis  Florentie  sede- 
cim  milia  m*bane  multitudinis  extinjüt  et  agram  feda  sirage 
desevüL 

1341.  Luca  a  Florentinis^  empta  est,  atque  receptanono 
fere  mense  a  Pisanis  anfertm*  [1342  iiü.  6].. 

[1342].  Clemens  sextus  fuit  de  Roma  sedit  annos  vi  men- 
ses duos.^  Hie  omnes  consanguineos  suos  cardinales  fedt 

1342.  Gualterius  Gallus  falsis  titulis  Athenarum  dux,  Flo- 
rentie tyrannidem  decem  menses  obtinuit.  Robertus  Apnlie 
rex  hullo  sibi  superstite  filio  moritur  [1343  ian.  19],  et  An- 
dream  Caroli  fratris  sui  atque  Ungarie  regis  nepotem,  em 
lohannam  neptem  uxorem  dederat,  post  se  regnare  inbet. 
Qui  regnavit  annis  tribus. 

1344.  Christian!  magna  classe  in  Teucros  vecti  Smimense 
oppidum  obtinuerunt  et  magna  deinde  utriusque  genti^  dade. 
sepius  pugnarunt. 

1345.  Andreas  Apulie  rex  laqueo^  necatus  est  [sept.  18]^ 
consentientibus  agnatis  eins  regno  inhiantibus.  Post  quem 
Septem  annos  sub  varia  principum  contentione  id  regnum  in 
armis.  fuit. 


1)  vielmehr  von  1335  ian.  8  bis  1342  apr.  25.  2)  Giotto.  3)  miliia 
ist  ausgelassen.  4)  bei  Sluys  iun.  24.  5}  rlorentino  bs.  6)  von  IStt 
mal  19  bis  1352  dec.  6.    7)  laquo  bs. 
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1346.  Farnes  ingens  per  universam  Italiam^  in  qua  men- 
dicantiom  turbe  vel  inhumano  quoque  cibo  vix  substentate 
(msse  traduntur.  Adoardus  Anglorum>  rex  Philippum  Fran- 
ooroin  regem  superat  [aug.26]^  quo  prelio  supraviginti  h(H 
minam  milia  periere. 

1347.  Igneus  vapor  magnitudine  orribili  boreali  movens 
regione  magno  aspicientium  terrpre  per  celum  dilabitur.  Et 
quidam  scribuni^  hob  eodem  aimö  quasdam  bestiolas  multi- 
pb'cata  numero  in  Oriente  e  oelo  cecidisse,  quarum  oomiptio 
et  fetor  pestilentiam  IntulerunL 

1348.  Lugubris  et  miseranda  pestis  pene  per  orbem,  que 
in  Asia.apud  Indes  incipiens  passimque  provinciäs  irrepens^ 
trium  annorum  spatio  usque  Britannos  ubique  terrarum  in 
omnes  gentes  deseviit.  Et  hoc  anno  amplius  sexaginta  ho- 
minum  milia  Florentie  et  intraurbem  absumpsit,  et  per  agrum 
cuncta  prope  deserta  reliquit. 

1349.  Philippus  Francorum  rex  Viennensium  principatum 
emit .  Viliacum^  Germanie  nrbs  terre  motu  corruit,  et  per 
Pannoniam  atque  Italiam  nonnulle  civitates  nutarunt,  in  qui- 
bus  edificia  quedam  fiinditus  corruerunt. 

1350.  Philippus  Francorum  rex  obiit  [aug.  22]  et  lohah- 
Bes  filius  eins  in  regno  suocessit.  Post  quem  tres  Caroli  ab 
eo  per  successionem  nati  i^que  in  presentem  diem  id  regnura 
po3sident. 

1351.  Pistoriuffl  Florentini  receperunt.  lohannes  Vice- 
comes  Mediolanensium  presul'  et  eiusdem  quoque  cmtatis 
tyrannus^  in  Florentinos  bellum  movet.  Genuenses  et^neti 
maritimis  inter  se  preliis  varie  iactantur,  et  adeo  gravioribus 
incenduntur  odiis^  ut  qui  pluries  vicerint)  pluries  ipsi  quoque 
vincerentiar.  Quibus  in  contentionibus  Creta^  Eubpia^  The- 
nodos  et  alie  quedam  insule  nee  minus  convicina  Venetiis 
littora  vel  capta  sunt  vel  penitus  depredata.  Cometes  sub 
ipso  septentrione  mensedecembris  apparuit;  quo  extincio 
graves  ventorum  estus  subsecuti  sunt  et  celestis  trabs  priore 
ardente  parte  celum  labi  yisa  est. 

1352.  Ludovicus  Philippi  Tarentini  principis  filius^  post- 
quaoji  contra  Ludövicum  rannonie  regem  Apulie  regnum 
obtinuii,  Clementis  pontificis  nomine  Neapoli  inunctus  [mai27] 
regiam  potestatem  accepiL  Celestis  flamma  post  solis  occa- 

1)  irrepetls  hs.    Z)  VOlach  in  Kärnten.    3)  presum  hB. 
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sum  inter  oephinim  atque  aastrum  latissime  excresoens  ter- 
ribilemque  ostendens  incendiain  tandem  murmure  mag:no  per 
celum  mit 

Innocentius  sextus  Equitamoüs  foit,  sedit  aimos  x,  Die- 
ses i^  diebus  iii.* 

1353.  Celestis  quoque  flamma  longum  post  se  traens  ex- 
tinctum  limitem  a  septentrione  in  austrum  repente  fertar. 

1354.  Infinitus  prope  locostarum  numerus  in  Africa  Gi- 

Sroque  apparuit)  quo  herbarum  simul  et  arborum  teneras 
epascentes  frondes  magnam  firugum  sterilitatem  fecere.  Solls 
facta  defectio.  lohannes  Yiceoomes^  Mediolanensium  presol 
et  bellicosissimus  tyrannus^,  moritur  [oct.  5]. 

1355.  Carolus  Rome  solemni  celebratione  inunctus  imperii 
coronam  tranqullissime  suscipit  [apr.  5].  Marinus  Falieranus 
Venetiarum  dux^  cum  usurpare  sibi  universam  reipublice 
licentiam  quesiyisset,  securi  percussus  dignum  sue  vite  exi- 
tum  invenit  [apr.  17].  Bartolus  de  Saxoferrato  prestabilis 
civilium  legum  interpres  et  copiosissimus  explanator  obiit, 
etatis  sue  anno  Ivi. 

1356.  Ludovious  Pannonie  rex  Venetis  bellum  movel»  in 

Juo,  supra  quadraginta  armatorum  equitum  milibus  in  ItaÜam 
uctis^  Tarvisium  obsidet.  Belge^  Germanie  fines  ingressi^ 
non  longe  a  flumine  Rheno  centuin  milia  Brabanzonum'  su- 
perant  et  precipuas  eorum  urbes  capiunt.  In  flispania,  et 
precipueSmilie  et  Cordube,  plurima  hedificia  terremotn  oon- 
cidermit.  Angli  in  Pictaviensi^  agro  Francos  superant  et  lo- 
hann^  eorum  regem  cum  Phib'i^  ^^  capiunt  [sept  19]. 

1358.  Ungarie  rex  Venetis  pacem  petentibus  perhuma- 
niter  assentitur. 

1359.  Adoardus  Anglie  rex  lohannem  Francorum  regem 
liberum  esse  voluit  et  quibusdam  conditionibus  illum  dimisit 
Quibus  non  observatis  Adoardus  ipse,  armatis  supra  centum 
et  quinquaginta  liavibüs,  ingentem  exercitum  in  Galliam 
ducit)  et  magna  dade  illam  provinciam  af&dt 

1360.  Adoardus  rex  Parisium  obsidet. 

1361.  Pisani  contra  Florentinos  bellum  resumpsemnL 
Volaterrani  in  Florentinorum  potestatem  redierunt. 

1362.  Urbanus  quintus  fiiit  deGaietanis,  consobrinus  Ge- 

1)  von  1352  dec.  30  bis  1362  sepl.  12.  2)  der  graf  von  Flandero. 
3)  Bramanzonum  hs.    4)  Pitiriensi  hs. 
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mentid,  sedit  annos  octo.  Cum  Tuscis  et  Romandiolis  magna 
prelia  commisiL 

1363.^  Pisani  in  prelio  oapti  ad  spectaonlom  Florentini 
popoli  quadraginta  qnatuor  cmribas  per  m*bem  devehuntur. 

1365.  Carolus  imperator  in  Italiam  revertitur  et  cum  Ur- 
bano  aliquibus  rebus  archane  compositis  trans  alpes  reduxit. 

1366.2  Nioolaus  Acciaiulus^  eques  Florenfinus  et  regni 
Apulie  nobilissimus  gubemator^  Neapoli  moritur^  etatis  sue 
amio  quinquagesimo  sexto. 

1367.'  Brigida^  devotissima  Christi  mulier  et  in  regno 
Suetie  Neritie  princeps^  Romam  peregre  profecta«,  in  Itaha 
GOgnoscitur. 

1369.  Leonardus  Brunns  historicus  Aretii  nascitur. 

1370.  Carolus  imperator  iam  etate  gravi,  proprie  consu- 
lens  quieti,  Vindslaum  filium  suum  natu  grandiorem  oesarem 
fadt  et  suoeessorem  sibi  in  imperio  deUgit  [1376  iun.  10]. 

1371.  Gregorius  undedmus  fuit  Equitanicus,  sedit  an- 
nos X.'  Ipse  scisma  creavit,  unde  factus  fuit  exul  a  Karolo 
terdo  imperatore. 

1372.  Paulus  geometra  Florentie  habetur  insignis. 

1374.  Frandscus  Petraroha  egregii  nominis  poeta  in  Pa- 
tavini  agri  pago,  qui  Arquada  dicitur,  obiit  [iul.  18]. 

1375.  Prindpium  belli,  quod  Florentini  gessere  cum  Gre- 
gorio  pontifice.  lohannes  Boccaoius  vir  ameni  ingenii  et  la- 
tina  patriaque  facundia  in  scribendo  celebris,  e  vita  migravit 
[dec.  21]  etatis  anno  Ix.ii. 

1378.  Gregorius  pontifex  intollerabili  vesice  dolore  Rome 
interiit  drdter  kalendas  aprilis  [märz  28]. 

Urbanus  sextus  dictus  Scatabellius,  sedit  annos  xi,  men- 
ses  viii.^  Quidam  cum  ense  vibrato  dum  Urbanum  celebrabat^, 
ut  occideret  eum,  vidente  populo  manus  eius  areficta  iuit. 
Urbanus  natura  inquietus  et  inhumanus  in  patres,  sex  simul 
cardinales  Lucerie  in  carcere  reclusit  et  non  multo  post  ne- 
cari  iussiL  Patres,  dolentes  pontificem  contumacero  delegisse, 
ab  eo  recessere  et  Fundis  conventu  facto  dementem  elegere 
[sept.  20].  Sicque  duobys  assumptis  pontificibus  divisfest 
Romana  eodesia,  et  principium  habuit  scisma,  quod  per  no- 

1)  nach  F.  Villani  XI,  97  f.  fiel  dies  treffen  1364  iul.  29  vor.  2)  nach 
Mnralori  Annali  1365  ncv.  3)  1371  ian.  5  -  1378  märs  28.  4)  1378 
apr.  18  —  1389  oct.  15.    5)  so  die  ha. 
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vein  et  tri^nta  daravit  annos  usque  ad  Martmiun  qumtum 
Constantie  sublata  dirisione  delectum. 

1378.  Infima  elmercenaria  plebs^  per  diacordias  maionim 
civium  Florentie  sublevata^  honores  civitatis  sibi  ooncedi 
postulavit.  Quibus  seditionibus  civitas  varie  quassata,  ma- 
ximum  detrimentum  suscepit.  Cerolus  imperator  homana' 
functus  vita  decessit  [nov.  29].  Vindslaus^  cum  iam  re- 
^aasset  cum  Carolo  patre  annis  octo^  regnavit  solus  annisjüLiL 

1380-1.  Carolus^  re^o  Francorum  genere  natus,  et  ab 
ürbano  pontifice  Ungaria  evocatasLudoviciqaeUngane  regis 
copiis  adiutas,  in  Italiam  venit^  regnum  Apulie  obtinuit  et 
lohannam  reginam  Clementi  pontifici  inherentem  interfid 
procuravit 

1382.  Ludovicas  Andegavie  dox  et  Francorum  regis  firater 
qainquaginta  ferme  et  quinque  Gallorum  equitum  milia  in  Ita- 
liam ducit)  et  Apulie  regnum  contra  Carolum  biennio  de- 
bellat^  quo  demum  anno  peroportune  Carolo  interiiL 

1383  [1382].  Lndovicus  Ungarie  rex  sine  virili  prole  e 
vita  migravit  Pestilentia  Florentinos  afflijdt. 

1384.  Arretium  in  Florentini  populi  potestatem  devenit 
[iiov.  20]. 

1385.  Galeatius  Mediolanensis  Bemabovem  patruum  soom 
cnptum  occidit^  et  eins  potitus  regno  in  citeriori  Gallia  poten- 
tissimus  evadit.  Ungarie  proceres  gubernationem  regine  eqno 
:mimo  non  ferentes^  Carolum  Apulie  regem'  eyocanmL  Qui 
in  Ungariam  profectus  communi  principum  populorumque  fa- 
vore  regiam  coronam  accepit  [dec.  31]  et  pradmis  inde 
diebus  regine  doio  edt  interfectus  [1386  feb.  24].  Ladtelaus 
[iredicti  Caroli  filius  in  Apulie  regnum  successit  annis  xm. 

1386.  SigismunduSi,  qui  postea  imp^avit^  Ungarie  regnum 
suscepit. 

1389.  Bonifalius  nonus  Neapolitanus  sedit  annos  xüii.  Fuit 
gloriosus  princeps,  sanctus  et  pulcher  homo^)  iuvenis  et  virgo 
roputatus.  Apuleam^  Romandiolam  et  omnia  ecdesie  iura  in 
summa  quiete  possediL 

lo90.  Hoc  anno  in  scismate  eligilur  Benedictua  decimus 
terciuSi,  qui  post  dementem  pontificatum  tenuit  annis  xix  [1394 
sept.  28].  Frincipium  belli  ^  quod  Galeaclius  Mediolanensis 
duodecim  annis  cum  Florentinis  gessit.  Stephanus  Bavarie 

1)  Huma  hs. 
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inx  e  Germania  a  Florentinis  conduolus  in  Italiam  contra 
Mediolanensem  ma^o  exerdtu.  venit  et  nihil  memorabile 
gerens  in  suam  regionem  revertitur. 

1391.  lacobns  Armeniad'  comes^  aoceptis  Florentinomm 
stipendüs^  ut  Mediolanensi  inferret  bellum^  ex  ulteriore  Gallia 
ingentem  exerdtom  in  dterioreni  Galliam  transduoiL)  in  qua 
provinda  secas  Alexandriam  statim  profligatus  interiit.  De- 
des  cmtena  et  ducenta  sexaginta  sex  aurei  nummi  milia  per 
sex  tantiun  hxms  anni  menses  in  Mediolanensi  hello  a  Flo- 
rentino popnlo  expensa  sunt  atque  integre  persoluta. 

1392.  lacobus  Appianensis  publicus  Fisanorum  scriba^ 
qui  mnltos  annos  seeretissima  queque  in  ea  urbe  traotaverat^ 
Petrum  Gambacurtam  dvitatis  prindpem  interfidt  et  domi- 
nium sibi  dvitatis  arripuiL 

1393.^  lohannes  Acutus  eques  BrittannicuSi)  dux  etatis 
8ue  cautissimus  et  longa  militia  magnam  rei  militaris  gloriam 
assecutus^  Florenlie  diem  obüL 

1395.  Italid  generis  homines  drca  hoc  tempus  arma  re- 
sumpserunt  et  pro  solventibus  stipendia  gerere  bella  oepe- 
runL)  cum  superiorihus  temporibus  per  conductos  extemarum 
nationum  equites  bellare  crasuevissent. 

1397.  Niccolus  eximii  nominis  medicus  Florenlie  habetur 
doctissimus. 

1396.  Grisoloras  Bizantius  disdplinam  Grecamm  littera- 
rnm  in  Italiam  retulit,  que  per  septingentos  iam  annos  apud 
nostros  homines  in  usu  non  habebatur. 

1399.  Mirabilis  dealbatorum  peregrinatio,  qüe  ex  alpibus 
in  cisalpinam  Galliam  progrediens  usque  ad  extremas  Italic 
horas  universos  ubique  populos  apprehendit;  duravitque  f^re 
tres^  menseSi,  in  quibus  prelonga  populorum  agmina^  vestibus 
induta  albis,  supplices^  devotionis  fervore  ad  vicinas  civitates 
procedebant,  et  müyersi  misericordiam  conclamabant  et  pa^ 
cem.  Tantaque  tenuit  animos  religio^  ut  qui  simili  veste  non 
conspidebantur^  deo  rebelles  et  ab^  humana  conversatione 
separandi  esse  censerentur. 

1400.  Florentie  in  väcua  pene  urbe^  e  qua  cives  magno 
effugerant  numero^  supra  triginta  hominum  milia  absumpsit 
Ines.  Paulus  Guinisius  apud  Lucenses  dominium  civitatis  ar- 

1)  Armagnae*  2)  nach  Maratori  AnDali  1394.  3)  tris  hs.  4)  suppli 
hs.    5)  ad  Es. 
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ripuif.  Vincislans  propter  segnitiem  atque  lasciviam  ab  elec- 
loribus  est  imperio  depositus.  Unde  qaidam  hoc  anno  vacasse 
Imperium  scribunt,  licet  Robertos  statim  faerit  ad  imperiam 
electus^  sed  non  pariter  ab  omnibus  et  nbique  receptus. 

1401.  Robertos  Imperator  a  Florentino  populo  grandem 
pecuniam  accipiens  contra  Galeatinm  Mediolanensinm  dncem 
maximo  exercitu  in  Italiam  transit,  et  nulla  memorabili  gesfai 
re  trans  alpes  revertitm*. 

1402.  Cometes  in  celo  est  Visus.  Galeatius  Mediolanen- 
sinm dux,  continuans  adhuc  per  suos  duces  in  Florentinos 
bellum^  apud  Marignanum  Mediolanensis  agri  oppidom  mo- 
ritur  [sept.  3].  Tanburlanus  incredibilis  potentie  Imperator 
moritur  [+  1405  feb.  18].  Fuerat  apud  Tartaros  natus  hu- 
mili  looo^  et  tantas  vires  adeptus^  ut  supra  duodedes  centena 
liominum  milia  haberet  in  castris.  Qua  multitudlne^  attritis 
hello  Teuoris^  eorum  imperatorem  catenis  vinctum^  anreis 
ourrm\  quo  vehebatur^  quasi  iriumphans  advinxerat*  Armenos 
preterea  prostraverat,  subverterat  Persas,  destruxerat  Egyp- 
lios^  Damascum  pene  deleveraL  Et  quocunque  eins  transcen- 
derat  nomen^  sola  fama^  quasi  fuisset  missus  a  deo  pecca- 
torum  ultor.,  terribili  inminebaL 

1403.  Franci  bis  temporibus  Genuam  aliquot  annos  pos- 
sederunt. 

1404.  Paulus  Cretensis  disputator  subtilis  in  Italia  ag- 
noscitur. 

Innocentius  septimus.  Fuit  de  Sermona.  Sedit  annos  ü, 
menses  vi.^  Antiquitus  origine  Flörentinus  erat. 

1407  [1405].  Ladislaus  Apulie  rex,  per  amicitie  spetiem 
Romam  ingressus^  Romanos  concitavit  effecitque^  ut  snme- 
rent  contra  pontificem  arma,  quibus  in  contentionibus^  un- 
flecim  e  primariis  civibus  per  fautores  pontificis  intercepti 
necantur.  Postquam  perterrefactus  pohlifex  [cum]  omni  cu- 
rialium  turba  Viterbium  conmigravit  et  commoratus  est  ibi 
nliquot  menses^  donec  Romani  pluribiis  legationibus  lllum 
jevocantesi)  dominationem  quoque  urbis  eidem  reddidernnt 
[1406  märz]. 

1406.  Pise  bello  et  fame  domite  in  potestatem  Florentini 
populi  devenerunt  [oct.  9]. 

1)  Böhmer  hat  ianctam  and  adiunxeral  gelesen.  2)  von  1404  nov.  12 
—  1406  nov.  6.    3)  contionibus  hs. 
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Gregorins  daodecimus  de  Venetiis  sedit  aiinos  x>  Hie  pro 
scismate  toUendo  moltum  laboravit  et  usque  in  Lucanam  ci* 
vitalem  transivit,  antipapa  Petro  de  Luna  dicto^  Benedictus 
deeimiis  tercius  in  Saona  existente.  Foit  homo  mitissimus. 
Gregorius  pro  unione  Christianonini  electns^  obligaverat  se 
ad  pontifioatum  deponendooi«,  si  Benedictus,  qui  pontifioatum 
alteium  inGallia  retinebat,  se  quoque  abdicaret.  Cohortantes 
igitor  in  princtpio  sese  et  abdicationem  mutuam  offerentes, 
&)anam  in  qua  urbe  convenirent)  elegerunL  Sed  in  oonye- 
niendo  se  ad  invicem  illudentes,  maxima  Christianorun]  in- 
cusatione  maiorem  divisionem  ooncitarunL 

1408.  Ladislaus  rex  per  absentiam  pontifiois  Romam  oc-* 
cupavit. 

1409.  Concüinm  ingens  Pisis  celebratur,  in  quo  accusati 
de  oollusione  pontifices  amboprivantur  [iun.5]  et  Alexander, 
Crefensis,  ad  pontificatum  assumitur. 

Alexander  quintus  fuit  de  Candia  archiepiscopus  Medio- 
lanensis  et  frater  Minor.  Sedit  annos  n\  in  oivitate  Pisarum 
foit  electns  in  papam.  Hoc  tempore  fnerunt  tres  in  papatu: 
videlicet  Gregorius,  Benedictus  et  Johannes.'^  Alexander 
Ludovico,  Ludevici  Andegavensis  filio,  regni  Apulie  conces- 
sionem  fecit. 

1410.  Florentini  a  Ladislao  rege  Cortonam  emerunt  urbem. 
lohannes  vicesimus  terdus^  fuit  de  Neapoli  vocatus  Bai- 

dassar  Cossa.  Sedit  annos  iüi.  Hie  causatus  in  conoilio  in 
Constantia  privatus  fuit  [1415  mai  29].  Postea  in  Florentia 
Martinas  papa  quintus  eum  in  presbiterum  eardinalem  as- 
snmpsit,  et  Florentie  moritur  [1419  nov.  22]  et  sepultus  in 
eedesia  lohannis  baptiste. 

1411.  Ladislaus  rex  a  dueibus  lohannis  pontifids  in  regni 
finibns  profligatus^  toiius,  inquit,  regni  potesUUem  hosHs  in 
numbus  habet,  si  uH  victaria  sciat.  Nieolaus  medicus  Flo- 
rentie moritur,  grande  relinquens  opus,  quod  de  omni  medi- 
cina  veterioribus  auotoribus  exquisitis  ediderat. 

1413.  Ladislaus  rex  Romam  iterum  oecupavit  pontifice 
cum  uniyersa  curia  Florentiam  eonmigrato. 

1414.  Ladislaus  rex  Neapoli  moritur  [aug.  6]  et  suecedit 

1)  1406  dee.  5  -  1415  iul.  4.  2)  dicti  hs.  3)  1409  iul.  4  -  1410' 
mai  3.  4)  Alexander.  5)  xxxiii.  hs.  6)  bei  Roccasecca  ösUich  von 
Ceprano  1411  mai  49. 
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eilohannasororeiusannosxxL  Leonardns  Bruiiiis  Arjslotelis 
Ethioonim  libros  per  hec  tempora  latinos  facit)  et  decem  et 
octo^  aiinos  post  Politiconim  qaoque  libros  trahstnlit.  Con- 
dlium  Constantie  celebrari  ceptum^  quod  incredibOi  pene 
principum  prelatorumque  frequentia  tres  annos  doraviL 

1415.  lohannes  pontificatu  se  abdicavit 

1416.  Gregorias^  qiii  ante  Pisanum  ooncilimn  faerat  pon- 
tifex,  Constantiam  misit^  et  se  legittime  abdicavit  BenecUctos 
quondam  in  Gallia  pontifex^  se  pontifioem  pertinadter  asse- 
veranSi)  auctoritate  condlii  rursus  improbatus  damnatnr.  Phi- 
hppus  Scolarias  eques  Florentinas  apud  Sigismundam  impe- 
ratorem  et  auctoritate  et  honore  primns^  habetur.  Hie  copiarom 
dpx  atque  imperator  ab  impel*atore  factus,  viginti  ani{diiis 
preliis  variis  temporibus  Sarmthas  et  Tenoros  in  Quristianos 
Europe  nientes  saperavit  et  propriis  quiescere  sedibos  cooi- 
pulit 

1417.  Lues  ingens,  in  qua  supra  sededm  milia  hominum 
Florentie  periere. 

Martinus  quartus .  Romanus  de  domo  de  Columna  sedil 
annos  xiii,  menses  iiii,  fuit  electiis  [1417-nov.  11]  in  oondlio 
Constantiensi^  ubi  scisma  destrudum  est  Florentie  aliqoam- 
diu  habitavit,  postea  Rome  die  xk.  februarii  1431  mortnos 
est  et  sepultus  in  ecciesia  sanoti  lohannis  Lateranensi. 


LE  CRONICHE  DE  VITERBO.    1080—1254. 


Qui  in  questo  voIume  io  frate  Francesco,  di  Andrea  de  la 
ci(ta  di  Viterbo  scriyero  alcuni  ricordi  di  antiqui  trovati  in 
certi  libri  et  memoriale  di. antiqui  authori  e  di  Viterbesi^  delli 
quali  faro  mentione  in  breve  parole^  della  novita  di  Viterbo 
e  di  altri  locbi  soripti  del  dicto  paese  di  Viterbo.  Et  comen- 
zaremo  ad  lafet  uno  delli  figlioli  di  Noe,  el  quale  partendosi 
da  li  soi  fratelli  dalle  möntagne  di  Armenia,  ove  si  poso 
barcha  nel  diluvio,  e  pigliando  la  viai  verso  Europa  nosira, 
primamente  arrivo  in  Inghilterra  e  li  vi  edifioo  Londres  et 
Camellot  et  altre  citta,  le  quale  poi  mutamo  suoi  nomi.  Poi 

1)  Otto  hs.    2)  Constantieiisis  hs. 
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le  genti  di  Ini  diacesero  e  vennero  stendendosi  per  lo  paese 
mtorno.  Ultimamente  arrivorno  in  Italia  facendo  citl,!»  e  ca- 
sleüa^  dove  piu  li  dilectava. 

Fra  questi  discendenti  di  lafet  venne  uno  barone  chiamato 
Corinto  oon  una  sua  mo^e  chiamataElectra^  bella  e  saggia. 
Haviva  costui  uno  grande  tesoro  e  homini  saggi  con  lui^  et 
oossi  gionse  in  quello  paese^  dove  e  hoggi  Fiorenza^  e  U  vi 
edifioo  nna  dUa^  ohiamata  Fresola  Corinta,  cioe  Corinta  per 
lo  suo  nome^  e  Fresola  per  che  fu  sola  di  qua. 

Tmsco  fratello  di  Corinto  predipto  piglio  terreno  verso 
Areszo  e  fe  una  citta  con  molti  altari,  perche  lui  Ai  prete  e 
re^  provo^  la  legge  di  gintilii,  e  fella  ad  nonore  di  tutti  li  loro 
dei^  e  poseli  nome  la  citta  Toscana^  poi  Ai  chiamata  Eurelia, 
poi  fii  dicta  Arezzo  doe  dtta  di  molti  altari. 

Un  altro  barone  chiamato  Sutro,  parente  di  Corinto,  fece 
nn'altra  citta,  per  lui  dicta  Sutro,  e  poi  Satumo  la  fe  migliore. 

Un  altro  barone  parente  di  Corinto,  chiamato  Itaion,  con 
uno  suo  fratello  chiamato  laseo  capitando  nel  patrimonio  nel 
dicto  paese  di  Yiterbo  per  li  molti  acasamenti,  che  vi  sta- 
vano,  si  chiamava  el  Cayro  della  Grecia  grande,  ferono  dui 
Citta,  Tuna  chiamata  Sorena  presse  al  bullicame  di  Yiterbo 
e  nn'altra  diiamata  dvita  Muserna,  e  altri  palazzi  e  casa- 
menti  nel  dicto  paese.  Poi  edifioomo  in  Campagna  moite  citta 
e  castella  et  allagorsi  assai  in  Italia,  per  lo  quäle  Italia  fu 
poi  nominata  come  ancora  si  chiama. 

Rom  le  dicte  due  dtta  Sorena  e  Musema  multiplicamo 
assai  i  populi  e  in  spacio  di  tempo  guerregiaro  insieme  in 
modo,  die  si  disfemo  Tuna  eFaltra  tra  loro  da  li  fondamenli. 

In  quel  tempo  capito  nel  dicto  paese  uno  valente  homo, 
chiamato  Hercule  figliolo  di  Amphitrione  e  di  Almena  di 
Greda,  da  poi  che  hebbe  morto  lo  re  Girione  di  Spagna.  E 
vedendo  el  bei  paese  e  le  terre  disfatte  senza  habitatione  di 
genti  e  tutto  el  paese  disolato  per  la  pieta  che  li  venne  edi- 
fico  uno  bei  casteilo,  al  quäl  non  volse  mutare  nome,  si  non 
ch'el  fe  ohiamare  el  casteilo  di  Hercule.  E  per  lo  amor,  che 
lui  li  portava,  li  dono  per  insegna  e  per  arme  el  lione,  im- 
perlo  [che]  lui  sempre  el  portava  adosso  uno  corio  di  leone 
per  uno,  che  ne  uccise  per  sua  vigoria.  Poi  se  n^ando  ad 

1)  dieses  wort  isl  mehr  als  unsicher;  die  hs.  hal  ein  abgekürztes 
pro  mit  einem  übergeschriebenen  o,  worauf  noch  ein  o  folgt. 
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(}ael  looo^  dove  e  hoggi  Roma^  e  li  uodse  Cacoo  nel  moHte 
Aventioo  e  fe  la  citta  Yaleria^  ovo  e  Capidoglio. 

Era  el  diclo  castello  di  Hen^e  grande  e  hello,  posto  Ira 
doi  valloni  et  riterrato  in  uno  poggio  oon  ripe  dintprno,  el 
haviva  uno  bei  borgo,  per  lo  qnale  albergavano  tutti  queDi, 
che  Yolevano  andare  in  compagnia.  Et  cosi  se  mantenne  ia 
prosperita,  in  sino  che  Roma  fu  edificata.  Et  dapm  die 
Christo  incamo  nella  vergine  Maria,  havendo  11  terrazam 

Eigliato  la  fede  del  hactismo,  femo  li  una  chieaa,  Ia  qnale 
oggi  81  chiama  Santo  Pietro  del  Cohno.' 

Essendo  Roma  grande  e  magna  cercamo  li  Romani  sotlo- 
mettere  diclo  castello,  e  non  possendolo  havere,  11  femo  una 
hastia  in  quello  loco,  ove  hoggi  sta  la  diiesa  di  santo  Sixio. 
Anno  domini  m.]xxx,  fu  fecta  la  chiesa  di  Santa  Maria 
nova  di  Viterbo  presse  al  borge  della  pieve  di  santo  Piero. 
E  duro  la  dicta  bastia  in  sino  ad  uno  tempo,  che  Arezzo  fu 
scarcalo  da  Romani  col  hracdo  dello  imperatore^  terzo  nel- 
Tanni  domini  m.Ijpa.iiü.  Per  la  quäl  cosa  U  Arezini,  che 
facevano  continuamente  guerra  ad  Roma,  si  rednss^t)  ai 
castello  di  Ercule,  et  per  forza  pigliamo  la  bastia  di  Romani 
et  edificamo  sopra  al  diclo  castello  doi  borghi,  Tuno  per  la 
strada  Romana  verso  santo  Pietro  del  Colmo,  Taltro  per  la 
via,  dhe  va  da  una  chiesa  ohiamata  santo  Peregrino,  e  chia- 
masi  el  borge  longo,  che  gia  erano  incomindato.  Pol  multi- 

Slicamo  populi  assai  nel  decto  loco  e  femo  assai  torri  per 
ifendersi  da  Romani,  Ira  le  quäle  gente  d  furao  assai  cet- 
tadini  di  Tivoli,  in  quel  tempo  inimici  di  Romani,  seoondo 
dice  uno  valento  homo  chiamato  Lanzellotto,  che  dice,  oome 
el  dicto  castello  fu  poi  chiamato  Viterbo,  e  dice: 

Qui  cupit  acerbi  cognosoere  gesta  Vitorbi, 
Audiat  absque  mora,  quid  liber  isto  sonat. 
Quem  Lanzillodus  scripsit,  cui  prisoa  tulere 
Antiqui  facta,  que  bene  secla  ferant 
Anno  sub  milleximo  alque  bicentono 
lunfo  quateraario  soli  quatrageno. 
Quo  descendit  dominus  mundo  sorde  pleno 
Erigens  de  stercore  pauperem  et  ceno. 
Tunc  prefatus  aurifex  eiusdem  dvitatis 
Civis  facta  condidit  illius  probitatis 
1)  Bussi  p.  44:  Olmo.    2)  Augttsto  fol^  hier  von  neuerer  haad. 
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Hiis  metas  et  ritinas^  onique  noxe  datum  - 
Hnins  liber  titulns  et  qui  in  ipso  fator. 
In  qael  tempo  vennero  ad  Viterbo  ^ande  quanlita  di  Lom- 
bardi^  homini  nobUissimi  et  gagliardi  e  sagi^  et  edifioomo 
una  strada  deldicto  castello  in  sino  alla  porta  di  Spnsa  et 
inpopularo  tra  li  dicti  borghi  di  oase  e  di  fameglie.  Yaleva 
in  quel  tempo  el  mesale  del  grano  sol.  üüi^  la  soma  di  Forzo 
den.  xxvüi,  la  soma  della  spelta  den.  xxii«,  la  soma  di  dd  e 
di  fiive  sol.  iiii,  oento  fiche  per  uno  denaro.  Fn  diinsa  da 
muri^  nel  m.l2xxxy.  Fn  la  diota  dtta  hedificata  sotto  el  pia- 
neta  di  Harte  activa  e  passiva,  el  drcnito  suo  era  cinque 
milia  quattrocento  trenta  quattro  passi,  oomenzando  alla  porta 
di  Sonsa  e  sequendo  canto  el  fossato  et  girando  intorno  sensa 
el  piano  di  Searlano  et  el  piano  di  santo  Fustino^  che  non 
erano  habitati^  salvo  die  nel  piano  di  santo  Fnstino  era  uno 
castello  chiamato  el  castel  di  santo  Angelo,  ove  sta  santo 
Pietro  della  roccha;  el  fondatore  fu  Ranieri  Muntio  e  Fietro 
per  lo  comandamento  del  console  con  volunta  di  tutto  el  po- 
pnio  anno  domini  m.lxxxxv.  tempore  Enricus  quintus  impe- 
ratori  nel  tempo  di  papa  Pascale  secondo  Toscano.  In  quel 
tempo  fiimo  molte  battaglie  con  le  terre  dintorno  e  sempre 
erano  vencitori.  Et  la  cagione  si  era^  che  loro  havevano  uno 
altare  viareccio^  che  in  ogni  gnerra^  che  lo  portavano^  erano 
vincenti  per  la  virtu^  che  dio  li  ayeva  posto  in  quelle  altare; 
El  quale  altare  avivano  levato  dall'isola  Martana.  E  era 
terra  libera,  che  non  rendiva  tributo  ad  persona  del  mondo, 
et  duro  insino  la  venuta  de  lo  imperadore  Federigo  Barba- 
rosda.  Capitando  el  dicto  imperadore  alla  dicta  dtta  di  Vi- 
terbo^ li  fu  facto  grandissimo  honore  e  feroli  cortesia  di  loro 
medesimi  cioe  il  popnlo  di  Viterbo^  et  in  questo  modo  fii 
socto  posto  alla  sedia  imperiale.  El  dicto  Federigo  dono  al 
commune  di  Viterbo  el  castello  df  Monte-Munistero^  Altecto<> 
Sancto  luvenale  et  el  castello  diSancto  Archangelo.  Anche 
li  dono  VetraHa  et  la  roccha  di  Rispampani^  Luni^  Bissenzo, 
Mazzano,  Flanzano  et  Castrilupardi.  Et  fu  nel  m.clxx.  E 
nel  m.c.lxxii.  dono  al  commune  di  Viterbo  Giugnanello  et 
entrando  in  Viterbo  li  dede  la  sua  beneditione  et  donogli  el 
vessillo  imperiale.  Poi  dono  la  decta  citta  di  Viterbo  ad  uno 
suo  figliolo  chiamato  Enricho  et  fello^  accio  che  fusse  fondo. 

I)  80  mir  nnyerstäDdlich  die  hs.  * 
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dotale  di  madonna  Gostanza  moglie  de}  dicto  Earidio.  Poi 
diclo  imperadore  n'ando  oltramare  contra  al  gran  soldano 
delCairo  e  da  poi  grandi  facti  che  fe  se  annego  in  ubo  finoie 
chiamato  Ferro  in  Soria.  Fu  poi  facto  imparadore  Fdice.* 

lo  non  ho  facto  mentione,  come  in  quelli  tempi  fo  rotta  la 
gnerra  tra  Viterbeai  e  Ferentiai  e  fii  nel  nLcJxYinL  ch'io 
ao  trascurso  innanzi^  per  dire  la  fine  de  lo  imperadore  Fede- 
rioo  Barbarosda.  La  cosa  fii  in  questo  modo.»  che  hav^o 
li  Ferentesi  redpnta  nna  grände  inimia  da  N^isäni»  e  to- 
lendoai  loro  vendicare  et  non  vedendosi  easer  sufBoieBte, 
mandamo  ad  pregare  li  Viterbesi)  che  TainUiaaero.  £  cosi 
li  Viterbesi  accettamo^  et  all'ordine  per  loro  dato  li  Viterbesi 
ii!andarno  tutti  verso  Nepe:  £  quando  fiimo  in*  cima  del 
monte,  Ü  Ferentesi  gionsero  ad  Viterbo  e  vedendo,  ehe  noa 
era  rimasa  persona  da  difendere^  entraro  dentro  amidievil- 
mente  e  nuseiio  ad  saccomando.  Per  la  qnal  cosa  certe  donne 
fiigimo  ad  una  chiesa  ohiamäta  santa  Christena^  che  stava 
nella  valle  del  Tignoso^  e  dissero  ad  uno  ardprete  della 
chiesa  tutto  el  facto.  Onde  el  dicto  prete  monto  sopra  ona 
iomenta  e  gionse  el  populo  di  Viteroo  e  disseli^  come  Fe- 
rentesi havevano  messe  ad  saccomando  Viterbo.  Per  la  qaal 
oosa  loro  tomaro  indrieto  et  andamo  per  la  costa  del  monta 
di  Santo  Angelo  et  scesero  in  uno  piano  chiamato  Carraicd^^, 
ove  s'agionsero  con  Ferentesi,  che  riandavanb  via,  et  li  gü 
rappero  et  uccisene  grando  quantita  et  riscossero  loro  robbe 
e  tomaro  ad  Vit^bo. 

Poi  in  quelli  tempi  li  Viterbesi  andaro  ad  offendere  ad 
Cometo  et  pigliame  grande  quantita.  Per  la  quäl  cosa  li 
C!ometani  ferono  pacti  con  Viterbesi,  e  acdodie  li  fussero 
rendttti  li  prigioni,  donamo  ad  Viterbo  la  mita  del  porta  di 
Cometo'  in  segne  di  victoria  e  pusergli  nanti  sancto  Silvestro. 

Poi  li  Viterbesi  andamo  ad  offendere  la  dtta  di  Ort)ieto  al 
casteUo  di  Mafiucdo  e  pigliaro  tanti  priscione,  che  ne  impiro 
tutto  el  castello  Ferentino;  e  per  derisione  davano  trenta 
Orbetani  per  uno  capello  di  semmola  e  secte  per  una  serta 
di  ficha  e  in  questo  modo  li  lassarao  tutti. 

1)  80  auch  ad«.  1172  und  1174.  2)  Bnssip.  96:  Carnaiola.  3)  hier 
acheini  etwas  ausgelasaen;  Bussi  aagpt  p.  99:  (i  Viterbesi)  sene  toma- 
rono  aUe  loro  case,  portando  con  seeo  in  se^no  deUa  vittoria  le  porta 
della  chiesa  di  s.  Pietro  di  Cometo,  che  poi  coüocarono  in  Viterbo 
f^Yanti  la  loro. chiesa  di  s.  Silvestro. 
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Anno  domini  m.cbcx.  di  lunedi  a  di  primo  di  ienaro  li 
Viteri)esi  di  nocte  tempo  entrarno  per  forea  in  Ferenti  e 
pigUanie  la  mita  e  guastarno  fine  ad  nno  luoooi)  che  si  diid- 
maya  Cerdni. 

Anno  domini  m.x.Ixxi.  li  Ferentesi  ginrarno  vasallaria  a 
1]  Viteribesi  e  pocho  dnro^  die  si  ribeUarno.  Per  la  quäl  oosa 
li  Viterbesi  li  facevano  gran  guerra. 

Anno  domini  m.c.lxx.ii.  li  Viterbesi  entrarno  per  forza 
nella  dtta  di  Ferenti  et  tntta  la  robbamo  et  scarcamo  et  re- 
camo  ad  Viterbo  tutta  la  robba  che  y'era  e  tutte  li  reUqnie 
di  santi.  E  quelli  di  Ferenti  fiigiro  chi  la  e  dii  qua  e  assai 
ne  andamo  ad  habitare  in  Viterbo.  Per  la  quäl  victoria  li 
Viterbesi  adgionsero  al  leone  del  commune  la  palma^  che 
era  Tarme  del  comuno  di  Ferenti.  Et  in  quel  tempo  Feiice 
imperadore  dono  ad  Viterbo  el  castello  di  Piero  et  fii  in  quel 
ponto^  che  hebbe  la  corona  de  lo  imperio. 

Anno  domini  m.c.lxx.iüi.  venne  in  Viterbo  lo  legato  del 
dicto  imperadore  e  fe  Tassolutione  al  comuno  di  Viterbo 
della  disfactione  di  Ferenti'  per  parte  del  dicto  Feiice.  Dopo 
la  morte  del  dicto  Feiice  in  electo  imperadore  lo  dicto  Enrico 
figliolo  di  Federigo  Barbaroscia.   E  in  quel  tempo  fu  posto 
per  il  dicto  imperadore  una  liberta  alle  porta  di  Viterbo  prin- 
dpale^  che  stava  al  lato  ad  santo  Mateo  di  Sonza,  ove  fii 
posto  uno  epitaffio^  che  diceva  GottÜredo  Viterbiense^: 
Nomine  Sonza  vocor  fulgentis  porta  Viterbi^ 
Et  michi  grande  decus  et  fungor  honore  periienni; 
Omnis  enim,  qui  siervili  sub  lege  gravatur, 
Si  civis  meus  exstiterit)  Über  deputatur. 
Maximus  Enricus  cesar  michi  contulit  istud. 

Haveva  la  dicta  citta  sei  nobilita.  La  prima,  che  era  libera 
e  non  rendeva  censo  a  persona.  La  seconda,  che  hayeva 
quelle  altdre  yiareccio,  cne  in  ogni  loco,  che  lo  portayano, 
hayiyano  yictoria.    Lo  dicto  altare  lo  recamo  li  Gothi  det 

Kese  di  Parti^,  quando  yennero  a  Rayenna  e  pigliamo  tutta 
ilia  e  scarcamo  Roma.  La  terza,  che  hayeyano  una  gio- 
yane  chiamata  Ghaliana  la  bella,  la  quäle  non  troyaya  pari 
di  bellezze  e  molti  genti  yeniyano  da  longhi  paesi  per  ye-^ 

1)  die  ark.  Christians  Yon  Mainz  d.  d.  1174  feb.  13  bei  Bussi  p.  398. 
2)  dieser  soll  wohl  als  Verfasser  der  inschrifl  bezeichnet  werden«  ö)  dB% 
land  der  Farther?  die  hs.  hat  part\ 
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deria.  IVa  li  quali  d  venne  Texerdta  di  Romano  che  la  vo- 
levano  per  un  Imt)  signore,  e  non  possmdda  havere  ousero 
Tassedio,  ove  stanno  le  grotte  malta^atL,  e  nmi  posaendola 
havere  domandarno^  che  almanoo  li  fosae  mostrata^  e  caai  la 
viddero  aopra  el  miirodi  sancto  Cfaimento^  ove  fiinio  scatrealilre 
merU  per  reoordanza  di  eio.  E  ouai  lo  exestdto  diRomani  se 
parti  e  tornossine  ad  Roma.  Qaando  la  diota  Galiana  laori, 
fo  me8sa  in  ano  hello  avello  di  marmo  et  posto  nanti  aUa 
duesa  di  santo  Angelo.  deUa  Spada^  ove  fii  acritto  uno  ejN- 
taffio  diedieera: 

Flos  et  honor  patriae^  spedes  piddierrana  renim 
Clauditur  hoc  tomnlo  Galiana  decus 'malieriun. 
Femina  pulcra  polos  conscendere  si  qua  meretur^ 
Angelicis  manibus  hodie  Galiana  tenetur. 
Si  Veneri  non  posse  mori  natura  dedisset» 
Nee  fragili  Galiana  mori  mundo  potuisset 
Anno  nüUenö  eenteno  treque  deceno 
Bisque  quatredeno  rosa  dauditur  indita  celo. 
Roma  dolet  nimium^  triatator  Tusda  tota^ 
Gloria  nostra  perit,  sunt  gaudia  cunta  remota. 
Miles  et  arma  silent  nimio  percnssa  dolore^ 
Organa  cum  citeris  percutif  caritura  canore. 
0  si  nostra  prius  gladio  male  vita  perisset) . 
Quam  non  morle  sua  tantus  dolor  obtinuisseL 
La  quarta  nobilita  che  havesse  ta^  che  hebbe  una  donna 
chiamata  Anna^  che  la  mita  di  soi  capelli  erano  flavi  Faltra 
mita  erano  verdi.  La  quinta  fti^  che  hebbe  uno  cavallo  bellis- 
simo  et  animoso  et  superbo  e  piu  possente«)  che  nisuno  aliro 
si  trovasse  in  quel  tempo^  e  motte  gente  venivano  per  ve* 
derlo.  La  sexta  fii,  die  hebbe  uno  joUaro  lo  piu  nobfle^  die 
mai  se  potesse  trovare,  e  faceva  per  suoi  mgegni  oose  in- 
extimabile  ad  (Mrederle  e  haveva  nome  Frissinghello. 

Bora  el  diclo  Enrico^  per  havere  la  Corona  deHo  imperio 
dal  papa  Celestino  Romano^  dono  al  dicto  papa  VitaitK)  e 
Toscanella,  e  in  questo  modo  pervenne  nelli  mani  della  chiesa 
e  del  papa.  E  il  dicto  imperadore  si  n'ando  inPuglia  e  con- 
quise  la  donna  di  Tancredi  col  figliolo  e  piglio  Guiglielmo  e 
le  sorelle. 

Ora  el  dicto  papa  Celestino  havendo  la  signoria  di  Viterbo 
rifermo  el  castello  di  Monte-Munistero  et  donolli  Barbarano. 
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Anno  domini  m.chxx.  papa  Innocentio  terzo*  di  Cam- 
pagnia  dono  al  oomuno  di  ViterilM)  CasteUardo^  Cellari  e 
Canino. 

Anno  domini  m.o.b[xx.yii.  fii  cresdato  Viterbo  et  facto 
piano  di  Scariano.,  in  qnel  tempo  chiamato  piano  Asearano. 
Anco  ]i  dicti  Viteri>esi  roppero  li  genti  di  Tancredo^  di  Gi- 
rardo  di  Giutto^  et  di  Romani  nella  vaUe  di  Castiglione^  che 
erano  tanti^  che  per  ogni  Viteri)ese  li  inimici  erano  diece  et 
piu  et  tutti  li  misero  jn  rotta.  Poi  roppero  li  genti  di  Romani 
nel  Cerqneto,  dassi^  anche  pugnamo  con  Romani  dilla  da 
Sntri.  Et  in  qnello  ferono  paoe  insieme;  et  pocho  duro«,  im- 
perocche  fi  Romani  andamo  per  pigliare  Orchie,  la  qual 
tenevano  li  Viterbesi^  et  quelli  de  la  torre  ferono  el  fiime. 
Pot  la  qual  cosa  li  Viterbesi  andamo  in  soccurso  et  roppero 
li  Romani  et  menamo  assai  prigioni  ad  Viterbo.  Poi  li  las- 
samo  per  comandamento  di  papa  AlixandrOw^ 

Poi  li  Viterbesi  ruppero  el  conte  Altobrandino  per  favori* 
giare^  doi  cardinali  et  cacciarlo  insino  ad  Montefiascone  et 
arsero  el  borghodi  santo  Fiviano.^  Eteldicto  conte  sparende 
libero  Ini  et  la  robba  sua  et  rende  Montefiascone  et  la  rocha^ 
all  dicti  cardinali,  et  li  Viterbesi  tomarno  ad  Viterbo.  Per  la 
qual  vittoria  el  papa  dono  ad  honor  del  commune  la  bandiera 
colle  chiavi,  como  la  tien  per  insegna. 

Anno  domini  m.clxxx.viii.  Giuzzo  et  Burgognione  da  Ve- 
tralla  volivano  rehedificar  el  castello  di  VetraUa  et  li  Viter- 
besi li  ruppero.  guerra  ad  ossosaccio  che^  non  si  refacesse. 

Anno  domini  m.clxxx.viiii.  fu  scarcato  in  tutto  Vetralla 
da  Viterbesi  et  padficata  la  guerra. 

Anno  domini  m.clxxxx.iii.  venne  Enrico  di  Calandrino^ 
oon  grande  exercito  di  Todeschi  contra  Viterbo  et  allogiamo 
in  valle  Pettinale.  Et  li  Viterbesi  T  andamo  ad  assaltare  in 
campo,  et  fümo  cacciati  in  sino  alla  porta  di  Sonza  et  alla 
porta  di  Pontitremulo.  Et  fiilli  tolto  el  castello  di  santo  Angelo 
da  dicti  Todeschi  et  arsero  Monte  Munistero.  Poi  li  Viterbesi 
li  damo  milli  libre  d'argento  et  levarsi  da  campo  et  anda- 
rono  via. 

1)  der  ^grenpabat  Alexanders  TH.  .  2)  so  die  hs.  3)  Alexander  m. 
war  schon  1181  gestorben.  4)  Bussi  p.  41:  oltragiare.  5)  Bussi:  Fia- 
iano.  &)  Bussi:  roba.  7)  a  dosso,  acciocche  dürfle  vielleicht  zu  lesen 
sein.    8)  der  marschall  Heinrich  von  Pappenheim. 
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1196  Anno  domini  m.aIxxxK.yi.  fece  guerra  Finagaemi  et 
Pietro  Alixandro,  imperlooche  el  dicto  Pietro  raise  fiiooo  dla 
torre  di  Finaguerra  nel  mese  di  maggio.  Et  in  quel  tempo 
Romani  posero  campo  ad  Toscanelia. 

Anno  domini  m.o.baxx.vii.  li  Viteriiesi  pigliamo  Marta  ei 
ocdsero  lanni  Maoaro,  che  era  stato  gran  inimico  di  Vit^r- 
besi.  Et  nel  dioto  anno  li  Viterbesi  et  ()ri>etam  andaino  a 
oanipo  ad  Acquapendente  et  pigüaria  et  donaro  la  parte  k»o 
ad  Qrbetani. 

Anno  domini  m.c.baiJQC.yüii.  li  Romani  vennero  a  campo 
ad  Viterbo  et  allogiarno  al  Risieri.  Et  li  Viterbesi  li  andamo 
adosso  et  oonbattemo  oon  loro  al  ponte  d'Ögla  et  alla  Sala 
ad  cavallo  et  ad  piedi^  et  duro  dal  mezzo  di  inaino  alla  aert^ 
et  furd  morti  doi  cavallieri  doe  Rinaldo  del  Veoda  et  Ayen- 
tnra.*  La  sequente  mattina  li  Romani  tomamo  ad  Roma. 

Anno  domini  m.oc.  li  Romani  tomamo  ad  hoste  in  qnello 
Viterbo  et  searcamo  Monte  Carofano^  el  castello  Almaifiano 
et  Said.  Poi  allogiarno  apreso  ad  uno  castdlo  chiamalo  Pi- 
tragnano  et  li  Viterbesi  ouprirono  una  cava^  la  qaale  si 
diiama  la  oava  di  Gorga,  et  ferla  fogliata^  che  pariva  sopra 
qneUo  fosso  uno  hello  et  spatioso  piano.  Poi  tatti  Forti  acqua- 
tile  da  que}lo  lato  allacarao  d'acqua  per  modo^  che  tutti  enaio 
franchi.^  Hora  li  Romani  non  havendo  ^i  cio  advisamento  ne 
venivano  tutti  correndo  ad  pie  et  ad  oavallo  per  dare  una 
battaglia  presse  la  dtta.  Della  quäl  oosa  li  Viterbesi  temi- 
vano  assai  et  venendo  nelli  dicti  luochi  della  cava  per  lo 
grande  peso  delle  genti^  che  venivano  schierati^  la  ooperta 
della  cava  si  sfondo  et  caderao  tanti  Romani  nella  cava,  dtte 
infinit!  et  senza  numero  ne  morimo.  L'  altri,  che  passavano 
per  altri  camini^  giongendo  nelli  dicti  orti  tutti  li  cavalli  sW- 
fangavano,  li  fanti  a  pie  non  ce  volevano  entrare.  Per  la 
qual  cosa  li  Viterbesi  slavano  con  le  porte  serrate  et  non 
volevano^  che  persona  uscisse  della  terra^  imperlo[Ghe]  non 
•  sapivano  tutto  el  facto.  Erano  nella  contrada  di  Santo  Maroho 
di  Viterbo  molti  pecorari  et  stavano  fore  di  Viterbo^  erano 
riparati  dal  muro  di  sancta  Rosa  in  fino  al  fossato  di  Sonsa^ 
et  cusi  tutti  loro  con  altri  lavoratori^  che  erano  tra  loro,  fmmo 
circa  cento  homine  et  andaro  ad  vedere  queste  genti  di  Ro- 

1)  Bnssi  p.  105  nennt  diese  Rinaldo  del  Verna  und  Venlara.  2)  fanglii 
oder  fangosi  möchte  ich  vermnlhen. 
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maiiL  Et  vedendo  li  cavalli^  die  non  se  potevano  sfangare,  1200 
tatti  se  soalsamo  etoonlelorolanoe  longe  randarno  adosso. 
Onde  li  Viterbe»  uscirno  tutti  fuori  de  la  porta  et  ueciserne 
grande  quantita  ßt  gaadagnarno  robba  infinita.  Et  ciuii  li 
Romani  si  ne  fugiro  in  sino  al  loro  allogiamenti.  Et  questa 
rotta  fa  lo  di  di  santo  Domenicho  [aiig.4]  et  lii  veduto  sancto 
Demeiiiciio  in  favore  di  Viterbesi.*  Et  U  Romani  oosi  pre^ 
00601  JDimdaro  per  piü  gente  ad  Roma.  Onde  Viterbesi  trac- 
taro  pon  loro  pace  con  questi  paotl,  che  li  damo  la  oampana 
de  oomnno,  la  quäle  loro  portamo  ad  Roma  poserla  nel  Garn- 
pidoglio  et  poserli  nome  la  Patarina^  di  Viterbo.  Anco  si 
pcMrtaro  la  catena  et  le  chiave  della  jMrta  di  Saldcchia^  le 
qoale  adtacoamo  aU'ardio  di  sancto  Yito  in  Roma^  et  anche 
li  merli  fiimo  scarcati  neU'anni  m.ccjDaLiü.  come  piu  ad- 
dirieto  trovarete« 

Anche  in  quel  anno  li  Romani  voUvanO  Vitorchiano,  et  li 
Viterbesi  li  contradicevano  et  andaronli  in  contra,  ad  darli 
impedimento^  imperlocche  speravano  haverlo  loro.  Per  la 
quäl  cosa  li  Romani^  come  tale  cosa '  sentimo,  mandamo 
Pabate  di  Farfara  con  altri  compagni  per  ambasdatori  äd 
Viterbesi^  et  dissero:  Li  Romani  vi  pregano,  che  vai  li  fac-^ 
date  tanto  hanare,  che  m&n  li  toliate  impedkre  una  baUaglia, 
che  vagHno  dare  ad  Vitorchiano,  et  dß  quella  in  poi  f>i  pro-- 
metteno  nan  impacciarsi  piu  di  facti  di  Vitarchiano  et  lo 
lasseramo  pigliare  ad  vai  senza  loro  cantraditiane.  Questo 
odenda  li  Viterbesi  ad  alcnni  piacque  et  ad  alcuni  non  piac- 
que ;  ma  fiimo  certi  a  jHedi^  che  comindomo  addire  vorgogna 
al  dicto  abate  et  menarli  inanti  una  meretrice.  Per  la  quäl 
oosa  r  abate  vedendosi  cosi  villaneggiare  irato  si  tomo  ad  li 
Romani,  et  i  Romani  si  iramo  assai  contra  Viterbesi,  et  an- 
darseni  via  et  femo  gran  guerra  insieme  pigliando  assai 
persona  V  una  parte  et  V  altra. 

Anno  domini  m.cci.  li  Romani  et  Viterbesi  feron  pace  in- 
sieme per  le  mani  del  conte  Ranucdo  coUatore  et  lassamo 
li  prigioni  Puno  et  Paltro.  El  dicto  conte  Ranuccio  fii  el 
primo,  che  ordinasse  in  Viterbo  el  grano,  che  si  vendiya^ 
doe  che  lusse  rasa  la  misura  con  la  rasoio. 

1)  NoD  era  ancora  canonizato  steht  hier  noch  in  der  hs.,  was  wohl 
späterer  soeati  ist.  2)  nach  Gregeroyius  Gesch.  der  Stadt  Rom  5,  37 
anm.  3  so  genannt,  weil  Viterbo  „voll  von  Ketseni^  war. 
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i20!i  Anno  domini  m.ccil  lanni  Cocco  et  Pietro  de  Forteguerra 
et  Pietro  di  Polo  oon  molti  Viterbesi  roppero  li  Cornetani 
sopra  Montalto  et  pigliarne  gran  qaantita. 

Anno  domini  m.cc.üü.  Forteguerra  fe.battaglia  ooUa  coiih 
pagnia  di  cento  presse  la  torre  chiamata  Pretavonna. 
.  Anno  donilni  m.co.y.  la  granditia  di  Yiterbo  cioe  li  dtta- 
dini  maiuri  si  ribellamo  contra  el  comuno  et  vennero  armati 
in  fina  a  la  piazza  di  sancto  Silvestro.  Poi  fomo  padficati 
per  mezo  del  indice  del  comuno. 

Anno  domini  m.ccvl.  fii  facta  piazza  nova,  die  prima  se 
chiamava  le  Carbonate^  e  fu  facta  la  fontana  del  Separi^  e 
fu  facta  la  fontana  di  piazza  nova.  E  in  quelle  anno*  venne 
in  Viterbo  papa  Innocentio,  e  fuUl  facto  grandissimo  honore. 
E  il  diclo  papa  congrego  gran  quantita  £  dttadine  Viterbesi 
dentro  la  cmesa  di  sancto  Lorenzo  e  disse:  0  hamine  di 
Viterbo!  io  non  viene'^  mai  piu  ad  toi;  maiomdo  per  con- 
segliOy  che  piu  non  ne  fidiale  di  cfUerica  rasa^  comehmele 
facto  di  me.  E  volse  che  molti  notarii  ne  fussero  rogati  et 
Viterbesi«)  chi  ne  piglio  sospecto  e  chi  non  se  ne  curo. 

Anno  domini  m.cc.vii.  li  Romani  se  pusero  in  assedio  ad 
Toschanella^  et  richiesero  li  Viterbesi  in  aiuto  per  posseila 
pigliare  ad  tradimento ;.  et  li  Viterbesi  acorgendosi  del  Iradi- 
mento  tomamo  ad  casa  sani  et  snlvi. 

Anno  domini  m.ccviii«  el  castello  di.  sancto  Angelo  di  Vi- 
terbo fu  gnästo  da  Viterbesi  et  in  quelle  loco  fu  facto  uno 
palazzo  delli  Alamanni. 

Anno  domini  m,cc.yiiii.  nella  festa  di  santa  Maria  [sept.8] 
una  brigata  di  giovani  Viterbesi  havivano  facta  una  com- 
pagnia  et  chiamavasi  la  compagnia  dellaCioia;  ferne  la  fesia 
der  arbore  della  fortuna  nella  piazza  di  santo  Silvestro.  Et 
il  dicto  papa  Innocentio  el  sequente  di  [sept.  9]  se  parti  da 
Viterbo  et  ando  ad  Roma  per  la  venuta  di  Octo  di  Sansogna^ 
el  quäle  Octo  Ai  incoronato  imperatore  dal  dicto  papa. 

Et  in  quel  tempo  li  Greci  roppero  guerra  con  li  Latin!  e 
tolserli  Constantinopoli^  che  era  del  dicto  imperatore  Octo, 
con  altre  terre  dintomo,  e  ne  fu  fatto  imperatore  Filippo 
conte  di  Fiandra^  che  era  inimicö  delo  imperatore  Octo.  £ 
sentendo  el  dicto  Octo  li^  mütatione  di  Constantinopoli  li  ando 

1)  nichl  1!^,  sondern  1207  iun.  22  —  sept.  15  war  Innocenz  io 
Vilerbb.    2)  so  die  hs.  statt  vengo. 
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adosfio  con  le  gente  8uoe.  Per  la  qual  oosa  el  dicto  conte  dt  1309 
Fiandra  mando  in  Lombardia  e  decte  el  soldo  ad  uno  capi* 
tano  Viterbesi)  chiamato  per  nome  Viterbo,  e  oondussolo  ad 
Constantinopdi  con  tre  milia  cavalli  e  doi  milia  fanti  ad  pie. 
Et  in  picoolo  tempö  el  dicto  Yiterbo  piglio  Octo  imperatere  e 
rappe  le  gente  suoe  e  pregentandolo  prigioni  nanti  al  oonte 
Pilippo.  E  femö  paoe  insieme  e  riconfirmo  rimperio  di  Con- 
stantinopoli  al  dicto  Filippo  e  tomossine  el  dicto  Octo  in 
Puglia.  Poi  M  mossero  doi  gran  baroni  di  Turchia  Tuno 
chiamato  el  gran  Caraman«)  V  altro  el  gran  Carmian  et  mos- 
sero giierra  contra  Greci  e  contra  Timperadore  di  Constan- 
tinopoli.  Per  la  qual  cosa  Yiterbo  li  ando  adosso  e  le  gente 
snoe  e  ruppoli  e  occisene  assai.  Onde  Timperatore  li  pose 
grande  amore  e  donoUi  per  moglie  una  sua  figliola,  che  piu 
non  n'aveva.  E  depo  la  morte  del  dicto  imperatore  fii  electo 
imperatore  el  dicto  Yiterbo,  chiamato  in  Latino  Vetus  verbum 
e  in  Qreeo  el  chiamavano  Paiioloco,  che  tanto  viene  addire 
Paloloco,  qnanto  in  Latino  vetus  verbum.  E  ousi  di  lui  sonno 
discQsi  Taltri  imperatori  di  Constantinopoli  chiamati  della  casa 
di  Paloloco. 

Anno  domini  m.ccx.  Octo  imperadore  venne  in  assedio 
alla  dtta  di  Yiterbo,  e  questo  fe  per  lo  sdegno,  che  piglio 
callante*  dicto  capitano  ad  Costantinopoli.  Yedendo  li  Yiter- 
besi  si  facta  cosa,  si  rinforzamo  contra  el  dicto  imperatore  e 
femo  el  mm*o  di  piazza  nova  in  fine  sancto  Chimentö  socto 
el  castel  di  Hercde,  e  continuamente  uscivano  fuore  ad 
goerreggiare  con  le  gente  de  lo  imperadore.  Et  in  spatio  di 
mdti  di  lo  imperatore  vedendo  non  possere  havere  Yiterbo 
ando  campigiando  da  contrada  in  conlrada  et  guasto  tutti  li 
bene,  che  erano  di  fore  alla  dicta  citta  di  Yiterbo.  Poi  se 
parti  e  ando  in  assedio  ad  Roccha  Altia  nelli  monti  di  Yiterbo 
e  in  poche  di  la  piglio.  Poi  pose  Y  assedio  ad  Mugnano  e 
similmente  el  piglio.  E  con  queste  victorie  se  n'ando  ad 
Monte  Fiascone  [e]  continua  guerra  ad  Yiterbo.  Li  Yiterbesi 
se  n'andaro  ad  dare  la  battaglia  ad  Roccha  Altia^  et  pigliarla 
per  forza  e  pigliamo  assai  di  quelli  de  lo  imperatore.  Per  la 
qnal  cosa  T  imperatore  con  le  genti  suoe  ando  ad  Roccha 
Altia  per  pigliari  li  Yiterbesi  e  iu  facta  una  gran  battaglia 

1)  die  iMong:  sehr  unsicher,  die  hs.  hat  callat  mit  abkürzun^szeichen  \ 
wahrscheinlich  ist  es  ein  eigennarae.    2)  Alica  hs. 
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1210  intra  loro^  per'  modo  die  lo  imperatore  se  parti  senza 
dagnare  niente^  et  torno  ad  Monte  Fiasoone  et  mando  le 
genti  8uoe  ad  Mugnano  e  ad  Vetralla  et  alla  Roeoha  d^ 
Veccia  et  faoevano  guerra  a  Viterbo.  Li  VHeriieaf  andanio 
alla  roccha  del  Vecda  e  rappero  le  genti  de  lo  imperatore  e 
pigliarno  la  dicta  roedia.  Poi  se  mossero  oon  tutto  el  kro 
sforzo  e  andaro  ad  Monte  Fiaacone  e  allo  imp^trtdre  et  ri- 
caociarno  li  inimid  et  oaedarli  per  forza  dentro  la  porta. 

Anno  domini  m.ocx.i.  fii  grande  mortalita  et  li  ViteiiMsi 
andaro  contra  la  ToUa  e  loro  ai  rendero  ad  Yiterbesi  e  giu- 
raro  fedelta;  et  Ghesn^  die  n'era  stato  signore^  si  leva  ar- 
mata  mano  e  piglio  la  torre^  e  loi  e  li  figlioli  e  generi  e  11 
{Nirenti  di  Pietro  di  Nicola  sene  andaro  ad  RispampanL  £  in 
qael  anno  li  Yiterbesi  armata  mann  roppero  e  distraaaero  d 
marchese^  die  era  stato  mandato  dal  re  Federieo,  et  oacdarkr 
da  Monte  Fiascone  in  sino  ad  Caliano.  . 

Anno  domini  m.cc.x.iii.  li  Toscanesi  pigliaro  doi  Yiterbesi 
et  ferirli  scondamente^  e  cusi  feriti  li  mandaro  ad  Yiterbo« 
Per  la  quäl  cosa  li  Yiterbesi  tutti  si  mossero  ad  arme  et  an- 
damo  contra  Toscanella  e  pigliamo  grandissima  qoanfita  di 
prigioni  et  tutti  li  menaro  legati  alle  code  di  castrone^  cbe 
Tavivano  tolti  di  preda^  e  molti  ne  fmmo,  quando  glie  pigliaro. 

Anno  domini  m.cc.x.iüi.  Gunto  figlio  cU  Guitto'  fooeva  gran 
guerra  alli  Yiterbesi^  per  die  li  havivano  mortö  el  padre^  e 
cavalcava  per  Yalvena  et  per  altre  contrade. 

Anno  domini  m.ccjc.v.  fu  facto  el  muro  sopra  la  porla  di 
buove  et  il  circoito  et  el  piano  di  sancto  Fnstino^  die  era 
habitato  da  molti  Ferentesi.  E  in  quel  anno  andaro  li  Yitei^ 
besi  per  pigliare  Bisenzo.  E  loro  mandaro  per  li  Orbetani  e 
deetersi  a  loro.  Per  la  quäl  cosa  li  Yiterbesi  tomamo  ad 
casa  senza  posserk)  havere.  Poi  li  Yiterbesi  andamo  o^tra 
Ocapalica^  e  pigliamo  Giordano  soprano. 

Anno  domini  m.ccx.vi.  fu  facto'  tra  li  consoli  el  Hgnoso 
per  Altibrandino  Galileo^  che  fu  balio  del  comuno  di  Yiterbo. 

Anno  domini  m.cc.x.yii.  uno  bono  homo  di  Yiterbo  voleva 
andere  ad  Hierusalem  oltra  mare  et  hebbe  in  visione  la  node 
inanti,  como  dovesse  cavare  apresso  el  bagno  de  la  grotla 
et  che  devia^  trovare  un  gran  Aesoro.  La  quäl  visione  no- 

1)  nach  Bassi  p.  115:  Giolto  fijpliuolo  di  Giünto.,  si^ore  di  Bolaent. 
2)Bus8i:Capranic«.  3)  accordo  scheint  in  fehlen.  4)8oBna8ip.Sl;dmMhf. 
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tifico  alli  consuli^  e  tutto  el  populo  andaro  oonia  croce  inanti  i2l7 
6  oon  la  processione  e  cavamo  m  quel  loco  et  trovarno 
Taoqua  calda  assai  virtoosa^  alla  quäle  piisero  nome  Tacqua 
deOa  Crodata. 

Amio  domini  i».oc.x.viu.  si  levo  Giovanni  di  Cood  contra 
li  cmsoli  e  fu  tra  loro  gran  battaglia.  In  fino  el  dioto  loanne 
sparende  e  fo  oomandamento  di  consoli«  £  li  oonsoli  di  quel 
anno  forono  Orlando  di  Pietro  di  Alexandro  e  Ugolino  Bur- 
gognlone^  Aooneio  di  Mavente'  et  Bramando. 

Anno  domini  m.ccji[.yiiii.  quelli  di  casa  di  Bredoni  di  Vi- 
terbo  andaro  e  feriro  loanni  di  Coccio  nenti  la  casa  sua.  Per 
le  quäl  ferito  fu  gran  battaglia  in  Viterbo  e  moriroe  assai 
homini.  Et  in  quel  anno  [nov.  5]  li  Christiani  pigliamo  Da- 
miata  pre$so  al  Cairo  di  Babella. 

Anno  domini  m.cdju.  fu  potesta  el  Mosea  di  Fiorensa  et 
pigUo  sei  della  parte  di  Brectoni  e  sei  dalla  parte  de  li  figli 
di  loanni  Cocdo  et  mandoUi  oonfinati  a  Fior«nza.  Et  in  quel 
anno  li  Viterbesi  compramo  Cincelle.  E  in  quel  anno  fu  in- 
Goronaio  in  Roma  Federico  secondo  [nov.  22]. 

Anno  domini  m..cc.xx.i.  li  Roman!  posero  Teste  ad  Viterbo 
et  allogiaro  alli  palazzi;  poi  vennero  ad  combattere  la  porta 
di  Santa  Lucia  et  in  Fabule^  e  fumo  cacciati  e  tomamo  ad 
Roma;  e  fu  per  Cincelle.  Poi  li  Viterbesi  andamo  in  assedio 
ad  Cometo  e  feroli  danna  assai.  Poi  si  messe  la  nocte  del 
giovedi  dinbragaiolö^  el  figbolo  di  lanni  Coccio«^  chiamato 
Nicola^  et  il  Tignoso  et  Ranuccio  con  certi  Viterbesi  e  pigli- 
anio  Rispampani,  e  pigliamo  Pietro  di  Nioolo  che  v^  era  si- 
gnore  e  gittarlo  nel  poizo^  accio  che  si  ce  morisse.  Poi  doi 
suoi  amici,  uno  ohiamata  Lonardo  Taltro  chiamato  Palom- 
becto^  e  di  nocte  tempo  andamo  a  Rispampani  col  coltello  e 
tanto  oavarao  le  ripe  di  Rispampani^  che  gionsero  al  pOKzo 
e  cavarlo  fuore  el  dicto  Pietro  e  menarlo  ad  Toscanella. 

Anno  domini  m.ccja[.ii.  li  Romani  assediarao  la  rocdia 
de  sando  Pietro  in  Pietra.  Onde  lo  imperatore  Federico  ii. 
a  pregarie  del  papa  mando  dnque  oeoto^  cavalli  in  favore  di 
Viterbesi  sodo  conducta  del  conte  Gozalino.^  Et  del  mese 

1)  oder  Mayenti;  ilavenr  ha.  2)  so  die  hs.  3)  nach  Bnssi  p.  117: 
due  mila.  4)  Vielleicht  der  tmchsesa  Gunseliir  von  WolfeDbttltel,  Aber 
den  dann  we^en  seiner  überffrifTe  im  päbstiichen  g:ebiete  beim  kaiser 
Terschiedene  beschwerden  einliefen;  vgl.  die  schreiben  Friedrichs  U. 
ddo.  \2ZZ  nov.  ZZ  regg.  Frid.  n.  484. 
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1222  dl  maggio  fu  morto  Ranieri  Ghezzo  dal  figiliolo  di  loanne 
Cocco,  e  li  Brettoni  di  Viterbo  gimo  ad  Honte  Ardito  oonte 
di  Rispampani,  e  la  parte  de  li  figli  di  loaiine  Coooo  si  levarno 
contra  el  podesta  di  Viterbo  e  ferno  gran  batta^ia  et  el  po- 
desta  si  ne  fugi.  Poi  li  Romani  andarno  ad  succmrOTe  Ris- 
pampani  e  caociarno  li  Brettoni  dl  Monte  Ardito.  E  la  nocte 
di  sancto  Martino  [nov.  11]  Pietro  di  Nicolo  ritolse  Rispaoi- 
pani;  nel  quäle  trovaro  el  Tignoso  e  loaime  di  Cocoo  e  do- 
dici  oon  loro  et  tutti  U  fenrno ;  e  li  Brettoni  scarcamo  la  torre 
grande  di  loanne  di  Cooco^  che  stava  nella  oasa  sna.  In  qoel 
anno  piovve  nel  terreno  di  Viterbo  p^  totta  la  terra  aqva^ 
roscia  miraculosamente. 

Anno  domini  m.co.xx.ii].  fu  facto  gran  battaglia  nella  cJiiesa 
di  sancto  Sixto  e  fucci  morto  Gisfredo  e  grande  pngna  per 
Viterbo;  e  li  Brettoni  perdiro  la  torre  Prete^^  la  q^e  era 
ad  canto  al  muro  di  sancto  Antonio.  Et  quelle  anno  fu  el 
diluvio  ad  Sonsa;,  et  adfogho^  tutto  d  borge  di  sando  Luca 
e  affbgo  molti  persone;  e  fti  la  vigilia  di  sancta  Maria  d'agosto 
[aug.  14]. 

Anno  domini  m.cc.xx.iiii.  liNargesi  assediamo  Castiglione 
e  perdieronce  el  mangano  e  fiimo  caceiati.  E  in  quello  anno 
el  potesta  fe  tomare  in  Viterbo  Nicola  di  loanne  di  Coeöo  e 
fello  paciücare  con  li  Brettoni.  La  qua}  pace  non  duro  trei^. 
El  decto  Nicola  riceppe  dinari  da  Romani,  e  redifico  la  tonre 
8ua,  e  posseli  nome  Damiata^  e  donoUa  al  populo  di  Roma, 
e  pose  nella  pariete  el  titulo  S.  P.  Q.  R.  e  non  volse  dido 
Nicola  entrare  per  la  porta,  ma  puse  le  scale  al  muro  di  essa. 

Anno  domini  m.ocxx.v.  li  Orbetani  assediamo  Bolimarzo, 
et  habere  con  loro  tutti  li  cavalieri  di  Roma  et  doicento 
cavalieri  Senesi.  Et  in  quello  anno  li  Viterbesi  mandamo 
'  dodici  ambasciatori  alle  imperadore  Federico  in  Lombardia. 
Erano  in  Viterbo  circa  Ix  milia  persone  intra  grandi  e  pic- 
coli,  tra  li  quali  erano  xviii  milia  da  difendere  loro  persone 
0  circa  xx  milia. 

Anno  domini  m.cc.xx.vii.  Nicola  di  lanno  di  Coccho  col 
sao  fratello  Ranuccio  e  albi  loro  compagni  armati  andarno 
ad  casa  di  Ollando  di  Pietro  d' Alexandre  e  con  uno  coltello 
to  ferirno  nella  gola  e  ferirno  Ghezone  di  Sperante.  E  aHora 

1)  aqua  aus  Bussi  p.  117.  2)  so  Bussi  p.  118;  Prelela  die  hs.  3}  ad 
Fogho  hs. 
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fu  facta  gran  battaglia  tra  Y  una  parte  e  V  altra  per  le  torre  1227 
e  per  terra;  e  per  le  torre  facivano  oon  li  manganelli ;  e  fu 
nel  meae  di  genaro.  Poi  nel  mese  di  febraio  lo  venardi  di 
camevale  [feb.  19]  li  Brettooi  dectero  la  battaglia  aUa  Corre 
diBartolömeo  diPanza^  chiamata  Becchaia^  e  pigliaro  la  diota 
torre.  Et  Nioeola  di  Coccho  vidde  non  posser  ristare  oontra 
li  BreMoni,  di  noote  tempo  lasse  la  torre  e  la  oasa  sua  e  fiigi 
od  figllolo  e  col  frateUo  suo  Ranuodo,  e  andossine  ad  Vi* 
torchtono.  El  sequente  di^  che  fu  el  sabbato^  a  mattina  li 
Brettoni  andamo  ad  oombatter  la  dicta  torre^  e  non  trovando 
tro[qM>  difesa  la  pigUarno,  e  misero  Fboiniiii  a  scarctt>la.  Per 
la  quäl  cosa  Nicola  havendolo  sentito,  prestamente  se  ne 
ando  ad  Roma^  ove  li  fo  facto  gran  bonore;  et  decterli  de- 
nari  assai.  Luitlisse  alli  Romanik  como  la  loro  torre  di  Da« 
miata  sl  scarchava;  et  11  Romani  mandaro  Fimbasciatori  ad 
Viterbo^  che  non  dovessero  scarcare  la  torre  loro;  et  li  Vi- 
t^besi  sentit!  li  imbasdatori  appresciaro  di  scarcare  la  dicta 
torre  di*  Damiata  e.scareamo  torre  Beccaia  e  un' altra  torre 
chiamata  la  Spagnola,  Et  in  quel  anno  santo  Francesco  passo 
di  questa  presmte  vita  [f  1226  oct.  4]. 

Anno  dömini  m.ccj[x.yiü.  li  Romani  pösero  Fassedio  ad 
Honisterio  con  trabocchi  e  bombardi  e  manganelli ;  e  stände 
li  rhebbe  per  pacti  Barbarano.  Era  in  Barbarano  uno  ca- 
stellano  Viterbesi  cfaiamato  messer  RoUando  di  Pietro  di 
Alexandre  con  trecento  fanti  Yiterbesii,  e  ricuperaro  in  una 
alta  torre  facta  di  legname,  che  soperchiava  le  mura  e  con- 
tinuamente  gnerrigiava  el  casteUo  con  balestri  e  altri  ingegni. 
Poi  la  nocte  misero  faoco  alla  dicta  torre,  e  arsero  la  torre 
e  ono  traboccho  grande,  e  poi  tomarno  ad  Viterbo,  e  dicti 
Romani  giuramo  di  non  partirse,  che  prima  non  havessero 
Mnnisterio.  E  in  ogni  modo  si  partimo  el  tertio  di  e  di  poi 
li  octo  di  vennero  contra  Viterbo,  e  ferne  battaglia  nel  piano 
di  Tomatori^  di  domenicha«)  e  funio  morti  di  Romani  tre  ca- 
valieri.  La  sequente  mattina  li  Romani  tomarno  ad  Roma  e 
in  quel  tempo  li  Viterbesi  comparamo  tante  balestra  grandi, 
che  costamo  cento  marchi  d'argento.  Nel  dicto  anno  li  Ro- 
mani tomarno  in  assedio  ad  Viterbo  e  mandaro  uno  messe 
ad  Viterbesi,  che  dovessero  rifare  il  danno,  che  havivano 
facto  ad  Nicola  Cocco;  e  li  Viterbesi  se  ne  fero  belFe.  E  loro 

1)  e  h9.    2}  Bussi  p.  120:  Trombalori. 
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IMS^astaro  molte  vigne  di  fiiore^  e  stetlero  in  campo  dodici 
di.  Poi  96  n^  andaro  ad  Rispampani  e  promisero  ad  ijnelli 
deHa  terra,  che,  si  li  volivano  dare  Pietiro  di  Nico]o<)  li  da- 
riano  tre  milia  libre.  E  li  lradiU»i  jHg^iarno  el  dioto  Fletro 
e  insieme  oon  lo  castello  lo  dectero  ad  Romani;  e  li  Ro- 
mani  non  li  volsero  dare  niente.  Nel  dioto  anno  li  Viterbem 
distrussero  Vigbanello  e  Ramiano.  Nel  diclo  anno  li  VMer- 
besi  cavalcamo  in  quello  di  Cometo,  e  menamo  grandiasima 
preda  di  animale  e  di  priscione,  e  passamo  per  qodle  di 
Tosoanella.  Li  Tosoanesi  si<  fero  contra  a  li  Viterbesl,  e  ferao 
battaglia  insieme,  e  furno  pigliati  di  Toscanesi  e  niorti  ne 
aasai,  e  menarno  ad  Viterbo  assai  prigioni.  Nel  dicto  anno 
li  Sutrini  cursero  in  que!  di  Viteito,  e  tolsero  molti  poroe 
imo  sabato  di  qoaresima,  e  menarS  ad  Snth>.  li  Viterbeai 
traasero  di  retro  a  loro  in  aino  ad  Satro.  El  senatore  di 
Roma  2  oon  gran  populo  e  preUamo  con  Viterbesi  e  pi- 
gliame  dodid  cavalieri,  e  menarli  prigione  ad  Roma,  e 
tenerli  dnque  anni  in  canapora. 

Anno  domini,  m.ccjQ(.viüi.  fu  Tassedio  di  Romani  ad  Alteto, 
e  per  difeaa  di  Viterbesi  non  lo  possemo  havere.  Per  la 
quäl  cosa  furno  facti  esenti^  e  chiamavansi  li  Franohi  d'Alteto. 

Anno  domini  m.ccxxx.  li  Viterbesi  andamo  ad  offendere 
in  quello  di  Cometo,  e  femo  battaglia  nel  ponte  di  ^mifo  Li- 
tardo,  e  furno  sconficte  li  CJometani,  e  menaro  assai  prigioni, 
e  recamo  el  confalone  di  Ck)meto  e  appicarlo  nella  chiesa 
di  sancto  Lorenzo.  Nel  dicto  anno  li  Viterbesi  andamo  ad 
offendere  Tosoanella,  e  cursero  in  fine  a  la  porta,  e  tolsero 
le  chiavi  deUa  dicta  porta,  e  pigliamo.  el  confaloniere  eol 
confalone  in  mano,  e  menarno  molti  prigioni;  e  le  chiave 
adtaccamo  alla  torre  di  Golino  Burgugnone,  e  fl  confalone 
appicamo  nella  dicta  chiesa  di  sancto  Lorenzo;  la  qual  porta 
di  Tosoanella  si  chiamava  la  porta  di  Pietro  di  Polo. 

Anno  domini  m.cc.xxx.i.  li  Viterbesi  andamo  ad  offendere 
Orte,  e  pigliaro  gran  quantita  di  priscioni  e  bestiami.  E  me- 
nando  la  dicta  preda  verso  la  penna,  in  uno  passo  activo 
iumo  adsaltati  li  Viterbesi  da  Orbetani,  e  bisognoUi  per  forsa 
lassare  li  prigioni  e  la  preda,  e  fugiro  via  verso  Viterin). 

Anno  domini  m.cc.xxx.ii.  se  partimo  da  Viterbo  doi  cento 
homine  intra  a  cavaHo  e  a  piedi  et  andamo  ad  pigliare  Vitor- 

i)  ü  die  abschrift    2)  das  Zeitwort  ist  ausgeblieben.    8}  assenti  Jis. 
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diiano  ool  le  sdiale  di  fiine.  Etdoi  Vitorchianesi)  Tuno  chia-  1232 
mato  Cittadino  Taltro  diiamato  lohanne^  adtaeamo  le  funi 
suUa  mura,  e  l\  Viterbesi  salirho  sopra  le  mura  la  sera  di 
MO€te;  et  ana  delle  guaitÜe  se  ne  aocorse,  elevo  el  rooiore 
e  fngL  Alduii  Viterbesi  Tandarno  dirieto,  et  alouni  andarao 
alla  porta^  e  alouni  alla  torre  delCaasero,  e  pigliaro  la  diota 
tunre^  e  mandamo  ad  Viterbo  per  piu  gente.  E  tutti  cursero 
grandi  e  piccolini^  e  fu  pigliato  Yitorohiano  e  messo  ad  sac- 
oomando  e  scarcato  tntto.  £  a  quelle  fumo  date  cinque  cento 
libre  dal  oomuno. 

Anno  domini  in.cc.xzx.üi.  li  Romani  feoero  paae  con  Yi*- 
terbesi  per  mezzo  di  papa  Gregorio  nono^  e  fti  sqarcato  el 
Mnnisterio  e  li  merli  e'l  pectorale  delle  mura  del  piano  di 
Scarlano  di  commandamento  del  papa  in  servitio  di  Romani^ 
e  tomttrno  in  Viterbo  li  figli  di  lanni  Cocco^  e  rifeoe  la  sua 
torre  delli  denari  del  papa^  che  li  refece  el  suo  danno  rioe* 
pato. '  El  dicto  papa  canonizzo  el  oorpo  di  saqpto  Domenico 
[1234  iul.  3].  Et  li  Romani  di  nuovo  redificamo  Vitorchiano. 

Anno  domini  m.ccjQcx.iiii.  ii  Romani  misero  li  termini  intra 
il  tinimento  di  Viterbo  et  Rispampani  e  molH  confini  alli  ca- 
stelli  intomo^  e  fii  rocta  la  guerra  tra  el  papa  et  )i  Romani. 
II  papa  stava  in  Riete  et  Viterbo;  di  commandamento  del 
papa  ronpe  gunra  con  Romani.  El  papa  fe  venire  lo  imne«^ 
ratore  Federico,  che  stava  in  Lombarma^ ;  et  venne  ad  Vi- 
terbo [aug.]  et  pose  campo  ad  Rispampani  insieme  con  Vi- 
terbesi^ e  fe  cascore  motte  ripe;  e  poi  se  partiro  [sept.]  et 
andome  in  Sicilia^  e  il  papa  mantenne  la  guerra  con  6u- 
^ielmo^  ad  Rispampani.  ^ 

Anno  domini  m.ccjaac. v.  Guglielmo  di  Fogbrao  Lombarde^ 
ohe  era  per  Fimperatore  a  campo  ad  Rispampani,  ando  ad 
vedere^  e  vedendo,  ohe  non  sipoteva  pigliare  per  forza,  si 
parti  e  ando  via.  Li  Romani  vennero  ad  Rispampani  e  stettero 
im  di.  Poi  vennero  contra  Viterbesi  e  auoggiaro  appresso 
la  Cava  della  Sala  eal  ponte  di  Gorga.  Et  li.  Viterbesi  di 
novo  scarcamo  la  torre  di  Ranieri  di  lanhi  di  C!occo  cioe 
Damiata  et  un'altra  torre,  che  stava  derieto  alla  chiesa  di 
San  Salvatore,  et  un'altra  torre,  che  se  chiamava^  Beceta, 
appresso  la  casa  di  messer  Valentino;  era  di  Bartholomeo 

1)  der  kaiser  kam  von  Unterilalien.  2)  Guglielmo  di  Pogliano  nach 
B.  1235.    3)  diiava  ha. 
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1235  di  Ponzo  nipote  del  dicto  mess^  Ranieri.  £1  sequente  di  li 
Romani  s'  afrontarno  con  Todesohi  nel  piano  deDa  Sahi  et  1 
Todeschi  fiigiro  in  fino  ad  sancto  Paulo.  Poi  asci  foore  Ge- 
glielmo  loro  capitanio  e  cacdo  li  Romani  infino  al  poBte  de 
la  Cavai,  e  molti  morirno  tra  Tuna  parte  e  Taltra,  e  ptgiiarno 
Fan  Taltro  aasai  prigioni. 

Anno  domini  m.oc.xxx.vi.  papa  Gregorio  vmne  in  Viterbo«, 
e  fe  rifare  li  merli  e  il  peciorale  ddle  mora  di  piano  diSoar- 
lano^  e  fe  acaroare  la  torre  d' Altobrandino.  in  Viterbo  la  vi- 
gilia  di  natale  [dec.  24]. 

Anno  domini  m.cc.xxx.viiii.  li  Romani  contra  li  patti,  che 
havivano  facti  con  Yüerbesi,  comneramo  la  roccha  di  sando 
Pietro  in  Sasso  da  Altibaldoodo  da  Viterbo. 

Anno  domini  m.ocxl.  lo  imperatore  venne  in  Viterbo 
[feb.] ;  con  grande  honore  fii  riceuto,  e  smonto  nel  palazzo 
del  cardinale  Ranieri,  e  molti  oonyiti  fe  T  imperatore  ad 
Viterbesi.  E  noi  le  mando  in  exerdto  a  Cometo,  e  li  Cor^ 
netani  femo  la  voinnta  dell' imperatore,  e  cosi  li  Viterbesi 
tomamo  a  casa.  Et  nota,  che  li  Viterbesi  in  quelle  di  Cor- 
nelo  allogiamo  in  uno  loco  ohiamato  monte  Fistola.  A  di 
XV.  del  mese  di  marzo  T  imperatore  fece  un  gran  oolloqaio 
nel  piano  di  sancta  Lucia  colli  Viterbesi  e  compuse  pace 
tra  li  Brettoni  e  Ranucdo  di  loanne  di  Cocco  e  suo  nepote. 
Poi  si  parti  el  dicto  imperatore  e  ando  nel  reame  di  NapoK 
e  mono  con  lui  xvüi  gintilhomini  di  Viterbo.  Nel  mese  di 
maggio  li  Viterbesi  assediarnoGenmino,  dove  stettero  novedi. 

Anno  domini  m.cc.xl.i.  li  Viterbesi  andarno  a  predare  in 
'quelle  di  Roma  doe  ad  Cerveteri  e  sancta  Sivera,  e  li  vi 
stettero  xviii^i  in  oste.  Et  nel  dicto  anno  li  Viterbesi  an- 
darno ad  Sutro  e  guastamo  tütte  le  vigne  e  altri  frtttti  e 
tornaro  ad  Viterbo.  Et  nel  mese  di  luglio  li  Romani  andarno 
ad  offendere  in  Sabina.  Sapendo  cio  li  Viterbesi  congregarno 
gente  e  andaro  in  soccurso  contra  Romani  e  gionsero  canto 
el  fiume  del  Tevere  e  allogiamo  alla  torricella  di  Gallese 
e  li  stecterö  viii  di.  In  quel  mezzo  guerrigiamo  contra  U 
Romani  e  distnissero  sei  castelli  cioe  Torasa,  castello  Pa- 
paresco,  Foglia,  Bronsvico,  e  Magliano  Pecorarecdo,  e 
Campuvaro  nel  dicto  anno.  Ranieri  Gactu  e  Masuccio  Dic- 
taiuti  di  Salamare  hebbero  tra  loro  certe  parole  assai  ingiu- 
riose  e  pochi  facti  presente  el  podesta  neUa  piazza  di  sancto 
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9ft  Sflveslro^  e  oondannato  Ranieri  in  cccc  libre  e  Massuocio  in  1241 

Asi  dcoc  e  Ai  soarcata  una  torre  del  diclo  Massuccio^  che  fu 

g»  d'Angelo  di  Salamare^  la  quäle  stava  acanto  alla  strada 
)iw  ileOe  parti  del  pesci;  e  fn  una  ^n  torre  piu  che  nulla  altra 

L?r  della  dUa. 

Anno  doniini  ni.cc.xl.ii.  li  Viterbesi  andamo  in  assedio  nel 

fiFi  terrmo  di  Roma^  et  stectero  xiiii  di  nel  mese  di  lu^o^  et 

■i)  guastaro  dup  castelli  Tuno  chiamato  Losa  Taltro  Longhezza. 

ta»r  In  quel  anno  Timperatore  Federico  secondo  fe  far  in  Viterbo 

uno  hello  et  grande  palazzo^  nel  quäle  fe  far  una  terribile 

1^  priscione,  della  quäle  li  Viterbesi  la  temivano*  assai;  et  gia 

lii  e  facto  el  dido  imperatore  signore  di  Viterbo  e  disponiva 

queUo^  che  voleva. 
,  ir       Bora  sequita  lo  lamento  di  Ghottifredo  e  di  Lanzilotto  sopra 

30  Viterbo. 

ff  De  neguilia  civium  Vilerbii. 

^  /       0  Viterbiunr  civitas  nobilis  et  amena,  iam  öbierunt  tui  filii«, 

[f  qui  te  agnoscentes  tenerrime  dilexerunt,  et  conducentes  te 

i  iq  magnum  triumphum  et  in  mirabilia  facta  fecerunt  te  pul- 

^1  crum  et^  forte  et  mirabile  nimis  aspectn.  Iam  preteriit  quod- 

II  dam  tempns^  quod  te  insensati  homines  possiderunt  et  abs- 

;i  tulerunt  omnes  virtutes  et  dominationes.   Item  abstulerunt 

0  tibi  bonum  altare  viaticum^  quod  prestabat  magnam  fortunam 
%  et  magnum  triumphum  tuorum  inimicorum^  de  quo  donatio- 
^  nem^  fecerunt  Postquam  Viterbium  altare  predictum  amisit^ 
^i  molestari  incepit  a  multis  et  variis  tribulationibus,  qaas  pri- 
f^  mitus  nuUo  modo  sustinebas.  Item  fuit  debellatum  in  monte 
•  Rozzanense^  quo  transaclo  amisit  comitatum  eiusdem  cum 
i  omiiihus  suis  castris^  et  expugnatum  fuit  ad  montem  Petto- 
[  nem.  Revera  sacratis  unilm^  quod  de  suis  est  omnibus  su- 
f  pradictis^  quia  propter  odinm  et  invidiam  unus  destruit  alium 

1  non  solum  in  persona  sed  etiam  in  aUis  rebus;  itaque  vix 
I  posset  aliquis  aliquatenus  extimare.  Quamvis  multi  dicant  de 
I  Viterbii  civitate^  quod  semper  crescat  in  bello^  tarnen  non  ita 
i  est,  quod  crescat  sub  hello,  immo  decrescil  Et  quare  accidit? 

Quod  homines  ad  invicem  habent  se  odio.  Item  [propter]  in- 
vidiam, astrum  et  superbiam  eorum  amisit  Viterbium  multas 
granditias  et  divitias  cum  multis  bonis  usibus. 

Propterea  preterquam  imperator  rubeus  Federicus  ab  urbe 

1)  tenivano  hs.    2)  et  est  ha.    3)  donatioDe  hs. 
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1242  Romanorum  discessiL)  venit  cum  magno  exerotla  et  caslra- 
metatus  est  apud  Viterbiuiii  in  ora^  que  Riseriam  nuncupator. 
Et  töne  ipsis  supervenit  tarn  valida  raortalitas^  quod  vix  ali- 
quis  evadebat  et  thesauri^  eorum  Viterbiensibus  remanebanL 
Sed  propter  fatuitatem  et  insipientinm  quorundam  stattm'ad 
cesarem  adcessenint  rogaturi  ipsum^  quantns  fcnctus  vinea- 
rum  et  etiam  agrorum  a  suis  snbditis  et  fidelibus  non  debeant 
devastari.  Unde  confestim  imperator  cesar  ad  interrogata 
respondit:  0  insensaH,  qui  non  cognoscUis^  ea,  que  vobis  de-- 
beant  prodesse,  ad  vestmm  profectum  et  honorem  debeant 
pertineret  His  auditis  et  plenarie  intellectis  rediit  cum  ftoto 
suo  exercitu  et  hospitatus  est  in  oris  Senensium  et  de  illa 
hereditate  sunt  Senenses  et  magna  pars  Tusconim.  Ad  hec 
quoque  venit  marchensts  Marcvaldus^,  völens  Viterbiensimn 
esse  civis.  Et  ut  eum  in  eorum  cirem  reciperent,  voluil 
omnes  filios  nobilium  militali  angulo  deoorare^  centum  libras^ 
cum  indumentis  et  equos  et  arma  unicmque  liberaliter  poUi- 
cendo;  et  etiam  singcdis  peditibus  unam  tunicam,  decem  libras^ 
scutum  cuni  elmo,  et  unum  asbergum  largiri  volebat.  Quod 
propter  ignorantiam  Viterbiensium^  quia  sensum  habent^  retro 
et  non  ante,  penitus  renuebant.  Adtiuc  imperator  Oddo  propter 
ecciesiam  Viterbiensium  bona  omnia  depopulayit  extrinseca. 
Quam  depopulationem  apostolious  emendare  volebat;  quod 
per  invidiam  unius  cuiusque^  Viterbienses  recipere  neglexe- 
runt  Item  in  tempore  Federici  imperatoris,  cum  acquisiverat 
maiorem  partem  Lombardie  et  etiam  debellaverat  Mediola- 
num,  venit  ad  partes  Viterbii  et  intravit  civitatem  cum  mili- 
tibus  suis*  Unde  si  Viterbienses  scivissent  querere  summe 
cesan\  statim  exibuisset  eis  ömne  ius  et  omnem  actionem  et 
omnes  bonos  usus  eorum  et  multa  bona  confulisset  eis.  Sed 
ipsi  ignofantes  de  predictis  amiserunt  omnia,  que  dicta  sunt^ 
et  reddiderunt  se  absque  pacto  et  tenore,  de  quo  pem'tuit 
eos  valde. 

0  Viterblum,  quare  interficis  Viterbium?  Narra  mihi,  cur  Vi- 
terbiumocciditViterbium.  lam  video  ipsam  civitatem  pulcram  et 
fertilem  et  anienam;  et  fundamental  ipsius  non  deficiunt  eins 
non,  que  sunt  de  vivo  lapide^ ;  ergo  viridaria  pulcra  et  fontes 

1)  theusauri  hs.  2)  Markwald  von  Annweiler,  markgraf  von  An- 
cona.  3)  libris  hs.  4)  habet  hs.  5)  unius  cuique  hs.  6)  fu ndameoto  hs. 
7)  so  die  hs. 
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et  vinee  et  molendina  et  multi  agri*  et  eliam  silve  cum  ma-  1242 
gnis  yenationibas  aut  magna  abilitas  balneonim  destruunt 
heo  civitatem  non^  quia  omiiia  ista  facta  smit  propter  pulcri- 
tndinem  et  abilitatem  pulcre  civitatis;  igitur  civitas  interficit 
homines  habitantes  in  ea  non^  quia  terra  non  habet  manus^ 
cum  quibus  interficiat  eos,  et  pulcre  turres  et  palatia  cum 
domibus  non  sunt  serpentes  nee  dracones«)  qui  devorent  et 
ittterficiantipsos.  Ergo  homines  sunt^  qui  destruunt  civitatem. 
Sic  ergo^  cur  destruunt^  cum  in  ea  sint  nati  et  filii  eius  sint? 
Non  sunt  filii  sed  servi^  quia  filius  non  libenter  destruit  bona 
patema^  immo  crescere  facit  ea  et  multiplicari.  Et  colit  in  ea 
bonas  et  odoriieras  erbas  et  mala  destruit.  Seryus  autem 
non  sie  facit^  sed  facit  siout  laboralor^  qui  vineam  ad  labo- 
randum  accepit  alienam,  qui  dimitlit  malas  erbas  crescere  et 
bonas  colere  nunquam  curat.  Et  etiam  omnes  bonos  fructus 
eligit  et  arbores  frangit  et  non  curat,  si  destruitur,  que  he- 
reditas  non  ei  pertinet.  IIa  videte^  que  accidit  Viterbio^  quod 
non  est  aliquis^  qui  a  Viterbio  faciat  et  dicat  vel  operetur  bo- 
num  et  augumentum^  immo  aufeioint  et  diminuunt  et  destruunt 
omni*  die  et  virtutes  et  dignitates  et  dominationes  extorse- 
runt)  et  in  quolibet  veniunt  auferendo^  sicut  superius  dictum 
est.  Et  ille^  qui  magis  simulat  bene  loqui  et  neue  operari., 
ille  citius  acoipit  et  furatur  et  revendit  eum ;  et  nemo  est,  qui 
possit  lucrari  quinque  solides  aut  decem  libras  vel  centum 
aut  plus  vel  minus,  et  communitas  Viterbi  deterioraretur 
miUe  marcis  argenti  vel  duo  milia  aut  plus,  quod  aliquid  ipse 
curet,  que^  non  diligit  suam  civitatem;  imo  sepe  homines 
tradunt  et  facmnt  sibi  magnum  malum,  de  quo  bene  adhuc  eos 
penitebiL  Et  sie  Viterbium.  Et  hec  prophetia  apparet  propter 
peccata  hominum  consumari. 

De  forluna  Viterbii. 
0  Viterbium!  iam  es^  clipeus  durissimus  et  fortissimus, 
qui  nulla  vulnera  times,  et  quicunque  te  portat  in  bellum, 
vittorie  partem  tenet.  Et  longo  tempore  ad  percussiones  for- 
tissimorom"^  bellatorum  durasti,  id  est  pape,  imperatoris  et 
Rome,  qui  dominantur  toti  mundo  totamque  terram  pessum- 
dant,  et  quilibet  de  te  scutum  facit  et  sbarram  inducit  te  in 
magnos  labores  et  angustias,  que  portare  non  potes  sine 

1)  multis  agris  hs.    2)  quia?    3)  est  hs.    4)  trän  mit  einem  abkür- 
zungszeichen  über  dem  n  steht  noch  vor  fortissimorum. 
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1242  dolore  multorum.  0  Viterbium!  cum  quiescis^  tota  contrada 
quiescit^  et  cum  molestaris^  tota  molestatur  contrada.  0  Vi- 
terbium !  iam  es  clavis^  qui  per  totam  eontradam  porlam  pads 
et  guerre  pandis.  0  Viterbium !  omnis  homo  facit  tibi  maloin 
et  te  tradit  et  te  vendit  et  spoliaL  0  Viterbium !  adhuc  oon 
habulsti  dominum  te  amantem,  qui  vellet  te  cresoere  yd 
midtiplicare^  et  te  quilibet  dominus  diligit  fraudolenter«,  smim 
capiens  de  te  commodum^  dum  sibi  necessarimn  ades  et  re- 
ceditdete^  qualiter  remaneas  nunquam  curans.  0  Viterbium! 
tu  es  factum  petra  iacens  in  via,  super  quam  quilibet  terendo 
transil»  et  nemo  te  coUigere  curat,  immo  te  iac^e  dimittiL 
Quare?  quia  omnis  homo  videtur  le  odire  et  videtur,  qnod 
verus  tibi  sit  inimicus.  Sed  tu  de  omnibus  te  auxilfante  do- 
mino  vindicabis,  quia  nuUus  te  offeridentium  adhuc  inpnnibis 
evasit;  nam  omnes  occidisti,  deslruxisti  et  ad  paupertatem 
duxisti,  et  qui  tuam  mortem  cnpiunt,  sibi  mortem  dedisti,  et 
qui  te  destmere  affectant,  gladium  manuum  tuarum  ne  re- 
periit  et  indubitanler  peribit,  et  qui  te  maledicit,  maledictos 
sit  in  secula  seculorum.  Amen. 

Ora  comincia  Viterbo  ad  entrare  nelle  tribulatione  ed  neue 
gnerre  e  nel^e  fatighe  ed  nelle  angustie,  e  dove  prima  daya 
battaglia  ed  guerra  ed  affanni  ad  altrui,  cominciano  ad  essere 
loro  oppressati  come  ad  presso  faremo  mentione. 

Anno  domini  m.ccxl.iii.  lo  imperator  Federico  ii,,  che  era 
inimico  di  Romani,  ando  col  popolo  di  Viterbo  in  terre  di 
Roma  ad  offendare  [mai],  ed  fe  campo*  in  Campagna,  ed  in 
quel  paese  campigio  xxvi  di,  guastando  el  paese.  Poi  si  ri- 
tornaro  li  Vilerbiesi  col  conte  Simone^  capitanio  del  diclo 
imperalore,  et  andaro  ad  campo  ad  Nargine  e  ferne  el  guasto, 
ove  stette  cinque  di. 

In  quel  tempo  tutti  li  cardinali  di  corte  stavano  ad  Nar- 
gine*, e  Timperatore  lasse  tutti  li  cardinali  o  vescovi  e  pre- 
lati,  che  haviva  presi  per  mare  due  anni  inanti.  E  li  cardinali 
fecero  papa  Innocentio  iiii.  nel  mese  di  Inglio  [iun.  25].  £ 
in  quel  mese  li  Romani  pigliarno  Bottigano  e  guastaro  Mon- 
topoli  in  Sabina.  A  di  xyiii.  d'agosto  martedi  el  conte  Simone 
fece  un  gran  parlamento  con  li  Viterbesi  nella  piazza  di  sanclo 
Sllveslro  e  disse,  como  sapeva,  che  certi  Viterbiesi  si  vole- 

1)  capo  hs.    2)  Simon  von  Teate.    3)  nicht  in  Narni,  sondern  in 
Anagni. 
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vano  ribellare  allo  imperatore  e  darsi  al  papa.  Et  el  populo  1243 
tutti  si  scusavano  dicendo^  che  tutti  erano  boni  ed  fideli  e  chi 
füsse  cölpevoli  fusse  morto.  £1  yenerdi  sequente'faug.  21} 
similmente  e]  diclo  conte  fe  parlamento  colli  Viterbiesi  nella 
diota  piazza.  E  Ranieri  Gatto  si  levo  in  piedi  e  disse  al  po- 
polo^  como  et  diclo  conte  haveva  captiva  volanta  sopra  ad 
Viterbo  dicendo  certe  cose,  che  se  v'era  acorto.  Per  la  quäl 
cosa  tntto  el  popolo  si  yolse  incontra  al  diclo  conte  recandolo 
in  odio.  £1  sequente  di  fe  conseglio  el  potesta  con  tutti  li 
gintil  huomini  della  citfa^  e  elessero  dui  ambascialori^  e  man- 
dorli  air  imperatore^  che  li  devesse  mandare  miglior  capi- 
tanio^  et  devesse.  levare  via  el  conte  Simone.  Onde  el  conte 
Simone  sapendo^  che  doveva  perdere  Viterbo^  pigüo  la  torre 
del  Tignoso  Landolfo  del  castello  di  sanclo  Lorenzo,  el  quäl 
castello  fomi  di  tutte  le  cose^  che  bisognavano  alli  castelli ; 
e  queslo  fe  per  paura  di  pittadini.  Onde  che  el  cardinale 
Raniere  da  Vilerbo^  ch'era  legato  di  tutfa  Toscana  e  stava 
in  Sutro^  entro  in  Viterbo,  addi  viüi.  di  septembre  di  mer- 
cordi.  E  iumo  facte  grande  battaglie  in  quel  di  nella  piazza 
di  sanclo  Silvestro,  e  fu  cacciala  la  gente  de  lo  imperatore 
de  palazzo  e  ricuperaro  nel  castello,  dove  era  el  diclo  conte, 
el  quäle  ^conte  haviva  con  lui  doicenlo  cinquanta  huomini 
bene  armali,  e  fra  Abruzesi  ed  Todeschi  erano  trecento  no- 
vanta.  Et  diclo  cardinale  fe  giurare  ogni  Vilerbese  et  assedio 
el  castello  intorno  intorno  con  manganelle  et  mangani  e  Ira- 
bocchi  per  le  lorri  e  per  terra;  el  trabocco  fu  posto  in  Da- 
raiata.  Et  el  conte  mando  alF  imperatore  in  Puglia,  che  de- 
vesse succorrere*  Viterbo,  si  non  che  si  perdiva  tutto.  Li 
ambascialori  di  Viterbo,  che  erano  andati  alF  imperatore, 
menaro  per  capitanio  delpaiese  el  conle  di  Caserla,  el  quäle 
se  n'ando  äd  stare  ad  Monte  Fiascone  e  scrisse  alF  impera- 
tore, che  presto  mandasse  soccurso  imperlocche  poleva  ricu- 
perare  Viterbo  e  la  contrada.  L' imperatore  mando  subito 
uno  grandissimo  exercilo.  El  senlendo  li  Viterbiesi  si  facta 
cosa  fenio  carbonarc  e  sleccalo  sopra  lo  piano  Tomatore, 
che  circumdava  el  castello  di  sanclo  Angelo  in  fine  al  muro 
del  piano  di  Scarlano  cio  e  dalla  porla  di  sancla  Lucia  in  fino 
al  piano  di  Scarlano  dal  lato  di  fuore  le  mura  sopra  la  porla 
di  Valle,  che  girava  mille  cinque  cento  seile  passi  da  longa 
1)  saccerrere  hs. 
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1243  dalla  porta  di  Valle  ccxxsi  passo,  e  muranio  tatte  le  porie 
di  Viterbo  salvo  la  porta  di  Bove  e  la  porta  di  Salcicdiia  e 
la  porta  del  TAbate.  Et  el  cardinale  elesse  per  potesfa  di 
Viterbo  Ranieri  diStephanodaOrbieto.  El  di  di  sanloAngelo 
di  setembre  [sepL  29]  el  conte  di  Caserta  adiino  grande 
exercito  ad  Hontem  Fiascone  et  ando  aloggiare  alla  selva  ^ 
di  sancto  lohanne  e  santo  Victore,  e  stelte  li  tre  di.  E  poi  a 
novo  di  d' ottobre  de  giovedi^  gionse  Timperatore  e  aloggio 
nel  piano  di  Bagni.  Et  el  sequente  di  la  mattina  per  tempo 
venne  aloggiare  nel  piano  del  Tornatore  e  nel  piano  di  Mn- 
silegio^  in  fino^  ad  sancto  Pavolo  ad  canto  alle  steccata, 
qaanto  po  gettare  una  balestra  da  longa.  Vedendo  cio  li  Vi- 
terbiesi  temevano  assai  dello  assedio  dePimperatore  Fede- 
rico,  e  mai  se  partivano  dalle  steccate  ne  de  di  ne  de  nocte, 
e  li  si  mangiavano  e  bivevano,  e  lassarno  la  guardia  di  tatta 
la  citta,-e  bavivano  proveduti  nelli  locbi  piu  dubiosi  intorno 
alle  mara.  La  domenicha  [oct.  11]  ad  mattina  per  tempo  lo 
imperatore  in  persona  se  messe  con  cbavalieri  e  pedoni  ar- 
mati,  ed  ordiiio  le  schiere  con  uno  suo  iudioe  chiamato  Pietro 
della  Vigna  et  Enrico  di  Farangano  et  andamo^  sopra  el 
palazzo  de  la  contrada  del  piano  di  Scarlano.  Ma  li  Viter- 
biesi  vedendo,  dove  era  andato  lo  imperatore,  alcuno  di  loro 
comincio  a  dire:  Faciamo  et  comandamento  deP imperatore! 
e  alcuni  dicevano  di  non  volerlo  fare.  L^altri  huomini  piu 
gagliardi  balestravano  e  facivano  diffesa  alle  steccata  contra 
quelli  der  imperatore.  Lo  imperatore  comando  ad  tutti  li  ca- 
valieri,  che  devessero  smontare  ad  piedi,  et  tutti  insieme 
dessero  la  baltaglia  grande  alle  steccata,  e  cusi  fu  facta 
grandissima  battaglia  intorno  intorno  alli  steccata.  El  conte 
di  Caserta  et  Enrico  di  Palangano  colli  cavalicri  Toscani  e 
con  li  Pugliesi  pug-naro  nella  valle  di  sancto  Paolo.  L' impe- 
ratore con  molti  cavalieri  e  baroni  della  Magna  e  della 
Marcha  e  del  ducato^,  ch'erano  gagliardi  huomini,  pugnamo 
et  ferne  rempire  le  carbonare  cioe  li  fossi  di  botti  e  fascia  di 
viti  et  roppero  .le*  steccata  in  tre  lochi.  Per  la  quäl  cosa  li 
Viterbiesi  fortissimamente  facivana  difesa,  e  mai  se  partivano 
da  dicti  steccati,  et  occidevano  et  ferivano  assai  di  quelli 

1)  so  Bussi  p.  128;  sella  bs.  2)  donnerstaff  fiel  auf  oct  8;  auch 
urkundet  Friedrich  schon  oct.  8  vor  Viterbo  nach  negg.  o.  1054.  3J  Bussi 
p.  129:  Misileo.    4)  in  fine  hs.    5)  adarno  hs.    6)  di  Spoleto. 
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deFimperatore;  col  Taiato  di  dio  li  soperchiavano  et  tutte  le  1243 
donne  Viterbiese  con  soUecitamento  portavano  sassi  et  arme 
da  difesa  e  riafrescamenli  alli  loro  huomini.  Onde  vedendo 
rimperaiore,  che  la  sua  gente  periva  e  uon  pos^iva  pigliare 
li  steccaii^  fe  comandare  e  bandire«,  che  ogniuno  tornasse  alli 
loro  loggiamenti.  £1  secondo  di  poi  la  baltaglia  lo  imperatore 
mando  el  conte  Paudolfo  di  Fasanella  in  Toscana^  che  de- 
vesse  nbenare  assai  genle  ad  piedi  bene  armati  et  ben  ga- 
gliardi.  Poi  comando  lo  iniperalore^  che  tutte  le  sae  gente 
trovassero  legnami  et  edificassero  casee  oappane;  e  la  casa 
di  Fimperatore  fu  facta  sopra  al  poggio  di  Altobrandino  sopra 
la  grotte  del  Riello,  et  li  vi  fecero  bellissime  grotte.  Li  citta- 
dini*  di  Viterbo  coininci'arno  a  temere  fortemamente^  vedendo, 
che  loro  facivano  iecase,  dicendo  tra  loro:  Questo sera longo 
assedio!  El  ordinarno  fare  le  guardie  admuta,  accio  alloro 
non  venisse  in  fastidio  lo  guardare;  alcuni  guardavano  el  di, 
alcuni  la  nocte. 

Lo  diclo  conte  Pandolfo  mono  piu  di  sei  milia  fanti  ad  piedi 
di  Fiorenza,  Pisa,  Fistoia  et  Petrasancln,  di  Siena  et  Lucca 
et  dl  Arezzo.   Poi  che  Fimperatore  vidde  li  dicti  fanti,  co- 
mando che  fussero  trovati  assai  legni,  per  fare  castelli  di 
legnami,  et  anche  ponti,  per  posser  rompere  le  steocata,  et 
fe  fare  xxvi  castelli  et  ponti  et  una  manganella,  la  quäle 
posaro  ad  sancto  Pavolo.   Per  la  quäl  cosa  li  Viterbesi  di 
novo  renforzarno  le  steccata,  et  ferne  maggior  fossi,  et  fe- 
cero una  buiTa  grande  et  una  piccola,  et  si  le  pusero  nel 
piano  sopra  sancta  Maria  della  Ginestra,  et  continuo  getta- 
vano  nel  castello  di  sancto  Lorenzo  et  nel  campo  deF  impe- 
ratore, et  fecero  motte  manganella  et  altri  edifitii  et  molti 
pulzoni  con  le  teste  di  ferro,  con  li  quali  rompevano  le  ca- 
stella  di  legno,  et  ferne  molti  grafiioni  o  veramente  piedi  di 
lupo^  con  le  rustiche  di  legno,  con  li  quali  pigliaveno  li  ca- 
slella  et  li  gettavano  in  terra ;  et  fecero  plu  vie  sotto  terra, 
onde  escivano  ad  oiTendere  Finimici;  et  fore  delle  carbonare 
fecero  le  steccate,  accio  che  le  castella  di  legno  non  si.po- 
lessero  acostare,  ficcandoci  assai  passoni  di  legno,  et  spar- 
sero  assai  tribuli  di  ferro,  accio  che  intrassero  nelle  piante 
delli  piedi  delli  inimici  appiedi  et  a  cavallo,  et  fecero  steccata 

1)  cilladine  hs.    2)  forlissimamente?    3)  so  Bussi  p.  130;  petre  (oder 
petri)  lupo  die  hs. 
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1243  per  la  valle  del  Tignoso  in  fine  al  muro  di  sancto  Chiraento. 
Et  el  cardinale  comando^  che  la  torre  et  il  palazzo  di  Ra*- 
nuccio*  con  la  torre^  che  stava  nel  piano  di  Scarlano^  fasse 
scarcata^  aooio  che  tutti  quelli  delPassedio  lo  vedessero;  e 
cusi  fa  facto. 

Addi  X.  del  mese  di  novembri  martedi  renne  lo  impeta- 
tore  con  tutto  el  suo  exercito  et  con  le  castella  di  legnaoie 
et  altri  edificü  ad  canfo  a  li  fossi  et  fe  fare  grande  batta^a 
credendo  certamente  vincere  la  pugna.  Li  Viterbesi  foiv 
tissimamente  et  durissimamente  si  defendevano  con  baleslra 
et  archi  et  con  petre^  ne  ferivano  et  ocoidevano  assai  et 
molti  ne  gectavano  per  terra^  et  le  doe  buffe  continuo  gecta- 
vano  per  lo  campo^  et  tutti  li  nimici  fadvano  fugire  dii  la 
chi  qua  per  paura  di  quelle  pietre.  Et  li  Viterbesi  usdvano 
fuori  di  quelle  cave  et  abrusciavano  la  logiamente  di  nimid^ 
che  stavano  nel  piano  di  Tomatori  e  ndUa  valle  di  sando 
Pavolo,  e  abrusciavano  quelli  castelli^  che  possivano.  Per  la 
quäl  cosa  li  nimici  non  possendo  vencere  si  tiraro  di  lontano 
et  lassamo  li  castelli;  et  li  Viterbesi  tutti  li  scarcamo  et  mi" 
serci  fuoco.  Et  di  queste  cose  lo  antedicfo  Lanzilotto  fa  piena 
fede,  che  li  vidde  con  li  ochi  soi^  et  lo  scritte  io  frate  Fran- 
cesco ricavate  d'uno  libro  Scripte^  di  sua  propria  manodi 
bella  lettera  antica.  El  secondo  di  di  poi  la  battaglia  el  papa 
mando  el  cardinale  Octone  all'imperatore  oomandando^  die 
si  partisse  della  terra  sua.  Et  lo  cardinale  li  rende '  omne^ 
cayalien\  che  teneva  prigione^  et  con  loro  et  conte  Simone, 
che  era  nel  castello  di  sancto  Lorenzo.  Lo  imperatore  se 
parti  con  tutto  Texercito  el  sabbato  sequente  [nov.  14]. 

El  cardinale  Odo  entro  nel  castello  di  sancto  Lorenzo,  e 
cavo  fuori  el  dicto  conte  Simone  con  li  dicti  cavalieri,  etnoUi 
Seppe  si  bene  condurre,  che  fumo  robbati  da  Viterbesi  et  da 
Romani,  che  erano  di  nuovo  vinute  colli  cardinali.  Et  d 
cardinale  Raniere  comando  al  podesta,  che  tutti  li  gintil  huo- 
mini  etlimigliori  del  castello  fussero  presi  et  legati  et  messi 
in  priscione,  et  li  fussero  da  Viterbesi  tenuti.  La  domennicha 
[nov.  15]  a  matlina  per  tempo  maschi  et  femine,  grandi  e 
piccoli  unanimiter  infra  essi  levamo  el  romor  et  andamo  alle 
case  di  quelli  cittadini,  ch' erano  stati  contra  la  communita  et 

1)  Ranuccio  di  Cocco  nach  Bussi.    2)  scripo  hs.    3)  oe  die  hs, 
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havivali  messi  in  tanti  pericoli^  e  tolsero  tutta  la  robl)a  loro  1:^3 
et  miseiia  al  fuoco  et  abbnisciarla.  Lo  imperatore  hebe  di 
questo  si  graDde  ira^  che  mise  g'enti  per  Toscanella^  Vetralla^ 
Montefiascone  et  Vitorchiano,  che  tutti  fiissero  continuamente 
ad  oSendere  Yiterbo. 

Havendo  li  Romani  sentito^  come  lo  imperatore  s'era  partito 
da  Yiterbo,  vennero  in  adiutorio  della  chiesa  et  pigliamo 
Crapalica,  e  disfemo  Ronciglione,  et  pigliarci  el  conte  Pan- 
doUo  et  mandarlo  prigioni  ad  Roma,  et  poi  pigliamo  Vico. 

Nel  mese  di  dioembre  tutti  le  torri  et  palazzi  di  messer 
Biascio  di  Pietro  vicaro  ad  cantö  al  poggio  di  sancto  Silvestro 
fero  hedificare  studiosamönte.  Et  nel  dicto  mese  fu  gaasta 
la  fontana  di  piazza  nova. 

Anno  doraini  m.ccxl.iiii.  nel  mese  di  ienaro  (utto  el  ca- 
stello  d'Ercole,  in  quel  tempo  chiamato  el  castello  di  sancto 
Lorenzo,  fu  scarcato  da  Yiterbesi,  nel  quäle  anno*  erano 
sedici  torri  et  alcuni  belli  palazzi. 

A  di  xii.  di  febraro  el  sabato  di  camevate^  certi  selvaioli 
di  Yiterbo  andarno  a  predare  Yetralla  e  pigliamo  gran  preda 
di  pecore  et  Giorgio  di  Yetralla  con  certi  prigioni.  Ad  quel 
romore  trassero  con  \i  Todeschi,  che  stavano  in  Yetralla  per 
r imperatore,  et  correndo  dirietto  alli  Yiterbesi  riscossero 
dicta  preda  e  cacciaro  li  Yiterbesi  infino  ad  sancto  Antonio. 
Lo  romore  si  leva  in  Yiterbo  et  le  genti  tragano  dirieto  ad 
Todeschi  et  cacciorli  in  sino  ad  sancto  Appolito ;  et  li  si  vol-^ 
tamo  et  ferao  un  bei  facto  d'arme.  In  fine  li  Todeschi  fumo 
rocti  et  pigliatene  xxvi  cavalieri  et  morti  ne  viiii,  et  li  Yi- 
terbesi cacciarno  et  sequimo  Finimici  in  sino  al  ponte  ad 
canto  ad  Yetralla. 

A  di  xxiii.  di  febraro  la  brigata  derimperatore  Federico  ii. 
raccolta  dalle  terre  intorno  cavalcaro  in  quelle  di  Yiterbo  et 
ripusorsi  nella  valle  delle  Pantarie  di  nocte  tempo.  Et  la 
mactina  per  tempo  fiigi  uho  cavallo  del  dicto  aguato  et  venne 
alla  porta  di  Yiterbo.  Per  la  quäl  cosa  li  Yiterbesi  si  guar- 
därao  et  nullo  usci  fuora  et  li  nimici  cursero  in  sino  al  piano 
di  Toraatori  et  non  guadagnamo  niente. 

El  giovedi  sancto  della  septimana  sancla  [märz  31]  lo  im- 
peratore mando  al  papa  Pielro  delle  Yigne  suo  iudice  et 

1)  anno  fehlt  bei  Bussi  p.  131.    2)  samstag  war  feb.  13. 
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1244  Tadeo  [et]  conte  di  Tollerano*  e  dissero^  che  el  dido  papa 
devesse  mandare  ambascialori  a  lai  imperlocche  voleva  fiare 
pace  con  la  chiesia.  El  papa  sUtva  ad  Civita  Castellana  [iun.], 
6  questo  odito  mando  doi  imbascialori  arimperatope  con  au- 
thorita^  che  possano  fare  la  dicta  pace  di  coiifirmare  quanio 
lui  proprio.  Lo  imperalore^  havendo  li  dicti  imbasciatori,  in 
fine  nen  volsefare  pace  col  papa.  El  papa  indegnato  se  porti 
da  Civita  Castellana  et  ando  ad  Sutro.  Et  li  vi  fe  il  consiglio 
con  li  suoi  cardinali  e  con  Romani  domandando  loro  aiulo. 
Li  Romani  promisero  aiuto  et  poi  noUo  observarono.  Et  el 
papa  indignalo  di  tale  e  di  si  facta  cosa  e  como  homo  prove- 
duto  si  n'ando  ad  Civitavecchia  [iun.  29].  Et  li  vi  trovo 
xl  galee  di  Genovesi^  et  lui  con  dieci  cardinale  enti*o  nelle 
dicte  galee  et  andossine  ad  Genova.  Et  si  fece  uno  grande 
consiglio  e  commise  al  cardinale  Raniere  el  govemo  di  tatta 
Toscana  e  del  duciito  di  Spoleto^  et  della  marcha  d'Ancona 
e  cosi  lö  fe  vicario  el  rectore.  Lo  imperatore  havendo  cio 
sentifo  prestamente  se  ne  nndo  ad  Pisa  et  comando  ad  Vitale 
d'Aversa^  el  quäle  era  capitanio'in  Toscanella  e  in  Monte- 
fiascone^  che  facesse  grande  guerra  ad  Vilerbesi. 

In  quel  anno  si  leva  in  Viterbo  uiia  compagnia  chiamala 
pezza  gagliarda^  li  quali  ferne  üna  curraria  ad  Montefiascone 
e  menarno  cerla  preda^  la  quäle  condussero  alla  torre  di 
lanni  da  Ferenti.  Et  Vitale  d'Aversa  monlo  ad  cavallo  con 
grande  exercito  e  cavnlco  in  quel  di  Viterbo  e  piglio  cerla 
preda  di  pecore.  Li  Vilerbesi  trassero  con  furia  in  sino  al- 
Tospitale  di  Rosignolo.  Ma  Vitale  vedendo  si  gran  tratta 
comando  ad  tulte  le  gente  suoi  e  strecte  et  serrate  si  desse- 
rarono  adosso  ali  Vilerbesi.  Onde  In  fatta  gran  battaglia..  In 
line  li  Vilerbesi  furno  rocli  et  ce  fii  morto  uno  fante  ad  piedi 
et  fumo  pigliate  xl  Vilerbesi  e  menati  ad  Montefiascone.  E 
questo  fu  a  di  vi.  di  luglio  di  mercordi.  Et  a  di  xxiüi.  di 
agosto  li  Vilerbesi  andarno  ad  Vitorchiano  e  tagliarno  tutte 
le  vigne  e  arsero,  quante  cappanne  erano  di  fuora. 

Anno  domini  m.cc.xl.v.  fu  potesla  di  Viterbo  Fubo  da 
Bologna  e  ordino^  chelle  misure  di  mulinari  fussero  facti  di 
rame;  e  cosi  fu  facto. 

1)  wahrscheinlich  ist  der  graf  von  Toulouse  gemeint,  der  Aeben  Peter 
von  Vineis  und  Thaddeus  von  Suessa  für  den  kaiser  unterhandelte. 
Z)  ducato  e  di  Spoleto  hs. 
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Nel  diclo  anno  Innocentio  papa  iiii.  passo  oltra  li  monti  1345 
con  tatta  la  sva  corte  e  andossine  ad  Leone  sopra  Rodano. 
E  li  vi  ordino  el  consilio  con  tutti  li  cardinali^  salvo  che  lo 
vescovo  Ostiensis " ,  eniesser  Stefano  presbytero  cardinale  com- 
mtse^  in  vioe  sua  in  Roma^  messer  Ricardo  d'Ancona  cardinale 
conimise^  In  vice  saa  in  Campagnia^  messer  Raniere  diadiono 
[commise^  in  vice  sua]  in  Toscana  e  ducato  di  Spoleti  e  la 
marcha  d^  Ancona.  In  quelle  anno  fiirono  molte  cavalcate  e 
preda  tra  li  Yiterbesi  et  gente  dePiniperatore.  Et  el  patriarca 
d^Antiochia  et  lo  patriarca  d'Aquilea  andarno  in  Francia  e 
(ractamo  pace  tra'l  papa  et  Timperatore^  il  quäle  imperatore 
stava  alli  bagni  di  Pezzolo^  per  certa  sua  infirmifa.  In  quel 
mezzo  Pandolfo  di  Fasanella  e  Vitale  d'A versa  capitanii  del- 
Tfanperatore  femo  grande  exercito  contra  Viterbo  e  asse- 
diamo  in  uno  loco  chiamato  Rotella  e  stectero  octo  di  e  gua- 
starno  arbori  e  vigne^  quante  vi  fomo.  Foi  11  venne  molta 
gente  dal  reame  e  andarno  ad  guastar  nella  valle  di  sancto 
Antonio  per  cinque  di.  Et  li  dicti  patriarchi  sentendolo  si  la- 
mentaro  coF  imperatore,  che  trattante  la  pace  non  doveva 
fare  si  grande  guerra  alle  terre  del  papa.  Et  lo  imperatore 
mando,  che  V  assedio  si  levasse  da  Viterbo.  In  qüellq  anno 
li  Yiterbesi  ferne  le  carbonare  infomo  ad  sancta  Maria  in 
Grada  di  comandamento  di  messer  Raniere  cardinale. 

Nel  mese  di  giugno  lo  di  di  sancto  lohanni  baptista  el  diclo 
papa  Innocentio  iiii.  nel  concilio  del  Leone  sopra  Rodano  fece 
il  processo  contra  T  imperatore.  E  in  quel  tempo"^  Vitale 
d'A versa  fe  una  cavalcata  ad  Cometo  e  piglio  molta  preda 
e  xliüi  prigioni  e  menolli  ad  Montefiascone.  In  quel  anno  nel 
mese  di  novembre  el  castello  di  Pitrugnano  fu  disfacto  da 
Vitale  d'Aversa. 

Anno  domini  m.ccxr.vi.  di  comandamento  del  imperatore 
mando  ad  Cometani,  si  volevano  fare  li  comandamenti  deFim- 
peratore ;  quando  non  lo  facessero,  lui  inpiccaria  tutti  quelli 
prigioni.  Li  Cometani  rispusero,  che  questo  non  stava  in  loro 

1)  Raynald.  2)  e  steht  iedesmal  noch  vor  commise  und  zwar  fälsch- 
lich, indem  dadurch  die  vertheilung  der  provinzen,  wie  sie  nicht  bloss 
durch  Nicolaus  de  Curbio  cap.  13  ap.  Muratori  SS.  3a,  592  sicherge- 
stellt, sondern  auch  durch  eine  bemerkung  unserer  chronik.  selbst  auf 
Seite  714  bestätigt  wird,  eine  ganz  andere  würde.  3)  Pezzolo  süd- 
westlich von  Messina.  4)  am  15.  sept.  nach  dem  metrischen  berichte  des 
Rollandus  notarius  Coraetanus  ap.  Huillard-Br^holles  Hist.  dipl.  6,  368  ff. 
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1246  liberta.  Per  la  quäl  risposta  el  diclo  Vitale  inpicco  xxxii  di 
quelU  Cornetani,  che  teniva  priscioni. 

Nel  diclo  anno  nel  mese  di  marso  Grosseto  era  deirim- 
peratore^  e  Pandolfo*  era  con  Timperalore  dentro  in  Grosseto. 
E  Tebaldo  di  Francesco^  sovertio  tulta  Puglia  e  tolsela  al  ioo* 
peralore.  Sentendo^  questo  lo  imperatore  hebbe  grande  ira, 
e  Pandolfo  per  paura  fugi  da  Grosseto  e  andossine  ad  Cor« 
nelo;  poi  ando  ad  Roma.  lacobo  da  Morro  andie  si  ne  fdgi 
e  ando  ad  Roma^  e  lo  imperalor  aduno  grande  exerdlo  e 
ando  per  raquistare  Puglia.  E  Tebaldo  Francesco  bebbe  gran 
paura  e  ando  in  una  fortezza^  con  bona  amnnitione  e  rim- 
peralore  l'ando  assediare. 

Li  Perosini  vedendo,  che  lo  imperatore  non  voliva  fare  li 
comandamenü  del  papa^  di  comandamento  di  messer  Raniere 
cardinale  femo  grande  exercito^  e  andaro  contra  Foligne^  e 
combatterno  e  li  cacciarno  in  sino  la  porta^  e  tagliarnole 
vigne  et  arbori  assai.  Uno  duca^^  che  stava  in  Foligne  per 
lo  imperatore^,  usci  fuori  con  tulta  la  sua  genle  e  con  tutto  il 
popolo  di  Fuligne  e  pugno  contra  li  Perosini  e  roppeli  e 
pigliomi  circa  selto  milia  e  ucoiserne  e  ferime  assai.  Era 
Texercito  di  Perosini  xx  milia  tutti  feriti. 
,  Nel  mese  di  maio  li  Romani  andaro  contra  Anguillara  e 
pigliarno  el  castello  e  pigliamo  el  conte  Pandolfo  et  menario 
prigione  ad  Roma. 

A  di  xvii.  di  giugno  venne  Vitale  d'Aversa  contra  Viterbo 
e  guasto  le  vigne  dalle  grotte  del  Riello^  poi  torno  la  sera 
ad  Montefiascone. 

A  di  xxiii.  di  luglio  fu  fatto  un  gran  romore  nella  piazza 
di  sancto  Stefano  tra  doi  fratelli  camali  cio  e  messer  Berardo 
di .  .  .^  Farolfo  et  Pielro  suo  fratello^  e  fecero  insieme  gran 
questione.  AUa  quäle  trnsse  il  podesta  con  molti  in  suo  aiuto 
e  mise  gran  voce^  che  fussero  pigliate.  Nella  quale  mischia 
fu  ferito  uno  chiamalo  Lamberto  nanti  Taltare  della  dicia 
chiesa.  Vitale  d'Aversa^  havendo  sentito  si  facto  romore,  se 
messe  da  Montefiascone  con  le  suoi  genti  e  seco  andando 
pensando^  che  Viterbo  volesse  fare  mutatione  di  stato,  el 

1)  Pandolf  von  Fasanella.    2)  Franco  heisst  er  hier  immer.    3)  Sea- 
tento  hs.     4)  Capaccio  südöstlich  von  Salernö.     5)  Marin  von  Ebnio: 
nach  dem  schreiben  des  Kaisers  bei  Haillard-Breholles  6,  406  Tand  diese 
-     Schlacht  am  31.  märz  bei  Spello  nordwestlich- von  Foligno  statt.    6)  Be- 
rardo di  pO  (vielleicht  Pietro)  hat  die  hs.  Bussi  p.  135:  Bernardo  Farolfo. 
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sequente  di  tutti  li  nimid  dinlorno  vennero  ad  cavallo  e  ad  1246 
piedi  credendo^  che  fusse  pigliato  Viterbo.  Per  la  quäl  cosa 
el  podesta  di  Viterbo  havendo  sospecto  mise  in  prigione 
xxx:yiii  cectadini,  delli  quali  piu  dubitava.  In  quel  tempo 
[iul.  18]  Tebaldo  Franoesco  starrende  alle  genti  deU'impe- 
ratore,  per  che  non  si  posseva  piu  teuere,  e  lui  e  li  soi  se- 
quaci  furno  robbati  e  arsi. 

In  quel  anno  fu  si  grande  fame  in  Viterbo,  che  molle  fa- 
meglie  se  ne  fugivano  per  non  possere  vivere  <  e  sparsero 
si  per  tutto  il  paiese  dinlorno.  Nel  dicto  anno,  che  fu  nel  di 
di  sanctoAngelodi  septembre  [sept.  29],  furno  electi  quattro 
rettori  del  popolo,  cio  e  Raniere  Gattu,  Ranuccio  di  lovanne 
di  Coccio,  lovanne  di  Ferenti  e  lacobo  di  Gregorio  del  Rosso, 
li  quali  stectero  nel  dicto  offitio  e  ferne  fare  el  muro  di  sancta 
Maria  Magdalena  in  fino  a  la  portecella  del  piano  di  sancto 
Iu9tino.  Como  ho  dicto  in  prima,  Viterbo  ihtutto  periva  di 
fame,  e  imper]o[cche]  non  si  troyava  cosa  da  mangiare,  et 
era  si  gran  fame,  che  per  le  diiese  e  per  molti  lochi  obscuri 
erano  trovati  le  creature  morte.  0  quanti  gnai  haviva  el  dicto 
populo  donne  o  fanciulli  e  tutti  grandi  e  piccoli!  E  como 
uscivano  fuore  delle  mura  della  citta  erano  pigliate  dallMnimici. 
E  lutte  queste  penurie  soiFersono  per  mantenersi  nello  stato 
di  sancta  chiesia.  Mectivano  loro  figlioli  in  luchi  serrati,  accio 
che  non  andassero  stridendo  per  la  terra,  et  quando  li  an- 
davano  ad  vedere,  molti  ne  trovavano  morti  per  li  diserti  et 
casalini^  mangiali^  da  bestie.  Per  la  quäl  cosa  molti  se  ne 
fugivano  di  nocte  tempo  per  paura  di  immici  e  cusi  la  citta 
seveniva  consumando.  Afcuni  ch' erano  trovati  da  iniroici 
fuore  le  mure,  fiigivano  per  cerle  caverne,  e  Tinimici  face- 
vano  el  fumo  et  adfucavali  dentro ;  intra  li  quali  ne  afucarno 
in  un  di  xiii  un  altro  di  viiii'*  tra  maschi  e  femine. 

Anno  domini  m.cc.xl.vii.  rimase  tanta  pocha  gente  in  Vi- 
terbo, che  per  nullo  modo  vedevano  posserlo  guardare  da 
nimici  imperlocche  li  giovani  erano  fugiti  per  la  fame  et  las- 
sati  loro  patri  et  matri  et  altre  famiglie.  Onde  quelli  pochi, 
ch' erano  rimasti,  muraro  tutte  le  porte  di  Viterbo  salvo  la 
porta  di  sancto  Sixto  et  la  porta  di  sancta  Maria  Magdalena, 

1)  vivare  hs.  2)  diserti  casalini?  3)  mangniati  hs.  4)  Bussi  p.  135 
sagt:  ne  furono  trovati  morti  trentaquattro ,  cd  un' altro  giorno  qua- 
rantatre. 
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1:^7  una  al  levante  Taltra  al  ponente.  El  sequente  mese  difebraro 
messer  Alexaiidro  disse  ad  Vitale^  como  ViterÜo  era  cusi 
disolato^  et  il  di  di  sancta  Maria  endelora  [fdb.  2]  vennero 
con  tatto  Texerato  ad  eombatter  in  qiiel  di  VitoHbo.  E  per 
forza  yensero  Bartholomeo  di  loanni  di  Ferenti  e  lolsero  il 
suo  castello.  Et  Timperatore  levo  el  sopradicto  Vitale  deQa 
commissione  e  volse^  ch'  el  diclo  Alexandro  fasse  suo  com- 
missario.  Poi  il  dicto  Alexandro  ando  ad  combattere  Bieda 
et  per  forza  la  vense  et  disfella. 

Vendevasi  nel  dicto  mese  el  gfrano  xxxvi  sol.  cioe  nel  mese 
d'aprile.  Li  Viterbesi  elexero  ancho  quattro  boni  ceptadini  et 
idonei^  che  dovessero  supplire  all  bisogno  della  citta.  Et  fu 
messer  Azalitio  di  Clarinbaldo^  loanni  di  loanni  di  Ferenti^ 
loanni  di  Bartholomeo  del  Monte^  e  Scambio  di  Ghiorio. 

In  qiiel  tempo  certi  grentil  homini  et  prodi  della  citta  di 
Viterbo  si  partirno  e  andarno  ad  Todi.  Et  el  nome  di  loro 
sonno  Ind.  Taltro  la.  E  ordinaro  con  uno^  diiamato  messer 
Federico*,  che  se  dovese  intermettere  con  rimperatöre,  die 
volesse  havere  Viterbo  per  recomandato  e  che  ii  volesse 
far  la  holla  della  remissione  di  ogni  ingiuria^  che  Ii  Viterbesi 
Tavessero  facta ;  e  con  questa  holla  loro  speravano,  che  Vi- 
terbo si  desse  aFimparatore.  Onde  che  inconUnente  lo  dicto 
Federico  ando  arimperatore  e  reco  una  holla  di  remissione 
sug^ellata  col  sugpello  d'oro  pendente.^  Li  quali  dui  cittadini 
havendo  la  dicla  holla  si  n'andarp  di  terra  in  terra,  ove  sta- 
vano  Ii  Viterbesi  notificando  la  dicta  remissione;  et  ad  tutti 
piacque.  E  cusi  se  ne  adunaro  una  gran  quantila  nella  citta 
di  Orvieto  e  femo  noto  al  dicto  messer  Alixandro  di  C^vellL 
Et  tutto  el  facto  ad  messer  Alixandro  piäcque  assai\  e  ordi- 
namo  venire  Ii  dicti  cittadini  presse  al  Viterbo  ad  una  abadia 
chiamata  sancta  Maria  di  Palenzana ;  e  fomo  circa  mille  cit- 
tadim'.  E  mandarno  addire  alli  Viterbesi,  ch'  erano  dentro  in 
Viterbo,  tutto  el  fatto.  Per  la  quäl  cosa  Thebbero  tanto  ad 
male,  che  ferirno  Ii  messaggi  e  villanigiandoli  Ii  cacdorno 
via.  E  fu  a  di  vi.  del  mese  di  magio,  che  lo  popolo  levo 
gran  nimore  e  uscirno  fuori  ad  cavallo  et  ad  piedi  contra 
quelli  di  Palenzana,  e  quanti  ne  giongevano,  ferivano  e  loro 
lugimo,  chi  qua  chi  la.   Lo  imperalore  in  quel  tempo  viene 

1)  Friedrich  von  Antiochien.  2)  diese  Urkunde  ist  übrigens  erst  vom 
august  datirt.  Huillard-Breholles  6,  565. 
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ad  Terani  e  ordino  el  suo  fig^liolo  Carlo'  si^nore  el  re  di  tuUi  1247 

suoi  paesi  di  qua  con  tutli  li  tituli^  che  sMntilulava  lui.   E 

piacque  alla  sua  maiesta  di  tnettere  in  mano  di  inesser  Sini- 

baldo  lutta  la  pace  e  concordia  della  citta  di  Yiterbo  e  lui  se 

parti  et  se  ne  ando  in  Lombardia.  La  sequente  nocte  fornaro 

li  dicti  dttadini  in  Palenzana  et  di  nuovo  tentarno  quelli 

dentro^  che  dovessero  oonsentire  ad  quella  volunta  per  bono 

et  pacifico'stato  della  dicia  citta,  Ma  quellt  dentro  temivano 

forte,  che.questa  cosa  non  fusse  facta  ad  fine  di  disfare  la 

citta.   Et  armati  tuUi  serrarno  tutle  le  porte  et  posersi  ad 

^ardare  nella  piazza  di  sancto  Silvestro  et  vefanno,  che 

nullo   dovesse  parlare  con  quelli  di  Palenzana^  dicendo: 

Guardarnme  da  loro  como  da  nostri  inimici!  Poi  tulti  se 

n^  andaro  alla  porla  di  sancto  Sixto  ad  fare  la  guardia^  e  li 

stettero  in  fino  ad  vespere.   £1  sequente  di,  di  mercordi 

[mai  8],  dui  consuli  cioe  messer  Azzolino  e  messer  lanni  da 

Ferenti  di  volunta  et  consimento^  di  Ranieri  Galto  et  di  Ra- 

nieridi  lanni  Coccio  lorocompagni  menarno  con  loro  el  balio 

deV  comuno  e'l  iudice,  et  andomo  in  fino  al  ponte  Bufliano, 

et  mandamo  nno  messe  ad  messer  M. .  et  alFaltri,  che  erano 

in  Palenzana,  che  dovessero  venire  al  dicto  ponte  ad  parlare 

con  loro.  Allora  el  diclo  Ma.  la.  con  tutti  quelli  di  Palenzana 

vennero  al  dicto  loco,  e  quando  furno«gionti  loro  stavano 

verso  Palenzana,  e  li  consuli  verso  Viterbo  et  el  ponte  in 

mezzo.  Dicano  li  consuli .'  Che  volelevoida  noi?  Loro  rispo- 

sero:  Volemo  el  bene  e  la  pace  et  la  quiele  de  la  noslra  cilla. 

E  mollissime  parole  dissero  umilissimamente.  Li  consoli  vole- 

vano  vedere  la  bolla.  E  loro  dicevano:  La  volemo  leggere 

presenle  el  populo.  E  li  consuli  non  volevano  e  cusi  torno 

ogniuno  indrieto.   EI  sequente  di  andamo  molti  cittadini  ad 

Palenzana  ad  vedere  loro  parenti  et  amici,  e  comparavano 

del  pane  e  altri  frutti  con  gran  festa.  E  quel,  che  costava  in 

Palenzana  uno  denaro,  vendevano  in  Viterbo  cinque  denari. 

L'altro  di  vennero  quelli  di  Palenzana  ad  sancia  Maria  in 

Grada.  In  fine  furno  lassati  entra  deniro  in  Viterbo  et  di  poi 

molti  occectioni  gridarno  tulti:  Pace!  Pace!  E  cusi  fu  facta 

la  pace  e  lo  figliolo  deFimperatore  venne  in  Viterbo  e  smonto 

nel  suo  palazzo,  ove  poi  fu  giurata  fedelta  da  tutlo  el  populo, 

1)  über  diesen  söhn  Friedrichs  Q,  vgl.  Winkelmann  Gesch.  Friedrichs 
2, 145  ff.  und  dazu  oben  Minoritae  Florent.  gesta  p.651.  2)  consentimento  ? 
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e  fe  soarcare  le  case  del  cardinale  Ranieri  adpresso  ad 
sancto  Barlholomeo  da  Viterbo  per  comandamento  di  dido 
Carlo  figliolo  derimperatore. 

Lo  dicto  imperatore^  havendo  poi  oonquistata  toUa  Ibdia 
chi  per  forza  e  chi  per  amore^  si  parti  oon  suoe  genti  e  endo 
al  lione,  ove  stava  el  papa  ool  oondlio,  e  oeroo  pigliare  el 
papa  per  forza  dentro  Lione.  EI  papa  e  tutU  li  cai^nali  et 
tutti  i  prelati  di  stima  se  contravestimo  e  gedamo  loro  abiti^ 
e  soo^osdutamente  fligimo  chi  la  e  ohi  qua.  Et  el  papa  se 
n'ando  alla  citta  di  Venetia  e  li  vi  s'acondo  per  oooo  di  ca- 
nonid  regulari  nella  diiesa  della  Carita.  Era  el  dicto  papa 
della  citta  di  Genova.  Ora  el  dicto  imperatore  ando  perse- 
quitando  tutta  la  chiericha  e  tristo  oolui,  che  se  fasse  nomi- 
nato  prete;  e  questo  faceva  per  dispecto  del  papa.  Et  doro 
questa  persecutione  tre  anni  et  mezzo. 

Tenendo  T  imperatore  si  facta  vita  multiplicamo  tanti  li 
peccati  suoi,  che  dio  non  volse  abandonare  la  sancta  cbiesa^ 
ne  ancho  li  soi  fideli.  Che  essende  el  dicto  imperatore  tomato 
in  Italia  ando  alla  citta  di  Napuli\  e  li  vi  mando  cercando  el 
figliolo,  e  miselo  in  mare  contra  Venetia  con  xxxvi  galee 
armate.  Poi  si  parti  di  Napuli  e  misesi  in  mare  per  andare 
ad  Valenza.  La  quäl  partita  sentimo  li  Genuesi  e  misersi  in 
ponto  con  xl  galee« armate,  e  assalimo  T imperatore,  e  pi- 
gliarlo  per  forza  e  menarlo  prigioni.  Poi  mandamo  amba- 
sdatori  per  tutto  il  paese,  si  si  potesse  trovare  el  papa^ 
notificando'*,  como  havivano  prigione  T  imperatore.  Alcuni 
dissero,  che  fn  anco  pigliato  e  rotto  el  figliolo  de  Timperatore 
ad  presso  ad  Venetia  con  xxxvi  galee.  E  il  dicto  figliolo  tratto 
pace  col  papa  e  col  T  imperatore.  Lo  papa  era  stato  cogno- 
sciuto  da  un  Francioso  essendo  travestito  d'abito  canonico 
reguläre  nella  chiesa  della  Charita.  La  novella  e  gionta  alla 
citta  di  Venelia,  como  F  imperatore  erar  priscione  ad  Genova. 
Subito  liVenetiani  mandamo'  uno  badimento,  che,  qualunche 
ricognoscesse  el  papa  e  nuntiassero  a  loro,  guadagnarebbe 
mille  fiorini  d'oro.  Advenne,  che  uno  giomo  dicto  papa  stava 
ad  scopare  la  piazza  di  sancto  Marco  in  Venetia,  uno  corti- 
sciano  anticholo  ricognobe  e  guardo,  con  chi  tornava  in 
sancto  Marco.  Et  facto  ne  advisato  el  regimenlo  di  Venetia 
loro  mandarno  cercando  lo  canonicho  el  coco,  e  cusi  loro 

1)  madarno  hs. 


Digitized  by 


Google 


LE  CRONICHE  DE  VITERBO.  721 

andarno^  fu  el  diclo  papa  riceuto  con  grande  honore^  el  quäle 
ioi  assai  ricusava.  In  fine  li  ferno  venire  innanzi  el  dicto 
oortisciano  e^  non  possendo  piu  negare^  confesso  et  revestito 
honoratissimamente  et  messe  in  uno  grande  et  magno  pa- 
lazzo.  Et  a  cului^  che  Thavera  palesato^  gli  donaro  mille 
fiorini  e  vestirlo  di  ornato  vestimento.  E  cusi  per  tutta  la 
Christianita  fii  sparsa^  la  novella.  E  gionta  che  fu  ad  Genua, 
B  Genovesi  menarno  Timperatore  prigione  ad  Venetia  e  pre- 
sentato  'inanzf  al  papa^  si  inginochio  e  basolli  el  piede,  et 
disse :  Non  tibi  sed  Pelro.  Lo  papa  si  levo  in  pjede  e  poseli 
el  piede  sul  coUo  e  passo  ollra  e  disse:  Super  aspidem  el  ba- 
süiscum  ambulabis  et  conculcabis  leonem  et  draconem?  E 
cusi  fu  retenuto  in  fine,  che  esso  li  assegno^  tutte  le  terre  de 
la  chiesa  cioe:  Romagna,  laMarcha,  elDucato  et  Patrimonio 
et  Campagnia. 

Et  casi  U  cardinale  Ranieri  torno  in  Viterbo  colle  commis- 
sione^  che  haveva  haute  prima  ch'  el  papa  fusse  discacciato, 
e  fe  fornire  la  chiesia  di  sancta  Maria  in  Grada,  dove  sta 
Tordine  di  sancto  Domenicho.  Anco  el  dicto  cardinale  fe 
scarcare  le  case  e  le  torri  del  palazzo  deirimperatore  sopra 
la  chiesia  di  sancta  Maria  del  Poggio."^  E  per  cascione,  che 
da  quel  lato  era  Viterbo  senza  mura,  fe  fare  el  muro  castel- 
lare  per  mezzo  del  dicto  palazzo  disfacto,  e  mezzo  ne  rimase 
fuore  della  citta  e  mezzo  dentro  nella  dicta  citta. 

Lo  dicto  imperatore,  da  poi  le  dicte  cose  li  fu  facto  grande 
honore  dal  dicto  papa  e  lui  vedendo  havere  commesso  grande 
'  errore,  per  satisfare  si  facto  peccato  dilibero  andare  contra 
li  Saracini  in  Soria.  E  collo  aiuto  del  papa  e  di  Venitiani  e 
Genovesi  e  con  la  possanza  sua  ando,  e  conquisto  assai  terre 
nel  paese  di  Hyerusalem.  Et  essendo  in  quelli  triumphi  oltra 
mare  li  si  ribellamo  molte  delle  terre  suoe  per  conducta  dei 
re  de  Boemia  e  d'altri  signori.  Per  la  quäl  cosa  lui  lasso 
rimpresa  di  Soria  e  torno  nella  Magna  e  gastico  tutti  quelli^ 
che  rhavevano  fallito.  Et  visse  questo  imperatore  nella  sedia 
imperiale  anni  xxx. 

El  papa  si  parti  da  Venetia  con  tutta  la  corte,  che  Terano 
andati  ad  trovare  quelli  pochi  cortisciani,  ch^erano  in  quello 
tempo,  li  quali  erano  andati  tappinando  tre  anni  e  mezzo. 
Et  el  papa  torno  ad  Roma  e  fe  nuovi  cardinali  e  visse  poi 

1)  spasa  hs.    2)  Psalm  90,  13.    3)  asego  hs.    4)  peggio  hs. 
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anni  quattro  et  poi  mori  [1254  dec.7].  Era  visso  nel  papato 
aiini  xi^  mesi  vi^  di  v. 

Hora  oomincia  la  citta  di  Viterbo  a  ricog-liere  un  pocho  el 
fiato.  E  vedendosi  havere  bone  entrale,  deliberarno  fare  una 
bella  piazza  nel  mezzo  della  dicta  citta.  E  comparavano  da 
persone  private  o  voi  dire  da  piu  persone  piu  et  piu  casa- 
menli^  e  tutti  li  scarcarno.   E  ferne  una  piazza^  nella  qnale 
ferne  uno  palazzo  per  lo  capitanio  in  capo  della  dicta  piazza^ 
e  ad  piede  della  dicta  piazza  ferne  un  pdazzo  per  li  consoli. 
Li  quali  consuli  in  quel  lempo  si  facivano  per  uno  anno.  Yx 
nota«)  che  in  sino  ad  quel  tempo  li  olBciali  erano  stanti  in  uno 
palazzo  ad  presso  la  chiesia  di  sancto  Silvestro«,  Taltri  in  uno 
palazzo  ad  presse  la  chiesa  di  sancto  Simone.  E  cusi  li  dic^ 
officiali  furno  reducti  nella  dicta  piazza  facta  di  nuovo,  nella 
quäle  ferne  una  fentana  et  uno  beveratoro  da  cavalli. 

Haveva  la  dicta  citta  in  quel  tempo  sotto  di  se  piu  die 
cl  castelh\  confinando  al  fiume  del  Tevere  e  Yaldilaco  e 
Caniho  e  dal  mare  di  Montalto  insino'  alla  Tolfa  e  a\i\  con- 
fini  di  Nepe  e  di  Orte;  e  questi  erano  li  confini  della  dida 
citta.  Ancho  fu  el  lere  Radicofani  e  Proceno  e  altri  castellecti 
in  quel  paese  inperlo[che]  el  dicto  papa  Innocentio  assai  lo 
bonifico  per  restauratione  de  Tassedio^  che  havevano  li  Vi- 
terbesi  sostenuto  per  la  sua  sanctita.  Molte  altre  oQse  ho 
trovate  Scripte  nella  cronicha  dello  dicto  Lanzillotto^  delle 
quäle  non  ho  facto  memoria  imperlocche  dicevano  d' altri 
facti^  che  della  dicta  citta  di  Viterbo  annuatim. 

Nel  dicto  Lanzilotto  secondo  le  suoe  scripture  ho  trovato, 
lui  esser  stato  valentissimo  homo  e  bono  grammatico  e  bono 
versificatore^  e  lo  suo  libro  era  Scripte  in  carta  di  cuoro^  e 
qui  fo  fine  alle  croniche  del  dicto  Lanzilotto. 

1)  insine  hs. 
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Seite  2  anm.  1  lies  1267  st.  1277.  —  Anm.  2.  das  iahr  1285  wird 
bestätigt  durch  die  Ann.  Colmar.  maior.  Pontes  2.  21.  M.  G.  SS.  17;212. 
—  Seite  5  zeile  19  fossato  (fossate  hs.).  —  12,38  more.  —  13,18  das 
comma  nach  fugatis  zu  tilgen.  —  13,34  misericordia.  —  s.  17-32  in  der 
seilenaberschrift  Diessenhoven.  —  17,13  Ruthenensi  Baluze.  —  23,35 
^a^stini.  —  28,9  die  hs.  hat  wirklich  H.  (nicht  Ludewicum  wie  Höfler 
giebtl.  —  29,33  factos.  —  32,3  auctoritate.  —  39,14  devastata.  —  44,22 
habundantia.  —  50,31  a  celebratione.  —  51,25  et  honoratus.  —  53,11  wo 
der  comes  de  Abernal  der  graf  von  Aumale  ist,  dürfte  vielleicht  Salma 
sl.  Sali  na  zu  lesen  sein.  —  53,34  accepto.  —  57,24  Anno  qno  supra 
wird  wohl  mit  Höfler  zu  lesen  sein.  —  64,25  recedens.  —  64,34  wohl 
zu  lesen  superbiam,  wie  Höfler  hat.  —  65,6  degebant.  —  65,8  hec.  — 
69y21  dyocesis.  —  73,8-10  unde  communis  tristitia  et  vini.penuria  sunt 
subsecnta,  et  hoc  ampHus  per  Sueviam  quam  per  inferiores  partes  Reni, 
nbi  vites  non  sie  vastabantur.  —  76,17  se.  —  79,20  die  hs.  hat  monst*". 
90,21  municiones.  —  111,15  filias  hat  auch  die  hs.  —  115,30  morum  hat 
die  hs.  —  127,14  supplantationis.  -  140,4  Adalhelmus  epus  [Wormat.] 
890.  -  141,9  Egildis  regina,  die  erste  gemahlin  Glioms  I.  +  946.  —  141,25 
Egino  epus  [Veronertsis].  —  142,10  Pernoltus  epus  [Argentin.J.  —  142y36 
memorie.  —  143  zu  sept  1  Geroldus  com.  aus  dem  abdrucke  Kellers 
nachzutragen.  —  144,35  Benedictus  epus  [Metensis].  —  145,19  Embrico. 

—  158,25  illis.  -  159,36  cantant.  —  162,33  speciosissimam.  —  162,37 
perterriti.  —  166,25  eum.  —  172,22  ex  eo.  ~  207,36  Bohemie.  —  209,7 
capituli.  —  219,26  preposito.  —  219,28  in.  —  219,34  ist  wohl  mit  der 
Vita  wenigstens  id.  sept.  zu  lesen,  da  quinto  non.  der  erste  sept.  wäre. 

—  231,2  attemptatorum.  -  238,7  regis.  —  256,23  eciam.  —  265,1  ab- 
scisione.  —  266,39  purpura.  —  276,29  ist  wohl  zu  lesen  Argentinensi 
et  Basiliensi  episcopis,  wie  auch  Urst.  hat.  —  282,1  ist  die  randzifler 
1353  zu  tilgen.  -  314,26  Cuno  dux  [Carinthie]  1011.  —  322,4  Cunehilt 
regina  [uxor  Heinrici  Hl.  imp.]  1038.  —  327,32  Post  quem  Senckenberg. 

—  327,38  curtem  S.  —  328,29  inmentis  (st.  frumentis)  S.  und  die  urk. 

—  329,8  dcclxx.vi.  S.  —  330,12  anno  fehlt  bei  S.  —  330,19  dux  sive 
comes.  -  330,32  Mundfeit  et  Frickfeld  S.  —  330,34  episcopi.  -  331,4 
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alias  annis  vii,  alias  S.  —  332,7  Carolonim  S.  —  332,39  ea  annos  nr.  S. 

—  335;30.21.2(>  Einhardus.  —  335,35  pagus  i.  e.  villa,  quaeS.  -S38^ 
annis  xxxi  alias  xv.  S.  —  338,33  SepoUus  ad  saDctaaA  Widoa«.  - 
340y21  donis  sea  edificiis.  —  340J29  AT.  ab  Helena  imperatrice  de  Per- 
side  Constantinopolin  .  .  .  Raynoldo  archiepiscopo  ex  gratia  el  dosa- 
Uone  regia  in  Coloniam  sunt  allata  S.  --  341,15  Spir.  ecd.  eptsn^ios 
resedit  in  ea  annis  xxv.  S.  —  341y39  obediturom  S.  —  34ß,6  pota  d- 
bisque  S.  —  346,21  omnem  clerum  auch  S.  —  346^28  .«arcopliago  bbaco 
S.  —  347,16  episcopus  electus  ad  episcopatum  anno  domini  m.  li«l  lodi 
S.  —  348,5  m.cccc.xx.ii.  S.  —  348,18  devastavit  et  consampsit.  —  34S^ 
et  toti  diocesi  ist  zu  tilg-en,  dafür  z.  28  et  toti  (st.  eoram)  dioeesi  u 
lesen.  —  349,4  in  vestigiis  murornm.  —  349y%  Bei  Senekenberg  lautet 
der  schluss  über  Matthias  Rainung  naefi  octava  die  mensis  augusti:  Haac 
deus  sospitem  consen-et  cepto  quoque  eins  aspiret,  ut  ecdesiam  saara 
eo  quo  cepit  regimine  per  tempora  longena  (longeva?)  gobemet,  opto. 
Quanta  enim  bona  ecciesie  sue  hactenus  fuerit  (fecerit)  cum  in  divino 
cultu  agendo,  tum  in  privilegiis  et  libertatibus  ecciesiasticis  cooservtn- 
dis,  tum  denique  in  edificiis  fabricandis,  que  per  negiigeatiam  ac  desi- 
diam  suorum  predecessorum  abolita,  interrupta  ac  pene  ad  nihiiiin  re- 
dacta  fuerunt,  in  pristinum  reduxerit  statum,  pretereo.  (^ndoquidem 
interdum  magis  tacendum  est  quam  parum  ac  imperite  preclaros  ac  con- 
sumatos  viros  commendare.  Preclara  igitur  huius  dignissimi  presafo 
facinora  et  gesta  conscribenda  hiis,  qui  ea  norunt,  grandiloquo  exmre 
stylo  committo.  Indulgebitur,  queso,  ignavie  mee  veniamque  dabitis  mo- 
dice  rerum  experientie,  si  in  hiis  scriptis  dominationis  vestre  desiderio 
minime  satisfecerim,  presul  reverendissime,  cum  non  tarn  mea  sponte  quam 
vestro  precepto,  cui  me  obtemperare  necesse  est,  hec  tarn  radi  st)io 
transscribere  attentaverim ,  vestreque  paternitatis  conspectui  preseotare 
non  erubuerim !  Hierauf  folgt  auch  bei  S.  noch  der  satz  349,26-33  Anno 
domini  —  factam.  —  400^7  Franconefurt  nach  Florians  abdrnck  und 
Guntherus  Ligurinus.  —  400,30  ist  nach  Guntherus  Ligurinus  wie  audi 
nach  der  Schlosser^schen  hs.  und  Florians  abdruck  p.  222  vor  dem  vor- 
letzten verse  noch  einzuschalten:  Ignoto  fregisse  vado  medlumque  per 
amnem  (Transmigrasse  etc.).   —  401,9  Grescente  enim  S.   und  FloriaD. 

—  402,7  S.  und  Fl.:  nam  reliquae.  —  402,13  nunc  dictae  S.  undR  - 
402,28  Francofurti  defuncta  Hemma  S.  und  Fl.  —  402,37  scriptores  prae- 
sertim  Aventinus  S.  und  FI.  —  403,11  nomen  suum.  —  403,30  Anno  836 
S.  und  Fl.  —  404  n.  5  der  druck  Scheffer.  —  405v29  domum  reverteris 
S.  und  Fl.  —  405,32  utero  S.  und  Fl.  —  405,38  attulerant  et  obtuleraot 
S.  und  FI.  —  407,27  Anno  1337  S.  und  Fl.  —  410,4  Lutherus  dei  gratia 
et  dementia  haec  corrigeret  et  emendaret.  S.  und  Fl..  —  411,16  in  cra- 
stino  Simonis  hat  auch  Fl.  —  413yS5  Fridanco  S.  und  R,  ebenso  414,i 

—  417,30  intra  emunitatem  S.  und  Fl.  —  423,3  die  10.  —  426,4  com- 
bussil.  —  426,11  dimisit.  —  436,23  altera  Valenlini.  -  436,27  quidam. 
450,7  lusti:  qui  per.  —  450,10  lusli:  Livonie  el  Curonie  partibus  de- 
bellavit  ac  ecciesiam  cottidie.  ~  450,14 ff.  lusti:  suis  in  cunctis  favori- 
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Ims  ...  et  BUtHoin  gloriose  per  libertates  et  indnifentias  copiosas  do~ 
mini  ordinem.  —  450^7  Itisti:  augerentur.  —  454,17  Volcmams  epos 
(Kbadenais]  1006.  —  457,6  Sophia  lantgravia.  1238.  nach  Chron.  Sampetr. 
ad  a.  1238.  —  467y^  Crucirerorum  monasterium.  —  476^3  non  dio  ante 
boc  Viterbinm  vermothet  Winkelmann.  —  478,16  Ganfredam  ist  wohl 
«ckreibfehler  der  hs.  für  daafrednm.  —  479y3  Merreche  ist  wohl  sieber, 
da  ich  später  in  der  hs.  noch  ein  anderes  M  von  gleicher  gestalt  ge- 
funden habe.  ->  487  n.  4  des  kaisers.  söhn.  —  491y26  hyemem.  —  507,31 
wäre  richtiger  1363.  -  537,6  ab  hac.  —  544,21  Item.  -  549,1  casua- 
lüer.  —  554,30  pontificatus.  —  559,15  campanis.  —  602y23  ecdesiasticis. 
-  603^  preindiciam.  —  610,9  iusto  dei.  —  613,35  Apulie.  —  624  n.  2 
Sangninns  hat  Wilhelm  von  Tynis,  der  su  gründe  liegt;  gemeint  ist 
Zenki.  —  672,24  cum.  —  676,35  auctores.  —  694,17  di  Viterbo.  — 
697,7  Filippo.  —  699y39  chiamato  Lonardo.  —  710,36  facivana  der  ab- 
scbrifl  ist  wohl  Schreibfehler  st.  facivano.  —  XL,1  aufgenommen.      ^ 
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